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Die  hier  nun  ersten  Male  rolbtindig  rerSffentliehteo  Wer 
Qodleiiaehriftei  uiiifiutett  einen  Zeitrtwn  ron  teehinndsieben- 
Bg  Jthren.  ADerdingB  nieht  riel  mehr  ab  ein  Mentehenalt^, 
gerade  aber  ein  solehet,  das  in  einen  der  dunkelsten  Abaehnitte 
unserer  Gesehiehte  fIDt  Denn  es  ist  bekannt,  dass  die  Zeiten 
Maximiliatts  1.  und  Ferdinands  L«  besonders  da  wo  sie  in  ein- 
ander übergehen,  wo  die  Knotenponete  liegen  som  Verstind- 
nisse  alles  Folgenden,  an  gleichseitigen  heimisehen  Gesehieht- 
sehreibem  mehr  als  dflrftig  zu  nennen  sind,  was  aoeh  fOr  eine 
reiche  FQlle  ron  Acten  and  Urkunden  unsere  Archire  bergen 
mdgen.  Aber  mit  diesen  allein  kann  sich  nur  begnügen,  wem 
Geschichte  nicht  mehr  ist,  als  trockene  Au&lhlung  und  Anein- 
anderreihung belegter  Thatsachen,  wer  keinen  Sinn  hat  für  das 
Gewicht  und  die  frische,  bunte  Färbung  der  jedesmaligen  Zeii- 
ansichten,  Ar  den  geistigen,  hiufig  fieberhaften  Pulsschlag  der 
bewegenden  Ideen,  die  der  Vergangenheit  nicht  weniger  zu 
schaffen  gaben,  als  sie  es  der  Gegenwart  thun.  Diese  aber 
sind  in  trockenen  Geschiftsschriften  höchstens  in  ihren  Folgen 
bemerkbar,  wihrend  sie  oft  in  den  unbedeutendsten  Geschicht- 
schrdbem  klar  zu  Tage  liegen,  namentlich  in  jenen  ihrer  Schrif- 
ten, die  nicht  für  die  Öffentlichkeit  bestimmt  waren. 

Und  gerade  solcher  Art  sind  die  hier  gelieferten.  Wo 
finden  sich  sonst  so  bedenkliche  Äusserung^  über  Friedrich  III., 
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Mathias  Corvin  und  Maximilian  I.  wie  in  Hehtel's  tiglichen  Auf- 
Zeichnungen,  oder  bei  Eirchmair  über  die  Behandlung  Luther*s, 
fiber  Maximilian  1.  und  Karl  V.,  über  die  spanische  Wirthschaft 
in  Tirol  1523?  Äusserungen  wie  die  Herberstein's  über  seine 
Standesgenossen,  dieser  über  den  Regenten  1514,  der  Lands- 
knechte über  Maximilian  I.,  dieses  letzteren  über  sein  Verhilt- 
niss  zu  jenen  und  über  seine  Kriegführung?  u.  s.  w.  Solche 
Dinge  wagte  Niemand  in  Schriften  niederzulegen,  die  in  die 
Öffentlichkeit  treten  sollten.  Darin  aber  liegt  gerade  der  Haupt- 
werth unserer  hier  erscheinenden  Quellen,  denn  als  schul- 
gerechte Geschichtsbücher  wird  sie  Niemand  ausbieten ,  keiner 
hinnehmen  wollen.  Cuspinian*s  Tagebuch  namentlich  ist  so  wort- 
karg wie  ein  Kalender  und  dennoch  muss  ihm  für  die  Durch- 
ordnung der  dort  nach  Tag  und  Stunde  aufgezeichneten  Staats- 
rerhandlungen  entschiedene  Bedeutung  zuerkannt  werden. 

Hier  nur  noch  Weniges  über  die  Überlieferung  und  bis- 
herige Veröffentlichung  unserer  Quellen. 

Nr.  I.  TiehteFs  Tagebuch,  1477  bis  1495,  war  bis- 
her nur  zum  Theile  in  A.  Rauches  Scriptores  rerum  austriaca- 
rum  2,  533  bis  563  veröffentlicht.  Weniger  die  Lese-  und 
Druckfehler,  ak  die  absichtlichen  Auslassungen  dies^  Ausgabe 
sind  es,  die  sie  in  wissenschaftlicher  Beziehung  völlig  ungenü- 
gend erscheinen  lassen.  Diese  letzteren  gehen  so  weit,  dass 
sich  der  Umfang  jener  früheren  Ausgabe  zur  vorliegenden  ver- 
halt wie  2  zu  5.  Rauch  liess  nSmlich  eine  Abschrift  abdrucken, 
welche  ein  Wiener  Gelehrter,  Namens  Hieronymus  Weinhofer, 
von  einer  Abschrift  des  Gustos  der  k.  k.  Hofl>ibliothek  Joseph 
Benedict  Heyrenbach  genommen  hatte.  Wer  von  beiden,  Hey- 
renbach oder  Weinhofer,  die  Auswahl  der  zu  druckenden  Stellen 
traf,  kann  ich  nicht  entscheiden,  weil  mir  keine  dieser  Abschrif- 
ten vorliegt  Auch  das  wäre  möglich,  dass  Rauch  selbst  strich, 
was  ihm  minder  anziehend  schien.  Dadurch  aber  hat  die  ganze 
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Besehaffenlieit  dieser  Quelle  eine  riHli;  rerinderte  Geetalt 
orhalteo.  Denn  jeder  nrassle  nun  glauben,  Tiehtel  htbe  bei 
seinen  Au&eiebnungen  mehr  oder  minder  wiMensehtiUiehe  oder 
wenigstens  fiberwiegend  gesekiehtliehe  Zwecke  gebibt»  und  an 
unsere  Quelle  einen  gans  andern  Maas^tab  legen »  als  er  getban 
bitte,  wenn  sie  ibm  in  ihrer  ursprfinglieben  Gestalt  bekannt 
geworden  wäre.  Die  ron  Rauch  mitgetheilten  Aussäge  n&mUch 
sind  einer  höchst  monotonen  tig^chen  Aufrihlung  allar  Ein- 
nahmen unseres  Arztes  entnommen.  Dazwisdien  finden  sich  die 
wunderlichsten  und  unbedeutendsten  Dinge  eingetragen »  z.  B. 
der  Ankauf  9  das  Anlegen  eines  neuen  Rockes,  die  Krankheiten 
seiner  Kinder  und  Gattin,  die  Preise  der  Lebensmittel,  dje  kldn- 
sten  Geschenke,  die  er  ron  seinen  Kunden  erhielt.  Fahrten  in 
die  Umgebungen  Wiens,  das  Beziehen  einer  neuen  Stube  u.  s.  w. 
Alles  das  habe  ich  gewissenhaft  beibehalten,  denn  es  schien 
mir  einen  lehrreichen  Einblick  in  das  Alltagsleben  jener  bedräng- 
ten Tage  zu  gewähren,  und  ist,  wie  ich  schon  oben  bemerkte, 
nothwendig  zur  Erkenntniss  der  Natur  unserer  Quelle.  Diese 
war  aber  ganz  und  gar  nicht  für  die  Öffentlichkeit  bestimmt.  Das 
lehrt  schon  das  Material  der  Handschrift.  Denn  Tiehtel  wählte 
sich  zu  seinen  Aufteichnungen  nicht  einmal  besondere  oder 
auch  nur  bewegliche  Blätter,  sondern  trug  sie  mit  kleiner,  sehr 
stark  gekfirzter  Schrift  in  die  Vorstichblätter  und  Pergament- 
streifen eines  Grossfoliobandes  ein,  der  den  Text  enthielt,  über 
welchen  er  damals  an  der  Wiener  Hochschule  Vorlesungen  hielt, 
nämlich  das  dritte  Buch  ron  Aricennas  Canon«  Am  Ende  des- 
selben findet  sich  die  gedruckte  Angabe: 

'ExpUciunt  capitula  libri  tertii  canonum  |  Auicene.  die. 

XXm.  decembris.  Anno  Diii.  Mcccclxxij  | 
Eine  Hand  des  ffiufzehnten  Jahrhunderts  schrieb  hinzu: 
'Impressio  paduana.'    Hain  beschreibt  diese  Ausgabe  unter 
Nr.  22 IS  ausfilhrlicher. 
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Auf  das  erste  bedrockte  Blttt  setzte  Tichtd  mit  eigener 
Htnd: 

*Hie  liber  est  emptas  tribns  floreois  Yogarieis  per  ma- 
gistnim  ioaimeiii  tichtel  ex  grein  medicine  |  baecalario 
in  studio  Viennensi  Anno  domini  147$  in  anno  Jnbileo 
deo  sit  gloria  in  excelsis  | 
Auf  das  letzte: 

*Emptus  hie  liber  est  per  Doctorem  Tiehtel  ex  greynia  | 
pro  tribns  dueatis  | 
Der  ganze  Band  ist  übrigens  mit  eigenhändigen  Rand- 
glossen Tiehtel's  übersiet»  die  sid  aber  nur  auf  den  Text 
Avieennas  bezieben. 

Wie  eine  spatere  Aufsehrift  des  Buches  lehrt: 

'CoUegii  societatis  Jost  Vienn»  Catalogo  |  inscriptus 

1662 1 ; 

gelangte  dasselbe  in  die  Bibliothek  des  Jesuiten-CoUegiums  zu 
Wien  und  von  da,  wie  sieh  rermuthen  lässt,  mit  vielen  anderen 
Büchern  dieser  Sammlung«  nach  Aufhebung  des  Ordens,  in  die 
k.  k.  Hofbibliothek,  wo  seine  anziehende  Beigabe  dem  sdiarfen 
Blicke  Heyrenbach*s  nicht  entging,  ihn  zur  mühsamen  Abscbrift- 
nahme  einlud,  und  wo  der  Band  noch  bis  zur  Stunde  unter  den 
Incunabeln  mit  der  Bezeichnung  III.  A.  K.  verwahrt  wird. 

Bei  der  mir  obliegenden  Beschreibung  der  reichen  Inama- 
bel- Sammlung  der  k.  k.  Hofbibliothek  gelangte  auch  dieser 
Band  in  meine  Hände  und  liess  mich  allmählich  die  Qudle  von 
Rauches  VerdiTentlichung  wiedererkennen.  Nun  wusste  ich  mit 
einem  Male,  wo  sich  Heyrenbach*s  Original  befand,  denn  Rauch 
an  der  angeführten  Stelle  2,532  berichtet  nur,  dassHeyrenbadi*s 
Abschrift  nach  dessen  Tode  in  die  k.  k.  Hofbibliothek  gelangte. 

Das  Original  füllt  folgende  Blatter  des  Bandes:  an  der 
Vorderseite  desselben  einen  14  Zoll  langen,  6  Zoll  breiten 
Pergamentstreifen  und  ein  Papierblatt  von  gleicher  Höhe,  aber 
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10  ZoUea  Breite;  auf  der  Riek^ite  dee  Buidee  fie  iweHe 
Seite  des  letsten  bedraekten  Bhttes  der  Iieunbel,  14  ZoDe 
hoeh,  10  ZoHe  br«t,  md  dinaeh  noeh  iwei  gleiek  groeee 
Blitter.  Ober  die  tpit^  noeh  kinsagefosdenea  beiden  kleineren 
Blittehen  teke  man  unt^  S.  61  nnd  62. 

In  meiner  Ansgabe  habe  ick  das  Original  mögiiehst  gelren 
wiedersogeben  geanebt  ond  nur  Folgendes,  ansser  der  BeSage 
auf  S.  6$  und  66,  kinsugefBgt  oder  geindert  Nünlieh  vor 
AUeni  nun  leiehtem  Verstindniase  die  Sati-  nnd  Rede-Zeidien 
nnd  an  den  Beginn  der  SStse  grosse  Bnchstaben,  da  mi  Originale 
alles  ohne  geb&ige  Sondernng  wirr  an  einander  gereiht  ist 
Freilieh  nmsste  ich  mieh  dabei  oft  für  eine  oder  die  andere 
Trennung  nnd  Zntheifaing  entscheiden,  will  aber  hofen,  wenig- 
stens in  den  mmUsa  FUlen  das  richtige  getroffen  in  haben. 
ADes  unieiindert  in  wirrer  Folge  in  lassen,  wire  freiKch 
bequemer  gewesen,  kaum  aber  in  rerantworten.  Ich  muss  daher 
in  dieser  Hinsicht  alle  Verantwortlichkeit  auf  miek  nekmen,  so 
wie  auek  dafür,  den  oft  renweifelt  unklar  gesckriebenen  Text 
aucb  überall  ricktig  gelesen  zu  kaben.  Völlig  UnleserKckes  oder 
Feklendes  kabe  ick,  wenn  ick  es  nicht  erglnsen  wollte  odor 
konnte,  durck  Punete  beieichnet 

Das  hier  ron  dar  Behandlung  des  Tichtel*schen  Textes 
Gesagte  gilt  zum  Theile  auch  ron  den  übrigen,  obwohl  keiner 
an  die  Sorglosigkeit  dieser  Aufzeicknungen  reickt 

Über  die  Persdnlickkeit  Ticktel*s  weiss  ick  nickt  viel  mekr, 
als  er  uns  selbst  erzaklt  und  ich  in  den  Anmerkungen  gelegent- 
liek  zu  eriiutem  gesuckt  habe. 

Nr.U.  Die  Selbstbiographie  SigmundsFreiherrn 
Ton  Herberstein,  die  Jahre  1486  bis  1553  umfassend,  in 
mancher  Beziehung  ron  grosser  Bedeutung,  überall  anziehend 
und  lebensfirisch,  erscheint  hier  zum  ersten  Male,  wie  sie  der 
Verfasser  schrieb,  roUstindig  mitgetheih  aus  der  Originalhand- 
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sehrift  des  k.  L  geheimen  Haas-,  Hof-  und  Staata-AreliiTes.  Diese 
Htodschrift  mit  besonderer  Sorgfalt  und  wie  der  Einband  und 
die  sahireichen  eigenhändigen  Zositze  des  Verfissers  sehlies- 
sen  lassen,  für  die  Familie  selbst  geschrieben,  führt  den  Faden 
der  En&hlung  um  volle  acht  Jahre  weiter,  als  der  durch  M.  6. 
Koyachich  geKeferte  Abdruck,  aus  einer  ebenfalls  mit  Ver- 
besserungen Ton  Heri)erstein*s  Hand  yersehenen  Abschrift 
der  ungrischen  LandesbiUiothek,  jetst  ^National -Museum'  zu 
Pesth,  in  dem  nicht  eben  häufig  Torkommenden  Buche:  Sammlung 
kleiner  noch  ungedruckter  Stücke  aus  der  ungarischen  Ge- 
schichte. Ofen  1805.  8.  S.  III  bis  276.  Dies^  vermag  zudem 
wegen  des  Mangels  gehöriger  Interpunction,  hie  und  da  völliger 
UnverstSndlichkeit  des  Textes,  besonders  aber  wegen  des 
Abganges  einer  ganzen  Reihe  eigenhändiger  Zusätze  des  Ver- 
fassers, säromtlicher  GeschSftsstücke  und  Instructionen,  endlich 
aller  und  jeder  Erläuterungden  Anspröchen  der  heutigen  Wissen- 
schaft nicht  mehr  zu  genügen.  Ich  hielt  es  also  ßar  gerathen,  auch 
diese  Quelle  in  ihrer  Vollständigkeit  zum  Gemeingute  zu  machen 
und  nahm  desshalb  auch  keinen  Anstand ,  jenen  kleinen  Theil 
derselben,  welchen  bereits  vor  mir  Chmel  im  ersten  Hefte  seines 
habsburgischen  Archives,  Wien  1846.  8.  S.  2  bis  65,  aus 
unserer  Handschrift  mitgetheflt  hat,  luer  zu  wiederholen.  Um 
endlich  alles  zusammen  gehörige  bei  einander  zu  haben,  setzeich 
auch  noch  einen  Zusatz  aus  Kovachich*s  Ausgabe  S.  273  hie- 
h^,  der  den  Schluss  jener  kürzeren  Abfassung  unserer  Lebens- 
beschreibung bildet  In  dem  Exemplare  des  k.  k.  geheimen 
Haus-Archives  wurde  er  begreiflicherweise  weggelassen,  weil  die 
dort  gegebene  ausftihrlichere  Bearbeitung,  wie  schon  erwähnt, 
den  Faden  der  Erzählung  weiter  führt.  Er  gehört  zu  Seite  366, 
Zttle  21  unseres  Textes,  und  zwar  hinter  das  Wort  *dennckhen'. 

*Von  Hoff  zu  Marhem  gen  Olmutz  ist  ein  guter  weeg. 
Von  Hoff  gen  Reickerstorff  V4  nieO,  gen  Altulos  %  meil. 
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DombsUt  1  meil,  Geb  2  meO,  Tulem  1  neO,  OlmU 
1  oieiL' 

*Naeli  aDer  woseo  antMigeo  80  kkoraen  sdten  on  sondere 
grosse  Mue  imd  Arbeit  fil  Eem  ond  belonoigeQ.  DtHne  so 
Ueiben  die  Emsigen  Dienst,  Vleiss  und  Ariieit  nit  nnbdandt, 
ibo  dis  die  Eer  jedenett  ab  ein  mitgeferdt  neben  der  mae 
and  Arbeit  huft.  Des  mir  (6ot  dem  Ewigen  sey  lob  nnd 
dnnekb)  simliekermtssen  mitgetsillt  Hab  den  Moesgang 
geflohen,  aD  erliehe  Arbait  willig  und  gern  angenommen,  die 
Geselsdiafflen,  so  mich  m  unnntsen  firendoii  und  übrigem 
trinkhen  getcogen,  gesehieken  und  so  tü  mir  immer  mugliehen 
gemitten;  meinem  Herrn  mit  gantnem  Vleis  gedient  und  so  oft 
mir  mugfieben  gewest  mieh  (also)  enaigt ;  des  so  Ich  erlernt  mich 
nit  gesehambt,  sondern  noeh  für  und  an  mer  begMi  zu  lernen. 
Aus  dem  mir  die  Gnaden  yon  Got  und  meinem  Herrn  eruolgt, 
das  leb  meinem  Namen  und  Geschleeht  zu  Er  und  nutz  gelebt 
Der  halben  hab  leh  solehe  meine  Reisen,  dienst  und  Betonungen 
zum  taiO  hieror  beschrieben,  das  meine  Naehkhumen  meines 
Namens  und  Geschlechts  sich  auch  weiten  in  Arbait  und  Dienste, 
und  in  kain  muesgang,  übrige  Geselschaft  ergeben,  und 
gedenckhen,  das  Inen  durch  die  erhohung  unsere  Geschlechts 
auflegt  ist  eben  das,  so  Ich  und  meine  Gebrueder  treulichen, 
Vleissiglichen  und  mit  grosser  begierdt  gethan  haben ;  und  das 
sy  sich  des  Tittel  und  Stands  mt  benugen  lassen ,  dann  die 
geben  nichts  gen  Knebel  noch  Keller,  sondern  wo  nit  ain 
rletssig,  embsig  und  arbeitsam  Gemuet  darbey  wirdet,  mer  zu 
T^derben  und  zu  schänden  reichen.  Als  dann  ain  Zeit  herumb 
gesehen,  das  etliche  ron  alten,  Eerlichen  und  allermeist  Herren 
geschladit  dahin  gedigen  sein,  das  Sy  weder  bey  Irm  leben 
oder  nach  Irem  absterben  nit  haben  gehabt  oder  Tcrhssen ,  da 
mit  Ire  glaubiger  betten  mugen  bezalt  w^den,  darumb  dan  Ire 
Namen  und  guetter  offenlichen  an  gerichts  Heusem  und  Kirch- 
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tacam  angeschltgen  seiii  worden,  des  pfllidm  ein  ganties 
Geschlecht  schmerzen  soll.  Vor  dem  zu  rerhuetten  eriner  ond 
bit  Ich  alle  meine  Nachkhomen  meines  Namens,  welleo  sieh 
des  Muesgangs,  der  flU>rigen  Geselschaft  entseUachen;  Im 
Herren  ond  Landsflirsten,  oder  wo  Sy  mögen,  mit  Eem  treolichen 
dienen;  nit  mer  Klaid^,  Pferdt  ond  ander  Aasgaben  anf  sich 
legen,  weder  Sy  mH  Inn  Gnet  wol  erraichen  mng^n;  auf  den 
Hermstandt  annders  nicht  passieren,  dan  das  Sy  umb  ain  tridt 
furpas  geschritten  sein;  und  wo  ainer  derhalben,  mit  was  sachen 
das  sey,  mer  auf  sich  leget,  dann  Er  wol  Termag,  das  Ihme, 
und  dem  gantzen  Namen  mer  spot,  und  schaden  daraus  errolgt, 
weder  Er  Eem  mag  erraichen.  Wer  da  spardt  wen  er  hat,  der 
nimbt  wan  Er  bedarf.  So  ist  riel  pesser  Ich  rerlass  meinen 
Weinden  Wl  meines  Guets;  dan  das  Ich  in  meinen  tagen  mangehi 
soll.  Darumben  haltendt  das  Eor  zusamen,  suecht  und  erdient 
mit  Eem,  Vleiss,  Ariiait  und  Mue  merers,  das  Rat  Idi  eudi 
treulidien. 

Zu  dem  allem  haben  mich  mein  lieber  Vater,  und  noch 
mer  mein  treuer  lieber  eltister  Braeder  Herr  Jorg  gewiesen, 
und  wegweiss  geben.  Nicht  minder  sein  des  aidi  gros  Ursacher 
meine  zwen  Gebmeder  Herr  Hanns  und  Herr  Wilhalm,  die  mir 
80  treu,  freuntlich  und  bruederiich  gewest,  das  Ich  nit  allain 
kain  sorg  meines  Guets  Irenthalben  gehabt,  sonder  das  Ich 
warhaftiglichen  gewist  und  befunden,  das  Sy  des  Irigen,  wo  Ick 
des  mir  begerdt,  betten  willig  und  gern  mitgetailU.  Diesdb 
Ainigkait  auch  bracht  hat,  das  wir  in  schwarn  offen  kriegen 
mit  unserm  Guet,  auch  in  yil  Rechten  gegen  Cristen  und  Juden 
gestanden,  alles  überwunden,  und  der  merer  taill  aus  uns 
Iglicher  mer  einkhumens,  weder  unser  Vatter  gehabt,  erobert 
Es  hat  nie  kain  Mensch  zwischen  unser  gehandlt,  weder  in  tail- 
lungen  noch  Ichtem  andern.  So  hat  Herr  Jorg  etliche  Haubt- 
mannschafften  und  auch  die  Oberste  der  fünf  Nideroster- 
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roehifchen  Ltade  bey  Kiyier  Mariimlum  nid  Kkuig  Fordi- 
nanden  gelumdU,  der  Pauin  Aofrner  im  Stcyr  und  Orain 
fvrderiidMD  getempft,  des  nit  ob  8org  und  groater  Besch varoBg 
umfingen;  Herr  HaaM  gleidiwol  dea  khriegea  wider  Tnrekhea, 
Hoagem  und  Veaediger  Naehg^iogea;  Herr  Wflkalai  den 
RoBiisdieB  Kayser  Cari  deoi  faaftea  aa  der  fiber&rdt  aas  den 
Niderland  ia  Hispamoii  gedient,  und  naek  aademKriegsibuigen 
der  Romisehen,  Hoogerisdien  undBehamiseken  Khonigin  Rat  und 
Oberster  Stalmaister  tO  Jar  gewest  nnd  noeh;  Hern  Jorgens  Sun 
H^  Jorg  ist  Bit  mir  dnreh  das  gants  WilfiseUand,  ond  dan  in 
Hispanien  nnd  in  die  Niderlandt  geraist,  bei  der  SeUaeht  in 
Ihylandt  des  1 622.  Jars  gewest,  dan  des  Romisehen  Kkonigs  Rat 
nnd  Landesrerweser  in  Steyr  yetio  ist;  Herr  Roepreebt,  auch 
Herrn  Jorgens  meines  Bmeder  San,  der  Haabtmansebaft  über 
Kbonig  Ferdmandes  Kriegs  Volekk  Oberster  gewest,  gleickwol 
im  dreissigisten  Jar  seines  Alters  gestoriien;  Herr  Gonther 
dem  kriegen  lang  naekgetxogen,  la  Tokkay  in  Hangern 
ersekossen;  Herr  Jorg  Andre  sein  Braeder  kat  bey  dem  Herre 
Ton  Roys  im  Niderianndt  lang  gedient,  den  sein  Herr  in  ril 
gefiMieken  raisen  an  der  Veinde  He^  gebrandit  ond  gleicber- 
massen  in  seiner  Jiq^eadt  gestoriien;  Herr  Jorg  Sigmondt  ist 
nomals  im  tknen,  Verkoff,  Er  kab  die  Vermanung  souor 
empkangen,  dan  Er  siek  fast  damaek  riekt;  Dann  Herrn 
Hansen  Sonn  Herr  Caspar  ist  nnamals  derRomisek^  Kkonigs 
forsekneider  ond  wol  gebranckt,  nmlieben  rermondt,  Veriioff 
werde  rieb  taglicken  mer  damaek  rickten ;  sein  Braeder  Herr 
&istoff  kat  geaolgt,  sidi  in  Arbait  und  Dienste  ergeben, 
gleiebwol  ander  Ofen  dnrck  die  Tarekken  neben  ril  andern 
Eeriieken  Rittersleaten  pliben;  den  dritten  Braeder  Herrn 
Sigmunden  hab  Idi  dabin  brackt,  das  der  wol  gelernt  gewest, 
drey  gaetter  Spraek  gekandt,  sidi  in  Dienst  geben  mit  Kayser 
Carla  dis  xlHij  Jahrs  in  Frankreick  getiogen,  damaek  als  frid 
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zwischen  des  Kayser  und  Khanig  zu  Frankreich  gemadit,  hat 
er  den  Dienst  bey  dem  Cardinal  von  Latringen»  damit  Er  der 
Sprachen  pasz  genebt  wir  worden,  angenomen,  gleichwol  auch 
gestorben.  Die  allso  aaf  treue  anderweisang  sich  in  Dienste 
and  Arbait  ergeben.  Die  andern  wil  Ich  nochmahls  auf  die 
hievor  geschriebenen  Exempeln  vermondt  haben,  deren  all^ 
fuestapfen  nach  zu  tretten,  und  dann  Gott  pitten  das  Er  Ihnen 
sein  Gnad  und  Barmherzikait  nnttaillen  welle*. 

Ich  habe  den  TextHerberstein*s  wie  jenen  Tichtel*s  behan- 
delt, nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  idi  hier  eine  ganze  Reihe 
eigenhändiger  sogenannter  'Marginalien'  H^berstein's  weglassen 
musste.  Damit  TerhiH  sich*s  nun  folgendermassen.  Die  Hand- 
schrift des  k.  k.  geh.  Archives  ist  in  ganz  kleinem  Quartformate 
von  einer  zierlichen  Kanzleihand  weitläufig  geschrieben.  Herber- 
stdn  hat  nun  zur  leichteren  Auffindung  der  durchw^  deutsch 
geschriebenen  Namen  dieselben  eigenhfindig  am  Rande  wieder^ 
holt  und  wo  sie  ihm  Terfehlt  schienen  oder  einer  Eriauterung 
bedfirftig  sie  in  abweichender  Gestalt  hingesetzt.  Im  Drucke 
nun,  der  oft  mehrere  Zeilen  der  Handschrift  in  eine  einzige 
zusammenfasst,  blieb  ftir  all  diese,  oft  die  Namen  geradezu  nur 
wiederholenden  Marginalien  kein  Raum  mehr,  auch  wSre  ihre 
Anhäufung  statt  die  Übersicht  zu  erleichtem  geradezu  ins  Gegen- 
theil  umgeschlagen.  Ich  Hess  daher  im  Drucke  alle  jene  Margi- 
nalien weg,  aus  denen  nichts  zu  lernen  war  und  bewahrte  aus 
ihnen  nur  alles  rom  Texte  abweichende,  ihn  ergänzende 
oder  berichtigende,  wie  ich  selbstrerständlich  alle  eigentlichen 
Zusätze  Herberstein  s  gewissenhaft  beibehielt  und  durch  ein 
beigesetztes  (H)  als  Tom  Verfasser  herr&hrend  bezeichnete. 

Über  die  Persönlichkeit  Herberstein*s  verweise  ich  im 
Allgemeinen  auf  das  bekannte  Buch  Adelung*s. 

Nr.  m.  Das  Tagebuch  Johannes  Cuspinian*s, 
1502  bis  1527,  erscheint  hier  fiberhaupt  zum  ersten  Male 
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gedruekt.  Wir  verdtnken  die  Erhaltong  desselben  dem  schon 
oben  erwähnten  Custos  der  Hofbibliothek  Joseph  Benediet 
HeyrenbaeL  Denn  er  war  es,  der  die  Abschrift  fertigte,  weiche 
in  der  Handschrift  Nr.  7417*  der  k.  k.  Hofbibliothek  uns 
Cuspinian's  zwar  nur  sehr  kurzes,  aber  nichts  destoweniger 
wichtiges  Tagebuch  bewahrt  hat  Wo  das  Original  desselben 
sich  dermal  befinde,  ob  es  Oberhaupt  noch  erhalten  sei, 
yermag  ich  nicht  anzugeben.  Unter  den  Handschriften 
der  Hofbibliothek  befindet  sich  dasselbe  nicht  Heyrenbach*s 
Abschrift,  verlässlich  und  deutlich  geschrieben,  wie  alles  was 
Ton  seiner  Hand  herrShrt,  fSllt  zehn  Papier-Blitter  in  Quarto, 
und  wurde  schon  im  Jahre  1840  von  Chmel  in  seinem  Werke: 
Die  Handschriften  der  k.  k.  Hofbibliothek  u.  s.  w.  Wien  8*. 
und  zwar  1,  473  unter  Nr.  LXXII  beschrieben. 

Persdnliches  Ober  Cuspinian  findet  sich  in  Nie  GerbePs 
lieben  desselben,  Tor  dessen  Werke:  *De  Cesaribus  et  Imperato- 
ribus.  Francofurti  1540,  fol.  auf  Blatt  'A  bis  Aiij.'  und  vor  den 
späteren  Ausgaben  desselben  Werkes,  z.  B.  ibid.  1001  Fol. 

Nr.  IV.  Georg  Kirchmairs  Denkwürdigkeiten 
seiner  Zeit,  1519  bis  1553,  waren  wie  Nr.  I  und  U  bisher 
nur  auszugsweise  veröffentlicht  und  zwar  in  einem  Buche, 
das  nichts  weniger  als  zu  den  verbreiteten  gehört,  ich  meine  in 
F.  A.Sinnacher  s  Beiträgen  zur  Geschichte  des  Bisthumes  Sähen 
(Briien).  Brixen  1821  bis  1837,  8®.  9  Bde.,  und  zwar  im 
Bande  7  desselben.  Einen  andern  aber  auch  nur  geringen  Theil 
der  anziehenden  Original-Handschrift,  Pap.  4**.  88  beschr.  Blttr., 
welche  in  dem  Augustiner  Chorherren-Stifte  Neustift  bei  Brixen 
aufbewahrt  wird,  veröffentlichteP.  Theodor  Mairhofer,  Mitglied 
dieses  Stiftes  und  Gymnasial-Professor,  in  einem  Programme  des 
dortigen  Gymnasiums  unter  der  Überschrift :  'Tirols  Antheil  am 
VenedigschenKriegeMaximiliansL' Brixen  1852  8^  Auch  diese 
Schrift  dürfte  aber  nur  sehr  wenig  ausserhalb  Tirols  verbreitet 
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worden  sein,  und  Kirchmair^s  Anfzeiehnongen  yerdienten  es 
doeh  gar  sehr.  Demselben  Professor  yerdankt  die  gelehrte 
Welt  anch  die  hier  gelieferte  Ausgabe,  denn  er  war  es,  der 
unterm  31.  Juli  1853  an  die  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften eine  sorgfaltige  Abschrift  der  Originalau&eichnungen 
Kirchmair*8  im  Archire  seines  Stiftes  und  zwar  zur  Aufnahme 
in  die  Tontes'  der  historischen  Commission  einsandte.  Ich 
hatte  damals  schon  vor,  die  erste  Abtheilung  dieses  Sammel- 
werkes endlich  mit  Nr.  I  bis  III  zu  eröffnen ,  als  mir  die  hier 
angeschlossene  Quelle  als  eine  willkommene  Bereicherung 
und  Ergänzung  in  die  Hände  gelang^.  Ich  kannte  sie  allerdings 
früher  schon  aus  der  Handschrift,  welche  das  k.  k.  geheime 
Haus-,  Hof-  und  Staats-Archi?  daTon  bewahrt,  doch  wusste 
ich  nicht  wo  sich  das  Original  derselben  befand  und  schien 
mir  die  wenig  sorgfaltig  genommene  Abschrift  desselben  nicht 
sehr  lockend.  Ohne  langes  Bedenken  schrieb  ich  daher  an 
Professor  Mairhofer  und  lud  ihn  ein,  mir  seine  sorgfaltige 
Abschrift  des  Originals  zur  Herausgabe  in  den  Fontes  zu  über^ 
lassen.  Er  war  es  zufrieden  und  schickte  mir  zu  dem  eine 
Reihe  Ton  Nachweisungen  über  die  Person  Kirchmair*s,  die  ich 
unten  auszugsweise  mittheile.  Sie  sind  dem  Stiftsarchive  ent- 
nommen. Er  sandte  mir  zugleich  eine  doppelte  Abbildung  des 
Wappens  der  Kirchmair  von  Ragen  ein,  nämlich  sowohl  des  älteren 
wie  des  jüngeren  derselben,  ferner  eine  Beschreibung  des  Ansitzes 
Ragen  und  einen  sorgßltig  ausgearbeiteten  Stammbaum  der 
Familie.  Ich  nehme  Anstand,  das  alles  hier  des  Breiten  mitzu- 
theilen  und  auszubeuten,  weil  ich  glaube,  dass  sich  das  besser 
für  eine  besondere  Abhandlung,  vielleicht  in  unserem  'ArchiTC 
zur  Kenntniss  österreichischer  Geschichtsquellen'  eignet,  wozu 
ich  Herrn  Professor  Mairhofer  hiedurch  auffordere.  Er  deutete 
mir  zudem  selbst  in  seinem  Schreiben  an,  dass  er  noch  gar 
manches  zur  Erläuterung  und  Bereicherung  unserer  Quelle 
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beizabringen  yermöge.  ADes  das  wird  sieh  am  beseichneten 
Orte  Tiel  ausfahrlicber  und  zweekmiitiger  abmadien  lassen, 
als  hier,  wo  nur  die  nothwendigsten  Angaben  Plate  finden  sollen. 

Georg  Kirehmair  gehörte  einer  alten  und  angesehenen 
Familie  Tirols  an.  Er  war  ein  Sohn  Christian  Kirehroair*s  zu 
Ragen  aus  dessen  erster  Ehe  mit  Anna  einer  geborenen  Gott- 
fried. Sein  Gebmrtsjahr  ist  aDer  Wahrseheinliehkeit  naeh  1481, 
wenigstens  Btest  dies  eine  eigenhändige  Notiz  Georgs  sehliessen, 
die  er  einem  Urbar  im  Stiftsarchire  und  zwar  zum  Jahre  1481 
einzeichnete.  Dort  nämlich  nennt  er  dieses  Jahr  das  fOr  ihn 
wichtigste  *daz  er  kent\  'aber  noch  wichtiger  sei  ains,  daz  er 
nicht  kent\  womit  er  natOriich  sein  Sterbejahr  meinte.  Den 
ersten  Unterridit  erhidt  Georg  im  flterlichen  Hause,  in  dem  der 
Vater  'strenges  Regiment'  flU>te.  Im  zweiten  Jahrzehent  seines 
Lebens  mag  Georg  nach  Brixen  in  die  Schule  gekommen  sein, 
welche  unter  Nicolaus  ron  Cusa*s  Oberleitung  dem  tirolischen 
Adel  als  Vorbereitungsschule  fSr  die  höheren  Studien  diente. 
V^o  er  diese  zurücklegt,  ist  dermal  nicht  zu  ermitteln,  ja 
es  fehlen  alle  weiteren  Nachwmsungen  über  dessen  Leben  bis 
zum  Jahre  1 6 1 7,  in  welchem  sich  die  nächste  Spur  Georgs  wieder 
rerfolgen  lasst  Damals  erscheint  er  bereits  als  rereheligt  mit 
Barbara  Söll  Ton  Teisseck  und  als  Ökonomie-Verwalter  des 
Klosters  Neustift  zu  Brunecken.  Nach  zwei  Jahren  schon  hatte 
sieh  Kirehmair  die  Zufriedenheit  des  Stiftes  in  seiner  Stellung 
in  solchem  Grade  erworben,  dass  ihn  der  neu  erwählte  Probst 
desselben.  Augustin  Bosch,  im  Jahre  1519  als  Stifts-Amtmann 
nach  Hause  berief. 

Freudig  bezog  Georg  mit  seiner  Familie  das  nur  wenige 
Schritte  Toro  Stifte  entfernte  Amtmann-  oder  Hofrichter-Haus. 
Doch  sollte  er  da  gar  bald  nichts  weniger  als  wonnige  Tage 
rerleben.  Allerlei  Unfälle,  Überschwemmung  und  Brand,  bOde- 
ten  gleichsam  den  Eingang  zu  noch  riel  schrecklicheren 
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BedringiU88eiidarehdenBaaeni--Aafriihr,  dertm  12.  Mai  1525 
die  PIünderoDg  des  Stiftes  auf  Anratheo  eines  Brixener  Bür- 
gers Peter  Lanz  ins  Werk  setzte.  Ffinf  Abgesandte  aus  dem 
wilden  Haufen  drangen  ins  friedliehe  Gotteshaus  und  forderten 
5000  fl.  Brandsehatzung.  Der  Probst  war  früher  entflohen,  und 
nun  gings  fiber  den  Amtmann  her.  Doch  der  liess  sich  so 
schneD  nicht  einschfichtern,  trat  unter  die  ungestfimen  Drän- 
ger, sagte  so  viel  Geld  sei  nicht  im  Entferntesten  Torhanden, 
und  bot  sich  zur  Bekräftigung  seiner  Aussage  als  Geisel  an. 
Da  zieht  der  Haufe  [ddtzlich  unter  Drohungen  ab  und  Kirch- 
mair  benutzt  die  Augenblicke,  um  mit  den  wenigen  zurfick- 
gebliebenen  Chorherren  aDe  werthvolleu  Kirehenparamente 
zu  vergraben  und  an  rerborgenen  Orten  unterzubringen.  Dies 
gethan,  entflieht  alles  bis  auf  den  Dechant,  den  Kellermeister, 
unsem  Georg  und  ein  paar  Knechte. 

Zwischen  5  und  6  des  Abends  kehrt  der  trunkene  Haufe 
wieder,  dringt  in  die  Kirche,  erbricht  die  Thfiren  des  Heilig- 
thums, besetzt  die  Kornkammern  und  den  Keller,  durchsucht 
die  Gemicher  des  Probstes,  der  Chorherren,  der  Handwerks- 
leute, bis  herab  zu  den  Stuben  der  Knechte.  Eine  Stunde  ror 
Mitternacht  entflieht  endlich  auch  der  Dechant  mit  den  noch 
Übrigen,  und  Kirchmair  bleibt  allein  zurück  bei  den  von  Wein 
triefenden  Kanibalen. 

Sein  besonderes  Augenmerk  war  auf  die  Rettung  der 
Urbarial-Bücher  gerichtet,  denen  die  Bauern,  längst  aller  und 
jeder  Abgaben  überdrüssig,  besonders  Vernichtung  geschworen 
hatten.  Schon  beim  Beginne  des  Sturmes  auf  das  Kloster  hatte 
Georg  den  grossen  Unrathcanal  des  Stiftes  durch  seine  Knechte 
mit  Stroh  auf  eine  gewbse  Höhe  anfüllen  lassen,  als  nun  die 
Bedränger  wüthend  die  verhassten  Bücher  zur  Rachenahme 
forderten,  da  tritt  Kirchmair  unter  sie  und  lässt  die  ungefügen 
Folianten  vor  ihren  Augen  vermeintlich  in  den  Unrath  werfen. 
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zur  ewigen  Vertilgang,  wie  sie  meinen,  denn  in  Uirer  Trnnken- 
heit  wie  im  Dunkel  der  Nacht  bemerken  sie  die  rettende  Strok- 
läge  nicht.  So  gelang  es  dem  treuen  Diener,  diese  lur  den 
Besitzstand  seiner  Herrschaft  so  wichtigen  Böcher  zu  retten. 

Fünf  Tage  lang  verweUten  die  rohen  Dranger  in  den 
Mauern  des  Stiftes,  bis  endlich  der  herzogliche  Hauptmann  zu 
Brixen,  Herr  Anton  von  Brandis,  mit  600  Reitern  zum  EnU 
satze  heranruckte. 

Im  Auftrage  des  Probstes  fertigte  nun  Kirchmair  ein 
genaues  Verzeichniss  des  ganzen  Schadens  an,  den  das  Stift, 
wehrlos  wie  es  war,  durch  die  aufrfihrerischen  Vorginge  im 
Ijande  erlitten  hatte,  und  leitete  es  mit  einem  Entschadigungs- 
Gesuche  an  das  'Regiment'  zu  Innsbruck.  Er  hatte  die  Freude, 
seine  Bemühung  Ton  gunstigem  Erfolge  gekrönt  zu  sehen. 

Bei  Gelegenheit  dieser  Verhandlungen  mit  dem  Frohste 
sandte  Georg  eine  ziemlich  ausfuhrliche  Schilderung  des  sitt- 
lichen Zustandes  seines  Stiftes  wahrend  dieser  Bedrängnisse 
an  denselben,  die  hier,  da  sie  von  Kirchmair's  eigener  Hand  her- 
rührt und  ganz  seinen  Charakter  tragt,  ans  Licht  treten  mag. 
Sie  lautet: 

'Ehrwürdiger  gnadiger  Her  etc.  Ee  mir  daz  schreiben  von 
Eur  gnaden  zuekomen,  hab  ich  kein  Ruh  mugen  habn  pey 
den  frawen,  sonnder  Ordnung  geben,  daz  die  Profantmaiste- 
rey  gen  Mulpach  abgerertiget  ist.  Die  Hern  hab  ich  herab  in 
daz  Konfent  getaidingt,  da  sy  doch  dennocht  ain  priesterlich 
Löben  fiieren  ynd  aine  guete  Comoditat  haben  zum  gotsdienst 
Richte  auch  imer  mer  bettgwandt  zue,  bit-  ynd  bettlweiss,  daz 
ich  sy  wider  in  Ir  zell  bring;  darzue  her  Sebastian  md  her 
Stephan  trewiich  hellfen.  Die  taglich  horas,  prim,  tertz,  seit, 
non,  Ynnser  frowen  Mess,  hab  ich  erbettelt  vnnd  erbethen. 
Etliche  sind  wiUig,  etliche  ynwillig,  wofür  man  muess  vergnue- 
get  haben.  Wir  haben  für  war  an  Essen  vnd  tringken  von 
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gots  gntden  kamen  mangK  aber  der  goto^eost  ist  kalt,  mit 
dem  Mmidt  md  nieht  von  wfliigkeit  des  Herzens.  Die  Metten 
kernt  hernach.  Ich  hab  genueg  gesagt,  daz  mit  rollen  Kann- 
defai,  auch  spatzieren,  Missiggang  nicht  ale  ding  anssgericht 
sind ;  aber  waz  ich  sage,  pring  ich  mer  zu  Ungnnst.  Ich  pitt  got 
alle  Tige  mnd  nacht,  daz  er  Eor  gnadenn  herein  kumen  last 
Wird  man  den  fleis  des  Gottsdienst  mit  Vass  ron  Hof  schaffen 
mnessen,  wirts  nit  wol  sten(?).  Ich  bitt,  Enr  Gnaden  wellen  sy 
auch  zom  gottsdienst,  zucht  mnd  Erbarkait  ermanen.  Sy  may- 
nen  snnst  mir  lieg  soTil  an  irer  Geistliehkait,  md  werden  sy 
nit  mlgen,  so  werden  sy  ainen  bekuroen,  der  Inen  nit  in  daz 
gotshanss,  sondern  herauss  raten  wirdt  Ich  ess  alle  tag  mit 
Inen  im  Reficktorinm.   Jeder  hat  ain  Trfinkl  Wein.  Ich  hab 
weder  TrQnkgschir  noch  Löffl,  arme  Tischtücher  mnd  hSlzeme 
Schfissl.  Ich  hab  Herrn  Sebastian  die  53  fl.  geben  wollen, 
aber  nachdem  es  jetzt  nit  wol  guet  ist  mit  gelt  mibgen,  man 
maynt  ohnedaz  es  sey  noch  roll  gelts  in  allen  Maaren  in  der 
Newenstift,  so  hat  er  mir  daz  gelassen.  Heute  hab  ich  daz  hen 
in  Schalders  selbs  lassen  rochen,  aber  ich  sorg,  man  wird  es 
stehlen.  Es  ist  noch  kain  gotsfnrcht  iro  Volk,  man  hats  mir  im 
tapfem  Gaissmayrischen  Regiment  auf  der  Würzen  wellen  ver- 
kaufen. Der  Eysackfurst  Michl  Gaissmair  ist  nämlich  jetzt  in 
Innsbruck;  will  sich  mit  Eur  Gnad  rmbs  Sigl  rertragen.  Bitt 
Eur  gnad  wellen  mir  schreiben,  wie  man  In  empfangen  sint. 
Bruder  Peter  ist  am  Soldner  zu  Bruneck,  ich  wolt  er  war  ain 
Graf  ?nnd  halb  mer.  Frater  Paulus  ist  ain  Krieger  zu  Bötzen 
h5r  ich.  Aber  ich  dengke  es  werde  ain  Ordnung  werden,  daz 
sy  Eur  Gnaden  als  Prälaten  folgen  muessen  oder  im  Land  nit 
gelitten  werden.  Das  Placitum  von  1523  ist  alles  zerbrochen 
gewesen,  wol  30  Blätter  daraus  gerissen,  doch  ist  es  ganntz 
vnnd  gar  zusamen  kumen.  So  ist  auch  das  alte  rechte  Urbar 
gantz  unbemacklet  wider  in  mein  Gewalt  kumen'. 


XXI 


In  den  hierauf  folgenden  firiedlicheren  Zaten  lebte  Kireli- 
mair  ganx  seinem  Berufe  tk  Amtmann  und  beeekiftigte  sich 
in  freien  Stunden  aus  besonderer  Liebe  mit  der  Ordnung  des 
Stifts -Arehires  und  der  Ergänzung  der  im  Baum -Aufrühre 
geraubten  oder  zerstörten  Ui^nden  fiber  die  BesitzrerhSk- 
nisse  seines  Stiftes.  Er  bredite  alle  wichtigeren  Ui^nden  in 
getreuen  Abschriften  in  zwei  Foliobande  zusammen,  jeden  bei 
500  Blatter  stark.  erste  derselben,  heute  noch  der  *Kirch- 
mair  genannt,  beginnt  folgendermassen : 

'Hiernach  sind  verzaichnet  etwoTiel  brief,  die  in  dieses 
puech  abgeschrieben  sind,  nit  das  darumb  verstanden  fnnd 
gedacht  werde,  das  alle  hier  Inn  geschrieben  brief  noch  ganntz 
Tund  besigelt  rorhannden  seyen.  Layder  man  findet  sy  nymmer 
alle :  dann  sy  sind  in  dem  funnffzehnhundertisten  vnd  fanif  md 
zwaintzigisten  Jar  in  der  empörung,  da  man  daz  gotshaus  wider 
alle  pilligkait  yber&llen  md  geplündert  hat,  zerrissen  md  rer- 
tragen  worden.  Aber  umb  desselben  willen  sinnd  dennocht  die 
abschriften  in  diesem  puech  nit  ralsch.  Etlich  brief  sind  vor- 
handen vnnd  vberpliben;  Etlich  brief  sind  widerumb  verneuert 
vnnd  sein  yetz  wider  guet  Etlich  sind  nit  muglich  wider  auf- 
zurichten, dann  Ire  sigler  gestorben.  Doch  ist  derselbigen 
Copey  zu  guettem  bericht  hier  Inn  begriffen.  Aber  es  gilt  hie 
suechens  vnnd  aines  grossen  vleiss,  sunst  wurt  man  lang  nit 
gewar  werden,  zu  woy  dieses  puech  mnd  ain  Teder  brief  darinn 
begriffen  nutz  ist.  Joerg  Kirchmair  v.  Ragen . 

Det  zweite  Band  enthllt  auf  dem  ersten  Blatte  folgende 
von  Georgs  Hand  geschriebene  Verse: 


*  Wer  da  suecht,  on  zweyfl  er  findt, 
Darumb  die  paecher  erdacht  sindt; 

Vnd  ob  man  es  nit  pald  finden  kan, 
80  sei  man  nit  vom  suechen  lan. 

Dan  wer  verhart,  thuet  nit  verwinden, 
der  thaet  za  letscht  doch  etwas  vinden\ 
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Die  Zeitea,  wie  schon  bemerkt,  besserten  sieh  allmählich 
und  Kirchroair  hatte  die  Freude  nach  Ableben  seines  Gönners, 
Probst  Augustin,  der  am  2.  Noyember  1527  heimgingen 
war,  den  Wohlstand  seines  Stiftes  unter  den  folgenden  beiden 
Prälaten  Ulrich  und  Hieronymus  I.  immer  mehr  und  mehr  zu- 
nehmen zu  sehen.  Das  Stift  konnte  sogar  schon  in  wenigen 
Jahren  durch  kluge  Wirthschaft  dem  durch  die  Zeitläufe  in 
ai^e  Geldklemme  gerathenen  f jandesfursten  wiederholt  mit  nicht 
unbedeutenden  Darlehensummen  beistehen  und  zugleich  den 
Besitzstand  nicht  unbeträchtlich  yermehren. 

Es  musste  dem  treuen  Diener  dieses  Wiederaufbluhen 
der  geliebten  Körperschaft  doppelt  erfreulich  scheinen,  weil 
er  das  Bewusstsein  in  sich  trug,  dazu  nach  seinen  besten 
Kräften  beigetragen  zu  haben. 

So  ruckte  der  Abend  seines  Lebens  heran  und  Kirchmair 
fühlte  endlich,  dass  seine  sinkenden  Kräfte  den  vermehrten 
Geschäften  nicht  mehr  gewachsen  waren.  Er  bat  daher  um 
einen  treuen  Gehulfen  und  erhielt  ihn  in  der  Person  seines 
Sohnes  Christian,  der  aber  seinem  geliebten  Vater  nur  kurze 
Zeit  zur  Seite  stehen  sollte,  denn  Georg  starb  nur  zu  bald,  nach 
kurzem  aber  schmerzlichem  Krankenlager,  drei  und  siebenzig 
Jahre  alt  im  Jahre  1554.  Monat  und  Tag  nannte  wohl  ein 
seine  Verdienste  ehrendes  Denkmal,  das  sein  Stift  ihm  ohne 
Zweifel  wird  gesetzt  haben.  Dermal  ist  aber  ein  solches  nicht  mehr 
Torhanden.  Sicher  theilte  es  mit  einer  ganzen  Reihe  Ton 
Denkmälern  der  Stiftskirche  gleiches  Schicksal,  die  zur 
Zeit  des  Umbaues  derselben,  1730  bis  1737,  spurlos  yer- 
schwanden. 

Mehr  noch  aber  als  durch  ein  Denkmal  ehrte  das  Stift 
seinen  Wohlthäter  durch  die  freiwillig  eingegangene  feierliche 
Verpflichtung,  aus  den  Nachkommen  desselben,  jedem  der 
Priester  wurde  den  'titulus  mensae'  zu  gewähren,  'ne  claris- 
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siroofl  Iudex  Georgias  Kirchmair  omquam  CoUegii  neocellensit 
Capitulo  memoria  exdderit'. 

Daaa  Georg  seine  Denkw&rdigkeiten  noch  über  den 
12.  September  1553  hinaas  fortsetzen  wollte,  lehrt  S.  534 
Zeile  15  unseres  Druckes.  Der  Tod  hat  ihn  daran  rerhindert 
Seine  Mittheilungen  sind  allenthalben  ron  wohlthuender  Wirme 
and  Anschaulichkeit  durchdrungen.  Oberall  erkennt  man  den 
wahrheitsliebenden  Mann,  dem  das  Wohl  seines  Vaterlandes, 
das  Gedeihen  seines  Stiftes,  die  Erfüllung  seiner  Pflichten 
Ober  Alles  ging. 


Ich  habe  in  den  unsere  rier  Quellen  begleitenden  Anmer- 
kungen zu  eriäutem  gesucht,  was  mir  einer  Erläuterung 
bedürftig  schien  und  ich  zu  erklaren  rerstand.  Das  Register 
hab  ich  selbst  ausgearbeitet.  Es  dient  neben  den  Anmerkan- 
gen  zum  Theile  als  Coromentar  zu  den  im  Texte  unvollständig 
oder  entstellt  Torkommenden  Namen.  Wusste  ich  die  jetzigen 
Bezeichnungen  der  Orte,  so  habe  ich  auch  diese  eingetragen. 
Bei  einigen  während  des  Druckes  hinzugefugten  Anmerkungen 
schien  Venrollstindigung  und  Berichtigung  nöthig,  die  dann 
im  Register  ihren  Platz  fand.  Ich  muss  desshalb  um  Entschul- 
digung bitten,  es  war  aber  bei  meinen  wirklich  gehäuften 
Geschäften,  ohne  den  Druck  noch  mehr  zu  rerzdgem,  un- 
möglich, überall  gleich  das  rechte  zu  treffen,  und  auch  jetzt 
noch  wird  manches  zu  berichtigen  bleiben.  Wer  aber  alles 
rollenden  wOl,  wird  mit  nichts  fertig. 

Wien,  am  29.  August  1855. 


Th.  Clg«  Rari^an« 


LIES:  S.  20,  Z.  6  t.  o.  tuperbaiii. 
„  48  ,  19  „  «  tit. 
„65  »  17  0  »  Conrado. 
„71  .  23  »  »  Schreiber. 
„  86  »  5  „  M  demnach. 
«103  „  29  »  n  Verträge.  Khaiter  mit 
„  105  „  19  „  „  Abwerti. 

„  107  »  13  »  „  Am  17  drey  geeo  Horn.  Dafilr  ist  in  der  Toranage- 


»  133  n  ^  n  »  noch  daimoeht.  Die  Anmerkuig  entftlH  dadurch. 

«137  ni^n   n   G.  Vogt 

„  224  «  14  „  »  Ton  Bejer;  Printi  Ton  Yitirao;  Conto  de  Gauer  de  etc. 

»  17,  Anmerkung^)  Zeile  1  lies:  Achtel. 


henden  Zeile:  drey  geen  so  tilgen. 
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(Pag.  1.)  Item  qairti  ferit  post  epiftnie  domini,  8.Jm. 
Addo  domini  1477»  Jteobas  pepert  plebtnos  in  ftneto 
loeo  dedit  onom  florenoro  Tngirietlero.  Item  eextt 
ferii  post  epifanie  etdem  ebdomtde  Dominos  Her- ie.jM. 
mtnnas  dedit  onnm  florenum  rngirietlem  «). 

Item  fabito  post  epifanie  prepofitus  ex  Neu-  ii.jM. 
barga  elauftrali  3  flo.  rng.  Ex  parte  Dorothee  Kebo- 
nigfpergerin  monialis  ibidem. 

Et  alias  ofqae  bodie  tj  fs.  d.   Item  3  11.  ante  georgii  u.  apr. 
1  llor.  renensem  Lempekin.  Item  nfqoe  georgii  circa  xi  fs.  d.  in  mi- 
nata  pecunia.  Item  in  rigilia  afcenfionis  dedit  roibi  pembarduf  BaUTen-  4.  m^. 
reittw  Tnom  llor.  mg.  Item  in  minnta  pecania  bactenuf  circa  xij  fs.  d. 
tem  in  die  pentbecoftes  Tnom  florenum  vngaricalem  a  dorotbea  preo-  u.  m^. 
errin.  Item  in  minnta  pecania  bactenuf  circa  Septem  (s.  d.  Item3feria 
ante  corporis  xpi»  boc  eft  die  Erafmi  martiris,  duos  flor.  uogar.»  dedit  s.  ju. 
pembardusWolflenreitter.  Item  minuta  pecunia  bactenus  4  fs.  7  d. ; 
et  quidam  calceator  par  Tuum  rubeorum  calceorum. 

Item  bactenus  ufque  ad  feftum  rdalrici  3  ff  d.  in  4.jBi. 
minutapecunia.  Item secunda feria post Vdalrici mum flor. Tngar.  7. jai. 
a  quodam  due  de  praga,  in  brabio  ante  caftrum  eberftarff  a  racenif  *) 
uulnerato,  afinatico.    Item  in  minnta  pecunia  bactenus  4  fs.  d.  cum 
dimidio.  Item  quarta  feria  ante  margaretbe  magnum  florenum  ynga-  ».  j«L 
rieaiem  a  doroina  Holenprunnerin.  Item  qointa  feria  ante  margaretbe  10.  jai 
Tnum  flor.  renenfem  a  domino  de  Zelking.  Item  bactenus  in  minuta 
pecunia  84  d.  Item  eodem  die  a  quodam  domino  Conrado,  quafi  afma- 
tico,  52  d.   Item  in  die  Jacobj  apostoli  Dedit  quidam  monacus  de  u.  jai 
monaco  Tnum  flor.  renenfem.  Item  bactenus  in  minuta  pecania  9  tz. 


^  Mit  gesperrter  Schrift  f^edraektes  in  der  Handtelmfl  roth. 

*)  OfltMbtr  tiod  Rtixen  (Raeciaiii)  Tom  Heere  Mathias  Corvins  gemeint. 
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xj.  d.  Item  eodem  die  3  (s.  d.  t  qacdtm  egidio  hiuidt,  ftipeiidiario. 
Item  in  die  panthtleonif  mom  flor.  Tngaricalem  de  caftellano  in 
18.  pokflyeli  mfllhamer.  Item  htetenot  in  minata  peconia  7  Is.  d.,  preter 
2  d.  Item  in  Vigilia  fteffani  prothomartirif  ITtins 
1.  ai^.  noftre  cinitatia  biennenfis,  patroni  eximij,  Ynom 
plaaftrnm  lignoram  a  earnifiee  Sehonher.  Haetenaa 
in  roinnta  peennia  tj.  fg.  13.  d. 

Somma  11  flor.  rngar.  8  flor.  renenfes  3  ff  d.  Dens  bene  rertat 


Item  in  rigilia  gloriofe  rirginif  marie  affumptionia  mom  flor. 

14.  %wg»  Tngar.  com  Tno  pari  cirotecamm  contextarum  sobtiliffime  a  qaodam 
egregio  riro,  magiftro  petro  HaniffogU  de  xwetll.  Item  bactennf  in 
minuta  peemiia  13.  (i.  d.  Item  bactennf  nfqne  ad  feriam  qnintam  ante 

ti.  %w^.  bartbolomei,  —  in  qua  quidem  feria  quinta  primam  meam  difpntationem 
ordinariam  in  medicina  feci,  —  recepi  6  (i.  d.  et  17  d.  Item  bactenns 
nfqne  ad  diem  exaltationia  (ancte  emcis  non  plus  quam  rnam  libram 

14.  Mpt.  d.  et  12  d.  et  ynam  magnum  panem  fimilagineum  a  quadam  piftrice» 
quem  panem  ideo  bic  pofui ,  quia  tunc  panif  bienne  carior  nobif  erat 
quam  pecunia,  propter  obfidionem  ciuitatif  biennenfif,  incipientem  a 
Tigüia  aiTumptionis  marie  (14.  augu9t),  et  confirmatam  poftridie 
bartbolomei  (25,  augiut),  per  lucrationem  pontif  medii  in  bardea,  a 
rege  Vngarie  matbia.  Quam  quidem  obfidionem  quamdiu  paciemur 
deus  nouiti  Item  bactennf  nfqne  ad  matbei  fex  folidos  d.;  item  duof 
1.  Mg.  magnof  panes  filigineos :  item  octo  denariata  firoilaginea  >  quorum 
quodlibet  decem  babebat  latones»  a  quodam  magifiro  figifmundo 
Frofcbell  ex  grein,  cooperatori  ad  fanctum  mihaelem  bienne.  Quorum 
quatuor,  dum  mififlem  germano  meo,  magistro  bartbolomeo  Ticbtell 
ex  grein,  tbeologie  licenciato,  collegij  ducalis  feniori  collegiato,  bujus 
abne  nostre  miuerfitatis  Rectori,  per  quendam  famulum  meum  ioannem 
Andree  ex  grein,  sibi  in  via  sunt  recepti  per  ftipendiatos.  Item  onam 
quartam  rine  lini,  coloris  lazurej  pro  jfemorali.  Hactenus  ufque  ad 
feftum  fanctorum,  et  martirum  et  medicorum,  cofroe  et  damiani,  5  (z.  d. 

t7.  Mpt.  Hactenus  ufque  ad  Francifci  4  fr.  23  d.  et  propinam  de  fcroffa, 

4.  o«t  cum  quodam  pane  fimilagineo  valore  decem  d.  Item  bactenns  quatuor 
Ol.  d.  ufque  colomanni,  noftre  nationif  patroni,  et  30  Auiculas  ex  noua 

lt.  oeu  ciuitate,  putridas  tarnen,  propter  nuneii  tarditatem  ex  nona  cifitate 

18.  o«i.  buc    Item  ufque  ad  luce,  medici,  K  (z.  d.    Item  duof  cuneof 
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ptnif,  ndore  20  d.    HtetaiMU  ofipie  dl  Vrfide,  M        Um  u,  mi 
Qiras  Hörem  reneslif,  niCnM  milii  de  ie«a  ekrflate,  pridie 
THble,   per  ntrieom  eedeaie  iMeai  em  daobia  qitrteUbiif 
•gni  et  oeto  paiÜNu  fimikgineiC  Noftri  enim  eo  die  Mite  ei  boti 
ciTitete  per  Tim  efeileiite  addnxmnt  HeeteMis  nfqiie  ad  onaiai 
ranctomm  3  (i.  d.  11  d.  Haeteoas  iilqne  ad  dien  fiibatiiiniii  ante  mar-  i.  mt. 
tini  3  Ci.  d.  et  6  d. ,  tarnen  ooiini  paneai  farine  Tolatilif  ex  qoadani  a.  mt. 
moUtrice,  Talore  20  d.  Item  haetemu  vfqae  ad  diem  fabatlii  peat  mar-  la.  m?. 
tini  7  [f.  d.  4  d.  et  ammi  ilor.  reaeMem  ab  ipfo  WoU%aiigo  Hellea- 
pnmner,  nomine  ridne  dietiin,  eonaangomee  prepoßti  polbnieifia. 
Hern  a  magiftro  Andrea  Rofinolner  ex  Ro^Nieli,  eoUegiato  in  bvia  rele» 
ranm  panem  funilaginemn  Tal<nre  16  d.  Rem  haetenoa  fex  (k.  d.  etm 
dioudio  Is.  d.  Item  mnm  panem  fimilaginemn»  Talore  }0  den.,  a  qno- 
dam  apoteeario  Laorendo,  ex  parte  indieij  Trine  ilij  fni,  Tfi|ae  ad 
fabathnm  diem  ante  Katherine  Tirginla.  Item  baetenna  ef<|ue  ad  rigi-  ti.  m. 
liam  Andree  apoftoli  nnam  libram  d.  et  18  d.  Item  nnrnn  panem,  Ta-  ta.  mt. 
lore  0  d.,  a  domino  Vdalrieo  Rafx.  Item  a  domino  fobeantore,  Tboma 
Krenspek  ex  prope  grein»  doaa  aneC  Talore  18  d.  Item  Tnam  anem  a 
magiatro  ftellano  ex  bienna,  Talore  8  d.  Item  dnaa  anea  a  roatbia 
appoteeario,  Talore  14  d.  Item  baetenna  ufqne  ad  Nieolai  doof  florenoa  a.  4m. 
ongariealea,  qnoram  Tnna 

mibi  dabatnr  ab  Ingelftetter,  alter  a  foeio  fno  iWerdt- 
Tel,  ut  diligentior  eaaem.  Item  Tnnm  renenfem  a  jam  dicto  fwertTol, 
nomine  e^jnadam  georgii  infirmi.  Veraro  in  minnte  peennia  tQ  Ci.  d. 
Rem  baetenna  ofqne  ad  feftom  Incie,  obfidione  einitetia  biennenfia  ii.  jm. 
adboe  dnrante,  Tnnm  panem  fimilagineoni»  Talore  20  d.  Item  femorale 
nnnm.  Item  in  nunute  peennia  dnaa  libraa  d.  et  trea  fx.  et  1 3  d.  Rem  bae- 
tenna ofque  ad  diem  16  menfia  decerobria  excIuTioe  54  d.  et  qnatuor  le.  aee. 
pamoapanea  ex  fanctee  dorotbee  bienne  eonoentu,  qnoruro  dominomm 
faetaa  fum  mediena,  per  ipfomm  precea  rictoa  et  amieitiam,  qnam  erga 
eoa  gero.Qui  qnidem  16''diea  jam  jam  noroinatua  diea  oft,  in  quo  Annodo- 
mini  1476,  in  eecleaia  fanoti  (lellani  bic  bienne,  et  lieenciaro  et  inHgnia 
doctoralia  reeepi  a  magiftro  pangratio  Kreicier  ex  traifinanr,  patre  et 
genitore  magiftri  Cbriftoferi,  doetoria  medieine  et  leetoria  in  eadem, 
preceptoria  mei  adamandi.  14  libraa,  tref  florenoa  nngariealea,  trea 
renenfea.  Tote  fumroa  27  libraa,  14  florenoa  Tngaricalea,  6  renenfea. 
(Pag.  2.)  Item  Anno  dnL  1477,  die  16*  menfia  deeembria  —  qni 
diea  eft  initinm  et  primna  feenndi  anni  dectoratua  mei,  qnia  anno  dni. 
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U77  et  1478. 


1476  in  eo  die  inHgnia  d^ctoralia  reoepi,  per  qoenii  amrara  laeratos 
fiim  per  practictm  Inmine  ea,  que  a  tergo  tftraa  carte  funt  fignata» 
de  qmbuB  deus  fit  i^eoedietoa.  —  anno  aotem  iato,  a  die  16  menfia 

to.  dM.  decembria  uTque  ad  TigUiam  faneti  Thome  apoatoli  tduid  florenaon 
Tngarioalem  a  quodam  baecalario  blaflo  EngeKtetter.  Item  5  fi.  d. 
fioe  2  d.  Quo  qmdem  die,  fidelicet  16  deeembria,  ego,  pro  tone  fa- 
coltatia  medicine  decanoa«  legere  iocepi  3'"libniiii  canonia  Aa  (icenne). 

»7.  4ee.  Item  baetoDua  iifqae  ad  diem  ioanoia  euaDgelifte  10  fi.  d.  et  7  d.  Item 
a  Titrico  eccieaie  ex  nora  dritate  ynaro  galUnam  et  mediaro  agnoro. 

n,  dee.  In  quo  quidem  die,  Tidelieet  ioannia  enangelifte,  preterito  anno  pri- 
mam  rrinam  babui  in  practica.  Obfidio  ciTitatis  biennenfia  finita  eft  in 
Yigilia  tbome  apoatoli  (20.  dec.}.  De  quo  domino  deo  grade  (int 
iromortales,  quod  Vngarua  iOe  nibil  in  ciritate  biennenH  obtinuit ;  imo, 
quod  neque  lepea  fuburbiorum  agredi  aufua  eft,  quamyia  in  orbe  ter- 
rarum  princepa  et  rex  fit  bellicofiinmus.  Durayit  autem  obßdio  ebdo- 

1478.  madibua  deceln  et  octo.  Item  bactenua  ufque  ad  octaoam  ioannia  euan- 
8.  jan.  gelifte,  anno  domini  1478,  17  fx,  d.  12  d.  Item  unum  floreoum  Tnga- 
rialem  ab  Auguftino  pottenftayner,  Titrico  ecdeaie  ad  noram  ciTitatem. 
Item  bactenua  ufque  ad  diem  fabatbi-  poat  erbardi  (10,  Jänner) 
a.  jsD.  Iß  (z.  et  10  d.  Item  in  die  erbardi,  bora  fexta,  mortuna  eft  ante  me- 
ridiem  ExcellentifTimus  vir,  ciuia  biennenßa,  artium  et  medidne  doctor, 
facultatis  nostre  medicine  fenior,  roagifler  pangraciua  Kreicxer  ex 
traifmaur,  cujus  anima  deo  Tiuat  in  eternum.  Vale  itaqne ,  optime  mi 
pater,  in  pace,  qui  mibi  pacia  ofculum  et  infignia  doctoralia  dedifti,  et 

17.  ju.  in  baccalarium  medicine  creafli!   Item  ufque  ad  antonii  vnumflorenum 

u.  jtn.  mgaricalem  et  doaa  libraa  d.  Item  rfque  ad  rigiliam  pauU  vnum  fio- 
renum  mgaricalem  a  capitaneo  regia  Vngarie  in  fortalitüa  cum  ponte 

2t.  jan.  medio  9*  14  (z.  d.  et  14  d.  Item  in  die  rincentii  feci  con- 

gregationem  pro  computo  et  iegendia  flatutis  et  pro  multia  articulta 
de  duobua  protertia  doctoribus  ioanne  grul  ex  felfgenAat  et  georgio 
fcbebell.  Item  bactenua  duoa  florenoa  rngaricalea  abAguAino  poten- 
(tayner,  vitrico  ecdefie  in  nooa  dultate.  Item  vnum  a  capitaneo  forta- 
litii  medii  pontia,  dicto  peoi  bemifcha ;  et  in  minuta  pecunia  duaa  libraa 

si.  jtn.  d.  et  40  d.  ufque  fabatbo  ante  efto  mibi,  uel  ante  puriGcationia,  in  die, 
t.  febr.  qui  erat  aecunda  feria  poat  efto  mibi.   Item  ufque  poftridie  dorotbee. 


Soll  wohl  heisten:  „in  fortalitiis  ciret  pontem  mediom,*  worunter  die 
Taber  an  der  mitUaroo  Oonaubraeke  u  rertteboa  sind. 
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preter  21  d.,  tres  Ubm  d.  Rem  nfqoe  ad  Valentmi,  qd  Mt  raba^a  vl  Mr. 
ante  RendDifeere,  tres  ff  d.  et  4Xs.  d.  Item  ofqiie  ad  profeftam  petri 
ad  Tineala  a  Mhmo  Hejner  mom  ier.  romanom,  et  preter  26  d.  ti.  Mr. 
qnataor  lilNraa  d.   Item  nfqae  ad  fobattom  ante  letare  duos  ior.  tnga-  18.  Mr. 
riealea,  tres  libras,     (a.  7  d.  Item  ufqae  fabatiM  ante  Jvdiea  daos  t.  mh. 
flor.  Tngarieales  et  annm  renenfem  et  qninqoe  libras  et  laus  deo.  Rem 
nfqae  (abatbo  ante  palmamm  tres  libras  d.  et  5  fs.  et  Itf  d.   Rem  14.  ■«! 
Q^e  ad  diem  benedieti,  qui  fbit  in  rigilia  pafee»  tredecim  (a.  d.  et  ti.  mmt 
12  d.  Rem  nfqne  fabatbo  post  pafee  17  (s.  d.  Item  ofqiie  pridie  «n-  ts.  mtc 
brofii  tres  ff  d»  4  (k.  18  d.  SatÄtbo  nfqae  ante  tiboreii  miim  florenmn  t.  iftfl. 
▼ngariealem»  qoataor  libras  d.  74  d.  Item  ftbatbo  post  Tibareii  dnos  ii.  ti  is.  apr. 
flor.  Tngarieales,  qiatnor  libras  d.  67  d.  Item  ad  georgü,  qni  IbR  u.  «pra. 
sexta  feria  ante  afeenfioniC  doos  flor.  mgar.  et  dnos  flor.  renenfes  et 
qnatoor  libras  d.  Rem  nfqne  pollridie  pbilippi  et  iaeoM  dnos  floren.  a. 
nngaricales  et  dnas  libras  d.  et  27  d.  Item  nfqne  ad  TigiUam  p^tbe-  a. 
eoftes  tres  florenos  mgarieales  et  tres  ff  den.  Item  nfqne  fabatbo  ante 
eorporis  ebrifti  dnos  flor.  mg.  ab  episeopo  forUrienfi,  Alexandre  li.  mü* 
legato.  lim  alias  dnosVngarieales  flor.  ^  mam  tibram  d.  et    (i.  et 
Iß  d.  Item  a  predicto  episeopo,  fbriinienn  legato,  dnos  florenos  mga- 
rieales.  Item  a  monafterio  fanete  dorotbee,  qnia  eomm  mediens  Ali, 
dnos  flor.  mgarieales.  Rem  nsqne  fabatbnro  post  eorporis  ebristi  ts.  m^. 
nnom  flor.  mgar.  et  nomm  fx.  d.  Item  fabatbo  nfqne  post  octaram  so.  i^j. 
corporis  ebristi  dnos  flor.  mgarieales,  dnas  libras  d.,  qdnqne  fx.  d. 
Item  nfqne  ad  erafini,  in  qno  iri  ad  termas  <),  tres  flor.  mgarieales,  t.  Jm. 
mam  libram,  6  fx.  14  d.  Veni  die  baroabe.   Item  nfqne  fabatbo  post  ü-  jon« 
Titi  tres  flor.  mgarieales,  dnas  libras  d.,  47  d.   Item  nfqne  fabatbo  lo.  ju. 
ante  petri  et  pauli  dnos  flor.  mgarieales,  qnos  dedit  legatns  sopra-  ti.  jus. 
nominatns.  Et  He  ab  eo  babni  nomm  flor.  mgarieales  et  12  fx.  d.  et  6  d. 
Item  nfqne  ad  Vdalrici  1  flor.  mgariealem,  dnas  libr.  d.,  6  fx.  27  d«  4.  Jmi. 
Item  nfqne  fabatbo  ante  margaretham  unum  flor.  mgar.  et  dnas  libras  n. 
d.  et  2  d.  Item  nfqne  fabatbo  post  diyilionero  apostolorum  dnas  libras  is.  jui. 
d.,  qninqne  (x.  26  d.  Item  nfqne  ad  iaeobi  dnas  libras  d.  78  d.  Item  as.  joi. 
nsqne  fabatbo  ante  fteffiini  mam  libram  fex  fx.  3  d.  Item  fabatbo  ante  i.  Mg. 
Uarencinm  nfqne  mum  flor.  mgariealem  et  dnas  libras  d.,  preter  «ag. 


*)  D.  L  naeb  Baden,  5  Stoadeii  fon  Wien.  Vergleiche  die  Aamerkuiig  lum 
30.  Sept.  1478. 
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II.  mw^.  19  d.  Item  ofqae  ad  affnmptioiieBi  Marie  mwm  flor.  yngarioalein, 
tt.  tag.  daodedm  (s.  d.  13  d.  Item  fabaAo  ante  bartkolomei  daas  libraa  4  d. 
ta.  sog.  Item  fabatho  post  Augoftiiii  dnaa  libraa  4  Ix.,  nram  flor.  Tngariealem. 
I.  et  lt.  tept  Item  ufqae  Tabatho  post  Egidi  duaa  libraa  d.  3  (a.  17  d.  Item  fabatbo 
la.  »ept.  ante  tempora  12  fs.  d.  Item  ofqoe  (abatbo  ante  matbei  mom  flor. 
26.  Mpt.  Tngariealem,  14  Ix.  d.,  preter  I  d.  Item  fabatiio  ante  mibadia  10  t%. 
so.  Mpt  17  d.  Item  die  iheronimi  ioi  ad  balnenm  natnrale     Habniitaqiie  «fque 

17.  oct.  ad  fabatbum  ante  laee  dnaa  libraa  d.  cum  tertia  dimidia.  Item  ufqae 
24.  oct  fabatbo  ante  Simonia  et  iude  anam  libram  24  d.  Item  ufqne  fabatbo 
II.  oct  Tel  Tigilia  omnium  fanctomm  11  fx.  d.  7.  d.  et  nnum  flor.  renenfem. 

Summa  T  tatenta,  46  Tngariealea  flor.,  renenfea  flor.  4  et  13  fx.  27  d. 
7.  BOT.  Item  ofque  fabatbo  ante  martini  14  fx.  22  d.  Item  ulqoe  (abatbo  post 
14.  BOT.  martini  Tuum  flor.  Tngariealem,  13  Ci.  5  d.  Item  ufque  fabatbo  ante 
ti.  BOT.  katberine  Tnum  flor.  Tngariealem  et  Tuam  libram  d.  preter  6  d.  Item 
aa.  BOT.  ufque  fabatbo  ante  Andree  qoinque  fx.  et  quinque  d.  Laua  deol  Item 

5.  dee.  fabatbo  ante  Nicolai  duoa  flor.  Tngariealea  dnaa  libraa  d.  et  12  d.  Item 
11.  400.  ufque  fabatho  ante  Lueie  duaa  libraa  d.  et  29  d.  Item  ufque  ad  pri- 

mum  diem  exelufiTo  anni  tertii  mei  doctoratua  in  medieina,  id  eat 
1«.  dec  nfque  ad  16  deeembria  excIufiTe,  decem  folidoa  d.  15  d.  Deo  laudea 
fint  immortalea  Amen!  Summa  aeeundi  anni  md  doctoratua  preter 
propinaa  eft:  flor.  Tngariealea  50,  libre  112,  denarii  79,  Renenfes 
flor.  4. 

16.  — ta.d6e.  Item  a  16  die  deeembria  ofque  fabatbo  ante  Tbome 
1479.  apoatoli41x.  12d.  Item  ufque  Iteffani  unum  flor.  mgar.,  xwitarin, 
t,  jan.  9  ÜB.  6  d.  Item  ufque  fabatho  poat  circumcifionem  Tnum  flor.  reuen- 
a.  jaa.  fem  et  14  fx.  20  d.  Item  ufque  fabatbo  ^at  erhardi  florenum  renen- 
16.  jtB.  fem  11  fx.  12  d.  Item  ufque  fabatho  ante  Antonii  duoa  florenoa  Tnga- 
riealea, quoa  dedit  eouTentus  ad  1  S.  Dorotheam.  Item  aliaa  14  fx.  4  d. 
ta.  jaB.  Item  ufque  fabatbo  ante  pauli  Tnum  florenum  Tngariealem,  planer, 
10.  jaa.  15  fx.  8  d.  Item  ufque  fabatho  ante  puriflcationia  Tnum  flor.  Tngari- 

6.  febr.  calom,  planer,  2  libraa  3  fx.  9  d.  Sabatho  poat  puriflcationia  15  fx. 

18.  fabr.  14  d.  Item  Sabatho  ante  Valratini  14  fx.  preter  1  d.  Item  ufque  fa- 
27.  febr.  batho  poat  Mathie  Tuam  libram  19  d.  Fui  in  termia.  Item  ufque  faba- 

6.  ei  18.  BMTt  tho  ante  gregorii  13  fx.  14  d.  Item  fabatho  poat  gregorii  13  fx.  16  d. 


1)  D.  L  Btdeo  bei  Wien.  Vergl.  oben  8.  7  mtenn  3.  Joni  1478^  und  nnteB 
uDtenn  27.  Febr.  1479,  11.  Febr.  1480,  23.  Mai  1481  md  16.  Mai  1484. 
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ftem  fabaliio  ante  anniuieiitkMMi  4ota  Ubm  d.  21  d.  Itam  fiÜM^  m.  mtc 
post  annuneiationein  doat  librts  pretor  12  d.  Item  fakatho  ante  Am-  t7.  mti. 
hnSix  Tnam  libram,  a  tiboltim.  AUaa  rero  20  fs.  et  20  d.  Item  faba-  t.  «pr- 
tho  ante  tÜNurtü  13  (i.  25  d.  Item  fabatho  poat  tibnrtü  12  fi.,  preter  le.  «t  ir.  apr. 
6  d.  Item  die  tUmHij  niipfi.  Item  Sabatho,  qm  fnit  georgn  12  fs.  15  d.  14.  «4  u.  apr. 
Item  fabatbo  pbilippi  mom  flor.  renenfemt  3  libras  d.  40  d.  Item  i.  ma* 
ofqoe  (abatbo  poat  lloriani  iereooa  Tngaricalet  qoatvor  a  doctore  Har-  8.  i^j. 
Uing.  Item  nnom  fngariealem.  Item  3  libras  d.  4  fx.  18  d.  Item  nfqoe 
fabatbo  ante  afcenfionem  3  libras  d.  6  (z.  d.  Item  (abatbo  ante  rrbani  is.,  tt.  mü- 
13  fx.  Item  fabatbo  post  rrbani  11  (x.  13  d.  Item  fabatbo  bonifaeq  ta.  ma..  >•  j»- 
Tnum  ilor.  mgariealem,  doas  libras  d.  Item  olqne  fabatbo  post  cor-  ii.  jm. 
poris  ebristi  tres  flor.  Tagar.  12  Ix.,  17  d.  Item  (abatbo  post  Titi  doos  i».  j«. 
flor.  Tngar.,  daas  libras  6  (x.  9  d    Item  (abatbo  post  baptifte  tres  u.  j«. 
libras  d^  preter  9  d.  Item  ofqne  fabatbom  ante  Vdalriei  20  (s.  8  d.»  s.  Jbi. 
doos  flor.  mgaricales.  Sabatbo  ante  Margarethe  daas  Hb.,  rnom  flor.  lo. 
▼ngaricalem.  Item  fabatbo  post  dirisionem  apoftolorom  19  fs.  d.  it.Jmi. 
Sabatbo  ante  jaeobi  daas  libras  d.,  34  d.  Sabatbo  ante  (teibni  12  fs.  d.  u.  et  si.  Jbi. 
Sabatbo  post  fleffani  mum  flor.  mgariealem,  2  libras  denarioram,  24  d.  7.  a«f . 
Sabatbo  ante  a(ramp(ioi^  7  fx.  d.  Item  Sabatbo  ante  bartholomei  Tnum  14.  ti  ti.  a«f  • 
flor.  Tngaricalem  13  fx.  Sabatbo  post  bartbolomei  17  fi.  Sabatbo  post  ts.  tif.,  4.  «p« 
Egidj  18  fx.  Item  Sabatbo  ante  tempore  2  libras  denariorum.  Sabatbo  ii.  «ept 
ante  Mathaei  22  ti.  Sabatbo  post  matbad  0  nubaelis  6  fx.  d.»  Loce  is.,u.,ta.Mpt 
2  Mbras  denariorom,  Matbei  5  talenta.  In  fine  7  flor.  mgaricales,  is.  oet 
8  libras,  preter  33. 

fPäg.  3.)  Item  a  16  die  decembris  Anni  domini  1479  ad 
16  Janoarii  4  flor.  mgaricales,  älteres  renenfes,  feptem  libras  d.  Annas  *) 
domini  1480«  qaem  deos  nos  in  fua  gratia  et  gloria  faciat  termi* 
nare  •).  Item  Anno  domini  1480,  Sabatbo  ante  porificationis,  4  libras  ta.  jaa. 
d.  1  d.  4  flor.  mgaricales.  Scolaftice  tres  florenos  mgaricales,  20  (x.d.  lo.  csbr. 
Eo  ad  termas  feqaenti  die,  id  e(l  feria  sexta  ante  cineram.  Feria  ii.  febr. 
qaarta  ante  gregorii  4  libras  d.  44  d.  mum  florenum  yngaricalem.  s.  mut 
In  Tigilia  Annonciationis  Marie  4  libras  d.  mum  flor.  renenfem.  Item  u.  mart 
sexta  aprilis,  Tel  quinta  feria  post  pafca,  quatuor  libras  d.  22  d.  doos  s.  apr. 


Hier  sind  eotweder  etliche  Worte,  wenn  nicht  lieber  Ziffern,  in  jier  Feder 
geblieben,  oder  et  ist  «mihaelit''  tu  ttreichen. 
„Amii*  die  Htndschrift 
')  „termlDtri*  die  HtndsefarifL 
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u.  apr.  llor.  Tngarieales.  Georgii  uniim  flor.  Togariealen,  1  ilor.  raiensem 
s.  Mij.  quatuor  librasd.,  35  d.  Item  gothardi«  in  quo  die  dm  georgios  de 
bauaria  pro  feado  redpiendo  bieoDam  intraTÜ,  4  libm  d.  6  d.  Item 
is.  m^,  Senratü  rnom  flor.  mgaricalem,  duaa  libraa  d.»  32  d.  Item  octaya  Ter- 
to.  B^.  vatii,  qui  falt  rigilia  pentheeostea,  2  libras,  10  d.  Item  poatridie  Vr- 
t«.iniu-    in**  bani  2  libras  d.  8  d.  Nioomedis,  id  est  corporis  ehristi,  doas  libraa 
d.,  1  flor.  renenfem»  30  d.    Item  20.  Item  pridie  bonifaeü,  hoe  eft 

4.  Jon.  4  die  junii«  in  qao  natus  est  filius  meus  primogenitusLeopoldus,  hora 

secunda»  Miouto  tertio,  post  meridiem,  et  fbit  dies  folis  infra  oetaras 

5.  ju.  corporis  chriOH,  10  fc.  4  d.  In  die  bonifoey  baptizatos.  Sabatho  ante 
10.  ju.  Viti  daos  florenos  renenfes  ab  Holapmnnerin  morbillata.  Et  mum 

florenum  Vngariealem  a  goldein  lecielterin^  et  yndecim  &.  d.  et  26  d. 
is.  ju.  Viti  unam  libram,  4  d. 
tt,  et  2».  ju.        In  octava  Viti  Tel  aehadi  3  libras  d.  26  d.   Petri  et  paoli 

13  (i.   d.,  TDom  florennm  vngariealem  Hndl^rebreiberin.  Item 
4.  et  12.  jei.   Vdalrid  unam  libram  d.»  preter  4d.  Item  in  profefto  Margarethe  10  h. 

15.  jei.  d.»  finitnr  paerperiom.  Item  dirisionis  apostolormn,  que  ftiit  die  fabathi, 

et  ftiit  ultima  dies  sex  feptimaniarum  puerperii  uxoris  mee,  Tnum  flor. 

▼ngaricalem  a  domino  paulo  plebano  ad  S.  Martinum  in  neuburga. 
lt.  et  26.  jii.  Item  7  fz.  d.  Magdalene  11  fis.  10  d.,  flor.  1  renenfem.  Anne  libram 
29.  jui.  unam  d.,  4.  d.  Sabatho  ante  Iteffani  doos  florenos  a  fpiezbeklin, 
10.  et  24.  eng.  5  fz.  d.  Laurentü  20  fz.  12  d.   Bartholomd  tres  libras  d.,  preter 

10.  eng.  2  denarios.  Tertia  feria  ante  Egidii  tres  florenos  ungarieales,  prukner 

drukfacz,  presbiter  ex  tnlna.  Item  tres  libras  d.,  preter  7  d.  Item  Vi- 
s.  sept  gilia  natiritatis  marie  1  flor.  Tngaricalem,  1  flor.  renenfem,  duas  libras, 
14.  tert  d.4fz.  d.l3d.  Item  cruds  facerdos  malhinger  1  flor.  rngar.,  2  libras, 
20.  eept  1 6  d.  In  vigilia  mathad  duos  flor.  yngar.  Kramer.    Item  tres  flor. 

?ngar.  dominus  iohannes  plankenftainerus  extulna,  duas  libras  d.  17  d. 
27.  tept  Martirum  fanctorum  Cofme  et  damiani  rnum  flor.  mgar.  grdezenftain, 
duas  libras  d.  5  fz.  iO  d.  Item  secunda  feria  ante  colomanni  duos  flor. 
a.  oot.  mgaricales ,  Salomen  ex  egenburga.  Fiereklin  duas  libras  d.  1 6  d. 

16.  oct.  Galli  duos  florenos  Tngarieales,  Salomon.  Item  mum  florenum  mga- 
2S.  oct.  ricalem,  fiereklin,  rnam  libram  d.  13  d.  Simonis  et  lüde,  apostolorum 

meoruro,  ynum  flor.  yngaricalem.  Heblicher.  Item  fnum  florenum  Vn- 

11.  noT.  garicalem,  Huncz  haymer,  ydropisia.  Item  14  fz.  d.  Martini  unum  flor. 

Tngaricalem,  fiereklin,  duas  libras  d.  46  d.  Eo  die  postprandium  38, 
25.  eov.  item  decem  Trnas  mufti,  Hynderpach.  Katherine  tres  libras  d.»  unum  d. 
so.  noT.  Andree  2  libras,  68  d.   Item  ufque  ad  finem  Anni  doctoratus  mei. 


Digitized  by 


1480  et  14S1. 


11 


Tidelieet  16  diem  decembrifl,  oniin  ilor.  TBgar.,  dnas  libras  d.,  33  d.  le.  ue. 
Laos  deo! 


IHC.  A  16  decembriB  ufqae  SUreftri  2  libnis  6  fk.  d.  8  d.  An-  lUi. 
toDÜ  unum  ilor.  TOgaricaleiii.  Dodudiis  Albertos  ttnum  ilor.  mgariealem.  17.  jta. 
Jacoba  3  libraa»  66  d.  PaiiU  unom  florenam  Togariealem,  miles  Ayeh-  u.  ja», 
perger,  eompater  meua.  Item  3  libraa  d.  35  d.  Apolonie  antun  flore-  a.  ubr. 
mm  ongariealein,  gneiftün.    It«n  4  libraa  denarionim.    Mathie  ti.  Mr. 
unom  flor.  yngaricalem.  Itemtrea  libraa  d.  10  d.  Gregorü«  nix  ingena,  it.  »art. 
3  libras  d.  16  d.  Item  benedlcti  2  florenoa  Tngaricales,Heytel,13(s.  d.  tu  mh. 
8.  d.  Prima  aprilia,  id  eft  Letare»  duaa  libras  d.,  onom  flor.  renen-  i.  ai»r. 
fem,  Snicierin.  Tiboreij  et  in  rigUia  palmarum  4  libraa  d.  12  d.  i4.  apr. 
Georgii  10  (i.  24  d.  fnit  tertia  fena  in  pafealiboa.  In  profefto  pan-  u.  apr. 
cratü,  quod  fuit  altera  dies  flebotomie  roee,  rnum  florenam  mgarica-  ii.  m^, 
lem,  Angrerin.  Item  quinque  libraa  d.  4  fc,  d.  25  d.  In  profefto  Helene,  it,  w^. 
id  eat  22  Maji,  ynom  florenum  Tngaricalem,  rnam  renenfem,  5  libras  d. 
Laua  crucifixo!    Sequenti  post  Helene  5  (z.  21  d.    Vado  hodie  u.  mai. 
termaa  rersus.  Vnde  Teiii  in  rigilia  afcensionis.   Item  Bonifacü,  die  so.  »q. 
qointa  Jon^,  quo  baptiaabatur  anno  preterito  filius  mens  Leopoldus,  s.  jai. 
Ynum  florenum  Yngaricalem,  duas  libras  d.  minus  13  d.  Item  ufque 
ad  10.  Junij,  qui  fuit  dies  penteeoftes,  in  quo  die  postmeridiem  hora  lo.  ju. 
oetara,  duaa  libras  d.  quinque  d.  Item  21.  Junij,  qui  fuit  corporis  2i.  jaa. 
Cbristi,  tres  libras  d.  42  d.  Petri  et  pauli  3  libraa  d. ,  ynum  florenum  20.  ju. 
renenfem,  balneatrix  de  ftain.  Margarethe  vnum  flor.  yngaricalem,  is. 
mulbangerin,  ynum  renenfem,  Kremfer,  due  libre  d.  4  (s.  1 1  d.  Mag-  it,  jiu. 
dalene  duas  libras  d.  98  d.  S  teph  au i  ynum  flor.  yngaricalem,  auriga  2.  ««y. 
quartanaicus,  duas  libras  d.  7  fz,  d.  Laurencij  ynum  florenum  vngari-  10.  tag. 
calem.  Item  quatuor  yngaricales,  mulbangnerin.  Item  ynum  florenum 
renenfem,  Pifcator.  Item  duas  libras  d.,  preter  3  denarios.  Afoump-  is.  «ng. 
tionis  gloriofe  yirginis  et  matris  duas  libras  d.  42  d.  Bartbolomei  u.  aug. 
vnum  florenum  yngaricalem,  prepofitus  neunburgenfis ,  tres  libras  d. 
6  (z.  d.  Auguftiiii  duas  libras  d.  94  d.  Item  quinta  feria  post  Augu-  ss.  aug. 
(tinitertiam  feci  difputationem  ordinariam,  30  Augusti.  Item  ufque  ad  so.  tag. 
natiyitatis  marie  quatuor  libras  d.  3  fz.  13  d.   Item  crucis  ynum  flor.  s.  a  14.  «ept. 
yngaricalem,  magister  ydalrieus.  Item  ynum  flor.  yngaricalem,  Slefita 
rauendt.  Item  ynum  flor.  renenfem,  flefita  reuendt.  duas  libras  d.  1 1  d. 
Item  Matbei  1  flor.  renenfem,  balneator,  1  flor.  renenfem,  Stadler,  ti.  «ept. 
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1  flor.  renenfem,  elieos  tortnofus,  1  llor.  renenfeni,  domiinis  «Ibertoa 
magnus.  Duas  libr.  d.  6  d.  et  modium  filigima  a  milite  aiehperger. 

27.  tepL  Item  Cofme  et  damiani  martirum  duaa  libras  d.,  fex  fs.  25  d.  Coio- 
13.  et  18.  oct.  manni  quinque  libras  d.  28  d.  Lace  hiftoriographi,  erangelifte  et  me- 

dici,  ynom  flor.  reneDfem,  Kcbuntempaym,  duas  libras  d.  28  d. 

28.  oct  Simonis  et  iude,  apoftolorum  meorum,  tres  libras  d.  12  d.  Item  feqneBti 
t,  BOT.  post  aDimarom  qaataor  libr.  d.  28  d.  Intrari  minorem  inferiore 

(labam  propter  inTalefcentiam  peftileotie,  qne  tertia  egidi  (28.  amg.) 
ineepit.  Deus  fua  gracia  nos  cultodiat!  Amen.    Fiat  tua  Toluntas, 

19.  HOT.  domine!  Item  Elizabet  duos  flor.  rngaricales, de  eampo  üliorum.  Item 
ynum  flor.  Tngaricalem,  Haynfchuener.  Item  rnum  renenfem ,  fcriba 

u.  BOT.  cellerarg  imperatoris,  feptem  libras  d.  4  d.  Clementis  quinqne  flor. 
yngar.»  frater  iohannes  fobprior  mellieenfis.  Ynom  üaynfchaefter 
mgaricalem,  vnum  renenfem  quidam  nobilis  in  taymprofthoff'  9» 

4.  dee.  libram  d.  6  fz.  12  d.  Barbare  mum  renenfem,  dominus  de  polbam. 
Item  Tnam  yngaricalem»  plebanns  in  petemel.  Item  qnatnor  libras  d. 

16.  dec.  Item  ufqae  16  diem  decembris  exclufiTe  tres  florenos  Tngarieales, 
Conrentus  ad  S.  dorotbeam.  Jacob  wegxler  ynum  flor.  yngariealem. 
Scriba  comitis  Hagonis  rnnm  flor.  yngariealem.  Vxor  Krapner  1  flor. 
renenfem.  Item  fex  libras  d.  59  d.  Et  ex  magna  dei  gratia  Anitas  est 
feliciter  qnintus  annns  mei  doctoratns,  et  per  confequens  primnm 
iuftrum,  de  quo  quinque  Christi  yulneribus  laus  fit  et  gloria  in  excelfis. 
IHC.  Incipiamus  in  nomine  iefu  crueifixi  primum  annum  luftri  fecundi, 
hoc  e(t  Anni  fexti  noftri  dectoratus.  Quem  deus  pro  fua  mifericordia 

1482.      feliciter  yiyere  concedat 
1.  jaa.         Anno  natiyitatis  domini  1482,  prima  Jannuarij,  ynum  flor. 
yngariealem,  Krapner.  Vnum  flor.  yngariealem,  Kchersperger,  mareus. 
Vnum  flor.  renenfem,  famulus  olim  doctoris  Härtung.  Item  octo  li- 
bras d.  63  d.  Puer  circumeife,  meimifererel  Hunc  annum  pro  tua  yolun- 

16.  jan.  täte  et  gloria  yerte !  Item  ufque  ad  1 6  Januarij,  id  est  profeftum  antonii, 
ynum  florenum  yngaricale,  leprofus.  Item  ynum  florenum  yngariealem, 
Krapner.    Item  ynum  flor.  yngariealem,  famulus  ymagicide.  Item 

10.  jaa.  6  libras  d.,  preter  15  d.  Item  pauli  ynum  florenum  ungaricalem,  famulus 
imagicide.  Duos  florenos  renenfes,  Thomas  mercator  quidam.  Vnum 


D.  i.  „Toomprobsthof".  Jetst  Nr.  891  iD  der  Singerstrasse  und  auf  dem 
FrBDeisctDerpUtse. 
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iorefimn  reaeBfem,  qmdtm  domlnss  lohamies  oeteMrias  Item  qia- 
taor  libm  d.  89  d.  ftem  pridie  dorotkee,  id  est  Agathe,  Tnum  llor.  i.  Mr. 
yngaricalem,  qmdaai  futer .  Vmim  reaenfem  iorenom  quidun  donunos 
wolfgangns^officiaHs  ipthu  Hefler.  Item  treslihraa  d.  fex  fi.  qnioqned. 
Item  ofqie  ed  kethedre  petri  rnam  flor.  renenfem ,  Hollapraiwer.  u.  Mr. 
Vnam  Tugariealem  ilorenam  quidtm  ilius  Leooardua  ipains  gold.  Item 
fex  libraa  d.  46  d.  Item  eo  ^e,  katMre  petri,  tret  fx.  d.  29  d.  ftem 
TOUD  florenum  renenfem  ab  ipso  domino  Anbaldo  in  Anltria.  Et  eo 
die  ante  medium  noetis,  hora  feptima,  in  caftro  Vienne,  preftiti  iara- 
mentnm  InTietillImo  imperatori  Friderieo,  dnei  aaftrie,  foper  leetoram 
in  medieina  (todii  Viennenfis,  quam  mihi  ea  noete  manu  propria  eon- 
toHt  graeiofe.  Quam  qoidem  leetoram  refignarit  propter  me  in  manns 
Imperatoris  VenerabiKs  et  egregios  Vir  magifter  Chriflofenis  Kchrei- 
exer,  pater  et  preeeptor,  direetor  mihi  fingnlaris.  Qoibns  graeie  Hnt 
iramortales.  Amen.  Graeia  fpiritos  faneti  me  adiuret!  Sine  enim  foo 
mnnimine  nihil  eft  in  homine.  Laus  tibi,  Christo,  rex  eterne  gloriel 
Presentes  antem  in  eonfiÜo  fuere  Vifcalis  et  multi  alH  de  eonfiliariis. 
Hern  eardinalis  Hefler,  VifeaKs  barbatus ,  qui  proponebat  verba  iura- 
menti.  Et  ego  barbatus  afTumpfl.  Extenfls  braehio  et  digitis  porrexit 
manom  imperator,  cum  aeceffUsem  foam  maieflatem  eefaream,  et  eure 
abfeefsissem,  tenendo  fortiter  manum  meam  et  eonquaeiendo.  Soli- 
fitatormeas  fuitlohannes  Wemfelfer,  adolefcens  profecto  hone  indolis. 
Quam  quidem  leeturam  yoluit  eefarea  majestas  mihi  eonferre,  secunda 
feria  post  Seholastice.  Ea  tamen  eonditione,  quod  esset  confensus  et  Mr. 
Tolontas  doetoram  facultatis  medicine.  Qui  quidem  doetores  omnes 
eoneordi  Toce  in  meam  perfonam  eonfenferunt,  et  eis  placui,  et  dede- 
runt  mihi  fub  figillo  faeoHatis  literas  confensus  et  promotionis  ad 
eefaream  majeftatem.  Quas  litteras  legit  imperator  fequenti  nocte,  et 
fibi  placuerunt,  et  folicitatori  meo  refpondit,  quod  Hbi  placerem,  et 
Teilet  ex  me  habere  juramentum ,  quando  proxime  habitura  esset  fua 
eesarea  majestas  conHIium ,  quod  habuit  in  die  kathedre  petri  ad  M»r, 
noctem.  Amen,  Amen,  deo  laudes! 

Item  ufque  ad  oetayam  diem  Martii  tres  libras  d.  13  d.  In  quo  9-  "»rt 
quidem  octaro  die  martii ,  qui  fuit  fexta  feria  ante  gregorii,  natus  est 


*)  Eigentlieh  „oetoniarhis''  „octarnarias*'  „Presbyteri,  Canonicis  et  Capellanit 
iaferioref  in  Ecdesia  S.  Stephan!  Viennenait  in  Austria.**  Vergl.  Du  Gange 
Gloac.  unter  «Oetornarias.* 
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mihi  fecoDdogemtot  ilius  gregorius»  liora  prima  de  mtne»  post  medium 
noctis,  minvto  fere  tertio.  Eo  die,  hört  qaarta  post  meridiem,  bapti- 
satufl,  Tidelicet  fexta  feria,  Compater  baptifana  eft  magifter  Ggiammi» 
duafrofchel  ex  grein,  octenarius  ad  fanctom  ftephanrnnViemie.  Lerans 
compater:  Wilhelmas  Aiehperger,  milea;  alter lerana  et manoteneoa: 
magifter  Thomas  Vienner  ex  Neuburga  forenfi,  collegiatos  eoUegü 
civium  ad  sanctom  Jacobum  Vienne,  confeflbr.  Commatrix :  reticta 
Chriftoferi  de  potendarff,  ridua  derota  et  honeftilfima.  Qni  gregorius 
21.  apr.  deo  in  gloriam  et  proximi  edificationem  TiT(at)l  Item  in  octaro  Ti- 
burcii,  in  cujus  craftino  electus  fum  in  decanum,  anam  florenum  onga- 
1.  i^j.  ricalem.  Item  tres  libras  d.  66  d.   Item  prima  maij  8  libras  d.  58  d. 

4.  ju.  Vrbani  5   Item  quarta  Junij ,  qai  est  natalis  primogeniti  fiUi 

mei  Leopoldi  unum  flor.  renensem,  tres  libras  d.,  4  fc.  d.  16  d.  Item 

24  jiuiM  4.  jni.  Waptifte  1  flor.  renenfem,  6  libras  d.  6  fx.  d.  Ylrici  Cv^*  ^0 

is.  ja].   Margarethe  quatuor  libras  d.  24  d.   Item  fabatho  ante  M agda- 
20.  ja],   lene  quinque  fiorenos  renenfes.    Item  anom  florenum 
t5.  jii.   angaricalem.    Item  fex  libras  d.  60  d.  Jacobi  4  renenfes, 
u.  joi.   41ibr.d.  7  d.  Anne  tres  ungaricales  florenos,  duos  renenfes,  item  nnnn 
renenfem  florenum,  unam  libram  d.,  preter  unum  d.  Item  ftadler  duos 
fiorenos  renenfes.  Item  2  libras  d.  12  d.  A  quoquidem  ftadler,  intecto 
roiferabiliter,  ego  fui  infectus  et  peftilentus  apoftema.  In  coUo,  in 
(iniftra  parte,  tumor  magnus  per  totam  nniftram  roediam  partem  colU, 
et  flniftri  brachii,  et  colli  poft  nucham,  et  in  toto  dorfo  ufque  ad  ein- 
gulum.  Vicit  natura,  in  feptima  aperiendo  apoftema  per  fpntom  fanid, 
quod  duravit  tribus  ebdomadibus,  in  quibus  nihil  exspui  nifi  faniem  et 
flegma.  Tandem  et  aperto  aposftemate  fluxit  ex  duabus  aperturis, 
13.  oct«  ufque  in  hodiernuro  diem  cholomanni.  Et  fic  durarit  undecim  ebdo- 
madibus, in  quibus  nihil  practican,  nifi  aroicis  et  confvetis,  ex  quibus 
lucratus  fum  ufque  hodie,  fcilicet  colomanni,  2  florenos  ungaricales, 
2  renenfes,  3  libras  d.  4  fs.  9  d.  Et  eo  die  refignari  decanatom  in 
facultate  medidne.  Sit  deus  benedictus,  quod  fpeciali  foa  gratia  me 
as.  o«t«  Tita  (ungere  voluit  diutius.  Utinam  meliere!  Simonis  et  iude  fluxit 
adhuc  apoftema.  Et  fic  a  principio  egritudinis  ufque  fimonis  et  iudae 
funt  13  ebdomadae,  et  quod  Zizimus,  magni  turci  Ottomani  fillus,  iter 
cepit  ad  rhodum  ex  cilicia.    Item  Monafteriuro  neuburge  claufbralis 
dederunt  35  urnas  optimi  mufti.  Dominus  gallus ,  canonicus  ibidem, 
plebanus  ad  sanctum  Martinum  ibidem,  quatuor  urnas.  Dominus  Nico- 
laos, pld>anus  in  (ancto  loco,  octo  urnas  mufti.  Plebanus  fub  calro 
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moBte,  magifter  petnit  de  Htfelpaeh,  ■oyeni  uniM  OHifti  optinL 
Plebtaus  in  fnfring  qnataor  uitiit  irnifti.  Prepofitot  td  Mietam  Do- 
retheam  fax  libraa  d.  Quorum  predietoram  omniom  medieaa  M.  Um 
hacteooa  nfque,  TideUeet  fimonts  et  iode,  %  ierenoa  reneniea,  fex 
Bbraa  ä.,  preter  7  d.  Laos  deo  omnipoteati  I  Ren  Martbi  1  floremm  ii.  mt. 
reneDfem,  5  libras  d.  79  deoarios.  Katberiae  omni  floreonoi  reaea-  n.  bot. 
rean,  4  talenta«  16  denarioa.  Bt  in  la^diato  die  reqoenti  post  EUxa-  u.  mt. 
beth  cautrixatns  aetaaliter  fum  circa  loenm  apofteoMitis  p^^tileotie,  el 
die  Katberioe  oon  cum  teata,  Ted  (iae  teata,  poTuit  eymrgiM  cnplam. 
Item  Barbare  tmom  lloreniim  mgaricalem,  lunim  renenfem,  daas  Ubraa  d.  i.  4m. 
1  d.    Item  ufqiie  ad  16  diem  deeenü>ris  exelufiTe  trea  libraa  d.  la.  4m. 
preter  14  d.  Sie  finitas  eat  eam  gracia  dei  aextna  docto- 
rataa  mei  annos.  Tum  itaque  omnipoteas,  deis»  qai  ex 
maxima  taa  et  speciali  gracia  rita  complere  mibi  banc 
annum  dedisti»  si  dignabaris  ex  magna  me  pestilencie 
egritndine,  taraqaam  mortunra  et  rere  femimortunm, 
liberare  et  Tirificare,  mihi  repetere  ritam  digneris, 
oro  melier  fit  illa  priorel  IHCHinc  omnem  presentem, 
bue  refer  ex i tum.  Indpiamns  itaqae  in  nomine  ejas,  qoi  fanaiit 
omnea,  Annnm  feptimam  doctorataa»  eiyot  prineipinm  dena  bonnm 
annoat,  medium  meliua  faciat,  et  optime  feliciterqDe  terminetur.  1483. 
Amen.  Anno  itaqae  domini  1483,  pridie  epipbanie  domini,  quatoor  5.  jan. 
6or.  ongaricales,  anmn  renenfem,  4  libraa  d.,  6  d.  Item  Yincentii  tt.  Jm. 
duoa  florenoa  renenfes,  qmnqne  libraa  d.  Item  fequenti  die  poat  Yin*  ja», 
centü,  qui  erat  quinta  feria  ante  PaaK,  6  Ii.  d.  3  d.  Et  eodem  die  emi 
domum  magistri  iobannis  de  feligenatat  in  Weibenpurk»  ex  opposito 
ftneti  Jberonimi,  rel  doroua  de  plaben  lilingen  9»  P^o  docentoa  et 


^)  bn  Gnmdbaebe  des  Wieoer  Magistratot,  fiaek  derKSofeB.  141,  Bodetsich 
mtorm  3.  Febraar  148S  folgende  Gewere:  ,»IIaiater  Hanaa  Ticbtel,  lerer 
der  BreaBey,  ?iid  Vargreth,  aeia  Hanafraw,  Haben  Brnpfiiagen  auea  rad 
gwer  aioa  HawM,  gelegen  in  der  Weiefanpargk,  kie  aonagf  i  weiient  Hera 
Abaolaa  Yncainger  aeKgn  Hawa  an  ain  teil,  ?ad  an  dem  andern  anaagat  dem 
GeMl,  do  man  me  der  Hiailporten  get,  ala  dea  von  dem  Braamen,  Hock- 
gelertea  Maiater  Hannen  tob  der  SeUngatat,  lerer  der  obgenanften  Brtsney, 
vmb  |j*  Ynd  Lxn  gnlden  mgr.,  mii  kaof  an  8j  kernen  iat,  wi  litra  sonat 
aetom  an  Montag  naeh  maer  liebn  frawntag  der  LickUaeaa  anno  le.  83*. 

Daa  Hana  iat  wahraekeinlieb  daa  jetst  mit  der  Namer  010  beaeiekoeie 
am  Praneiaeaaerpiatie. 
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oetoaginta  floreios  ungarietlM,  et  domine  mori  ejus  daot  florenM 
pro  bibalibus  *).  Det  dens  oro,  ut  sob  fms  diTinu  preceptis  me  metm- 
1.  r«br.  qoefamiliaiii  regam.  Amen.  Item  ufqoe  adrigiliani  porifleatkniiB  naiim 
florenum  UDgaricaleoit  quataor  florenos  renenfes,  doas  libras  d.  Rem 

7.  Mr.  Ceqaenti  die  post  Dorothee,  uqnadam  fexta  feria,  media  hora  aite  ter- 

tiam  post  meridiem»  fohi  medietatem  pretii  pro  domo  a  felingfiat 
empta,  et  tone  in  librum  fimdi  feripti  fimiiit,  ego  (et)  uxor  mea  mar- 
garetha,  als  gefamter  haut  recbt  ilt  Pro  literis  et  aliia  dedi  tres  libras 
et  dimidianu  et  9  d.  Et  ufqae  in  eom  ex  praetiea  babd  3  libras,  3  b. 

10.  fBbr.  d.  12  d.  Item  die  fcbolafdce  tenm  aetum  emdam  lieentiato  in  medi- 
cina,  fcilicet  magistro  iobanni  pilgram  ex  encxefdarffmiyori.  Etindgnia 
doctoralia  fibi  tradidi,  qui  ultra  piretom  et  cyroteeas  dedit  mihi  deeem 
florenos  ungaricales. 

17.  febr.        Item  ufque  feqneuti  post  Juliane  duas  libras  d«,  unum  florenum 

8.  mart  UDgaricalem,  tres  florenos  renenfes.  Item  octara  martii,quiestfeqQens 

dies  post  thomae  de  Aquino,  qui  dies  e(t  natalis  gregorii  filü  mei  tiehtel» 
in  quo  annum  nunc  egit,  habui  ex  pratk»  quinque  libras  d«  4  (x.  d« 
iz,  iMrt.  15  d.  Item  benedicti  unum  florenum  ungaricalem,  4  libras  d.  2  d. 
Eo  die  propinarit  mihi  quidam  paciens  duas  menfuras  farine  eleete 
pro  fimilagineis ,  et  quedam  mulier  ex  zweü  duo  octalia  fegiminis 
que  ideo  fignari  hie,  quta  funt  munera  jam  preftantiIGma.  Sumus  enim 
jam  bic  Vienne  quodammodo  in  obfidione  pofiti.  Nihil  alimentorum 
nobis  addoei  permittitur,  nifi  quod  aliquando  furtim  Tel  Ti  apportatur. 
Sed  quid  inter  tantos !  Et  roTera  aKeram  jam  a  mathia  rege  ungarieo 
obsidionem  paümur,  a  tempore  quo  Humburgum  *)  eaptum  e(t  et  in 
manus  regis  yi  acceptum.  Statim  enim  post  deditionem  Hamburkeb 
Terfus  nos  duxit  exercitus,  et  loca  circa  Yiennam  occupans,  nihil  ufque 
modo  adduci  Hnit  Dura  res  nobis  cariftia,  peftis,  gwerre!  Quamyis 


«)  D.  l  ^Leitkonf.« 

*)  „Seghneii''  toriel  wie  ^•agimen,''  welebet  Schmali  bedeutete.  Mtn  Ter- 
gleiehe  die  Stellen  bei  Do  Caoge  Glott.  6,  2S,  b. 

*)  D.  i.  Heimburg  an  der  Donao.  Obige  Form  eriBnert  an  die  beliebte 
Ableitang  ?on  den  Hnnen,  Hionen.  Diese  hat  aber  keine  getehiefatliebe 
Bereehtignng,  denn  die  urkondlieh  fiberwiegende  Farm  de«  Namens  ist 
lyHeimbore*  ^Heimenbare.*  Auch  in  den  NHielongen,  1316,  1  der  dritten 
Ausgabe  Lachniann*s  begegnet  sie.  Die  gleich  ni  den  n^hsten  Zeilen 
Tiehtl*s  erseheinende  Form  „Hamborkch**  sehliesst  sieh,  den  landes- 
abliehen  Wechsel  ?on  ei  mit  a  erwogen,  der  urknndliehen. Form  an. 
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peltia  deeBnare  jam  Tidaator,  M  eariflia,  gwam  avgairtv.  fteoi 
«ffae  in  die  eoene  domini  miam  Ubram  d.  5  fs.  d.  24  d.  Kam  in  it.  mtl 
magna  fexta  feria  tranttoK  me  ad  donram  mmm,  qwun  ani»  paat  pran-  la.  wmL 
dinm  hara  pitea,  da  mane  prioa  fmapto  faaraamto.  Et  in  TigiUa  palea  aa.  mmt 
Ipae  dondnasgeorginseydngar  eldominnaioliannaagradnar,karottaa» 
Tolnerati  in  eapita,  dedaront  mflii  deeam  iorenoa  raaanfaa,  et  paat 
prandinm  qoidam  dfis  onom  lareaai  rananfan  et  14d.  Tibmitraa  li.  apr. 
florenos  rananfas,  qdnqoe  likraa  d.  4  Is.  et  agnalhmL  Itaai  nfiiia 
georgü  onnm  renanfen»  trea  übras  d.  4  (i.  14  d.  Annlnm  anroom  amn  u.  apr. 
saphiro,  Talentam  9  florenos  nngarieales.    Item  onam  margaiitam, 
talentam  onmn  florenom  nngariealem.  Cnieis  onom  floreenm  nngari-  t. 
ealem,  dnoa  renenfea»  trea  likru  d.  6  (i.  16  d.  Item  iway  l)penferl« 
Item  ein  aynmlOgs  Aieder  liey  <)•  Afeenfionia  umm  flor.  nngariealeoii,  a.  mti. 
mm  lil»ram  d.  25  d.  md  ain  Innglpratten       It«n  pentheeoftea  la.  m^. 
mrarn  florenom  nngariealem,  trea  libraa  d.  8  Is.  8  d.,  plaoftram  ligno- 
ram,  dnodeeim  latos  piperis.  Item  qnarta  Jimü,  qne  eftnataüs^imo-  4.  j». 
geniti  mei  leopoldi,  nnnm  florenom  ongariealem«  onom  florenom  renen- 
fem»  qoinqoe  libraa  den.,  qmnqoe  (i.  5  d.  et  onam  qoartam  dnaiberia 
liropixati  *)  et  item  onam  qoartam.    Viti  trea  florenos  renenfes  is.  Jm. 
12  (z.  22  d.  Item  eodem  etiam  die  onom  florenom  ongariealem  et 
56  d.  Item  eo  die  fex  fz.  22  d.  Itam  Vilitationis  marie  onom  flore-  t,  j«l 
mm  rraenfem,  qoinqoe  libraa  d.  8  Ii.  9  d.  et  poreellom.  Margaretbe  it.  jii. 
trea  libras  d.  81  d.  Perdiz,  4  libre  efoets»  oetata  rirolii  pro- 


1)  Eine  eintpinnige  Fohre  Hen.  SchmeUer  btir.  Wbeli.  8,  187. 

*)  In  Wien  so  fiel  wie  Lendenbriten. 

')  In  Zaeker  gekoehten  Ingwers. 

leh  Temnithe:  Bin  Aehil  BtioM  d.  i.  ein  Aehtd  Eimer  des  anter  dem 
Namea  „Timnii  rifaUim*  bekaimteii  Weiiee  fon  Proeeeeo  im  Gebiete  tob 
Trieet  Sckmeller  btir.  WSrterb.  t,  98  nennt  ihn  ,»Wein  Ton  Rireglio  in 
Iftrien.*  In  Istrien  gibt  et  aber  kein  ,,Rivoglio.''  Aach  Jobannef  Rasebt 
ein  Diener  dea  Sebottenkloatera  in  Wien,  erwihnt  dieses  Weines  in 
seinem  Weinbmeh,  Manchen  (1583),  4.,  Blatt  48^  mit  folgenden  Worten: 
»Der  Rainfall  ist  allweg  der  best,  Vor  allen  sflssen  weinen  gwest.*  CJeber 
das  Mass,  die  oben  erwihnte  ^oetafa,*  ist  sn  ?ergleichen  Stephan  Sixsey  s, 
Unter-Oesterreichiseber  Land-Compass.  Wienn  167S,  4.,  and  swar  8. 46: 
»ein  Emmer  hat  ?ier  Yiertlen,  ein  Yiertl  swey  Achtl  oder  Staoffen, 
em  Staaffim  hat  ftnff  Aechtring  md  ein  Seiti,  bat  also  ein  Yiertl 
sehen  ein  halbe  Aechtring,  ein  halb  Emmer  aber  11 ,  ein  gantser  Emmer 
41  Aechtring.« 

FmIss.  Ym.  1 
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^ne.  MigBM  predaa  a  Tidob  Yienna  adrexit  ri,  ferro  et  igne,  jam 
per  oeto  diea  quotidie.  Com  nikil  nobii  addadtor  alimanti,  Ti  nos 

IT.  jviit  apportaania.  Sinulia  predoni  faeta  est  Yienna  I  Alexii  nnom  florenua 
nngariealen »  doas  lil»raa  d.  minvs  11  d.  £o  die  Tenit  petma  pwn, 
(lipendiataa  et  reliqoi*  et  eiTitatenfea»  trieentoa  fere  ctUTos  framente 

28.  jtUi.  oneratoa  addueeatea.  Die  panthaleonis ,  hoc  est  aeeunda  feria  poat 
Jaeobi,  in  qua  jam  hodie  agitor  annns  quo  peftem  habere  incepi,  et 
gratia  dei  ex  ea  miferieorditer  liberatoa,  habui  trea  libraa  d.,  trea  (i. 
8.  M^.  18  d.  md  ain  tafchemnefler  mefiiing»  dedit  Laibacher.   Marie  mrö 

10.  Mf.  mane  Citia  forte  irigua»  4  libraa  d.  4  d.  Laurencii  daoa  flerenoa 

la.  Mf.  renenfes»  duaa  libraa  d.  92  d.  Seqoenti  poat  afumpdonia  niarie,  qoi 
erat  diea  roehi  in  quo  agitor  annoa  quo  apoftema  peftilentie  in  eoUo 

u,  Mf.  mihi  aperiebator,  doaa  libraa  d.  6  fa.  d.  8  d.  9  panea.  In  yigäia  Bar- 
tholomei  qaatuorflor.  ungaricalea,  ab  ejcxingerin,  Aipra  fcripti  domini 
georgii  mnltere,  et  unnm  cafeom  yalore  medii  floreni  ongaricalia. 
Item  qnataor  libraa  d.  ex  (üpendio,  propter  lecturam,  pro  media  An- 
garia  anno  domini  1482.  Et  fönt  primi  denarii»  qnoa  nomine  ftipendii 
lecturae  aeeepi.  Item  trea  libru  d.  8  (a.  d.  24  d.,  panea  Septem.  Item 
eo  tempore:  ain  roeexen  haberen  ymb  Ixxx  d.  kcharen  Tmb  8  Ii., 
1.  Mpt  waiex  ymb  4  Ii.,  mel  peitlocx  9  ^  ^*  Egidi  unnm  florenvm  unga- 
ricalem,  quatnor  libraa  d.  5  Ii.  28  d.,  panea  yalore  70  d.  Item  perdix. 
t,  HZ.  Mpt  Item  ferophula.  Item  eo  die  11  ab  axelpek.  Dnoboa  feqnentiboa  poat 
6.  Mpt  Egidii  unnm  florenmn  ungaricalem,  1  libram  84  d.  Sabatho  ante  nati- 
Titatis  marie  unam  libram  d.  8  fz.  In  quo  die  iri  ad  altenbnrg,  ad 
molaticam  *)  comitüTam  de  pofing ,  que  ex  gratia  dei  fanata.  In  die 

tt.  oet  yrfole  reyeni,  portana  mecum  quadraginta  fiorenoa  nngariealea,  item 

ta.  oct  propinaa,  ralentea  fiorenum  unum  et  medium.  Item  Simonis  et  iude, 
i^ftolorom  meorum,  8  fiorenoa  renenaea,  unnm  ungaricalem,  onam 
libram  d.,  quinqne  folidoa,  18  d.  CiTitaa  Vienneofia  TiademiaTit,  qoia 
fedt  huldam  et  treogaa  pro  8  millibua  fiorenorum  nngariealiom  ad 

la.  oet  7  ebdomadas,  que  inciptebant  oetaTO  die  ante  Urfule.  Item  fequentibus 
post  Simonis  et  inde  tres  fiorenos  renenfea  68  (d.).  Item  fequenti 
unum  fiorenum  ungaricalem,  5  (i.  18  d.  et  panem  20  denariorum; 


D.  i.  gebentelUt,  durdi  den  Mfililbeatel  Ton  den  Kleien  getondertes,  somit 
feineres  Mehl,  in  Oesterreidi  noch  jetsi  Beatelnehl  genannt 
*)  Wahrscheinlich  an  einer  Gebihrmatter-lfole  leidend. 
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diMM  oetartt  optimi  fini  et  doot  panet»  qnorom  quüiM  Ttlet  24  d« 

Item  feifveati  po«t  LeoMurdi  fex  florenoa  renenfet»  prtpofitot  ad  faiie-  7.  mt. 

tarn  Dorotheam«  Iteai  imom  ioreiiiim  raieiifeni  10  fiu  d.  Itea  pre- 

pefitiia  neueobingeiifis  trigkta  qoataor  mas  mofti  pro  falario  meo 

aBanali.  Gratie  fint  tibi  et  giorie  onmipoleiia»  pro  mepasae  deiif !  Aiaeo. 

Seqaenti  post  martiiii  trea  floreooa  reoenTea,  duas  libra«  denariorum.  ii.  mt. 

ElixabeÜi  trea  reneofea,  imaB  libra»  d.  81  d.  Quinqae  urnaa  Tin!  it.  mt. 

(iuiibiieini     UemeL  Andree  trea  floreooa  migaricalea.  Nicolai  renen-  lo.  mt^  •.4m. 

fem  aoam»  dou  libraa  d.  9  d.,  duoa  caaeoa»  dnaa  omaa  mnfti  et  lato- 

nem  (affarani.    Item  trea  libraa  denariorom,  Indwerger.  Ufqve  ad 

fioem  amii  feptimi  mei  doctoratoa,  preter  10  d.,  quatuor  libraa  deoa- 

riorom  tibi  domine  fempiteroe  laoa  hooor  et 

gloria  femperl  Amee.  fl.  57  imgaricalea »  44  Renenfea,  libraa  58» 
5  fs.  23  io  doDO.   Ifta  folom  ia  peeonia. 

(Pag.  SJ)  IHC,  a  quo  onme  felix  eft  principiom,  et  per  felidora 
media  ad  feticiflimum  finem  folet  penrenire.  Ineipit  itaque  in  ejua 
beiiedieti  nominia  booorem  amiiia  mei  doctoratus  octarua»  16  die  la.  a^. 
deeembria  1483»  a  quo  die»  ufque  pridie  epiphanie  domini  anni  1484  1434, 
deaa  dedit  Id  practica  lucrari :  primo  a  bolfgango  grafenberder»  domioo  a.  Jul 
in  ebergeCßng»  dnoa  floreooa  ongaricalea»  qnioque  tmtaa»  cafeum 
nonm»  ancam  nnam»  faßaonm  *)  unom.   Item  dnoa  florenoa  renenfea» 


HoUaadenreiiL  J.  Coler  in  Miner  Oeeonomia  oder  Htiubueh,  Witieoberg 
1600,  4.,  and  iwar  Theil  2,  Bltt  K.  verso,  beschreibt  die  Bereitang  des- 
selben folgendermassen:  «Ebenso  (wie  den  Rosewein)  machet  man  auch 
den  HolhMderwein,  wenn  man  die  Blfitbe  abbricht,  ?nd  dSrret  sie  in  der 
Lnfll,  Tid  henget  sie  in  die  Lefll,  das  sie  nicht  schimHeht  werden,  bis  in 
den  Herbst,  Tnd  tbne  den  sassen  Most  in  ein  Fass,  vnd  läse  ihn  gehreu, 
▼nd  wenn  er  in  der  gehmng  ist,  so  hange  die  Blumen  in  das  Fass,  oder 
schatte  sie  drein,  so  wird  der  Wein  gar  köstlich  und  gut** 

«Dieser  HoUanderwein  ist  gut  ror  den  Geschwulst  und  Wassersucht, 
aflbet  die  Terstopfltang  der  Leber ,  MUti  md  Nieren,  ?ertreibt  febrim  ter- 
tianam,  stereket  den  Magen»  Tnd  refaiiget  alle  Melancholische  FlOsse.^ 
')  Der  Oeetarreiehisthe  Lnndherr  ron  HohbeiY  in  seinem  j^Adeligen  Land- 
leben,« Hamberg  1701»  fol.,  und  swar  Bd.  2,  780,  sagt  rem  Phasane: 
«Er  ist  Tor  diesem  in  unseren  Lindem  ganti  unbekannt  und  fremd  gewesen, 
Munehr  nber  ist  er  allenthalben  in  Oesterreich  und  sonderlich  in  BShmen 
und  Mahren  in  allen  Anen  bekannt*^  Dem  scheint  unser  Tichtel  au  wider- 
sprechen. In  Frankreich,  wie  die  Stellen  bei  Du  Cange  Gloss.  s.  r.  lehren, 
war  dieser  Vogel  noch  fraher  beknnnt 
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diias  libras  denariomm.  Et  ftiit  ftipeiidiiiBi  medimn  propter  leetoam, 
pro  angaria  media  1482,  a  qoadragefima  adpenteeostom.  Iteai  paneni 
rimilagineam,  yaloreiO  d.,  pairos  panes  IS.  Item  florenum  angari- 
calem  aoom,  florenum  renenfem  unom,  quataor  Ifliraa  d.  46  d.  ^  eapnt 
Tituli.  Item  ad  feßa  oatalia  omnes  apotecarü  medicinaram  pro  folito 
more  mihi  propinas  dederunt,  preter  infirmom  bemliardiiiiim  et  fnper- 
eum  perenhardum,  qui  daetus  eft  inyidia  erga  me,  propterea,  qood 
eom  non  mecum  reeepi  ad  curam  eomitifle  de  pofing,  quomm  eomitum 
priufl  femper  ot  plurimam  fiiit  apoteearins. 

x&  ju.  Item  ufqoe  ad  Yincentii  duos  fiorenos  renenfes ,  fex  libras  d», 
fafianum  yalore  60  d.,  panes  panros  circa  20.  Quo  die  dedi  nonaginta 
libras  d.  et  3  (2.  d.»  nltimam  Tidelieet  folutionem  ipai  doetori  iohanni 
falingftat,  qui  redidit  mihi  literas  debiti  et  impignorationis  domua, 
(guas)  ex  libro  fundi  fedt  deleri.  Item  moniales  ad  tanctom  Ibero- 
nimum  farcimina,  alsatoram  nnche  etc.  9*  ®t  panes  Talore  80  d«  Item 

8.  febr.  die  BlaHi  unum  florenum  renenfem,  tres  libras  denarioram,  preter  i  3  d. 
Item  noYum  annum  ex  monialibus  ad  coeli  portam :  iocalia,  etiam  pro 
nxore  et  pueris  Leopolde  et  georgio.  Item  tres  baccnlos  *)  uraram 
terre  nostre  palTarum  *).  Item  fportam  plenam  piromm.  Item  ^ 
unam  gallinam  riram  cum  o? 0 ,  quod  inter  portandom  ad  biennam 
peperit  in  filra  Yiennenfium,  Talentem  quadraginta  d.  Tali  eiiim  pretio 
gallina  emebatur,  et  OTum  pro  duobus  d.  Mulier  autem  portans  per 
ftlTam  Tiennenfem  ab  aliis  comitibus  acriter  fuit  inerepata  propter 
damorem  galline  post  partum  onun,  timebant  enim  ipsomm  prodi- 

16.  febr.  tionem  per  clamorem.  Item  ufque  iuliane  unum  florenum  renenfem, 
duas  libras  d„  5  d.,  portionem  urG,  metretam  raparum,  pedem  pord. 
Item  longum  panem  (imilagineum,  yalore  40  d.  Item  plaeentam,  panes 

19.  jtB.  parYos  9.  Sex  diebus  ante  conjersionem  pauli  dritas  pruk  auff  der 

VLjtM.  leita?  obfidetur    Item  pauli  Yiennenfes  mittunt  tItos  nnntios  ad 


Sehopf-  oder  Kamm-Braten.  Do  Cange  unter  ^nneha.^ 

*)  Da  Cange  Gloai.  t.  ?.  weist  „Baccns*  als  eine  breitere  Gattimg  tos  Phitt- 
sehiffen  nach.  Baccnlos  wfre  demnach  ein  kleineres  Schiff  dies«  Art,  in 
Oesterreich  Zfllle  genannt 

')  „Wenn  man  die  wetnber  in  einen  warmen  offon  legt  md  dert  sy  darim,  die 
heissen  xoo  latein  „Yoa  passa,"  das  seind  gerösst  weinber.''  Konrade  von 
Megenberg  Buch  der  Nator,  Aogsborg  bei  Bimler  1481,  foL,  im  Ab- 
schnitte „Von  den  Weinreben*  auf  Blatt  187*. 


1484. 


21 


MMrem  iagrees,  «t  refpondeat  cefw  Kteris  a  dTitate  ViemienfiBdfirit 
drea  martmi.  (Murabile,  qvod  tie  eefar  curat  de  Vienna,  ut  ejiif 
Iheraa  in  13  ebdomadibos  non  admittatl)    Item  octara  mard,  lioe  mh. 
est  die  thome  aquinatis,  qm  natalif  e(t  fiUI  mei  gregorii,  quatvor 
lilma  d.  58  d.»  trea  ayes.  Quarta  mareü  inimid  doeeotos  et  amplina  4.  mmt 
homioea,  dorfo  eommeftibilia  hnc  portantea.  eapthiaTenmt,  et  ne  dum 
üloa,  aed  ^14  eqnitea  noatros  et  peditea  36,  qai  obTiam  portantünia 
auxüiaiido  egrefli  funt   Item  eefar  reijpondit  literfs,  et  noncii  yene- 
rant  parum  fpd  aferentea.  Cefar  ex  greez  Teraoa  linez  dirigit  Her» 
et  foa  cbmigaiidia  filia.  Pmk  foper  letta  regem  mallibm  domiDom 
aflnmimt,  die  matbiae  (25.  febr.),  jerum  eafbrom  dfitatu  iiaqne 
bodie  (ibi  refiftit  Emi  mediam  metretaro  ordei  pro  qulnque  d.  et 4  fi.  d., 
oetaTam  metrete  piformn  pro  45»  duas  metretaa  ayene  pro  medio 
floreno  vngarieali,  oetatam  metrete  mflii  pro  32  d.,  fimfliter  et  griefi. 
Octaram  canapia  pro  22  d.  Hodie  tamen»  feilieet  die  tbome  aqoinatia,  7.  mut 
fere  eeotom  perfone,  dorfo  ferentesTietnalia,  trana  danubinm  Teoenmi 
Item  feqaenti  poat  tbome  tiiedogie  doctor  magifter  bartbolomaeoa  a.  mut 
tiebteU  eedede  eatbedraKa  Tiemenfia  canoniena,  ineepit  legere  in 
tbeologia,  aeeepta  leetnra  ab  imperatore.  Pridie  gr^orii  pape  caftrom  n.  mui, 
in  pmk  aoff  der  Leytta?  ti  capitnr.  Die  gregorii  eepi  ex  parte  leetnre  11.  mut 
mee  in  medieina  oeto  libraa  d.  pro  angaria  a  fefto  peoteeoftea  ad  emda 
anni  1482.  Filia  Imperatoria,  nt  Aipra  fcripfi     fe  babet,  fed  bodie, 
boc  eft  die  Benedict! ,  (in  quo)  *)  nuncina  ex  greca  renit,  de  eerto  tt.  mut. 
dieena,  adbnc  imperatorem  in  grecz  eCTe.   Item  die  Benedict!  baboi 
doaa  libraa  d.  69  d.,  et  ex  propina  medium  octauale  griefz  et  triginta 
pira  ex  regnla  nomen  acdpienda  *).  Et,  0  male  multnm !  in  TigiUa 
benedieti,  qae  erat  fabatbo  ante  benedicti  et  oculi,  una  metreta  tritict  to.  mat 
Tiaa  est  emi  pro  nna  libra  d.  Gaulis  capnt  imperialis,  quod  aliqnando  emi 
potmt  pro  obnlo,emptum  eft  pro  d.  Qninque  immo  fexBape  oblonge,  que 
empte  font  aliqoando  pro  obulo,  emuntor  pro  7  d.  Item  fequenti  post 
benedicti  emi  metretam  plenam  panis ,  infafi  et  madefacti  in  aqua  %%,  nwt 


^)  Hi«r  feUt  offenbtr  die  Angabe  dee  AofenthattMrtet.  Venmitheii  litet  sieh 
*)  bt  wohl  SQ  ttreiehen. 

*)  Auf  der  Tafel  Biacfaofs  Hapert  ?on  Straetbarg  ertcheineo  im  Jahre  1440 
alt  Detert  ^Hegels -Biem.*'  Man  sehe  die  Aafsfihlang  in  Schiller*«  The- 
sannis  3,  69. 
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danubii,  pro  qnatuor  d.  riennennbus»  qtna  ifü  in  neunborgt  chiiiatndi» 
eam  hambardis  fagittando  ad  nayeiii  plenam  panüros  boe  ire  Tolentem, 

M.  mtrt  deftraxenmt  Item  ufqiie  ad  28  marei,  in  quo  agitw  annns»  qnod  banc 
domum  intran,  in  quo  die  preterito  anno  Aiit  magna  fexta  feria,  boc 

is.  tpr.  Tero  anno  fait  letare,  feptem  fi.  d.  9  d.  Item  ofqne  ad  diem  coene 
domini»  qui  fnit  quinta  feria  post  tibnrtü,  dnas  libras  d.  4  fz.  8  d«  et 

11.  tpr.  nnam  angnillam  yalentem  20  d.  Item  die  palmarum  apnt  mautaren, 
ex  opposito  ftain»  oetingenti  inrasi  sunt  in  qnadam  inaola  dannbii.  A 
militibus  regia  trtcentis  ftigati  noftri»  fobmerii  raniti,  interfecti  mnlti, 
eapti  fere  centom  et  qninqnaginta.  Ex  (üpendiatii  noftre  cintatis 
Viennenfis  49.  Difcamus  itaque  fe(ta  diligentia«  obferrarel  Item 

18.  tpr.  tertia  feria  post  palmarum  emi  decem  metretas  fimmenti  pro  feptem 
libris  d.  et  media  libra  d.  Item  qnataor  metretas  fiuue  eribrate  pro 
tribas  libris  et  media.  Item  quatoor  pro  tribos  libris  d.  Fnit  enm 
mibi  nolla  fpes  de  condueendo  eomitatn  namm  onerataram  Tietnalibos 
ex  kcbrems  ad  Yiennam,  prefertim  fnpradietis  oetingentis  fngatu  et 
fparsis-  In  quibvs  framenti  fatis  babebo  ofqne  ad  tempus,  in  quo  nobis 
fubTonire  auxiliis  fuis  ynlt  Imperator.  Nuntii  enim  noi  ex  Yienna  ad 
grecz  miffi«  dominiea  ante  luTOcarit  (28.  febr.)  Tonientes  dicebant, 
caefarem  dixifse:  «quod  ufqoe  ad  pentecoftes  refiAerent  regi,  tone 
auxilio  Tenire  Teilet.**  Item  dedit  priTilegium  Yiennennbus»  quod  ipsi 
Gnt  liberi  ab  omnibus  taxationibos  linorum,  que  feUent  ad  BaTariam 
ducere  infra  bine  et  feftum  pentecoftes  (ß'ßtni),  fic  tamen  qnod 
inimicis  non  grande  commodam  ex  vinis  cedai  Inimiei  Tolueront 
habere  de  yase  fex  libras  d.  et  dimidiam  et  24  d.  Hodie  itemm  eefari 
nunciatum  est,  an  fibi  placeat?  Sed  nee  hodie  refponfmn  babemus ! 
iam  dimidiam  temporis  priTilegii  transi? it  0  quanta  fatuitas  et  eecitas ! 
Nemo  potest  in  aquis  descendere,  qoomodo  ergo  afeendet?  Dare 
lieentiam  loquendi  elingui»  et  tempus  lieentie,  etiam  si  loqui  posset, 
4.  tpr.  negligere  et  impedire !  Dominica  Judica  exercttos  regis,  capto  etbabito 
ftemelftarff»  ipso  relicto,  caftra  metati  fant  prope  neubargam  forenfem 

15.  apr.  usque  ftokarau.   Item  in  coena  domini  obfidetur  cafhrum  in  calfo 

monte,  et  hora  secunda  post  meridiem  lucratum  est.  Et  post,  in  dua- 
bus  fequentibas  horis,  doo  apad  danubium  fub  calTO  monte  fortalieia. 

16.  apr.  Item  in  magna  fexta  feria ,  mane  hora  quinta ,  fit  ingens  in  ciritate 

rumor  de  Yenturis  nayibus  ex  ftatn  et  khrembs.  Et  eas  hora  fexta 
Yidimus  ingentes ,  plenas  yictualium ,  bellicum  ad  modum  preparatas, 
„mit  erkcber,  thueren  ynd  auswerffund  wer,**  quales  danubios  non- 
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q«am  porttTit,  com  paiiBaryf  et  tnuitM.  Ifina  Doritattm  Mili  sotlri 
idminbantor.  Et  eom  exeratom  rttgb  fi^ra  nednorgam  farenftii 
tres  diete  luiTet  pertranGreot,  nraDeria  nachiois  fagHate  foit,  quÜNH 
mortai  foat  e  Telligio  amBero  deeem,  qawum  feptea  earpara  jaeere 
Tidi,  laeenta  miseralnUter,  kie  per  mediiim,  hie  datr— catU  pedlkaa, 
hie  mamlKia»  hie  aao.  Qiiibas  tota  eiritaa  aHigaaa  exeqjiiu,  aeeoAda  it.  «fr. 
feria  poit  pafee,  feeit»  qaales  fife  rant  mnqoaai  ad  S.  StephaBom. 
Qae  quidem  QaTes  littera  aoo  liqvissaiitv  fi  que  aeta  eraat  in  eaho 
nionte  fcinOient.  Launo  dum  ad  ealTum  moiiteai  TeailKnit»  applieare 
Toloeniat»  et  nifi  dominus  dena  eofles  Aiisaet,  tarn  prope  eas  perdi^ 
lemns.  Laehrimas  emifisaes,  fi  (angtiinein  hnmamni  tarn  late  in  parie- 
tihns  nannm  et  teetis,  et  pertieBes  earnivm  hnmananm  fparsaa  taai 
habnndanter  Tidiaaeal  Verum  hee  infortimia  prima  oaria  auftimit, 
fequena  fere  nihil.  In  TigUia  paaee  exereitua  regia  a  danuhie  ad  dfl-  it.  tpr. 
tatem  neuborge  forenais  eaatra  peauit,  et  seeunda  feria  poat  pafee  it.  apr. 
maehinia  eam  eiritatem  eepit  deaoltre»  et  quidem  die  noetnque.  Noa 
enim  hie  Vienne  tonitma  maehinarum  perÜMile  audnrimua  fere  femper. 
Item  ufque  georgii  quinque  f.  d.  15  d.  Item  quamdam  anguiUam  u.  ipr. 
Taientem  20  d«  Item  pellem  ruhram  (?)  Talore  50.  Item  ufque 
feortam  feriam,  que  fiiit  feqoeaa  dies  poat  iohannia  ante  portam  latinam»  7.  Mi. 
duoa  fl.  renenfea  ex  fehrat»  regia  yngarie  eapto,  qui  futt  eapitaneua  in 
eaftro  in  eiritate  prukeh  fupra  leytta.  Item  unua  fl.  renenfia,  due 
libre  d«,  quinque  t  8  d.  Eo  die  Teuere  nuTea  undeeim  magno,  immo 
alique,  et  nu^  para  ita  grandea,  qualea  non  funt  rife  fi^pra  danubium. 
Omnea  egregie  munite  et  ad  bellum  ordinate,  mit  «tueren  wer,**  fieut 
fuperiorea  quatuor.  In  magna  fexta  feria  et  he  narea,  etfi  innumeroa 
paffe  (int  (,pTonXIII  pefeezung,  da  (uer  fi  iaren  haben  mueffen")  ietua 
bambardarum,  unua  tamen  tantum  in  mautaren,  et  alter  in  neunburga, 
ietu  eat  interfaetua.  Do  quo  laua  deol  Vidiroua  eaa  naToa,  fexta  feria, 
foptima  Maji»  uaque  noetem  poat  meridiem  hora  oetara»  magna  eum  7.  mI. 
exultationo  et  plauau  totiua  noatre  eiritatis  Yiennensis,  afferrentea  de 
frumento  mer  den  taufent  mutt,  mer  den  zway  taufent  fettten  fweinena, 
mel,  finales»  pratt  fud  fleift,  fine  numero  et  alia  rite  neeefsaria. 
Benedietua  dominua  deua,  cujus  misericordia  est  fupra 
noa!  Sequenti  die,  ridelicet  Sabatho,  yenit  huc  duodecima  8.  mai. 

naris,  que  ex  eomeatu  predicto  narium  yn  Holenburg  relicta  mansit, 
quia  terram  in  danubto  tangena  (letit  ibidem,  ? enitque  majori  admira- 
tione,  preter  omniumfpem,  maximis  multis  tentata  ictibus,  et  inimicorum 
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nafibiis  quinque  ufqne  ad  ctham  montem  peneevta.  Seennda  feria, 

1«.  Mi.  immediate  feqnenti,  ia  eecleda  S.  Siephani  dicte  deo  funt  gratie  de 
üla  miferieordia.  Ingeoa  p<^alu8  in  offertorio  olBcii  de  trinitate  faneta. 
Qua  seeonda  feria»  hora  feptima,  ininiici  ftunnam  feeenmt  in  eiTitatein 
nenborge  forensis,  fed  mnltom  leai.  Coacti  etiam  de  moro  ciTitatia, 
quam  (1.  qaem)  nnnc  confeenderant»  font  terga  dare.   Item  osqoe 

16.  mL  feqoenti  post  fophie»  qne  erat  dies  doroiniea,  doas  libraa  d.  5  f.  13  d., 
panea  magnos  trea  ex  nenbnrga,  pairoa  trea  ex  nenbnrga.  Item  mmm 
magnom  et  placentam,  yalentem  qnadraginta  oeto  d.  Item  mediam 
malvafie.  Ea  nocte  WaUTendarffer,  eapitaneua  Cefaris,  poat  libera- 
tionem  caftri  (nave  dvitaiU)  9  6x  obfidiene,  iTit  ad  padam,  eiri- 
tatem  termanmit  eom  fere  oetingmtu.  Bt  ?!  ingredieoa,  padanoa 
depredat  ^  captirat,  et  ne  incenderet  domoa  magnam  ex  padania 
aeeepit  peeoniam.  Et  fic  reee(ait  ad  noram  eifitatera.  Rerenit,  aeennda 

81.  mL  feria  ante  penthecoatea,  com  300  equitibna  et  300  peditibua,  tadena 

a.  jtt.  qoarta  feria  ante  pentbeeoates  ad  tnlnam,  inde  itunia  Terana  neobor- 
gam  forenaem  cnm  exercito,  qoi  ex  patria  mea  fnpra  Anafum  eongre- 
gator,  nt  exercitoa  regia  Ungariae  circa  neuburgam  forenaem  obaeaaam 
depellantur.  Dens  det  ita  fieri!  Item  nfqne  fextam  feriam  ante  pen- 

4.  jiB.  tbecoftea,  id  est  quarta  junii,  natalia  primogeniti  filii  mei  Leopoldi» 
quataor  florenoa  ungaricalea,  renenfea  trea,  libraa  d.  3,  octo  d.»  par- 
Tom  panem  et  maximnm.  Eo  die  indui  tanieam  noram  et  capndmn, 
Talore  nndecim  florenoram  ungariealium.  (jp.  6.)  Item  oaqne  ad  diem 

18.  juu  y  iti,  diem  inqnam  toti  Anatrie  deflendam  •)»  duoa  iorenoa  nngari- 
calea  a  prepofito  S.  dorotbee.  In  rigiüa  Viti  iteram  dnoa  florenoa  nn- 
garicalea  a  molatica  ^enpekcbin.   Item  unam  libram  d.  90  d.  Item 

ta.  j«n.  nfqne  ad  petri  de  panli  trea  florenoa  renenfea,  trea  libraa  d.,  ein  Aridi 
mella.  Quo  qoidem  die  filioa  gregorina  in  mortem  fere  infirmabatnr. 

t.  Item  Tifitationia  marie  unum  fiorenum  ungariealem  &  mediam  ab 
examinato  ad  Hoentiatam  in  medicina,  magiatro  Ulrico  ex  neobnrga 


Die  BrgioBaog  ist  dveh  daa  Folgende  gesiehert,  Ittit  sie  neb  a«eli  nieht 
an«  ontereD  biiherigen  QneUen  fettigeB.  Dieee  sind  aber  aneb  in  bobea 
Grade  mangelhaft  m  nennen. 
*)  Diese  merkwflrdige  Stelle  lebrt  nna ,  dass  dnreb  mebr  alt  iwei  JabrboB- 
derte  der  Jabrettag  der  SeUaebt  an  der  Leifa  dem  Oeaterreieber  ein 
Tag  der  Trauer  blieb.  Ein  ebrenfollea  Zengniae  fllr  das  Herraeberbam 
der  Babenberger! 
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danllrali.   Item  usqne  margarethe  duos  florenos  mifariealet,  dtat  is.  Jil 
libna  d.  7  f.  12  d.,  agnellum  nignim.  Ol  io  hoc  die  moritv  fiUvs 
gregorius!  Doleif  mi  poerl   Item  viqoe  ad  diem  ioTeatioDis  fte-  a.  m^. 
pkani,  noftre  ci? itatis  adroeati  apod  altifsimam,  fepteai 
libm  denarionuD,  duos  floreDOt  ungaricalei ,  plnrea  pama  paiea 
TalorequadragiDtadeoariomm.  Iteai  oaqoe  andedmaoi  avgotti»  qua  fbh  it.  aif. 
diea  qoarte  ferie»  immediate  Lavreoey  diaoi  feqneiii,  in  quo  hora 
quinta  de  mane»  qoartale  ooias  kore  aote  fextani»  ei  dei  gratia  naad- 
tnr  Coamaa,  filioa  meoa  tertiaa,  etbaptisatv  eo  die  hora  tertia  post 
meridiem,  dnoa  florenos  nngariealea,  trea  Uliraa  d.»  nnom  iorenom 
renenfem,  qnatnor  f.  denarionun.  Soper  qnibna  beaedictoa  fit  dena 
gloriofna  in  exeelfia.  Amen.   Item  naqne  bartholomei  dnoa  florenoa  u.  aif. 
nngnriealea»  qninque  libraa  d.,  quatuor  f. ,  dnoa  denarioa.  DebiUa  fiii 
eo  die.  Dena  nobifeoml  Amen.  Amen.  Item  nfque  fabaüio  ante  natiTita-  4.  Mp«. 
tu  gloriofe  Tirginia  marie,  cui  me  eommendo,  4  libraa  d.  qnadraginta 
denarioa,  nnum  florennm  renenfem,  dnoa  magnos  eafeoa,  et  unum  et  alte- 
rom  dimidimn  pamoa.  Item  dnoa  eaeaboa  Tiridiritreatoa  pro  ortoUa  *). 
Quo  die  ini  ad  neubnrgam  clauftralem,  Toeatna  per  prepofitam  ibidem. 
Dena  iter  felidtetl  Amen.  Rereni  ex  gratia  dei  letoa,  iUefua,  quinta 
feria  poat  nati?itatia  marie,  (quo  fit  benedicta!)  portana  mecnm  octo  f.  m/L 
florenoa  renenfea,  fex  fz.  d.,  feapbam  aegia  *)•  dnof  cafeos,  deeem 
paneadominomm  eanonieomm,  perdicem,  leporem,  flabellum  ex  pennia 
panonia,  Antilucem  *),  Sudatorium.  Benedictas  deoa  glorioAisI  In 
rigilia  qnoqae  natiritatia  marie,  (7.  •ept),  eirca  boram  jeaperia,  ridi 
neaborgenaeaforenfe8,tanc  obfefsos,  exire  ciritatem  nenborge  forenfis, 
(me  exeunte  in  nennbnrga  clauftrali),  cum  tribua  cnmolis  et  tribus  pan- 
nerüa.  Et  irmeront  in  exercitnm  regia,  drcam  circa  per  totam  eiuitatem 
enrrentea,  miferabiiiter  inricem  confligentea.  Uoe  fepe  fepiva  nunc 
fecemnt  Eo  die  mna  edam  ex  capitaneis  regia  bombarda  interfectns 
et  alii  malti.  Item  ? fqne  in  Tigiliam  mathei  trea  fl.  yngariealea,  quin-  to.  tept 
quo  libraa  d. ,  qoinqae  fs.  d. ,  5  d. ,  nibeum  coreum  pro  calceis,  item 
caTeolnm.  Dnrat  nunc  obfidio  dritatis  neunbnrge  forends  ultra  riginti 
doaa  ebdomadaa.  Que  qmdem  dTitas  neuburga  forenfia.  Anno  domini 


Grfin  glatirte  BlomeDtSpfe. 
*)  ].  Mgetit,  naeb  Du  Gange  Glot«.  6, 161  b.  Nr.  2.  »Granuin  quod  roolendom 

defortv.« 
*)  WoU  eb  Uclittdiirm. 
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1477  in  die  mttliei»  fefe  regi  Vngarie»  eandem  obfidenti»  dederat. 

17.  Mpt.  Item  üfque  ad  diem  dnctoniin  martimm  Cofme  A  damiani  fex 

libras  d.,  unom  fl.  mgaricalem,  tdoid  renenfem,  22  d.  Laeios  trea  el 
4.  o€t  piacem  a  meiiijs  (?)  nomen  accipienfl.  Item  nfque  ad  octaaam  fane- 
tonim  eofimae  &  damiaiii  Tnum  flor.  yngariealem ,  fex  libras  d. ,  preter 
20  d.  Item  manutergimn  pulenim  per  domlnam  monialiom  in  neo- 
bnrga  elaaArali.  Item  eafenm  ex  dona  graffenwerder  de  ebergefling. 
Item  paleerrimom  pergameneom  libellom  orationom,  propinatom  a 
domino  Wolfgango  rietentaler,  eanonico  in  neuborga  elanftrali,  yalen- 

I.  o«t.  tem  2  fl.  mgarieales.    Item  prima  octobria  1484  omnes  Wnee  per 

pminam  in  botria  (bnt  anibilate,  ae  fi  botri  effent  elixate.  Fnit  enim 
aa.  MT«.  dies  frigidifsima,  ufque  ad  glaees  fpiflionis  mius  dtgiti.  Seqnenti  post 
cofme  perit  melior  pars  ciuitatis  neuburge  elanllralis  per  ignem »  et 

II.  o«(.  eeiam  arx  eiusdem.  Seeanda  feria  ante  cbolomanni  prima  nix  eom 

magno  fHgore.  Itemm  rinee  frigore  perielitate.    Item  nfqae  in  diem 
\z,  oct.  maximiliani,  uel  in  profefto  faneti  cbolomanni,  tres  fl.  mgarieales, 
1  fl.  renenfem,  fx.,  fex  libras  d.,  59  d.  et  cafeum  cnidferom.  Landes 

18.  od.  domino  iefa  cbrifto  n(n)t  fempiteme!  Amen.  Item  ufqne  luee,  A  enan- 

gelifte  et  mediei,  duos  fl.  mgarieales,  mum  renenfem  12  fx.  9  d., 
18.  oet.  repbain.  Item  die  cbolomanni  tercia  iam  ylce  eligor  in  decanam  facol- 
u.  od.  tatis  medicine.   Item  nfqne  ad  diem  feaerini,  id  est  22  octobris,  babui 
ex  qnodam  cito  ydropieo  mum  fi.  renenfem  et  mnm  eipbnm  argen - 
teum,  deaaratnm  intus  et  extra ,  babentem  neuem  fere  latones.  Alias 
ex  quodam  famulo  cuiusdam  fabri  mundatorium  deneium  et  lingue, 
argenteum,  deauratum,  fuprafcriptio:  „cafpar  Walthafar  melbart,**  (1- 
ne  quinta  latonis  1  latonem  ponderans.  Alias  mam  Hbram  denariomm, 
10.  oet.  64  denarios.    Item  dominica  ante  Cbolomanni  Cefar  ex  greci  init  ad 
prouinciam  fupra  Anafum,  patriam  meam.  Ibidem  de  amouenda  obH- 
dione  ciuitatis  noui  triticibnrgi      difpofiturus.  Qoe  quidem  ctuitas, 
iam  feffa  per  riginti  feptem  ebdomadas  obfidione,  (ine  fale,  corio, 
lignis,  nutare  yidetur  et  deficere.  Viodemias  noitras  Yiennenfes  nemo 
curat.  Raptim  furtimque  tmportamus  boc  qualecunque  ex  rineis  prope 
ciuttatero.  Cum  tamen  difpendio  yindemiantium,  fepifllme  abductorum, 
yirorum  et  mulierum,  cum  quibus  inimici  vineas  et  nostras  et  fuas  coli- 
is.  od.  gunt,  laidt  md  pottingen  mit  moft  zuhakcht.    Item  Simonis  et  Jude, 
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apoftolomm  meomm,  TiHinii  floremnn  mgirietlem,  doot  renenfet,  dutt 
Ubm  denariomm.   Hern  etfeun 

Item  quatuor  librts  denarioram ,  9  denarios  nfqne  Bartini.   It«D  ii  ii.  mt. 
qoarta  fem  po(t  onmimii  ranetoram  tiiobiaa,  capitanens  regia»  magBam  s.  mt. 
danmum  feeit  ia  Tiadeiiuatorea ,  bambardarios  nostrot  captiuando, 
eedeaias  in  Aterkchring,  eceleaias  dico  faneti  laoperti  et  faacti  Wol* 
ftngi,  faeramentimi  eOciendo,  eorobnrendo.  Fngam  enim  aoftri  ad  eaa 
dedere,  et  cum  prior  arderet,  aquam  ex  baptifterio  •  ex  mia,  ex  rriaa 
eolügentes,  jgneaa  extioxerunt  Item  emiam  ipsina  marottinger»  eioia 
Vieimeii(ia»  eeiam  igni  dedenmi  Poft  qnem  diem  tota  Tindemia  eaffata 
elt,^eeflamiia.  Nune  25  Tngarieales»  22  reneofes,  ftSlibraa 
denariomm,  20deaario8  ab  illorigno«(/'db/0«8ommaiftdo- 
mino  Tngarieale885,Reoeare8  73,libras  denariorum  178» 
nifi  omnia  In  peeania»Bon  rebaa, Summa 400 talenta,  10 talenta« 
line  50  denariis.  Item  ufqoe  ad  Adoentnm  domini  tres  libraa  denariomm, 
mom  iorenom  mgariealem,  35  denarios  et  repbain.  item  die  Käthe-  u.  mt. 
rine  yenit  rex  Vngarie  in  propria  perfona  ad  exercitum  ante  neunbar- 
gam  forenfem,  et  fexta  feria,  que  fmt  dies  immediate  fequena  diem  m.  mt. 
Katherine,  jpfe  per  danobinra  eongehtnm  iuitad  neunburgam  elau- 
atralem.  Et  die  dominieo ,  in  adoentu  domini  dominiea  prima ,  mifit  ta.  mt. 
Aobiam,  Tt  capitanenm  pnercbardom  ehienberger,  mflitem  in  cioitate 
neoborge  forenfia,  feriofe  alloqueretor,  at  fe  in  dedicionero  regia  daret, 
ad  rex  rollet  omnem  rim  flne  mifericordia  ipfis  iropendere,  fine  omni 
grada  Mora.    Item  feqaenti  poft  Andree  compactatum  i.  «m. 
eft  inter  kehienberger  et  regem  yngarie  de  (o  aeres 
milites,  etnoa  miferos  auftraleal)  deditione  eioitatis 
nennborge  forenfis.  Et  in  profesto  barbare  rex  intra-  s.  dec 
nit  predietam  einitatem.   Die  rero  barbare  jidimna  a.  ue. 
exereitum  regia  renientem  in  bardeam  noftre  eiaitatia 
per  danabinm  congelatum,  hora  nona  de  mane,  et  ante 
primam  eiuadem  diei  poftmeridiero  pudendam  dedi- 
eionem  in  dnobua  fortalicijs  citra  dnnubium,  ynum  ad 
pontem  medium,  alterum  pey  dem  nern  pruch,  hoc  oft 
alueum  faetüm  per  riennenfea  et  completum  die  marei 
1483,  feceruni  Fortalicium  Toro  tertium  tranf  danu^ 
bium  adhuc  fweyneer  eapitaneua  tenet,  quod  tamen 
inimiei,  poft  Tofperam  in  die  barbare,  fortiter  inbel* 
lauerunt,  fed  fruftra.  Et  multia  interfectia,  ea  noete 
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recefferunt  ex  bardea»  fortalieiji  prios  eam  militibas 
Tiigariealibiis  optime  conftipatis  et  firmatis.  Eaque 
noete  hij,  qiii  faere  in  fortalieio  »Symanjn  flaht* 
fugam  fine  ji  dedere,  relietie  rebus  omnibat  in  for- 
talieio, nuUo  Tifo  inimieo,  Alfo  das  der  ebanig  ayn 
teber  mer  gebungen  batt,  deo  er  batt  geweft  Item 

6.  4ee.  nfque  Nicolai  Tnom  fiorenum  renenfem,  duM  llbras  denariorom ,  7  fs. 

7.  dM.  denarionim,  reppbain.  Tercia  die  poft  barbare  reuerfi  fant, 

qui  fagam  dederant  ex  fortalieio  fimaning.  Liicie 
is.  dM.  depredatur  grinczing  et  Tieini  eornm  et  nenbnrgenfes. 
6.  dM.  In  feste  Nicolai  pronifum  eft  in  neeefsarijs  fortalicinm 
10.  dM.  in  Inpo  prope  pontem.  Feria  fexta  ante  Lueie  in  ere- 
pafculo  rex  pronidit  daobvs  fortalieijs  in  bardea  in 
mnltis  neceffarijs  in  propria  perfona.  Yenemnt  eirea  bee 
dies  duo  prefbiteri,  a  cefore  mnltas  fpes  nos  adiunandi  in  fer^tis  et 
Terbis  apportantes.  De  facto  expectamns !  Qai  quidem  faeerdoles  fp«D 
banc  bodie  in  eonfulato«  prefentibns  conAilibus  et  nominatis  nennen- 
fibns,  promifenini  Hecqne  cmn  feriberem,  Tenemnt  ex  La  ad  Tien- 
18.  dM.  nam,  bora  tercia,  qnarta  feria  poft  Lude,  15  Decembris,  dneenti 
eqoites,  tricenti  bambardarij  fexaginta  baliftarij.  Yfqne  ad  eum  diem 
tres  libras  denariorum  minus  7  denarijs,  rukpratten,  (Waifburft,  prat- 
wuerft,  propina  .  •  laus  deo  omnipotenti,  cuius  mifericordiam  eanfem 
inetemum:  amen!  amen!  cum  meo  filiolo  gregorio.  Inidipfum.  (?) 
Sicque  cum  laude  dei  finem  aocepit  annus  doctoratus  mei  octauus. 
16.  dec  Dens  craftino  die  16.  Deeembris  det  felix  principium  noni! 

IHC.  Hinc  omne  principium  et  exitus  omnis  buc  eft  refereodus. 
Indpit  ergo  in  benedicti  dei  nomine  annus  doctoratus  mei  nonus,  quem 
deus  pro  fua  mifericordia  et  remiftiori  ira  faper  banc  duitatem  yien- 
nenfem  felidter  terminare  dignetur.  Amen.    A  16  ergo  deeembris 

8.  juL  1484,  ufque  in  Tigiliam  epipbanie  anni  1485,  duof  florenos  mgari- 

eales,  mum  renenfem,  10  greises  bobemicales,  83denarios,  ain  ftricb 
mei,  quinque  propina  de  mactata  fue,  repphain,  3  Koppayn,  de  apro 
filueftri  magnum  fruftum.  Benedictus  deus!  pleni  ftnt  coli  et  terra 
gloria  fua  I  Inidipfum.  (?)  Et  tres  libras  denariorum.  Iftis  diebus  facta 
ibnt  multa  et  mira  in  bac  duitate.  Danubius,  fortüfime  et  diu  eonge- 
latus,  foluitur  in  Tigiiia  tbome  apoftoli  (20.  dec.  148^.).  Mutatur 
confulatus  et  in  numero  augetur.  Innouatur  modus  electorum  et  electio 
offidalium.  Rem  Tidiffes  inauditam,  per  Tifcalem  müTum  buc  ad  Yiea' 
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oam,  fere  deficientoB  avetorhate  Impmtorit,  eoiut  tnettritate  Yieaoa 
iioiiam  faeiem  aeoepit  Longa  eiMit  rerba»  edam  fi  per  eonpandiiHii 
feribereotnr.    Item  nfqae  Aatony  tres  florenoa  Tngariealea,  tbobi  it.Jm. 
reneofein,  anam  UKram  deoarionim,  6  fi.»  25  denarios,  propina :  fau- 
gefleeht  9*  Saneti  iheroniag  ouigiiiis  paaia  fimilagiiieiii. 

Itam  fexfa  feria  poft  panli  doaa  librat  denarioma,  7  denarioa,  moM 
pannis  paiii(  qai  olimmo  denario,  iam  qnatuor  Tenditor.  Item  10  eiia, 
TBmn  ralet  trea  denarioa.  Ea  die,  feüicet  6  feria  poft  panli,  rex  la.  Jm. 
mgarie  trea  ezereitea  pofait  ante  riemiam.  Hera  qiidem  12*  maeUiia 
et  bambardia  in  eidtatem  et  fnbnrbia  minatnr,  (agittaalt  Eaqne  neete 
apot  nonnm  aluenm  fertalieinm  ineepit  (piMg.  7)  ediieare,  noftria  tum 
üigittu  ex  bambardia  ferpeotiboa  fraflra  renitentibna  •  enm  tarnen 
merte  mnltomm  laboraneinm  apnt  fertalieinm.  Prina  exereitna  apnt 
ipbnnesmnl,"  aher  ad  (anetnm  bartbolomenm,  tereina  in  Wering,  nfqne 
fere  ad  danubinm.  Eo  die  mittitar  ad  eefitrem  nnndna :  geir.  Pren^ffi 
fnnt  plnres.  Vifcalia  eo  die  mane  fpeüeat  einitatem  in  eonfnlato  de 
melioraeione  in  14  diebna.  Item  dominica  feqnenti,  qne  Ant  Septoa-  aa.  in. 
gefima»  dnoa  florenoa  renoifea.   Item  preeedenti  qninta  feria  mnm  aa.  Jm. 
florennm  mgariealem  et  medium  a  magiatro  fridarieo  grefler,  qiam 
ad  lieenciam  pridie  prefentaneram.  ExaminaTinma  ad  gradnm  lieende 
in  medieina.   Item  fequenti  poft  fcolaftiee  mam  libram  denarioram,  ii.  rebr. 
26  denarioa.  Mniti  a  eefare  renere  nnneii,  a  nobia  miCTi,  non  nifi 
Torbalem  fpem  aflerentea,  Tomm  firma  fpe  rea  expeetamna.  Perfecta 
fnnt:  fortalicimn  «pey  dem  neopmeb"  et  pona  fere;  item  fortalieinm 
»anff  dem  fperebenpniil;*  item  fortalidnm  in  gnmppendarC 

Mirabilea,  die  rafehangi  15.  februarij,  litere  18.  r«br. 
eefaream  per  maieftatem  ex  Lintx  agathe  dtiit,(S.f(Bhr.) 
nobia  Viennenfibua  attnlere  eonfolationem,  narrantea 
prineipia  Maximiliani  noftri  adTontnm  propediem, 
inPrankfordia  iam  exiftentia  enm  eleetoribna  imperij. 
Haetenna  mnm  fiorennm  mgariealem,  4  folidoa,  14  denarioa.  Die 
cineram  rex  Matbiaa  Vngarie  cum  oetingentia  eqnitiboa  init  de  exereitn  te.  f«br. 
»xwering*  ad  neybnrgam  forenfem,  ybi  expectatoa  füit  a  legaeione 
jmperatoria  tureomm,  larga  mnnera  regi  Vngarie  oblatara,  deeem 


*)  GtwiM  aichtf  ab  Longe,  Leber  «id  Gyrata  eiaea  Sehwefaea.  Varglaieha 
^eaaUeeht«  «ad  »Biageaehladit,«  M  SduaeUer  bair.  Wb.  a,  417- 
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camdis  uel  dmmedarQf  »ddoett.  Eoqve  die  CiBemm»  Ad  noctoii  hora 
fere  nona»  magiiter  cioium»  dominiu  (tephamu  en»  enmt  com  qdn- 
gentii  eqoitibiis  rerfos  nouam  doitatem,  Linti  eeOuream  petendo 
maieftatem»  eidem  neeeOaria  kuie  dnitati  deelarando,  eonfcriptnm 
populnm  haius  duitatis,  et  cibon,  et  eaaeaataa  burfat  iam 
fere  per  triennioml  Uime  et  Aiot  eoaitee  deos  eoDoemitetiirt 
Haetenus  tres  florenos  renenfes  a  prepoGto  aaocte  dorothee» 

u,  Ubr,  item  41  denarios.  Item  udpe  io  TigUiam  mathie  apoftoli  Z  folides 
denariorum,  6  denarios»  ynam  florenam  renenTeiii,  a  pr^ofito  saacte 
dorothee.  Item  Tmim  mgariealem»  kaaf  Torber.  Item  eo  die  Teuere 
oouitates,  daeem  Sigismoodum  in  atbafi  mortuum  Item  Maximi- 
lianum  eleetom  in  regem  romanomm.  Item  eo  die  exiuit  edietom 
einitatu,  qnod  nnUos,  fab  pena  t  talentoram,  rendat  pifcea  in  foro 

M.  Mk.  pifdum.  Res  tres  mirabilesl  Iton  fabato  ante  reminifeere  Ynom  flo- 
rennm  mgariealem,  banf  yerber,  4  folidos  denarioram.  Item  dnoo 
florenos  yngaricales  a  doctore  ioanne  pügram  ex  enesefdarflf  maiori, 

16.  Mtri.  cdns  medicus  fni,  ipfo  manico  et  paralitico  exiltente.  Item  16.  marci, 
que  foit  quarta  feria  po(t  letare*  Tnom  fiorennm  yngaricalem»  switarin. 
Item  Txor  magiftri  cioiom  panes,  valore  40  denarionnn.  Item  9  fs. 
denariomm,  3  denarios.  Et  eodie  fdt  edipaatos  fol  integraliter.  Quam 
yidi,  bora  precedenti  eeiipfin  fui  eonfeffns.  Eo  die  in? eni  florenam 
yngariedem.  Eo  die  maxima  macbinarum  ji  rex  mgarie  demolitns  eft 
fortalidom  apnt  lupnm  prope  medium  pontem»  et  in  dedidonem  eoegit 
pridie»  ineipiens  circa  meridiem.  Hodieante  meridiem  li  obtinutt»  inre- 
niens  qnatnor  oneratas  irtwientis  et  alimentis  naues,  nobif  adducendas, 
quas  qnidem  naues  com  alimentis  ridimus  quidem»  fed  non  giiftauimus, 
quia  de  predicto  (brtalicio  ad  nos  dnei  non  poterant  pre  inimicorum 
poteneia.  Eoqne  mane  in  crepnfculo  quatoor  (tipendiarios  bobemos 
beretieos,  bomicidas,  qoi  ipforum  capitaneom  eciam  beretieum  oed- 
derunt,  iudex  ciuitatis  decapitari  fecit  per  quintum  ex  ipforum  foegs, 
qui  propterea  überatus  fuit  a  morte.  Non  enim  lietorem  babuimus* 
Eoque  die  ad  noctem,  Torfus  mediam  noctem»  ex  noua  cinitate  renere 


War  aber  eine  falsche  Nachricht;  denn  Sigitmond  mit  dem  BeinaraMi  der 
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eeotmii  eqnitei  et  xl  enrriia  eim  tliBiaatla,  IM)  benea.  Deeuat  taptlBui  it.  mh. 
Tero  marei  idm  rei  Ukeepit  iteram  de  nouo  edifieare  fortaUeiom  in 
wardea»  in  loeo  qui  wulgari  lingua  didtur  »ym  hoDgrnden  art.**  Eoqne 
die  ad  Beetem  obfedit  eaftmm  eberfdarff,  fiigittando  tota  noete.  Et 

18.  ouurd»  que  fiiit  fexta  feria  poft  letare^  id  flbi  datum  eil  per  Tidoas  la.  mh. 
et  relietam  Titi  de  Eberadarff  eirea  meridiem.  Nos  aotem  eo  die, 
Tidelieet  18.  marei,  aote  deeimam  cmn  (üpendiarijs  noftris  et  fupra- 

dietit  eqnitibo«  tentanioraa  impedire  Edifieaeienem  fortalicij  »ym 
hangunden  art,"  et  gladie  eeeidere  ex  ininicis  fexagiota.  Capti  aotem 
fönt  daeenti  et  mdecim,  Tulnerati  23,  quorom  imloera  ego  Ugari  Tidi 
et  fflifericerdia  motua  nen  pama.  Sehauffl,  Krampen  und  harn,  als  jn 
dy  tonaT  gwarffen!  gloria  in  omnibiu  fit  deo!  Item  17.  roarci  apnt  17.  mh. 
edifieadonem  fortalicy  »ym  bangerart*"  ex  turri,  qni  nomen  babet  ex 
ca(tore,  globo  bambarde  in  latere  regia  mgarie  interfectua  e(t  quidam 
nebiUa  eapitanena,  nomine  permeneio.  Sapradicti  autem  eqoitea  cen- 
ton,  peraeta  inpedieiene  fortalieg,  e  oeftigio  aput  portam  faneti  Nicolai 
exi(e)re,  deeem  eqoitea  regia  e^enmt,  et  dooa  eorrua,  doeentea 
Talorem  mille  iorenorom.  Tandem  19.  marei  fortalicij  nooi  edificado  la.  aart 
igni  dator  ofqoe  in  terram.  Item  fabatbo  ante  pafce  13  fcbillingos  apr. 
xi  denarioa,  panem  Talore  40  denariorom.  Item  4  panea  Talentea  24. 
Item  TBimi  flcHrenom  renenfem,  jtem  Tnom  Tngaricalem.  Eo  die,  mane 
bort  prima,  Tonit  com  centom  eqoitiboa  magifter  duium  infperate, 
fine  inimicoram  lefione  Teniena  a  cefare,  paocas  afferena  confolacionea 
realee,  Terbalea  eredo  moltaa.  De  maximiliano :  proprtam  eioa  maxi* 
miliani  manom,  Tonturi  com  alija  principibna  Iroper\j.  Deua  det  nobia 
loan  paeem,  fadat  mondoa  ßcot  toloerit!  Amen.    Item  ofqoe  ad 

19.  apriüa  Tnom  iorenum  Tngaricalem,  ynam  libram  denariorom,  i9.  «pr. 
3  Is.,  9  denarioa.  Eo  die  noftri  Ti  addoxerunt,  forfom  ab  art,  trea 
nanea  traTiialea  fromentorom  et  farine ,  fomma  14  mott  Noftri  com 
inimicia,  ab  bora  qoarta  mane  ofqoe  ad  octaoam,  eertare  apot  naoea, 
ofqoe  ad  Yiennam.  Cecidere  ex  inimicia  longe  plorea  qoam  centom, 

ex  noAria  Tsoa  tantom.  Rex  Yngarie  a  longe  eonffMdens,  Tadom  qood- 
dam  Tolena  tranfire  Toaeom  eqoo,  merfoa  eft  in  danobiom,  fed  tiAnen 
rdeoatoa,  eaftrom  eberftarff  bene  madefaetoa  petiuit  Poftridie  forta^  20.  apr. 
Boom  prope  £uictom  paolom  et  fanctom  marcom  incepit  edifieare, 
poiea  danobiom.  Item  ofqoe  georgij  1  florenom  renenfem,  82  denarioa. 
Eo  die  rex  Tngarie  exerdtnm  pofoit  ad  fanctom  marcum.  De 
adoeato  maximiliani  defperator,  et  de  omni  eefaria  aoxilio.  Tantum 
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B^j.  habenras  fpei  qaantum  Gommedm!  Item  fequenti  poft  floriani  ex 
praetie«  habni  noaem  fz.  denariomm.  Item  ex  (tipendio  leetare  dooa 
florenos  renenfes,  propter  (qaod)  angariam  amii  domini  1482,  a  cracu 
ad  adaentom  domini.  0  famem  magnam!  Hodie  in  domo  mea  earnes 
equinas  comedimoB.  Yaecamm  caro  iam  non  eft  eonfaeta,  bonina  modo 
non  reperitur.  Libra  carnis  raccine  14  denariis  Tenditnr,  eqnine  fex 
denarijs»  yitoline  quadraginta  denarijs!  Gallina  pro  tribns  folidis, 
oiram  pro  qninqne  denarijs.  metreta  aaene  4  fehillingos  denariorom, 
metreta  farine  com  (urfaribas  14  fcbiUingos  denariomm.  Longmn 
elTet  omniam  preeia  eonferibere. 

niu*.  Eo  die  floriani,  in  ejus  bonorem,  ad  eins  ymaginem,  bec  metra 
eompofoi : 

Aollria  Aiperior,  floriani  Auigoine  Mix, 

Et  chiitM  AimaAini,  bae  Uapw  ymtgiae  gtvde. 

Eoque  die  floriani  ad  noetem  yinealis  datmr  et  eaptinatar  anti- 
qnns  magifter  cioinm  boins  dmtatis,  lanrencias  Hajm,  müee  amratus. 
Camerarius  eiaitatis  Tenkeb  etiam  rineolatos  ferro  fiiit  ante  10  dies 
(24.  apr,).  Ambo  a  cinitate  ifta,  propter  malam  traetaeionem  rerom 

■mj.  ciuitatis  in  annis  precedentibns  in  fuis  ofBcijs.  Dominica  ante  afcen- 
fionem  domini,  ad  noetem  fere,  tota  cimtas,  mulieres,  monacbi  et  mo- 
niales,  fuere  apot  rubeam  torrim,  expectantes  tres  nanef,  Tentoras  in 
dannbio,  affierentes  in  faccis  farinam,  littora  petiture  in  medio  forta- 
lieioruro,  feilicet  lanteber  et  alnei  noni  marci  9*  Sed  frnftra  tota  noete 
expectantes,  nemo  yenit.  Yemm  circa  medium  noctis  elamor  ftetoa 
eft,  nanes  yeniCTe.  Occnmmt  omnes,  fed  (roftra  nfqoe  ad  ripam 
danubij.  Yltimos  labor  bie  fnit.  Pro  alimentis  defperati  itaqoe  eives 
cogitant,  quid  et  qualiter  cum  rege  tractent,  et  fit  eonelufio  prima 

nm*.  fuper  tractatu  de  ciuitatis  dedicione.  Sequenti  die,  tercia  feria,  con- 
dudo  predicta  deuoloitur  ad  prefidem  ciuitatis,  yifcalem  imperij,  qid 
graui  animo  audiuit.  Eaque  nocte  iterum.  Heut  precedenti ,  expecta- 

B^.  uimus  naues,  fed  gratis.  Tandem  in  rigilia  afcenfionis  decapitatur 
tboroas  tenkeb,  ciuis  in  rienna,  et  camerarius  oKm  et  judex  ciuitatis^ 

nm*.  propter  flirtom,  quod  fecit  ciuitati.  Die  afcenfionis,  poft  nonas,  maxima 
fit  congregatio  ciuium,  que  numquam  Aiit,  ynanimiter  potentes  presidem, 
ut  paciscatur  cum  rege  de  liberacione  ciuitatis  ex  tanta  fame.  Sed 


Dar  Tabar  bai  dar  «Anlanda,*  und  jaaar  am  Neobnieba  ni  8t.  Man. 
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renidt  eonftanter,  eomiieia  aliqnando  doibiis  dieens,  et  ipfi  fibi:  »Qiiia 
princepa  softer,  Friderieua  Imperator  ferenifliuuit»  nihil  foArigii  et 
anxilij  faeit  doitati.*  Bt  in  loeo,  in  quem  naaes  yentoras  fperammna, 
rex  fortafieinm  ineepit  eonftmere,  tertia  feria  ante  afeenfionis.   Item  lo. 
feria  fexta  poft  afeenftonis»  mane  poft  medium,  hora  prima,  rex  ex  it.  a^* 
qoatnor  mnndi  partibas  magnos  per  bambardat  lapides  in  doitatero 
fiigittat  In  qnatoor  loeia  atormam  in  fepibiu  fadt  faboriiij.  In  fnburbio 
tarnen  laneti  Nicolai  yietoriam  habait.  Seqaenti  die,  fabbatho  feUieet,  14.  a^. 
in  quo  fbit  eoninnctio  foKs  et  Inno,  fob  eonianctione  congregata  Toi- 
nerfitas  feribit  Utteras  ad  regem  pro  falao  condDctn  aUqnibas  de  yni- 
oerTitate,  nt  ipfi  com  alüa  prelatis  et  dero  orent  regem  et  plaeent 
animiim  iratom  das  in  ciuitatem.  Die  afeenfionis  miles  Hayn,  olim  ii.  mJ. 
magiater  dnium,  ad  domom  fturom  dneitor,  infra  deeimam  et  tnded- 
mam  ante  mediam  noctis,  nt  ad  eordas  traetetnr      Hactenns  in  prac- 
tica 7  fcbillingos  denarioram,  1 1  denarios.  Nostri  legati  die  dominico  is.  m^, 
erant  et  placare  animom  eins  incipinnt  et  nt  det  dnibns  terminum  ad 
mittendnm  nnndos  ad  jmperatorem.  Sed  fraftra.  Eo  die ,  et  terda 
feria,  et  qninta  feria  laboraoernnt,  Toram  indndas  predictis  feptem 
diebtts  dedit  rex  doitati,  in  qiubns  a  bello  celTatam  eft.  Hactenus  in 
practica  xi  fcbillingos  denariomm,  nnom  florennm  nngaricalem,  qua- 
tnor  iibras  camis  racdne  et  qnartam  partem  ex  obere  taecino ,  a 
domina  de  pottendariT.  Empte  fnit  racca  14  florenis  mgaricah*ba8, 
metreta  farine  commnnis  cum  fbrfbribus  dnobos  florenis  renenfibns. 
^fii  Tero  qninta  feria  ad  noctem  omnis  in  armis  fnit  cinitas  in  fepibns  19.  n^. 
fnbTrbij,  non  aliud  cogitaotes ,  quam  quod  rex  ftuermam  ea  nocte  fit 
fiictoms.  Omnis  bomo  ririliter  ea  nocte  et  aniroofe  hoc  idem  expectauif, 
ymo  et  defiderauÜ  Mane  facto,  hora  quinta ,  congregatur  Tniu^tas.  to.  »u. 
Venit  ad  eam  magifter  duium  et  multi  eines,  apportantes  multos  arti- 
cnlos  in  cednla  confcriptos,  dicentes  nobis ,  fi  quid  eis  addere  uel  ex 
eisdeponere  yellemus.  Continebant  autem  condiciones,  fob  quihus 
noftram  ciuitatem  Viennenfem,  fame  compulfam,  regi  darent.  Refpon- 
fom  fnit  eis :  bene  eCTe  compofitos,  et  eis  placere,  et  eis,  fcilicet  ciuibus. 


Dm  i«t  nm  »geMilt*'  m  Warden.  ,)Domat  funmi''  das  alU  i,D«iiphaiit*  lag 
io  der  •Raahenateingaaae,*'  nieht  i,HuDiDelpfortgaaaa^  wie  et  allenthalbeo 
beiaat,  and  trigt  jetit  die  Nanmer  933.  Yergl.  8clUager*t  Wiener  Skisien, 
4,  181. 
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II.  m^,  iflßftere  perfonaliter.  Et  in  figilia  peatlieeoftes  cam  eifdem  «xeut 
«rticalifl  ad  regem,  emn  quo  traetaaeruDt  tota  die  afqae  ad  noeten. 

u.  aua.  Seciuida  feria  in  feftibua  itemm  exeoot  ciaes  et  eoneliidiiiit  duffateoi 
effe  regia,  fi  imperator  eam  non  defenderif,  et  introoiittere  eom  TeUnt 
in  Tigilia  corporis  ehrifd  (l.jun,).  Huius  traetatiu  littere  a  dmtate 

n.  aua.  mittontor  ad  jmperatorem ,  die  penthecoatea  hora  seeooda.  Littere, 
jnqiiaiii»  pleno  laerimarum,  eefareamqne  maieftatem  fere  raledieentea. 
Yale  itaqne  mi  ce(art  qoi  omnibos  aoftrie  prineipibnt  tna  negligenda 
et  pecuniarum  amore  magnam  maenlam  iniedfti.  PaoKli  noa  Terbia, 

u.  wui,  non  feqoentibus  (Ignia.  Haeteno«  in  profeato  irbani  unam  libraoi  dena- 

17.  B^.  riorum,  23  denarioa.  Sexta  feria  ante  corporis  chrifti  ceiarei  offidalea 
Viennam  exennt,  arce  clanfa  relicta,  quam  aperuemnt  cinef,  nt  man- 

28.  B^.  daretur  pro  rege  Yngarie.  Sabbatbo,  in  qno  die  bora  dedoia  intranit 
Viennam  dox  ioannea,  filina  regia  matbie  yngarie,  primo  ad  ecdefiam, 
tandem  yn  daa  pragbauTs,  tandem  ad  balneom,  propter  qnod 
est  ingreffus,  et  alij  qnam  plorimi.  Iternmqne  ad  ca(tra  foa  ante 

ta.  a^.  occafom  folia  radiere.  Hactenua  dominica  trinitatia  6  fcbillingea 
denariomm  12  denarioa.   item  ofqne  fecundam  feriam 

a.  ju.  poft  corporis  Cbrifti,  qne  fnit  fequenti  poft  bonifacü,  tres  libras  dena- 
riomm, nnmn  florenmn  Tngaricalem,  tres  fcbilüngos,  feptem  denarioa, 
panes  sine  numero.  In  qno  predieto  dnitas  Viennenfis  iuranit  regi,  et 

5.  jm.  fno  filio,  et  regno  Yngarie,  et  eomm  fequadbna  fidelitatem.  Bonifac^ 

i.  intrat  ddtatem  regina,  rex  in  Tigilia  corporis  CbriTti  (cum)  octo 
milibos  bominom  dectorum,  tribus  exercitibns,  non  in  ommbus  bene 
mnnitis.  Predictisque  diebus  mittuntnr  littere  a  rege  ad  totam  anatriani, 
ot  bic  ad  feftnm  iobannis  baptiAe  (24.jiin,)  compareant  omnes  et 
perfonaliter.  lUC. 

(p.8.)  ,»Imponit  finem  fapiena  et  rebus  boneftis.* 

14.  ju.  Post  captam  Yiennam,  in  rigilia  riti,  babd  ex  practica  qnatoor 
libraa  denariorom,  tres  fcbillingos  denariomm,  mum  iorennm  mga- 

2t.  Ju.  ricdem.  Acbadj  rnam  florenum  mgariealem,  duaa  libras  denariomm, 
trea  fcbillingos,  liginti  denarioa.  Qno  die  acbacii  congregatia  omnibna 
ymoerntatia  lectoriboa  retulit  magifter  ille,  quem  babuimua  in  mnta  yba  0> 


*)  Die  Wiener  UnirertitSt  bitte  demalt  eiie  der  Mtath  ta  Ips  jihrlieh  800 
Pfüode  Pfennige  in  belieben.  Vergl.  den  im  Sinne  des  Tettamentee  H. 
AlbrecbU  HI.  abgefiissten  Stiftbrief  H.  Wilbelms,  dto.  Wien  tm  4.  Juli 
140S,  in  R.  Kink  s  GeeebidiU  d.  Unirere.  I,  t,  30  mU  1. 1, 187. 


Digitized  by 


148K. 


38 


qaod  domiBiu  dixerit  Inperttor :  »MÜlnm  fe  nobu  folvere  de  pretoritb 
Itipeiidiif  Teile»  fi  obniam  regi  Tmaerfitis  dediffet  ia  iatriHtQ  hmm 
dutatu."  Die  feptem  dormieBeiam  dou  libraa  deoirionuB,  et  rex  tr.jMi. 
Vngarie  talnim  etptam  iiitrat  Et  reaerendiia  pater,  coapater  me«s  ad 
eofioMUD  filiiun  meuiii»  prepofitiia  in  neiÜNirga  claiiftray,  mortea  obijt» 
ioaanes  HeehteL  Sab  q«o  canomiatoa  eft  LeopoMiu,  aaftrie  Biarebio» 
die  triam  regom  (6.  Jan.)  1485.  Margaretbe  trei  iorenoa  tagariealee»  it.  jii. 
ex  qoibos  mos  foit  a  moDafterio  fanete  dorothee.  Iten  qoataor  libraa 
deBariorom.  Item  Tonm  eiogolom  a  prepofito  fariebtenaoer  WerdenG. 
Item  Toam  eafemn,  eiogolam,  ridelieet  niua  flerenas  renenfia,  eafeoa 
Tiginti  denariL    Item  Tifitacionia  marie  Tnom  iorenom  Togariealem  i.  Jii. 
ex  dooboa  waecalariandis  in  medicina  examinatia  et  promoti«.  Item 
qainta  feria  peat  margaretbe  ex  leetora  doaa  libraa  denariorom»  fex  14. 
denarioa,  in  angariam  a  crada  ad  lucie  anoi  domini  1482.  Item 
feqaenti  poftmagdalene  trea  libraa  denariarom,  YBum  flarenum  renenfem.  as. 
Eo  die  ineepi  dadllare     Yaa  yini  42  Tmarum,  pro  14  denarga  tnam 
oetauam,  qood  emi  1482  in  Tindemga  eioadem  anni  ex  ealoo  monte. 
Deoa  bene  faueat  orol  Ebibitor  feria  fexta  poft  iaeobi.  Reeepi  libram,  t9. 
80  denarioa.Ufquead  illnm  diem  quinqae  libraa  denariorom  et  paraom 
equom  ex  prepofito  werdenfi  faricbtnaiir.  Laaa  deo.   Item  ufque  ad 
yigiliam  laorencg  quinqae  libraa  denarioram,  mom  florenom  renenfem.  a.  aof. 
In  qua  yigilia  Laurendj  termaf  petiui  et  reueni  fabatbo  ante  bartbo-  to.  aif . 
lomeL  Habui  interea  mum  florenum  renenfem,  13  fcbillingoa.  In 
profeato  AuguAioj  trea  florenoa  rngaricalea»  mum  florenam  renenfem,  17.  aof. 
quatuor  libraa  denariorum,  74  denarioa.  Ipfo  die  iugufUni  trea  libras  ta.  »n- 
denarioram,  45  denarioa.  In  profeato  Egidj  trea  libraa  denarioram,  ti.  aof. 
duoa  florenoa  mgaricalea.  Eo  die  ablactatua  eft  flliaa  meua  Cofioiaa 
tiditel,  qui  eo  die  egit  mum  annum,  trea  ebdomadaa.  Deua  benedietua 
preeibua  fiincti  egidj  patroni  in  grein,  patria  mea,  fit  nobia  propidua 
et  benignua!  0  (anete  Egidi,  laetatua  cerua,  tu  abketatum  refoue 


Om  Mt:  ••Mpfen.  Dü  Caiigt  GIom.  S.  11  hat  „•doeUlare.'«  Vargl.  ibid. 
2,  947  ^Dacillos,'*  welche«  dea  Zapfen  de«  Fa»«««  bedeutet,  ^^diicllla.*  wie 
man  «ieht,  im  Allgemeinen  eine  Qnantitftt  Wein,  ein  Fas«  im  Allgemeinen, 
welche  er«!  durch  den  Beisatt  de«  Preise«  naber  beetimmt  wird.  Aocb  die 
«piteren  Stellen,  lom  7.  Min,  30.  Jali  und  9.  Sept.  1487,  geben  keine  be- 
«tinofte  Asekonft,  «ondem  la««en  lydneilU"  nur  tl«  g^Gebfinde"  im  AU- 
genefaMa  erktanea. 
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eofmam!  Eodem  die  Tnum  ioreoom  TDgariealem ,  Timm  fltmam 
renenfem,  qninqae  fehillingos  denarionm,  undecim  deoarios.  Bene- 
4.  Mpt.  dietus  deo8 !  Dominica  poft  Egidj  qiiatuor  Ubros  denarionim ,  tres 
7.  Mpt.  fchillingos  denariormn.  Item  ufque  ad  tigiliam  natiuitatit  gloriofe  Tir- 
ginis  marie  Tnom  floreoam  renenfem,  doat  libraa  denarioram,  quateor 
fehillingos ,  nndeeim  denarioa  et  camifellam  puleram  a  domina  de 

14.  Mpt  pueehaym.   Item  exaltaeionia  fancfe  Craeis  trea  libraa  denarioram. 

1«.  Mpt  feptem  fcbiUingos,  qnatoor  denarioa.  Item  die  eufemie  daaf  libraa 
denarionim  et  mediom  florenum  yngaricalem  a  ioanne  nerman,  arcium 
magUtro,  eo  die  ad  gradam  baeealareatoa  in  medieina  admilTo,  et 
examinato,  et  promoto.  Eoqne  die  Imperatoria  tureormn  legati  intrt- 
aemnt,  ridendi  graeia,  ecciefiam  faneti  (tephani^  qni  ante  trea  diea 
buc  yenere»  mifli  ad  regem  matbiam  mgarie,  qni  tune  foit  in  eaitria 

18.  Mpt  ad  nouam  ciuitatem  obfidendam.  Dominica  poft  eufemie  moritor  ioban» 
nea  fteber,  cinia  Viennenfia,  cuiaa  filiam  doxi  et  babeo  quod  deoa 

27.  Mpt  Toluerit!  Die  fanctorum  martirnm  Coame  et  damiani  qmnque 
libraa  denariomm,  ynam  florenam  renenfem,  $0  denarioa.  Eo  die, 
bora  oetanamancmilitea  jmperatoria  mnnt  in  obfidentea  cafbrom  graeb, 
prope  melicam.  Capti,  interfecti  fönt  multi  militea  regia.  Yemm  eo 
die  regia  yngarie  militef,  refnrgentes  predictoa  imperatoria  militea  in 
a.  oet  caftro,  circnmdedenint  obfidione  potenti.  Item  ofque  fabatbo  ante 
Cbolomaoni  quatuor  florenoa  yngaricalea ,  quatnor  libraa  denarionim, 
57  denarioa,  uxore  mea  in  termif  decimam  diem  nnnc  agente.  Bene- 

la.  Mpt  dictus  rex  regum !  Die  wenczeflai  magifter  iobannea  newman  ex 
yienna  determinanit ,  deditque  mibi  dnof  florenoa  renenfea.  Item 

II.  oet  Colomanni  quatuor  libraa  denariorum,  preter  octo  denarija.  Quo  die 
reuenit  uxor  mea  ex  termia.  intiquom  caftrum  wald  ftnrma  lucratmn. 

17.  oet  Item  pridie  luce  eoangelifte  yenit  yeroa  rumor,  quod  obfeff!  in  grud> 

dederint  fe  regi.  Canitur  „te  laudamua  deum  I*,  ignia  incenditor, 
omnea  campane  pulfantur.  Fuere  autem  dediti  mille  et  trecenti.  Die 

18.  oet  luce  rex  a  non  iuratif  cioibua  recipit  iuramentum  in  curia  prepofiti, 

bora  decima  mane.  Eo  die  in  practica  feptem  fcbillingoa  denariorum, 
14  denarioa.  Item  eo  die  a  doctore  Cbreicsnacb,  Nicoiao,  yiro  egregio, 
11.  oet  tres  libraa  denariorum.  Vrfule  mooafterium  S.  dorotbee  fex  libraa 
23.  oet  denariorum.  Dominica  ante  Hmonia  et  Jude,  apoflolorum  meorum, 
unam  libram  denariorum,  fex  fchillingos,  nouem  denarioa.  In  quo  die 
yidimus  in  yiennaro  adduci  captos  in  grueb  cum  pompa,  et  nouem 
currua  plenos  armia  ipforum.  Res  mifera,  in  arcem  olim  jmperatoria 
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et  doeü  Anftrie  foMHos  daci  Auftrie  per  regem  mgarie  in  etndem 
capthiof  dueere!  Quamdia  efta  negügeos  dux  AoArie? 

Embefeere»  embefeere  et  miferere  paaperum  tnemm ! 

Item  24.  octobru,  in  hiie  eilieiini  dietione  Ve,  Rex  et  domioiis  14.  oet 
oofter  Mathias  ridendi  graeia  Tenit  ad  reliquias  aancti  Stephani  Vieone. 
Et  iaterea  eadit  grando  et  nix  prima  haias  anni.  Talifque  nix  ea  fbit 
noete,  at  falices  mihi  laniaret  et  omnea  fere  arborea  in  orte  roeo  ad 
terram  traheret.  In  Tigüia  martini  tres  libras  denariomm ,  trea  fehil-  lo.  lor. 
lingoa,  20  denarios.  Et  monafteriam  in  neubnrga  elanftrali  Tnam  Kar- 
ratam  mafti,  propterea,  qnod  eormn  mediens  Teras.  Preterito  anno 
nihil  dederant,  fed  adhue  obligantvr.    Item  Tfqne  ad  diem  Saneti 
Leopoldi»  Anftrie  marhionia,  (Benedietna  deus  in  fua  deifica  maie-  ii.  mt. 
(tatet  Hoc  anno  Auftria,  ad  fedes  principum  Anftrie  (per)  prineipera 
torenam  coaeta,  dedinat  torbata.  Et  leta  qmdem  fanctum  iftom  Leo- 
poldom aflomit  Auftrie  prineipem.  Non  potuit  Anftrie  fedes  eCTe  fob 
dominio  Imperij  et  habere  hone  fanetom  eins  prineipem?  Hoc  anno  ab 
Imperio  eecidit  primo,  alias  ante  onmquam.  Hoe  anno  habet  prineipem 
ftinctam  primo,  alias  ante  nnmquam.  Quid,  o  hone  dens,  feeemnt  in 
te  Imperium  et  princeps  Auftrie  quod  fub  manibus  eomm  hic  fanetns 
non  fuerit  canonifatus?)  quinque  libras  denariomm  a  monafterio  fanete 
dorothee.  Alias  doof  florenos  renenfes,  doas  libras  denariorum,  78  de- 
narios. Clementif  doof  florenos  renenfes,  doas  libras  denariomm.  Eo  is.  mor, 
die  foma  de  morte  Ifratris  regine,  cardinalis  coiofdam     Andree  ynom 
florenom  renenfem,  qoatuor  fehillingos  denariomm.    Item  ufque  ad 
octauam  coneepeionis  rirginis,  gloriofe  concepte  fine  originali,  doof  15.  dec. 
florenos  renenfes,  doas  libras  denariomm,  fex  fehillingos  denariomm. 
Qao  die  fepelitor  yereflaos  de  xernaho,  fabatho  poft  coneepeionis  lo.  dec. 
deeoUatos,  ea  hora,  qoa  rex  mathias  exioit  cioitatem  mgariam  Terfos, 
ftetit  fopra  terram  ad  feptimom  diem  poft  deeollacionem ,  rixit  eciam 
loquens  tribos  horis.  Et  fie  finitor  ex  dei  maxima  graeia  annus  doc-  le.  dec. 
toratos  mei  nonus.    Vtinam  in  eius  anni  predicti  tribolacionibus 
Titam  meam  melforaftem ,  in  laodem  dei  et  fancti  Leopoldi ,  auftrie 


JohtoMS»  Statthalter  too  Tarant,  Cardinal  and  Ersbiachof  Ton  Tareeto, 
iat  gemeiat,  geatorben  deo  17.  Oetober  1485.  Er  war  ein  Sobo  Ferdi- 
nands I.  TOD  Neapel,  dadareh  Bmder  Alphona  II.  ond  Beatrice*a,  der 
Gemahlia  Mattbiaa  Conrina. 
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marliioms.  lesasxpc.  Hine  omne  principHiiii.  Hue  refer  exitom.  In 
cuios  benedieto  nomine  incipit  annos  mei  doctorttos  deeimns,  qaem 
dens  pro  fut  pietate  et  mifericordia  bene  yertat.  Et  maximfliani  adnen- 
tum,  deas  def,  pacienter  expeetemns,  qni  amicos  non  aenit  dedderatas, 

21.  dac.  iam  inimietun  yenire  timemos.  hem  thome  13  fehillingos  denariomm. 

U.  dec  Kern  in  rigilia  natioitatls  a  monafterio  sanete  dorothee  12  fehflUngos« 

18.  dM.  Pro  angaria  lueie  aUaf  dnof  iorenos  yngaricales»  fex  fchOlingos» 

12  denarios.  Benedletus  deas  omnipotens  iefos  chriftna  amen.  In 
31.  dec.  rigilia  eireumeinonis  dnof  (lorenoa  mgarieales,  nnam  libram  denario- 
^^jiB.         3  fcbillingos,  13  deoariot.  Erbardi  quatnor  libras  denariomm, 
14.  ju.  4  fcbillingos  denariomm.    Item  labatbo  ante  Antonij  qnatnor  libraa 
10.  Jan.  denariomm,  mum  fiorennm  renenfem,  23  denarios.  Pauli  tres  Kbras 
denariomm,  tres  fcbillingos,  feptrai  denarios.  Dies  gmppt  Tentos, 
nnbes.  Aqua  clara  *).  1483  eirea  epipbanie  babvi  eari^anenlnm  jn 
3.  febr.  latoro  finiftro.    Item  BlaQ  mum  fiorennm  mgaricalem,  tres  libraa 

19.  febr.  denariomm.  Reminifeere  nnum  florenum  renenfem,  quatuor  libras 

denarioram,  12  fcbillingos  ex  sanete  dorotbee  monafterio.   Item  tres 
t.  mart  fcbiltingos  denariomm.    Item  Salus  popnli  dnos  florenos  mgarieales, 
tres  libras  denariorum,  30  denarios,  planflrum  lignomm,  genter 
medium  pannnm.  Exdomino  plebanoexca(lenjotegrampannum.(^iir«iii} 
explebanomagidroErafmo  in  weis.  Quem  pannnm  attnlit  rwelantin.  Eo 
die  finem  habui  egritudinis.  Mens  tanabefebel  incipiente  dominica 
3.  mart  ocuH  ^)  (26.  febr.).  Sabatbo  ante  floriani  tenam  dorn(?).  Item  fexta 
10.  mart  feria  post  letare  quatuor  libras  denariomm,  28  denarios.  Eo  die  fui 
eonfefiTns  antiquo  confefTori  meo,  magilfaro  (igismtindo  frofcbel  ex  grein, 
21.  mart  compatri  meo  et  amico  dilecto.    Item  benedicti  duof  florenos  mga- 
rieales, quinqoe  libras  denariorum,  quinque  febillingos  denariomm, 
quinqne  denarios.  Item  tres  florenos,  duos  denarios.  Item  caponem 
et  gallinam.  Item  eo  die  benedicti  recepi  ftipendium  meum  angarie, 
2.  apr.  a  eracis  ad  lueie  82.  Item  42  denarios  eo  die.  Item  inoetaua  pafce. 


«Groppt^  so  riel  wie  „grtapef*  d.  i.  hagelig.  Wie  das  Folgende  lehrt  ein 

trflber  Tag  toII  Hagel  und  Wind.  Ueber  i,graappen"  Ar  hageln  Tergl. 

Schmeller  bair.  Wb.  2,  116. 
*)  Soll  wohl  die  Beobaehtnng  im  Wtaaergltae  angeben. 
*)  Das  sind  Balken,  welche  nach  der  Rnndnng  der  Fässer  gehdhU  diesen  als 

Unterlage  dienen.  Yergl.  Schmeller  I.  e.  2,  88. 
^)  Darunter  wohl  zu  rerstehen:  ^finem  habuit  tegritudtnis." 
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in  dedieaeiooe  ecelefi«  üAeü  (lephtni,  tres  Hbras  denariomn,  tres 
fdulKngos  denarionm.  Monftrate  funt  eo  die  prima  yice  reliqda  in 
■oua  altana  lapidea,  noDdun  plene  eompleta     Tikureii  quatnor  io-  14.  tf r. 
renofl  renenfes,  qoatuor  Ubra«  deaarioraa  et  qainqae  fchilUngos.  Eo 
die  im  ad  S.  Leopoldom.   Item  gotthady  Toum  florenom  renenfem,  1. 
TBom  florenum  ragaricalem,  quataor  Ubraa  denariorom,  feptem  feliil- 
Ungoa  denarioram.  Reaenit  Txor  mea,  pregnans  feptimo  menfe,  ex 
tennif  pridie  philippi.  Item  Tnnm  florenom  mgariealem,  74  deaarioa  so.  t^r. 
doroiniea  ante  penthecoftea.  Quo  die  ego  et  primogenitoa  mens  iuimw  7. 
ad  termaa.  Dens  iter  hoe  felicitet  oro.  Reueai,  (qaataor  florenoa  in 
feftiaitatÜHia  pentheeones)  faluos.  Deo  graeiaa.  Qao  die  primom  14.  mJ. 
pobUeum  ofSeimn  in  Vienna  et  nenbarga  clanstrali  eantatom  eat  in 
eedeaüs  de  aaneto  Leopolde.  De  qoa  re  itemm  atqoe  itemm  grade 
immortaka  ab  omnibua  dicantnr.  Amen.  In  practica  baboi  X  fi.  d.  17  d. 
Dominica  poat  pentbecoftea  12  (s.  a  monafterio  S.  dorotbee.  Item  ti.  aua. 
aliaa  3  (x.  d.   Item  fabatbo  poat  corporis  Christi  iui  ad  Sanctmn  Leo-  »7.  aua. 
poldom  cum  filio  meo  Leopolde.  Habui  14  fi.  d.  Item  nfqne  aecunda 
feria  ante  Viti  qoinque  libras  d.  12  d.  Quo  die  natos  est  mihi  qvartna  12.  ju. 
filios  Lucas.  Deo  gracias  et  itemm  deo  gracias.  Qui  qnamuis  partn  17.  ju. 
non  normali  partus,  illefos  foit.  Meritor  Locaa  secnnda  furia  poat  riti  19.  ju. 
ad  nntom  dei.    Item  feptem  dormienthim  unom  (lorenam  renenfem,  17.  ju. 
tres  libras  d.  10  d.  Item  diuifione  apoftolornm  tres  (lorenos  renenfes,  11.  jiL 

3  libr.  d.  3  (s.  d.  Jaeobi  Ynom  fl.  reaenfem,  3  Ubr.  d.  Affi*e  ftii  ad  u.  joi.  7.tag. 
Sanctom  Leopoldom,  Tnuro  fl.  Togaricalem,  dnos  renenfes,  tres  lüiras  d., 

18  d.     Item  Tibarc^  die,  ridelieet  natalif  cofme  filij  roei,  1  fl.  11.  mg. 
renenfem ,  1  libr.  d.  3  Ce.  d.  12  d.  Bartholomei  3  fl.  mgaricales, 

4  libr.  d.  Aegidi  TOum  fl.  yngarioalem,  tres  renenfes,  qoinque  libras  d.  i.  tapt 
Item  feqaenti  post  mathei  fedecem  fl.  yngaricales  ex  lectura  in  medi-  it.  tept 
cina.  Qoos  dedit  Vngarie  rex  mathias ,  qui  feliciter  riuat  in  eterna 
patria.  Aliaf  in  practica  qoinque  libras  d.  7  (x.  d.  Laus  Christo  Jefu. 
Amen.  Secunda  feria  post  mihaelis  duos  florenos  Vngaricales.  Item  t.  oct 
doof  renenfes  a  contentu  S.  dorotbee.  Item  yj  eilen  lindiOch  toech  *) 


')  D.  i.  im  togenanoUn  ^Heilthumsttuhle." 

^)  ^Uadiseb,  Iflndweh  Tuech*  taeh  „Scbeptaech*  genannt,  war  ein  feines 
Ttteh,  das  Ton  London  in  Sehiffen  naeh  Hamborg  «od  andern  Sooatidten 
golangte.  Et  war  aocb  in  Baiern  bekannt  Yergl.  die  Belegstellen  bei 
SehmeUer  1.  e.  2,  480. 
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a  kchranperger.  Item  1  librtm  d.  3  (i.  12  d.  Laut  ei,  qni 
fanat  omnes  I  Item  eadem  2^*  feria  mum  florenmn  yngariealem,  54  d. 

27.  oet.  Item  pridie  Simonis  et  lade  daos  fl.  Tngarieales  et  trea  libras  d.  Item 
pridie  loce  monafteria  newbargenfia  0  dederunt  mihi  in  folario  tri- 
ginta  qainqne  Vroaa  mufti.   Item  aliaf  ex  donis  predieti  monafterü 

IS.  oet  quinqne  yrnas  muM.   Item  dominiea  ante  luee  ego  et  Txor  emimna 

24.  oet  rineam  dictam  »tnerefl  am  nufperg**  pro  80  libras  d.   Item  pridie 

erifpioi  emimos  rineam  paraam  pro  fedecim  libr.  d.,  ein  leytel  hunder- 
halb  der  heyling  (tat  Dens  bene  faueat 

15.  mor.        Item  afque  ad  diem  festam,  ymo  folemnon,  et  primo  nobif  fefti- 

nari  iodictum  per  federn  apoftolicam,  SANCTI  LEOPOLDI  Aoftrie 
marehionif,  TDum  (lorenam  mgariealem,  daas  libras  d.,  tres  ix.  d. 
Item  a  magiltro  petro  ekchl  ex  haflpach,  theologie  baeealaoreo  for- 
mato,  amico  meo  (ingolari,  dnas  Tmas  mofti.  Item  ex  qnodam  alio 
facerdote  doas  yrnas  mufti.  Laos  deo  et  fancto  leopoldo.  Amen.  Ad 
cnins  feftum  comparani  mihi  tonieam  mheam,  fchamloteam»  pellibiis 

25.  BOT.  madmßjs  fubduetam,  conftantem  eirciter  (lorenos  rigintL  In  Katherine 

rirginis  fefto  Teni  ex  oeYnborga.  Doos  florenos  mgaricales,  dvos 

16.  4eo.  renenfes,  fex  fz.  d.,  mam  libram  d.   Item  Qlq[ue  16.  decembris  mom 

florenum  rngaricalem,  Tnom  renenfem»  qninque  libras  d.  3  fz.  5  d.  Et 
lie  finita  funt  ex  dei  gracia  doctoratos  mei  luAra  dno,  id  est  anni 
deeem.  Pro  qno»  bone  dens,  pleni  sint  celi  et  terra  gloria  tna! 
i4S7.  IHC  XRC,  in  cnins  nomine  fuper  benedicto  annnm  fne  natiuitatis  1487 
incipiamns.  Qni  fua  gracia  et  mifericordia  coneefsit  finire  priorem» 
concedat ....  fnam  .  .  .  niam  feliciter  incipere,  tranTire  et  terminare 
«.  jan.  in  fnam  gloriam.  Amen.  Item  ufqne  epiphanie  qninque  libras  d., 
6  fz.  6  d.  Vnum  fl.  mgaricalem,  dnas  libras  ex  (m(ma)tieno  Sancte 

22.  jan.  dorotfaec.  Vinceneij  mum  florenum  rngaricalem»  ynnm  renenfem,  tres 

23.  jao.  libras  d.»  24  d.  Item  23.  Januarii  exini  ad  termas  fniphnreas,  yltima 
31.  jan.  einsdem  reneni  ab  eif.  Inter  balneandnm  (gracia)  regis  dedit  mihi 

in  fdpendio  lectnre  in  pecunia  fex  florenos  Tngarieales.  Item  alias  in 
u.  febr.  practica  7  fz.  d.,  md  ayn  mader  palkeh.  Mathie  qnatuor  florenos  Vn- 
garicales ,  duof  Renenfes  50  d.  Ex  foldwein  in  nenburga 


*)  Nimlieh  das  Chorherrnttift  telbtt,  daon  jenet  der  regidirtcn  Chorf^ranen 
bei  Maria  Magdalena.  Vielleicht  auch  das  Kloster  der  beaebahten  Augaatiaer 
daselbst 
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dodllam  9  fexaginta  litournm  d.,  tbone  de  aqvuio.  Item  aiiuiieiatioius  r.,  is.  mui, 

sD^nft  dnefuitt  6X«  ••••  ••• 

hem  alias  yniim  ilorenwn  renenfem,  ttem  Tnani  mgariealeoi  et  fedeeim 
libras  d^  3  fs.  17  d.  Lana  chrifto  ihn.    Item  ioriani  1  ttorenom  4.  m^, 
TOgariealem,  6  renenfes,  18  libras  d.  Laos  chrifto.  ^0 
osqae  ad  Yrbani  habui  ex  practica  mom  raagnam  florenam,  pondmn-  as.  a^. 
tem  tres  lioreoos  Tiigaricales.   Item  aKaf  qmnqae  florenos  Togarica- 
les,  doos  renenfes  et  fedeeim  libras  d.  Deo  fit  gloria.  Amen.  Item 
ofqne  ad  Viti  doof  florenos  Vngaricales,  duos  florenos  renenfes,  mde-  is.  j«a. 
dm  libras  d.,  3  ix.,  23  d.  Lauf  deo.  Item  afqne  ioannif  baptifte  tres  ai.  Ju. 
florenos  yngaricales,  fex  libras  d.,  5  fs.  d.  Laos  tibi  cbrifte.  Item 
margaretbe  qnatnor  florenos  mgaricales,  mum  florennm  renenfem,  la.  jii. 
ecto  libras  d.,  70  d.  Benedictas  iefus  cbristus.  Interea  nona  ciuitas 
pactata  eft  com  rege  matbia,  eam  obfidente.  ,,Si  dominus  Imperator 
nei  fd,  non  renerit  in  anxilium  ipsis ,  infra  Vifitationem  marie  nsqne  jvi. 
ad  feqnentem  diem  post  affnmptionis  marie,  tnnc  Telit  fe  dare  in  manns  is.  ««g . 
r^s  matbie.**  0  pndendam  Imperatoris  defidiam!  Magisque  podenda 
nostra  peccata,  propter  qne  talia  in  hae  patria  patimor!  Mifmcordia 
maxima,  maxima !  Videamns  an  Teniat  et  liberet  eam. 

In  profefto  margaretbe  fcbadwien  ri  aregecapitor.  Die  margaretbe  is. 
graffmekcher  bambarda  interfieitor  ab  Vngaris    Eoqae  die  inritatas  la.  jnL 
incidi  in  diffenteriam,  a  qna  liberatnf  fnm  dei  graeia  magdalene.  u. 
Qttonll|oe  haboi  in  practica  4  libras  d.  Laos  deo.  Item  ofqne  ad  diem  i.  tag . 
Sanctipetri  ad  Vincola  nooem  libras  d.,  doos  florenos  mgaricales, 
mom  renenfem.  Et  secunda  feria  precedente  exbauftom  eft  mibi  ras  so.  j«u 
yini  de  qainto  anno,  fdlicet  1482,  empti.  Ex  qoo  habd  circa  feptaa- 
ginta  libras  d.,  dndllam  pro  16  *).  Gloria  in  excelsis  deo. 

Laorendi  tres  florenos  Vngancales,  octo  libras  d.,  duof  renenfes.  lo.  Mg. 
Laos  deo  omnipotenti.    Item  fexta  feria  poft  affumpcionis  marie  Rex  17.  aag. 
Tngarie  matbias  in  manos  foas  ri ,  fame  accepit  nouam  cioitatero.  0 
maria!  Interea  baboi  tres  florenos  Vngaricales,  duos  renenfes,  feptem 
libras  d.  6  fs.  x.  d.  Doos  miferere  nobis.    Item  feqoenti  post  natioi«  a.  Mpt 
tatis  marie  docillam  •),  ras  rini  pro  fedeeim,  baboi.  Ex  eodem 


>)  Vergleiehe  oben  die  Amntrkanf  iura  tL  Juli  1485. 
*)  Vargieieb«  obM  die  Anraerkmig  lam  !I3.  Jali  148K. 
»)  Vergl.  oben  um  23.  Juli  1488. 
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37  libnis  d.,  aKts  ex  praetict  trea  florenos  mgarieales,  mam  renen- 
feiD,  decem  libras  d.,  4  fz.  d.  Gloria  patri  et  filio  dee.    heul  feeonda 

u.  Mpt  feria  ante  diein  Cofoie  et  damiani ,  martimin  et  medlcoruin ,  qoinque 
florenos  vngaricales,  duof  reoenfea.  AconTontu.  S.  dorotbeeS  Ifliraad. 

13.  oet  74  d.  Gloria  patri.  Item  die  Sancti  Colomanni  martiria,  hniua  mifere 
noftre  patrie  patroni  digniffimi,  Tnum  florenom  renenfem,  nonem 
libras  d.  Item  mam  karratam  Mufti  ex  neyborga  daußrali,  quam 
conTentus  debebat  mihi,  eoraro  medico  Anno  domini  1484,  in  quo  ad 
hanc  cioitatem  nihil  ex  loeif  remocioribuf  introdueere  potuimoa.  liem 
ex  domino  celerario,  pro  propina,  feptem  rrnaa  mufti.  Gloriofaa  et 
benedictus  deus,  propicius  efto  nobis  peecatoribus.    Item  predicto  die 

22.  oct.  Tnum  florenum  yngariealem  ad  fero.    Item  die  fequenti  polt  rrfule 

Tnum  florenum  renenfem,  6  fs.  d.»  16  d.  Item  eo  die  a  rege  noftro 
fereniflimo,  pro  (tipendio  lecture  in  medicina,  decem  florenos  Tngari- 
eales  4  fz.  26  d.  Benedictus  deua  in  Omnibus  operibua  fuis.  Amen. 

80.  oct  Item  pridie  Tigilie  omnium  fanctorum  ex  caluo  monte  eonuentoa  noT- 
burgends,  pro  hoc  anno  mihi  eins  medico,  pro  lUpendio  mittit  Tnam 
karratam  mufti  et  tres  ymas.  Benedictus  deus  et  Sanctus  Lieopoldus. 

11.  noT.  Item  alias  quinque  libras  d.  14  d.  Item  Martini  quinque  libras  d.  27  d., 
tres  ymas  mufti  a  ciue  heyndl.  Laus  deo  fancti  martini ,  conpatriote 

18.  noT.  fancti  L  e  0  p  0 1  d  i ,  cuius  feftum  fequenti  quinta  feria  peragemus  Totiue. 

23.  noT.  Item  dementia  tres  florenos  Vngaricales,  quinque  lihnis  d.,  28  d. 
20.  BOT.  Tertia  feria  ante  Clementis  Incipiunt    treuge  plenarie  fex  hebdoma- 

darum  inter  imperatorem  et  regem  yngarie.  Deus  benedictus  felicitet 
30.  ■oT.  omnia.  Amen.  Item  Andree,  hora  undecima  circa  meridiem,  nafdtur 
mihi  filius  quintus.  Hora  quarta  diei  eiusdem  baptizatur  per  magiftrum 
chori,  dominum  Leonardum.  Leuantes:  Doctor  Andreas  ex  pottenprun, 
Yniuerfitatis  Yicecancellarius,  canonicus  ad  S.  Stephanum,  theologie 
doctor.  Item  quidam  ciuis  bienoenfls,  Sitayer,  et  domina  de  pottte- 
darif.  Vocatusque  est  Andreas.  Qui  deo  riuat  in  gloriam  et  proximi 
confolacionem,  fi  deo  placuerit.  Qui  fit  benedictus  femper.  Amen. 
Item  hactenus  Vnum  florenum  Yngariealem,  1  florenum  renenfem, 
16.  dec.  quatuor  libras  d.,  5  fz.  d.  Item  ufque  ad  sededmum  diem  deeembria 
excIufiTe  duos  florenos  renenfes,  feptem  libras  d.  4  fz.,  7  d.  Sicque  ex 
dei  omnipotentis  gracia  et  immenfa  mifericordia  finitur  annus  mei 


^)  „Incipit^  die  HtodschrifL 
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doetorttat  Tndeeimiia,  et  ladpit  deo  hw&  fanette  mm  dvodeefaMM» 
den«  glariofus  (bper  femperqne  banedietiit  io  Ali  tumdaU  gioriam 
et  proxifiii  TtiMtaAem  et  eonfolatioiieiii  ffnat  felioiter  pertranfire.  Arne«. 
AmeD.  Amen.  IHC.  IHC.  Hhie  omne  prindpiiim,  hoe  rder  exitnm. 
Hein  nfqiie  ad  tlMwe  apofloli  daas  libraa  d.  a  eonrenta  ad  S.  doro-  ii.  4m. 
theam.  Aliaf  Tnom  flerenam  renenrem,  3  Kbr.  d.»  8  fi.,  9  d.  Beae- 
dieannia  domiao.  In  Vigilia  thome  mor  erat  de  eondnCi  iam  paee  le.  4m. 
inter  eefarem  et  regem  Yngarie»  per  dueem  Albertom  et  regem  Vn- 
garie  in  markeherftaril^  in  medio  melici  et  eiritatb  S.  ypoHti  9» 
ad  aaneti  egidij  feflom,  interea  inaKter  et  integraliter  eonelodenda. 
Amen,  bone  ibefo,  Amen.  »Miferieordiaa  domini  in  eteraam*  eantabo 
pfafano  88.  Anno  88.  Sab  anno  itaque  88*  ufqoe  ad  diem  laneti  An-  i4as. 
tonii  noran  libraj  d.,  7  fi.  d.,  4  d.  et  Tnom  (lorennm  renenfem.  Et  17.  jw. 
itemm  altemm  in  profsfto  AntoniJ  ex  prepofito  ad  S.  dorotkeam,  pro  le.  Jm. 
nono  Anno.   Item  in  profefto  nel  Tigilia  epiphanie  iai  ad  termaa .  s.  Ja». 
Reneni  tertia  feria  ante  Antonii.  Laos  deo  eioaque  genetriei»  firgini  ti.  jw. 
marie.  Amen.  Amen. 

Item  dominoa  georghia,  magifter  georgioa  gondel,  frater  matrit 
Txoris  mee,  fiKe  fteberin,  dono  mibi  dedit  mum  pecearinm  ofealatum» 
ponderant  riginti  qoatuor  mareas  argenti,  intra  deaaratit  ofculit,  extra 
Toro  omnibos  Teftibus  *).  Velit  deoa,  ot  ex  fua  paralifi  dextro  latere 
liberetnr.    Item  nfqne  ad  panli  qninqne  libras  d.,  5  fx.  d.  In  qno  die  w.  ju. 
paaU  dietatoro  et  eoneluforo  eft  per  doctorem  medieine  iohannem  ex 
Teligenftat,  qnod  ego,  ut  fenior  leetor,  legam  hora  fecunda  et  magifter 
georgin«  febebl  hora  dnodeeima »  qaamoia  fenior  doctor.  Lana  tibi 
bone  ihefa.  Et  feqoenti  post  pauli  ineepi  legere  hora  secnnda.  Dena  u.  Jm. 
bene  legere  mihi  eoneedat  Amen.    Item  nfqne  ad  13  febroarü,  in  is.  M»r. 
profeato  Valentini,  qua  die  ini  ad  S.  Leopoldum  cum  affine  meo  ma- 
giatro  geofgio  gondel  et  ralentini  reuenimos,  et  ferrea  cinitas  et  14.  Mr. 
eaftrom  fariehtenftain  in  manna  regia  Vngarie  traditor,  Ynom  florenum 
Tngariealem,  ?nnm  florenum  renenfem»  deeem  libraa  d.  Laus  deo  et 


*)  lieber  dteee  YerhandhiBg  iit  la  Yergleieheii  J.  F.  Keiblinger's  Ge«cbicbte 

Melks,  1,  681,  Anaerk.  Nr.  4. 
*)  Dm  itt  eil  24  Mark  tebwerer  nlberner  Beeber  mit  Sebnibeleben,  welebe 

ieeen  rergoldet  waren,  wie  die  VeniemBgen  oder  YerUeidmigen  der 

Aoeeeeeeite. 
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1$.  febr.  Saneto  Leopolde.  Amen,  ttem  ufqiie  qiiinte  feria  post  mathie  tdudi 
florenum  renenfem,  tres  libras  d.»  fex  fs.  d.  Item  eo  die  examinatiu 
elt  magiflter  martmos  (tainpeiCi  ex  Vienna  et  promotua,  a  quo  habvi 
t5.reb.,^.nart.  mediom  florenom  Tngaricalem.  Item  inira  oetauas  mathie  apostoli 
Mathias  rex  mgarie  dedit  pro  ftipendiatia  leetoribus  Tniuerfitatis  Yien- 
Denfis  mille  libras  d.  Ex  quibos  ego  ioannes  tichtd  habui  et  reeepi 
quadraginta  libras  d.  Item  tuBe  temporis,  pro  angaria  cinerom,  ex 
conTenta  S.  dorothee  daas  libras  d.  Dominos  ihefus  chriftas  predicto 
regi  liberalster  donare  dignetnr  foam  graeiam  et  nobis  fds  fnbditia. 

IS.  Btrt.  Amen.  Item  ofque  ad  diem  feqnentem  post  gerdrudis  doos  (lorenoa 
yngaricales  ab  haflerin.   Item  doos  a  lokchner  ex  medlmg,  item  oeto 

IS.  Bart,  libras  d.  et  32  d.  Iton  eo  die,  feflieet  feqnenti  post  gerdrodis,  dnaa 
libras  d.  ex  magiftro  ftephano  ex  pataaia,  qui  eo  die  examinatos  ftdt 
et  promotos.  Pro  qoa  peconia  emi  eoclear  rnom  argenteom,  ponde- 
rans  tres  latones  et  mediam.   Benedictas  deos  et  mater  eios  tirgo 

11.  apr.  maria.  Amen.  Item  ofqoe  ad  qointam  feriam  infra  octaoas  pafee. 
1 2  libras  d.  Eo  die  incepit  frigos  et  rentos.  Item  proclamatom  e(t 
ot  treoge  inter  imperatorem  et  regem  Vngarie  ofqoe  ad  diem  Egidi 
f  i.  9ept)  prolongerentor,  ea  coodicione,  qua  ftabant  ad  Maij  finem, 
an  fcilicet  eefar  pactata  per  docem  albertom  faxonie  relit  tenere  et 
affirmare.  Item  interea  vox  erat  et  romor  et  fama ,  maximilianom, 
iriderici  cefaris  filiom,  in  regem  romanorom  electom»  efTe  detentom 
et  captom  a  cioibos  de  brogis  in  flandria,  et  philipom,  primogenitom 
maximiliani,  mortoom      Deos  pro  foa  misericordia  agat  Amen.  Deo 

20.  apr.  gracias,  deo  gracias !  Dominica  ante  georgii  ynom  florenom  Tngari- 
calem, fex  libras  d.»  4  fx.  d.  Eo  die  romor  foit ,  qood  rex  mathias 
preparet  se  ad  iter  faciendom  com  exerdto  ad  flefiaro.  Dens  det  nobis 
foam  graciam,  et  (it  fibi  gloria.  Amen.  Item  qoinqoe  (z.  eodem.  Item 

17,  apr.  ofqoe  dominica  post  georgi  1  libram  d.  et  decem  florenos  yngaricalee, 
ex  oxore  ipsios  hemerici  fpan  in  pofonio,  ad  qoam  ioi  seconda  feria 
21.  et  26.  apr.  ante  goorgü,  et  fabatho  post  georgii  reveni.    Item  predicta  dominica 


per  bollam  pape  lonocencii,  iam  kathedram  petri  tenentis,  poblicatn 
eft  adminiftracio  noftri  epifcopatos  ViennenHs  folemniter.  Laos  deo 


Enteret  war  Liehtmette  1488  getehehen,  UtiterM  nur  ein  ffütchet  Ge- 
rficht, denn  Philipp  ttarb  erst  tchtiebn  Jthre  demteh,  am  25.  September 
1506  in  Spanien  sa  Barges. 


1488. 


48 


ihesQ  elirlsto.   Item  iiiTeiieioiiit  eniela  daof  ilorenot  mfaiicaletv  tret  t, 
ioreoM  renenfes*  mdeeim  Hbrat  d.  Laim  et  gloria  in  ligno  Tioeeiite. 
Amen.    Hem  seeonda  feria  ante  Afeenfionii,  qiie  ftdt  diea  pangraeii,  it. 
doos  florcnes  mgarieales,  deeem  Ubras  d.  Gloria  ßt  patri  et  iUo  et 
fiuieto  fpiritoi.  Amen,    item  deminica  ante  pentheeoatea  doodeeim  is.  a^. 
(lorenofl  renenfea,  ex  hafler  eapitaneo  in  neuborga.   Item  aliu  ex 
eine  ibidem  lindmair  i  florenmn  renenfem.   Item  fex  Kbrat  d.  Gloria 
laus  et  honor  iheAi  ehrifto,  deo  omnipotenti.  Amen.  Amen.  Item 
qnarta  feria  ante  pentbeeoftea  1  (lorenom  rngaricalem,  onam  libram  d.  ti.  a^i. 
Iteram  atqae  itemm  deo  graeiaa.    Item  in  Tigilia  corporia  ebrifti  trea  4.  imm. 
iorenos  mgariealea»  trea  (lorenoa  renenfea,  deeem  libraa  d.,  dnoa  Is. 
Et  fnm  folato«  in  angaria  ad  fiinetam  dorotbeam.  Item  eo  die  exbanftnm 
eft  mibi  ras  yini,  qnod  babni  ex  neubnrga  pro  folario  meo.  Ex  quo  babni 
qmnqnaginta  libraa  d.  Laaa  omnipotenti  deo  et  faneto  Leopolde.  Amen. 
In  oetana  corporia  ebrifti  feptem  libraa  d.,  80  d.  Genitori,  genitoqae  ii.  Ju. 
proeedenti  ab  rtroqne  Laoa  qnam  maxima.  Amen. 

Item  yltima  JnniJ ,  id  eat  seeonda  feria  ante  risitationis  marie  so.  ju. 
gloriofe ,  quo  die  ini  ad  S.  LeopoUnm,  ynom  (lorenum  Tngariealem, 
daos  florenoa  renenfea»  deeem  libraa  d.  Laus  ei,  qm  faeit  fterflem 
matrem.  Amen.   Item  in  Tigilia  rifitationis  onom  florennm  renenfem.  i. 
Et  in  die  rifitationis  qoatnor  (Iorenos  mgarieales  a  pofpier.  Laos  ?ir-  t.  jiu 
gini  gloriofe.  In  profefto  Kiliani  magnos  ignis  oritor  post  eeelesiam  7. 
fancti  pangradj  9-  Exoritor  torris  ad  fcotos»  eecidere  eampane  6ie. 
Item  magdalene  doos  florenos  renenfes,  feptem  libras  d.,  60  d.  In  ss.  jai. 
Tigflia  magdalene  ad  patibolom  muratom  de  nooo  in  monte  TiennenH 
trea  fofpendontor  *)•  Maximilianos  circa  feftom  afeeofionis  ex  eaptifi-  ii. 
täte  Uberatos  eft,  cioesque  de  brogis  yeniam  petirerunt  in  eolonia  ex 
eefare,  patre  eins,  et  graeiam  obtinoeront.  Cioes  yero  de  gondaoo 
obfidentor  per  ceforem  fridericom  et  imperiom,  yna  cum  Maximiliane. 
Incepit  obfidio  gondauorom  preseote  cefare  et  rege  maximiliano 
corporia  cbristi  (S.  jvn.).    Item  die  Jacobi  ynom  florenom  renenfem,  ts.  jvi. 


')  Die  HioMr  ia  der  Mitte  dar  jetsigen  Neglergttse  heima  taf  A.  Hirteh- 
fogeI*s  Plan  ron  1547  »Bieter  St  Poogrei.'* 

*)  J.  E.  SdUager  webt  io  den  Wiener  Skiiseo  4,  154  sckoe  imn  Jehre  1362 
die  Hfthe  des  Wieoerberget  alt  Riektstitte  nach.  Desthalb  auch  der 
Aasdmek  ^maratam  de  iioro,<*  welcker  fibrigens  tchlieaseii  litat,  dasa 
aoeh  der  frihere  Galgen  aaf  einer  gemauerten  ErhShong  atand. 
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u.  jii.  mam  tibran  d.  Iteiii  in  Tigilia  Jacoln  nmor  Tonit  de  Tenientibva 
tarda  per  eroaeiam  ftiriaiDqae  foperiorem.  Et  non  bnge  anteactia 
diebos  boemi  heretici  fere  doos  exerdtiis  matbie  in  fleGa  Yiemmt, 
proftigarant  Videamos  l>oni  quid  fiet !  DtfBcile  erit  et  toreoa  et  beretieoa 
et  Imperiom  babere  pro  inimieia.  Magna  mUii  tarnen  eft  C(pe$)9  omnia 
eedere  in  magnam  matbie  regia  gloriam  et  Tictoriam.  Amen  bone  iefo. 

u.  jni.  Amen.   Item  Anne  qninque  (z,  d.  Laus  cbri(to. 
1.  aif .        Item  prima  augufti»  in  qua  feci  pennltimam  leetionem  in  apboria- 
mia»  quos  legere  ineepi  Martini  1487»  tredeeim  libraa  d.»  quideeim  d. 

11.  aif .  Laus  cbrifto  iefu.   Item  fequenti  poat  Laureneii  dnof  florenoa  fngn- 

4.  avff.  ricalea,  fex  quatuor  (s.  d.   Item  fequenti  poat  ßepbani  ineepi 

Ii.  rag.  legere  libros  prognolticorum.  Item  in  rigilia  afumptionia  Marie  mam 
libram  d.,  8  d.  Et  bodie  agitur  yieeGmua  quintus  annua  adTentua  mei 
ad  ftudium  Yiennenfe,  fcilieet  1463.  Laua  gloriofiOlmo  deo  et  fue 

Ii.  a«g.  matri  marie.  Amen.  Item  quarta  poat  Lanrencij  fnum  florenum, 
quinque  libraa  d.,  duoa  florenoa  renenfea,  25  d.  Quo  die  iui  ad  neu- 

1.  tept  burgam.  Egidi  octo  libraa  d.,  ynum  florenum  renenfem.  Ad  marie 

17.  tept.  gloriam.  Item  die  lamperti  duodecim  \(ibra$  d.)^  Tuum  florenum 
▼ngariealem.  Quo  die  iterum  conclufa  eß  pax  bter  baronef  aullrie 
fupra  anafum,  item  Airie^  item  carintbie  et  regem  Tngarie,  ulque  ad 

£0.  Mpt.  Vrbani  (2S.  mai.).  Lauf  cbrifto.  Item  fabatbo,  id  eat  vigilia  matbei, 
obiit  magifter  georgiuagundel,  affinis  meua  carÜTimus,  fepultua  in  noua 

ii.  sept  ciuitate  aput  fuum  altare.  Tandem  die  matbei  iui  ad  (temuuX  voeatua 
a  regina»  que  erat  in  termia  &c.  Hactenua  duoa  florenoa  yngariealea« 
unum  renenfem,  trea  libraa  d.,  75  d.  Gloria,  lauf  et  bonor  tibi  fit  rex 
cbrifte.  Miferere  noftril  Monafterium  (8ancte  Boro)  tbee  dedit  pro 
14.  tept  12.  od.  angaria  crucia  duaa  libraa  d.  Item  die  Maiimiiiani,  roartiria  buiua  terre 
gloriofit  trea  florenoa  renenfea,  octo  libraa  d.  Laua  cbrifto,  eorone 

ii.  oct  martiria  et  Amen.  Vrfule  trea  libraa  d.,  triginta  octo 

Vmaf  mufti,  ex  monafterio  in  neuburga.  Laua  deo,  ibefu  cbrifto,  fem- 
per  benedlcto.  (pag*  lO.J 

so.  oet  Item  in  profefto  fancti  Bolfgangi  fex  libraa  d.  Quo  die  magifter 
iobannea  neiman  ex  Vienna  a  facultate  medicine  admilaua  est,  con- 
corditer  ab  omnibus  doctoribus  eiusdera,  ad  examen  pro  gradu  licende 
in  roedicina.  Super  quo  benedictus  ftt  deua  in  fecula  feedorum«  Amen. 

a.  BOT.  Amen.  Et  fabato,  que  füit  octaua  omnium  fanctorum,  examinatua  et  pro- 
motua.  Qm  dedit  mihi  ij  florenos  vngaricdes,  pro  quibua  emi  coclear 
argenteum.  Alias  ex  practica  duof  florenoa  renenfes,  2  libraa  d.  Item 
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«X  AOBaftario  eampiUlionim  dnas  feaffin  fegiminiB,  qnatnor  eafeos. 
BeMdietes  deat  in  Ceeult  fecolomm.  Amen.   Item  in  Tigilia  martini  lo.  mt. 
petim  tennae.  Reoeoi  feqaenti  poat  ottmari.   Item  j  talentom.  Lans  n.  lor. 
eliritto.   item  Andree,  qno  die  receflit  doetor  gregoriua  Kuntftokk,  so.  lor. 
meeum  anno  demini  1476  promotos,  portans  mihi  mnneria  (sie)  Ttlore 
deeem  dncatoram.  Aliaf  tref  libraf  d.  ex  practica.  Ad  marie  gloriam. 
Amen.    Item  Concepdonif  rirginiT  gloriofeqne  matrio  Ynum  florennm  s«  i^. 
mgaricalem»  daos  florenos  renenfes,  dnas  libraf  d.  Eoqne  die  tota 
Vninerfitas  Aiit  com  rege  noßro  roathia,  qui  ex  fna  innata  clemencia 
ad  omnem  noftram  Tohmtatem  anndt,  et  exandiuit  defiderata  ab  mi- 
nerfitate.  Laos  deo,  rirgini  deniqne  marie.  Amen.  Eoque  die  yendidi 
Tina  pro  fexaginta  libris  d.   Item  ex  quodam  rafe  18  libras  d.  Item 
nlqne  ad  16.  decembris,  qoi  dief  eft  prineipium  tercii  decimi  Anni  is.  dM. 
mei  doetoratns»  in  quo  felix  prineipium  fequator  ex  dei  omnipotentis 
grada  et  mifericordia,  bonum  medium,  finis  laudabilifl  Amen,  tres 
libraa  d.  Lans  tibi  mittende  et  milsuro»  qui  renit  Amen.  IHC.  Hinc 
omne  principiunit  huc  refer  exitum,  qui  fit  benedictus  in  fecula  fecu- 
lomml  Hactenus  in  practica  ex  domina  de  pottendarff  mum  quadran- 
gdam  ebumeom  mire  preciositatis  <)»  io  die  natali  domini  pro  nouo  ts.  dee. 
anno.  Sed  deo  iubente  die  ioannif,  horo  nona  mane»  migradt  ut  bona  tr.  dec. 
chriftiana  ad  dominum.  Que  mibi  commater  Mi  ad  quinque  filios. 
Viuat  deo  in  etmiumi  Amen.  Atias  duas  libras  d.    Thome  can-  t9,  d«e. 
tuarienfis  ex  monafterio  S.  dorothee.  Aliaf  mam  libram  et  6  fc.  d. 
Quo  die  ego  et  Txor  fcripti  fumus  in  librum  fondi»  pro  medio  iugere 
Yinee  in  Wering,  quam  propinadt  nobis  Martha»  Wdua  conradi  apo- 
tecarij.  Que  qddem  martha  eo  die  nouida  ex  monafierio  S.  iheronimi 
exidt.  0  hone  ihefu,  he  secundum  tuam  magnam  misericordiam ,  ut 
hunc  annum  in  felid  tue  benedicto  nomine  feliciter  terminemus,  tibi 
ad  gloriam«  proximi  edlficationeml  Amen.  Amen.  Item  Sabatho  post  148S. 
epiphanie  iui  in  corru  ad  neuburgam  forenfem «  ad  defponfadonem  lo.  jfto. 
confangninee  mee»  ridue  ipTiua  lorifniant  dds  ibidem.    Item  in  prac- 
tica unum  llorenum  renenfem,  quinque  libras  d.«  12  d.  Laus  tibi 
ehrifte.    Item  Agathe  yndecim  libras  d.»  tres  fx.«  14  d.,  Tuum  flore-  febr. 
num  Tngaricdem«  Tnum  renenfem.  Benedictus  dominus»  deus  noAer 
ihefns  chriftus.  Amen.  Apolode  pin  ich  nucs  ynd  gwer  chommen  dns 


Ich  femrathe:  ein  ?iereekiget  Schnittwerk  aus  Blfeabein. 
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hftlbea  Jeuch  Weingarten  in  fandt         Am  fkdern  Bolkchenfperg, 
gecbauflft  odenweifx     imb  acht  talente  d.  Ad  dei  et  marie  gloriam. 
1.  mart  Item  dominica  efto  mihi,  qne  fliit  prima  marei»  Tnnm  florennm  renen- 
fem,  neuem  libraa  d.,  36  d.  Gloria  tibi  domine.  Amen.   Item  ad  an- 
4.  märt,  gariam  cinerum»  a  conrentu  S.  dorothee,  dnaTIibras  d.   Item  aliaf 
11.  raui.  ad  profeftnm  fancti  gregorii  qnatuor  libraa  d.,  20  d.,  6  Ci.  d.  Bene- 
dictnm  ait  duice  nomen  domini  noftri  ihefn  ehriftil  Amen,  hem 
1.  apr.  ufque  ad  primam  Aprilif  dnof  florenoa  yngaricales»  Tndecim  libraf  d., 
18.  nart  5  Ct.,  6  d.  Qno  die  fnm  confeffua.  Dominica  riminifcere  rex  init  per 
le.  murL  aquaa  ad  Vngariam,  littora  linquena  aecnnda  feria  poat  reminifeere,  in 
meridie,  Tna  cum  regina.  Deua  det  feliciter  pergant  Amen.  Sanctna, 
fanctua,  fanctos  deua  fabaoth,  fia  benedictus.  Amen.    Item  in  rigilia 
18.  apr.  pafce  feptem  libras  d.»  et  eo  accepi  eukariftiam.  Laus,  honor  chrifto 
▼endito  et  fine  caufa  prodito,  paflb  mortem  pro  populo  in  afpero  pati- 
3.  m^j.  bulo.  Deua  miferere  mihi  peccatori!  Amen.  Amen.  Item  cruda  decem 
libraa  d.,  Toum  florenum  renenfem.  Gloria  patri  et  filio  et  fpiritni 
7.  m^.  fancto.  Amen.   Item  fequenti  post  ioannia  ante  portam  R^a  maieftaa 
dedit  lectoribua  (tipendium,  Tidelicet  quingentoa  florenoa.  Ex  quibua 
ego  habui  yiginti  florenoa  rngaricalea.  Benedictua  fit  nofter  rex,  coina 
gloria  hic  in  terria  et  in  celif  femper  magnificetur.  Amen.  Amen. 
Aliaa  ex  practica  ynum  florenum  yngaricalem,  ynum  florenum  renen- 
tt,  rntj.  fem  et  quinque  libraa  d.   Item  fexta  feria  ante  Vrbani  ynum  florenum 
rngaricalem,  trea  florenoa  renenfea,  quatuordecem  libraa  d.,  4  Ix., 

28.  miu'.  24  d.  Benedicte  fia  ihefu  chrifte.  Amen.    Item  Vrbani  tres  libraa  d., 

29.  am*,  xl.  d.  herum  atque  iterum  laua  deo.  Amen.    Item  aexta  feria  poat 

Afcenfionia  trea  libraa  d.  Bone  ihefu  accipe  laudef  femper.  Item 

6.  joD.  29.  maij  iui  ad  termaa.  Bonifacii  feliciter  reueni.  In  practica  habui 

6  (z.  d.  Benedictua  dominua  deua  nofter  ihefua  chriftua.  Amen. 
16.  jan.         Item  poftridie  Vitt  fex  libraa  d.  Item  duaa  ex  monafterio  S.  Do- 
rothee.  Eoque  die  fub  me  determinauit  Magifter  martinua  ftaynpeifs 
ex  Vienna.  Deo  graciaa  ago.  Ex  (lajupeia,  eadem  die  poat  Tefperaa, 
TOum  florenum  yngaricalem.  Laua  domino  noitro  ihefu  chrifto.  Amen. 

7.  joL  Item  in  profefto  kiliani  ynum  florenum  yngaricalem,  unum  florennm 
lo.jaJ.  renenfem,  octo  libraa  d.,  66  d.  Terdo  die  minui  pultam  finiftram. 


^)  Das  heistt:  der  Weiogarteo  war  rerSdat,  ungepflegt  lud  iat  deetbtlb  alt 
ipoede**  rerfiaaaert  worden. 
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fimens  babundanciam  fanguinis ,  et  beoe  ex  dei  graeia  (quanraif  roalo 
leonis  afcendeDte)  contulit  <)•  Benedietua  ibefos  ebriftos,  falua  noftra. 
Amen.    Item  magdalene  Tnum  florenmn  reneofem,  fex  libras  d.,  7  d.  2t.  j«l 
Item  a  magiflro  mibaele,  baecalaureando  in  medieina,  examinato  in 
profefto  braxedis,  qninque  (x.  d.,  x.  d.  Benedictas  deos.  Amen.  Amen.  u.  j«L 
(Die  nächsten  beiden  Werte  atsf  grüner  Tinte.)  Prima  Aogofti  i.  Mf. 
onum  florammmgaricalem,  unnm  florenom  renenfem,  quatvor  libras  d., 
Septem  d.  Laus  ebrifto ,  domino  noftro.    Item  Affire  tres  libras  d.»  7.  «if . 
3  fz.  d.  Lails  tibi  chriAe  et  matri  tue  marie.  Amen.   Item  Aflump-  is.  Mf . 
cionis  yirginis  gloriofe  unmn  florenmn  renenfem,  tres  libras  d.,  68  d. 
Laos  Tirgini  gloriofe»  alTmnpte  fuper  tronof  angelorum.  Amen.  Aae 
maria  &e.  Quo  die  obiit  dominus  Bartbolomeus  Seyberfpekcb»  con- 
fanguineus  meus ,  ricarios  in  loftarff ,  fingularif  beate  rirginis  glori- 
fieator,  qui  annuatim  per  totum  fuum  faeerdoeium  Touit  beate  marie 
orare  eorfum.  Quapropter  et  eum  honorifieat,  et  eiosdem  diei  fefto  in 
aurora  celos  feeit  Tilitare  et  afcendere.  Laus  dt  gloriofe  rirgini,  que 
laudantes  eam  glorifieat.  Amen.  In  oetaua  alfampcionis  Tnum  florenum  ti.  . 
renenfem,  fex  libras  d.  Laudem  tibi  et  matri  dico,  rtinam  in  eternum  die- 
turus,  Amen.  Decollationis  ioannis  duosflorenos  mgarieales,  tres  libr.  d.  ta.  Mf. 
Laus  tibi  cbrUte,  rex  eteme  glorie.  Amen.  Amen.  Quo  die  exbauftum 
e(t  Tinum  ex  neuburga,  a  dominis  canonicis  pro  fdpendio  ex  anno 
domini  1487,  pro  anno  1484.  Ex  quo  rino  babui  56  talenta  d.  Laus 
ebrifto.  Sabatho  ante  natiuitatis  marie  tres  florenos  Tngaricales,  s.  Mpt 
quinque  libras  d.    Item  beri  emi  domum  in  Weinbaufs  pro  quatuor  i.  tept 
libris  d.  et  Ix  d.  Laos,  gloria,  bonor  tibi  fit  rex  ibefu  cbrifte.  Sabatbo  it.  »«pt 
post  natiuitatis  marie  mum  florenum  mgariealem»  ynum  florenum 
renenfem  libras  denarionim  quatuor,  et  quatuor  fs.  d.,  et  14  d.  Bene- 
dictas dominus  deus  nofter  ibefus  cbriftus.  Amen.  Eaque  die  fabatina  tt.  Mpt. 
infcriptus  fum  una  cum  Txore  mea  pro  domo  in  Weinbaufx,  quam  emi 
quarta  feptembris.  Gloria  patri  et  filio  et  fpiritui  fancto.  Amen.  Amen. 


')  Dm  heiMt:  Tiehtel  liats  sieh  am  Po  Im  des  \hktn  Annes  tor  Ad«r,  om  den 
UeberfloM  des  Blotet  abxaleiteo,  ood  es  gelang  durch  die  Gnade  Gottes, 
obwohl  die  fible  Zeit  des  aufsteigenden  Löwen  bereits  vorhanden  war. 
,Vnd  sonderlich  sol  man  sich  der  Artzney  md  des  Aderlassens,  in  sabjectis 
Leoni  membris,  enthalten ,  wenn  der  Mond  in  Leone  isl"  warnt  Meister 
Johannes  Coler  in  seinem  »stets  werenden  Calender."  Wittenberg  1600, 
4m  S.  133.  Dies  ut  aber  im  Juli  der  Fall. 
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19.  Mpt  Sabatho  ante  Mathei  decem  florenos  mgarieales  ex  qaodam  eine 
ex  brunna.  Item  duos  florenoa  reDenfea,  daas  libras  d.»  6  (i.  d.»  26  d. 

te.  Mpt.  Gloria  tibi  benedicte  domine  ibefa.  Sabatbo  in  profefto  Cofime  et  Da- 
miani  (^Cotme^  grün  nDamUmV^  Toik}^  et  martinim  et  medicomm« 
duas  libras  d.  ex  conyentu  S.  Dorotbee.  Item  unnm  florenom  mga- 
ricalem,  nnum  florenum  renenfem»  daaa  librat  denariornm»  xl.  d. 

s.  oet  Lau«  trino  et  Tno.  Amen.  Sabatbo  ante  francifei  Tnnm  florenum  m- 

10.  oet  garicalem  ,  duaf  libras  d.  Deo  graeias.  Item  Sabatbo  ante  eolomanni 
martirid,  in  auftria  glorioH,  unam  libram  d.  Gloria  tibi  domine  fiat» 

24.  oet  fiat.  Item  Sabatbo  post  Vrfule  ynom  florenum  renenfenit  tres  libras  d., 
18.  oet  4  fz.  d.    Item  ad  feftam  luee  37  yrnas  mufti  boni  ex  monafteriis  do- 

minorum  et  dominarum  in  neonbnrga.  Laodef  innumere  tibi  fint  deos 
t7.  Mpt  et  fancte  Leopolde.  Amen.   Item  in  fefto  cofine  et  damiani  inferiptos 
fum  in  libmm  fnndit  ego  et  rxor»  pro  rinea  in  peezelTtarff'»  .»yn  der 
Wiegen,  zu  nagft  eines  Weingarten,  der  da  baift  der  kallenpergw." 
In  alio  latere  gundel.  Pro  qua  dedi  xl  libras  d,  et  12  fz.  Txori  glaez. 
Et  hoc  anno  babui  ex  eadem  Tinea  17  Tmas  mufti.  Laus  deo.  In  eadem 
▼inea  iudicata  (L  indicatum)  eft  mibi  circa  Sittauer  (ä)  eompatre 
meo  torcular  Yenale,  quod  emi  ab  eo  pro  sex  Ub.  d.  Et  reliqua  pro 
eiusdem  reformacione  addidi,  ut  fumma  conftaret  torcularis  ad  decem 
7.  DOT.  libras  d.    herum  atque  iterum  laus  deo.   Item  Sabatbo  ante  martini 
lt.  DOT.  tres  libras  d.,  45  d.  Laus,  yirtus  deo  omnipotenti.  Amen.  In  profefto 
briccij  unam  libram  d.,  59  d.  Quo  die  emi  vineam  rafenpucbel  pro 
is.  BOT.  36  libris  d.  Et  in  die  briccij  ego  et  vxor  in  librum  fundi  inferiptL 
ti.  BOT.  Laus,  gloria  deo  femper.  Amen.    Item  Sabatbo  poft  Sancti  Leopold! 
unam  libram  d.,  6  (z.,  22  d.  Gloria  patri  et  fiiio  et  fpiritui  fimeto.  Aman« 

25.  DOT.  Sabatbo  ante  adventum  domini  noftri  ibefa  chrifti,  qui  fit  benedietus, 

Amen,  duas  libras  d.,  2  fz.,  4  d.  Eo  die  danubij  inundacio  maxima. 
5.  dee.  Item  Sabatho  ante  Nicolai  duas  libras  d.  Laus  ebrifto.   Item  feftom 
s.  dee.  concepcionis  marieinceptum  est  in  Vienna  celebrari  boc  anno,  jubeote 
hoc  episcopo  Vrbano,  buius  noftri  episcopatus  adminiftratore.  (Der 
voranatehende  Satz  grösser  und  mit  grüner  Tinte  geschrieben,) 
ti.  dee.  Item  thome  mam  libram  d. ,  7  d.  Laus  tibi  bone  hefu.  Amen.  Item 
ufque  ad  finera  Anni  precedentis  fex  florenos  yngaricales,  et  eoclear 
argenteum  ex  ptiHca  trerin.   Item  ex  magiftro  Vdabico  ftädelmair  ex 
Vienna  tres  florenos  Yngaricales,   Item  ex  doctore  Andrea  Voberger 
ex  Vienna  Tuum  florenum  vngaricalem,  ex  vefte ,  mihi  data  in  ineep- 
cione  et  recepcione  infignium,  tamquam  altere  patri.  Reliquos  feptem 
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mihi  adhue  obligatar,  ot  habet  fua  recognido  <)•  quatvor 
libras  d.  Honor»  laas  et  graeiaruiii  actio  tibi  fit  ibefa  ehriAe.  Amen. 
Finitiis  est  ergo  Anons  doctoratna  mei  tredeeimas.  Incipit  in  nomine 
ibefn«  benedicti,  IHC.  (grün)  in  eternom.  Amen,  annua  14.  To,  qid 
es,  ot  dixisti ,  alpha  et  o,  bene  termina  et  bene  indpe  in  tii  nominis 
gloriam  Annom  feqaentem.  Amen.  Haetenua  in  praetiea  Vnam  flore- 
nun  mgaricalem  a  ftedehnair  et  duas  libras  d.  Laas  pnero  ibefn,  iam 
nato.    Item  Valentini  12  fs.  d.,  xi  d.  Honor  tibi  fit  ibefu.  Inidipfom.  ts.  «ee. 
Item  xi  Januarij  rnnm  florenum  renenfem  pro  nouo  Anno  ex  mona- 
fterio  S.  dorothee,  et  par  eoltellorom,  et  aflaturas,  et  fareimina  porei.  t.  et  ii. 
Item  mom  florenam  ungariealem  ex  ftedelmair.  Alias  tres  libras  d., 
M  d.  Benedictas  deas ,  docens  in  templo.  Amen.  Antonii  qainqoe  i7.  juk 
libras  d.  Laas  cbrifto.    Item  fequenti  fände  prifce  ynam  libram  d.  is.  juk 
Gloria  altilfimo.  Eo  die  magiAer  mihael  detominat,  ego  vero  iai  ad 
neabargam,  ad  Hendlin.    Item  pauH  mum  florenum  Tngaricalem »  et  ts.  juk 
tres  libras  d.,  ZA  d.  Laos  enixe  filij  ihefa,  qui  fit  benedictos.  Amen. 
Item  feqaenti  post  pauli ,  qai  fait  Anniuerfarios  recepcionis  infigniam  aa.  Jm. 
doctoraliom  in  medicina  doctoris  iohannis  neaman,  recepi  reAem 
robeam  de  fchariaco.  Benedictas  deas.  Eoqae  die  qaoqae  feci  pactam 
pro  Tineis  Lieehtel  et  grebel,  pro  trecentis  libris  d.  0  bone  ibefa, 
feUeita  fecandam  taam  iromentam  mifericordiam»  pro  tai  nominis 
gloria.  Amen.    Item  fabatho  ante  parificacionis  ynam  florenum  mga-  so.  ju. 
riealem»  daos  florenos  renenfes,  due  libre  d.,  28  d.  Gloria  in  excelfis 
deo.  Amen.    Item  fabatho  post  parificacionis  mam  florenum  vngari.-  e.  rebr. 
calem,  Tnom  florenam  renenfem,  quatuor  libras  d.  Gloria  deo.  Item 
fabatho  in  profeAo  Valentini  tres  florenos  renenfes,  quatuor  libras  d.,  13.  r«br. 
4  fz.  22  d.  Gloria  deo.  Amen.  Item  fabatho  ante  kathedre  petri  tres  so.  febr. 
florenos  renenfes ,  quinque  libras  d.  Laus  deo.  Amen.    Item  Mathie  u.  rebr. 
quatuor  florenos  renenfes,  tres  libras  d.  Laus  tibi  dulcis  ibefu.  Amen. 
Amen.  Quarta  feria  post  Invocauit  Salarium  duarum  librarum  ex  s.  mart. 
(tnonaste)T\o  S.  dorothee.  Aliaf  duos  florenos  renenfes,  quatuor 
libras  d.,  4  fz.  Omnipotenti  deo  fit  gloria  in  fecula.  Amen.  Oculi  unum  14.  Bert 
florenum  renenfem,  quatuor  libras  d.  Laus  deo.  Item  ufque  ad  (pr) 
imam  Marcij  Toum  florenum  renenfem,  vnum  Tngaricalem,  fex  libras  d.  i.  mwi, 
Eo  die  quoque  fum  confessus.  Laus  tibi  ihefu  dilectifsime.  Amen. 
Item  dominica  palmarum,  post  meridiem  (Aor^a  quintu,  Vngarie  rex  4.  apr. 


^)  Du  heiMt:  Wie  deeten  eelirifllicbe  Schuld-ErfceiinaDgt-UrkaDde  liatet 
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mathias  letaliter  infirmatiis  est,  et  mortoua  ex  ea  egritudine  mUera- 
biliter,  fine  teftamento,  fine  facramentU.  Romores  no  

•pr.  mortis  multiplices.  In  Tigilia  cene  dominU  in  nocte,  in  danobio  duci- 

•pr.  tnr,  nt.dicont,  corpus  ad  Tngariam,  et  in  feAinitatibos  (pa9c)e.  Tertia 
feria  pompam  funeralem  emn  yeretro  Taeno  fecimos  et  exe^ias 
bienne.  Sed  regina  non  fequebatarTeretmm,  fed  ($olum)  dax  ioannes. 
Nullom  panneriom,  nollos  tubicen,  ut  mos  boius  patrie  habet,  risns  et 
auditus  est  Dens  nostri  omniom  (mi$erere).  Amen.  Vfqne  ad  pro- 

ftpr.  feftum  philippi  et  iacobi  tres  florenos  mgaricales,  octo  libras  d.,  62  d. 
Laos  tibi  ihefn  ebrifte,  benedlcte  in  feenla.  Amen.  (Pa)(ee  ignis 

apr.  magnns  in  Vienna.  Item  per  Maijom  tres  florenos  Tngaricales ,  qoin- 
que  renenfes,  Tiginti  libras  d.  Gloria  fammo  ibefa  cbrillo  in  fecula. 

■m'.  Die  dominiea  ante  (penihecoßie9  que  f)mi  23.  Maij,  mane  bora  fere 
fexta,  qoarta  parte  bore  ante  fextam,  nafcitnr  Anna,  filia  mea  prima. 

joL  Gloria  et  iterom  gloria  altiffimo.  (Üfem  U9que)  primam  Julij  qmnque 
florenos  yngarieales,  14  libras  d.,  tres  florenos  renenfes.  Gloria  altif- 

aif.  simo.  Amen.  Item  ad  primam  Angofd  duos  florenos  yngarieales, 
undecim  libras  d«  Gloria  deo  (pag.  11).  Item  secnnda  Aogosti 
confessus  snm,  ad  graeiam  iobilei,  bora  media  post  primam  post 
roerediem,  (Mägi$tro  Sigi$mundo)  Froscbel  ex  grein,  oetonario, 
compatri  meo  et  patri  amando.  Et  pro  parentibos  impofui  (dhmdiam 
lihram  denariarum^  et  pro  domino)  Bartbolomeo  Seyberfpekcb, 
deflmetis,  dimidiam  libram  d.,  et  pro  confeflionali  pro  me  et  vxori 
80  d.  Item  pro  eonfedionali,  pro  tribns  filiis,  Leopolde,  eofma, 
andrea  et  filia  Anna,  80  d.  Predietoque  die  Tifitam  feptem  ecelefias: 
S.  petri,  item  emcis,  item  marie  maioris,  S.  Laureneg,  item  later»- 
nensem,  item  Sebaftiani,  item  S.  Paoli  9.  lait  roeenm  filios  mens 
primogenitns  Leopoldus.  Vxor  impofait  pro  fe  duas  libras  d.,  pro  eins 
patre  mortno  dimidiam  libram  d.,  pro  eins  priore  marito,  georgio 
silberprenner,  dimidiam  libram  d.  Ego  pro  me  daas  libras  d.,  pro 
parentibos  dimidiam  libram  d.,  pro  domino  Bartbolomeo  Seyberfpek 
dimidiam  libram  d.  Dominos  deos  fna  mifericordia  nos  faaque  pietate 


Et  sind  folgende  Kirchen  der  Sttdt  und  Vorstidte  gemeint:  S.  Peter  mmd 
die  Minoritenkirche  an  den  gleichntmigen  Plitten  der  innem  Stadt ,  die 
Schottenkirehe  auf  der  Frehing,  S.  Laarens  auf  dem  alten  Fleitehmarkt, 
S.  Dorothea  in  der  gleichnamigen  Stratae,  S.  Sebaatian  and  Rochot  aif 
der  Landatraaae,  endBeh  S.  Paol  in  Erdherg. 
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refpieiat  Sibi  in  gloriain,  nobis  in  gnieiam.  Amen.  Amen.  Et  in  pacem 
temporalem  pro  natu  det  mifericordis.  Deo  fint  graele  immortales 
pro  tali  magna,  ymo  maxiroa  gnicia ,  in  terris  noAris  nunquam  nifa. 
Amen.  Amen.  Sed  quia  popnli  princeps  e(t  ad  populi  bonitatem,  itaque, 
eum  yniuerfns  populns  mundatus  fnisset  in  qnadragesima,  abftulit  in 
die  palroarum  regem  mathiam ,  cnius  corpus  et  anima  quo  penrenerit 
nefeitor.  Item  mundatus  est  seeundo  hoc  tempore  jubileo.  Quaproptcr 
dedit  popnlo  deos  omnipotens  fua  gracia  idtifllmum,  cafliffimum, 
ftreDUÜfimQm ,  belficofifTunnm  Maximflianum ,  Maximilianum,  Maximi- 
liarnun,  (dieser  Name  Ut  einmal  $ckwarz^  einmal  roth  und  ein" 
mal  grün  geschrieben ;  das  nächste  Mal  aber  schwort  mit  nochmal 
so  grosser  8chrifi)  Maximilianum,  Romanonim  R^em  Vngarieque, 
qnamnis  invite,  secundum  einsdem  regni  infipientiam  (von  Roma" 
normn  bis  hieher  roth  geschrieben  und  grün  unterstrichen).  Pro 
emus  parte  tota  mioerntas  Viennenßs  concorditer  conelufit,  ipsum 
iure  optimo  Regem  esse  Vngarie.  Qui  misit  fuos  oratores  decanum 
brixienfem  (^et)  Comitem  de  Anbaldt,  in  Tigilia  Laurencij  Viennam  f. 
hora  qnarta  intrantes ,  die  Laurencij  bora  octaoa  Viennam  poftulantes  lo. 
regi  maximiliano.  Ciues  rero  prefertim  de  comunitate  deliberantes, 
condnferunt  afflrmatiuam :  „quod  rellent  bora  prima."  Tandem  bora 
tereia  dictif  oratoribus  concorditer  dicont :  „fe  Teile  jurare  regi  quan- 
doennque  Tenerit.**  Venit  antem  19.  Augnfti,  in  die  Sancti  ludowici,  it. 
cinitatis  mnrum  intrans  in  occafu  folis,  cum  quatuor  milibus  bominum 
magnifice  ex  noTa  ciuitate.  In  quam  ingreffus  est  in  octaua  laurencij,  \i. 
bora  quarta.  Jurauemnt  autem  Viennenfes  nedum  Maximiliano,  fed  et 
Imperatori  iriderico  fereniffimo.  (An  den  Rand  des  Blattes  Ober 
fuer  geschrieben,'  Jurant  in  vigilia  Bartbolomei,  terciale  post  octa*  u, 
uam  mane,  Viennenfes.)  Arx  yero  mgaris  munita  renuit.  Quapropter 
maximilianus  macbinis  bellicis,  mirabile  dictu,  in  24  boris  ita  demolitus 
est,  ut  (türme  fit  preparata.  Incipiendo  dominica  ante  Egidi,  post  ta. 
vefperas  bora  fexta,  et  cum  fturme  fe  fuifcuro  militibufpararet,  dede- 
runt  fe  Vngari  in  fuam  graciam,  centum  et  24,  quof  in  rigilia  Egidi  si. 
in  turrim  „eberbertbuemn**  deponi  iuffit,  bora  octaua.  Gloria  altiTTimo 
regi,  qui  fit  benedictus  in  fecula.  Amen.  Hactenus  in  practica  per 
Anguftum  quatuor  florenos  Vngaricales,  duof  renenfes,  fedecem  librasd. 
Et  ex  quodam  medicinebaccalaureo,  examinato  etadmisso,  et  promoto, 
decem  d.  5  fx.  in  rigilia  Egidi,  bora  feconda.  Lauf  tibi  domine ,  ml 
ibefu  ebrifte,  qui  Anguftum  ita  letifice  et  gaudiofe  fecifti  peragere. 
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t».  aif .  Item  dominica  ante  Egidi  Auetoritate  papali  aolatuiD  eft  jurameBtuiii 
omniom  Auftralium»  faetnm  regi  mathie,  tamquam  hello  iniufto  exactuin« 
1.  mH«  Alb  pena  excomunicaeionis  eontradieentibaa.  Item  m  die  Egidi  incepi 
dociliare  yas  rini  32  Troanim  et  femia,  pro  yigioti.  Qiiod  Tioom  emi 
Anno  domini  1487,  yrnam  pro  5  fs.,  ymo  minori  precio,  ex  neoburga, 
ex  Tinea  domini  erhardi  plebani  in  meydling»  ex  Tinea  fua  pnechperg, 
ex  qua  habui,  preter  Tngeltum,  75  libraa  d.  Dolo  aliquaflibraa  perdidi. 
Item  per  feptembrem  haboi  duoa  florenoa  Tngaricales  trea 

16.  Mpt  renenfea.  Item  duas  libraa  ex  monaaterio  S.  Dorothee.  Item  eaphemie 

ex  examinato  ad  lieeneiam  in  medieina,  Magiatro  martino  Stainpeif  ex 
Yienna»  Tnom  florenum  Tngaricalem  et  medium,  et  ex  comuni  practica 
14  libraa  d.  Item  ex  compatre  meo,  Magiatro  thoma  Vienner,  cano- 
nico  ad  S.  Stephannm,  tapetam  faper  menfam  et  piretum,  et  qoatuor 
f.  wpt  faeileta.  Item  fequenti  poat  natidtatia  capitur  cinitaa  ad  S.  Leopoldum, 

17.  mfU  neubnrga,  priua  bene  macbinia  demolita,  a  maximiliano.  Tandem  fexta 

feria,  in  Angaria  laroperti  fcilicet,  maximilianua  cum  magno  exercitu 
personaliter,  Vngariam  perfidam  Terfua,  iter  cepit  et  poat  captum  gnnf 

28.  Mpt  et  fopronium  in  Yigilia  michaelis  ad  dietam  reuerfua.  Cui  obuiauit 

dux  georgina  de  bauaria,  qui  paucia  diebua  ante  Yiennam  in  aqnia 
Tenerat,  cum  octingentia  eqoitibua  et  curribua  centum  et  Tiginti.  Item 
19.  Mpt  dominica  post  crucia  Bladislaus  rex  boemie,  Taaallua  perfidua  Imperii, 
coronatua  est.  Duxitque»  prob  dedecus!  relictam  matbie  Vngarie  regia, 
fratre  fuo  Alberto  contra  cum  tunc  ducente  magnum  exercitum  in 
Tugaros,  biadiflao  adberentea,  prefertim  in  epiacopoa,  qui  bladiflaum 
elegerunt,  intenreniente  aftucia  relicte  regine  matbie,  beatricia  nomine. 
Sic  fere  femper  magna  mundi  diTturbia  per  feminam  oriri  folent.  Timeo 
beatricem  in  infelicem  yerti  et  in  damnatricem.  Adberent  maximiliano 
ex  epifcopis:  quinqueeclefienns.  De  epifcopo  collacend  dubitator. 
Adberet  WayToda  moldauenTls,  Dux  laurencius,  dominus  regni  bofne. 
Item  ipse  de  elderpacb  et  multi  alii  nobilea  feculares.  Ymo  ciuitates 
libere,  Tocate  ad  räcuf,  sed  non  audite  in  Totis,  non  refutant  maximi- 
Hanum,  fed  ad  fe  exTpectant.  Item  tbobias  cum  exercitu  aput  bercxo- 

29.  Mpt  bnrgam,  hodie  in  die  mibaelis,  obfeTsum  fortalicium  aynftdt  recipit  in 

fuas  manus.  Item  exercitus  aput  fortalicium  fupra  fluuium  anafum, 
dictum  ernftboffen,  a  baronibus  supra  anafum  fortiter  obfidetur.  For- 
talicium in  feyfTennain  captum  nunc  eft,  et  Vngari  ex  eo  fugam  dede- 
runt  Item  fortalicium  in  Hollenburg  bodie  noftrum  est,  per  Tiam 
concordie,  item  (tain  et  caftrum  eius  fcilicet  arx;  item  aliud  caftrum 
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prope  krembt,  item  maataren  ptiucis  diebus  ante  natiaitatis  marie 
(cire»  S,  $epi,J  per  milites  dietoa  lanezkchneelii  Verum  caftnim  et 
arx  in  pnikeh  fapra  leytam  et  eaftnim  gecxendarff  yna  tI  (toerme 
eapiuntm'»  per  laneiknecht  et  boemot  aliquos ,  in  profefto  ludobid 
(18.  aug.).  Item  ciuitas  ad  S.  UipoUtum  feqaenti  pott  lamperti 
(18.  sepi.)  ad  manus  roaxiniiliani  tbobias  recepit.  Sed  quid  muUa? 
Ita  miferabiliter  fieut  rane  in  paneo  tempore  Vngari  funt  ex  aoftria 
eieetL  Ferrea  cioitaa  iam  obfidetnr  per  exerettom  maximiliani.  Deo 
onmipotenti  fint  gracie»  glorie  in  fecnla  fecolorum.  (V0n  hier  an  bU 
^eßoao'^mU  grüner  IHnie,mUAunuikmede$Namen9lEliz  tcW- 
cker  gelb  geschrieben  tt#,  «ml  der  Worte  „Item  quarta  feria  ante**, 
die  mit  schwarzer  Tinte  nackgetragen  eind.)  Item  per  octobrem 
tres  florenoa  renenfes»  feptem  libraa  d.  Item  galli  40  yrnas  mufti  ex  te.  oct 
monafterio  neonborgenfi.  Laos  tibi  domine.  Item  per  nouembrem 
nnom  florenum  mgariealem»  trea  renenfes,  octo  libras  d.  Item  quarta 
feria  ante  Eiiiabet  maximilianut  gladio  cepit  albam  regalem,  plurimo  n.  do?. 
fangoine  effufo.  Item  ufque  ad  fedecimam  diem  decembris,  qui  dief  le.  dec. 
inieinm  anni  doetoratus  mei  in  mediana  eompleti  fnnt.  Ergo  ex  dei 
graeia  anni  deeimi  quarti.  Incipit  ergo  in  glo^rtoao  nmnine  iheeu) 
annus  doetoratna  mei  qnindecimua.  Quem  annum  in  fecula  feculorum 
benedictos  deua  concedat  feJidter  in  ria  mandatorum  fuorum  mihi  ter- 
minare.  Amen.  Uaetenua  in  practica  trea  florenos  renenfes»  fex 
libraa  d.  Laus,  gloria  altilfimo  ihefu,  domino  noftro»  eui  in  euum  Ttinam 
flm  dietus.  Sanctus»  fanctua,  fanctus.  Amen.  (Von  hier  an  habe  ich 
einigeet  dasjetxt  m  der  Handschrift  fehlt  j  tu  Rauchs  Zeit  aber 
noch  vorhanden  war^  oua  dessen  Abdruck  ergänzt  Man  kann 
es  an  der  stehenden  Schrift  zwischen  den  Klammern  erkennen^ 
während  von  mir  Ergänztes  überall  durch  liegende  Schrift 
bezeichnet  wurde.)  [Hijs  diebua  fama]  fuit»  Vngaro«  «e  congregare 
contra  maximilianum,  quapropter  heri,  in  octaua  concepcionis  marie,  15.  dM. 
babita  et  celebrata  est  proeefmo  ad  monafterium  S.  J[heronimi  pro 
Tictoria,  que]  non  nifi  ex  Deo.  Tu  ergo»  bone  ibefu,  non  ducibus 
Auftrie,  nec  nobif,  fed  Imperio  tuo  da  gloriam.  lAe  romanorum  rex 
toof  <)  ex  Omnibus  regibus  terre.  Non  tibi  ergo,  fed 


Da  Baach  den  Text  Tichtart  nur  tassagsweise  mitlheilte,  erkUSren  sich 
die  hier  noch  gebKebenen  Lficken  tod  selbst  Man  sieht  zugleich ,  wie 
solche  halbe  Mfttheihnigen  auch  nur  halben  Nutzen  gewfihren. 
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nomini  tao  da  gloriaoit  qni  iternm  atque  iterom  (is  benedietas  in  feeola 

u,  4m.  fecfüomm   Item  quinta  feria  ante  natale  ehrifti  reoenit 

rex  marimflianos  in  Douam  cioitatem,  loeom  siiiim  natinum.  Ibidenique 

ts.  4ee.  ex  rege  [Anglie»  per  medium  oratomm  Anglie  Regia],  in  die  natalis 
ehrifti  aeoepit  Teftem  foeietatia  et  literaa  figülataa  perpetne  paeia  9* 

27.  dee.  Laus  ihefo  chrifto.  Die  [Joannia  yenit  ad  Viennam  fero  ante  feptimam.] 

(pag,  12. )l  Prjindpium  referre  exitaro.  Qnia  ipfe  ibefns 

eft  alpha  et  o.  Cui  fit  honor,  laus  et  gloria  in  fempitema  fecnla.  Amen. 
Amen  pro  a  et  noftra  miferia  de          Amram  nonom, 

i4fi.  nonagefimom  primam,  feliciter  incipere  et  terminare  in  fni  nominia 
gloriam.  Amen.  fiat.  Amen.  Haetenaa  tres  florenos  renenfes,  fex 
libraa  d.  Qoarta  feria  ante  filneftri  (29.  dec.  1990)  regi  maximi- 
liano  veniunt  litore  de  Alberto  dnce  faxonie,  obfidente  ciuitatem  bmgia. 
qnod  dederit  fe  in  obedienciam  maximiliani»  adioneta  damnacione 
centom  et  quinqoaginta  millium  llorenorum  *).  Item  dictia  di^oa 
tractatnr  de  pace  inter  Bladislaom  regem  boemie  et  maximilianom  de 
et  fuper  regno  rngarie  pofOdendo  et  regnando  et  regende.  Deoa  det 

si.  falnom  finem.  Amen.  Amen.  Item  nfqne  ad  nltimam  Januarii  decem 
florenos  renenfea,  quindedm  libraa  denariomm,  5  fs.  4  d.  Gloria 
exceUb  domino  noftro  ihefa  chrifto,  ona  eom  patre  et  fancto  fpiritn  in 
a.  ti  si.  juk  fecula  benedieto.  Erhardi  rifa  efl  cometa.  Vltiroa  Janaarij  laxeabnrg 
dat  fe  in  manoa  maximiliani,  et  post  pancoa  diea  merchenftatn  fimüiter. 
Amen.  Item  per  febmarium  mum  florenum  mgariealem,  qaatuor 
florenos  renenfes,  septem  libras  d.  Item  duaa  libraa  ex  fancte  dorothee 
monafterio,  et  6  fs.  18  d.  Laos  deo  altifaimo.  Item  per  Mareiumdoos 
florenos  mgaricales,  octo  florenos  renenfes»  qoindecim  libras  d.»  cen- 

si.  mk.  tnmd.,qm  finitor  in  eenadomini  hodie.  Dens  det  ut  faum  palOonis  tem- 
pos  eom  doToeione  celebremas.  Qai  passus  est  pro  nobis  pecatoribna 
parcat  peeatis  nostris  secundaro  magnam  misericordiam  fnam,  orante 
pro  nobia  rirgine  matre  maria.  Amen.  Item  per  aprilem  qaatuor 
florenos  Tngaricales»  unum  renenfem,  riginti  quatuor  libras  d.  Item 
duos  florenos  yngaricales,  quinque  libras  d.,  80  d.  Laus  deo  quam 
maximo  in  feeula  feculorum.  Amen. 

Wie  mto  aas  Heater  rer.  austr.  libb.  XV  and  iwar  in  dessen  Opera.  Loranii. 
1649.  t,  106^  sieht,  die  Abzeichen  des  1350  gestifteten  Hosenband-  oder 
S.  Georgs-Ordens.  Der  Vertrag  dtto.  Oking  12.  Dee.  1490,  mit  Heinrieh  YII. 
wird  gemeint  sein.  Georgisch  Regesta.  %  1367  Nr.  48. 
*)  Dies  war  am  6.  December  1490  geschehen.  Vergl.  das  Regest  Nr.  1479 
bei  Liehnowsky,  Bd.  8.  S.  DCLXXUI. 
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Per  Maiam  uTque  a4  TrbaBi  feptem  Sorenot  Tiigariealet»  qiinde-  ti.  m^, 

eim  reoenfea,  21  libnis  d.,  4  (x.  d.  Gloria  altüsiao.  AmeD.  21.  Maij  tu  m^, 
ablaetatar  ilia  mea  Anna.   Item  ad  fioem  maij  duoa  floreaot  rngari- 
eales,  qviaqiie  libras  d.»  fex  (z.  d.  Lavs  tibi  quam  optim«  ibefn»  marie 
filio.  Benedietaqae  (it  (aneta  trinitas.  Amen.  Amen. 

Per  Jnniom  mdecim  florenos  mgariealea,  oeto  florenos  renenfes,  j««. 
triginta  dnas  libras  d.  Laus,  bonor  et  gloria  omnipotenti  domino  ibefa 
ebrifto.  Amen.   Item  per  Jniiom  quatuor  florenos  mgarieales »  dno-  J«i. 
deeim  renenfes  florents»  dnodedm  libras  d.»  6  fs.»  26  d.  Laus  tibi 
deo  gloriofo  in  excelfis.  Amen.    Item  per  Augostnm  fex  florenos  ■«f. 
▼ngaricales  et  rnnm  mgaricalem  ponderatnm  rnnm  et  alternm  dimi- 
dinm,  qnos  babni  ex  doetore  ebreoxnaeb,  eompatri  meo  ad  lacam. 
Item  nonem  florenos  renenfes  et  duodecem  libras  d.  Gloria  in  exeelfis 
deo.  Amen.  Amen.  Item  Albam  regalem  cepit  MaximiUanas  17.  17.  do?. 
nonembris,  quam  perdidit  29.  Julij.    Item  per  Septembrem  tre-  Mpt 
deeem  libras  d.»  tres  florenos  renenfes.  Gloria  in  exeelfis  deo,  aecu- 
ratissime  bnmanmn  genus  diligenti  et  amanti.  Amen  Amen.  Item 
per  oetobrem  Tnmn  florennm  Tngariealem,  qoatnor  renenfes,  oeto  oet 
libras  d.  Laus  tibi  cbrÜte,  omninm  fanetorum  merees  eopiofiflima. 
Item  in  profefto,  yigilia  S.  Simonis  et  Jude,  ego  emi  bibliam  et  doctor  tr.  «ei. 
Bartbolomeus  duxit  Txorem  filiam  trer.  Qaibus  fit  faks«  pax  et  earitaf, 
bie  et  in  etemum  femper.  Amen.  Amen. 

Item  quartanonembris  reeepi  S2  rmas  mufti  ex  monafiergs  fancti    4.  mor. 
Leopoldi  ex  neoborga  elaufirali.  Gloria  tibi  domine.  Amen.  Item 
fequenti  post  martini  in  bienna  prociamata  eft  pax,  pax,  pax  (einmal  11.  bot. 
9ckwarZf  einmal  grün  und  einmal  rotk  ge$chrieben)  inter  prin- 
eipes  litigantes  pro  Vngaria. 

De  quo  deo  omnipotenti  et  beate  marie  rirgini  et  omnibus  fanctis, 
qui  eam  pacem  nobis  exorauerunt.  Amen.  Amen. 

Andree  quindeeim  libras  d.  Benedictus  dominus  deus  nofier.  so.  nor. 
Amen.   Item  ad  fedecimum  decembris  duaf  libraf  d. ,  4  fs. ,  26  d.  is.  dM. 
Nunc  incipit  annus  doctoratus  mei  in  medicina  fedeeimus,  completis 
nunc  ex  optimitate  dei  lufiris  tribus.  Pro  qua  gracia  gloria  fit  deo 
iramortali.  Amen.  Amen. 

-inTf  Maria  Hinc  omne  principium,  buc  refer  exitum.  Finitus 
{fMt.y        annus.  Incipit  in  dei  nominis  gloriam  nonage- 
simus  fecundus  per  decembrem,  ergo  a  16  eiusdem.  In  practica  babui 
tres  yngaricales,  quatuor  renenfes  florenos,  septem  libras  d.,  74  d. 
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zs.  dee.  Grates  nonc  omnes  reddamus  domino  deo,  qui  faa  natiuitate  nof  liberat 
de  dyabolica  potestatCi  Nunc  oportet  ut  eanamus  cum  Aogelis: 
^Semper»  femper,  femper  gloria  in  exedfis  deo.**  „Sit  tibi  maieftas, 
laus,  fama,  potentia,  rirtus,  imperiam!*'  refonet  fpiritus  emnit.  Amen. 

149t.  Noftros  ut  dirigat  greffus  in  limite  pacis,  in  Tiam  mandatomm  fiiomm. 
jan.  Fiat»  fiat,  bone  ihefo,  a  ^  et  o.  Item  per  Januarium  quindecim 
florenos  renenfes,  duo  de  viginti  libras  d.,  4  fi.»  15  d.  Gloria  tibi 
domine.  Quibus  diebus  fama  fuit  faeinoris  turpifeimi  regia  francie  eirea 
fponfsim  et  (iliam  maximiiiani  regis  romanorum  februariom 
17.  florenos  renenfes«  32  librat  d.  Deo  graeias,  deo  graeias.  Item  ynum 
7.  mart  renenfom.  Die  cinenim  iurat  regnum  Vngarie  dueibos  Auftrie  fideli- 
tatem»  fub  condicione,  (i  rex  biadiflaos  decefserit  ßne  l^ptirois  here- 
dibus  *).    Item  per  Marcium  Otto  florenos  mgarieales»  trefrenenfes, 

21.  aart  17  libras  d.,  5  fz.,  9  d.  Gloria  deo.  Item  benedieti  fufpenditor  eon- 
rados.  Petitus  pro  anatbomia  a  medicis»  in  curru  dactos  ad  domnm 
medicorum,  vifus  eft  opera  vite  den^onftrare,  adiutus  per  medieos 
■pr.  faluus  factus  eft  *).  Laus  deo.  Per  Aprilem  duos  florenos  yngaricales, 
oeto  renenfes»  21  libras  d.  Laos  erudfixo  et  refurgenti  domino.  Item 
m%i,  per  Mayura  fex  florenos  renenfes,  26  libras  d.  Gloria  in  excellis  deo. 
Amen.  Item  per  Maium  vnum  florenum  mgaricalem,  yndecim  renen- 
fes.  18  libras  d.,  60  d.  Gloria  deo.  Hijs  predictis  diebus  con- 
gregatus  eft  exercitus  in  lecbveld,  16  milia  rirorum 
ex  Imperio  electifsimor um.  Quorfum  nefcitur^).  Item 


*}  Ueber  die  Entführung  der  Herzogin  Anna  durch  König  Karl  VIII.  rergl.  die 
bei  Liebnowsky  8, 170  angeführten  Quellen.  Wegen  der  der  Tochter  Maxi- 
milians Margaretha  sugefügten  Schmach,  ebenda  und  S.  168. 

*)  Die  Conaensual-Urkunden  der  Stinde  des  Reiehet  tu  den  Erbfertrtgs- 
Stipulationen  des  Pressburger  Friedens  rom  7.  Norember  1491,  nean  an 
der  Zahl,  und  ausgefertigt  unterm  7.  Mfiri  1492.  sind  jetst  reröffentlicbt  in 
dem  Archive  der  bist.  Commission  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften, 
Bd.  3,  S.  511  bis  528,  unter  Nr.  LXXXIV  bis  XCllI,  und  twar  durch  das 
corresp.  Mitglied  derselben  Fr.  Fimhaber,  dessen  ErSrlerangen  S.  379  bis 
391  ebenda  über  dieselben  zu  rergleichen  sind. 

')  Er  wurde  „von  zwei  Doctoren  durch  einen  an  beiden  Cephalicis  genaehteo 
Aderlass  und  andere  Mittel  wieder  belebt."  A.  E.  r.  Rosas  kung.  Gesch. 
der  Wiener  Hochschule,  1,  165. 

Es  war  Kriegsrolk  des  schwäbischen  Bundes,  das  sich  gegen  Hersog 
Albrecht  Ton  Baiem  sammelte.  Vergl.  P.  t.  Stetten*8  Gesch.  v.  Augsburg, 
1,234. 
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quarta  Jon^  dtotor  ex  cefare  a4  Imperium  litere,  ut  fequenti  pott  ste-  4.  j««. 
phani  (3.  amg,)  fint  in  armis  pertonaliter  contra  Regem  franeie» 
propter  nqitiim  fponfe  regia  romanorum  et  crimen  lefe  maieftatis  in 
imperiom       Item  liys  diebns  redijt  ad  imperinn  Ratifl>ona»  que  de- 
fecerat  imperiun  *),  dTomens  albertmn  dncem  banarie.  Laus  deo. 
Item  per  Jmihmi  tredecem  ierenot  renenfes,  18  libras  d.  Laos  optimo  j«d. 
ehrifto.  Amen.   Hern  per  JoKom  octo  (?)  renenfea»  21  libras  d.  j«t 
Gloria  in  excelfis  deo.  Amen.    Item  per  Aogoftam  qnatoor  florenos  Mf. 
yngaricales  a  novo  doctore  mihaele.  Sixtl  pape      tres  florenos  e.  •■y. 
renenfes,  2%  libras  d.  Deens  et  gloria  Deo  altilsimo.  Amen.  Item 
per  feptembrem  nnnm  florenom  mgaricalem ,  octo  florenos  renenfes»  Mpt. 
14  libras  d.,  50  d.  Ex  cefare  pro  angaria  cmeis  octo  libras  d.  Sancti-  14.  Mpu 
ficetnr  nomen  domini  noftri  ibefu  cbriftf,  Amen.  Per  octobrem  triginta  ueu 
duas  vmas  mofti  ex  monafterijs  neoburge.  De  quo  gloria  omnipotenti 
et  (ancto  Leopolde.  Amen.  Valor  enim  earum  erat  32  florenorum  rnga- 
ricalium  ymmo  amplior.    Item  per  nouerobrem  unum  florenom  mga-  nor. 
riealem»  octo  renenfes,  19  libras  d.,  crocum  pro  libra  d.  Gloria  tibi, 
qui  folus  Jura  monarcbie  primi  potentis  habes»  ibefu  cbrifte.  Amen. 
Amen.  30  talenta»  6  fx.  IHC.  In  boc  nomine  falutari  dei  eompletus 
eft  annns  doctoratus  mei  16.  In  cuios  nomine  incipit  decimus  septimus,  16.  de«, 
qui  fit  benedictus.  In  fua  pietate  dignetur  mibi  bomuncioni,  pecatori 
non  pamo,  largiri  mifericordiam,  mifericordiam,  roifericordiam  t  Amen. 
Amen.Hactenus  in  practica  per  medium  decembrisTnnmflorenumyngari-  is.  dec. 
calem»  quatuor  renenfes »  mdecim  libras  d.,  22  d.  Gloria  omnipotenti 
deo.  Amen.  Hactenus  per  alteram  decembris  medietatem  octo  florenos  st- 
renenfes  a  cefare  in  ftipendio.    Item  aliaf  quatuor  renenfes.  Item 
7  libras d.  Gloria  cbrifto  ibefu.  (Von  hier  bU  Moraeione"  allet  grun.) 
ItaquCt  ibefu  ebrifte»  ineboandum  Annum  tua  gracia  incipere,  dirigere, 
finire  dignerif.  Amen.  Marie  matris  oracione.  Et  fuus  filius  benedictus 
fit  in  etemum  et  nomen  dulcis  ibefus.  93  (diete  Zahl  roth),  Nomen 
adbnc  ibefus  in  celis,  terrif  et  abüTis  cuncta  genuflectunt»  tentacio 


Die  Urkunde  tchemt  bisher  nicht  gedroekt  zu  sein.  Sie  fehlt  in  den  Re- 
geeteo  tu  Liebnowsky,  wie  in  Malier*»  Reichstigstheatrum ,  in  welchem 
1, 157  nor  des  Verltngen  des  Ktiters  um  Reichthülfe  gegen  Karl  VIII.  auf 
dem  Reielu-Con?eDte  lu  Coblent  erscheint 
*)  «Imperium*  ist  wohl  tu  streichen. 
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1492  ei  1493. 


jra.  diffugit  ornnis.  Item  per  Jannariimi  habui  ex  practica  decem  florenos 
lt.  jM.  reneofes  a  domina  droxfrecxin  io  ftecx»  ad  quam  iui  sexta  feria  ante 
17.  Jm.  AntODÜ.  Antonij  reoeoL  Item  mam  florenwn  yngaricalem  pro  nooo 
anno  a  prepolito  S.  dorothee.  Aliaf  mum  florenam  nigariealem,  item 
tres  reneofes,  item  fedecem  libras  d.  S  (x.,  14  d.  Gloria,  laoa,  honor 

f«br.  dt  tibi  hone  ihefu,  Amen.  Itm  per  febmarimn  tres  florenos  mga- 
ricales,  tres  renenfest  decem  et  nooem  libras  d.,  50  d.  Bone  ibefa, 

nart.  laus  tibi  etema.  Amen.  Item  per  Mareium  duof  florenos  renenfes» 
unom  florenum  mgariealem,  nndecim  libras  d.  a  magiftro  et  medidne 
doctore  Stainpeif,  pro  iure  patemo.  Item  octo  libras  d.  flipendii  ex 
cefare.  Gloria  tibi  femper  domine.    Item  neuem  libras  d.»  3  (x. 

■pr.  Item  per  Aprilem  tres  florenos  mgaricales,  doos  renenfes  15  libras  d., 

■lu-  3  fz.  d.  Gloria,  lauf  (it  deo.  Amen.  Item  per  Maium  unom  florenum 
yngaricalem,  duos  reoeofes,  • .  •  •  libras  d.,  4  fi.  d.  Gloria  deo  noftro 

7.  ihefo  cbriAo.  Amen.    Item  gloriofa  Tictoria  tertia  feria  rogacionum 
j«D.  fupra  teya  <).  Laudetur  deus.  Amen.  Per  Juoium  duodecim  libras  d. 

8.  jaa.  Lauf,  hooor,  gloria  tibi  (it  deus  omnipotens.    Item  8«  Junij,  mane 
jai.  bora  quinta,  deponitur  pes  (inilter  cefari.  Per  iolium  uoum  floreoom 

rngaricalem,  unum  florenum  renenfem,  decem  libras  d.  Lauf  tibi  ibefo 
cbrifte,  fili  dei.  Amen.  Item  ex  celare  pro  angaria  pentbecoftes  octo 
libras  d.  Gloria  deo.  Per  Auguftum  fex  florenos  reneofes,  ondecim 

19.  aif.  libras  d.  His  diebus  AuguAi,  die  XIX.  Augufti  post  Auguftum 
primum  maximus  Augustus  et  cefar  fridericus  tercius 
obijt   meridiem,  infra  octauaf  Affumpcionis  in 

28.  ny.  lincz.  Sepultus  Vienne,  die  Auguftini,  fepultura  prin- 
cipum  Auftrie.  Regnavit  Autem  Annis  53  et  medio.  Gloria 
inexcein8deo,qnodtam  religiöse,  tarn  deyote  mortuus 
Mpt  e  f  t.    Item  per  feptembrem  fex  florenos  TOgaricales,  neuem  renenfes. 


')  Vergl.  den  Berieht  einet  Augeoieageo  Ober  diesen  Sieg  der  landesf&rstli- 
chen  SGldner  aber  die  bftbmischen  und  mibrischeD  Rfiaber  oberhalb  Thaya  im 
V.  0.  M.  B.,  nfichst  Waidhofen  an  der  Thaya ,  in  Linek*8  Annalet  Clara- 
rallenses.  2,  311.  Dieses  Gesindel,  Ueberbleibsel  der  Söldner  Matthias 
Corrins  in  Oesterreich»  welche  die  alte  Uebersetsung  der  Kaisergeschichte 
Caspinians  ron  1541,  Theil3, 1 10  bexeichnend  «kriegsgvrglen**  nennt,  ^die 
Tiel  mehr  mSrder  tu  nennen  waren  (sonst  hiessen  sie  sieh  selbst  den 
schwartsen  haaffen)**  banste  ßlrehterlich,  namentlich  im  nördlichen  Theile 
des  Herxogthoms. 


i40t  ei  im. 


13  talenta,  4  (s.     22  d.  Lauf  ehriiU»  donino  Mftro.  Amen.  Item 

per  oetobrem  qninqne  iorenet  reneBfes,  libru  d^  Ii  d.  Die  Mt 

d  jonifij  RomaBeniai  rez  maximUuuiiM,  (ine  tobif  et  timpuuf ,  reftitiis    t.  Mt 
Digro,  Tenit  Vieimam  infra  doedeeiaam  et  primain.  [Die  yero]  ^ 
Meiimiliani  ipae  MaTfmiKainM,  infra  mideeiBaiD  et  doodeeiau»,  eziait  it.  Mt 
Yiemiaiii  contra  tiireea.  Dens  det  graciani.  Amen.   Item  per  nonem- 

brem  1  phnntner,  qninqiie  talenta,  8  (s^  14  d.  Gleria  ekrifte  mt. 

femper.  Amen.  Lini  Tenit  rex  Yiennam,  qno  die  oraeionem  fed  ad  aa.  mt. 

monaeenfea  deeembrif  tref  florenet  renenfea  ez  baleaboffer,  et 

Tnnm  ex  abbate  eampilüionnn.  Item  tref  libraf  d.  Ex  dei  grada  finitoa  la.  4m. 
[e(t  annna  doetoratos]  mei  deeimna  aeptimna.  (Da$  f^igenäe  hi$ 
„felidter*  grün,)  Indpit  itaqpie  ex  dei  grada,  o  bona  Uiefut  felidter 

deeimua  octamu  aria  gloria  tibi  domine,  ibefa  ebriße.  1404. 

Amen.    Item  nfqne  ad  eirenmeifionia  qninqne  libru  d.,  4  (s.  Sieque    i.  Jm. 

finitoa  eft  dei  graeia  nnne  benedietna  in  etemnm  nomine 

IHC  annna  1494,  qnem  deoa  bene  Tortat  eom  grada  in  landem  

ferrator.  Amen.  Amen,  ibefna  maria.    Item  fequenti  poat  eircomei-    t.  Jm. 

fionia  a  comite  tboma  de  pofing  17  libru  nnum 

ilorennm  renenfem,  qnindedm  libru  d.   Item  a  melantin  aeptem  ta- 

lenta  d.  Gloria  deo.   Item  per  febmarinm  oeto  fiorenoa  renenfea,  übW. 

aoTom  libru  d.  Lauf  ebrifto  renenfu.  • .  •  libr.  d.  item 

ftnkeh  leinbat,  Welbifeb.   Item  ex  mnfto  a  nenbnrga  qnadraginta 

qninqne  fiorenoa  renenlea.  Gloria  chriAo  ibefn  

Dorotbee  21  r. 


Biewtii  enden  die  AufMcknmngen  TiehteVe  in  dem  in  der 
EinleOung  uneerer  Sawunlmng  näher  he%eichneten  alten  Drucke, 
8o  viel  hatte  ich  vor  vier  Jahren  aue  den  engbeechriebenen  Vor^ 
eOehblätiem  dieeee  Bandee  eargfäUig  wieder  tu  geben  vereucht, 
ich  prüfte  damaU  auch  den  übrigen  Inhalt  dee  Bandee^  der 
allenthalben  mit  Randgloeeen  van  THchtePe  Hand  bedeckt  war. 
Nirgends  wollten  eich  aber  noch  weitere  geechichtlirhe  Auf* 
Zeichnungen  finden  laeeen^  die  Oloeeen  galten  nur  dem  Avicenna. 


0  Am IUaeh*s  AMni«k  «rgtut,  so  wiedu  nwUm Folgende,  twitehai Kltimaeni 
in  tteliaoder  Sehrift  BradieiMiide. 
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Und  doch  enthielt  der  Band  wirklich  noch  ein  gantee  BlM 
einee  älteren  7\igebuche9,  doi  aber  nur  der  Zufall  konnte  auf* 
finden  laseen.  Ah  nämlich  kurze  Zeit  nach  meinem  Abgange 
von  der  HafbibKothek  der  eehr  echadhafte  Einband  dieeee  in- 
cunabele  durch  einen  neuen^  ihn  zugleich  vor  Matten  tchutten' 
den^  ereetzt  umrde,  zeigten  eich  an  der  inneren  Wand  dee  vor^ 
deren  DeckeUj  unter  der  Verkleidung  deeeelhen^  ein  größerer 
und  ein  kleinerer  beechriebener  Püpieretreifen^  deeeen  Inhalt 
wie  Auf  zeichnungeart  unwillkürlich  auf  uneeren  Ticktet  wieeen. 
Der  ScHptar  der  Hofbibliothek  Em$t  Birk  war  eo  gutig  y  mir 
dieeen  Fund  mitzutheilen ,  wofür  ich  ihm  hiemit  echuldigen 
Dank  eage. 

Dae  gröeeere  Blatt,  iOy,  Zo//  hoch  und  bei  4  Zoü  breiig 
zeigte  eich  ale  ein  Bruchetück  einee  Tage^  oder  Bechnmnge^ 
Buche;  uneerem  eben  mitgetheiUen  ähnlich  ;dae  kleinere,  3  Zoll 
breit,  bei  2  Zoll  hoch  ,  enthielt  den  Schlüte  einee  Briefee ,  den 
kaum  jemand  Tichteln  abeprechen  wird,  der  den  zweiten,  von 
mir  unten  aue  einer  anderen  Handschrift  angeeehloeeenen  geleeen 
hat 

Ee  nmeete  mir  vor  Allem  darum  zu  thun  eein,  dae  hierfol" 
gende  Bruchetück  einee  zweiten,  durch  Format  und  Paifier 
weeentlich  verechiedenen  Tagebuchee  einem  beeümmten  Jahre 
zuweieen  zu  können,  weil  dadurch  eret  deeeen  Daten  an  Be^ 
deutung  gewinnen.  Eine  Jahreetahl  war  nirgends  zu  entdecken 
Ich  hatte  daher  nach  anderen  Anhaltepuncten  zu  sehen,  die  zum 
Oläcke  sich  finden  Hessen, 

Es  ist  nämlich  erstens  aus  der  letzten  Zeile  der  Stirnseite 
des  Blattes  zu  entnehmen,  dass  in  dem  Jahre  seiner  Aufzeich^ 
nung  der  2.  December  auf  einen  Mittwoch  fiel,  was  im  Umkreise 
der  Jahrzehente  des  Tichtelschen  Tagebuches  nur  in  den  Jahren 
1^72,  1^78,  IMS  und  1506  der  Faü  war.  Einem  dieser 
vier  Jahre  wird  es  also  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit,  so  war 
von  vorne  herein  anzunehmen,  zuzutheilen  sein.  Da  aber  zwei' 
tens  auf  derselben  Seite  des  Blattes  der  Verwandte  unseres 
Tichtel,  der  Vicar  zu  Loosdorf,  Bartholomaeus  Seybersbeck, 
als  noch  lebend  erscheint,  während  der  15.  August  lä89 
unseres  oben  mitgetheiUen  Tagebuches  dessen  Ableben  meldet, 
so  läset  dies  schliessen,  dass  unser  Blatt  weder  dem  Jahre 


1479. 


6S 


IWS  noch  irgend  einem  epäieren  angekSren  känne.  Da  ferner 
driäene  die  Einnahmen  dee  Jakree  1478,  vem  Tickteie  eigener 
Hand  verseicknetp  bereite  in  obigem  Tagebuch  en^Men  eind^  ea 
entfällt  auch  dieeeeJahr^  und  ee  bleibt  nur  noch  1479  ale  mSg* 
Kck  über.  An  ein  fr&heree  Jähr  aber  tu  denken^  verbietet  die 
Wahmehmungp  daee  Tichtelf  wie  uneer  Blatt  entnehmen  lä—U 
bereite  aueübender  Arztp  wenn  auch  noch  nicht  nDoctor^  war, 
wae  er  eret  durch  die  Verleihung  der  Lehrkantel  an  der  üni» 
vereitätp  aleo  gan%  richtig  »a  docendo^t  und  %war,  wie  er  eethet 
erzählt,  unterm  16.  Decemiber  1477  wwrde. 

I. 

1472. 

(f.  i\)  ctwn 

 •  8.  YICX 

 ftuli  cum  rubeis  rappia. 

Item  die  Bartholomei  mum  par 

cnlteloruro  a  prefecto  ex  talnerfeld. 
Item  poftridie  Bartholomei,  in  qua  die  fuit 

Vocacio  omnium  faeerdotum  ad  biennam,  yj  pullos 

per  dominum  figifmundum  rud,  canonicum  in  balthaulTen. 
Item  plebanua  ftuk  fleifs  iij  gallinas. 
Item  quidam  rufticus  ij  gal  (sie)  pulloa. 
Item  Scbedlin  dimidium  lat  croci,  in  yigilia  Egidii. 
Item  micbelin,  circa  Laurencium  appotecarium,  cafeum  g  V, 

fabatho  poft  Egidi. 
Dominica  autem  natiuitatis  Conradus  appotecarius  in  curia 

prepodti  zway  rebheper. 
Item  rigilia  natiuitatis  marie  par  cultellorum 

de  Waidhoffen,  per  flekell,  canonicum  biennenfem. 
Exaltacionis  erucis  Fridericus  Raufcher 

magnam  falis  cuppam.  cum  parua  rota 

Hgnatam,  habente  in  fe  erucem. 
Item  pridie  lamperti  egregium  et  magnum  par 

cuUellomm,  Kreitling,  prefectus  in  klingberg 

prope  grein. 


tS.  wg. 

31.  tug. 

5.  Mpt. 

6.  Mpt. 

7.  Mpt. 
U.  Mpt 

16.  tßpL 
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12.  ocL  Item  Vigilia  eolomani  dominos  Btrtholomeos 

Sejberfpek,  coBfobrinus  meus,  propinanit 
mihi  Tnum  panirain  lineum,  Herbein. 
Item  duos  pannof  lineof,  rapbn.  Item 
duodecim  difeot  ftanneos  et  trea 
fcatellaf  ftanneaa  paruaa  coro  refeitiaculo 
coreo. 

Item  plebanua  (tukflejfa  mam  aueam. 
Item  qaidam  quatuor  aoea. 
Item  quedam  domina  poma  et  pira. 
Item  quedam  domina  ex  bada  ein  par  gnldein  spreyfs. 
Item  dominus  Lampertus  duos  cafeos. 
Item  magifter  Ludobicua  Kcholtrer  Tnum 
luceum  fatis  magnum. 

7.  mor.  Item  quidam  facerdos  in  curia  melicenH,  fabatho 

ante  martini»  quinque  lueeos. 

12.  ■ov.  plebanus  ftukfleifa  rnum  gibifa,  fequenti  post  martini. 

13.  nor.  Item  fexta  feria  poft  martini  Certell  Tnum  plauftrum 

lignorum  falicum,  Talore  60  den. 
Item  Aurifaber  noftre  domua  5  centring  fleifca. 
Item  quedam  InAitrix  duas  Ylnaa  panni  Italici, 
t,  dec.  quarta  feria  ante  barbare,  Id  eft  fecunda  decembris. 

(fol.  1'.)  Item  die  

a  raufcber  prepof. . . . 

8.  dec  Item  In  Tigilia  Nicola] 

auche  et  pedef  Tnius  apre. 
Item  maifter  Hanfs,  maier  Ton  Werd, 
tres  Aues  Tnum  fafianum.  Item  uj  tall. 
hyet  icb  mueffen  Tmb  ein  glafz  geben, 
hat  er  mir  gefchenkt.  Item 
Quidam  facerdos  prope  traifmawr  j  lotum 
faffran. 
Item  
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n. 


frapieit  dies  irtofos  Ttchlelt« 


 fria  adf  0  ctimint  et  ontioBen  eo  UbeAcioa 

(perlegi),  qaod  et  inter  difleiles  res  mihi  foUado  fiut 
(Ceterum)  inter  ref  i  me  leetas  nonitatem  pre  fe 
(feniD)t  ingennam.  Sed  abi  deaf  uolet  hec 

 ira  funt»  et  abi  mendofiia  fatia  emen- 

(dab)itiir  oriiia.  Literaa  Teatraa  emendare  non 
(p)otai,  quippe  ex  immundo  fpeenlo  nemo  purgabitnr. 


Iii  irief  mieFa  an  ienrad  Cehea  dte.  Wien,  lltlwedk  den  %.  febmar 
Mtl.  Ana  der  landaebrifl  der  k.  k.  lefblblietkek.  Mene  Mnaer  1448. 
YergL  Wiener  Jabrbb.  d.  Uteratnr  id.  4S,  148  nnd  Mf  ff. 


(foL  2^.)  Joannes  Tiebtl,  Ärtis  medice  et  lil>eraliam  doetor» 

amieo  fuo  Conradi  Celti  protatio,  poete  Laureato,  Alna 

noroffl  glorie  et  viro  homanissiroo  doctoque  Salutein  plurimam  dicit  Com 

ex  Vienna  naper  ioifses,  subtristis  mihi  animus  fuit,  ita 

vt  etiaro  me  tue  Valedictioni  fubtraxKsem.  Timni  enim 

mihu  qui  vir  effe  debeam,  de  lachrimis  emittendis.  Nec 

abs  re.  Fortuna  namqoe  tam  uaria,  quod  tibi  contrarij»  rt  non  reuenire 


Ist  wihrsebeiidich  niemtnd  tnderer,  tU  d«r  von  Denis  in  den  Merkwürdig- 
keiten der  Gtreilisehen  Bibliothek  S.  71  tafgef&hrte  Dichter,  deMen  unter 
dem  Titel :  Fratris  Ade  Genueniis  cerminibus  edita  Ptssio  D.  N.  J.  Ch. 
S.  1.  e.  i.  4*.  Denis,  I.  e.  S.  72  erwihnt  Dadurch  erUirt  sieh  tneh,  wie 
diese  Gedichte  unserem  Tiehtel  in  seinen  Leiden  Trost  gewährten.  Dass 
Obrigens  ^tdc « nichts  Anderes  ist,  als  ein  gesuchter  Genitiv  Ton  «Adam,* 
braucht  wohl  nicht  erinnert  tu  werden. 
Foatw.  Till.  5 


Val. 


Pro  dofflino  Conrado,  Amico  fao. 
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poffes,  moliri  poffet,  in  animo  Terfabar.  Nec  me  mea 

fefellit  opinio.  Nod  eiiiin  (ine  can(a  tarn  tarde  ad  nos 

pnerum  toam  Nicolanm  milUtL  Nec  hüa  contentua  ultra 

fpem,  quam  nobia  com  eodem  promififti,  addidifti,  non  nenire, 

dedma  fere  fcribena,  nam  fiae  doetorain  litoia  ad  te  datia  Tenire 

Teile.  Doctori  fteber  literaa  dedifti»  me  neglecto.  Quid 

(/b/.  241 .)  (ibi  fae  litereToluerint,me  fngit  Si  eollegiumdifeipiilonim 

toorom  eongregatom  Adffet,  forte  ex  Ule  literaa  baboUaea. 

Qdd  Hniftri  in  re  fit,  nefeio.  Sed  pro  te  eaifaa  fingam. 

Tot  per  annnm  a  nobia  oondaetna,  decrefcentibiia  diebna  inieivm  faeere 

noluifii.  Nos  tarnen,  terentiano  confilio  dncti,  debitom  a  te 

et  promifibm  doetrina  amieis  (?)  etiam  ydibua  deeembria  accepiCsemna. 

Sed  et  proficientibus  diebna  tardus  in  boc  ftiisti.  Speraui 

tarnen  omnino,  qpiod  principinm  Arietis  non  efaes  omifsnma  in 

tua  doetrina,  in  quo  et  mos  eft  fcolaribna  fcolas  petere, 

ymo  retentoribus.  Sed  uideo,  dolenter  quidero,  nunc  omnia 

neglectum  in,  et  te  non  nifi  ad  kalendas  grecas  aduenturum. 

Tu  tamen  dignitatia  tue  fidei  nobia  date  et  pollieite  oonfulere 

debebas.  Sed  quidem  »predo  parata  rindtur  predo  fidea*  tragicua 

inquit  Seneca.  Plura  fcribere  de  muHis  et  de  ipfo  doctüaimo 

matbematico  Joanne  ex  eperies,  qui  mibi  in  tua  abfentia 

plurimam  confolationem  interea  dedit,  non  poffuro.  Sic  emm  grauatur 

animus,  cujus  grauati  animi  tu  causa  es.  Datum  ex  Vienna,  die 

DoroÜiee  93.  Ex  tuo  neglecto  difdpnlo  Joanne 

tiebtl.  Tu  qddem  uale,  et  quidem  felidter,  md  aliquantum 


memor. 
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(BL  1*.)  Alle  menschen  sollen  billichen  dermatsen 
auf  erden  leben,  damit  ty  migen  rnnd  tollen  Raittung 
geben  Ires  tbnns  rnnd  wesens»  damit  man  mflg  tpre- 
eben»  das  ainer  gelebt  habe.  Das  hat  mich  bewegt» 
s5liebroein  Raittung  meines  lebenns  in  beschreiben. 
Ob  yeroandt,  rnnd  s onnderlichen  meines  namens, 
ichtes  daraus  nemen  wolte,  dem  nachiauolgen,  oder 
merers  rnnd  Eerlichers  fflr  sich  xu  nemen,  rnnd  nach 
seinem  thOn  den  nacbkhomenden  ein  pessere  anwei- 
sang  SU  geben  <)• 

Erstlichen  khan  ich  nit  ynnderlassen ,  meine  Eerliche  Vor- 
elltem  sw  erxellen,  Ton  denen  ich  mein  anfanng  genomen.  Den  EUtem 
Ton  Harberstain  find  ich,  das  der  Herr  Ott  genannt  was.  Der  hat  ain 
Gemahel  gehabt,  Matz  oder  Machtild  genennt.  leres  geschlftchts  hab 
ich  nit  gefunden. 

Von  Herrn  Otten  ist  gebom  Herr  Geörg.  Der  bette  Alhain  *) 
Freinpergerin.  Von  dem  Herrn  Georgen  ist  gebom  Herr  Ott.  Dem 
ist  Temiftbellt  gewest  Elizabeth,  Herrn  Hannsen  ron  Hollnegg 
tochter. 

Von  dem  Herrn  Otten  ist  gebom  Herr  Anndre.  Sein  Gemahel 
was  Vrsule,  Herrn  Hannsen  ron  Teuffenpach  Tochter. 

^Bl  1^.)  Von  Herrn  Anndreen  ist  Herr  Ldenhardt  geborn.  Sein 
Gemahel  was  Barbara,  Herm  Niclasen  Burggrauen  zu  Luenntz  rnnd 
zum  Lueg  tochter.  Dauon  bin  ich  rnnd  neben  mir  Herr  Georg  rnnd 
Herr  Hanns,  Tor,  Tnnd  Herr  Wilhalbm  nach  mir  gebom.  Die  all  hab 
ich  nit  darumb  herzoe  beschriben ,  das  ich  mich  des  Adels  Ton  der 


*)  Ifit  dorehsehotMaer  Schrift  Gednicktet  ist  im  Origiaale  tos  grSsterer, 

sogeotaiiter  Cansallei-Sdirift. 
*)  Wohl  i«f  Alenina,  d.  i  thd.  Althwii^l  =  templi  amiea  eotfttndML 
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gebart  so  hoch  Raemen  wollte.  Dann  der  lob  des  Adlt  Ut  naer  deren» 
die  dem  namen  Tnnd  Adeliehen  herkhomen  im  tiion  mnd  leben  sidi 
rergleiehen.  Daromb  ain  Jegellcher,  ob  der  gleich  Ton  Adelichem 
Stamen  herkhorobt»  sich  selbs  Edl  macht»  das  ist  mit  seinem  thon 
Tnnd  wesen  sich  dermassen,  alls  Adelichen  gebort»  hallt 

Mein  Vatter  hat  Ton  Khaiser  Friderichen  dem  dritten  Adlsperg 
mnd  Wippach  am  Kharst  gehalltenn.  Bin  daselbstn  iw  Wippach  ge- 
14S6.  bom»  wie  ich  Ton  meinen  EUtem  bericht  bin  worden»  im  1486.  Jar» 
am  abent  oder  nahendt  ror  bartholomey.  Daselbstn  bin  ich  der  leyt 
nach  meinem  Alter  zw  Schnell  gelassen  worden.  Wie  ich  anch  in 
meiner  khindthait  rasst  kbranckh  bin  gewest»  hat  mein  Hneter  Iren 
trost  zw  dem  Höchsten  geseczt»  ynd  mich  KUrchferten  oder  Wal- 
fiirten  geen  Laret  oder  Racanat  *)  rersprochen.  Dahin  ich  dann  woll 
Junger  geraist  mit  meinem  Bruedern»  Herrn  Hannsen.  Sein  also  zw 
(BL  2*.)  Laran  in  Tsterreich  auf  das  Mör  gesessen»  geen  Ancona 
gefhren»  ynnd  soliche  walfart  rerricht.  Vnnd  denselben  weeg  wider 
auff  .Ancona»  mnd  mn  dannen  auf  Laran  genomen. 

Da  zw  Wippach  bab  ich  Teutsch  mnd  Windisch,  bald  Sprachen 
gelernnet.  Die  Windisch  hat  mir  Till  muee  in  meiner  Jogenndt  ge- 
macht Vill  zuenamen  muessen  h&ren:  „Sdaf»**  »»Khadrotz^  Tnnd 
dergleichen»  Dannocht  hat  mich  niembt  Ton  der  Sprach  abtreiben 
mugen,  des  mir  hernach  in  Till  sachen  genutzt  hat. 

Vngeuärlich  im  Achten  Jar  meines  Allters  hat  mich  mein  lieber 
Vatter  geen  Gurckh  in  Khärndten»  zw  Herrn  Wilhalbmen  Weltzer» 
alls  Thumbbrobst  daselbstn»  der  auch  Ton  ainer  Ton  Herberstain 
geboren  was»  geschigkht»  der  ans  seiner  angebomner  tugent  tüI  des 
Adels  in  derselben  Jugennt  erzogen »  zw  schuel  geen »  auch  Ime  zu 
Tisch  dienen  lassen»  damit  man  baide  die  Lernung  Tnnd  die  Hofzncht 
bekhomen  hat  Seines  gleiohenns  in  allen  Eerlichen  sachen  hab  ich 
zw  mein  zeiten  khain  Tber  Ine  gesehen.  Das  m&cht  nun  im  1495. 


„Dtrumb  sich"  die  Handschrift 
*)  ,hill(eii*'dieH8. 

.  *)  Dis  iat  Loreto  und  wettlich  diTon»  etwa  eine  halb«  Stande  entfernt,  Reeanati, 
beides  in  der  Delegasion  Macerata  des  Kirchenstaates. 
*)  Das  ist  Lorano  am  Meerbnsea  Ton  Finnie»  sAdwestKeh  von  dieser  Stadt 
Lorano  hiess  tu  den  Zeiten  der  ROmer  der  rielen  LorbearbioiM  wegen 
.La«ra-. 


im. 
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gewMt  sein,  das  ich  sterbenn«  halber,  wideromb  geen  Wippaeh 
gesehigkht  bin  worden  9* 

(Bi.  2\)  Im  aio  Taiuent  rier  hondert  rnnd  Siben  rnndnenn- 
tagisten  bin  ich  ron  meinem  lieben  Bmedero,  Herrn  Georgen,  f  anf  ffMWiM(H.)*) 
die  Sehuel,  aus  beneleh  meines  Vattem,  geftnrt  worden.  Im  99.  bin 
ieh  auf  der  Vnioersitet  oder  hohen  Sehuei  dngeeehriben  worden» 
allt  der  gebraneh  ist  Dajromal  Reetor  was  Meister  Oswald  Beikher- 
storffer  *).  fan  1502.  Jar  bin  ieh  Baecalaareos,  wie  mens  nennt,  wor> 
den.  Daxomal  was  Rector  Doetor  Hanns  Khaltenmarkhter  Die  leyt 
bin  ich  bey  Sanndt  Steffen  in  der  Schnd  gewest  Meister  Päd 
Rockhner  was  Schnelmaister,  Meister  Georg  Ritsnperger  sein  gehilff. 
Der  hat  die  meist  Arbeit  mit  der  Lemnng  gehabt  Bin  allsdann  mer 
dann  iwaj  Jar,  in  dem  namen  der  lemong,  la  Wienn  beliben,  med 
ans  meiner  maister  incht  mnd  gewallt  khoroen.  Wollt  Got  das  ich 
nit  80  fre  j  gelassen  wir  worden ,  ich  bette  rill  merers  gelernet.  Der 
Almechtig  welle  mit  gnaden  meinen  lieben  Vettern,  anch  meinen 
Zucht  mnd  Schuelmaistern,  lerer  treue,  die  sy  an  mir  gethan  haben, 
reichlichen  begaben.  Sy  haben  ye  treulichen  an  mir  gethan  I 

Der  Schuel  halben  muest  ich  aber  Ton  den  mgescbikhten  Till  uuMiaSpoi(H.) 
Spotwort  anhOren.  Nennten  mich  ain  Doetor,  Wadaureum,  Vossn 
Schreiber,  Schueler.  Die  mich  (Bl.  3*,)  ain  Doetor  nennten,  den 
gab  ich  Anntwurt :  «mir  wftre  laid,  das  ich  khainer  wftr,  das  ich  aber 
was  gelemnet,  Tnnd  pass  dann  der  Schreiben  Tnnd  merers  khund 
dann  er,  Tmb  souil  deucht  ich  mich  pesser  sein.**  SMiches  mir  bey 
den  Terstftnndigen  Till  Ruembs  bracht  hat 


^)  «i492S.  Hoe  timo  lues  igwinarit  eraentiMioM  toto  Mfient  orbe  strarit  mor- 
ialet  tt  abi  ineipiebit  dartbtt  meosibus  tribas.  Urbe  qut  regnabtt  primo 
•t  tertio  meiiM  rtrhit,  niedk)  Tero  gramtor  aeerbhis,  et  tnnis  biis  in 
tribw  coMinilitor.  Et  mmne  bie,  jun  alibi  seritbat  et  si  q«eni  pertraMisa«t 
loeiiia,  pest  aliqvot  tempot  ad  eoiiTiciiiaa  rapedabat  parcaeiando  orbet.*' 
Annalea  MaUieanaea.  Parti,  Monom.  SS.  T.  9,  SM.  Es  war  die  Loataaueba, 
ia  Daataebland  „die  boea  blattaro,"  ^daa  lembt  der  glid,*  „maliei*  a.  a.  w. 
genannt  Vergl.  Fr.  Sehnurrar*a  Cbronik  der  Seacben.  2,  46. 

')  Mit  (H)  iat  im  Abdmeke  allea  baaaiebnet,  waa  Herbaratain  aigenbindig  bei- 
gefügt bat 

')  »D.  Oawnkhia  Lodoriei  ei  Waiekaradorf"  nennt  ihn  Lochara  Spae.  aead. 
8. 17  und  19. 

^)  Naeb  Loebar,  S.  20,  war  Kaltanmarekter  im  Jahra  1501  Raetor. 
*)  YargL  Da  Canga,  Gloaa.  ontar  Yaaana  «nd  awar  6, 148.  ap.  e. 
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.  .  .  .  ^ .        Im  funffzehenhandert  ynnd  sechsten  Jar  fuert  Khaiser  Maxiimlian 

A«  d.  Sehsel  (H.) 

1506.      den  khrieg  geen  Huogero,  nachdem  Khunig  Wladislans  aine  aus 
Franckhreich  genomen  hette.  Dieselb  geperte  hieuor  ain  Tochter.  Da 
ward  ain  hanndlnng  firgenomen ,  das  die  Hungern  den  Khaiser  Tnnd 
seine  Erben,  wider  Ire  gegebne  rertrSg,  ron  der  Erbschafft  des  Kho- 
nigreichs  Stessen  weiten.  Alls  man  im  khrieg  ror  presporg  lag ,  ist 
f.  viMia  (H.)  dem  Khunig  f  sein  Sun  Ludwig  gebom.  Mit  dem  griff  man  wider  sw 
ainem  fnd.  Mein  Treuer  rnnd  rerstftndiger  Brueder,  Herr  Georg, 
Erste       mmh  mich  von  Wienn,  rüsst  mich  mit  fönff  seiner  phftcdten,  mit  denen 
Rottifaiig  (H.)  ich  in  ainer  Ersamen  landtschafft  in  Steyer  Russtigung»  die  sy  Kay. 

Maj.  in  khrieg  schickhten ,  runder  herrn  Hannsen  ron  Reyhenburg, 
bertiog  wUhtim  haubtman«  gedienndt  hab.  Mein  Brueder  schickht  mich  darnach  an 
ToaOnUekwuo.  des  Khaiscrs  Hoff,  ettliche  seine  sachen  sw  SoUicitiern,  allermaist 
TeidiMaptB.(H.)  jgpymij^  ^ßi        jj|5      „ji^jj       Hoffswcseu  erlemncn  rnnd  die 
leuth  erkhennen  soll.  Hab  lanng  dem  Hoff  nachgeraist  Dann  wider 
haim  khomen,  meinem  lieben  Vatter  in  seinen  Rechtfuerungen,  die  er 
Tor  dem  fürstlichen  Cammergericht  zw  der  Newstat,  auch  im  Lanndts- 
rechten  in  Steyer  gefuert,  gehilfflich  gewest  Vnnd  Warden  mir  alle 
dieselben  Rechtfüerungen  ybergeben. 

Im  ain  tausent  fttnffhundert  ynnd  achten  ward  zwischen  Khaiser 
Maximilian  rnd  den  Venedigem  khrieg.  Sy  rbereylten  Gdrts,  Triest, 
Mitterburg       Sannd  Veyt  am  Phlaumb  *)•  rnnd  was  Innhalb  der 
wftlder  am  Carst,  Ysterreich  rnnd  Fryaul  der  Khaiser  hette.  Darander 
6.  jnny.  <^uch  Adlsperg,  das  muesten  sy  wider  geben,  nachdem  ain  An- 

venedi^rNaM  staundt  Wardt  enzwischcn  betaidingt.  Vnnd  nach  beschlus  des  An- 
GortB^stot^'io  ^^^'^d**  betten  sy  dasselb  eingenomen.  Vnnder  denen  was  auch 
siM  17  (H.)  Marnfells  meines  Vatter  Schloss,  das  mein  Brueder  Herr  Hanns  der- 
selben zeyt  Innhette.  Der  was  gedrungen  sich  zw  ergeben,  weill  er 
in  Isterreicb  sass,  rnnd  alles  ymb  Ine  in  der  Veindt  Hennde  was.  Sy 
-f  leib«  erben  (H.)  gaben  aber  allein  Ime  ynd  sein  Manndlicben  f  dasselb  Schlos. 

Im  funfzehenbundert  rnnd  Neunten  schikht  mich  mein  Vatter 
geen  Venedig,  zu  banndien,  damit  (BL        s&lich  Schlos  nit  allain 


D.  i.  Pitiiio  io  btrien. 
D.  L  Fiame. 
*)  D.  i.  Gemont  io  Frital. 

Siehe  die  Anmerkang  la  Mtnfelt  aaf  der  folgeoden  Seite. 
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i  Broeder,  sonder  rnemem  Vitter  Tind  teben  Erbao  Telgte 
Derselbeo  leyt,  aU  am  riersdieiuideii  Marty,  TerpraBo  da«  Zevgbaui, 
des  sy  Aneoal  nennen  sw  Venedig.  Der  Khaiser  Tertrueg  tieli  mÜ 
Khuig  Ludwigen  sw  Frannekhreieli,  damit  der  wider  die  Venediger 
den  khrieg  annamb.  Das  maehte  ay  lerr.  Deriialben  ward  mir  ron 
ainem  Eriicben  Man  der  beeehaid,  es  wäre  soofl  m  tkon,  das  ieb 
gewislieben  kbain  Anntwort  erlanngen  wnrde.  Mit  dem  lobe  ieb 
widemmb  beimb.  Palld  damaeh  seblneg  der  Fransoss  die  Venediger  is.  ai^.  (h.) 
sebwftrticb.  Aoff  solicb  erscbreekben  baben  sie  rasst  alle  Fleggen 
im  Lannd  rerlassen:  Bressa,  Fem,  Viueenti,  Fadua     65rti,  Triest,  Gwis  st.  m^. 
Mitterbarg  mnd  was  sy  dem  Kbaiser  bienon  genomen  betten.  Mittw- 
bürg  steltMi  sy  meinem  obgeroelten  Braeder  in  des  Kbaisers  namen 
loe.  Die  fonflT  Niederftsterreiebisebe  Lannde  sebigkbten  dem  Kbaiser  i 
ansebenlicbe  Rnsstong,  dergleieben  lunor  ynnd  bemaeb  nit  geseben  ^^[^|^|^!|*^ 
ist  worden.  In  der  Ton  Steyer  ansall  bin  ich  aucb  gewest,  nmder  ^ 
Hern  Hannsen  Ton  Reibenbnrg  HanbtmansebaiR.  Mit  derselbigen  aio  lUMt  im 
Rflsstigimg  lobe  man  ftr  (Bl,  4*  )  Sibidat  •)  mnd  Weyden,  die  wider  JjjJJ;^'*'^^ 

  Air  N««Mrkktl, 

Am  27.  July  mcbtn  wir  für  die  weydn.  \  w«i. 

Am  30.  gewanen  wir  Rosatz  das  Closter  *).  J         |^^^  ^ 


Am  2.  Augosti  stormten  wir  rergebns  Cibidad.  [         T«tte  tu«- 

Am  S.  Sept  gewanen  wir  Tolmein  *)•  >(H.)  Ol.) 

Am  26.  Octob.  bab  den  roicbel  Markes  de  Grauisis  geslagen.  | 
Am  5.  Nonember  gewanen  Venediger  wider  Rasparg 
Am  6.  für  Marnfels  *)  getzogen,  Nicbts  gesehaffn. 


D.  i.  BfMda,  Veront,  Vieenst  und  Ptdut.  Nteh  dietem  letsteren  Ntmen 

and  Tor  dem  dtranffolgenden  GSrts  standen  in  der  HS.  noch  Teruia  and 

Weyden,  d.  i.  Treriso  and  Udine.  Beide  Naaen  sind  aber,  wahrscheinlich 

dareb  Herberstein,  darehstrieben. 
*)  D.  i.  Ciridale ,  nordöstlich  ron  Palma  nuova  am  Nadisone.  Hiess  anter  den 

Römern  Fonim  Jolii,  im  Mittelalter  Civitas  Aastriae. 
')  D.  i.  Rosauo  zwischen  Ciridale  nnd  Cormons,  lu  H*s  Zeiten  ebe  Benedic- 

tiner-Abtei,  welche  schon  1132  arfcandlich  erscheint 

D.  i.  Tolmetso  am  Tagliamento.  Za  H*s.  Zeit  im  Beeitse  des  Patriarchate 

Ton  AqaOcja. 

D.  i.  Raspo,  nördlich  ran  Pingnentc  in  Istrien. 
')  D.  i.  Marenfels  hei  Lapoglaro  in  Istrien,  nichst  Colmo  ind  Dolegnaras,  am 
sadwestlichen  Abhänge  des  sogenannten  Tschitschenbodens.  Eine  michtige 
Borg,  abgebildet  in  Yalrasors  Ehre  des  Henogthoms  Crain,  3,  3SS. 
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In  julio.  (H.)  abgefallen  warn.  War  grosse  mgew^nndiiehe  Hyti.  Mein  Vatter 
Rufil  mich  darme  mit  Siben  phftrdten,  md  dariae  mit  ainem  Wagen 
vollgespaunt  Vill  khneeht  rnnd  annder  fiellen  Ton  Phftrdten,  Hyti 
halben,  das  machte  Ir  trinckhen,  des  sy  bei  allen  piehem  Tnnd  PrOnnen 
phlegten.  Vasst  rill  Boss  seindt  rerfüettert  worden»  dann  man  den 
Habem,  des  wir  gewont  sein  gewest,  nit  haben  mOgen.  Zw  dem,  das 
Ir  Till  soliche  khnecht  gehabt  haben,  die  sy  mer  f&r  lere  geseUen, 
dann  diener  gehallten*  Vnnd  weder  Herr  noch  khecbt  lerer  Phirdt 
geacht  Gotlob!  mir  hat  die  Hyti  khain  beschwftrnns  geben,  hab  and 
zw  POrt  nit  getrunckhen.  Das  ain  Wagenphftrdt  hab  ich  rerlassen. 
Ich  hab  neben  rnnd  mit  meinen  dienern  die  gesellt  auf  mnd  abge- 
sogen,  dergleichen  die  Pftm  aofgericht  *)»  die  vberigen  diener 
dester  zeitlicher  nnb  die  fuetterung  gesehen,  vnnd  dann  den  Phirdten 
lere  recht  thun  m&gen.  Alls  der  Lanndtschafiten  diennst  Terricht 
was,  zohe  ich  in  Isterreich  zu  meinem  Brueder,  weill  er  etwas 
schwach  was,  damit  er  den  Luffit  machte  Tcrkhem.  Vnnd  er  zohe  in 
1509.  (H.)  das  Lannd  zu  Crain.  (BL  5*,)  In  dem  so  zeOcht  Hertzog  Erich  Ton 
Die  von  Stoyr  Braunschweyg,  Oberster  Veldhaubtman,  fllr  Neuhaus  *)  rund  Raspurg, 
SehikhtMierra-         gewau.  Boy  oroberuHg  Raspurg  bin  ich  auchgewest  Damach 


ortflekbMunwiB-        Wir  Erich  Tou  gottes  gnaden  Hertzog  zw  Braunschweig  rnnd 
DerMh^hih!^^^  Luncnburg,  Römischer  Kay.  M^j.  etc.  Oberster  Velldhaubtman  der 
io  Maerbarg  *)  Nider&sterreichischen  Lannde  etc.  Bekhennen,  das  wir  ynnsem  be- 
mit  i3prerta,3t  gQQQilQ,.ii  |ieben  Sigmunden  ron  Herberstain  mit  Acht  gerissten 
fteMkhnechtra^  Phäfdten  in  Kay.  Mjy.  diennsten  aufgenomen  ynnd  bestellt  haben, 
wissenntlich  in  Kraffl  des  brieffs.  Also,  das  er  seiner  Kay.  Haj.  ynnd 
Vnns,  alls  seiner  Haj.  Obersten  Veldhaubtman,  oder  wem  sein  Kay.  Haj. 
oder  wir  an  seiner  Mig.  stat  zaegeben  werden ,  mit  solichen  Acht  ge- 
russten  Phärdten,  biss  auff  seiner  Kay.  Maj.  oder  mnser  wolgefidlen, 
getreulichen  dienen,  damit  gehorsam  ynnd  gewftrtig  sein,  mnd  alles 
das  thun,  das  ain  getreuer  diener  seinem  Herrn  mnd  Haubtman  schuldig 
ist  wider  menigclich,  niemandts  ausgenomen,  inmassen  er  ynns  dann 


*)  Das  sind  die  Btiren  oder  Wumen,  in  welche  den  Pferden  dtt  Patter 


gesehflttet  wird. 

Ctatel  mof  0,  nördUeh  tob  Rtepo  in  btrien. 
*)  Marburg,  die  KreiMtadt  an  der  Dran. 
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daromb  gelobt  hat  Dtrgegei  toUeA  wir  in  mit  iem  Soldt  Tmd  tebft- 
den  hallten»  in  mästen  wir  et  mit  anndem  geraitigen«  so  wir  (Bl.  5*.) 
jetst  khortilidien  gleieherweiss  in  Kay.  Mig.  dienst  au^enomen 
haben,  halten  werden.  Alles  on  genftrde.  Mit  yrkhundt  dits  brieffs» 
mit  Tooser  hanndt  Tnndterschriben  vnnd  fnrgetruckhtem  rnnserm  pedt* 
sehadt  Terfertigt  Beschehen  im  Feld  iw  Grftdiseh  *)»  vierten  tag 
des  monats  Oetobris,  Anno  etc.  im  Nennten. 


Darnach  Tersamblet  sich  Michel  Markes  de  Graoisis,  nmd  xohe 
swischen  Raspnrg  rnnd  Mamfells  vber  die  Botikha  md  f,  namb  ain  tr«7Mütkt)(H.) 
grosse  anzall  yieehs  rmb  Khesta  mnd  Veprineti,  des  die  ans  Ister- 
reich hinüber  geflehnet  betten.  Am  wideriug  hab  ich  meine  Tnnd    isos.  (h.) 
annder  Leut  aafbracht»  und  die  am  Mitterspill  *)  in  die  Flucht  bracht»  •«  u.  oet.  (H). 
alles  riech  erhalten. 

Im  Nonembrj  am  fnnfllten  zugen  die  Venediger fttr  Raspnrg 
Tnnd  gewanen  dasselb  den  nagsten  tag.  Damach  zogen  sy  für  mich    s.  Novmü^. 
geen  Mamfells,  weiten  mich  mit  Hultien  POchsen  schreckhen,  tai-  m- 
dingten  den  ganntien  tag»  vnnd  den  anndem  auf  Mittag.  Alls  sy  aber 


Als  ich  dem  Michel  Markhesn  das  yiech  abgedrungen ,  md  der 
seinigeo  etliche  gefangn»  die  ich  nit  all  im  sloss  behalten  magen,  hab 
die  ausser  lands  zw  meinen  ft>eunden  md  rerwandtn  geschikht»  das 
also»  wie  mich  die  reint  belegerten»  nit  roer  dann  drei  gesunter  khnecht 
im  bans  gehabt  Mich  allein  meiner  mderthanen»  die  mein  brueder 
woD  gehaltn»  getrost»  die  sich  auch  treulich  ertzaigtn.  (H.) 


^)  Grtdiseh  tm  Ktrtt,  eioe  Yiertelttmide  ron  Wipptch  entfarnt 
*)  Alto  iwitehea  Mtreofsls  bei  LapogUro  and  Rttpo  Ober  die  Gebirge  Uiikt 
imd  Puyntk  uch  Veprinti,  nördlich  ron  Lorrano,  westllcb  ron  Volotca* 
gtas  nthe  am  Meerboien  Ton  Flume.  Des  Utskt-Oebirge  reichte  bis  lom 
Schlotte  M trenfelt,  rergl.  Valfator  1.  c.  3, 355 1.  Unter  dem  Berge  Papak 
wird  wohl  der  auf  der  5tierr.  General-Stabt-Karte»  wettlich  ron  Marenfeit 
artcheiaeiide  Berg  Planik  la  ferttshen  tein,  weleher  wie  die  Utxka  demtel- 
bea  Gebirgt-Sytteme  det  Ttehittehen-Bodtat  angehört.  Unter  Khetta  itt 
Cattna»  nordwettlich  ron  Fmme,  OtUieh  ron  VepriBai,  an  rerttehen. 
')  VieUeieht  Colmo,  wenn  man  dies  fflr  Colmeaio  gelten  Uttt 
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nichts  khunden  ertaidingen,  lohen  sy  widenimb  ab.  Dann  aueh  Ir 
Vorhaben  was  fttr  FerrAr  lu  riehen,  Alls  anch  gesehach. 

Dts  itt  Boa  in        (BL  6*,)  Ain  Lanndtsehaffl  in  Steyer  schiekht  abermals  ain  *) 

1510.  (H.)  Rnsstigung  dem  Khaiser  auf  GOrti,  in  abwesen  des  Obersten  Veld- 
hanbtmans.  Mein  Brueder  Herr  Georg  was  Hanbtman.  Zw  dem  khamb 
ich  geen  65rtz.  Da  ward  ain  Anschlag  auf  Gridisch  gemacht,  dasselb 

Paii  Rateper^  abzueillcn,  das  aber  nit  eruolgte.  Dazumal  ward  Pauli  Ton  Rottnperg 
erschossen,  der  zuuor  Till  tag  ganntz  schwftrmtietig  gewest  ist.  Vnnd 

juij  am  4.  (H.)  aincr  Lanndtschafft  gellt  bette,  zw  bezallung  der  diennst- 

leOt,  ynnd  er  alls  ein  khriegsman  sich  am  Raiten  nit  Terstflennde,  des 
abennts  alls  wir  auf  bemelte  Rais  aufzugen,  bat  er  mieh,  ^ob  er  nit 
widerkhftroe,  ich  soll  mir  sein  Raittung  lassen  beuolhen  sein."  Nach 
solichem  schiekht  mich  mein  brueder  geen  Grfttz  rmb  gellt,  Tnnd  hab 
also  das  KhriegsTolkh  zallt  mnd  die  Raittung  gehalten ,  die  mir  ain 
schwftre  Arbait  gab,  weill  ich  hieuor  auch  khain  Raittung  gethon  noch 
gesehen  bette. 

Das  iiC  Boch  im  Hemach  hat  ain  Lanndtsehaffl  in  Steyer  widerumb  ain  Anzall 
1809.  gMchdiB.  KhriegsTolkh  mit  meinem  BrOeder  geschikht,  Görtz,  '^iest  vnnd  Blit- 

(H.) 


Ain  Rais  was  angesehlagen  fttr  Alban  rnnd  kham  an  den  tag 
in  der  wochen,  daran  aller  Khinndlstag  gewest  was.  (D.  i.  23. 6tt 
29.  December  1509,  der  2S.%ahlte  aber  9chonwm  Jahre  IS  10.) 
Es  hueb  Sich  ain  red,  welches  fueglicher  wftr,  denselben  tag  mit  dem 
ausszng  oder  mit  dem  angrif  zumeiden?  (De9  Chri9tfe9te9  wegen.) 
Ward  beschlossen  mit  dem  ausszug. 

Als  das  Viech  angeschlagen  was ,  dem  laffen  die  aus  der  Stat 
nach,  da  wir  aus  der  Halt  prachen,  mnd  rerrenntn  Inen  den  weg.  Die 
flohen  in  ain  Kbirchen.  Die  Chrabatten  sagtn  Ton  guetten  gefanngen, 
«ob  Ich  wolt,  die  Kbirchen  w6r  Pald  zuerobern.*  Denen  sagt  ich: 
»Ich  riete  man  liess  vnnsers  Herrn  Haus  vnbetruebt,  (Qott  werd)  Tnns 
in  annder  weeg  erstattn."  Dem  Tolgten  Sy  auch,  Tnnd  ist  mnsyeder 
Zeit  glQkblichen  ergangen. 


„tehickht  mieh  abermtlt  in  tin*  die  Ht.  mit  darchttrichenem  ,,mieh*  and  ^\a^. 
*)  Alboiui  im  tadlicben  Tlieile  Ittriem,  unweit  des  Hafene  Rabaes  und  des 
Am-FliiMes  nthe  dem  Ufer  des  Cenele  di  Ftraiint,  weleher  die  Insel 
Cberso  Tom  festen  Lande  trennt 
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terimrg  inbesetieii.  Hat  mir  mmn  BrOeder  iwelf  phirdt  Tond  jkMg 

Faeakkneeht»  damit  Mitterlwrg  rabaaetseo»  liegeordoet  Bin  allao  sw 

Mitterborg  belibea  (BL  6\),  aila  lang  die  beaoMKiiig  gewert  hat 

Bald  damadi  wie  ieh  abgelegen  bin»  hat  ein  Vettedigiaeher,  mit  na- 

men  Damian  de  Tarsia,  ain  Völekble  reraamblet,  Tnnd  iataof  die  Tiber 

eder  CaateDe  geen  Mitterborg  gehörig  gelegen»  der  etliehe  einge- 

nemen.  Derhalben  aehreibt  mir  der  rerwallter  der  Hanbtmansehaflt 

MitteriNirgt  Andre  Wlaaiti,  ain  AOter  Crabatiadier  diennstman»  mit 

aeliehMianaigen:f  «idiaoUe  in  dem  Hertingen  geenGdrti  reitten*  f  dm-dmümi«« 

die  geairBchait  fand  Tnneraehenbait  der  8tat  nrnd  Sehlea  aniaigen»  ^ 

damit  er  Araehnng  thSte."  Derhalben  ich  mich  mit  meinem  Bmed«*»  i^^lj^iuuü^ 

der  widerkhomen  waa,  beredte.  Vnnd  weill  ieh  wiaate,  das  der  Ter-  sorku  *)  «iBg». 

waher  dem  Stat-  Tnnd  diennstrelekh  gannti  widerwärtig  waa»  darumb  >0M,radBMM 

niembt  bej  Ime  bleiben  wOrde,  bin  ieh  Ten  Mamfelb  hinabgeiogen,  t^iJ^^^oi!^ 

das  Tdlekhle  iw  erhallten.  Ich  wiaate  auch  weil,  das  ich  mit  meinem  mkim  «b,  rmd 

Ritt  nach  GMi  in  solicher  Eill  nichts  Terrichten  wurde,  Tnnd  mir  nit  ^H*  «ftor- 

lebUch,  (90  ick)  Ton  Teinden  Tmb  mer  Tolckh  (wie  man  aagt)  Raiaen 

«eflt  Ich  nam  den  weeg  Ten  Mamfells  Tber  den  hohen  Perg  lu  fueaa 

ab  mit  Zwelf  Pferdtn.  Der  Lueaa  Vladeacbiti,  —  ain  eerlieher  Chra- 

bat,  hat  Sieh  Til  bey  Tnna  in  Mamfela  enthalten  —  loch  mit  mir. 

Ieh  ei^ieit  mich  im  Hamaach  am  geen.  Als  Ich  zu  der  ebne  kham 

gerittn»  waa  ain  frischer  luflt,  dauon,  t nnd  das  Ich  pald  gesollt  Mör- 

fiaeh  geeaaen  bette,  ist  mir  in  der  nacht  so  wee  worden,  daa  Ich  mich 

dea  lebens  nahe  Torwegen  bette.  Dea  bekhumert  mich  am  UOchstn,  das 

Ich  sorgte,  man  möchte  gedacht  haben.  Ich  were  Ton  angesicht  der 

Toindt  in  sölche  sorg  Tnnd  khrankhait  gefallen.  Got  gab  gnad.  Wie 

ich  khamb,  fragt  mich  der  Torwallter:  warumb  ich  khomen  wftr? 

Alls  er  Teratnenndtdas  ich  bey  Ime  bleiben  wollte,  sagte  er  mir  grossen 

(BL  7\)  dannkb.  Alls  ich  meine  Boss  morgns  wollt  wider  Ton  mir 

sehidEhen,  khumbt  Torwallter  wider.  Sagt:  »Ir  habt  mir  ain  groasen 

diennst  thon,  das  ir  khomen  seyt  Ir  thuet  mir  aber  hinwider  ain 

grosse  beschwftrdt,  daa  Ir  Eure  Boss  Terschickhen  wollt  Darumb 

wellen  die  Crabaten  auch  mit  allen  Iren  Boasen  hinwegkh."  Sagt: 


Barbooa  liegt  nahe  ao  der  AusmOnduBg  des  Arta-Flottet  io  dem  Caotle 
deU*  Ana,  sAdwettlieli  tob  Albona.  Zu  bestiiiunen,  welcher  Ort  unter  dem 
Namen  Rakhl  gemeint  lei,  mote  ieh  Andern  Aherlaseen. 


1510. 


«ich  hette  das  dannnbeii  fBrgenomeD,  wefll  wir  khaiii  FoHniDg  haben 
werden.  So  die  bel^erang  ain  kblaine  weill  weren  tollt  Vnnd  das 
meDigclicheD  wisse»  das  ich  hie  will  beleiben  rnnd  mich  da  finden 
lassen  will.  Das  soll  aber  anndem  khain  mach  xnm  abing  geben. 
Will  meine  phftrdt  anch  da  behauten."  Damach  khamen  die  Crabaten, 


DoBcoiiu.  (H.)  —  un  DonkhoAiti  was  ttaobtman,  —  Sagten:  „sj  wim  nit trabm 


(das  ist  fueskhnecht),  das  sj  die  Mauer  selten  rerbüetten»  Sonnder  im 
Veld  w&re  Ir  ambt  inhanndlen."  Die  ich  aber  mit  dem  trost,  alls  hette 
der  Hertxog  mir  in  mein  Hanndt  gelobt,  eillennd  in  khomen  Tnnd 
▼nns  iw  enntsetzen,  erhallten,  vnnd  dannocht  bewegt,  das  sj  lere 
phftrdt  mit  wenig  Iren  khnechten  anch  Ton  sich  geschikht  haben.  Die 
Teindt  Eyllten  Tnns  zue.  Der  Terwallter  wesste  den  Tnwillen  wider 
sich,  khamb  mnd  erböte  sich,  mir  allen  gwallt  iw  Tbergeben.  Den 
ich  aber  nit  annemen,  sonnder  neben  (Bl.  7K)  Ime  was  ich  Terstflend 
thun  wellen.  Die  reindt  schössen  ain  gross  ort  der  Maner,  da  der 
Traid  Cassten  gestannden.  Wir  paottn  enntgegen,  dermassen  ,  so  die 
Mauer  gefallen  ist,  das  werch  so  guet  da  alls  die  Mauer  gestannden. 
Man  ßell  an  ainem  Suntag  aus  der  Stat,  erstachen  etliche  Puxenmai- 
ster,  nach  demselben  seind  die  Veind  in  der  nacht  abgezogen.  l>&t 
Hertzog  khamb  dannocht  hintz  auff  der  Schilhertftber  <)t  '^^^ 
das  Aulpot  geen.  Alls  ich  dahin  kham.  Setzte  mich  an  sein  seitten, 
da  doch  Eerlicher  Allter  drey  Ritter  nnm:  Herr  Werahardin  ron 
Raunach  mnd  Herr  Hainrich  von  Elach  f.  Der  Hertzog  legt  mir  ftr. 


Naqkau.  (H.)    Tnnd  Spricht:  „du  hast  es  woll  Terdienndtl**  Mag  ain  Eerlidiender 


gedennkhen,  ob  mir  das  nit  woll  gethan  hat.  Derhalben  namb  ich  ain 
?rkhundt  solicher  meiner  diennst  halben  ron  dem  Hertzogoi,  wie 
hernachuolgt : 

Wir  Erich,  von  Gottes  genadeo  Hertzog  zw  Rraunschweig  Tund 
Lunenburg,  R5.  Kay.  Maj.  Obrister  Velldhaubtnian  der  NiderOster- 
reichischen  Lannde  etc.  Bekhennen  mit  disem  offen  brieue,  das  rnnser 
besonnder  lieber  Sigmund  Ton  (BL  S*.)  Herberstain  in  R5.  Kay.  Mij. 
Diennst  mit  ainer  anzall  phftrdt  aufgenomen  ist  worden,  nach  lautt 
seines  bestalbrieffs,  Ime  darumben  geben,  sich  redlich  vnnd  woU  bis 
auf  den  heuttigen  tag  gehalten  hat.  Darfdr  rersprechen  wir  Ime,  in 


Der  „Sehilherttber*  Itg  in  Cnin  im  PoOLtbale,  tn  dar  Strtite  fca  Ltihadi 
nteh  Fiome,  aSrdUeh  ron  Sagnrie,  sftdlidi  tob  AdeUberf . 
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Crtifl  dito  brieffs,  an  «tat  rnnd  io  nameo  berorter  Kay.  Maj.,  teioer 
diennat  halben  zalbaflt  lemaeben.  Aach  waa  er  aiit  der  obbenannten 
Anxall  pbirdt,  so  er  bisher  gehabt  bat,  hinftr  diennen  werd,  daselb 
firid  lostellen,  doeh  biss  auf  ninsers  widermilen  ynnd  rerrem  be- 
sehaidt.  IGt  rrfchund  diti  brieffs»  auch  Ynnsers  Hanndtiaiehen  vnnd 
sw  Rogfch  flirgetraekhten  Secret  Datum  sw  Sehileherperg  am  rierten 
tag  dea  monats  Marty,  Anno  Dominj  etc.  decimo. 


Nach  aoliebem  lohe  ieb  wider  anheimbs.  Nit  lanng  darnach 
Starb  mein  hebet  Vatter  sw  Grits,  im  1511  Jar.  Darnach  heoalben  MeiaVaiartUrk 
meme  lieben  gdHUeder  mir  alle  Wierdtschafflen,  die  ich  nach  treuem 
TOTicht,  ob  0      gleichwoll  nit  Till  darsne  khnndt  bah. 

Im  1511.  Jar  Ritt  ich  abermalls  an  Khaiaer  Maximilian  Hof  ge- 
sddkhet,  mnd  rerharrt  bis  in  das  Tiersehend.  Im  absug  sw  Wienn 
beoalch  dar  Khaiser  mir,  meinem  Bniedem  Herrn  Georgen  ansagen, 
(BL  8*.^das  er  etliche  hnndertSteyerischephftrdtTnndftnffsehenhun- 
dert  khnecht  aufheme,  dann  sein  Maj.  weite  seine  trene  in  Maran  *)  bele« 
gerte  diennsÜent  nit  Terlassen ,  die  so  lanng  her  so  redliehen  sich 
gehallten  —  das  waren  teutsch  Tnnd  Mftrherisch  khnecht  —  „▼nnd 
seit  ain  Lannd  daromb  Tersetst  werden."  Die  Reytter  Tond  Khnecht 
Warden  beschriben.  Der  Khaiser  lies  mit  meinem  Bmeder  sw  Veld- 
khirch ,  ein  meill  Tnnder  Grits ,  dabin  sein  Maj.  khomen  was ,  Tnnd 
sich  sw  IGttag  in  Ruee  gab,  Tmb  sein  Hanbtmansbesoldung  hanndien. 
Mein  Bmeder  wollt  nichts  begern,  Setst  soliches  seiner  Maj.  sw  Irem 
gefallen,  »was  Ime  ftrgeschlagen  das  nimb  er  an**.  Dann  Spricht 
Maiater  Hanna  Renner,  der  gehaimnisten  Secretarj  ainer:  »sein  Maj. 
woUt;  daa  ich  auch  mit  dem  Volckh  sug."  Des  ich  mich  on  all  weiter 
begern  bewilligte.  Daranff  spricht  Renner;  »mit  dergleichen  lenten 
wir  gaet  sn  hanndien. "  Der  Khaiser  kham  genCili,  Tmb  den  Sibenn-  sajMrUuB^a 
den  Jnnj,  Tnnd  sehe  gar  geen  Laibach,  der  mainung  Tnnd  namen,  uOiMh.  (h.) 
Alla  wellt  sein  Maj.  selbs  hinein  sieben.  Wir  Terrichten  des  Khaiser 
willen ,  sngen  den  Veindten  soe.  Ich  fuert  den  Streitfan.  Sy  wichen  spejaug  iferta 
Tnnd  Bossen  Tnns  Speyssen  *).  In  dem  was  die  seyt  ans.  Also  sngen  (h  ) 


»Tflrrieht  kab  ob*  die  Ib.  mit  dorebttrieheaem  »hib.** 
*)  llanino  im  KnkeD  Ufer  des  Ttglitmento.  wettlieh  tod  Aquileja. 
*)  Dt«  beieei:  den  festes  Panct  Martno  mit  Proritot  Tersehen. 
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Herr  Hanna  Ton  Aneraperg,  der  die  Oberat  VeldhaobtmanaelMfft  bat 
Terwalten,  aueh  dieKhftrneriache  Reyter»  Tnnd  mdn  Brueder  (BL  9*.) 
mit  aeiner  Peraon  ab.  Vnnd  Graf  Niclaa  Ton  Salbm»  den  die  Veaediger 
„den  Haubtman  mit  der  Eianen  banndt*  nennten,  ward  aw  oberaten 
Hanbtman  rerordennt  Vnnd  mir  warden  Seebamndaebtxig  Steyeriacbe 
pbftrdt  beuolben,  vnnd  beliben  bej  dem  Granen.  Mein  Jnngater 
Brueder,  Herr  Wilhalbm»  belib  aoeb  bej  mir.  Die  reindt  baben  aicb 
zoatnndan,  naeb  beacbebner  Speianng,  hr  den  Tbam,  daran  man  in 
Maran  vnnd  aonnaten  ron  andern  orten  nindert  kbomen  mag,  gelegert 
Damit  ward  die  Stat  Tnnd  daa  gannti  kbriegarolckb,  alla  ob  ay  gar  an 
der  Stat  gelegen  warn,  belagert  Der  Graf,  alla  ein  erfemner,  wol- 
geoebter  Haubtman,  namb  den  Zug  wider  die  Veindt  Vnnd  baben  die 
am  zwelflften  July  dea  1514.  Jara  geaeblagen«  den  Zwan  Vietorin, 
oberaten  der  Venediger  Haubtman,  gefanngen,  Ir  geaebüti  genomen» 
fuearolckb  auch  rill  gefanngen.  Nacbmalla  ward  mnaer  aeyt,  wie  wir 
beateilt  waren,  aus.  Wir  erboten  rnna,  allain  rmb  Ploaae  Vnndter- 
halltung  oder  Profonndt  bei  dem  Grauen  lubleiben.  So  aber  der 
kbaina  bewilligt,  zugen  wir  mit  maer  Paaaporten,  bie  nacbgeatellt» 
zu  Haua : 

Wir  Niclaa  Graue  zu  Salbm,  Rdmiaeher  Kay.  MiJ.  Obriater  Veld- 
haubtman  in  Fryaul,  Bekhennen,  daa  Sigmundt  Ton  Herberatain,  Haubt- 
man Tber  die  Steyeriscben  Reitter,  mit  Secbarnndaebtiig  gerftaaten 
pbftrdten  in  Kay.  Maj.  diennate  Alhie  ein  monat  lanng,  auf  berm 
Hannsen  Ton  Auersperg  zueaagen  für  den  monat  Solid,  ay  Tor  auf- 
gang  deaaelben  monat  zubezallen,  gedienndt,  ynnd  daaaelb  monat» 
beut  dato  ausganngen,  Tnnd  nit  mer  dan  Tier  gülden  Reiniacb  in 
Soldin  —  ye  für  ain  gülden  funffvnnd  Sibenizig  Soldin  angescblagen 
—  auf  ein  pbftrdt  emphanngen  Tond  bezallt  sein.  (Bl.  9*.^Dieweil  ay 
aber  furter  Irer  bezallung  balben  Ton  Rd.  Kay.  Maj.  kbain  beaefaaidt  ge- 
habt, haben  der  ohgemellt  Ton  Herberatain  Tnnd  sein  geaebcbafil 
an  Tnns  begert.  Inen  desshalben  ain  kbundtscbaffl  Tnnd  Paaabrief  zu- 
geben. Vnnd  dieweil  sy  Ir  zeit  ausgediendt,  auch  redlich  Tund  wol- 
geballten  baben,  Geben  wir  Inen  aamentlich  Tnnd  aonnderlicb  diae 
kbundtscbaffl  Tnnd  Passbrief,  Gebiettenndt  in  namen  Rö.  Kay.  Maj. 
allen  Tnnd  yeden,  denen  diser  Pasabrief  fürkbumbt,  daa  Ir  die  obge- 


t)  D.  i.  GioTiDoi. 
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sehribiien  StejeritebeD  Reyter»  wo  die  ao  Ear  rerweswigea  nind 
PlMen  khomea  würden,  allennthalben  ftej  Tnnd  sicher  anbaimb 
neben  ynnd  Paaaiern  lasset  Des  wellen  wir  mns ,  in  namen  Eege- 
melter  ^H.  Kay,  Mig^  sotbnn  bej  Eaeb  allen  mnd  jeden  rersehen. 
Geben  in  Gradiseb  am  letsten  tag  Jiüy.  Anno  etc.  deeüno  Qoarto.  I814. 

Steffen  Aigner. 

Hier  findet  sieb  auf  einen  betondem  BIttte  Ktiter  Miximiliuis  Bild- 
■ite,  radirt  tob  Aognttb  HirtehTogel,  eiageeebaltet,  in  kreiarander 
Form,  Bit  derUaeelvift:  Maiimilianiis.  Bena.  bip.  Arebidaz.  Aastriae. 
Aelatia  sm.  LV. 

(Bl.  lü*.)  Ich  bin  nit  f&nff  tag  anbaimbs  gewest,  Scbigkbt  die 
Kay.  Maj.  mir  ain  beueleb,  laut  also: 

Maximilian,  Ton  gottes  gnaden  erweiter  Römischer 
khaiser  ete. 

Getreuer  lieber.  Wir  emphelhen  dier  mit  Emnst ,  das  du  dich, 
angesiebt  dits  mnsers  hrieffs,  sw  Tnns  an  Tnosem  Hof  rerftlgest,  rnnd 
mit  dier  deines  Bmeders  Raittung,  des  Empbanngs  Tnnd  Aosgabs, 
mitbringest  So  wellen  wir  solich  Emphang  Tnnd  Ausgab  besichtigen. 
Vnnd  so  wir  darfon  erfinden,  das  wir  deinem  Bmeder  der  Reytter 
halb  etwas  sothnn  schuldig  sein,  Allsdann  dir  sohches  Enntrichten 
Tnnd  zwfriden  stellen.  Daran  thuest  du  mnser  Ernnstliche  mainung. 
Geben  in  Tunser  Stat  Gmunden,  am  dreyxebenden  tag  Augusty.  Anno 
ete.  deeimo  Quarte.  Vnnsers  Reichs  im  NeunTundswaintEigisten  Jare. 
Per  Regem  proprium. 

Comissio  Cesaree  Maj.  propria: 
H.  Vinsterwald. 

Ynnserm  getreuen,  lieben 
Sigmunden  Ton  Uerberstain. 

Alls  ich  geen  Innsprugg  an  Hoff  khamh,  ward  ich  mit  gnaden  zm  Ritt«-  g— 
emphanngen.  Schlueg  mich  auch  (BL  lOK),  Herrn  Hanosen  Apfiiütrar  «iH»* 
Tb^  die  Schützen ,  Tnnd  Herrn  Hanns  Wolffen  Ton  Emershofen  Tber 
die  fueskhnecht  haubtleut,  iw  Ritter,  am  Sechsmndswaintsigisten 
Septembris.  Vnnd  nach  Kay.  Maj.  heueich  ward  mit  mir  gehanndlt, 
seiner  Kay.  Maj.  am  Hof  xudienen,  weite  mich  sw  Commissionen 
brauchen.  Des  ich  mich  bewilligte.  Vnnd  daiumall  hab  ich  nit  gewist, 
Poal6t.Tm.  6 
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was  der  Commissarien  Ambt  oder  thun  wäre.  Man  fragte :  »was  leb 
ain  Jar  begerte.*"  Sagt :  »leb  kbunde  nicbts  begem,  dann  ieb  wesste 
nh,  was  ieb  verdienen  kbandt.**  Warden  mir  dreybandert  golden  fbr- 
gescblagen,  die  ieb  Annamb.  Darüber  ward  mir  ein  bestalbrief  gefer- 
tigt, laut  also : 

Wir  Maximilian,  Ton  gottes  genaden  Erwdter  RömiseberKbaiser, 
zw  allen  Zeiten  merer  des  Reicbs,  in  Germanien,  zw  Hungern,  Dalma- 
tien,  Croatien  etc.  KbAnig,  Ertzbertzog  zw  österreieb,  Herzog  zw 
BArgundy,  zw  Brabannt  rnnd  Pballtzgraue  etc.  Bekbennen,  das  wir 
mnsern  getreuen,  lieben  Sigmunden  von  Herberstain  zw  mnserm 
dienner,  rnns  an  mnserm  Hof  mit  dreyen  Pbftrden  zudienen ,  aufge- 
nomen  rnnd  bestellt  baben.  Dergestallt,  das  er  rnns  an  vnnserm  Hof, 
wie  annder  ynnser  Hofgesiond,  getreulieb  diene,  aocb  in  Tosem  dienn- 
sten  ynnd  gescbftfflen,  dabin  wir  Ine  dann  (BL  ye  zw  Zeiten 

scbigkben  Tond  braueben  werden,  sieb  in  solicbem  geborsamblicb 
erzaig,  dem  nacbkbome  vnnd  rollennd.  So  sagen  wir  Ime  dagegen 
für  solicb  sein  diennst,  in  Crafft  dits  brieffs,  bienüt  zue ,  das  wir  Ime 
alle  Jar  Jfirlicb,  bis  auff  rnnser  widerrueffen,  an  mnserem  HoIT  drey- 
bundert  gülden  Reiniscb  geben  ynnd  raieben  lassen  wellen.  On 
geuftrde.  Mit  rrkbundt  diss  brieffs.  Geben  in  rnnser  Stat  Inns- 
prugg,  am  Anndern  tag  Octobris,  Anno  etc.  decimo  Quarte.  Vnnserer 
Reicbe :  des  R5miscben  im  Neun?nndzwaintzigisten,  mnd  des  Honge- 
riscben  im  fünffrnndzwaintzigisten  Jare. 
Per  Regem  proprium. 


Mir  ward  anhaimbs  erlaubt  Alls  ieb  wider  kbamb,  biellt  man  mir 


dUcbgrats,  aia  die  Ratspflicht  för,  Yond  Setzt  micb  in  Hoffrat,  am  dreyzebennden 

erücher    Lod  D^cembris. 


Als  der  Kbaiser  bey  aim  balben  Jar  zu  Innsprugkb  gelegen  was, 
ynnd  verrukben  wolt,  da  was  der  Praucb,  das  man  das  Ho^^esinnd 
roA^  angesprocben,  f  ynnd  die  wiert  mit  der  Zeit  bezalt  bat  Als  man  mit 
(H.)    den  Wiertn  ynnd  Hofgesinndt  gehanndlt  bin  ieb  aueb  im  Finanz  Rat, 


Commissio  Cesaree  Maj.  propria: 
Sernteiner. 


Reg»-.  M.  Pücbler. 


im. 
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Zusamenkunnfft  der  Khaiser  Tnnd  Khunig  lu  Wienn.  M,kMittettM 

TÜl  ywliehaft. 

Im  1515.  khamen  iw  Khaiser  Maximiliaii  geen  Wienn:  Vladislava  spneh  iw  airt 
Khflittg  sw  Hungern  ynad  (BL         Bdiaiin,  Ludwig  lein  Son,  aueh  .i>wUnM  bu 
gekhr5nter  Khunig,  rnnd  Sigmnnd  Khunig  xw  Polhi.  Beschlosaen  ^^.^pj^^ 
daxumai  lere  freundtachafiten ,  mnd  das  Khunig  Ludwig  des  Khaiser  KayMr  luti« 
Enigkhle,  Khunigin  Maria,  mnd  aher  des  Khunig  VladisliJ  toehter  8ti«»d 
Anna  des  Khaisers  Enigkhle  Carolus  oder  Ferdinandus,  oder  aber  der  Jj^'^^j'^pjj* 
Khaiser  selhs  Beliehen  nemen  sollen.  Dazumal  khamen  dem  Khaiser 
zw  Eem  rnnd  diennst  rill  forsten.  Vnnder  denen  Hertzog  Cristoff 
Ton  Braunschweig,  Ertzbbchoue  zu  Bremen.  Dem  ward  ich  durch  den 
Khaiser  zuegeordnet,  mein  Aufsehen  auf  sein  gnad  zu  allen  notdurfflen 
zu  haben.  Wie  auch  anndern  Forsten  gleichermassen  solich  personen 
zuegeordennt  gewest  sein. 

Raiss  zw  dem  Ertsbischoue  iw  Saltzburg. 

Von  Wienn  aus  schickht  die  Kay.  Maj.  mich  vnnd  Herrn  Niclasen 
Ziegler,  Obristen  Hof-Secretary,  zw  dem  Ertzbischoue  zw  Saltzburg. 


so  man  ytzo  Cam^  Rat  nennt,  rerordent  gewest  Vnndter  dem  Hof- 

gesinnd  waren  etliche,  die  Inen  nichts  gefallen  Hessen,  mndter  dem 

Zechen  \  retten,  wenig  dientn.  Den  erlaubt  der  Khaiser  anhaimbs,  f  tU.  (h.) 

hinezt  man  Sj  wider  wurde  bemeffen.  Wie  Es  Sich  so  zuetragen  hat, 

das  Ich  auf  ain  Zdt  zu  Gritz  neben  Herrn  Hannsen  Ton  Stubenberg 

in  ainem  Wiertshaus  geessen,  mnd  Tom  Hofwesen  geredt.  Er  ver- 

mainte:  »khain  Eerlich  man  bette  daselbstn  Platz."  Ich  sagte:  „wo 

ich  SU  diennst  khame,  verhofft  mich  daselbst  zuerhalten."  Derzue 

sprach  er :  »Ja du  nämst  ainen  Kharnier  9  an  Arm,  als  ain  Schreiber!" 

DarObw  sagt  ich :  »schämbte  mich  nit  aines  Römbchen Khaiser f  sein."  f  Schr«iiMr.(H ) 

Nun  kham  ich  an  Hof,  mnd  nit  wie  ain  Schreiber.  Eben  der  Zeit  was 

dem  durch  mich  mnd  annder  anhaimbs  Ton  Hof  erlaubt 


Canum,  Camiero,  Caraiere,  Poggit  di  tatet,  proprit  de'  eaceiatori,  per 
ripoiri  ia  preda.  Yoeabnlario  della  Crotea.  Firease  1729. 1,  572.  Alto  eine 
anh&agende  Tatehe  fBr  dat  Sehreibgerithe. 
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ISIS. 


Den  fannden  wir  xw  Mautterdorf  im  Luogaw.  Nach  Terriditong 
rnnsers  beuelchs,  namen  wir  den  weeg  nach  Innsprugg,  da  wir  auch 
den  Khaiser  fannden.  Ich  ward  widerumben  am  fllniRen  Octobris, 
neben  Herrn  Meliehiem  Pfintxing,  geen  Saltxbnrg  iw  dem  Ertibischone 
nind  Capitl  abgefertigt  Alles  (BL  12*.)  den  Cardinall  Tnnd  Biachoae 
zw  Gurgkh,  Herrn  Matheuaen  Lanngen»  Coadiotorj  da  iw  Sahibnrg, 
belanngendt 


Alls  ich  zum  annder  mal  Ton  Saltzbnrg  geen  Innspmgg  kham, 
ward  der  Khaiser  nach  Vlbm  yerrugkht  Den  Hofrat  sambt  Hofmaister 
Tnnd  Hof  Canntzler  zw  Innspmgg  gelassen.  Da  fiellen  gendttig  sachen 
ftlr,  derhalben  schickhten  Hofinaister»  Canntzler  Tnnd  Hofrlte  mit 
solichen  sachen  zw  dem  Khaiser,  am  Neunten  Nouembris  15. Graf 
Hoyrn  Ton  Mannsfeld  Tnnd  mich.    Die  Regierung  zw  Innapmgg 


f  Hdjirichii.(H.)  schickhten  den  Lannd  Comenthur  .n.f  Ton  Khnoring  Tnnd  Herrn 


Carln  Trappen  auff  Pisein      Tnnd  erraichten  den  Khaiser  zw  Vlbm. 


Von  Vlbm  aus  achickht  mich  der  Khaiser,  am  21.  Nouembris, 
geen  Aichstet  zw  dem  Bischoue.  Was  ain  wolgelerter,  Eerlicher, 
alter  Herr,  den  der  Khaiser  geen  Osterreich  zuschigkhen  begerte,  dea 
gescblftchts  Ton  der  Eyb.  Dazumal  Warden  die  Aidgenossen  in  Mail- 
lanndt  geschlagen,  die  dem  Kaiser  dazumal  gedienndt  Sagt  der  Bi- 
schoue: »wiewol  die  Aydgenosaen  dem  Khaiser  yetzmalls  gedienndt 
betten,  dannocht  soll  ainer  zwo  nacht  Tngeschlaffen  ligen,  (Bl.  12\) 
Ee  ainer  das  nützte  möcht  6nden ,  wann  sy  gesigt  betten ,  oder  das 
die  geschlagen  sein!  Dann  selten  die  gesygt  haben,  sy  wftren  so 
stoltz  worden,  das  niemanndts  mit  Inen  Tberain  khumen  khOnnen." 
Von  Aystet,  so  an  der  AltmOl  ligt,  bin  ich  nach  Neuburg  an  der  Thu- 
naw,  auf  Augspurg  mnd  fuessen,  da  ich  den  Khaiser  fanndt, 
geraist 


D.  i.  Pisino  oder  Hitterburg  in  Ittrien. 


Raiss  geen  Vlbm. 


Am  9.  Not.  (H.) 


Geen  Aychstet 


ISIS -III«.  8S 

Zw  Hertzog  Ladwigen  Tond  der  Lannd tschafft  i b  !■  Dee. 6. (h.) 
Bayrn,  die  zw  Lanndtshuet  ainen  Lanndtag  hielten. 

Zu  Fneasen  was  bey  dem  Khaiser  Hertzog  Wilhalbm  Ton  Baym. 
VoDd  naehdem  Hertzog  Albrecht  in  Balm  in  seinem  Testament  rer- 
ordennt  hatte,  das  albeg  der  Elltiste  Son  Hertzog  in  Bayrn  mnd  die 
Anndem  Grauen  genennt  mnd  sein  sollen ,  derhalben  auch  ain  zwi- 
tracht  zwischen  den  zweyen  gebroedem,  Hertzog  Wilhalbm  mnd 
Hertzog  Ladwigen»  entstnenndt»  mnd  die  gebmeder  nit  woll  beyein- 
annder  warn.  Hertzog  Ludwig  hette  Lanndtshuet  in  seinem  gwalli 
Danimb  schickht  der  Khaiser  Herrn  Hieronimus  Ton  Staufen,  Frey- 
herra  zw  Emfells,  mnd  Herrn  zw  Valckhenstain,  Hertzog  Wühalbms 
Hofianaister,  mnd  mich,  bey  aioer  Lanndtsehafft,  die  da  zw  Lanndts- 
huet yersamblt  was,  Hertzog  Wilhalbmen  seines  Ausbleibenns  zw 
enntschnldigen.  (BL  19*,)  Man  hiellt  mich  Eerlichen  mnd  woll. 
Herr  Hieronimus  was  Tasst  yerhasst,  der  dann  zw  letzt,  alls  die  zwen 
Bmeder  sich  rerainigten,  ennthaubt  ward,  rmh  das  er  solicher  Vnai- 
nigkhait  ain  rrsaeher  was ,  wann  er  ainem  yegdichen  Ton  dem  ann- 
dem Till  zuegesagt  hette.  Von  Lanndtshuet  Ritt  ich  geen  Munichen 
diselbstn  ich  Hertzog  Wilhalbm  mein  ausrichtung  enntdeckhte.  Ynnd 
Ton  dann  geen  Augspurg,  da  ich  den  Khaiser  fannd. 


Die  Raiss  in  Denmarckht  rnnd  zw  etlichen  Chur  rnnd 
fflrssten  am  weeg.  1516. 

Cristiera  Khunig  in  Denmarckht  hette  zw  Gemahel  Elizabeth, 
Khunig  Philips  in  Hispanien,  Ertzhertzogen  zw  Osterreich  tochter, 
bey  der  er  sich  nit  gebOrüchen  hielt,  Ton  wegen  ainer  seiner  zuuor 
Terwanndten.  Darmnb  sich  dann  Khaiser  Maximilian,  alls  Anherr, 
mnd  Brtzhertzog  Carl  printz  in  Hispanien,  alls  Brueder  der  Khunigin, 
sich  enntschlossen,  Ire  potschaiRen  zusennden.  Darzne  ich  dann  Ton 
dem  Khaiser  rerordennt  was,  mit  nachuolgunder  Instruction: 


Maximilian,  Ton  gottes  genaden  erweiter  Römischer 
Khaiser  etc. 

Instruction,  was mnser getreuer,  lieber  (B.  1  Sigmund 
von  Herberstain,  mnser  Rat,  mit  dem  Durehleuchtigen  Cristiera 
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Khanig  zw  Denmarekh,  nmsenn  lieben  Soo ,  Ohaim ,  Bniedor  Tood 
Fürsten»  Ton  rnnsern  wegen  hanndien  rnnd  aasrichten  soll. 

Anfenngclicb  seiner  lieb  sagen  vnnser  Brnederlich  Tnnd  Tfttterlich 
lieb  Tnnd  freundtschafil. 

Vnnd  demnaeb  erxellen,  das  mos  glaoblicben  anlanng,  wie  der- 
selb  Tnnser  Sun  sein  Alte  Puelschafft,  die  er  vor  seiner  Heorat  gehabt, 
noch  bei  Im  offennlich  hellt,  Tnnd  lass  sy  Regieren.  Diewdl  no  soliehes 
ain  Tngeschickhter»  Tnredlicber  banndl,  der  im  nit  Eerlieb  Tnnd  Tims 
Tnnd  Tnnserm  Son  Ertxhertiog  Karin  Ton  österreieb»  printien  so 
Uispanien,  Tnnd  allen  Tnsem  freund  ten  nit  leidlich  wftre»  Tnnd  Tnns 
alls  dem  Vater,  der  des  Suns  Eer  lieb  bette,  gebOrte.  darinn  zuhannd- 
len»  damit  sölich  Tnredlicb,  Tngeschickbt  Tnnd  Tnkhunigclich  wesen 
abgestellt  wfirde.  Demnach  so  sey  an  denselben  Tnnsem  Sun,  den 
Khunig  Ton  Denmarckh,  Tnnser  Tfttterlich ,  fremdtlichs  Tnnd  Ernnst- 
lichs  begem  Tnnd  bitt,  sein  lieb  welle  sich  der  gemellten  seiner  Pnel- 
schafft  genntilich  (BL  1^*.)  enntschlahen,  Tnnd  die  Ton  im  thnn» 
Tnnd  widerumb  in  Holannd  sw  Irem  Vatter  oder  Freundten  schickhen  9- 
Vnnd  ob  der  gemelt  Khunig  aniaigen  würde,  das  er  dieselb  sein  Poel- 
schafft  Terlassen,  Tnnd  ainem  in  seinen  KhOnigreichen  Terhearatten 
wollt,  Soll  der  gemellt  Tnnser  Rat  seiner  lieb  dagegen  sagen,  das  wir 
Tnnd  Tnnser  freundtschafft  des  in  khainen  weeg  zufrieden  sein  werden, 
sonnder  Ine  auf  das  H5chst  ermonen,  Sy  widerumb  hairobzuschickhen 
Tnnd  sy  daselbs  verheuratten  zu  lassen.  Dann  wir  wol  gedenckhen, 
khdnden,  wo  sy  in  seinen  Lannden  belibe.  So  möchte  sich  die  Alt  lieb 
leichtlich  widerumb  emewem.  Damit  so  würde  die  letzt  Irrung  Till 
pöser,  dann  die  erst.  Vnnd  das  sein  lieb  hierinn  Got  zuuor,  Tnnd 
darnach  sein  Eer  Tnnd  Tnns  Tnnd  all  vnnser  Tnnd  sein  freundtschafft 
hierinn  bedennckh,  vnnd  sich  hallt,  wie  Ime  alls  ainem  Cristennlichen 
Khunig  woll  gehurt  fund  zuesteet  Dagegen  wellen  wir  im  auch 
destlieber  thun  Tnnd  beweisen  alle  Tfiiterliche  vnnd  Bruederliche  lieb, 
trew  Tnnd  freundtschafft. 

Der  gemellt  vnnser  Rat  soll  auch  seiner  lieb  anzaigen,  das  er 
Ton  Tnns  in  beuelch  hab,  (Bl.  1^^.)  bey  seiner  lieb  zubleiben,  Tnnd 


Es  ist  bektnot,  data  ^dat  Duiveke,**  das  Tlabehen,  m  Amsterdam  1488 
geboren  war  ron  Sigbritte  Wylms,  einer  Schenkwirthin.  Sie  x&blte  also 
damtls  aeht  und  iwaniig  Jahre. 
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Ton  dinnen  khaineswegs  looemickliea,  bU  er  teile ,  das  sy  hiawegg 

Timd  haimbgechickht  sej. 

Verrer  so  soll  der  gemellt  rnnser  Rat  Yonserm  Hebea  Oheim, 
Churfilrsteii,  Rat  rnnd  Stathallter,  Hertsog  FriderielMn  iw  Secbsseo 
diese  vnnser  Instnietion  sehen  lassen»  rnnd  sein  lieb  bitten,  das  er 
aoch  ain  Potsehaffl  zw  dem  vorgenannten  mnserm  8nn,  dem  Khnnig 
Ton  Denmarckh,  mit  im  schiekhen,  mnd  gleiehenreis  bitten  ynnd  be- 
gem  welle,  sdlich  sein  rngdtlieh,  Tnkhflnigelieh  weseo  absnstellen, 
Tnnd  die  Poelsehaflt  Ton  im  zuthun. 

Wir  Tersehen  mns  auch,  der  gemelt  mnser  8an,  Ertihertiog 
Kharl,  werde  desshalben  aneb  sein  Potsehalft  zum  Khanig  Ton  Den- 
marekh  schigkhen.  Dieselb ,  mit  sambt  des  gemelten  Tnnsers  lieben 
Oheim  mnd  ChnrfÜrsten  Hertzog  Friderichs  PotsehaiKt,  sol  dertelb 
mnser  Rat  auch  zw  sich  nemen ,  mnd  diso  maioung  samenntlich  mit 
dem  Khnnig  hanndien. 

Vnnd  söliches  alles  sol  d«*  gemelt  mnser  Rat  an  allen  ortten 
mit  guetem  rleys  haandien ,  (BL  IS',)  vnnd  was  im  allenthalben 
begegennt  mns  wider  berichten.  Daran  thuet  er  mnser  emnstliehe 
mainong.  Geben  in  vnnser  mnd  des  Reichs  8tat  Angspurg,  am  8iben- 
zehenoden  tag  January.  Anno  etc.  dedmo  8exto,  mnsers  Rdehs  des 
Rdmischen  im  dreissigisten  Jare. 
Per  Regem  proprium. 


Am  letzten  bin  ich  zw  Augsporg  aasgeritten  geen  pibraeh,  Schlos 
vnnd  Stat,  weliehe  der  Kbaiser  von  den  Marschalchen  von  Poppen- 
haün  erkhaoflft.  Drey  meill. 

Dann  geen  Hochstetten  an  der  Thunaw,  dem  Phaltzgrauen  ge-  Febr.  i  (h.) 
hörig,  das  Graf  Haag  von  Montfort  in  verwalltung  bette ,  mit  dem  ich 
aoeh  Credenntz  vnnd  beoelch  bette  zuhanndlen.  Ich  fände  den  aber 
nit  da.  Zwo  meil. 

Daraach  geen  Schwabischen  oder  Thunawwerdt,  ain  Reichsstat.  %,  (h.) 
Vier  Meill.  Dann  geen  Honhaim,  ist  wider  Phaltzgrfluisch.  Vnnd  zw- 


Ad  mandatum  dominj 
Imperatoris  proprium : 
U.  8ernteiner. 


January. 
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1516. 


nftehst  Tor  (BL  ISK)  Werdt  wonndt  der  Phahzgranisch  glaitsman. 
Zwo  meiU. 

Febr.  8.  (H.)  ßeeo  Weüsenbtirg  im  Norca  <)»  si»  Reichsstat.  Daselbsto  rmb 
beglaitten  die  Ton  Poppenhaim.  Drey  meill.  Von  dann  sein  funff  melll 
geen  Schwabach»  der  Marggranen  iw  Brandenburg.  Die  beglaitten 
mich  hintzt  an  Nürnberg* 
4.  (H.)  Nürnberg,  dieReicbsstat  rnnd  Tasst  die  Reichiste  mnd  geschiekh- 
test,  Ton  Schwabach  zwo  meiL  Da  bin  ich  den  Vaschanng  beliben, 
da  mir  auch»  ron  Kay.  Maj.  etc.  w^en,  vill  Eeren  bewisen  ynd  dar- 
zne  Ton  sonndem  pertonen  gnete  fireundtschaffl  erzaigt. 

7.  (H.)        Von  dannen  geen  Pairstorf  rier  meill.  Darnach  durch  Vorcharo 

8.  (H.)  mnd  Bamberg  vber  den  Maen  geen  Radistorf.  Darumb  souerr  die  tag- 

reiss  genomen,  damit  ich  aus  den  sorgilichen  Reittern  khumen. 
Siben  meill. 

An  dem  flum  Maen  hebt  sich  der  Hertzogen  ron  Sachssen  Lannd 

9.  (H.)  an.  Vnnd  Ton  Radlstorff  geen  Khoburg,  Schlos  ynnd  Stat»  rier  meil 

Furter  geen  Ebenthall  zwo  meil.  Vnnd  rier  durch  den  ThaHngerwalld 

10.  (H)  geen  Grafentall  in  Thüringen. 

Von  Grafentall»  des  den  Marschalchen  zw  Poppenhaim  zuegehdrt» 

11.  (R.)  geen  Sallfelldt,  ligt  an  der  Saal»  drey  meill.  Da  befanndt  ich  ain 

grosse  Terftnderung  (BL  16'.)  der  Speis  ynnd  des  Lanndteswesen. 
lt.  (H.)  Damach  geen  Jen»  ain  Stfltl,  auch  an  der  Saal,  filnf  meil.  Von  dannen 

13.  (H.)  Raist  man  neben  der  Neuburg»  dem  Stifft  an  der  Saal.  Ich  aber  geen 

Weissenfells»  ligt  im Osterlanndt»  ain  schOn  Schlos Tnnd  gueter  fleggen» 

14.  (H.)  sechs  meiL  Geen  Leiptzig»  die  Haubstat  in  Osterland  Meichssen, 

fünir  meil.  Da  Schiede  Hanns  Ton  Perlips»  des  Chorfursten  zw 
Sachssen  Rat  rnd  Dienner»  von  mir»  der  gar  von  Augspurg  mit  mir 
khomen  was.  Der  ritt  den  nechsten  nach  Turga  *). 

15.  (H.)        Ich  namb  mein  weeg  nach  Hai  in  Sachssen,  da  der  Churfurst  von 

Mentz»  alls  Ertzbisehoue  zw  Magdenburg,  Hoff  hiellt,  Marggraf 


0  D.  i.  Nordgtu. 

*)  Das  sind  Wegeltgermr  und  Tom  Ritterstande  solche,  die  ihre  Fehden  gegen 
einselne  SUdte  tnf  eigene  Ftnst  hin  schlichteten.  Bian  rergl.  Götzens  Ton 
Berlichingen  Selbstbiographie,  Aasgabe  Steigerwalds»  S.  136  ff.  und 
Ranke's  Gesch.  d.  Reform.  3.  Ausg.  1, 156  ff. 

*)  D.  i.  Torgan  an  der  Elbe,  5  Heilen  ron  Leipsig.  Es  ist  derselbe  Hanns  Ton 
Berlepsch»  der  f&nf  Jahre  fepiter  Lathem  auf  die  Wartburg  geleitete. 
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Albreeht  ron  Brandenburg.  Ich  was  sw  leo  krannekh  Tnad  moelit  nit 
Ar  der  Arsten,  mein  werbong  aninbringen.  Danimb  warn  sw  mir  in 
mein  Herberg  die  Rite  gesehiekbt,  solieb  mein  Werbung  aninbdren. 
Graf  pott  von  Stolborg,  Hofinaister ;  Herr  Lentnns  Ton  reldbaim» 
Tbuembbrobflt  zw  HUdeshaim,  StatbalHer  zw  Halberstat,  Tnnd  Doetor 
N.  Zoeb,  Canntzler.  Des  anndem  tags  pessert  sieb  mein  saeb,  muest 
mit  dem  CburArsten  essen.  Setzt  mieb  an  die  Obriste  Stell,  Uess  mir 
Arsflieben  Credenntzen. 

(BL  16\)  Hall  bat  ain  sebftn  Seblos  ?nnd  gnete  SUt,  ligt  an 
der  Sali.  Darjnnen  sein  pmnnen,  die  man  tag  mnd  nacht  seb5pifl, 
Tnnd  Salltz  daraas  Sendt,  das  man,  mangl  balb  des  Holltz,  rill  mit  Stro 
sieden  muess.  So  bat  es  sein  zeyt  im  Jar,  das  die  prfln  rbersieb 
steigen,  mnd  dareb  die  Stat  ansrinnen.  Daber  Ton  Leyptzig  sein 
Anff  mein. 

Geen  Piterfeld,  ain  bescblossnes  Flegkble  Sftebsiscb,  ligt  an  der  Febr.  is.  (h.) 
Mulla,  drei  meü.  Damaeb  geen  Turga,  Seehs  meil.  Ligt  an  der  Elb, 
da  der  CburArst  Ton  Saehssen  Hof  hiellt,  bey  dem  icb  aueb  mein  wer-  o«*  ckirfirtt 
bung  yerricbte.  Sebickbt  aueb  ainen  Jungen  Dennen,  Micbel  Haid,       "^«^  •"•»■ 
mit  mir  zw  dem  Kbunig,  der  dann  seiner  Schwester  Sun  ist  9.         s«ut  m\ck  gar 

Zoeb  also  nach  Wittenberg,  Tnnd  ward  im  Scblos  behaust  Tund  MkMtswSeisM- 
Eerlieb  geballten.  Fflnff  meil.  Da  was  ain  Schöne  kbirchen  im  Scblos 

°  LieM    mir  im 

erpauen ,  mit  Till  zierlichen  Silber  zw  Gottes  mnd  der  Heiligen  Eer  m^iuw  Harburg 
berait,  tiU  Altar  in  der  kbirchen  mit  Costlicbem  gemill  mnd  allen  Atretiicha  war- 
Ornaten  geziert  Von  tII  frembden  Lannden  bracht  man  Hailtumb  ^'^ 
dar.  Die  gelertisten  mnd  Eerlichisten  in  Teutschen  Lannden  warden  (h.) 
daber  berueflt  mnd  bestellt,  die  man  Reichlich  in  dem  StifR  Tersacb. 
Wie  palld  aber  hat  es  sich  Tcrkherdt,  mnd  daselbsten  angefanngen! 

(Bl.  17\)  Von  Wittemberg  aus  zoch  icb  Tber  den  Fläming.  Ist  ("•) 
die  gegennt  also  genannt.  Da  stossen  Till  Grftnitzen  zue.  darmit  man 
Tmb  souil  dester  mer  aufsehen ns  bedarfT.  Namb  ain  glaitsroan,  so  ich 
doch  in  allen  der  Ton  Saehssen  Lannd  khain  gebraucht.  Der  fuert  mich 
geen  Treupretzkhen  ')  in  des  Marggrauen  Ton  Brandenburg,  des 
ChurArsten,  Lanndi  Es  bekhamb  mir  auch  ain  glaitsman  des  Ton 


Kdnig  CbrittiaD  II.  tob  Dinemirk,  tut  dem  Htute  Oldenburg,  wtr  ein  Sohn 
KSnig  Johtnnet  und  Chrittintt ,  einer  Tochter  det  Churfartten  Bmtt  tu 
Stehten. 
*)  D.  1.  Treuenbrietien. 
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Brandeoborg,  der  fuert  etUch  khauffleut  ain  aimdere  strass  nach 
Wittenberg.  Die  Fürsten  sein  so  rerglicben»  das  der  Sftcbsisch  geen 
Febr.  26.  (H.)  Treopetzkben »  Tnnd  der  Marggräfiscb  geen  Wittenberg  beglaitten. 

Vier  Meyl.  Geen  Brandenburg  in  die  Haubtstat,  ligt  an  der  Hafl»  Rindt 
27.  (H.)  durcb  die  Stat,  fonff  meill.  Vnnd  geen  Ratna  ^)  vier  meil.  Damacb 
26.  (H.)  geen  Tangermundt  drey  meil.  Vnnd  daselbstn  zuuor  rber  die  Elb 
29.  (H.)  gefaren  Nacb  Standl  >),  ain  meill,  ynnd  fnert  geen  Osterburg  drey 
meill.  Da  fanndt  ich  den  Churfiirsten ,  der  am  widerbaimbzug  was. 
Marcy  1.  (H.)  Mit  dem  ich  wider  geen  Tangermundt  raisen  muest.  Daselbsten  be- 
hiellt  mich  im  Schloss.  Nacb  meiner  Werbung  namb  ich  den  weeg 
Der  Mar-  3.  (H.)  auf  Werben  fünf  meil.  (Bl.  17*.)  Des  morgenns,  nahenndt  vor  dar 
grtffhort         stat,  schifft  ich  wider  vber  die  Elb.  Zw  nechst  darob  feilt  die  Hafl 

Ol  ich  in 

beyseia         ^  ^^^^  oberhalb  ligt  der  Stifft  Uaflbnrg.  Damach  zocb 

der  rau  4.  (H.)  ich  ZWO  meill  durch  Welschnackh  *),  vnnd  zwo  meill  geen  Perlaperg, 
^  Er         alles  Brandenburgisch. 

'»eiiieiin^  Damach  khamb  ich  in  das  Fursstenthumb  Meckhelnburg,  in  die 

Usch ,  6.  (H.)  Stat  Parcham,  f&nff  meill.  Vnnd  aber  ftinff  meill  geen  Schwerin ,  ain 
Setzt  mich  u  ein  gtat  an  aloem  See,  der  rier  meil  lanng  rnnd  ain  meill  prait  sein  soll. 
T^w*s'IIriedt Ton  Schloss  im  See,  darein  man  nach  ainer  lanngeu  Pruggen 

sich.  GieichwoU  zoucht.  Hortzog  Hainrich  Ton  Meckhelnburg  wonnte  da,  mad  bOrt 
bejm  Essn  sass  mieb  in  der  Stat.  Die  FQrssten  schreiben  sich  Grauen  da  zw  Schwerin. 
liniiM  SeTtTln )  ^  Schwerin  khamb,  auf  ein  meil ,  sähe  ein  Schlos,  nit  son- 

ders erpawen,  das  Meckhelnburg  genannt  bt  Von  dannen  geen  der 


Am  Raisen  Ton  Osterburg  nach  Taogermund  Spricht  der  Cbur- 
f&rst  zw  mir:  „Warumb  der  Khaiser  seine  SQn  vnnd  Enenckhl  nit 
zw  sich  name,  damit  sy  sich  des  Teutschen  wesen  rnndemamen? 
Dann  so  der  Kaiser  sturb ,  damit  man  wider  ain  Römischen  Kbunig 
bette.  Es  wftre  sonnst  niembt  im  Reich  darzue.**  Dargegen  sprach 
Ich:  „was  geet  meinem  genedigisten  ChurfÜrsten  zw  Brandenburg 
ab?"  Sagt  er:  „Es  ist  ynnser  khainer  im  Reich,  der  die  Possten 
vnnd  Jägerey  oder  Valckhnerey  wie  der  Khaiser  Tnnderballten 
möchte." 


Rathenow  an  der  Hafel. 
*)  Stendal. 

*)  Wilsnack,  nördlich  von  Werben. 
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Wumtr»  Tier  meill,  ain  schAiie,  woleqMuite  Stat,  ligt  iMrt  am  Möer, 
das  man  derorten  die  See  haiaat.    Da  waa  Hertiog  Albrecht  tob  ^^Ühl 
Mickheloburg,  daui  die  Stat  aoeh  Ir,  der  Bmeder,  iat  Da  Terrieht  ok>tritorma  g*- 
ieh  mein  letiten  beuelch  bey  den  Teotachen  Fllraaten.  »•rt»ti».ErH»«t 

(Bl.  18'.)  Darnach  loch  ich  geen  GrotmSll  *)  drey  meill.  Iat 
aach  noch  Meckhelnbargiach.  sw^tu,  (h.) 

Am  fmiffiehennden  Marty,  waa  derPalmahennt,  khamb  ich  geen  iiarcy  14.  (h.) 
Lobegfch,  flinff  meilL  ain  Reichaatat,  die  auch  Reich  iat.  Da  belib  ich 
die  heilig  Zeit  Da  khamb  iw  mir  ain  Pot  aua  Brabannt,  bracht  die 
Zeittung  dea  Khnnig  Ferdinanden  in  Hispanien  todt  *).  Zohe  dann  mit 
mir  in  Denmarckht 

In  Oaterfeyrtagen  loch  ich  aus  Lubegkh  geen  der  Neuatat ,  ge-  ^-  (h.) 
h5rt  demHertxogthumbHollnatain,  rier  meill.  schlecht  die  See  hiniae ') 
Albo  das  man  yber  ain  Pruggen  hinein  mueas.  Daselbstn  hat  der 
Haobtman  ain  Rdmiachen  Cortisan  vberab  in  daa  waaaer  geworffen  ^). 
Daromb  ward  in  der  Stat  khain  Gotteadienst ,  allain  in  ainem  Frauen 
Oester,  mit  rersperrter  thur.  Vnnd  dann  geen  heiligen  Hafen ,  auch  ts.  (h.) 
Tier  meill,  ligt  hart  an  der  See,  ain  offner  fleggen. 

Am  achtTundzwaintzigisten  Marty  bin  ich  daselbstn  iw  heiligen 
Hafen  auff  die  See  gesessen  mit  zwayen  schiffen.  (Bl  18^,)  In  dem 
ainen  waren  die  Phftrdt  Ton  Lannd  gefaren.  Der  Windt  sterckht  sich 
seer.  Das  Schiff  mit  den  PhArden  fuer  huntzt  in  Lollanndt,  die 
Innsei      Ich  muest  mit  meinem  Schiff  in  der  Innsei  Femern  bleiben. 


*)  Jttst  GremnahlMi,  iwischen  Wismar  und  LObeek. 

*)  Ferdinand  ¥.,  derKatholIfche,  starb  im  64.  Jahre  seines  Alters, am  23.  Jinner 
1516,  XU  Madrigalejo.  Die  Todesnachrieht  hatte  also  bis  Lübeck  acht 
Wochen  gebraucht. 

')  Neustadt,  »(Srdlich  Ton  TraTcmOnde,  mit  einer  Rhede. 

^)  Zum  Jahre  1503  begegnet  ein  pSpstlicher  Legat,  Namens  Raimundus  su 
Labeck.  Archiv  f.  Staats-  und  Kirchen-Gesch.  Schleswigs,  Holsteins  u.  s.  w. 
2,  564.  Zum  Jahre  1516  selbst  ein  x weiter,  Namens  Johannes  Angelus  Ar- 
eimboidus,  dessen  Unter-CommissSr  Antonius  getödtet  und  „in  einem  Sod 
in  der  Dankwartsgruben^  aufgefunden  wurde.  J.  R.  Becker,  Gesch.  Ton 
Libeek  1,  499.  Doefa  wird  letiteres  Ton  Lfibeek  gemeldet  Ober  eine  TOd- 
tnng  eines  ^römischen  Cortisans**  su  Neustadt  konnte  ich  keine  Spur  auf- 
finden. Vielleicht  ist  in  den  „Nordalbingischen  Studien**,  die  mir  dermal 
nicht  zur  Hand  sind,  Aufschluss  su  finden. 

*)  D.  i.  Laaland,  nördlich  Ton  Femern. 
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drey  meill.  Da  stunden  wir  tos,  gienngen  tof  drey  yiertl  weegs  geen 
Peterstorff.  Da  Msen  wir  bei  dem  Pharrer.  Nit  ferr  Ton  dem  Dorff 
ligt  ain  Schlo«  ynnd  Stfttl,  genannt  Por^h.  Wir  sein  desselben  tag 
wider  zw  ynnsern  Schiffen  khomen.  Dar  Innen  rber  nacht  gelegen. 
Zw  Mitternacht  Rieht  sich  der  Windt  iw  ?nnserm  gefallen»  vnnd  fomi 
Marey  2»,  (H.)  hin  gegen  Lollanndt.  Mochtn  doch  nit  anfam,  do  man  gemainigclichen 
Anfert»  muessten  zw  Reby  aussteen  <)•  dorff,  ynd  ain  halbe 

meill  im  gewAsser  ynnd  wftsserigen  Sanndt  geen.  Das  Mör  was  abge- 
loffen.  Darnach  darehrit  ich  Lollanndt,  Tier  meilU  Tnnd  khamb  an  die 
Innsei  Falster  genannt  Dar  Inn  ligt  Neuckhoping,  Schloss  ynnd  Stat. 
Die  zwo  Inseln  Schaidt  das  M5er.  Ist  nit  Prait,  nahenndt  wie  ain  zimb- 
lich  gross  fliessenndt  wasser.  Ich  khamb 

Hier  6ndet  sich  auf  einem  betondern  Blatte  des  Königs  Ton  Dlnemark 
Bildnitt  eingeschaltet,  in  Zirkelform  mit  der  Umtefarift:  „Crietenras 
Rex  Danie  et  Norregie." 

(BL 19*.)  denselben  tag  hinüber,  aber  meine  phftrdt  nit»  ymb  das  das 
Mör  abgeloffen  war,  vnnddie  phftrdt  khunden  nit  in  die  Schiff  abtretten. 

Zw  Neuckhoping  war  die  Khunigin  etwas  wenigs  Tor  mir  ankho- 
men.  So  fannd  Ich  da  Hertzog  Carls  Yon  Bargandy  PottschalR,  Monsor 
de  Balon  ynnd  Maister  Jan  Penning  yon  Amsterdam.  Die  Khonigin 
schickht  zw  standt  an  Ire  Hofmaister  ynnd  den  Khuchlmaister,  lies« 
mich  empfahen. 

LiMmichdieaiui  Den  anndem  tag  darnach  khamb  der  Khunig  aach  dar.  Schickht 
fragn,ob  ich  offne  mir  sein  Camerdienner  Anthony,  geselschafft  zulaisten»  huntzt  ich 
.«di«u  oder  j.  ^^^rj^rt  wftrde. 

geh.  begerie.(H.) 

Apriiisi.  (H.)        Am  ersten  tag  Aprillis  ward  ich  berueffen,  ynnd  darch  den 
Canntzler,  in  das  parfuesser  Closter,  das  zwnftchst  meiner  Herberg, 
f  geftaert  ynnd  der  Khunig  yon  Schlos  dahin  khomen  was,  f. 

Der  Khunig  hört  mich  steennder.  Als  ich  die  Scharffeo  wort 
muesflt  aussprechen,  las  ich  die  ab  ainer  Zetl,  damit  ich  nit  zuuil»  noch 
zw  wenig  redte.  Dazumal,  ynnd  alls  der  Credenntzbrief  gelesen  ward, 
Schloss  der  Khunig  die  Henndt,  Sach  offt  yber  sich.  (BL  19^.)  Des 
f  Kari.  (H.)  Printzen  in  Hispanien  ynnd  Hertzogen  f  iw  Burgundy  potschafften 
Stunden  mir  an  der  Seitten,  ynnd  Sprachen :  „was  ich  geworben,  das 
wftre  Ires  Herrn  auch  gleichermassen  begern." 


*}  Rodby  an  der  nördlichen  Küste  Laalandt. 
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Der  Kbonig  namb  im  ain  bedacht  iw  Antworteo,  Hees  mieh  wider 
tw  Herberg  beglaitten.  Nach  tiaeh  ward  ich  sw  der  KhÜnigin  gefbert 
Die  was  auf  Niderlendisch  Tiad  noch  Cliglieh  bedaidt  Nach  ge- 
sagtem grues  TheraDotwort  ich  den  Credenntabrief  ynnd  die  Yer- 
Eemng.  Hoest  mich  iw  der  Khnnigin  nidersetien  auf  ain  Khnss  am 
Fl^,  des  ich  nicht  gewonndt  was.  Die  Niderlenndischen  Ritekhnieeten 
Tor  der  Khnnigin,  mnd  Rettm  der  sachen  halben,  daromb  wir  gesanndt 
warn.  Damach  ich  wider  aus  dem  Schlos  sw  Herberg  EerUchen  he- 
l^aitt  Da  waren  aoch  bej  Sechsehen  Frauen  mnd  Jonckhfrawen, 
alle  weiss,  falb.  Aber  khaine  die  mit  d«r  Khnnigin  darkhomen  was. 

Alls  wir  wider  sw  Uanndlnngen  beraeflt  warn,  Emolgt  Tnns  am 
Anntwort,  die  sweiflich  geacht  ward.  Dammb  yemeatten  wir  die  anf 
▼nnsem  mnd  dem  Pessten  YeT(BL  20*.^stanndt,  mit  frag:  „ob  es 
die  roainung  wftre?"  Da  es  aber  nit  was.  Sagt  ich  ron  Tnnser  aller 
wegen:  »der  Anntwort  yrnfthen  sich  derKhaiser,  noch  der  Prints  in 
Hispanien  khainsweegs.  Ire  Maj.  etc.  würden  rnns  des  auch  nit  glau- 
ben, das  sein  Khunigcliche  gnad  sein  gewissen  md  die  gebot  gottes, 
sein  Eor,  die  Cristlich  ordnnng,  die  freondtschaffl  ringer  achtet,  dann 
ain  gemain  weih!  Dammb  begereten  wir  der  Anntwort.  Wo  wir  ye 
khain  annder  gehaben  möchten ,  mns  die  in  schriffl  mnder  des  Kho- 
nigs  Innsigi  angehen. Er  weite  aber  nit  Uess  sagen:  »Es  wftre  der 
brauch  nit,  den  Potten,  so  mit  Credenntsbriefen  hanndleten,  die  Annt- 
wort in  schriffl  sugdten."  Was  wir  Termonten,  half  nichts,  belibe 
mgeoftrlichen  bey  dem :  »Wollt  sich  Khnnigclichen  hallten,  wie  auch 
sein  mter  mnd  yomordern."  Der  Khunigin  Hofmeister,  Herr  Albrecht 
Gibs,  TerEerte  mir  ain  Henngst  von  desKhQnigs  wegen,  sambt  dem 
Sattl.  Daran  was  ain  gerftdt  •)  mnd  Ton  Messing  ain  freuen  Pilld, 
das  khert  die  Press,  darinn  ain  Hers  lag  etc.  Da  erkhanndt  ich  Seuerin 
Nortwed  *),  des  Khunigs  Haubtman  am  Möer,  der  all  sein  thun  in 


Ich  was  bey  einem  pfarrer  glosiert.  Aisdan  jr  die  Ton  hoffgesint 
mit  mir  geessn,  fragtn  sy  mein  wierdt:  »warumen  Er  nit  mit  mir 


WagMi  dst  Ablebens  K.  Ferdiatndt  de«  Kttbolitehea  Ton  Sptnien,  ibres 
GroMTfttert  tod  mStterlieber  Seite. 
*)  D.  I.  y^gereite"  —  Reitieug. 

*)  Seferin  Morby  ist  gemeint,  der  Feind  der  HtntetUdle,  der  endlieb  im  Heere 
Karle  Y.  Tor  Florens  1530  ertchotsen  warde. 
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TedteU  namen  (BL  20^.)  tfaefte,  rnnd  hernach  Till  wandere  gestifft, 
zwietot  in  die  Mosqoa  mit  seiner  geselsehailt  sieh  gethan,  rnnd  durch 
Khaiser  Carln  daselbstn  wider  erbeten»  fnnd  Tor  Florennti  er- 
schossen ist. 

Am  zehennden  Aprillis  sein  wir  yon  Neuckhoping  ramidLht. 
Zwo  meili  am  Lannd  geraist,  dann  sw  Schiff  ain  meill  in  Sialannd, 
(H.)  die  InnseU  dar  Inn  Khoppenhagen ,  die  KhQnigdich  Haubtstat,  ligt 
wana»«rf •  (H.)  Ifit  beschwftrlichem  wind  gefam  rnnd  in  ainem  Schloss  Warrenburg 
gebanst  <).  Man  sagt,  wie  in  dasselb  Innder  Schloss,  alls  auch  in  das 
Schloss  Gera,  khain  Khunig  thnr  khumen,  darumb  ist  hemor  ain  Zim- 
mer für  die  Khunig  luegericht.  Man  sagt  auch  das  in  ainem  Schlos, 
Sunderpurgkh  genannt,  in  ainem  Zimer  ain  Jungkhfraw  gesehen  wierdt, 
mit  Porsten  fnnd  Petten      Darain  tarff  niemanndt  geen.  Soll  aines 
ApriUt  11.  (H.)  Khunigs  Tochter  sein,  die  sich  selbs  erstochen.  Des  anndern  tags 
Raisten  wir  rier  meill  in  ain  Stat  genannt  Nestnigkh  *).  Ist  ein 
SoUa  (BL  21\)  schdne,  guete  Stat,  mit  yil  khirchen.  Ist  nit  rmbgemaurt. 

a«ck  12.  (H.)  Yon  dannen  aber  ain  tagrais,  rier  meill,  geen  Anndershoff,  ain  Closter 
Sanndt  Johanns  Orden  fon  Rodis      Dann  aber  zwo  meil  am  Lannd 
sein,  In     ("'^  g^^n  Corsee      Ist  ain  Schlos  Tund  Stat  Da  sassen  wir  wider  zw 
igiicben         Schiff  Tund  fueren  rier  meill  aus  Sialanndt  in  die  Innsei  Fun.  Haben 
gioUn  widerwftrtigs  windt  gehabt.  Khamen  dann  mit  muee  rnnd  sorgen 

sw  f*-  NOburg.  geen  Neuburg,  ain  Schloss  rnnd  Stat  Da  beliben  wir  rber  nacht  Im 
••tster  sehloss  da  zaiget  mau  den  Gesäten  ain  Horn,  des  soll  ain  Edlman, 
leyt'ciT)'^     genannt  Saltzer,  dem  Teufel  ab  dem  Khopf  gerissen  haben.  Mich 


lateinisch  redte Sagt:  »Ich  rette  oberlendisch  Latein,  das 
ferstuende  er  nit*<.  (H.) 


Wohl  Wordiogborg,  die  Barg  Waldemart,  am  tfldliehen  Ufer  Seelands. 

*)  D.  i.  mit  einer  anhingenden  Börse,  fiir*t  Gebethbach,  and  mit  dem  Roeen- 
kranxe.  „Über  BOrtten  f.  eaMidile,  burta  siehe  Sehmeiler  1.  e.  1, 209;  über 
Betten  f.  Rotenkranx  ebenda  1,  217.  Noch  bis  zur  Stande  heisst  ein  Hans 
in  Wien,  Nr.  1146  am  Kohlmarkt,  an  dessen  Ecke  ein  goldener  Rosenkraai 
als  Haosschild  ta  sehen  ist,  „snr  Betten.*^ 

*)  Vielleicht  Nestred,  nordwetUieh  Ton  Wordingborg  t 
Andertkow  bei  Slagelse. 

Korsör  an  der  StdwestkAste  Seelands,  Njborg  auf  der  Insel  FOnen 
gegenfiber. 
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danelit  dastelb  aio  khuehorn.  Von  dinnen  khameo  wir  rier  meill  ge-  i4.(h.) 

reist  am  Liannd  geen  Ottosee,  ain  gar  wolerpaote  Stat  mit  sehSneD 

Idiirehen.  Da  ist  auch  ein  Bisstoiob.  Dar  Innen  wonte  dea  Khunigs 

Maetter.  Lag  khrannekh,  lies«  mns  für  sieh  k]K>men,  ligennde  im 

Pett  Da  namen  auch  die  Bargondiaehen  Fotten  drej  Jongkhfraaen 

mit  sieh,  die  mit  der  (Bl.  21^.)  Jangen  Khnnigin  in  das  Khflnigreich 

khomen  warn.  Die  yerschiekht  der  Khunig,  rmb  das  sy  ye  rill  Redten 

Yon  seiner  Tnsehiekhiichait  <).  Damach  Raisten  wir  aber  Tier  meil  ArrUk  la.  (h.) 

geen  Assens,  ain  khlain  Stfttl  an  der  See      Vnnd  morgenns  sassen 

wir  wider  iw  Schiff,  fbem  aber  mit  grossen  Sorgen  mnd  geflir  swo 

meil  Tber.  Khamen  in  SonnderJachtlanndt»  mnd  moesten  rier  mefl 

am  Lannd  raisen  hintz  geen  Oplro  *),  ain  Schloss.  Ein  khlaines  Pbftrdt 

hat  ich  bei  mir  im  Schiff,  die  anndem  khamen  erst  den  andern  tag  17.  (h.) 

nach  mns.  Von  Oplro  Raisten  wir  mer  rier  meil  in  ain  Stat,  Flens-  19.  (h.) 

borg,  kt  simblich  woU  erpaut,  hat  ain  Schloss  hoch  an  ainem  Perg 

ob  der  Stat  Wir  tagen  des  anndem  Morgenns  nach  Schleswickh,  to.  (h.) 

ain  simbliche  Stat  mnd  Hersogthamb.  Da  wonndt  auch  der  Bischof 

der  Stat,  mnd  ist  ain  allt  Henogthamb. 

Jnchtlannd  ist  das  man  Tor  Zeiten  Lateinisch  Cymbricam  Cher- 
sonesom  gehaissen.  (BL  22^.)  Vnnd  ist  gethaillt.  Das  thail,  so  an 
das  Herzogthamb  Schleswigkh  stosst,  wierdt  sonnder  Juchtlanod 
genennt 

Wie  man  yon  Schleswigkh  ain  khlain  weeg  furter  Raist  khambt 
man  zw  dem  Schloss,  Cotrop  genannt,  da  der  Hertzog  gemainigcli- 
chen  hoff  hiellt  Geet  die  Strassen  nahent  am  thor  hin,  ist  Scheind- 
lich  erpaat  gewest.  Nahenndt  daselbstn  geet  ain  graben  Denenwerch  D«BMftiMreb. 
genannt,  ain  Lanndtgeschaidt  zwischen  Sunder  Juchtlanndt  Tnnd  Holn-  (^) 
stain.  Vnnd  dann  toben  wir  drey  meil  geen  Rensperg,  ain  khlain  ai.  (h.) 
Stitle^  hat  der  Khanig  für  sich  gehallten.  An  dem  Ritt  sein  wir  nuer 
ain  meil  neben  Dietmars  hingereist,  da  die  Friesischen  Paurn  sein, 
mnd  khainem  Herm  gehorsamen.  In  dem  Stfttl  sache  ich  aines  Brie- 
sters hochzeyt  seiner  Ersten  Hess.  Der  nimbt  sein  Maetter,  Schwester, 
oder  ein  anndere  nftchste  freandtin  mit  der  Rechten  hanndt  Tnnd  her- 
nach die  annder  freundtschafft  Tnnd  geladnen,  alle  mal  tway  mitein- 


^)  D.  i.  des  OOrecke  wegen. 
*)  Am  kleinen  BelU 
*)  Apeorade. 
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annder.  Geen  ain  gasseD  auf,  die  aimder  ab,  (BL  22\)  mit  Pfeifen 
mnd  Drumebelilaheni,  oder  wo  sj  annden  nit  haben,  mit  ainem 
Peg^  darauff  geaehlagen. 

22.  Abermals  fünif  meil  geen  Neumünater,  ain  khlaina  Stfttle. 
NeuBiiister  Tor  HQntxt  her  Ton  Flenaawerg  ist  es  haidig,  Yaast  hoert  mnd  mdsig, 
dMgTnMto?)  erpaut,  gehört  dem  Hertiogen  iw  Holinatain.    Wiewol  die 

gebiet  der  fursstenthnmber  Schleawigkh  Tnnd  Holnatain  gethaillt, 

23.  (H.)  So  nennt  man  doeh  gemaincUch  mit  ainem  Namen  geen  Holnatain 

gehörig.  Des  morgens  nach  Seeperg  >),  ain  Schlosa  an  ainer 
Sigbert  reditg»-  H5he,  das  man  der  orten  fOr  seer  reast  acht.  Ain  Stitl  darander, 
nMt-(H  )  beherbergten.  Wir  sein  allain  das  Schlos  in  sehen  dahin 

geftlert,  ist  nit  der  neehste  Tnnser  weeg  gewest.  Wir  haben  den- 
nocht  ynnser  gellt  geteilt,  sein  drey  meill  geraist  Da  feilt 
die  Trafl,  das  wasser  so  Hlr  Lubegg  fleflsst,  in  die  See.  Von 
dann  sein  yier  meill  geen  Lubegkh.  Vnnd  wir  Raissten  nach 
Hainbirch.  (H.)  Hamberg,  ain  seh5ne  Stat,  Siben  meil.    Wir  betten  Ton  Neu- 

24.  (H.)  münster  nit  mer  dann  (BL  23\)  Acht  meil  dahin  gehabt  Dise 

Stat  ligt  an  der  Elb.  Dasselb  wasser  Rindt  durch  die  Stat,  ?nnd 
khomen  tüI  Schif  mit  den  Seglen  aus  der  See  dahin  mit  khauff- 
manschafften.  Fleust  nach  Achtehen  meil  von  der  Stat  in  die 
See.  Wachst  vnnd  feilt  Ton  Sechs  iw  Sechs  Stunden  wie  die 
See  oder  das  Mör.  Die  Stat  ist  etlichermassen  dem  Hertiogen  zw 
Holinstain  verwandt.  Wann  der  dar  khumbt,  hallten  den  etliche 
tag  vnnd  nacht  Cosstfrey,  vnnd  thun  im  ain  verEerang.  Sy  Ruemen 
sich,  ein  Reichs  Stat  sein,  gleichwol  ist  das  ganntz  Fttrsstenthumb 


Kunig  Cristiern  oberkham  Stockholm,  die  haupstat  jn  Schwedn, 
hielt  ain  grosse  maltieit  vnd  pot  •)  bey  70  personen  enthauptn. 
In  der  wochn  Allerheyligen  tag,  im  1520  Jar.  Darumb  das  Land 
wider  von  Ime  abgefallen.  Vnd  den  Dennen  solhs  verkhundt  md 
dergleichen  gewamet.  Die  Dennen  rittn  an  etlichn  ortn  swsamen. 
Das  macht  dem  Khunig  ain  graus,  derhalben  das  reich  verlassn, 
daraus  getzogn.  Sein  kunigin  nachgeuolgt.  (H.) 


8eg6berg. 
*)  «pald*  die  Htndtchrifl. 
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HoUfltain  leben  Tom  Rftmiacbea  Reieh.  Das  Pier,  so  man  da  Prent,  HoiiMiahi.  (h.) 

ist  in  grossem  Rnef  ynnd  werdt,  allenthalben,  da  man  Ton  dem 

gueten  Pier  waiss  snsagen.  Alls  Lubegkh  mit  dem  kbrieg  gegen 

Denmarekbt  Till  Zeit  gestannden,  ist  des  khaofls  handlung  rill 

daher  kbomen,  Tnnd  die  Stat  aufgenomen.   Alda  yerliessen  wir 

das  denniseb  geUet  gar.  Der  guet  Khanig  bat  khlaine  Acht  seiner 

gueten  freundt,  treuer  Yermonung,  sein  selbst  ynnd  gottes  gebot 

Darumb  ist  es  Ime  aueb  also  erganngen.    Er  sehe  jn.  Schweden, 

drang  sy,  das  (BL  sy  sich  ergaben,  da  er  aber  dasselb 

Reich  Tberkhamb,  da  yerlur  er  nit  allain  dasselb,  Sonnder  auch 

damit  Denmarckb  Tnnd  Nortweden.    Ynnd  zwletzt  gefanogen.  Also 

das  seiner  erl5sung  kbain  Hoffnung  ist.  Des  Khflnigs  Anherr  Cri- 

stianus,  oder  Cristiemus,  ist  ain  Graf  Ton  Oldnburg  gewest,  ynnd 

sw  kbunig  erwellt    Verliess  Kwen  Sun:  Hannsen,  des  Khflnigs 

ratter,  vnnd  Friderichen,  Hertzogen  iw  Holhistain. 

Von  Hamburg  fum  wir  nach  der  Elb  ab,  ftinff  meil,  in 
ain  Stätl ,  genannt  Stad ,  gehört  dem  Ertzbischouen  zw  Premen.  sud.  ts.  (n.) 
Ynnd  furtbas  Ritten  wb  drey  meil  geen  Yeerden,  ain  Schlos  mnd  veerdn.  27.  (h.) 
Stfitle,  da  der  Ertzbisehoue  Ton  Premen  gemainigclichen  Hoff 
biellt  Alda  schieden  die  Rnrgundischen  Rftte  von  mir  nach  Premen. 
Ich  belib  ettlich  tag  da  Rastundt.  Am  Ersten  May  fuerten  mich 
des  Ertzbisehoue  leuth  geen  Refarn  <)•  ^in  grosse 

Yersamblung  des  volckhs,  alls  bey  ainer  Khirchfardt  Dann  da 
stondt  (BL  2^.)  ain  gross  Creutz,  das  soll  vill  wunderzaichen 
gethon  haben. 

Am  dritten  May  Ruckht  Ich  fünff  meill  geen  Rotenburg  *),  s.  (h.) 
ain  fleggen  ynnd  Schloss,  dem  Stillt  Yierden  zuegehdrig.  Denselben 
Stifft  bette  auch  der  Ertzbisehoue  yon  Premen,  der  was  Hertzog 
Cristoff  yon  Rraunschweig.    Den  anndern  tag  Rit  ich  drey  meil  yierden.  4.  (H.) 
geen  Yierden  in  die  Stat  ligt  nahenndt  an  der  Weeser. 

Damach  khamb  ich  geen  Eesl       yier  meill ,  ligt  an  ainem  Ee«i.  5.  (h.) 
Wasser  genannt  die  Alder.  Die  fleusst  für  Zell,  da  die  Hertzogen 
yon  Lunenburg  Hof  hallten.  Das  Dorff  gehört  denselben  FOrssten, 
ligt  yier  meill  yon  Zell. 


*)  Bereratedt  wettlieh  tod  BreroerTdrde. 
•)  An  der  Wamme. 

*)  Essel,  swisehen  Niemberg  uod  Celle  ao  der  Aller. 
Fontes,  yill.  7 
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Newstat  0»  Schlot  Tond  Stat,  Hertiog  Eridis  tod  Braun- 
achweig,  drey  meill  tod  Eeal,  ligt  an  der  Leen.  Die  flenaat  aia 
dem  Hartz,  neben  Goralar»  dureh  den  Stillt  Hydediakn»  Tnnd  mnder 
Eesl  in  die  Aider.  ler  Fflrat  waa  wenig  tot  nein  ana  Friealannd 
daaelbatn  sw  seiner  Genabel  khomen.  HieK  miefa  (M.  24* 
fibratlichen,  lieaa  mich  ain  meil  geen  der  Plueuaw  *),  ain  ScUoa 
alla  aein  Mairfaof,  nahenndt  bey  dem  Stfttle  Wondtatorff,  fnorn. 
Aber  iwo  meil  geen  Honofer»  ain  reaatea  Stitle»  gehört  aodi 
denen  FOraten  Ton  Braonachweig.  Sy  laaaen  aber  anch  Ire  Hern 
mit  ainer  raaaa  mnd  Aniall  Tolekha  dn.  Ligt  aneh  an  der  Leen. 
Daaaelb  Lannd  nennt  man  Deaterleen,  Ton  dem  Perg  Detter  Tond 
dem  waaaer  Leen. 

iiudMiMa.9.(H.)  Geen  Bildeahaimb  sein  dann  drey  mdll»  ain  aditoe  Stat  Da 
itt  auch  ain  Bisthumb.  Der  Biadiof  waa  ain  gebomner  Hertiog 
Yon  Laubnburg  *).  Von  dann  aein  (Ünff  melU  geen  Embigkh,  da 
man  das  bemembtist  Pier  in  Teutschen  Lawid  Prevt 

Goraitr.  10.  (H.)  Geen  Gorslar,  ain  Stfttie  wol  erpaoen,  Uuonb  idi  am  xehemi- 
den  May.  Waa  der  Phingstabennt.  Sein  Sechs  meill.  Da  naheondt 
an  der  Stat  ist  ain  Silber  Pergkhwerch,  ligt  am  Harta.  Da  am 
heilligen  (BL  2S\)  Phingstag  hab  ich  rill  mir  frembda  ge- 
achmugkha  an  frawen  ynnd  Junckhfrauen  geaehen.  Anch  wie 
Khunigcliche  Cronen  an  den  Jnnckhfrauen. 
Hidbmvtat  it.  Nach  Halbcratat  sein  Sechs  meil.  Ist  ain  Stat  mnd  Bistunü», 
(H.)  da  Herr  Leuinus  Ton  Veldhaim  Stathalter  des  Ertzbischoffs  aw 
Meetz  Tond  Maidenbarg  gewest,  wie  oben  gesagt  Der  hiettt 
auch  Eerlichen  vnnd  woll. 

.siMfcrt.i4.(H.)  Aber  vier  meil  geen  Stasfurt  ain  Stiäe,  darinn  rill  Adla 
wonndt  Haben  ain  Saltzsieden,  gehdrt  dem  Ertabisäiamb  Maid- 
borg,  ligt  Tier  meill  dauon.  Von  Stasfurt,  reittenndt  auf  zwo  atdlL 
khnmbt  man  geen  Khalff  ain  Stitle  mnd  ain  Borgkh  darinn, 
des  Ertzbischoue  zw  Magdeburg.  Da  Reitt  man  rber  die  Saaü. 
Vnnd  dann  ftrter  zwo  Meill  geritten,  khamb  ich  an  die  Elb.  Fuer 


* )  Neottadt  ao  der  Leine. 

*)  Sfldlieh  Ton  Neustadt,  nSrdliefa  tob  Wuntdorf. 

*)  Jobann  IV.  Henog  Ton  Sachten-IiaBMÜHirg,  retignirte  ilStt, 

^)  Bei  Anbalt-Bernlnirg. 

Kalbe,  nördlich  Ton  Bernborg. 


Digitized  by 


III«. 


99 


dt  rber.  Ain  Tierti  weegt  ob  dem  Yrfar  ist  Barben  <),  ain  Stltl 

der  Graaeo  •>  Ain  vlUdsehe  meiU  ob  dmaelbeB  Stttl  feH  die  Sal 

in  die  Elb.    Pald  kbasb  ieb  geea  Zerbat,  rait  aller  saeben  Auf  gmcWc.  is.  (n.) 

BMilL    Geb5rt  dem  Geftlraten  Graoeo  tob  (Bl.  tS^.J  Anballt 

leb  kbwidt  kbaia  Herberg  baben,  yederman  waa  aaeh  Irem  brandi 

aoa  Tmb  Mayea.  Am  Domieratag  Daeb  FbingHen,  oril  einem  fanen 

in  einer  gaaaen,  nemt  man  die  Praeebgataen,  bengt  man  ain  Vnn- 

darmana  Hemet  anf  *)•   I>Melb«tn  feUt  die  Mnlla  in  die  Elb  dse. 

Geen  Wittenberg  kbamb  leb  den  Seebxebenden  May.   Seebs  Wiiteb«r.  la. 
meiD.    Waa  der  Abennt  der  Heiligen  DrioalfigUiait.    Da  fannd  > 
ieb  den  CbnrfBraten  Ton  Saebaaen  «).    Da  Enntdeefcbt  ieb  aeiner 
gnaden,  waa  ieb  gebanndelt,  ynnd  waa  mir  begegnet  was.  Mneat 
bey  der  Vesper  Tnnd  morgenna  bey  dem  Ambt  Tnnd  Predig  bl«- 
ben.    Hiellt  mieb  gar  woll  mit  grossem  genedigem  erbieten.  Daa 
ist  die  Hanbtstat  der  Sadisiseben  Cbnr.  Von  dannen  Bit  leb  geen 
Eillnburg.  Sebloaa  vnnd  Stat  an  der  Mnlla,  Seebs  meill.   Ligt  tyiiaterf.  la. 
nner  bey  Tier  Metttn  in  Meissen.    Von  Eillnburg  sein  two  meil 
geen  der  Aieb,  ain  aebtae  kbireben  Antbonier  Ordens.  Ynnd  dann 
geen  Alltenbarg,  noeb  Tier  meill,  Sebloss  Tnnd  Stat.    Von  dann  Aitiik«rf.ta.(H.) 
geen  Zwiekba  Tier  meil,  ain  sebtas  (Bl.  26:)  Stfttle.  Belib  da  cswieka.ti.(H.) 
am  Gotzleiebnambstag.    Daa  Stfttle  ist  mit  dem  Perkbwercb  am 
Sebreekbenperg  avfgewaebsaen,  ligt  an   der  Molda.    Die  solt 
Meissen  Tnnd  Yoitlannd  sebaiden.  Danselben  nacb  wftre  Zwickbaw 
in  Mdssen.    Damaeb  geen  Plaw,  ain  Stat  Tnnd  Schloss.  Tier  piai.  u.  (h.) 
meill.    Hnntit  ber  Ton  Wittenberg  aus  ist  alles  des  fQrsten  Ton 
Saebaaen  Tnnd  Margf  granen  iw  Meissen.  f  Laad,  (h.) 

Znm  Hoff,  ain  Stfttle,  ligt  an  der  Saal  Marggrftuisch ,  drey  Hoff.u.  (h.) 
meil  Ton  Plaw.    Gebdrt  nnnmalls  den  Marggranen  Ton  Branden- 
burg IW  Anspaeb.  Ynnd  geen  Parreydt  Seebs  meill,  Sebloss  Tond  Pnrcitis  (h.) 
Stat    Entzwiseben  ist  ain  Sebloss,  Pernegg  genannt,  am  Maen,  * ^«»i» 
der  noeb  Taaat  kblain  daselbstn  ist.    Kbnmbt  aus  dem  Khienperg, 


•)  Btrbj. 

*)  VoaB«nbiirg. 

')  In  weldier  BMielNiiig  da«  aotgehiagte  Kleidungtstaek  zur  Laabeinkleidaiig 
des  PfiogatÜMtet  odar  daa  aoBatigen  Festliehkaitaa  das  Sonmar-Biiitrittea 
atalM,  will  ieh  niebt  aataeheidan.   In  Grimma  Myibologia,  2.  Autgabe, 
8.  744—749  wird  diaae  Sitte  aiebt  arwihnt 
Priadrieb  dar  Waiaa,  f  1^  üai  iSU. 
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nimbt  seinen  vrapning  swo  meil  oberhalb  Pernegg  <).    Dann  Reyt 
man  drey  meilU  ist  ain  fleggen  mnd  hoch  darob  atn  Schloss, 
PoUnttaiD.  26.  Pottnstain  genannt  Von  Hoff  hunUt  beer  ist  alles  Marggrftdscb. 
(H)        Damacb  sein  noch  drey  meill  geen  Grafenberg»  ain  gneter 
flegg.  Gehört  ainem  Borger  zw  (BL  26\)  Nürnberg,  ist  ron 
der  Cron  Behaim  zw  Lehen. 
Nnrnberg.  27.        Nürnberg  ligt  Tier  meil  davon.    Von  der  Stat  findt  man  Yill 

^"'^  geschriben.    Die  Pegnitz  Rindt  dardurch. 
S€h*!^bücb  V       ^  Sechsten  Juny  Bit  ich  geen  Schwabach,  zwo  meill,  dann 
(H.)    geen  Weissenburg  im  Norckha,  fnnff  meill.    Ynnd  furter  geen 
wewanborg.  7.  Thunauwerdt  funff  meill.    Damach  geen  Augsporg,  Sechs  meill, 
A^igsJur^^i^H^)      Lech.    Den  ganntzen  weeg  hab  ich  yerricht,  das  mich  niembt 
gerechtfertigt  oder  angesprochen  hat,  ausserhalb  des  glaitsman  am 
Fläming.    Des  sich  Ir  rill  der  Ennden  bekhanndte  Terwundert 
haben. 

undtpergr.  10.        Gccu  Laundsporg,  Sechs  meill,  ligt  am  Lech,  ist  Bayrisch. 
Pernpeurn.  11.  Dann  geen  PemPeum        ain  roarkht  des  Bischof  ron  Augspurg, 
Fuesan.  (H.)  Tier  mcill,  Yuud  für  Fuessen,  auch  des  Bischofs,  vnnd  geen  Tan- 
Tanbaim.  i2.(H.)  haim  »),  ist  Tirolisch,  vier  meill. 

Daselbstn  zw  Tanhaim  khamb  ich  wider  zw  dem  Khaiser. 
Den  Anndern  tag.  Ruckht  sein  (BL  97\)  Maj.  geen  Imb- 
13.  jnoi.  stat,  drey  meil,  gehört  dem  Grauen  von  Montfort    Ain  Stfttle, 
darob  ligt  das  Schlos  Bottenfells^).  An  der  Raiss  hört  der  Khaiser 
mein  Ausrichtung.    Von  Imbstatt  Ritt  der  Khaiser  den  anndern  tag 
auff  Rotnfels,  dem  Grauen  zw  Eeren.    Belib  etlich  Stundt  mnd 
spilit  mit  des  Grauen  Hausfraw  vnnd  Tochter.  Balthasar  Meichsner 
ynnd  ich  spülten  auch  mit.    Das  Nachtmall  namb  der  Khaiser  im 
Schloss.    Ich  ward  verordennt,  die  zwo  Grftuin  zw  dem  Tisch  zu 
hollen  Tnnd  mit  dem  anndern  Frauenzimmer  zw  essen.  Nach  dem 
suaffn.  u.  (H.)  Nachtmal  yerruckht  sein  Maj.  geen  StaufTen,  ain  meill.  Gehört 
Wiingen. i5.(H.)  auch  Graf  Haugn  von  Montfort.    Dann  geen  Wangen,  zwo  meill, 
ain  Reichsstätl.  Von  dannen  Tber  die  Iller,  die  Schaidt  Schwaben 
Tetnam.ie.  (H)  vnnd  Alga ,  geen  Tethnam,    ain   Stätl,    gehört    dem  Grauen 


„Zwo  meil  oberhalb  Pemcgg  nirabt  seinen  mpmng'*  die  Handschrift. 
')  Südlich  von  Schongau  am  Lech. 

Zwischen  Beulte  und  Immenstadt 
^)  Yergl.  unten  zum  2.  November  1516,  S.  105.  Anmerkung 
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TOD  Montfort  Stneiuidt  seiii  Mij.  ab.  Betnedit  auch  doiaelben 
Graneii  Vlriehen,  mad  Ritt  dannoclit  deoselbeo  tag  geen  Pueehonit 
ain  Reiehstfttle.  Daruor  ligt  aio  Fraoen  Closter»  LebDtall,  baide 
am  Podnsee. 

(BL  27^.)  Yber  den  Podasee  fiier  der  Khaiser  geen  Cost-  Ootteits.  17.(h.) 
Bits.   Rait  man  swo  meil,  daran  man  fonf  ganntser  Stnndt»  mit 
goetem  Wetter  Tnnd  mit  iwen  Tnnd  dreiaaig  starckh^  Roedem, 
g^am  ist  Die  Ph&rdt  warn  geen  Preglitz  beaebieden.   Das  was  17.  m. 
am  Sibensebenden  Jnay. 

Am  Aebtmndswaintsigiaten  tag  ward  ieb  geen  Vberlingen  TMhifM.  m. 
iw  Kay.  Mig.  emordert »  mnd  da  mit  anndem  wdtter  abge-  ^"-^ 
fertigt. 


Am  Neonrnndzwaintsigiaten  Juny  Warden  Herr  Wolff  Ton  Khlin-  ta.  (h.) 
genberg,  Lannd  Chumentbeor  iw  der  M annaw ,  Herr  Wilbalbm  von 
Reicbenpach  vnnd  ich  in  Potscbafft  zw  den  flinff  &rtem  der  Aidgenos- 
aebafft  gefertigt  Vnnd  fuem  naeb  dem  See  denselben  tag  geen  Arbon, 
iunff  meilt  gebSrt  dem  Biacbof  zw  Costnitz.  Den  (BL  28r,)  ann- 
dem tag  geen  Rascbaeh  9»  sin  °^cil»  da  fanden  wir  die  Gesanndten.  RucUdi.  so. 
8y  yerbörten ,  fertigten  ynns  gar  Palld.  Also  das  wir  denselben  tag  ^"'^ 
wider  geen  Lanngnarg  *)  fuem.    Ist  ain  Schloss  vnnd  Stfttl  der 
Granen  Ton  Monntfort  Wir  mnesten  Windtsbalben  dahin,  sein  zwo  j«um.  (h.) 
meil.  Des  tags  darnach  geen  Pnecborn,  ain  meil.  Da  was  der  Khaiser.  paecborn.i.(H.) 
Vnnd  mnesten  mit  seiner  Maj.  wider  geen  Langn  Arga,  Tnnd  dann 
noch  ain  meil  geen  Linda»  ain  Reichst&ttl  am  See,  ynnder  dem  Öster- 
reichischen schiermb. 

Zw  Lynnda,  am  dritten  July,  fertigt  der  Khaiser  Herrn  Wilbalbm  s.  JiU. 
Ton  Reicbenpach  ynnd  mich  wider  ab,  nach  Zflrch.  Vnnd  Ritten  Tber 
diezway  wasser  Arga  ynnd  Schussa.  Khamen  zwo  meill  geen  Puechorn, 
dann  zwo  meill  geen  Morsperg  *),  ain  Schlos  ynnd  Stätl  des  BischofTs 


0  Rohrtehteh. 

')  Bei  Priedriefashafen  am  Bodensee. 
')  Mdrsborg  am  Bodensee. 


Potscbafft  in  die  Aidgenosschaft 
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iw  Costniti.  Da  foeni  wir  rber  den  See,  tin  halbe  meQ,  Tnnd  noch 
ein  halb  Ritten  wir  geen  Costnhx.  Da  lannden  wir  Herrn  Hangen  toa 
Lanndaberg,  Biachoue  iw  Costnitx,  der  auch  ain  Comiaaaij  was.  Mit 
dem  Ritten  (BL  28^.)  wir  Ton  Coatniti  ain  halbe  meil,  Tnnd  kharaen 
in  den  Wald,  genannt  SehwaderloeL  Vnnd  ftrpas  ein  meil  an  ain 
Fach,  genant  die  Tenr,  nahennd  bey  Frawnfeld,  Tnnd  noch  iwo  meil 
geen  Winterthuer.  Das  Lannd  haisst  man  in  Torga.  Damach  geen 


TMt.  s.  (H.)     Tess,  ain  gross  Franen  Closter ,  da  Till  lent  xnegeriten  sindt  Darob 
ligt  das  Schloss  Tnnd  Grafschafft  Khibnrg.  Hontit  her  Rait  man  Toa 
Cmnk.  6  (B.)  Costniti  fonf  meil  Den  anndem  tag  xwo  meil  geen  ZAreht  nin  schöne 


Stat  Dardnrch  Rindt  die  Limackh,  so  aus  dem  See,  hart  an  der  Stat 
ligenndt,  fleust.  Da  Tcrrichten  wir  sonil  wir  mochten  in  vier  tagen. 
Das  Tolkch  was  der  Zeit  so  Andechtig,  alls  ye  ains  in  Tentschen 
Lannden.  Der  brauch  was,  das  der  Burgermaister,  gerichtsdienw 
Tnnd  gemaine  Weiber  mit  den  Gesanndten  assen.  Danue  annder 
Person,  wer  xw  dem  Tisch  mftcht,  der  offt  nit  ain  guet  wort  Ton  tuu- 
serm  Khaiser  die  ganntx  maiieit  geredt  hat  Sonnsten  ist  nms  ge- 
bflrliche  Eer  Tnnd  (BL  29*)  gueter  wiUen  erxaigt  Von  dann  Ritten 


TM.il.  lt.  (B.)  wir  wider  nach  Tess  mnd  Costnitz.  Ich  Terliess  Herrn  H^lhalbm 
daselbstn,  Tnnd  Raiste  nach  Morsperg,  Tnnd  noch  zwo  meiU  geen 
lUrdidorff.  14.  Marckhdorf ,  ligt  in  Lintzkha  ^ ,  des  Bischoffs  zw  Costnitz.  Dann 


durch  Rauenspurg,  ain  Reichsstat  an  der  Schussa  gelegen.  Zwnftchst 
darob  ligt  das  Schloss,  die  LanndtToggtey  in  Schwaben,  Osterrd- 
chisch.  Vor  der  Stat  ligt  Weingarten,  das  Reich  Closter.  Vnnd  also 


UokUrdi.  IS.  fuoff  meil  geraist  geen  Leokhirch  an  der  Eytra  >),  ain  Reichsstfttl. 


Nachmails  geen  Khembten,  ain  Reichs  Stat  an  der  Hier  im  Alga,  fonff 
mein.  Vnnd  geen  Nesslwanng  *),  zwo  meil,  ain  marckht  des  Bischofs 


Fronte.  16.  (H.)  ZW  AugspoTg.  Vnnd  noch  ein  meül  geen  Fronta  ^) ,  ain  Dorff  an  der 
Tiiia.  17.  (H.)  Vulss ,  die  Ton  Thanham  herfleusst.  Damach  Rit  ich  durch  Vulss, 


ain  khlainen  fleggen,  geen  Fuessen,  ain  meil.  Ein  schönes  Stfttl, 
auch  wolerpauts  schloss  des  Bischofs  zw  Aogspurg,  da  ich  den 
Khaiser  fanndt 


Markdorf,  aordtetlich  von  MSrtburg.  Der  Liozgta  switchen  dem  Thurgn« 

uod  Rbitigav  um  Pfallendorf  ond  Lim. 
*)  D.  i.  Levtkireb.  nordöttlieh  tob  Rafentburg. 
')  Nordwettlieh  tod  FötMo. 

Zwiseben  Neteelwang  und  Vilt. 
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Den  UMdara  tag»  des  20.  Mj  durat^,  (Hl.  99^.)  Matt  iek  tt. (a) 
yBwider.  RH  den  teg  Seehi  müI  geeo  lOieabtea.  Daria  doreh  laaa 
▼aad  Waagea  gean  TetaaM  0»  Saehs  bmU.  Faart  ain  mail  gaaa  it.  (a) 
Paeden,  Taad  ia  aiaaa  graaea  BMudLkt  Uagaaa     das  roa  Coataki 
drey  bmU,  ^aad  geaa  CoataHi.  Da  hieadlaa  *)  der  Taa  RaidMapaek  ta.  (h.) 
▼aad  idi  aut  dem  BitalMwe  Taad  Ca^d,  der  Akbtey  halbea  ia  der 
Reieheaaw.  Dea  aaadera  tagt  Rittea  wir  baid  geea  Fraaeofeld,  iwa  ti.  (■.) 
aMfll.  Geea  Wmterthear  zwo,  vaad  geaa  Zflrek  drey  mefll»  haaa-*  n. (H) 
deHea  Seeha  tag.  Daraadi  wider  geea  Fraoeafeld.  Yaad  daaa  geea  m.  (h.) 
Caataiti.    Hab  etlieh  wodiea  daaelbatn  aiAeaaea  auf  beaehaidl  (h.) 
wartfea. 


(BL  33*.)  Die  Raiss  iw  Khoaig  Sigmund  in  Polln, 
Grosfflrssten  in  Litten,  rnnd  zw  dem  Grosfflrsten  in 
die  Mosqua. 

Khaiser  MaiimiKan  Stuennd  ain  guete  Zeyt  mit  Khunig  Sig- 
munden zw  Polln  in  Widerwillen,  wie  man  aagt  keurat  kalben.  Dann 
der  Kbunig  Tenaftkellt  sieb  mit  Graf  Steffanoa  im  Zipa  tockter.  Der- 
selben Broeder,  Graf  Hanns,  ward  durcb  sein  moeter,  die  ain  ge- 
bomne  Hertzogin  Ton  Teseben  gewest,  ain  Sinreicbe  Fraw,  dabin 
gewisea,  naeb  der  Hnngeriscben  Cron  zotracbten.  Die  zobe  an  sieb 
die  ansebnliebste  Tom  Adl  in  allen  Spanscbafften ,  mit  Prouisionen 
Tnnd  Artgolaseb,  das  ist  Jar  oder  Diennstgellt  Ynnd  der  Kbnnig 
Vladislans  on  Erben  was,  ynnd  alls  derselbe  Kbinder  W>erkbamb, 
traekt  er,  Graf  Hanns,  vmb  des  Kbflnigs  toebter.  Ynnd  weil 
die  zwen  Kbnnig  zw  Hungern  ynnd  Polln  leiblicb  Brfleder  warn, 
bat  Kkaiser  Maximilian  gedackt,  Kkunig  Sigmund  würde  seinem 
Sekwager  Graf  Hannsen  zw  seinem  fumemen  beordern,  das  dann 
wider  die  Yer  trftge,  die  der  Kbaisermit  Hungern  (Bl.  33^,) 
bette,  der  Erbscbafft  oder  Succession  balben  zum  Kbunigreich 
Hungern,  wäre. 


D.  L  dvreh  bai  oad  Waogeo  nadi  Tettatag. 
*)  HagiMio  bei  MSnbarg  am  Bodeotee. 

DJa  Haadtdiriri  bat  'hmdaa*.  Zu  rergleiehen  itt  aattn  S.  It6.  Auth  dia 
PatÜier  HaDdaebrift  hat  »bieBdl«".  Koraehieh  1.  e.  8.  IM. 
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Derhalben  schickht  der  Khaiser  iw  Basflio,  dem  GrosfÜrsten* 
in  die  Mosqut,  der  dann  ein  Eewiger  Yeindt  der  Khunig  zw  Polln 
Tnnd  GroflfQrsten  in  Lytten  ist  Macht  mit  dem  Freundtsehafft  So 
«tuende  auch  der  Hochmaister  in  Prensaen,  der  auch  rast  ein 
Khunigcliehe  macht  hette,  hart  wider  den  Khnnig  iw  Polln.  Des 
alles  dem  Khonig  auch  nit  wol  gefiell,  dann  er  was  iw  khriegen 
nit  genaigt  Suecht  nuer  Ruee  ynnd  frid.  Also  ward  durch  ril 
hanndlungen  die  Sachen  dahin  gedigen,  das  Khaiser  Maximiiianns 
Enigkhle»  Khunig  PhiUps  aus  Hispanien  Sun  ainer,  des  Khdnigs 
Vladislay  tochter,  ynnd  herwider  desselben  (Sun)^  Khunigs 
Philipps  tochter  Eelichen  uemen  sollen.  Darumb  auch  bald  gebme- 
der»  Vladislaus  sambt  seinem  Sun,  der  auch  numalls  iw  Khunig 
geerSnndt  was,  mnd  der  Tochter,  auch  Khunig  Sigmund  geen 
Wienn  zw  dem  Khaiser  khamen,  sich  da  (BL  34\)  miteinander 
yerainigten,  rerbunden»  die  Heuratn  beschlossen,  mnd  die  Tochter 
dem  Khaiser  in  Sanndt  Steffan  khirchen  offennlich ,  an  stat  seiner 
Enengkble  ains ,  vermfthelt  ward.  Dermassen :  wo  derselben  khai- 
ner,  die  nftroe,  soll  der  Khaiser  die  beschlafTen  Tnnd  behallten, 
wie  zum  tail  in  derselben  ZusamenkhunfR  angeruert  ist  worden. 
Daselbstn  hat  der  Khaiser  dem  KhQnig  zw  Polln  bewilligt,  sein 
Potschaflt  zw  dem  GrosfÜrsten  in  die  Mosqna  zuschigkhen,  ynnd 
ymb  frid  zuhanndlen.  Darzue  ward  f&rgenomen:  Herr  Cristoff 
Biseboue  zw  Laybach  &c.  Mir  ward  beuolhen,  die  Sachen  zw 
Solicitiem,  Alls  ich  dann  mit  allem  Tleys  thftte.  Ynnd  aber  der 
Biseboff  so  lanng  damit  Tmbgienng,  verSnndert  der  Khaiser  sein 
gemuet,  mnd  legt  solich  Purd  aufT  mich  mnd  Petem  Mraxj,  seiner 
Maj.  Pbleger  zw  Gflnnss.  Der  was  gleichwol  dem  Bischoue  auch 
zuegeordnet  mnd  darumb  geen  Crackhaw  vorritten.  Ynnd  alls  sich 
die  sach  yerzohe,  khert  wider  anbaimbs.  Ich  khunde  auch  nit  so 
Palldt  (Bl.  34\^  fertig  werden.  Der  Khaiser  zobe  von  Augspurg 
binwegkb. 

20.  October.        Am  zwaintzigisten  Octobris  des  funfzehenhundert  mnd  Sech- 


zehennden  Jars  muest  ich  dem  nachuolgen.  Liess  doch  die  maisten 
Phärdt  mnd  Dienner  zw  Augspurg.  Ynnd  Ich  erhob  mich  am  rierten 
tag  hinach  geen  EyrstorlT,  ain  dorff,  Siben  meil.  Geen  Fuessen,  funff 
meil.  Da  Errit  ich  den  Khaiser.  Darnach  Raist  der  Khaiser  geen 
Reytta,  vnnder  Ernburger  Clausen,  zwo  meil.  Geen  Thonhairo ,  drey 
meil.  Geen  Fluechenstain ,  ain  Schloss  des  Bischofs  mn  Augspurg. 
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Das  Hofgesindt  lag  nr  Santhofen  drey  meill.  Am  anadern  tag  t.  nortAtr, 
Nouembr  durch  Imbstat  Da  stundt  der  Khaisor,  dem  Graoeo  zwEem» 
ab  Tnnd  sprach  Ime  Tmid  setoer  Gemahel  zoe.  8y  khamen  ab  dem 
Schloss  herab  *).  Vnnd  Ritt  darnach  geen  Stauffeo,  drey  meil.  Geen 
Pregnitz  am  Podnsee*  drey  meil.  Geen  Lynnda,  ain  meil.  Geen  Yber- 
lingen,  fQnff  meil.  Geen  SalmasweyU  ain  Reich  Closter,  (BL  35\J 
ain  meil.  Herwider  durch  Yberlingen  mnd  geen  Costnitz,  zwo  meill. 
Vnnd  dann  geen  Zell  am  Ynndersee,  zwo  meil.  Lagt  im  Hegaw,  des 
sich  bey  Costnitz  an  der  Reinpruggen  anhebt  Darnach  geen  Enngen» 
drey  meil,  der  Grauen  Ton  Lupfen.  Da  hebt  sich  an  die  Grafschafll 
Parr.  Vnnd  dann  für  Islingen,  Furstenberg»  mnd  Tber  die  Thunaw 
geen  Hufingen»  Schlos  ynnd  Stat  deren  Ton  Scheinberg,  zwo  meill. 
Vnnd  halst  die  gegent  ,,yor  dem  walld.**  Ain  halbe  meill  dauon  ent- 
springt die  Tunaw.  Von  dann  geen  der  Newstat,  ain  marckht,  ist 
Österreichisch,  yor  dem  Schwartzwald.  Vnnd  durch  den  Wald ,  zwo 
meill,  ain  p5ser  weeg.  Zw  ainem  Wiertshaus,  genannt  im  Himelreich, 
mnd  dann  wider  drey  meil  geen  Freyburg  in  Breyskhaw,  Österrei- 
chisch« Raint  an  die  Marggrafschafft  Baden.  Darnach  geen  Preysach 
am  Rein,  Österreichisch,  ynnd  dann  yber  den  Rhein.  Ahwertz  ist  das 
Lannd  Elsas.  Das  ober  wirdt  genannt  Sunckha.  Zoch  nahenndt  neben 
Kulmar,  ain  Reichs  Stat,  geen  Perckham,  zwo  meil,  ain  (BL  3S*,) 
Stitl  österreichisch.  Dabey  nahenndt  ligen  Schlos  Rapoldstain  ynnd 
Stfttl  Rapersweil  Da  Rindt  die  III  durch  das  Lannd  ab.  Geen 
Obemehnam  ^)  für  Sletstat.  Neben  hin  ligt  auch  Sannd  Otilia  Perg. 
Vnnd  sein  auch  f&r  hochKhunigspwg  gezogen ,  drey  meil.  Der 
Khaiser  zoch  geen  Neuweiler    Sechs  meil.  Damach  geen  Inweiler  7), 


Dm  ist  Sonthofen  in  der  lUer,  tfldlieh  Ton  Immenstadt  Dtt  Schlott  Floe- 
ehenttein  mag  an  einem  der  Gebirgttbhange  um  die  Ottrach  su  tucheo  sein. 
Auf  unteren  Karten  ertcheint  et  nieht  mehr. 

*)  Hago  Graf  ron  Montfort  der  Altere  und  dessen  Gemahlin ,  eine  geb. 
Grfifin  ▼.  Bitteh.  J.  N.  t.  Vanotti  Gesch.  d.  Gfn.  t.  Montfort  u.  Werden- 
berg S.  147.  Die  oben  S.  100  enrShntt  aweite  Grifin  wird  wahrscheinlich 
Apoloaia,  Gemahtin  Johanna  det  ilteren  r.  Montfort,  tein. 

*)  RibeauTiner,  tfidwettlieh  ron  Schletttadt 

^)  D.  i.  Ober-Enheim,  tödwetUieb  von  Strassburg. 
Hohen-Rinsberg,  wettlich  ron  Schietstadt 

*)  NeuTiller,  westlich  ron  Hagenau. 

^)  Ingwdller,  nordwettlich  Ton  Neufiller. 
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ain  mei],  Tond  geen  Hagenaw  zwo  meil.  Ich  aber  Ritt  ron  (Mtatiehaaiii 
geen  Strasburg,  rier  meiU  die  sehha  rnnd  mftehtige  Stat  sobeaebeo. 
Da  Kindt  ain  Annb  rom  Rein  durcb  die  Stat  vnnd  iw  niebat  der 
Stat  khomen  die  xway  waaaer  III  mnd  die  Freys  zusamen.  Vnnd 
Yon  Straspurg  geen  Hagenaw  rier  meill.  Da  iw  Hagenaw  ist  die 
LanndYogtey  in  Ynnder  Elsass.  Der  Kbaiser  übe  am  tag  Sanndt 
Catrein  dem  Abbt  yon  Weissenbnrg  im  Elsass.  An  Sanndt  Andreas 
uiuiuirit^.  tag»  übe  des  Hertiogen  Ton  Lotringea  Riten,  alls  gewalttragem. 

Dergleicben  dem  Bischof  iw  Metz.  Am  Achten  Deeembris  schwner 
der  Kbaiser  die  POntnoss  mit  Kbanig  (BL  36*,)  Carla  in  Hispa- 
nien  ynnd  mit  dem  Khflnig  Hainrichen  in  Enngellanndt,  zw  dar  wbir 
wider  menigclichen. 

14.  DMemWr.  Am  Tierzebenndon  Deeembris  bat  sein  Maj.  mich  abgefertigt  in 
Polln  Tnnd  Mosqua.  Vnnd  hintzt  am  Rein  drey  meil  geritten.  Da  rher- 
gefam,  ynnd  dann  wider  ain  meil  geriten  geen  Rastat,  in  der  Marg- 
granen  zw  Baden  Lannd.  Geen  Erlingen  zwo,  ynnd  aber  zwo  geen 
Pfortzach.  Dann  noch  aines  tbaills  der  Marggrauen  Lannd.  Darnach 
in  Wirtenberg,  geen  Constat  an  Neckber,  ynnd  noch  ain  meill  geen 
Eslingen,  ain  Reichstat.  Nach  dem  Neckber  yber  sich  zwo  meil,  ynnd 
der  linckhen  hanndt  zue  nach  der  Fils  geen  Gepingen.  Vnnd  fort  noch 
ain  meill  ist  es  noch  V^irtenbergerisch ,  ynnd  aber  ain  meill  geen 
Geislingen.  Darob  ligt  ain  Schios  helfenstain,  die  Grafschaffl,  deren 
yon  Vlbm  gebiet  Vnnd  noch  drey  meill  in  die  Stat  Vlbm  an  der 
Thunaw,  ain  habhafflte  Reichsstat. 

Dann  für  Gunsperg  geen  Burgaw,  Schios  (BL  36\)  ynnd  Stat, 
die  Marggrafschaft  mit  dem  eigentbumb  Österreichisch,  des  Biseboffii 
zw  Augspurg  Phanndtschaflft.  Darnach  geen  Augspurg.  Da  fannd  ich 
Hannsen  Dantiscum,  Doctor,  des  Khunig  zw  Polln  Secretaij  ynnd  Soli- 
dtator;  den  Gregor  Demetry  Sagrewskby,  des  Moscouitter  Poten; 
Crisostomum  Columnum,  der  Hertzogin  yon  Maylannd  ynnd  Bary 
Gesanndten;  Hannsen  Yom  Thury,  der  mir  alls  ein  Ausgeber  zuege- 
ordennt  was ;  vnnd  Georgen  Raumschflssl,  der  mit  mir  an  die  Moa- 
couittisch  Granizen  Raison  solt,  dann  er  erst  heraus  was  khomeo. 
Zw  Augspurg  bin  ich  mit  den  obgenannten  allen,  ausserhalb  des 

27.  DM«ib«r.  Polnischen  Gesanndten,  am  27  tag  yerritten.  Vber  den  Lech,  ain 
meil,  Geen  Fridberg,  ain  Stitl  Bayrisch.  Den  28  tag  yier  geen  In- 

M~3i.  Dmmi.  derstorf.  Am  29.  nach  Freising  yber  die  Amber ,  yier  meil.  Am  30. 
geen  Lanndtshuet»  yier,  den  31.  geen  Genckhofen  yier  meil. 
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(Bl  37\)  1517. 


Am  Ersten  Janoary  geen  PharrkirehM,  meil.  des  auideni  i.  Hmmr. 
geen  SebirdiBg  am  To,  Tier.  It t  kiatither  aBea  Bayriaeh. 


Den  Dritten  geen  Enngelbartx  Zell,  drey  meill,  in  Oaterreleh  ob     s.  • 
der  Enns,  an  der  Thona.  Den  5.  rier  meil  ab  geen  Aacbacb.  Den     i.  » 
Secbsten  tag  drei  geen  Lints  in  die  Haubtatat.  Am  Zwelflten  rber  die  t. «.  it.  Hmmt. 
Pmggen  geen  Galnenkbircben,  ain  meil.  Aber  aine  geen  Pregarten. 
Den  13,  xwo  meil  geen  PierPacb.  Den  14.  aine  geen  Kbflniga-  is.a.i4.  • 
wiaen.  Den  15.  iwo  geen  Arbaspacb,  aine  geen  Rapoldatain.  Den  ii. 
16  aine  geen  Zwetl,  ain  Stfttle  in  österreieb  ynnder  der  Ennas.  if.  n 
drey  geen  Von  dann  ain  meil  geen  Rastenberg,  oder  Rastenfeld  <)• 
Am  17.  Horn,  ynnd  am  18.  tag  fUnff  meil  geen  Retz,  aUes  Oster-  17.  «.is.  . 


Den  19.  zwo  meQl  geen  Znimb  *)  in  Mftrbem.  Vber  die  Teya.  it. 
Dasselb  wasser  ist  der  merer  thaill  des  (yeschaidt  zwiseben  öster- 
reieb Ynnd  Mftrbem.  Docb  an  etlichen  orten  bat  österreieb  (Bl,  3T,) 
binflber.  Aber  an  anndern  orten  bat  Mftrbem  berwider  Schloss  ynnd 
ieggen.  Da  erinnderte  ich  micb  meines  roitrerwonndten  absterben  >). 
leb  was  ferr  ron  dem  Kbaiser,  ynnd  schlckbt  derbalben  geen  Wienn 
zw  dem  Regiment  ymb  rat:  »ob  ich  allain  die  Raiss  rerricbten  soll?" 
Mir  ward  geanntwort:  »sy  wessten  mein  beaelcb  nit.  Darumb  wissen 
sy  mir  auch  nit  zuraten.  IcbRaiste  in  gottes  namenhin,  ynndRuckbte 
am  24  tag  geen  Wolfamitz  drey  meil.  Den  25.  geen  Prun,  drey  u.  «.as.  . 
meil.  Entzwischen  rindt  die  Igla  bey  prelas  ^^^^  geen  Wiseba  *), 
nennt  man  Mftrberiscb  Wiscbona,  drey  meill.  Hierinn  bey  Wiseba 
mness  leb  auch  mein  Vnscbigkblicbait  bekhennen.  Ich  bracht  meinem 


')  Rattanberf,  Harrtehaft  «ad  SaUoaa.  Rastaarald  dar  daia  gehdriga  Mtrkt- 

flaekea  mit  aiaar  Pfarra»  am  Kampiaaaa. 
*)  D.  l  Zaaim. 

*)  NimKch  Patar  Mraxi*t,  dar  xa  Zoaim  gattorban  war.  Vargl.  Fr.  Adalungt» 

Harbarttaia  S.SO. 

Waifinnuti,mMrdaatlieh  ro«  Znaim. 
*)  Pnliti. 
*)  Wiaahaa. 
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Veter  Georgen  Raumschflssl  ain  starckhen  tninekh.  Der  Hertiogin 
Yon  Bary  gesanndter,  ain  allter»  Eerlicher  Briester»  so  mit  zoeh» 
hette  den  brauch,  was  er  für  sonnder  nambhaffls  in  ainer  Her- 
berg sach  oder  erlnnderte.  Nach  dem  schrieb  er  sein  Reymb» 
an  die  Wanndt  Danimb  schrib  (Bl,  SS*.)  er  dazumal:  „Talem 
te  presta,  qualis  haberj  yelis.**  Das  ist  teutsch:  »Hallt  dich 
dermassen,  darftlr  dw  gehallten  willt  werden.  Er  erzflmndt 
mich  dazumal  damit.  Aber  Palld  hab  ich  mich  erlnndert,  das  er 
Recht  ynnd  ich  Vnrecht  was.  Darumb  danckht  ich  Ime  ron  Hertzen, 
25.  Jinner.  ynnd  dannckh  im  noch  darumb.  Am  28.  geen  Proftonitz  ^ » 

meill ,  ynnd  geen  Olmflntz,  zwo  meill.  Da  fledsst  die  march 
fQr.  Das  sein  die  drey  haubtstet  in  Märhern:  OlmOntz,  PrOn  ynnd 
Znämb. 

Von  Wischa  ist  auch  ain  nftchner  weeg  nach  Olmflntz,  auff  Grft- 
litz.  Den  zeucht  man  aber  wann  es  wol  truckhen  ist  Sein  gleich  yier 
meill,  aber  khlainer  ynnd  Ebner. 
30.  Jinner.  Am  dreissigisten  yon  OlmQntz  durch  Yistriza  *)  Raist  ich  drey 
meil  durch  Holtz  ynnd  Zimbliche  H5ch.  Geen  Leipnickh,  drey  meill. 
Ist  ein  New  erpaut  Stätle,  des  Herrn  yon  Pemstain,  ynnd  hoch  gegen 
yber  Helffenstain  *),  bemellts  Herrn.  Dann  furt  auff  Annderthalbe 
meill  geen  Weissenkhirchen,  das  man  Mftrherisch  nennt:  Hram'tza, 
Schloss  ynnd  Stat  Pernstainerisch.  (Bl  38^.)  In  dem  Tall  fleust 
Wetzwa.  Aber  förbas  Annderthalbe  meill  geen  Titzschein,  Mftrherisch 
Itzin  genannt  ain  Stfttle  ynnd  hoch  am  Perg  ain  yesst  Schloss  der 
Herrn  yon  Scheretin.  Darnach  sein  yier  meil  geen  der  Ostra ,  Mftr- 
herisch Ostraua,  des  Bischoffs  yon  OlmOntz  Stfttle.  Ligt  hart  am 
wasser»  mit  dem  Namen  aber  Mftrherisch :  Ostrawitza.  Feit  ain  meil 
ynnder  dem  Stfttl  in  die  Oder  bey  RotPer^).  Da  Enndet  sich 
Mftrhem. 


I)  Protniti  auf  halbem  Wege  ron  Wischaa  nich  Olmats. 

')  Gross-Wisteroitx,  östlich  voo  Olmfltz. 

')  Am  jeDseUigen  Ufer  des  Becxwa-FIusses. 

AlUTitschein,  mShrisch  Stary-Gicxin.  Das  befestigte  Schloss  war  damals 
im  Besitze  Yictorins  von  Zlerotin,  auf  welchen  es  von  seinen  BrQdeni  Georg, 
BartholoroSus  und  Bernhard  durch  Kauf  oder  Erbschaft  gelangt  war.  Vergl. 
Wolny,  die  Markgrafschaft  Mfthren.  1 ,  37. 
Beim  Dorfe  Priwoi. 
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Sopalld  mtn  rber  die  Praggen  klrambt  iit  naii  in  dar  SeUedeii 
Dann  auf  ein  grosae  meil  kbnmbt  man  iw  ainem  SeUeehten  Cloater 
oder  Abbtey,  genannt  Orlo.  Hat  gidebwoll  groaae  Obrigkhait  rber 
rill  Clöster,  ynnd  gar  in  Polln.  Da  Tnndemaroen  sieh  etliche»  ain 
SalHz  Sieden  anfzoriehten.  Der  ainer  ward  Paldt  erni5rdt.  Also  iat  ea 
ansteen  beliben. 


Den  andern  tag  fnrbass.  Ain  meil  geen  FreystStl,  dem  Hertzogen  t.  wthrmr. 
Ton  Teachen  gehörig.  Ob  dem  StAtl,  (Bl,  39*  J  zwo  meil  gegen 
dem  gepflrg,  ligt  Teachen  das  ftrsatenthnmb.  Da  feilt  herab  daa 
wasaer  die  Elsa»  ynnd  feilt  zw  Oderburg  in  die  Oder.  Von  Freystitl 
aein  zwo  meil  in  der  Nesse,  P5ser  weeg,  geen  Sehwartzenwasser,  das 
man  Mftrherisch  oder  PoUniseh  Strumen  nenndt  Am  dritten  tag  aber  s.  „ 
zwo  meill  geen  der  Pless,  ain  Schloas  rnnd  Stitl.  Wierdt  ein  Füra- 
stenthumb  genennt,  Mftrfaeriseh  oder  Polnisch  Pczina.    Die  Turso 
haben  des  yon  Hertzog  Casimiem  ron  Teschen  erkhaufit  Dann  so 
Raist  man  noch  zwo  meill ,  das  merer  thaill  im  Wald  ynnd  Sanndt, 
kbumbt  man  zw  der  Pruggen  vber  die  Weyxl.  Da  schaiden  sich  die  poinUchB 
Schlesien.  Der  thaill  disshalb  gehOrt  zw  Behaim,  der  thaill  Jeohalb  g«i»erekh.  (u.) 
gehört  geen  Polln.  Die  Weyxel  nennt  man  Polnisch  Visla.  Enntspringt 
bey  dem  Gepflrg,  so  Hungern  mnd  Schlesien  thaillt,  zwo  meil  ron 
Teschen,  gleich  souerr  yon  Freystfttl.  Die  Elsa,  dauon  oben  gesagt, 
entspringt  ain  halbe  meill  daruon.    Ist  gleichwoll  ein  Perg  ennt- 
zwischen. 


Damach  ist  noch  ain  meill  geen  Auschwitz,  auch  ein  solich 
Fflrsstenthumb,  des  man  Pollnisch  (BL  39*.)  Oschwentzin  nennt. 
Ee  man  hintzue  khumbt ,  auff  ain  Wälbische  meill ,  khumbt  aber  vom 
GepQrg  ain  zimblieh  wasser,  genannt  Szola.  Nit  ferr  von  dem  Stdtl 
feilt  dasselb  wasser  in  die  Weyxel.  Yon  Auschwitz  ist  ain  Strassen 
nach  Crackhaw.  Reit  man  bey  ainer  wälhischen  meill  vom  Stätl  yber 
die  Pruggen  an  der  Weixl.  Ob  derselben  Pruggen,  yngeuärlichen 
zwen  hanndt  PQxenschuss,  fleusst  das  wasser  Premsa  in  die  Weixl. 
Die  ist  das  gemerekh  an  derselben  seitten  zwischen  den  zwayen  tbailn 
der  Schlesien,  yasst  Acht  meil  yber  sich.  Darnach  Reit  man  nabenndt 
dritthalbe  meill  ynnder  das  Schloss ,  Lipouetz  genannt.  Das  ist  der 


Februarij. 


Polnisch. 
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Geittlicbefi  Fennd[luiüM.  Danmder  seui  woli  PollnUebe  berbergen. 
YoD  dann  sein  AnffineUl  gten  Craekhaw. 

Die  tniMler  Stms  tob  Autehwiti  aof  Satar  *).  Da  Riadt  die 
Skaoa.  Itt  aadi  dergleieheii  Fflrtteiitiiiiiid>er  etat»  Sdilesiaeh.  Zwa 
mefl.  Vnnd  thaillt  sieh  wider  die  straas.  Man  ferdt  aio  meill  darander 
yber  die  WeixU  Oder  Raitt  nach  demselbeii  Lanod  gar  ab.  Denselbeii 
(Bl  40*.)  Hertiog  zw  Satar  hat  Loreonti  Mieaeowskhy  erstoehen 
Hat  TÜl  Jar  nach  diaer  roeinef  Raiss  gelebt,  on  allen  acfaeneh  ge- 
wanndlt 

Craccaw,  die  Hanbtatat  in  PoIIb,  ligt  an  der  Weyxl.  Ich  fannd 
den  Khünig  daseibaten  nit  Herr  Hanna  Bonar,  der  dea  KbOnigi 
gdidliter  diener  waa,  hieUt  mich  woU.  Gab  mir  treuen  Rat,  das  ich  mmn 
Wagen  TcrHeas,  Vnnd  Riaat  mich  anf  Schlitten.  Eryermiet  mir  ainen^) 
mit  I wayen  Phirdten,  der  BMin  Schlitten  fbert  ffintit  geen  der  Wilde 
Rait  man  hundert  ynnd  iwaintsig  meill.  Ymb  Acht  PoUniach  golden, 
fbeter  ynnd  mall.  Mein  wilhiacher  geferte  het  annderatwo  Rat  Legt 
sein  wagen  anf  den  Schlitten,  ynnd  lieaa  ain  wiUuachen  khnedit  loem. 
Ee  wann  er  aua  derStat  fchamb,  warffin  dreymall  ymb.  Daromb  mneat 
ich  Ine  in  meinen  Schlitten  nemen. 

Am  AindlüRen  Felnraary  yermekhte  Ich  ana  Crackhaw  geen 
Proatoaiti,  yier  meiU.  Geen  Wialiti  Secha  meil,  geenSchidlow  AnC 
(Bl.  W.)  geen  Oppatow  Secha,  geen  Sanichoat  yier  mml  »).  Da 
fert  man  yber  die  Weixl.  Damadi  geen  Vraendorff  ftnff,  ynnd 
Siben  meül  geen  Lublin.  Ain  gemanrt  StftÜe,  dahin  etiiche  mall  im 
Jar  aua  der  Tflrggej,  Moaqna  ynnd  anndem  yill  orten  groaae 
KhauflhuanachaiR  bracht  ynnd  besnecht  wierdet  Acht  meül  geen 
Kotikho^),  die  Raiaa  yber  den  Viepera  inaa.  Aber  Acht  geen 
Meaeriti  Noch  sein  zwo  meill  fbraoaa  an  ain  Pichl,  die  Ldttiach 
Grinitaen. 


*)  D.  i.  Zator. 

*)  Henog  JohtBMt,  f  17.  September  IKIS. 

*)  Sigmond  I.  befand  sieh  dtmals  lo  Wiln«.  Adelung  I.  e. 

^)  D.  i.  einen  KaUeher. 

»)  Jetit:  Proit«»ince,  Witlika,  Sijdlow,  Opatow,  Zawiehoit 
•)  Uraedow. 

Kock. 
*)  Miediynye. 
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Von  den  Piehel  TDod  Grinitien  sein  noeh  Sedis  oieül  geen 
Mehiekh,  aln  SehloM  juad  etliehe  Heuser.  Damiider  tin  wateer 
Bäk  <)  genannt  Aber  Acht  neül  geen  Biebkho  *)•  ain  SdüoM  Tand 
gemaorter  Üegkfa.  Vier  meill  geen  Nareff  ain  gemaorter  iegkh. 
Das  wasser  hat  auch  den  namen,  fleiMt  aua  akeai  groaaen  gem5at 
Tnnd  See  ^)  gegen  dem  Prefliaitehen  MOer.    Damaeh  Aeht  f 


f  Hier  Ui  ia  der  Handaehrtfl  ein  betooderet  Blatt  eingetebtltet  mit 
6em  BUdoisM  des  iLftnigt  Sigiunuid  tod  PoIm  ,  in  lirkelnmder  Ponn ,  mit 
d«r  UoMehrift:  SigiuBiuUhu  Primii«.  Rei  Felonie  Magmit.  IHix  LitiaBie.  AetatU 
9mt  XXXIXX. 

A«f  der  Riekeeite  dieses  Blattes  ist  Ton  der  Hand  Herbersteias 
gesebriebea: 

Isabella  De  Aragonia,  Dneissa  Mediolaiy  Bargque  etc.  Tibi 
Magnifieo  domino  Sigisoiundo  De  Herberstain»  amico  nostro  Dilectis- 
simo  Salutem.  Decet  munificos  principe« ,  non  modo  hijs ,  a  quibus 
aliquid  seruicij  aeeeperunt»  sed  Ulis  eciam,  a  quibus  accipiendum 
q^erant  se  gratos  et  liberales  exhibere.  Ea  propter,  cum  Intellexerim, 
Te»  prefatnm  dominum  Sigismundum,  A  Cesarea  Ma**  oratorem  ad 
Seren"  Regem  polonie  destinatum,  Inter  Cetera  mandata  Illud  etiam 
ex  benignitate  eiusdem  Mai***  non  In  rltimis  habuisse,  it  cum  eo 
ipso  Seren**  polonie  rege  conjugium  Dlustr^  Domine  Bone,  filie 
dflectissime  nostre,  tractare  debeatis,  quamquam  pro  certo  scimus, 
▼OS  ex  bonitate  Yestra,  Et  ex  eiusdem  Oes.  Mai***  Jussu.  omnia 
düigenter  et  studiosissime  esse  tractaturos.  Tarnen,  rt  nos  grate 
prindpis  fungamor  officio,  et  tos  tanto  alacrius  huius  predicti 
eonnubij  traetandi  et  conficiendi  suscipiatis, 
Vobis  sponte  et  ex  mera  nostra  liberalitate,  ($<)  talem  operam 
cum  ipso  Rege  adhibueritis,  rt  ipsum  connubium  Inter  prefatum 
regem  Polonie  Et  filiam  nostram  certum  et  indubitatum  sorciatur 
effectum.  In  premium  yestre  opere  ac  studij  Et  nostre  erga  yos 


*)  Der  B«g. 
*)  Bjebk. 

*)  NordSsUieh  roe  Bjelsk. 

Die  Mgeheveren  Sfinpfe  uro  Pinsk. 
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(Bl.  meill  ain  walld,  ist  khain  Haus  an  der  Strass,  geen 

Grincky  9>  ▼or  dem  walld,  ain  fleggen.  Daher  schickht  der 
Khunig  seine  Leuth ,  mich  in  sein  Cossten  aniunemen.  Nenndt  man 
den  Gesandten  Pristaw,  alls  ein  zuegeordneter,  der  ymb  Herberg  mnd 
alle  notdurfll  zusehen  ynnd  zuschaffen  hat 

Von  dannen  nach  Grodno  sein  Sechs  meill.  Ist  ain  zimbliche 
Stat  nach  der  Lanndart,  ynnd  ain  Schloss.  Ich  ward  in  den  Hoff 
gelegt,  darinn  Herr  Jftn  Sauersinskhy  durch  Hertzog  Micheln  Linskhy 
erschlagen  was  *).  Da  Kindt  das  wasser  die  Mflmel  *),  nach  Teut- 
scher  sprach,  Dan.  Die  Rindt  durch  Preyssen  ab.  Liüsch  nent  maus 
Nemen     Mag  woll  Lateinisch  der  Gronon    sein.  Nahenndt  sich  mit 


27.  FebnMir.  Groduo  odcr  Crodno  yergleichet  •).  Den  27  geen  Preuolkha  ^)  den 

28.  Februar.  28.  gccu  Mcrctz     Vou  dann  zwo  meill  geen  Prelay      den  ersten 


beneuolencie  ac  gratitudinis  Signum,  florenos  Rhenenses  mille 
yobis ,  yel  alteri  yestro  nomine  legitime  comparenti ,  Venecijs,  yel 
Rome  Ad  yestram  electionem  persoluendos  (de9tinaüimu9).  In 
cuius  rej  certitndinem  et  Cautelam  presens  nostrum  Albaranum 
fieri  fecimus,  nostro  sigillo  et  manus  subscripcione  munitum,  pro 
amplissima  quoque  caucione  yaliturum.  Datum  In  ciuitate  nostra  Rarij, 
25  octobris  M.  D.  XVj.    Isabella  de  Aragonia  manu  propria. 


Krynki,  norddstlich  ron  Bjelostok,  sfidlich  von  Grodno. 
*)  Michael  Glinsky,  ein  AbkömmliDg  der  alten  mssischen  Henoge,  erschlug 

den  Woywoden  TonTroki,  Johannes  Zabrsezinsky,  im  Jahre  1507.  S.  Sta- 

nisl.  Samicii  Annalos  Polon.  in  diesem  Jahre  bei  Dingos  Histor.  Poloniae. 

FVancof.  1711.  Fol.  2. 1201. 
S)  Memel. 
*)  Niemen. 
*)  Cbronus. 

•)  Die  Handschrift  hat:  ,,TergIeichen^. 
^)  Prcywalka  am  Niemen. 

^)  Merecz,  am  Einflüsse  des  gleichnamigen  Flusses  in  den  Niemen. 

*)  Przelaje,  nordöstlich  ron  Merecz  am  gleichnamigen  Flusse. 

So  viel  wie  Anweisung.  Vergl.  Du  Cange  unter  Albaranum.  Dass  öbrigens 
diese  Anweisung  Herber  stein  schon  nach  Lins  geschickt  worden  war,  be- 
hauptet Adelung  a.  a.  0.  S.  5S. 


Marty. 
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(Bl  9V.)  Darnach  den  anndern  fünirmeill  geen  Volkoniekh^. 
Den  dritten  ?ier  geen  Rudniekhy  *),  mnd  den  tierten  tag  aber 
Tier. 

Ee  wann  ich  geen  der  Wild  *)  khamb.  Emphiengen  mich  des 
Khunigs  Haubtieate  mnd  Rite,  die  mir  auf  ein  halbe  meill  enntgegen 
geschiekht  worden,  mit  zierlichen  werten,  sezten  mich  in  desKhonigs 
Sehlitten,  wol  geziert  mit  gnlden  ynnd  Sametten  Stügkhen.  SehOne 
Henngst  die  zohen.  Der  Hertzogin  Gesanndter  Saas  auch  im  Schlitten, 
gegen  mir  yber.  Vill  Eerlicher  Personen  stunden  an  den  Khueffen, 
den  Schlitten  zuhallten,  alls  ob  der  Khunig  selbst  darinn  Aier.  Des 
tags  daruor  khame  ain  Ttlrggische  PotsehaiR.  Für  der  Herherg  fuert 
man  mich  hin,  mnd  dann  in  mein  Erliche  Herberg,  darinn  mir  alle 
notdurflt  herrlichen  zueberait  was.  Der  Vice  Cantsler  Ton  Polln,  Herr 
Peter  Tomitzkhj,  derselben  zeit  Bischoue  zu  Premisl,  ward  zw  stun- 
den mich  zwemphahen  gescbigkht.  Ich  ward  Palld  gehOrt,  (BL  42*,). 
Auch  bald  abgefertigt,  in  die  Mosqoa  zuraisen,  ain  fHden  yersuechen 
zumachen.  Dann  des  Kbflnigs  heflrat  halben  mit  der  Hertzogin  Ton 
Maillannd  mnd  Barj,  Bona  genannt,  ward  da  bewilligt.  Der  Khflnig 
Hess  mir  in  seiner  gegenwurt  sagen ;  „Hett  sich  ain  mall  bewilligt  mnd 
ergeben,  nach  des  Khaiser  Rat  sich  zu  beheurattn,  darbey  belibe  sein  Maj. 
nocbmalls.*'  Mir  sein  rill  lerEerungen  durch  die  Littischen  Herrn  be- 
scbehen.  Am  Aindleilten  ist  mir  Tergundt  worden  zw  den  obersten 
des  moscouiters,  Jan  Zeladin  mnd  zwayen  anndern  gefanngen,  die 
am  Achten  tag  Septembris  im  1514  Jar  bey  Orsa  nidergelegen  mnd 
geschlagen  worden,  zugeen,  mnd  sy  zutr5sten  mnd  anzusprechen, 
wefll  ich  zw  Irem  Herrn  gezogen.  Lihe  Inen  zwaintzig  gülden.  Am 
Tierzehennden  Marty  bin  ich  wider  Ton  der  Wild  verruckht.  Da  yer- 
liess  ich  Crisostomum  Columnum,  der  Hertzogin  Ton  Bary  Gesanndten. 
Die  erste  tagraiss  geen  Nementzin  rier  meill.  Den  ftUilTzehenden 
(Bi.  42^,)  geen  Sumtraua,  Acht  mmll.  Den  tag  yber  das  wasser 


*)  Olkeniki,  ebenfalls  am  Merecz. 
')  Rudniki,  aOdlich  rnn  Wilna. 
")  D.  i.  Wnnt. 

Iwan  Tscheladin. 

Nemenexin  an  der  Wilna. 
Foatos.  yill.  8 
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Sehamena  9  gezogen.  Aber  Sechs  meill  geen  Dissa  oder  Disla ,  ligt 
an  ainem  See  desselben  namens  *),  yier  meill  geen  Drisset  An 
dem  ort  kbamb  der  Mosconitisch  Pot  wider  zw  mir,  den  ieh  zw  Gradno 
mflest  nach  beuelch  des  Khonigs  reriassen.  Vnnd  Georg  RaumschQssl 
hat  sich  da  auch  wider  zw  Rugkh  gewenndt.  Damach  zogen  wir 
geen  Brasslaw  yier  meilU  an  ainem  See  Naner  genannt,  ainer  meill 
ianng.  Aber  funff  meill  geen  Dedina  dann  Siben  meil  geen 
Dryssa  Ee  wann  wir  daher  khomen,  sein  wir  zw  Wetta  aof  dem 
Floss,  den  die  Leyfilennder  Düna,  aber  die  Lytten  Dwina  nennen, 
der  dann  yberfrom  was,  gefaren.  Dann  die  Strassen  im  winter  darflber 
gepanndt  was.  Vnnd  allso  Sechzehen  meill  daran  gefam.  Das  Eyss 
begab  sich  nahenndt  fauU  zu  werden.  Ich  schickhte  mein  Littischen 
KhochzwainemHaus^nahenndtamGestattyTmb  den  weeg  ^Bl.  43*.^ 
zufragen,  weill  sich  die  Strassen  thaillte.  Der  fiell  nahenndt  bey  dem 
Gestatt  ein,  das  der  mit  mflee  ynnd  Arbait  widerbracht  was.  An  ainem 
ort  fannden  wir,  das  das  Eyss  gar  hin,  ynnd  das  wasser  ganntz  Ploss 
was.  AUain  die  Strassen,  so  weit  die  Schlitten  begriffen,  also  erhert- 
net,  noch  hiellt  bey  yier  oder  f&nff  Schriet  lanng.  Darüber  wir  nit  mit 
khlainen  sorgen  ynnd  grauss  mit  souil  Schlittnen  ynnd  Phftrden 
khamen.  Es  ist  auch  nit  lanngst  daruor,  das  etlich  hundert  Mosco- 
uitter  allso  an  demselben  wasser  winter  Zeiten  geraist,  mit  denen 
das  Eyss  Prochen,  ynnd  ertrunkhen  sein. 

Von  Dryssa  Sechs  meil  geen  Doporoskhy,  ynnd  dann  Sechs 
geen  Polotzkho  ^). 


Zw  Polotzko  bin  ich  am  24.  Marcy  gewest,  daselbstn  aas  ge- 
schribn.  Bin  dahin  am  21.  khomen.  So  Rait  man  yon  Polotzkho  gen 
Yelikj  lukj  •)  36  meil,  nach  Opotzko  •)  26  meil.  (H.) 


*)  Weder  den  Ort  Somtrau«  noch  den  Flnet  Schämen«  rermag  ich  xu  deuten. 
')  Einen  See  Diana  finde  ich  «Qdlich  von  Dflnahurg. 
')  Vielleicht  Dreawjaty? 

SfidSstlich  Ton  Dünabvrg. 
*)  Dedina,  ftatlich  ron  Braslaw. 
*)  Driaaa,  an  der  Dwina,  nordftatlieh  won  Dedina. 
»)  Polock. 

*)  Wohl  Ljacin,  nSrdlich  ron  Driaaa. 
*)  Opocska,  nSrdlieh  ron  Polock. 
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Polotxkbo  Ut  ftifi  VaiuodtehaiR,  ScUm  nind  Stet  an  Paeb  Po- 
lotikha.  Wie  der  Lamidbbraueh  Ut  alles  Yon  HoUts.  Man  Rait  in  der 
gemain  ron  der  Wild  hieher  flinfftiig  meilL  Es  sein  Tatst  Till  See 
Tnnd  Gemäss  (BL  ^3^.)  Enntiwischen»  das  man  also  TOikiiehen, 
Tnnd  nit  den  geraden  weeg  halten  iMg.  Edieh  Termain,  es  wire  sonnst 
nindert  sonerr.  Ligt  an  dem  wasser  der  Düna  oder  Dwina.  Darbey  fe 
der  Pach  Polotzkha  ein.  Das  fleQsst  für  Danenbnrg  in  LeyfRanndt,  tu  d 
Dthenndt  bey  Ryg,  der  Haubtstat»  in  das  Teutseh  MOer.  Von  dannen 
aass  was  es  allennthalben  Tnsicher,  weil  der  offen  khrieg  zwischen 
Lytten  Tnnd  Mosqua  seh  webte,  Tmb  souil  schlechter  warn  die  Herbergen. 

Von  Polotxkbo  acht  man  geen  Harbsle  9>  wenig  lenth 
wonndten,  sein  grosse  wftlder»  Tier  meill.  Geen  MUenckby,  ain  Tischer 
Hanss.  Ee  ich  daher  khamb,  Terliess  mich  der  Littisch  Glaidtsman. 
An  den  orten  warn  die  leuth  baiden  herm  gehuldigt  Es  ist  zw  der 
TDsicherhait  ganntz  P5ser  weeg  hintzt  her  gewest  Grosse  wfttder, 
Till  See  Tnnd  gemöss.  An  der  Plosse  gros  schneewftden  Tnnd 
tieffe  Idcher  darinn.  Damach  geen  Nischa  *),  bey  ainero  See,  auch 
allso  genannt,  Tnnd  Tier  meill  (BL  geen  Quadasen.  Den  tag 

auch  Tber  ain  See  gezogen.  Dann  drey  meill  in  ain  Paurnhoff.  Daselbstn 
hin  bracht  man  Speis  Tnnd  trannckh  Ton  den  Moscouittischen  fleggen. 
Der  Pot,  so  mit  mir  zoch,  het  nun  ftlrgeschickbt  Ich  hab  khain  Grä- 
nitzen  an  den  orten  zw  der  Zeit  mich  da  erlernen  mugen.  Jegclicher 
beglaittsman  hat  seinem  Herrn  zuegelegi  Wir  Raisten  noch  ain  meill 
f&rbas.  Da  kharoen  wir  geen  Korsola,  ist  on  widerred  Moskouisch 
gewest  Vnnd  Tber  zway  wasser  gezogen.  Das  ainhaisst  Velikhareka, 
(souil  geredt  alls :  das  gross  wasser),  das  dann  nit  ferr  Ton  dann  sein 
Trsprung  hat,  das  annder  wasser  haisst  Ostemitza.  Damach  wider 
zwo  meil  geen  Opotzkho.  Ain  Schloss  auf  ainem  hohen  Pühel,  gerat 
wie  ein  Khegll  gespitzt  darunder  ain  grosser  flegkhen,  sy  haissen  es 
ain  Stat  Da  Rindt  auch  die  Velikarekha  f&er.  Die  Pruggen,  darflber 
wir  geriten  sein,  ligt  hart  am  wasser  Tnnd  Schwimbt.  Ist  an  baiden 


Von  hier  ab  miut  ich  die  Nachweisong  der  eioxeloen»  besonders  kleineren 
Orte  bis  Moskau  anderen  Oberlauen.  Untere  deutsehen  Karten  reichen  %nr 
Bestimmung  derselben  nielit  aus»  und  die  grosse  Karte  des  russisehen  Ge- 
neralstabes gibt  die  Namen  mit  russiseber  Schrift,  in  welche  die  Schreibung 
Herbersteins  uminsetien»  oder  rielmehr  urosurathenjch  nicht  im  Stande  bin. 
*)  Nischa,  auf  halbem  Wege  swischen  Polock  und  Opocka. 
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gestatten  aBgehelR.  Von  dun  geen  Voroneti  <)•  «di^  >mU*  ^  Sttt 
Tnnd  Tessten  (BL  W.)  an  ainem  wasser,  genannt  Soretii.  Vnnd 
Tnnder  der  vesaten  khmnbt  ain  annder  wasaer,  Voroneti  genannt, 
faUen  gleich  daaelbatn  zosamen»  Vnnd  anf  dn  halbe  roeill  Tnnder  dem 
Stätl  in  die  Velikarekha.  Aber  Anf  meil  geen  Fibnrg,  mnd  dritiialbe 
meil  geen  VolodimeretZt  ain  Stitl  fnnd  resaten.  Vnnd  wider  drey 
meil  in  ain  Paamhoff,  genannt  Brod. 


Am  Ersten  AprUlis  geenParcbo  ain  Stitl,  darinn  ein  geroavrt 
Scbloss,  Sechstfaalbe  meill,  ligt  an  dem  wasser  Seholona  *).  Ee  wir 
daselbstn  hinkhamen,  mnesten  wir  yber  das  wasser  Vssa  Pragkbnen 
Dasselb  felldt  aoeh  in  die  Seholona.  Aber  funff  meill  geen  Opockha, 
ain  dorff  bey  ainem  Oden  Sehloss ,  an  der  Seholona.  Daselbstn  feilt 
anch  das  wasser  Vidocha  ein.  Damaeh  fanff  meil  mnd  iber  Siben 
Pfteher  geen  Reisch  ain  (BL  4S\)  doHT.  Aber  funff  meil  in  ain 
doHT  Dherenbutig.  Ain  halbe  meill  neben  dem  dorff  rint  Psch^  in 
die  Seholona.  Darober  sein  wir  in  ainer  Zfllln  geforn.  Bei  dem  dorff 
Rindt  Strupin  in  die  Pschega.  Vnnd  noch  yber  rier  Pftcher  geraut, 
die  all  in  die  Seholona  fallen.  Aber  in  aines  Paurn  hoff,  haist  Sotoky 
funff  meill.  Vnnd  dann  rier  geen  Grossneugarten.  An  dem  tag  sehen 
Pftcher  yberzogen.  Es  ist  an  den  orten  ron  Natur  wftsserig,  gem5sig, 
ynnd  sonnderlichen  zw  der  Zeit  was  es  beschwerlichen  soraisen, 
dann  der  Schnee  was  im  zerschmeltzen. 

Newgarten  das  gross  ist  yor  Zeiten  der  Reyssischen  Forsten 
gesftss  ynnd  Haubtstat  gewest  Es  was  ain  gar  yasst  grosse  Stat,  aber 
nit  mit  gemeflr  oder  Grftbnen  ymbfanngen.  Die  was  yor  etlichen  Jaren 
ansprunnen,  das  sy  nit  so  g^ss  zw  mein  Zeiten  gewest  Ain  halbe 


Woroniei,  nördlich  von  Opoeka,  am  ZostmiiieBfluMe  iweier  PlQtte ,  oim- 
lieh  des  Soret  aod  Yoronex. 
*)  Porefaow. 
FIqm  SieloD. 

Der  FIqm  Usa,  der  oberhalb  Porehow  in  den  Szelon  Allt. 
Raicy  bei  Soley,  westlich  rom  IlnMO-See. 
*)  Sntoki,  dermal  letzte  Pettttation  tot  Nowgorod,  wolchot  H.  d«rch  Grosa- 
Neugarten  bezeichnet 


Aprillia. 
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mdl  Oberthau»  *)  ist  ain  grosser  See,  genannt  Ibnen  oder  Dmer.  Ans 
dem  ileasst  ain  gross  wasser  durch  (Bl.  W,)  die  Stat»  genennt 
Volehow.  Vnnd  nit  gar  seer  rnnderhalb  felh  das  in  ain  noch  grossem 
See,  wie  man  sagt,  Seehtsig  meill  lanng,  wierdt  Ladoga  genennt  Ans 
demselben  See  ileusst  ain  wasser»  genannt  Nona.  Flensst  khaunb 
uro  oder  drey  meill,  Tnnd  fleosst  in  das  M Oer  *),  Das  Leyflannd  nmd 
dieselben  des  Moseodtter  anraimmde  Lannd  Ton  Schweden  schaidet, 
bey  amer  Stat  Oreschaddi,  nach  Mosconittischer  sprach.  Aber  Leyf- 
lendisdi  Nittenbnrg  genennt  wirdt  Von  den  Seen  Tnnd  wassern 
haben  nit  Till  geschriben.  Die  Stat  wierd  Moscouittisch  genant  Noni- 
gorod«  Anf  teutsch  aosgelegt  halst  es  Nenstat  oder  Neoschloss.  Da- 
Selbsten  haben  die  Tentschen  khanfflent  Ire  leger  Tond  ain  khirchen, 
der  Römischen  gehorsame.  Die  erbattcn  Ton  mir  mein  Schlitten,  den 
ieh  Ton  Augspnrg  ans  gefoert  Tnnd  dahin  bracht  Setiten  den  in  Ir 
khirchen  zw  einer  gedftchtnuss.  Da  liess  man  mich  sehen  ain  kupfe- 
rene  khurchthor,  die  ans  Griechenlanndt  solte  gebracht  sein  worden 
(BL  46*.^  Tor  Till  hundert  Jaren,  Alls  man  ans  derselben  gegenndt 
gezogen,  Tnnd  ain  Stat,  die  sy  Corsnn  nennen,  belegert,  Siben  Jar 
aosbüben,  Tnnd  Ire  weiber  sich  der  nit  mer  getrOsst  Tnnd  Ire  khneeht 
genomen.  Alls  aber  die  ans  Griechenlannd  widerkhomen,  setzten  sich 
die  khneeht  wider  Ire  herm.  Tnnd  schluegen  sy  ain  mall.  Damach 
gab  einer  ain  Rat,  sy  sollen  nit  Sdiwerter,  sonnder  nuer  PrQgl  nemen 
Tnnd  gegen  Iren  khnechten  ziehen,  so  wurden  sy  an  die  Allt  diennst- 
berkhait  gedennckhen,  Tnnd  khnechtsforcht  wierd  sy  angeen.  Das 
dann  also  erganngen.  Die  khneeht  anf  ain  ort  geflohen,  sich  da  be- 
nesstnet  Tnnd  gewOret  Das  anf  heOttigen  tag  die  khnechtsstat  oder 
Sehloss  genennt  wierdetChlopigorod.  Ligt  bey  Tiertiig  meill  disshalb 
der  Mosqoa.  An  demselbnn  ort  ist  der  grosst  margkht  mnd  Hannd- 
limg  des  ganntzen  Mosconittischen  gebiets,  Ton  manicheriay  Nationen : 
Schweden,  Nortweden,  Leyfflenader,  Tartera,  wilde  Lapen,  Tnnd  aus 
den  Lannden,  da  des  Prots  noch  gellts  khain  gebrauch  ist.  Darumb 
auch  bey  dem  gemainen  man  das  GoUd  in  khainer  Acht-(i?/.  W,) 
perkhait,  Sonnder  alles  auff  den  Stich  Tnnd  Tausch:  Gemachte 


*)  Das  ist  tadlieh. 

')  Nfmlieh  d«B  finnitehen  Meerbusen. 

')  Dts  ist  Schlfisselbarg  am  Ausflusse  der  Newa  am  dem  Ladoga-See. 
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Paarn  Claider,  Hembder,  Scfaueeh»  Mesaer»  iiadl,  fiiden»  I5ffl,  huet, 
Spiegl»  GOrtelo.  Vnnd  Tinb  da^dcben  Gattung  findt  maa  MK 
llftdor»  Hftrmbl  Tnad  Tech  in  geringem  kbanff.  Ich  mneat  meine  phirdt 
mnd  daa  malat  Geaindt  da  zoe  Groaa  Newgarten  Terlaaaen,  mnd  an 
den  Posst  Phftrdten  Reiten.  Den  Ersten  tag  Tier  meill  geen  Brodniti 
Alls  wir  auff  ainer  wiaen  Renndten,  ao  feilt  mein  Lyttiache*  Pneb,  der 
mir  mein  Gepmiglih  faert»  mit  seinem  Phftrdtle,  Also  das  der  Poeb 
Tnnder  dem  Phftrdt  lag.  Ynnd  daa  Phirdtle  Tbergab  sieh  Tber  den 
Khopff  Tnnd  mitganntzem  leib,  das  es  wider  auf  die  fneas  khamb. 
Saas  ain  weill  auf  den  Hindern  foeaaen  wie  ain  hnndt,  Tnnd  fiell  anff 
khain  aeitten.  Der  khnab  stnndt  anff  Tnnd  bannckh  etwaa  weniga. 
Vnnd  nner  wider  anff,  daa  nahenndt  Tnglanblich  ist  Vnnd  Ritten  den 
ganntien  tag  neben  dem  waaser,  Mata  (BL  W.)  genannt,  iatSdiiff* 
reich.  Enntspringt  aus  ainem  See,  der  haiat  Sambstin.  Dann  Tber 
Sechs  meill  geen  Seitzkhow  *),  Tber  ain  wasser,  haiat  Niacha.  Vnnd 
aber  Siben  meill  geen  Harostzy  Tber  ain  wasaer  Kalacha  Tnnd 
Siben  meill  geen  Oreat  Recbelwitzkha  an  dem  wasaer  Palamit 
Vnnd  den  tag  i^r  Acht  Pacher  Tnnd  ainen  See.  Neben  der  Straaaen 
waa  auch  ain  See  7).  Den  tag  bin  ich  anff  daa  Sechate  phftrdt  khnmen. 
Dann  an  den  PoathSfen,  die  man  Jama  nennt,  bringt  man  nahenndt 
dreymall  sonil  Phftrdt,  alls  man  der  bedarff.  Nhnbt  yegcUcher  welichea 
er  will.  Findt  gleich  ao  Palld  ain  Pteea,  alls  ain  guetea.  Wann  nines 


portrerer  gwait  Phftrdt  niumier  mag,  nimbt  ainem  Jegclichen,  der  im  begegnet,  aein 
(°-)  Phftrdt,  souer  derselb  nit  auch  in  dea  Purssten  diennst  auff  der  Peaat 
Reyt.  Oder  der  mit  dem  mfleden  Phftrdt  Reyt  iw  den  nech- 
sten  Heusern,  nimbt  ain  Phftrdt,  wo  er  ains  findt,  Reyt  darauff 
auf  den  nagaten  Poathof.  Ist  allennthalben  (Bl  äTJ)  Ter- 
ordnet,  wie  es  damit  gehallten  wierdet  Jegclicher  mfleaa  aein  adb 
Satl  Tund  Zftmb  haben.  Mit  dem  besattelt  Tnnd  zftmbt  er  alle  phftrdt, 
Tnnd  so  Palld  man  an  Posthof  khumbt,  nimbt  J^Ucher  sein  SatU 
Tnnd  Zftmb,  Iftsst  das  Phftrdt  geen.  So  sein  Personen  Tcrordennt,  die 


BroBoicy,  erst«  PosUtatioa  tob  Noirgorod  in  tadtetliehar  Rielitaag. 
*)  Zaicowa,  sweite  PotUtation. 
<)  Krestcy,  dritte  PosUtatioa. 
)  Der  Fluts  Chalowa. 

*)  Jacelobiey,  fanfte  PotUtation  von  Nowgorod. 

*)  Der  Flau  Polomed. 

^)  Bei  der  PotUUtion  Raduno. 
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treibeon«  anff  tin  SeliBee  oder  auideni  Plits.  ¥nt^p6Un  desM  im. 
So  legea  fimd  waltsoD  lich  eüieh  mall»  darnack  treibt  er  die  im  ain 
liren  Stall,  darlmi  miieaaea  ty  mgetMo  bUbea,  bintstay  erkhueUen, 
alt  wftm  8y  nie  geritten  worden.  Dann  so  gibt  man  den  ain  Hey 
abinPdaaen,  ynnd  treibt  die  geen  waaser.  Ynnd  daraaeb  gibt  man 
den  Ir  gearonndlieb  notdurfft  Vnader  soail  Pbirdten  ist  kbein  Galligs 
geseben  worden. 

Am  Kbarfreitag  yber  drey  See.  Der  ain»  Volday  einer  meill  lo.  Aprü. 
Prait,  iwayer  lanng.  Der  annder«  Lntiniti»  ist  nit  groaa.  Der  dritte 
Ibedra  genannt,  daran  ligt  daa  Dorff  deaaelben  namens,  sein  Aebt 
mefl  Es  (Bl  48',}  ist  ain  mnede  Tnnd  aergcliebe  tagrais 
gewest  Die  Strassen  sein  rl^er  das  fiiss  triben  gewest,  rnnd 
das  Eiss  marb.  Das  wasser  stnndt  mer  dann  Spanntieff  darob. 
Von  dann  geen  Cboytiloaa  Ynnd  Siben  geen  Yolotaaekb  Yber 
zway  wasser,  Scblingaa  rnnd  Snay  die  Rinnen  xosammen,  rnnd 
dann  in  die  Msta,  dieselb  in  die  Yolga.  Zw  Yolotiagkb  belib  ieb  den 
Ostertag  (dm  12,  April)  ^  rnnd  was  mit  denen  xw  kbircben.  Sy 
baben  Ir  geweicbtes  in  der  khireben  geessen ,  steenndt  nacb  dem 
Ambt 

Yon  dann  Raisten  wir  Siben  meill ,  Yber  ain  wasser  Tfertia 
geen  Yedra  Pusta  7),  wider  zw  dem  wasser.  Ynnd  aber  Siben  meill 
geen  Dnorsagkh  ^  Stfttl  an  der  Tfertza.  Zwo  meil  an  das  wasser 
Sebegima,  ynnd  wider  yber  Ossega  mit  einem  ilnss  ybergefiim,  ynnd 
also  den  tag  gerasst.  Da  sassen  wir  in  ain  Schiffel,  ynnd  fnern  nacb 
der  Tfertza  ab,  Siben  meil  geen  Medna  zw  dem  fhiemal.  Ynnd 
dann  wider  Siben  meil  in  das  gross  wasser,  genannt  Yolga,  das  man 


*)  NebM  der  Stadt  Wtldai,  wdehe  gau  nahe  bei  der  teehttea  Pottttatioa 

Zimogoije  liegt. 
*)  Jetzt  die  riebente  Pottftation  yod  Nowgorod,  Jedrowo. 
*)  Chotilowe,  aehte  PoiUtation. 

Wjss.  Woloezok,  neunte  Station. 
*)  Die  Flfiise  Sslina  und  Cna ,  ertterer  von  Wetten ,  letsterer  von  Sfiden 

kommend. 
*)  Der  Floaa  Twerea. 
^)  Wydropuek,  sebnte  Poststation. 
*)  Tonok,  eilfle  Station. 

*)  Mjedneje,  zwölfte  Station.   Der  Flnse  macht  eine  groeee  doppelte  Krihn- 
mung,  daher  die  lingere  Fahrt 
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soiiBsten  Rha  nenndt,  Geen  Tfo  oder  Olfar  Tfer  (BL  98^.)  ist 
ain  Nambhaift  ForateDthiinb  geweat»  nind  noch.  Aber  iat  allea  dea 
Groaaftraten  in  der-MoaqQa.  Ea  iat  gleiehwol  naer  ain  holtieii  aeUaaa 
Yond  Till  Heoaer  an  baiden  Geatatten.  Da  atonden  aoeb  etliche  groaae 
achif^  mit  den  man  ab  in  daa  M5er»  daa  die  Moacooitter  Chnaliaakbo. 
lateiniach  Caspium  oder  Hircanom  nennen»  mit  khaoffinanawiar  aaeh 
herwider  anfacbült 

Dea  morgenna  aaaaen  wir  in  ain  groaaer  Sehiff»  wollten  etliche 
mdll  abwerti  nacb  der  Volga  faren»  Tnnd  ain  nah  enndt  der  Pdaen 
atraaaen  nach  auechen.  Dann  da  waa  allea  Eya  Terronnen.  Alla  wir 
auf  ein  halhe  meill  gefam  betten,  fannden  wir  yill  Eya  an  baiden  Ge- 
statten ligen.  Ynnd  dann  ain  khlaina  fhrhaa  an  ein  Reyd  *)»  da  eraaben 
wir  woll  apat»  daa  an  demaelben  ort  daa  Eyaa  noch  gar  ybergeatoaae« 
waa.  Da  hneb  aich  ain  Arbait»  damit  wir  mit  dem  Schiff  durch  die 
groaaen  Eysacbielln  aina  nach  dem  anndem  ledigten  mnd  hin  Rinnen 
lieaaen,  (hit  wir)  iw  dem  (reatat  khamen.  Giengen  darnach  zw  ainem 
Paumhaua»  ynnd  beliben,  hintit  man  etliche  Paurn  Roaa  brachte.  Ynnd 
(BL  49*.^  Ritten  alladann  in  ainCloater,  Sanndt  Uia.  Da  beliben  wir» 
hintat  der  Geaanndt  Pot  Ton  dem  nftchaten  Poathoff  phftrdt  brachte. 
Der  Priataw,  daa  iat  der  mir  auegeordnet  waa  auff  den  weeg  mit  der 
Prouiandt  Tnnd  annder  notdurfft  zuueraehen»  aehueff  mit  den  Munichen 
alla  mit  anndem  gemainen  Leuten.  Wann  ay  das  nit  gleich  zuatundt 
thetten,  zaigt  Inen  droenndt  mit  der  Gaiael  den  Straich»  so  war  ea 
palld  gethon.  Alle  Munich  deraelben  orten  aein  Sanndt  Raaüiua  Orden 
in  schwartz»  darumb  nennt  man  ay  nit  Mdnicb»  aonnder  dietzerntij, 
daa  iat  «die  Schwartzen.**  Sy  Eaaen  nimmer  khain  ileiach.  Man  nimbt 
kbain  Jungen  in  das  Closter.  Von  dem  Closter  drey  meill  geen  Ge- 
rodin *)»  ain  StitI  an  der  Volga.  Aber  drey  meill  an  ain  achi&eich 
waaser,  Schoaa  genannt,  darüber  wir  gefam.  Vnnd  wider  drey 
meill  geen  Dschoroa,  ain  Jama  oder  Posthoff,  Tnnd  Secha  meill  geen 
Klyn     ain  Stfttl  an  dem  waaser  Januga.  Aber  Sechs  geen  Pieachackh, 


')  Twer,  an  der  Mfindung  der  Twerea  in  die  Wolga,  drttsehnte  SUUm. 

*)  Das  ist:  Windung  des  Flusses. 

')  Gorodaja,  riereehnte  Poststation  von  Nowgorod. 

Der  FInu  Stossa,  ton  Westen  naeh  Osten  seinen  Lauf  nehmend. 

*)  Klin,  sechsehnte  Station. 
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ain  Jama,  nind  wider  Sechs  geeii  Seborna  0>  9iMm  wasaer  mä 
gleidiam  oameo.  Vond  dann  drey  maü  in  die  Motqna.  Aprilia  am  18. 

(BL  49^.)  üw  mir  enatgegei  geadügkkt  ward,  aoeh  mein 
zuegeordenoter ,  dea  sy  Prystaff  haisaeD,  der  mir  aUe  netdirfl  rer-  Ty»«HM  Co«- 
aehoeff  sngeben,  dnreh  den  ich  aoeb  alle  meine  aaeben  mAtM  an  ("•) 
Forsten  begem,  alls  rerfalHr  Tnnd  dergleiehen  genudn  aaeben,  der 
braebt  mir  nray  Ross  ennffegen,  die  mir  der  Fflrsst  admnckbte. 

Mir  ward  ain  öd  Hans  eingeben,  darein  braebt  man  erat  Penngkb, 
Tlsdi  Tnnd  Sebliemb  ftr  die  fennster  •).  Das  Hans  waa  naeb  Irer  ga- 
legenhait  gnet  Da  stellt  man  mir  ainen  Sebreiber  Ar,  der  mir  alle 
tag  mein  Speiss  Tnnd  Tranngldi  bat  bringen  laasen.  NimbUeben  ain 
grosa  Stngfcb  Rindtieiaeb,  ain  Stuefcb  spegkb,  ain  lebendig  Sebeff, 
ain  lebendigen  Tnnd  ain  Tadten  Haaen,  Seebs  IdMnndiger  Hflener, 
kbrant  Gerssten,  Khlss.  Sallti  aber  in  der  woeben  ain  mall.  AUso 
andi  PbeiTer  Tund  Salfrian  ganti  genneg.  Das  alles,  so  man  tiglieben 
braebt,  wierdt  anff  ainem  Wagen,  wie  sy  die  baben,  gefeert  An 
Tiaebtigen  baben  sy  mir  Todte  Tiseb  (bracht)  Tnnd  Till  grosser,  in 
laft  on  Santa  geaelebte  Stfler  >)  (BL  SO*.).  Dann  ain  kbindelein  mit 
pranndtem  Wein,  den  sy  yeder  Zeyt  am  tiscb  Tor  dem  Essen  trinckben. 
Anff  ainem  anndem  wagen  dreyerlay  gneten  Metb  Tnnd  iwayerlay 
Pier.  Das  ain  ist  woU  sfless. 

Sy  stditen  mir  lentb  in  das  Hans,  die  man  alls  Edl  belH,  das  sy 
mieb  nmd  das  Haas  Torwardten  Tnod  Terwaebten,  Tnnd  Recht  ansagen, 
zanerbOetten,  damit  niembt  iw  mir  oder  Ton  mir,  on  Ir  Torwiaaen, 
gienng.  Dann  annder,  die  das  Haus  sperrten,  kberrten,  haititen.  Aber 
aonder  im  Stall,  Tnnd  annder  iw  Holltz  hagkben  Tnnd  in  der  kbncbel 
xohelifen. 

Was  ich  sonnst  mit  mir  hab  gebracht,  das  hab  ich  gehabt,  Alls 
Petbgewanndt,  Trinckhgeschierr  Tnod  dergleicbeo.  Fuetter  Tnnd  alle 
natdnrflt  xw  den  phirdten  hat  man  mir  anch  ain  Tberflass  geben.  Alls 
ich  ain  mall  lebenndig  Tisch  kbauifte,  daromb  zQmten  sy,  alls  wire 


0  \ielkieht:  CterMj«  gijas,  l«Ute  PosUtotioa  ror  Motkau. 
')  Wahraebeinlich  aiaa  Art  dAM  gegerbter  Uaat,  nm  in  den  Fenstern  das  GU» 
XU  ersetsmi.  Vargl.  Sehmeller  bair.  Wb.  3,  449. 

Aeipenser  stario  Lina.,  jene  ArtStdre,  die  unter  dem  Namen  Hansen  bekannt 
sind  und  im  caspisehen  Meere ,  in  der  Wolga  und  anderen  FlOssen  Russ- 
lands f  orkommen. 
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es  Irem  Hlrsten  schmlehlich,  ynod  gaben  mir  fliro  lebendig  Tisch 
f&r  mich. 

Alls  mir  anxaigt  Wardt»  mein  beuelch  iw  Terriehten,  Iditmb 
des  Abennts  der  Tolmfttsch  (BL  SO^.),  Tnnd  spricht:  ^morgen 


Gregor  bta»en.  irierst  du  fÜr  den  Herren  kbomen.**  Morgenns  zeitliche  khombt  er 
(H.)    wider  mnd  sagt:  »dir  wierst  heut  (tir  den  Herrn.*'  Zum  dritten 
21.  •priiit.  (H.)  khunüit  er  etwas  vor  denen,  die  mich  begUitten »  ynnd  sagt;  »es 


khomen  grosse  leuth,  vmb  dich  sobeglaitten.  Dw  muest  Inen  noch 
Eer  beweisen  vnnd  Enntgegen  geen.**  Monndt,  mich  snberaitten 
Tnnd  zufürdern.  Dann  so  khomen  etliche  wolbeclaidte  mit  Till  mit- 
lauffennden  dienern  geritten»  Tnnd  alls  die  abstanden,  Termonndt 
mich  der  TulmAtsch  on  Tnnderlass,  denen  enntgegen  zngeen,  alles 
Iren  herrn  zw  Eern.  Das  ich  dennocht  mit  massen  thet,  damit 
meinem  Herrn  auch  was  Torbehallten.  Die  Stiegen  all  haben  ain 
absatz»  da  man  die  Gesst  emphftcht  Tnnd  wider  hin  beglaitt  Liess 
die  etwas  herauff  Pass  tretten,  da  ich  Inen  enntgegen  khamb.  Den- 
selben tag  wierdet  ab  dem  Marckht  gebotten,  alle  Lftden  zusperren, 
Tnnd  treibt  das  Volckh  alles  Ton  dem  Margkht,  damit  das  zw  dem 
Schloss  lauffen  Tnnd  den  (BL  51\)  Potten  sehen  sollen,  damit 
auch  ain  gross  Volddi  Ton  dem  Potten  gesehen  würde.  Alls  dann 
ain  gross  Volckh  da  zuelaufit,  Allso  das  man  wider  TOn  einannder 
treiben  mues,  damit  man  Platz  habe,  zu  reitten,  ist  alles  mit  weissen 
heubtern,  Ire  Huetl,  die  sy  Kolpackh  nennen.  Selten  ist  ain  Phail 
zwischen  Inen,  die  nit  weisse  hOetl  tragen. 

Alls  man  in  das  Schlos  khumbt,  (soll  billichen  ain  St&tl 
haissen,  ist  Tmbgemaurt),  khumbt  man  Ton  ainem  zw  dem  anndem 
Volckh.  Jeder  Zeyt  pesser  bekhlaidt.  Nftchner  hin  zw  der  Stiegen 
stunden  die  frcmbden  diennstleut.  Litten  Tund  annder,  die  betten 
nit  weisse  hOetl,  sonnder  wie  ain  Jegclicher  ains  mit  sich 
bracht  hat. 

Zw  der  Stiegen  wollten  mich  die  Dienner,  so  meines  phirdts 
wartetteo,  nit  gar  hinzue  lassen  Reitten,  dann  soliches  allein  dem 
Grosftirsten  gebürdt.  Ich  aber  wollt  des  nit  Tersteen,  dranng  das 
Phärdt  so  nahenndt  Ich  mdcht  zw  der  Stiegen.  Dann  f&erten  sy 
mich  auff  neben  Sanndt  Michaels  khircben,  ist  gar  an  der  Stiegen. 
Wie  die  den  Absatz  hat,  geet  (BL  5PJ  die  thür  in  die  khir- 
cben. Alb  wir  yber  den  Absatz  gienngen,  khamen  mir  zwen  aus 
des  fitsten  Rat  enntgegen.  Potten  mir  die  hanndt,  Tnnd  KhOssten 
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midi.  Dieselben  iweeo  giemifen  neben  mir»  dBe  mildern»  so  mieh 

aas  dar  Herberg  begkitt  betten,  trttten  binder  sieb  mnd  giennget 

Tnns  nadL  So  wir  aber  gar  yber  die  Stiegen  kbamen,  Tnnd  naeb- 

neten  zw  den  Zinunem,  gienngen  aber  zweo    annder,  oberr 

dann  die  nicbsten»  empbienngen  mieb  wie  die  anndem.  Die  nftebsten 

aber  tratten  binder  sieb.  Anff  demselben  pktz  standen  Tnnd  sasaen 

die  Edelleotb  rnnd  derselben  kbinder  in  gueten  Duebern  Ckidem. 

Rttert  sieb  kbain  mennseb  mit  Eererbiettong»  noeb  in  aander  weeg. 

Dann  geet  man  in  das  erste  Zimmer,  sein  in  Seiden  mnd  gaUea 

stockben  bekblaidte  leatL  Vnnd  aber  in  das  annder  ZioMr.  Das  ist 

nun  das  naebste  Tor  des  ftrssten  Stoben.  Sdn  die  Jangen  beraegen 

Camer-,  Tiseb-,  mnd  annder  des  f&rsten  Dienner.  Aber  pass  beelaidt, 

mit  Perln  mnd  anndem  gesebmaekben  an  Iren  Kolpagkben.  Dann 

so  geet  (BL  62^.)  0  man  in  die  Stäben,  darinn  der  Grossftrst  sitit» 

nah  ain  Spann  b5ber  wann  die  anndem ,  so  aueb  darinn  sitsen.  Es 

sassen  zwen  seiner  BrQeder,  der  ain  an  der  reebten,  da*  annder  an 

der  Knekben  banndt  Darzae  eines  Tarteriseben  Kbonigs  San,  der  Georg,  Syaieoa» 

getaafft  was,  mnd  bet  des  Grosforsten  Scbwester  zw  ainem  Weib. 

Der  Sass  nacb  dem  Brueder,  zw  der  Reebten  banndt.  Sonnsten  sassen 

Till  bertzogen,  dann  die  Ritt  Tnnd  Ambtleotte,  Randt  berumb  in  der 

Stäben.  Die  all  stunden  auff ,  wie  ieb  binein  gienng ,  ausserbalb  des 

Arssten  seiner  gebrfieder  Tnnd  seines  Sebwager. 

Alls  ieb  nan,  nacb  gebflrlieher  erzeigter  Bererbiettang ,  bintzt 
zw  dem  fürssten  trotte,  standt  ain  Sebamel,.  alls  Anndertbalbe  Spann 
boeb  Ton  der  Erden.  Ward  mit  Tepich  bedeckbt  Da  zeigt  mir  der 
Grosf&rst  selbst  mit  der  banndt,  Tond  spricht:  „Daberstee,  neben  den 
Scbimeln.*'  Alls  ich  den  graes  anbaeb  zasagen,  So  palld  ich  den 
Maximilian  nennte,  steet  der  f&rst  auff,  Tnnd  tritt  Tber  das  Schftmel, 
(Bl.  S2*.)  so  er  Tonder  sein  Fuessen  bette,  Tond  spricht:  »wie 
gesandt  ist  mnser  Brueder  Maximilian»  Erwellter  Römischer  Khaiser 
Tnnd  bdebster  Kbonig?*'  Alls  ich  den  gesundten  gelassen  anzeigte. 
Setzt  sieh  dann  wider  nider,  Tnnd  hört  den  gmes  gar  aus.  Vnnd  ich 


*)  Zwueben  S.  51^  u.  52*  ist  ein  Blatt  eingetchttltet,  auf  welchem  des  Gross- 
fSriteo  Bildniss  ia  der  beschriebeoeD  Stellung  in  Kupfer  radirt  erscheint, 
and  iwnr  ebenfiilk  won  Aug.  Hirschvogels  Hand.  Das  Bild  trftgt  die  Jahr- 
zabimr. 
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Tberanntwort  den  Credentibrieff.  Dann  so  ^rieht  er:  „gib  mir  dein 
htnndt  Wie  gesandt  hist  da  geniisst?«'  Danae  so  gdrardt  sieh  zu 
sprechen,  nach  Irem  gebraach:  »Aas  Barmhendgkhait  Gottes  ynnd 
deiner  gnaden  gesandt  Got  geb.  das  dein  gnad  lanng  ingesonndt 
seye.**  Dann  haist  er  mich  sitzen.  Palld  darnach  Raelll  er  dem  Tal- 
mitsch  ynnd  sagt  Ime  was  haimbliehes.  Der  spricht  dann  iw  mir  in 
gehaimb;  „was  ich  zusagen  hab,  das  mag  ich  than.**  Also  standt  ich 
aaff,  mnd  sagte  mein  werbang.  Liess  mich  st&ts  steen.  Der  Talmfttseh 
namb  yber  zwaj  oder  drey  wort  nit  an  zw  Tnhnitschen.  Damach 
maestich  wider  sitzen.  Spricht  der  farsst:  „Sigmandt,  dw  wierst 
mein  Prot  mit  mir  (BL  SS*.)  Essen.  Etlieh  warn  Terordennt»  die 
meinen  Vettern  Tom  Thum  auch  zum  Tisch  laeden.  Nachmalis  Kess 
mir  der  flirst  durch  den  Tuhnitsch  sagen,  in  ain  annder  Zimmer  zu 
geen.  Alls  wir  darkhamen,  warn  aber  annder  yerordennt,  die  mdne 
Diener  zw  Tisch  lueden.  In  dem  warn  die  Taffelln  bedeckht,  ynnd 
das  Essen  berait,  ynnd  mir  eruordert.  Der  flirst  sass,  seine  BrQeder 
ynnd  Schwftger,  auch  die  Rftt,  wie  die  im  Rat  gesessen  warn.  AUain, 
das  die  Rftt  gegeneinannder  sassen,  ynnd  die  gebrueder  souer  yom 
Fttrssten,  alls  er  ain  woll  erraichen  m5cht 

Gegen  dem  fürssten  yber  standt  auch  ain  lannge  Tafel.  Die  ward 
finr  mich  ynnd  meine  leath  geomndt.  Doch  das  albeg  ain  Moscooitter 
gegen  der  ynnsem  ainem  ybersass.  Mein  Vetter  rouest  auch  nit  gar 
an  mich,  sonnder  etwas  hindan  sitzen.  Aaff  den  Tischen  standen  albeg 
zw  yiem  etliche  güldene  geschierr.  Darinn  Essich,  Pfeffer  ynnd  Saltz» 
die  on  ynnderlass  am  tisch  steen.  Der  (ttrst  ynnd  die  anndem  all 
sassen  wie  (Bl.  S3^,)  ich  hinein  gienng.  Jederman,  ausserhalb  des 
Fürsten  ynnd  seiner  Brueder  ynnd  Schwäger,  stunden  auff.  Der  itirst 
zaigt  mir  selbst  mit  der  hanndt,  wo  ich  sitzen  soll.  Vnnd  dann  muest 
ich  mich  gegen  dem  f&rsten,  ynnd  hernach  allen  denen,  so  aufge- 
stannden  w^m,  mit  dem  khopff  naigen  ynnd  dannckh  sagen.  Dann  so 
Rnefft  der  Fflrst  dem  Tischdiener,  ynnd  gibt  Ime  drey  Schnitten  prots, 
die  nach  lenngs  geschnitten  yor  sein  etliche  lagen.  Gibt  die  dem  auff 
die  flach  banndt,  Beuilcht  Ime  die  „dem  Sigmunden,  ynnsers  Bnie- 
ders  Maximilian,  Erwellten  Rdmischen  Khaiser  ynnd  hdchsten  KhQ- 
nigs  Potten  zugeben.*'  Der  geet  zw  mir,  ynnd  Rueffl  dem  Tulmfttsch, 
der  on  ynnderlass  yor  dem  Tisch  steet,  ynnd  spricht  lautt:  « Sig- 
munde der  Gross  herr  Basilius,  KhOnig  ynnd  herr  aller  Reussen,  ynnd 
GrosfÜrst,  thuet  dier  die  gnad,  ynnd  schickht  dier  das  Prot  yon  seinem 
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TiselL«  SoBebes  mnest  der  Tulmatoeh tllet  mekredeo.  So  (Bl.  S9^.) 
nimb  ich  das  Prot,  legs  flir  mieb  nider»  Tud  nalg  mieh  gegen  dem 
f&rtsten  Timd  «iiiidem  allen»  die  mit  adranliitiiideii*  danit  indanekhoB. 
ADadaiin  braeht  man  die  Spejw.  Ettiobe  gepratne  Sebwanen»  der 
man  nren  oder  drey  for  den  ftorssten  aetite.  Darein  staeb  er»  tU- 
leicbt  zooersneeben,  welieber  der  mftrber  wftr.  Dann  aebneff  er  wider 
anfiobebai,  Tnnd  gienngen  alle  damit  iw  derTbttar  binanta.  Daaelbatn 
bat  man  die  lerlegt,  ynnd  alle  ouU  swen  illgel  Tnnd  iwaj  DidMl  <) 
in  ain  kblain  SebOssel  gelegt.  Der  bat  man  tili  bracbt,  flkr  den 
FQraaten  OUiiT  oder  Seebs  gesetxt  Damaeb  Ar  die  Broeder,  Rät» 
▼nnd  dann  f&r  micb.  Was  die  Kbryppen  •)  ynnd  Slos s  *)  gewest, 
bat  man  anndem»  so  aueb  in  der  Stäben  sassen»  ftrgesetzt 

Der  fost  Isst  ye  ain  Pissen  aoss  ainer  Sebflssel,  Gibts  allsdann 
seiner  Bmed«*  ainem  oder  Scbwager»  aneb  seiner  obersten  Riten, 
Tond  dann  zw  mir  gescbickbt,  wie  vor  mit  dem  Prot  Dergleieben 
rmbsebiekbong  ist  Ir  (BL  SV.)  rillen  (?)  gewest  Also  bat  yeder- 
man  moessen  aufsteeo»  den  anndern  zw  Eem,  das  icb  ganntz  mfledt 
TDod  macbtloss  in  Kboyen  bin  worden.  Es  werdte  in  rier  oder  ftnff 
Stnndt 

So  dann  das  mall  dn  Ennde  bot,  liess  man  micb  aoCiteen.  Zaigt 
der  Forst  mit  der  banndt,  das  icb  mein  weeg  nemen  solle.  Vnnd  ward 
mit  denen»  so  micb  bracbten»  wider  baimb  be^aidt  Vnnd  dann  braebt 
man  rill  trannckb  mnd  Süber-Assaeb  Da  setzten  sy  sieb  zw  mir» 
Tnnd  wollten  micb  gar  antrinekben.  WiewoU  icb  znmll  bette  trun- 
gkben»  docb  nocb  bey  der  Tomanift.  Alls  icb  Inen  sagt:  „icb  mdcbt 
fnrwar  nit  mer,  wftre  ganntz  foll**»  so  TerUessen  sy  micb. 

Nacbmalls  ward  die  banndhmg»  frids  balben  mit  dem  Kbonig  zw 
Polin.  Sy  wollten  kbainsweegs  aoff  ain  dritte  stat  scbigkben»  soonder 
spracben:  „Schigkbt  der  Kbfinig  zw  Tnnss  rmb  frydt»  als  Tor  be- 
scbeben»  so  wellen  wir  mit  Ime  den  frid»  wie  sieb  Tnns  gefbegf 
Maest  zw  dem  KbOnig  scbigkben»  damit  er  sein  Potscbafil  schigkhte. 
(Bl.  SS'.)  Das  tbet  der  Kbünig»  Aber  gleicb  damit  sein  b5er  auff 
ainer  anndern  Strassen  in  das  Lannd.   Darurob  sy  yasst  mit  mir 

<)  Sebenkei. 
*)  Bruttbain. 
»)  Steisa. 

So  Tiel  wie  Silbergetehirr.  Deutschet  Wörterbuch  der  RrOder  Grimm. 
1,  587. 
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kieodUen.  Das  hder  £och  ^at  an,  rieht  niehtefl  auM.  AlUo  beaehlossen 
wir  auch  mit  dem  fnden  nichts.  Hab  allao  offt,  aambt  den  Littischen 
PottschalRen  mnd  sonnst  mit  den  flkrsten  geessen. 
18.  Mai.  Mir  ward  ains  Abennts»  den  Achxehennden  May,  angesagt,  ich 
soll  morgen  mit  dem  f&rsten  aaff  das  gejidt  Man  sehickht  morgenns 
bey  yiertxig  Ph&rden  mit  etlichen  Eeriichen  Personen,  die  mich  Ther 
das  wasser  die  Mosqua,  daran  ain  Prugkh  ligt  oder  schwimbt,  hintit 
zw  dem  Forsten  belaiten.  Ich  mnest  woU  herdan  absteen,  mnd  hin 
iw  dem  Forssten  geen.  Der  sass  auf  ainem  schönen  Tttrggisdien 
Phftrdt,  sy  nennen  die  Argamackhen,  mnd  Pent  mir  die  hanndt 
Spricht:  „wir  sein  aof  mnsem  lost  heraosiogen,  mnd  dich  eruor* 
dert,  das  du  aach  mit  mns  frölich  seyest,  mnd  mnsem  firaeder 
Maximilian,  Crwellten  Römischen  Khaiser  (BL  SS*.}  mnd  höchsten 
KhOnig,  sagen  magst,  das  du  mit  ynns  an  mnsem  freyden  gewest 
seyest.  Syts  anff.«*  Nachmalis  Ruefft  er  mich  wider  mnd  spricht: 
„wir  haben  den  gebrauch,  wann  wir  dermassen  xw  ynnserm  lost  khu- 
men,  das  auch  die  gueten  lenth  hundt  an  Ire  hemidt  nemen  mnd 
hetsen  mit**  Da  stunden  iwen  Jäger  khnecht,  yegclicher  mit  ainem 
hundt,  damit  sy  hetzen,  die  nennen  sy  Curtzen.  Hie  bey  mns  haisst 
man  sy  Tflrggische  hundt  Mit  Rauhen  Schwftntzen.  Die  bald  mnesten 
auf  mich  wartten.  Vnnd  spricht:  «Da  nymb  die  zwen  hundt  Reyt 
mit  mir.**  Die  erzellung,  das  auch  die  gueten  leuth  die  hundt  zw 
Iren  hannden  nemen,  ist  darumb  beschehen,  das  bey  Inen  khain  Eer- 
lich  man  khain  hundt  mit  Plosser  hanndt  anrflert.  Ich  was  angestellt 
da  die  meisten  Hasen  lauifen  sollen.  Es  sein  khlaine  Schftchl  9» 
ain  halbe  mnd  ganntze  meil  Yon  der  Stat,  da  ist  die  Hasen  hetz 
allennthalben  heramb.  Zw  dem  so  Erzeucht  man  rill  Hasen  in  den 
gftrtnen  (B/.  S6\)  mnd  in  Heusern.  Die  bringt  man  in  Seckhen  dar, 
wiewoU  msst  Till  Hasen  sich  derselben  ort  ennthalten,  dann  gar 


Herrn  Hansn  yon  Thurn  sehickht  ich,  am  Erstn  den  28.  Aprilis, 
Zum  andern  mall  am  23.  July, 

Zum  dritn  mit  der  potsehafft  auss  der  Mosqua  am  20.Nouember.  (H.) 


<)  EwmIb  ttehaide  Stocke  Waldes.  Schmellar  3,  315. 
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khainen  mensebeii  eriaabt  ist  der  oitea  iw  heteen.  So  dann  das 
geJid  angieuDg,  Nanb  leb  den  ain  Iraiidt  mit  dem  Striekh.  So  kbamb 
dami  ain  Hisle  gegen  ndr  geloffen  So  sehrelt  Jedeman.  ieh  aoU 
hetxen,  des  ich  nit  thfttte.  Sy  fragten  mieb :  „wammb  ieh  nit  hetitef 
Den  gab  ieh  zw  Anatwort:  »leb  witate  dae  bey  meinem  Herrn  nit 
snneranntworten,  das  ich  den  Annen  gesellen,  dem  aonil  hondt  nadn 
eiltn,  so  Tnnder  Angen  hetzen  sollt  das  sy  Yasst  lachten.  So  mir 
aber  ain  Haas  sntbaill  wardt ,  dem  Boss  ieh  ain  gneten  Torsprang, 
dann  mt  hetzt  ich  nach.  Hab  gleicbwoll  derselben  wenig  geftmngen. 
Die  hnndt  harren  nit  in  die  weyt  Wann  dann  ain  Haas  gelanagen 
ward,  so  schrieen  sy  all:  „0  hol  ho!  bol**  alls  bette  man  ain  grossen 
Hierschen  gefeilt  Der  warn  (BI.S6*,)  non  Till  gefiinngen.  Braeht(tfii) 
die  ZQsamen  in  drey  Hanffen.  Man  fragt  mich:  ,,wienü  der  wim?''  Ich 
sagte :  »mer  dann  Tausennf  Das  gefioD  in  woU.  Ir  sein  aber  nit 
drey  hundert  gewest.  Es  warn  auch  des  Orosflbvten  drey  gebrueder 
am  geJaid:  DenMtry»  Anndre  mnd  Semen,  du  ist  Simeon,  Recht 
genennt 

Da  hab  ich  Tasst  schftne  Argamackische  phirdt  gesehen,  ir 
Tiertzig  oder  Ainfbdg.  Darnach  rill  Gerfalckhen  <)•  die  sy  ,Jcretzet* 
haissen,  schon  mnd  gros.  Wie  sy  ugen,  so  fahen  sy  Schwanen  dar- 
mit  Ich  habe  aber  nit  heMTen  fahen.  Nachdem  Bit  der  OrosfUrst  zw 
ainem  hohen  bOltsen  Thum»  der  ain  halbe  Tentsche  meiU  Ton  der 
Mosqua  ist,  da  waren  grosse  gezollt  aufgeschlagen,  mnd  namen  da 
das  fruemall  mit  der  Ceremoni  wie  Torsteet  Daraach  liess  mich  wider 
hahnb  wie  heraus  beglaitten. 

An  mnser  freuen  schiedung  tag  (IS,  AnguBt)  begert  ich  in 
die  gross  khirchen,  zw  dem  Oottsdienst.  Das  ward  mir  vergundt  Der 
Grosfitrst  (Bl.  S7\)  stuenndt  hinder  der  thOr,  die  von  seinem  pallast 
hinein  geet,  mnd  laindt  sich  mit  dem  Rflckhen  an  die  maur,  mnd  mit 
der  ain  Axd  an  ainen  Stab,  den  sy  Possoch  nennen,  der  oben  ain 
Creuts  od«*  ain  khrump  *)  hat  Vor  sdn  stuenndt  ain  dienner,  der 
hette  sein  Ermbl  ftr  die  Finger  zogen,  mnd  hidlt  dem  Forsten  sein 


<)  FriMb't  deatseh.  lat.  Wörterb.  1,  347,  Spalte  a,  leitet  den  Namen  von 
garen  »  rerlangen  ab  und  atellt  datelbtt  unter  Geir-falk  die  verschiedenen 
Tersuehten  Ableitungen  des  Wortes  tusammen. 
So  fiel  wie  Krampen     KrOmniang.  Scbmeller  386. 
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HQetI,  da§  sy  Kholpaekh  nennen.  Die  Rite  stnennden  in  den  Seilin 
in  der  khirchen.  Man  hat  kbain  Stuel  in  Iren  khirehen.  Der  Erti- 
bischoff  stondt  mitten  in  der  khirchen  auf  ainer  Pfln.  Der  hette  aoeh 
ain  Stab,  darauf  Er  sieh  mit  der  ain  Axel  lainte.  Sein  huettl  ist  nichts 
den  mnsem  Bischofhuetten  gleich.  Es  ist  ain  hohes  Heubl,  darauf 
etliche  Piidel  ton  golld  mnd  Seiden  gehefft.  Vnnden  herurob  ist  es 
mit  Hftrmbl  prftmbt,  alls  iwayer  Zwerchfinger  Prait.  Zierliche  Ornat, 
gleich  auch  die  Leuitten  oder  khirchdienner.  Man  hette  die  khirchen 
bestriet  mit  grossen  groben  Essten.  Alls  der  E^bischoff,  (den  sy 
Metropolitn  nennen),  gegen  dem  Chor  gienng,  Muest  er  die  fuess  in 
den  lanngen  Claidern  hoch  (BL  57* J  aufheben ,  damit  Er  yber  die 
grossen  Esste  tradi  Darnach  wider  aus  dem  Chor  gienng  die  Brie- 
sterschaiR  wollgexiert  mit  Iren  Ornaten  durch  das  khlain  thurl ,  an 
der  seitten  des  Chor,  mit  der  Process  heraus,  vnnd  truegen  etliche 
Pildnussen  gehefflt  mnd  geroallt,  Alls  sanndt  Peter,  Sanndt  Nicla,  ain 
ErtzEnngl.  Dargegen  fiellen  die  leuth  mit  den  Hiem  auf  die  Erd, 
Schrieen  ?nnd  waindten  Tnnd  Petteten,  erzaigteo  grosse  Andacht 
Damach  traeg  man  die  Pateen,  auff  des  Diacon  Haubt,  mit  dem  Prot, 
so  Terwanndelt  solt  werden,  ?nnd  binden  nach  den  Khelch  mit  wein. 
Das  haben  sy  auch  also  geerdt,  alls  wir  es  yerwandlt,  ynnd  sindt  allso 
herab,  mnd  dann  in  mitten  der  khirchen  wider  auf,  Tnnd  durch  die 
thflr  in  Chor  ganngen,  mnd  das  Ambt  gehallten.  Es  ist  khain  khir- 
chen, die  mer  dann  ain  Alltar  het.  In  kbainer  khirchen  hellt  man  im 
tag  mer  dann  ain  Mess.  Khain  khirchen  ist  on  ain  Briester ,  khain 
Briester  ist  on  ein  Diacon,  mnd  list  kbainer  khain  Mess  oder  anndern 
Gotsdiennst  in  der  khirchen ,  es  sey  dann  der  Diacon  darbey.  Khain 
Briester  (Bl,  56*.)  oder  Munich  yerricht  sein  aufgeseczt  gebet  on 
ain  Pildnuss. 

Kbainer  wierdt  zw  Diacon  geweiht.  Er  hab  dann  aine  iw  Weib 
fürgenomen,  mnd  nimbt  die  sambt  der  Weich.  Wo  aber  die  f&rge- 
nomen  Prant  nyt  ain  es  gueten  geruechs  ist.  So  gibt  der  Bischoff  dem 
die  nit,  sonnder  ain  anndere,  die  ain  gueten  namen  hat  Vnnd  dann 
gibt  er  sy  zusamen,  ynnd  weiht  den. 

Der  Grossfürst  hat  weitte  Lannd  mnd  gebiet  Von  dann  geen 
Grossneungarten  Rait  man  hundert  ynnd  zwaintzig  meill.  Von  dann 
geen  Pleskhow  funfflzig  ynnd  noch  mer  roeilln  hintzt  an  die  Leyff- 
lenndische  Grinitzen.  Aber  yon  der  Mosqua  geradt  in  mitte  nacht 
geet  das  gebiet  mer  dann  drey  hundert  meiln  an  das  gefrorn  oder 
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Eysig  M5er.  Durch  das  Lannd,  Dwin«  genaaiit»  Nack  dem  grosaeii 
wasser»  So  daselbsto  durch  da«  Lannd  in  du  Eisig  Uder  Riiidt.  Vnnd 
baiat  danunb  Eisig»  dieweill  Toalglich  rill  mnd  groaae  flOas  darein 
Rinnen,  die  bringen  nach  der  Zeyt  Till  Eyss  mit  sich.  (Bl.  S6^.) 
Das  bleibt  lanng  der  orten.  Dann  zwischen  Mitternacht  ynnd  aufganng 
der  Sonnen  Rait  man  nit  nach  den  Mdltn,  So  khan  man  nit  annders, 
dann  nach  den  Tagraisen  Raitten.  Durch  die  irftlder  imnd  im  Summer 
roues  man  nach  den  pftchm  ab  vnnd  wider  auffam,  mod  ye  die 
Schiffl  Tber  Lannd  auf  ain  halbe  oder  ganntse  meill  neben.  Durch 
das  gross  Permia  9»  ▼ond  yber  ain  gross  wasser  Tund  Gepflrg,  die 
baide  sy  petzora  nennen ,  ist  ?ill  mer  dann  vierhundert  meill  dahin 
luraitten.  Vnnd  dann  khumbt  man  zu  den  Jugritzen.  Das  sollen  die 
rechten  Hungern  sein ,  dauon  sy  Iren  Trsprung  haben.  Vnnd  dann 
furaus  zw  dem  grossen  Chan  ton  Cathaia.  Chan  ist  nach  derselben 
Lanndtsort  sprach  ain  Khünig  genennt  Herab  bass  gegen  dem  Auff- 
ganng  ist  ain  Lannd,  genannt  viatka  *),  das  ist  in  seer  grosser  wild- 
nuss.  Raint  an  etliche  Tartern:  Tumenskhy,  Schibansky  mnd 
Casantzkhy  etc. 

Dann  gerad  in  Au%anng  der  Sonnen  fliessen  die  wasser  ab. 
Volga  Tnnd  Mosqua  (?)  khumbt  (BL  59*,)  darein  flkr  Casan,  ist  aim 
Tarterischen  Khunig  *).  Rait  man  Ton  der  Mosqua  hundert  vnnd 
Sibentzig  meill.  Damach  gegen  dem  Mittentag  ist  nit  Till  Tber  Sechs 
Tund  dreissig  meill  bewonndts  Lannd  zw  dem  fursstenthumb  Resau*). 
Ist  noch  Reissisch.  Damach  geet  Tber  den  Nambhafften  fluss  Tanais  *) 
das  willd  Telld,  darlnn  niembt  Heuslichen  wonndt,  hintzt  an  Asoph, 
dem  Tflrggen  Zinsspar.  Die  Stat  am  Tanais,  den  die  Moscouitter  Don 
Tond  die  Tattem  Edl  nennen,  nahenndt  da  der  in  das  gemäss,  Meottis 
genannt,  feilt,  Tund  herumb  pass  geen  Precop  die  Tartarey. 

Aber  nachner  gegen  dem  Niderganng  ist  ain  Lannd,  genannt 
Seuera,  dem  GrosfÜrsten  zuegehörig,  Tnnd  Raint  auch  an  die  Wilden 


Ein  ehemtli'ges  Henogtkam  an  der  Grente  Ton  SUHrieo,  die  jetiige  Prorint 

Pennien  im  asiatischen  Rassland. 
*)  Die  jetxige  Profini  Wiitka  oder  Wiäzk. 
*)  „ist  ain  Tarteriseber  Khunig^  die  Handsebrift. 

^)  Das  Goarernement  RjSsan  mit  der  Hauptstadt  gleiches  Namens  am  Flosse 


Oka. 


*)  Das  ist  der  Don  und  die  kalmfickisehen  Steppen. 
Paatof.  Ylll. 
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▼eider.  Von  der  Mosqaa  an  dieselb  Orinitzen  bey  hundert  mnd 
Seehtzig  meilin.  Dann  noch  yesater  gegen  dem  Niderganng  ist  das 
wasser  Boristhenes  Lateinisch,  Aber  Reissisch  Dnieper  genannt.  Ain 
ferren  weeg  Tber  sieh,  die  Grinitc  zirischen  Mosconitter  rnnd  Lytten, 
hintit  an  Dobrowna  0*  Schloss  nahenndt  ob  Orssa.  Von  dann 
geeo  Polotzkho  (Bl.  59^.).  ist  aach  Lyttisch,  an  dem  wasser  Doina, 
davon  Torgesehriben  ist.  Vnnd  dann  mit  Leyflanndt  nach  der 
lennge.  etc. 

Am  abennt  Symonis  rnnd  Jade  (21.  October)  was  ich  mit  den 
Lytten  am  morgenns  zu  hanndien  geen  hof  eniordert  Was  rasst 
Nasa  vnnd  khotig.  Alls  wir  wider  zw  Herberg  Ritten ,  was  so  hart 
gefrom,  das  wir  ganntz  truckhen  hetten  zureitten. 

Belib  allso  in  der  Stat  Mosqua  Ainrnnddreissig  wochen.  Fertigt 
mich  woll  ab  mit  Zobelln,  Hftrmln,  Sehonberg*),  Costlichen  geselchten 
Tischen,  Beluga  genant.  Rossen,  Schlitten.  Muest  mein  weeg  auf 
Schmolenskho  nemen.  Meine  phftrdt  zugen  Ton  Grossnewgarten  hinder 
sich  durch  Leyfflanndt,  ynnd  khamen  geen  der  Willd  zw  mir.  Mein 
weeg  aus  Mosqua  was  nach  Mosaysco  Achzehen  meill ;  geen  der 
Viesma*),  Sechs?nndzwaintzig;  geen  Drohabusch  *)  am  Nyeper,  Ach- 
zehen, ynnd  geenSmolenskbo,  Achzehen.  Noch  füren  zwelf  meill,  ist  die 
Grinitz  an  ainem  Pach.  Da  lagen  wir  die  annder  Nacht  vnnder  dem 
Himmel  (BL  60*^,  in  grossem  Schnee  ynnd  Khellten.  Der  Pach 
bette  khain  Eyss,  alls  wir  Abennts  khamen,  am  morgenns  füert  ich 
all  mein  Schlitten  yber  das  Eyss.  doch  nuer  mit  den  Leuten,  die  Boss 
trib  man  an  ainer  Clingen  *)  yber ,  do  das  wasser  nit  gar  yberfrom 
was.  Hintzt  her  hat  man  mich  aus  Smolenskho  mer  dann  mit  zwey 
hundert  pbftrdten  beglaitt  etc. 

Damach  zoch  ich  Acht  meill  geen  Dobrowna  in  Litten,  ynnd  vier 
geen  Orssa.  (Die  baide  ligen  am  Nieper.  Zwischen  den  zwayen 
fleggen  ist  die  Schlacht,  wie  die  Moscouitter  «'legt  sein,  am  Achten 


*)  Dvbrowma  un  Dnitpr  im  GoaTaraanmit  MoliiUw,  nicht  weit  roo  Ortha,  %m 

oiniliefaeB  Platte  gelegen. 
<)  Vielleiebt  Felle  ron  Wieteln.  Vergl.  Scbroeller  l  e.  S,  M9. 
^)  Moiaitk,  Tierte  Pottttttion  tob  Motkan. 

Wituna,  achte  Postttation. 
^)  Drogobaa,  die  eilfle  Pottttttion. 

*)  Eine  enge  Schlucht,  ein  tchmaler,  tiefer  Graben.  Sehmeller  2,  S59. 
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tag  Septembris  1514.  Jar,  gehalHen)  ^  Von  dannen  gaea  Borifoir» 
ao  dem  waaaer  Beresiiia.  Dai»  am  15.  geen  BieUko.  Am  16.  geeo 
GrastiBOwaky;  den  17.  geen  Marehooe;  am  18.  geen  Deaehinawo. 
An  dem  Neonzehenden  Deeeanbrif  geeo  der  WiMt  *),  da  ich  meiner 
Phirdt  erwart  hab.  Der  KhOnig  was  yermgkht  ete. 

Am  dreitfigisten  tag  geen  Trotkhj  >)•  vier  meill  Ton  der  Wildt» 
Allain  die  Aoroxen  in  dem  Thiergarten  lobeaehen.  Da  hied  (BL  6&.) 
mich  der  Voiuode«  Herr  Gregor  Radodl  md  Ata  mit  dem  Seheach- 
mett  dem  Tateriachen  Khmug  Saoolaky      der  da  Kanthallten  ward. 


Am  Anndem  geen  Moroaehopi;  Am  rierten  geen  Grodno;  Am 
Anften  geen  Grinkj  Am  6.  geen  Narew;  Bielako;  Brieati;  Lamaaa. 
Geen  Partzow  m  Polln;  Labiin;  YraendoHT;  Sandomier;  Polonitia; 
Newatat-Gortain.  Den  24.  geen  Proatonitz,  Tnnd  am  Hlnff  mnd  iwain- 
tzigiaten  Jannary  geen  Craekhaw.  Da  hat  mich  der  Khflnig  wol  ge- 
hallten mnd  Eerlichen  abgefertigt.  Von  der  Mosqoa  hintat  Craekhaw 
bin  ich  aoff  khain  Roaa  khomen.  Am  Seehaten  febraary  lOch  ich  noch 
aut  allen  meinen  SchUtteo,  die  ich  iw  der  Moaqua  avffnerte,  Tnnder 
daaSdüoaaLdpoiieta;  Auachwyti;  Cü/.  6  i'.^Pleaa;  Schwarte waaaer; 
Frayatitl;  Oatra ;  Titzein;  Weiaaenkhirchen;  Lipnickh.  Alla  ich  aaf 
Anderthalbe  meül  ton  Olmantz  khamb,  Enntgegnet  mir  ain  wolbe- 
zeehter.  Der  mndteratuenndt  aich  aelb  dritter  meine  leuth  zuscblahen. 
fane  ward  aein  thaill      Dammb  ich  Till  moee  zw  Olmantz  bette« 


■)  D.  i.  dit  SeUtekt  iwitdMs  dar  Batilrät  luid  K5iiig  Sigmund  II.  too  Polet. 
»)  WUao. 

>)  N.  Trolu,  westlich  tob  Wiloo. 
^)  D.  l  RadsiriL  Adelung  S.  08. 

D.  l  dem  ehemaligen  Chan  der  SawoUkisehen»  d.  i.  jenteita  der  Wolga 

wohnenden  Tartaren.  Adelung  S.  99. 
')  Irjnki,  aOdliefa  Ton  Grodno.  Von  da  nach  Narew  am  gleichnamigen  Pluaae, 

naek  Bielak,  Brest,  Lomasy,  Parcsow,  Luhlin,  Ureedow,  Sandomin,  Pole- 

■iec,  Nowemiasto  Koresin,  Prossowiea  und  Krakau»  alles  in  afldweatlieber 

Richtung  fon  Krynki. 
^  Nicdaua  Tsehaplits  ron  Altendorf,  ein  mihrischer  Edelmann,  der,  alt  er 

durehaua  nicht  weichen  wollte,  Ton  einem  aus  Herbersteins  Gefolge  mit  der 

Armbrust  fom  Pferde  geschossen  wurde.  Adelung  1.  e.  8. 101. 
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Alkui  Tmb  der  Moscouittischen  Potachaflft,  die  ich  mit  mir  fdrte,  mit 
denen  maest  ich  sieher  Raisen.  Rit  alfo  mit  glaidt»  das  ich  hart  rber- 
khamb,  naeh  Wischa  vier  meilL  Wistemitx  fünf  meil,  mnd  ^eols- 
purg  ain  meill.  Ist  noch  Mftrheriseh,  Wiewol  das  yber  die  Teya  gegen 
Österreich  ligt  Von  dann  geen  Mistelbach  drey  meil,  ynnd  geen 
Wienn  Sechs  meill,  dahin  ich  am  Zwaintiigisten  Jannary  khomen 
bin.  Meine  Schlitten  mit  mir  aus  der  Mosqna  darbracht. 

Derselben  Zeyt  was  es  nit  gar  sicher  in  Österreich  rnnd  den 
anligonden  Lannden  xnraisen.  Von  Niclspurg  hintst  geen  Wienn  Riten 
nebenher  etliche  ?erdachte  Personen.  Zw  Wienn  merckht  man  die 
auch  in  etlichen  (BL  61\)  Heusern.  Daromb  ich  aber  in  die  New- 
stat vnnd  auch  für  Neunkhirchen  mit  sicherhait  geraist  bin.  Zw 
Schadwienn  beualch  ich  die  Thor  am  Marckht  zuschliessen.  Mit  dem 


lUrdo.  (H.)  khamb  ich  in  das  Gepürg,  vnnd  lohe  nach  Muerzueschlag,  Prugkh 
an  der  Muer,  Leobm»  Mauterdorff,  Rottemnan,  Schladning.  Vnnd  dann 
in  des  yon  Saltzburg  Lannd :  Rastat,  Weruen,  Saltxburg,  Vihingen. 
Durch  das  Bayrlanndt:  Albersham  ynnd  Rosenham.  Damach  in  die 
Grafschaflt  Tyroll,  nach  dem  Yn,auff  Khuefiitain,  Rotenburg,  Schwatx, 
Hall  im  Yntall.  Vnnd  am  zwenynndzwaintaigisten  Marty  geen  Inns- 
prugg,  da  der  Khaiser  dazumal  was.  Nach  Vernerouag  der  Werbung 

Marey.  (H.)  an  dem  Palmabennt  het  der  Khaiser  die  Potschafft  gern  zw  khirchen 
gehabt,  damit  sy  die  Ceremonien  gesehen  betten.  Aber  der  Bischof 
zw  Brychssen,  ainer  yon  Schrouenstain ,  dazumal  zw  Innsprugg, 
khundt  das  bey  sich  ynnd  seinen  Rflten  nit  finden,  das  die  alis  Seis- 
maticj  in  die  khirchen  sollen  gelassen  werden.  Darumb  (BL  62*,) 
zohe  der  Khaiser  geen  Hall,  ynnd  beualch  mir  die  Pottschalften  auch 
dahin  zubringen.  Damit  die  in  seiner  Maj.  Capellen  bey  dem  Gotts* 
diennst  wftrn.  Die  Cantrey  sanng  mit  halber  Stimb,  des  Inen  ganntz 
angenftmb  was  zuhdren. 

Die  Moscouittische  Raiss  nutzt  mir  höchlich^  dann  mein  ausrich- 
tung  ynnd  anzaigen  der  frembden  Nation  sitten,  wesen  ynnd  Ceremo- 
nien waren  dem  Khaiser  angenämb,  Allso  das  Herr  Matheus,  Cardinal 
zw  Saltzburgt  darnach  zw  mir  sprach:  «Ich  wftre  in  grossen  gnaden. 
Er  wollte  mir  weeg  ynnd  weiss  geben,  damit  ich  in  solicher  gnad 
bleiben  möchte.''  Setzt  mich  Ime  an  sein  Rechte  hanndt»  sagt:  n^oWi 
mein  gneter  freundt  sein.**  Mir  ward  auch  die  Phleg  Clam  dasmalls 


*)  Bei  Sebottwien  am  Fntt«  des  Semmariiig. 
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gegd>ea.  Ich  nmesate  wider  geea  Hangern«  wird  »llso  iw  Innspmgg 
abgefertigt,  den  iwiintzigisten  AprOIif ,  sambt  der  MoscoaittiseheQ  te.  a^hl 
PotschaIR,  mit  der  ich  nach  dem  In  mnd  dann  der  Thonaw  ab 
hintit  geen  Wienn  geiim,  ynnd  die  daselbatn  gelassen. 

Vnnd  wiewol  die  Mosconitter  dcb  der  Weiber  (BL  6Z^.) 
wenig  achten,  dannocht  yergundt  der  Pot  seinen  leuten  iw  den 
gemainen  diemen,  die  dem  Hoff  nachreisten,  l>e3r  tag  Ynnd  nacht 
zngeen.  Das  aber  dammb,  damit  nj  möchten  Poxenmaister  erfragen. 
Vnnd  erfragten  anch  flknff  derselben  Person«  die  sy  bestellten,  mnd 
schickhten  die  nach  Lnbegg,  damit  sy  nach  der  See  hin  geen 
Reil  *)  in  Leyflanndt  faem,  Ton  dannen  in  das  Mosconitter  Lanndt. 
Vnnder  denen  was  ainer,  den  beredt  sein  Bmeder,  der  znnor  in 
der  Mosqua  auch  ain  Poxenmaister  was,  mnd  Tasst  woll  gehalten. 
Noch  trachtet  er  daoon  Tnnd  ist  enntmnnen,  das  doch  wenigen 
IW  thaül  ist  worden,  damit  er  denselben,  alls  so  glaoben  ist, 
dahin  brachte  mnd  sich  seiner  widorkhonflPt  nit  derffte  besorgen. 
Der  Pott  bracht  goete  geschribene  glaidt  Dieselben  sein  wider  in 
Teotsche  Lannd  khomen.  Aber  die  Poxenmaister  nit,  aosserhalb 
ames,  der  war  Erplindt 

(Hier  folgen  iw«  iMre  Blitt«r  Fol  63  und  64.) 

(BL  ßSr)  Raiss  in  Hongern. 

Dieweil  ich  mit  der  Moscouittischen  Pottschaffl  dorch  das 
Lannd  Steyr,  Saltzborg  mnd  Baym  Raiste,  mnd  zw  Innsprogg 
▼erharrte,  sohe  des  Khonigs  zw  Polln  Praut,  Bona,  Hertzogin  zw 
Mailanndt  mnd  zw  Bary,  durch  Crain,  Steyer,  Osterreich,  ynnd 
fort  dorch  Mirhem.  Marggraf  Casimirus  von  Brandenburg  was 
dorch  den  Khaiser  aoff  die  Hochzeyt  georandt.  Mit  dem  zohen 
auch  die  gemaincHchen  in  Hungern  geschickht  sein  worden.  Die 
Hongern  aber  betten  ain  Rackhosch  yersambit,  zw  Ofen.  Der 
haimblich  Anschlag  was:  Nachdem  der  Khunig  Jong  etc.,  ainen 
Gobemator  sosetzen.  Das  sollte  Crraf  Hanns  von  Zyps  sein  ge- 
west.  Dem  aber  forzokhomen,  schickht  der  Khaiser,  alls  ain  Mit- 
gerhab,  neben  dem  Khonig  zw  Polln,  sein  Potsehafft:  Herrn  Veiten 


*)  „Noeh  duuioekt«  die  Handschrift 
*)  Reral. 
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Strein,  Herrn  zw  Sebwaneiuiw,  midi,  Tnnd  Ylndien  Peroegger 
zw  Khanig  Ludwigen  in  Hungern.  (BL  6S\)  Ich  ynnd  Pamegger 
to.  April,  schieden  von  Innspmgg  am  zwaintzigisten  Aprillis.  Fuem  allso  sambi 
der  Mosconittiaehen  PotachaffI  ab  geen  Wienn»  da  wir  ▼nnsem  mit- 
Terwonndten  fannden,  ynnd  mit  rnna  namen.  Fnem  auf  Cotaehy- 
wignen,  die  man  allao  nennt,  nach  ainem  Dorff  bey  zeben  meilin  dias- 
halb  Ofen,  die  mit  dreyen  pbftrdten  neben  einannder  lanffenndt  ge- 
füert  werden.  Vnnd  derselben  zeyt  kbain  Eisen  oder  gar  wenig  daran 
was.  Fuem  Tier  Personen  sambt  dem  Fuerman ,  fand  laufen  in  tag 
mnd  naeht  Ton  Ofen  geen  Wienn.  Sein  wol  gamessner  zwo  mnd 
dreissig  meiUn.  Vnnd  fuettern  doch  alle  mall  naek  fünff  oder  Sechs 
meillen.  Ynnd  zw  Rab,  am  mittl  des  weegs,  namen  sy  anndere  Pbftrdt 
Vnnd  ist  ain  gar  bequeme  fuer,  das  ainer  sein  Pett.  Qaider,  Speiss 
Tnnd  trannekh,  des  man  der  Ennden  notdurfftig,  mit  fuem  mag.  Khain 
schwftre  fuer  thun  sy  nit 

(BL  66r.)  Da  zw  Ofen  hiellt  man  ain  Rackhusch,  das  ist  ain 
Tersamblung  alls  ain  Lannd  odor  Reichstag.  Allso  genannt  von  ainem 
Platz  nahenndt  bey  Peseht,  So  gegen  Ofen  yber  ligt,  da  man  gemai- 
fDtrttu.  (H.)  nigclichen  die  Tersamblung  des  A  dels  f  gehallten,  TunderdemHimel. 


Derselb  platz  hiess  Rackhusch  9. 

Der  Babst  schigkht  ainen  mflnich,  prediger  ordenns,  Bnieder 
Niclas,  ain  Edlman  aus  Meissen,  gebomner  Schönberger.  Vom  Khunig 
zw  Polln  was  herr  Anndre  Tantzinskhy,  der  nachmalls  durch  mein 
befurderuDg  mit  allen  seines  Namens  Gegrftuet  ward,  Tnnd  ain  Brobst 
Camocowsky  mit  Ime.  Wir,  die  Khaiserischen  Tnnd  Polnischen, 
hiendln  ain  sach  Tnnd  Tertreulich.  Der  Bftbstisch  erzaigt  sich  so  guet, 
das  wir  Achteten,  Got  bette  den  gesanndt.  Er  hiendl  Tunsere  Sachen 
Pass,  dann  Tunsere  Herrn ,  Tnnd  wir  gedacht  betten  oder  hanndien 
khündten.  Zwletzt  sagtn :  „Er  bette  die  Sachen  nach  Tunserm  wülen 
beschlossen.*'  Vnnd  was  doch  das  widerspill.  Alls  nftmblichen 
(EL  66*.)f  het  er  die  sachen  dahin  bracht,  das  sein  Herr  ain  Haubt- 
man  in  Hungern  setzen  wollt,  der  Ime  Tnnd  sonnst  niembt  gelobt  Tnnd 
Tcrpunden  sein  sold,  des  wider  Tnnsere  beuelch  was.  Er  torste  Tuns 
allen  Tunder  Augen  sagen :  „wir  betten  das  mit  Ime  allso  beschlossen,** 
Vnnd  alls  wir  guetlichen  Torwandten:  „das  er  sich  des  ennthiellt 
zureden ,  dann  wo  wir  das  gethon ,  hetten  wir  wider  Tunser  beuelch. 


*)  RakM. 
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Aid  Tund  phliehten  gethan.  So  sein  wir  noch  nit  Ton  unnea  kkomen, 
das  wir  ain  aolichea  tbun  solten."  Er  was  so  torst  ?iuid  Terharrt» 
darumb  ich  Ime  sagte :  «solt  sich  Pass  bedennckhen  was  er  Redte, 
dann  so  wir  rnnser  selbst  nit  verschonndten,  Tmb  das  wir  iw  baiden 
thaillo  so  grosser  mnd  mächtiger  herm  Potschafften  w&m,  Ime  würde 
ain  billiche  Anntwort  emollgen.*' 

Dem  Khaiser  was  zuaor  geschriben,  das  sich  der  Brueder  Niclas 
so  woll  hiellt  Danimb  der  Khaiser  mit  demselben  bneff  Tor  nlleo 
Leuten  sprach:  «Da  hab  ich  khundtschalR ,  (BL  67*.)  das  der 
Munich  fmmb  ist,  vor  dem  man  mich  ans  Rom  gewanmet  hat"  AUs 
aber  die  nachhanndlung  zw  dem  Khaiser  khamb ,  sprach  der  Khaiser 
wider:  »Der  Munich  ist,  wie  er  mir  zuuor  ans  Rom  geschriben  ist 
worden. Des  Monichs  hanndlung  khamb  in  khain  Tolxng.  Es  ward 
auch  khain  Gubemator  fürgenomen. 

Ach  Gott!  was  grosses  wesenns  vnnd  Pomp,  oder  ob  man  die 
wahrhait  ddrffle  sagen,  grosser  Hocbfart  daxumall  in  Hungern  gesehen 
was.  Das  maiste  von  den  Bischouen ,  mnd  gleichwoU  auch  von  ett- 
lichen  weltlichen  Ambtleutten.  Wie  sj  mit  grosser  Anzall  der  Phftrdt, 
gerOsst  ?nnd  Uussarisch,  mit  Silber  ynnd  Gold  geziert,  da  eingeritten 
seini  Wie  Ire  Truroetter  zw  den  Malzeiten  in  allen  Gassen  gehdrt 
sein  worden  1  Wie  grosmechtige  Panckhet  rnnd  Mallieit  sy  gehallten ! 
Ire  rill  dienner  da  woll  geclaidt  gestannden.  Mit  rill  mnd  grossen 
Hauffeo  sy  geen  hof  mnd  yber  die  gassen  ganngen,  oder  geritten. 
(Bl,  67*.)  Ir  Khonig  offt  nit  gehabt  sein  notdorflfti  Wann  die  Pot- 
schafiten  sollten  mit  khlainer  yerEerung  abgefertigt  werden,  hat  man 
erst  mit  Wuecher  soliches  muessen  aufbringen  ynnd  aufschwern.  Es 
bette  ein  soliche  gestallt,  alis  sollte  Es  nit  lanng  geweren. 

Wie  Ich  wider  khamb  zw  dem  Khaiser  geen  Augspurg,  do  dann 
der  letst  Reichstag  durch  sein  Maj.  gehallten  ward ,  gleichwoll  yon 


Am  6.  Decembris  1556,  ynd  am  4.  aprilis  1557,  hat  mir  Don 
Diego  Lfasso  gesagt:  »Der  herr  Niclas  yon  Scbonberg,  Ertzbischolff 
zu  Capua,  hat  dem  Neu  Erweitem  Pabst  Paulo  dem  (IV.)  die  ynder- 
weisung  gebn :  »Soll  yast  redn ,  Damit  die  Cristn  farstn  einig  sein 
soldin.  Aber  alln  yleiss  haben,  die  In  Zwitracbt  zu  erhalten.  Derglei- 
chen ymb  haltong  des  Concils ,  aber  khaumb  gestatn.  Soll  sich  auff 
khain  parthej  seczn.  So  wurde  er  ain  mitler,  Dan  sein  sachn  schaffn. 
Von  dem  wurd  sein  macht  ynd  hohait  wagsn.**  (H.) 
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seines  Enengkhien  Hertxog  Carln ,  Khunig  in  Hispanien ,  wegen »  den 
zw  R&nuschen  Khunig  zw  erwellen.  So  khtmb  doeh  Hertzog  Virichs 
zw  Wirteroberg  Sachen ,  Alls  Ludwig  ron  Huetten  erschossen  ynnd 
gehennckht  ward ,  da  zuhanndlen.  Der  Hertzog  ward  in  die  Acht 
erkhanndt.  Durch  den  Khaiser  selbs»  am  Rathaus  zwAugspurg,  dabey 
Ich  mit  anndern  seiner  Maj.  Räten  auch  gesessen  bin.  Ain  Bischof 
Ton  Refl,  gebomner  Ton  Plannckherfeld,  bracht  dem  Ertzbischof  zw 
Mentz  ain  gnad  ron  Rom.  Die  rerpot  der  Khaiser  durch  mich,  die  zw 
öffnen  ynnd  zuuerkhflnden.  Da  khamb  auch  Marthin  (Bl.  68*.) 
Luther  auff  glaidt»  mnd  zoch  auch  sicher  wider  haimb.  Ich  ward 
krannckh,  ynnd  lag  im  HoUtz  Guaiacano  ^^^^  Ersten  ainer, 
ynnder  Ir  yier  oder  f^nffen.  Die  Ertzney  ward  erst  in  brauch  khomen. 
Der  Khaiser  zoch  dann  geen  Innsprugg.  Daselbst  hin  khamb  ich  am 
Ersten  Nouembris.  Von  dann  zoch  der  Khaiser  geen  Wells,  Inns  Land 
ob  der  Enns.  Dahin  warn  eruordert  Die ,  so  auf  beger  der  Lanndt- 
schafften  zw  Hofräten  aufgenomen  solten  werden.  Der  Khaiser  wardt 
schwach,  Ee  wann  Er  geen  Wells  khamb. 

Raiss  geen  Saltzburg  mit  nachuolgender  Instruction: 

Maximilian,  yon  gottes  genaden  Erwellter  Römischer  Khaiser. 

Instruction  auff  ynnsem  getreuen,  lieben  Sigmunden  yon 
Herberstain,  ynnsem  Rat,  was  (Bl.  68^.)  Er  yon  ynnsem  wegen 
hanndien  ynnd  ausrichten  soll. 

Er  soll  yon  stundan  ziehen  zw  ynnserm  lieben  Freundt  ynnd 
furssten,  dem  Cardinall  yon  Gurckh,  ynnd  seiner  lieb  anzaigen: 
Nachdem  wir  yernemen ,  das  sein  lieb  in  den  Inrungen,  so  sich  zwi- 
schen ynnserm  Fürsten,  dem  Ertzbischoue  zw  Saltzburg,  Auch  Techannt 
ynnd  Cappitl  daselbs  hallten,  zw  guetlicher  handlung  ainen  tag  ange- 
setzt. So  haben  wir  nit  ynnderlassen  wollen,  zw  Forderung  guetlicher 
hinlegung  solicher  Zwispallt,  ainen  ynnsera  Rat  sambt  seiner  Lieb 
ynnd  derselben  Räten  zw  den  sachen  zuschigkhen ,  ynnd  allso  obge- 
nannten  yon  Herberstain  darzue  yerordennt. 

Der  soll  auf  den  angesetzten  tag  ynnserm  Fflrssten  dem  Ertz- 
bischof, Auch  Techannt  ynnd  Capitl,  ynnd  darzue  dem  Ausschuss  yon 


*)  Das  heittt:  erkrankte  an  der  Lnstteuche,  gegen  welche  man  ligniMB  guaiaci 
tn  rerordnen  begann. 
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gemainer  LanndUehaiR  Salttilrarg  mnsere  Credeontibrief  Tberaimt- 
worteo.  Daraaff  mnaer  gnad  Tnnd  alles  guet  sagen. 

(BL  69*.)  VoBd  darBaeh  mit  saabt  dem  Cardinall,  oder  seinen 
geordennten  Rftten  die  Irrongen  iwisehen  dem  Bischof  rnnd  CapitL 
▼nnd  nftmblieh  was  kieuor  darian  gehanndeH,  mnd  wie  sy  noeb 
heattigs  tags  gestallt  mnd  gelegen  sein,  Ternemen.  Vnnd  auf  Tor- 
besebeben  bandlungen»  zw  goetlicher,  rolkbomner  binlegong,  Anstrag 
Tnnd  Roee  aller  derselben  Immgen,  mit  gebOrliebem  Reden  mnd 
Persoasion  in  mnserm  namen  das  Pesst  mnd  nntiist  znbanndlen  mnd 
snsebliessen  Terbelffon. 

Sieb  aoeb  sonderlieb  soliebw  banndlong  lunor  mit  dem  Cardi- 
nall  mnd  sdnen  Riten  rergleieben,  vnnd  sieb  naeb  derselben  mnder- 
riebt  ballten.  Das  ist  vnnser  Ernnstliebe  mainung. 

Geben  xw  Voekblapmgfcb  am  xfj  tag  Noaerobris,  Anno  etc.  im 
Aebzebennden,  mnsers  Reiebs  im  drejmnddreissigisten  Jare. 

Per  Regem  Propriom.  Commissio  Cesaree 


(BL  69^.)  Matbeus,  ron  gottes  genaden  Cardinal  von  Gureldi« 
Coadintor  des  Stiflts  Saltzbarg,  Legat  in  Germanien. 

Vnnsera  günstKeben  graes  zmior.  Edlor,  Eraaester  vnnd  boeh- 
gelerter,  besonnder  lieber.  Vnnsere  Rftte,  so  wir  in  der  jetzigen 
banndhmg  zw  Saltzborg  gebabt,  wie  Ir  wisst,  baben  mos  für  mnd 
flir  sebrüRlieh  beriebt  Eors  beben ,  grossen  mnd  getreuen  rleiss ,  so 
Ir  jetzt  alls  Kay.  Maj.  Gesanndter,  in  der  banndlong  zwiseben  mn- 
serai  lieben  herra  mnd  Vatter,  dem  Ertzbiscbof  zw  Saltzburg,  rnnd 
dem  Capitl  daselbs  getban,  mnd  an  Eocb  nicbts  Erwinden  baben 
lasst  Des  sagen  wir  Eaeb  beben,  genedigen  dannckb.  Mit  Erbiet- 
tong,  des  kbunfitigclicb  aucb  gern  mnb  Eaeb  zubeschulden.  In  massen 
Eoeb  dann  obgedaebte  mnsere  Rftte,  von  mnsera  wegen,  weitter 
anzaigen  werden.  Die  wellet  also  rememen,  mnd  Euch  alles  gueten 
zw  mnss  rersehen.  Datum  MuldoHT  am  %S  tag  des  roonats  Nouembris. 
Anno  etc.  im  Achzebenden. 

Dem  Edlen«  Emuessten  mnd  bocbgelerten,  mnsern  besonnder 
lieben  Sigmunden  mn  Herberstain,  Ritter  mnd  Rd.  Kay.  Maj.  etc. 
Rate. 


Maj.  Propria. 
Y.  Vogt. 
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(Bl.  70*.)  Ain  Hoffrat,  als  ain  Steyrer. 

Vimser  freundtschafll  yimd  besoander  guelwiUig  dieonst  lauor. 
Lieber  Herr  Sigmand,  Euch  bt  moerporgra,  das  die  Kay.  Mij., 
▼nnser  Allergenedigister  Herr,  eontschlossen  ist,  ainen  geordentea 
HoiTrate  zuluIHen,  darlnn  rnnder  anDdem  ein  Steyrer  sein  soll.  Nun 
haben  wir  Euch  Irer  Kay.  Maj.  etc.  neben  anndem  angezdgt,  med 
sonnderlich  gebeten,  Eaeh  für  anndw  darf&r  anzenemen.  Alis  dann 
Ir  Kay.  Maj.  ainer  LanndtscbafFt  mnder  anndenn  genedigclieh  zuege- 
sehriben,  Tnnd  in  Euch  bewilligt  haben,  etc.  Ist  ynnser  frenndtlich 
mnd  Tleissig  bitten,  wellet  Euch  der  Sachen  nit  setzen,  noch  widern, 
sonnder  guetwillig  darlnn  beweisen,  auch  ainer  LanndtschaffI  sachen» 
ob  die,  (allsdann  zw  Zeiten  beschehen  m6chte),  an  Euch  lanngen 
wurden,  souil  Euch  geburet,  mit  dem  Pessten  befbrdern  mnd  be- 
uolhen  haben,  Alls  sieh  dann  dieselb  LanndtschaffI  freundtiich  zw 
Euch  Tersiecht.  Vnnd  nftmblich  wellet  die  Kay.  Haj.  monen.  das  Re- 
giment geen  Bruckh  an  die  Muer  zulegen,  wie  sieb  dann  Ir  Kay.  Maj., 
nach  lauft  der  Jungst  aufgerichten  (Bl.  7(^.)  Libell,  genedigclieh 
bewilligt  haben.  Dann  wo  das  nit  besehfthe,  wftr  zubesorgen,  es 
m&chte  Ir  Kay.  Maj.  an  der  anndern  bezallung  des  bewiUigten  hiUT- 
gellts  Irrung  rund  nachtaill  bringen.  Item  die  Kay.  Maj.  begert 
zuwissen,  wer  die  Comissarien  sein,  so  von  denen  Aussehflssen,  zw 
Valuierong  der  Einreissennden  Müntz  gegen  der  österreichischen 
furgenomen  worden.  Darauff  wellet  Irer  Kay.  Maj.  anzaigen,  derselben 
Comissarien  sein  Ton  der  Grafschaffl  Tyroll  Acht  erkhiest  Nftmblich : 
Vnnsergenediger  herrvon  Trienndt,  Dechanndt  yonBrichssen,Lanndt- 
hofmaister,  Lanndtshaubtman  rnnd  annder.  Vnnd  demnach  Ir  M^. 
anhallten,  damit  solich  valuierung  der  MQntz  mit  dem  furderlichisten 
beschehe. 

Item  die  Kay.  Maj.  ist  enntschlossen,  das  die,  so  Ton  Irer  Kay. 
Maj.  Phanndtschafflen  haben,  auch  schuldig  sein  sollen  ron  denselben 
Iren  Phanndtschafllen,  neben  denen  Lanndtleuten,  gleichmSssig  ROsa- 
tung,  alls  Yon  zway  hundert  Phundt  gellts  ain  RaisigPhftrdtrnnd  zwen 
fuess  khnecht  zuhallten  etc.  Darinn  wollet  Ir  Kay.  Maj.  (Bl,  7i*.) 
auch  ermonen  vnnd  bitten,  mit  dennselben  Phandtschaffiem  gene- 
digclieh zubanodlen ,  damit  es  zw  seiner  Zeyt  an  berurter  ROsstung 
khain  mangl  noch  Zerrüttung  bringe,  wie  Ir  dann  soliches  alles  znthun 
woU  wisst  Warinn  Euch  dieselb  Lanndtschaflft  hinwiderumb  fVeundt- 
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•duUR»  gietea  wilUa  rtmä  dieantt  beweban  kktadMi»  dM  werdet  Ir 
•onnder  Zweifl  wtth  raoertiigeii  teiB.  Vnnd  wir  welleo  du  allgeyt 
freiudtUdi  •  willig  tmmI  gera  verdieaeD,  Tnnd  allieyt  tkiiD  wm  Eaeh 
Hebet.  Datmn  Gritx,  MitticheBii«  naeh  siandt  Laett,  des  heiligen 
Eoingelitten,  tag.  Anno  etc.  im  Aekiehenden. 

N.  die  Herrn  Tnnd  Lanndtleot  in  Steyer,  yetio  albie  bey 

dem  Hoftbaiding  ▼ersambellt 
Dem  Edlen,  Geetreongen  Ritter,  Herrn  Sigmunden  ren  Herber- 
staio,  Rft.  Kay.  ILg.  etc.  Rate,  Tinaerm  beeonndem  lieben  mnd  gaeten 
freunde. 

(Bl.  7i^9  Maximilian,  ron  gottes  genaden  E.  Römischer 
Khaiser. 

Getreuer  lieber.  Auff  dein  sebreiben,  darinn  du  rnns  mit  etwas 
besehwSnmg  ansaigat.  Wie  dier  Tnnser  Lanndtsehafl  Steyr  geschri- 
ben,  das  sy  dieh  mns  zw  ainem  Hoifrat  angeiaigt,  mnd  wir  dasselb 
bewilligt,  daranflf  sy  an  dieb  begert  haben,  soliebes  aniunemen,  Geben 
wir  diw  lunersteeo,  das  es  nit  die  mainung  bat,  Alls  ob  dw  deines 
diennsts  bey  rnns  mnd  in  mnserm  Rat  enntsetxt  sein  sollest,  Sonnder 
wo  dw  mns  von  ainer  LanndtsehaiR  gleich  nit  angeiaigt  wftrest,  dw 
wie  Torhere  beliben.  Aber,  alls  vnns  yegdich  Lanndt  etlieh  Rftt,  die 
mns«  Lanndtleut  sein  sollen,  angezaigt  haben,  daraus  wir  von  yedem 
Landt  ain  Person  in  ynnsera  Hofrat  fursenemen  bewilligt,  mnd  dann 
die  Steyrer  dich  mnder  annderm  Nominiert,  So  haben  wir  dich  fllr 
annder  gekhiesst,  damit  der  Steyrer  stat  zw  ersetzen,  mnd  allso  dier 
zw  Eern  mnd  gnaden.  Das  wollten  wir  dier  nit  Terhallten. 

(BL  72',)  Verrer  Emphelhen  wir  dier  Ernnstlich,  das  dw  dich 
an  deinem  zug  zw  mns  herab  geen  Lynnts  mnder  wegen  zw  mnserm 
lieben  freundt  mnd  fllrsten,  dem  Cardinal  Ton  Gurckh)  geen  MOldorf 
fügest.  Also,  das  dw  auff  den  Neunzehennden  tag  dits  Monats  daselbs 
seyest,  vnnd  an  Ynnser  stat,  neben  mnd  mit  sambt  seinen  Rftten  mnd 
▼erordennten,  zw  guetlicher  hinlegung  der  Irrungen  zwischen  dem 
Ertzbisehoffe  mn  Salltzburg  mnd  Dechanndt  fnud  Capitl  daselbs  zw 
hanndien  Terhelffest  Wir  fertigen  dier  auch  darauff  ain  Instruction 
mnd  notwenndig  Credenntzbrief,  die  dw  bey  dem  Cardinal  ßnden 
wierdest  Das  wollten  wir  dier  nit  verhallten.  Vnnd  dw  thuest  daran 
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Tonser  Ernnstliehe  mainuog.  Geben  zw  Khoefattin,  am  Nevnteii  tag 
Nooembris.  Anno  etc.  im  xriij  rnnsers  Reichs  im  xxxig  Jare. 

Vnnserm  getrenen,  lieben  Sigmonden  Ton  Herberatain, 

ynnserm  Rate. 


Daher  gtu  weis 
wtrdal^cbiedB, 
die  den  hoffrat 
hettn  mUd  be- 
siUa  TOD  Reichs 
wegn. 

Herr  PauU  von 
OberttoiD,  probet 
sw  Wiei. 

Doctor  

Lamperter , 
TOD  Österreich. 
Herr  Cristoff  vod 
Lndmostorff, 
TOD  Steyr. 
Herr  Sigmood 
TOD  Herberstain, 
TOD  Kharatn. 
Herr  Philips  Ton 
WizDstaio , 
VOD  CraiD. 
Herr  Peter  bi- 
•cbooeswTriest. 

Ob  der  Edds  : 
GraffGeoi^  vod 
SchaDDbarg. 

Vod  Tyroll : 
Herr  Oswald  tod 
wolkhDstaiD. 
Herr  Jorg  tud 

FresDdsperg, 
TUD  Tordeni 
LaDdo  deshalb 
RheiDS. 

Herr  walthasar 
brobst  sw  walt- 
khirch ,  eothalb 
RheiDS. 
Herr    S)  moD 
Sigmund  tod 
Pfuerdt 


(Bl  72^.  Biete  gan%e  Seite  von  Herbertieitu  Hamd.)  Am 
Erstn  Jeners  hat  der  Kayser  noch  die  Englisch  potschafit  gebort 

Am  Neintn  Sich  mit  dem  Sacrament  Tersehn. 

Am  txehnden  sein  Testament  Terieicheni  Die  nacht  darnach 
woUgewest 

Am  Aindlefflen  gar  schwach,  md  nimer  leichnen  mngn.  Die 
Tolgund  nacht,  gegn  dem  zwelfilen  tag,  swischn  dreien  md  yiem ,  In 
got  rerschiedn. 

Am  Sechtzenden  tag  bahn  die  NachTolgenden  die  leich  gen 
khirchen  getragn  : 

Graff  Georg  ron  Schaonhorg. 

GralT  ....  von  Westerburg. 

Graff  Georg  von  Helfnstain. 

Herr  Jan  von  Canisa. 

Herr  Osswald  von  Wolkhnstain. 

Herr  Schenckh  Philips  von  Limpurg,  Semperfrej. 

Herr  Cristoff  von  Ludmostorff. 

Herr  Georg  von  Freundsperg. 

Herr  Symon  Sigmund  von  Pfierd. 

Herr  Wolff  Jorger,  Landshauptm.  ob  der  Ens. 

Herr  Georg  von  Emershofn,  Stalmaster. 

Herr  Veyt  von  Thum. 

Herr  Sigmund  von  Herberstain. 

Herr  Frantx  von  Khastlalt. 

Hanns  Meiner,  Furschneyder. 

Casper  vnd  gregor  Rauser. 

Zwen  Hessn. 

Herr  Andre  von  Liechtnstain,  von  Tyml. 
Herr  Tilman  von  premen. 
Herr  Symon  von  Pfierdt  md  Her  Jorg  von  Freuntsperg  wordn 
Airgenoroen,  die  beglaittung  zu  verordnen.  Tailtn  die  klainater  zw 
tragn.  Steyr,  Karatn  md  Crain  nichts  verordent.  Das  widersprach  ich, 
derhalben  wardn  die,  ausser  des  schw^t,  alle  auff  die  paar  gelegt 
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(Bl.  73^.)  Kbaiter  MixiDttlian  bat  im  TergarngMen  Jftr  dm 
Reichatag  iw  Aagsparg  gdMiDten.  Zoeke  damaeli  goen  Tinaprugkh 
wider»  daaii  an  aller  SeeliHag  den  amideni  tag  Nooenbria  ward  etwas 
sehwach  worden,  leb  kbamb  gleiebwoll  geea  Innapmgkb*  aber  gienng 
nicbt  geen  bof,  aonnder  iw  Straaawalben  erritb  leb  aein  Mt  Gienng 
leb  neben  der  Sennilen  mnd  verriebt  mein  aaeb.  Da  sabe  leb  aein 
Mi  aebwaeh,  die  Angen  Warden  aUa  gelb  an  aeben.  Da  aein  Mi  geen 
Wella  kbamb»  ward  ye  lenoger  ye  sebwe^er»  Tnnd  am  iweURen  tag 
Jennera»  ymk  die  dritt  atandt  tot  tags»  Todta  Teraebiden.  Dea  Leyeb 
leb  neben  anndem  bab  gebolffen  in  die  kbireben  xw  tragen.  Got 
waiaa^  das  mir  mein  berti  Tnnd  Leyb  besebwirt  was!  Da  warde  aneb 
ain  Zwistb  Ton  wegen  der  Clainater»  alls  Cron»  Zepter  mnd  apffl  an- 
tragen. Naebdem  von  den  f&nflT  Lannden  Peraonen  eruordert  worden, 
den  boffirat  xn  besetzen,  ain  yegeliebs  (BL  73^.)  Lannd  wollt  aneb 
das  seynig  baben.  Alls  man  sieb  aber  nit  khnndt  rergleicben,  ward 
flirgenomen»  das  die  drey  Claynater  auff  die  Paar  gelegt  mnd  getra- 
gen worden.  Allain  der  boÜBarsebakb  Herr  Liennbardt  Ranber  trueg 
dts  Sebwerdt  in  der  Sebayden  mnder  dem  arrob. 

Sein  Mi  bet  ain  Testament  verlassen ,  darinn  vunder  anndem 
Terordenni  das  die  Regiment  in  Lannden  in  iren  wesen  mnd  wierden 
bleiben  mnd  regieren  sollen  wiener,  hintit  der  Fflrssten  mnd  Erben 
zaekhnnft.  Mmü  fnerdt  die  Leieb  auff  Wienn  mnd  in  die  Newstat  zw 
der  grebnns. 

Naeb  aoliebem  Absterben  bat  yegeliebs  Lannd  für  sieh  selbe 
Lanndtag  geballten,  mnd  Htartracbtung  getbon,  wie  sy  beleiben 
mftebten,  bintxt  an  der  Erbftrasten  ankbunffi  mnd  naeb  yedes  Lanndts 
freybaitten.  Osterreieh  hat  sieb  aller  Förstlichen  hobait,  daneben 
pehidliebem  geriebt,  Einneauing  alles  Camergnets,  Mintsen,  (BL  7^,) 
Enntsetzang  der  ambtletttb,  aneb  des  Regiments  (anff€nuwien)j  darein 
aber  ettliebe  Granen,  Herra,  Rytter  mnd  Edl,  aneb  die  Nenstetter 
Rnrger  nit  bewilligen  wellen,  mnd  sieb  also  gexwayei  Doch  der 
vmer  tbaill  dem  nenen  weaen  anbengig  beliben. 

Die  Ton  Steyer  haben  iren  Lanndtag  palld  nach  Lieehtmessen 
gelallten,  mnd  bedaehi  (aQs  rielleiebt  aneb  Kbftraner  mnd  Crainer), 
das  sy  kbainem  herra  sebnidig  sein  die  gehorsamb  zuschwören ,  der 
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Fürsit  hab  laen  dann  zonor  geschworen.  Haben  das  Regiment  mad 
Testament  in  dem  Fall  auch  nit  angenomen»  aber  in  kbain  Einkhomea 
griffen,  khainen  Ambtman  rerftnndert.  Alle  Gerieht  sein  sti!  gestann- 
den,  sy  haben  aber  beschlossen»  innhalH  der  Terzaiehnuss  wie  Tolgt. 

Erstlich  ist  beratschlagt:  denen  von  Osterreich  zuschreiben»  ob 
Inen  gemaint  wftr,  das  sich  die  Niderösterreichisehe  Lannd  durch  Ir 
Aosschflss  fürderlich  zusamen  thfttten,  in  (Bl.  7V.)  abwesen  der 
jungen  Fflrssten  ynnd  biss  auff  Ir  zuekhunflt»  Ton  ainer  Regierung  zw 
hanndien ,  damit  dieselben  jungen  Forsten  bei  denen  Lannden  Tiuid 
hinwiderumb  die  Lannd  bey  Iren  filrsstlichen  Gnaden  beleiben  m<kh- 
ten.  Dameben  ain  Potschafft  zw  denselben  rnnsem  jungen  Fflraten 
fürzenemen  etc.  Wie  dann  das  schreiben  Tund  Instruction,  deaohalb 
aufgericht,  mit  mererm  Innhallt  ausweisen. 

Ist  beratschlagt:  dem  Regiment  dise  anntwort  zugeben  miid  in 
gemain  zustellen,  wie  dann  die  in  schriiflen  Terfasat. 

Anntwort  an  das  Regiment  zw  Wienn. 

Wolgebomn  Herrn,  Edl,  gestrenng,  hochgelert,  reast,  besonnder 
lieb  herm  mnd  guet  freundi  Euch  sein  maser  freundtlieh  willig 
diennst  zuuor. 

Wir  haben  Eur  schreiben  Tund  Instruction,  mns  durch  die 
Edlen,  Toasten  (BL  7S\)  Liennharden  von  Emnaw,  Vitzdemb  in 
Steyr,  Hainrichen  von  IVaupitz  Tund  Cristoffen  ron  Waydeckh  filrge- 
hallten,  irer  Innhallt  Tomomen,  mnd  sagen  Euch  des  getreuen» 
freundtlichen  anzargenns  besonnder  freundlichen  mnd  Tleissigen 
dannckh,  mit  Erbietung:  was  mnsern  genedigisten  Hermen,  denen 
jungen  Fürsten,  Khunig  Carolen  mnd  Khunig  Ferdinannden ,  mnaer 
genedigisten  Herren,  mnd  Lannden  mnd  Leutten  zw  wollfart  mad 
guetem  khomen  soll,  das  wir  mns  des  allzeyt  mit  dem  hdchsten  be- 
lleissen  mnd  darinn  an  mns  nichts  erwinden  lassen  wellen,  alls  wir 
dann  soliches  noch  zw  Torganngen  Lanndtag  bedacht,  auch  yetzo 
abermalls  darumben  rersambleth  mnd  in  hanndlung  sein,  die  ange- 
zaigten  mnd  anndera  notdurfiten,  souil  mns  geburt,  mit  dem  pessten 
zuberatschlagen  mnd  zuschliessen.  Ynnd  so  aber  soliches  ausser  der 
anndem  Lannd  (Bl,  7S^,)  zuethun  nit  woll  erschieslich  sein  khan, 
haben  wir  ainer  Lanndtscfaaft  in  Österreich  geschriben.  auch  yetzo 
den  anndern  Erblannden ,  auff  mainang,  das  mns  für  guet  ansfthe. 
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damlb  der  LaimdTertaiiibliiiig  dinrch  Ir  anateliÜM  fbmiMmaii,  in 
xvnersidit»  sy  werden  et  nit  abeehlageii.  Ob  et  aber  ye  nit  etat  beben 
woUle,  det  wir  mnt  nit  rerteben,  wellen  wir  deranaeb  flhmemen  rnnd 
hanndlen,  das  wir  benannten  Tnntem  genedigitten  berm  ans  Tnnder- 
tbflniger  g^bortamb  mnd  Lannden  Tnnd  Lentten  an  tbun  tebnldig 
sein.  Wollten  wir  Eneb  freimdliieber  gueter  mainong  mnd  iw  aUen 
Pessten  nit  TerbalHen. 

Vnnd  ob  die  von  Otterrdcb  sieb  yetaberOrtor  besamblung  nit 
einlassen  wollten»  uebts  weniger  will  fDr  gnet  angeseben  sein»  des 
sieb  die  drey  Lannd  miteinander  bereden»  mnd  der  netdorft  Ton 
obermeUten  Artiekln  (BL  76\)  ratseblagen  mnd  seUiessen»  aoeb 
die  Tom  Lannd  ob  der  Eons  iw  sieb  besebreiben. 

Et  wiU  Ton  noten  sein»  dem  Lanndtsbaoblman  mnd  Terweser  aw 
tfiglieben  ftrfallenden  sadien  Lanndrite  neieerdnen»  mit  beodeb 
oder  gwallt»  wie  die  Jungst  ?erordennten  gebebt  beben.  Vnnd  sein 
dissmalls  f&rgenomen:  Herr  Gedrg  Ton  Uerberstain»  Wal&asar 
Gleyntier»  Vitidomb  Ton  Leybnita»  Cristeff  Ton  Riekbniti»  WoUTganng 
▼on  Sanraw»  mnd  einer  oder  zwen  Ton  Stetten.  Die  mflgen  aneb  den 
Vitsdomb  albie  su  sieb  eniordera»  mnd  ob  not  sein  will  aoeb  die 
bemaeb  benennten  berm  mnd  Lanndtleot  oder  etlieb  aus  Inen.  Oder 
ob  die  saeb  so  gros»  noeb  annder  mer»  oder  ain  ganntse  LanndtsebaiR 
sw  sieb  besebreiben.  (BL  76^.)  Vnnd  nimblicb  Ar  suereyttenndt 
Lianndtrite  seindt  benennt:  Biseboae  sw  Segkbaw»  berr  Cristeff 
Raaber»  ValMn  Abbt  iw  Sanndt  Lampreebt»  Graf  Georg  von  Montfort» 
Herr  Erbardt  von  Polbaim»  Herr  Caspar  ron  Stnbenberg»  Herr  Hanns 
▼on  Reyebenborg»  Herr  Georg  Winekbler,  Herr  Wilbalbm  Sebrott» 
Herr  Roepreebt  Weltier»  Tboman  Ton  Mossbairab»  Cristeff  von  Min- 
dorfl^  Erasm  Ton  Seoraw»  Marscbaleb»  Bembart  Stadler»  Lassla  von 
Ratmanstorll^  Aebati  Sebrott»  Georg  Tryebnegkb»  (BL  77\)  Bera- 
bardt  Hertxenkbraft»  Hanns  Hofman»  mnd  drey  von  Stetten. 

Tets  obbenannten  Lanndrftten»  wann  die  in  banndlung  sein»  oder 
sy  anff  Eroordemng  ankbomen,  solle  fUr  LOferang  gegeben  werden: 
anff  ain  Pbftrdt  ain  woeben  sway  Pbondt  Pbening»  bringt  einen  tag 
sibenxeben  kbreotier. 

Vnnd  söKeb  Lyferung  seil  gegdien  werden  dem  Biseboff  zw 
Seggaw  anff  siben  Pbirdt»  einem  Preisten  mnd  Herrn  anff  fünff 
Pbirdt»  einem  Ritter  auf  Wer  Pb&rdt  mnd  ainero  Edlman  anf  drey 
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Es  ist  auch  dauon  geredt,  das  solich  Lifergellt  diser  seyt  halbs 
TOD  der  Fflrssteo  Cammerguet ,  Tnnd  lialbs  von  wegen  gemainer 
Lanndtsehaffl  besallt  soll  werden.  Doch  nit  ans  gerechtigkhait,  sonn- 
der  denen  (BL  IT.)  jongen  FQrssten  iw  vnnderthenigem  gefallen, 
Tnnd  ainer  Lanndschaft  an  Iren  freyhaiten  Tnnergriffen.  Der  Torigen 
Lanndrite  Zenmg  soll  auch,  wie  yetx  Temomen,  bexallt  werden. 
Hannsen  Hofmans  Zerung,  ron  wegen  der  Sylberlosong  beschehen, 
soll  ain  Lanndtschafit  bezallen,  mnd  zw  seiner  leyt  den  jungen  Für- 
sten ansaigen  Tnnd  abziehen.  Von  wegen  der  Ansstftnndt,  so  bisher 
Tnbezallt  sein ,  soll  meniglich  souil  der  alhie  Tnnd  noch  nit  besallt 
haben  ermanet  Tnnd  gewamnet  sein ,  das  solich  aosstinndt  Tnnerso- 
genlich  bexallt  werden.  Welieher  aber  dar  Ober  Tenuge,  dem  wnrde 
man  durch  Pheodtung  oder  einaiehung  seiner  güetter  iw  sdicher 
bezallung  bringen  mflessen.  Weliche  aber  schuldig  mnd  yetso  nicht 
alhie  wftren,  den  soll  geschriben  werden ,  sich  yetsberfirter  massen 
in  beiallung  zu  schickhen. 

(BL  78^.)  Die  Rflsstung,  daaon  zu  Ynnsprugkh  beschlossen  ist, 
soll  Tnuerzogenlich  ausgericht,  aosgeschriben  Tnnd  gehallten  werden. 
Nftmblich  Ton  zwayhundert  Phundt  Phennig  ain  Raysig  Phftrdt  Tnnd 
zwen  Fuesskhnecht. 

Vnnd  soll  menigclich  mit  solicher  ROstung,  wie  Inen  zuege- 
schriben  wirdet,  all  stundt  ge&sst  Tnnd  geschiekht  sein.  Also  wann 
der  Lanndtshaobtman  Tnnd  sein  zuegeordeant  ainem  oder  mer 
eruordern ,  das  sy  Ton  stundan  ankhomen  Tnnd  in  albeg  gehorsamb 
sein. 

Ob  sich  aber  zuetrueg,  das  ain  Zug  oder  Vberfall  beschehen 
wollte,  Tnnd  yetzermellte  ROsstung,  den  Teinden  widerstanndt  zu- 
thun  zu  schwach  oder  nit  lürtrftglich  wiren ,  so  soll  Tnnd  mag  der 
Lanndtshaubtman  sambt  seinen  Zuegeordennten ,  wie  sy  f&r  guet  an- 
sehen will ,  aufbietten  nach  gelegenhait  der  Sachen.  Vnnd  wo  es  die 
notdurflft  eruordert,  so  sollen  die  tou  der  (BL  78*.^  Ritterschafft  Tnnd 
Adl  in  aigner  Person  zueziehen,  Tnnd  die  Ton  Prelaten  Tnnd  Stetten 
die  Iren  schickhen,  in  massen  die  Ynnspruggerischen  Libell  aas- 
weisen. 

Die  Mussterung  soll  durch  den  Lanndtshaubtman  nmd  sein  zue- 
geordennt  bestellt  werden,  im  Jar  ains  oder  zwier  zuhallten,  Tnnd 
ob  es  die  notdurfllt  eruordert,  Viertlmaister  fürzunemen,  Tnnd  Tmb 
ainen  ziroblichen  Solid  mit  Inen  abzubrechen. 
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WeBeher  an  der  Mmiteniiig  nit  woll  gerflsat  eraehina  oder 
laibeleib,  dem  soll  die  Rflatoag  benomen  oder  •ii%ehebt,  miid  ainen 
aandem  snegestellt  werden. 

Item  Ton  der  Jungen  Fürsten  Remanents  soll  gleiehmissig  Rflss- 
toDg  geballten  werden»  wie  dann  in  berttrten  Libellen  danon  be» 
schlössen  ist 

Der  Lanndtshaabtman  Tnnd  sein  znegeordennt  sollen  allaeyt 
gaet  kbnndtsebaffl  ballten  an  den  orten»  davon  besebedigung  zu  sor- 
gen sein. 

(Bl,  7^.)  Ob  ainem  Lanndtman  oder  sonnderen  Personen  ynn- 
dert  Ton  anndem  sebaden  znegefllegt  worde»  mnd  solicher  schaden 
an  frischer  tbat  nit  machte  gerochen  werden,  so  soll  der ,  so  schaden 
emphanngen,  rerrer  oo  willen  mnd  wissen  des  Lanndtshaubtmans 
mnd  seiner  znegeordennten  kbainerlay  Räch  noch  tbat  ftraemen»  bey 
Termeidnng  schwerer  mguad  mnd  straff. 

Vnnd  namblicb  sollra  all  hisslicb  mnd  mainig  sacben  zwischen 
denen  Hern  mnd  Lanndleoten  mnd  annderninwonera  diser  zeyt  aller- 
ding angestellt  sein  mnd  Termitten  bleiben ;  welicher  aber  soliehen  an- 
stanndt  ye  nit  leiden  wollte,  so  soll  der  Lanndtsbaubtman  sambt  seinen 
znegeordennten  auff  sein  anmeffen  die  Partbeyen  Ar  sich  eruordern, 
sy  gegeneinannder  Terbftren,  mnd  (Qrter  solicb  mainigkhait  guetlicb 
hinlegen.  Wo  es  aber  nit  stat  het,  mnd  die  sacben  nit  fOr  das  Lanndts- 
recht  gehörten,  (BL  79*.}  ftrter  der  Herrn  mnd  Lanndtleut  ainen  zu 
sieb  enrordem,  mnd  allsdann  darinn  erkhennen  lassen,  wie  sich 
gebfirt  Ynnd  was  also  erkhenndt  wierdet,  das  soll  on  mittl  mgewai 
gert  mlnzogen  ynnd  von  khainem  tbaill  abgeschlagen  werden.  Alles 
bey  mrmeidung  schwerer  mgnad  Tond  straff. 

Zw  Ausschflssen,  so  neben  mnd  mit  der  anndem  Lannd  Aus- 
sebflssen  mn  gueter  Regierung,  auch  wie  man  ain  Potsohafft  zw  den 
Jungen  Fflrsten  schickhen  soll,  banndien  mnd  scbliessen  sollen,  seindt 
Rlrgenomen : 

Abbt  zw  Sanndt  Lamprecht,  (jraf  Georg  mn  Montfort, 
Herr  Lienbardt  tou  Harrach,  mrweser,  Herr  Hanns  mn  Reybenburg, 
Herr  Wilhalbm  Schrott,  Herr  Sigmund t  von  Herberstain.  Wal- 
thasarOleyntzer,  Yitzdomb  mn  Leybnitz,  mn  Stetten  ainer  oder 
zwen. 

(Bi,  80*.}  Vnnd  soll  ain  gwallt  aufgericht  werden,  das  sy 
aamamtlieh,  oder  dor  merer  tbaill  aus  ben  neben  anndem  der  Lannd 
PoirtM.  mL  10 
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Aiuschtlssen  htnodlen  Tiuid  sehliessen  sollen,  wie  man  goet  recht 
ynnd  Regierang  aufricliten  ?nnd  hallten  welle. 

Item  wie  es  mit  der  Jangen  Fflrsten  Cammergat  st^»  mnd 
wemh  man  das  beaelhen  soll. 

Item  wie  die  Potschafften  iw  denen  Jangen  Fflrsten  abgefertigt 
werden  sollen. 

Item  ob  denen  Lannden  darch  (oder)  ^  «nndw  widerwirtig- 
khait,  angriff  odw  einsog  begegnen  worden,  wie  ains  dem  anndem 
sw  hilff  khomen,  mnd  wess  sy  sich  gegeneinander  vertrSsten  sollen. 

Item  wie  es  mit  dem  Eer  oder  hiUl^ellt,  ynnd  von  wegen  der 
Silberiosong  gehallten  soll  werden. 

Item  der  Lanndtshaabtman  sambt  denen  Torordennten  sollen  in 
der  FOrssten  Zeoghaos  POchssen,  Puloer  mnd  annders  he^(BL80^.) 
stellen,  damit,  so  es  die  notdoHR  eroordert,  daran  khain  manngl 
erscheine. 

Die  GewftUt  aoff  die  verordennten  sollen  ao^erichtmnd  bestellt 
werden  dorch  den  Brobst  aw  Seggaw,  Herrn  Wolffsn  von  Stnbmberg, 
Herrn  Philippen  Ton  Trautmanstorff,  WoUfen  ron  Weyssenegkk  mnd 
die  Stat  Oräts.  Alle  Pass ,  Reyterey  mnd  mnderhaUtong  derselben 
sollen  hinAlron  ganntslich  Termitten  bleiben ,  wie  dann  die  mr  aas- 
ganngnen  Generali  dariieh  ansaig^n,  welicher  i^er  dieselben  aos- 
ganngen  generali  in  ainem  oder  mer  articbi  Tberfoer ,  der  soll  doreh 
den  Lanndtshaabtman  mnd  sein  aoegeorodt  fürgeuordert,  gehdrt  mnd 
nach  gelegenhait  der  sachen  on  alle  gnad  gestrafft  werden. 

Nachdem  ans  dem  gejaid  etwo  rill  Widerwillen  (BL  81.'), 
khrieg,  ynainigkhait  vnnd  aofruer  ersteen  mdchte,  mnd  namblieh  lo 
sorgen  sein  will,  wo  das  Rotwylld  gejagt  worde,  möchten  die  Jongen 
Forsten  gedennckhen,  es  beschfthe  Inen  so  oerachtong,  mnd  rielleicht 
dardorch  gegen  dem  ganntzen  Lannde  ein  mgnad  mnd  Widerwillen 
flirnemen,  mnd  soliches  alles  luoerhfletten ,  ist  der  Herrn  mn  Aus- 
schuss  besonnder  rleissig  mnd  freondtlich  ermanen  mnd  bitten,  ein 
Ersame  Lanndtschafft  welle  mit  dem  gejaid  diser  zeyt  gedold  tragen, 
mnd  das  in  Ruee  ansteen  lassen ,  biss  inndert  der  Jungen  Fürsten 
ainer  zw  Lannd  khomb ,  oder  aber  ein  Regiment  in  denen  Lannden 
aafgericht  wurde.  Das  wierdet  on  allen  iweifl  derselben  Lanndtschafft 
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hej  dei  Jungen  FOrtten  iw  grMaem  Rnemb  gedeihen,  Tnnd  ty  die 
Fttrsten  herwideramb  mit  gnaden  erkhennen,  vnnd  menigclieh  dest 
pesser  in  ainigkhait  sein  mngen.  Dann  so  ainor  jagen ,  wurde  der 
annder  yermainen,  es  beschftch  auff  seinen  gründen  oder  auff  seinem 
(BL  SP.)  gejaid  etc^  vnnd  allso  darchauss  iwischen  den  Lannden 
khain  gnete  ainigkhait  besteen  mugen.  Dem  allen  naeh  gar  rill  pesser 
sein  will,  solich  gejayd  diser  zeyt  zw  Tnnderlassen.  Ist  auch  bewil- 
ligt, bis  auff  die  ausscbflss  aller  Eii»lannd,  die  sollen  rerrer  dauon  rat- 
sehlagen,  wie  es  damit  gehallten  soll  werden. 

Zw  Potsehafil  zw  den  Jungen  Forsten  seindt  ftirgenomen :  Herr 
Sigmund  von  Herberstain  mnd  Hanns  Hofman. 

Darauff  Credenntz  an  yeden  Forsten,  sonnderlich  auch  an  Frauen 
Margaretn. 

Denen  ron  TyroU  ires  anzaigenns  freundtlichen  dannekh  ze- 
sehreihen,  mit  Termeldung,  was  sonnst  allhie  im  Lanndtag  beschlossen 
ist  Nftmblich  besamblung  der  Lanndausschuss,  vnnd  was  alda  durch 
die  AnsschOss  fürgenomen  wurde,  sy  weitter  zw  erinndem.  Das  auch 
(Bl  82\J  für  guet  angesehen  sey,  das  sy  Ir  ausschOss  auch  darzue 
rerordennten,  mnd  so  von  denen  ron  Osterreich,  denen  man  desshalb 
gesehriben,  anntwort  herwider  khime,  wolte  man  Inen  den  Tag  mnd 
maistat  solicher  besamblung  moerkhOndet  nit  lassen ,  mit  bitt  mnd 
heger,  soliches  den  vorderen  Landen ,  so  Inen  anhenngig  sein ,  auch 
zunerkhOnden. 

Eben  gleich  solle  denen  ron  Khärnndten  vnnd  Crain  auch  ge- 
sehriben werden. 

Darneben  wollt  auch  für  guet  angesehen  sein,  vnnser  genedigist 
Herrn,  die  Jungen  Forsten  mnder  anndem  zw  ersuechen  mnd  zuuer- 
monen,  mit  Inen  den  Venedigem  einen  enntlichen  frid  zu  beschliessen, 
das  auch  Ir  Kw.  gnaden  bey  denen  anliegennden  Khunigreichen, 
aUs  Hungern,  Behaimb  mnd  Polln,  ron  brüederlicher  ainigkhait 
zw  tractieren  oder  zu  hanndien  bedennckhen  mnd  iüraemen,  wie 
dann  weillend  die  Kay.  Mt  hochloblicher  Gedächtnuss  gethon 
haben. 

(Bl.  8Z*,)  Dem  Ertzbischoue  zw  Saltzburg  zuezeschreiben, 
nachdem  sein  FürstTich  gnaden  nicht  das  wenigist  in  disen  Lannden 
hab,  mnd  sich  ain  Lanndschafft  albeg  bey  seinen  fürstl.  gnaden  sonn- 
der  genaden  mnd  genaigten  willenns  versehen  haben  mnd  noch,  das 
sein  FOrstl.  gnad,  wo  es  die  notdurfft  eruorderen  wurde,  genedigclich 
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Tnnd  getrenlieh  iw  ainer  Lanndtsebafl  steen,  Tnnd  sy  mit  Rat,  hilff 

nmd  beystanndt  nicht  rerlaasen  welle. 

Das  Lanndtsrecht  zobeshxeii  khan  diaer  leyt  in  Rat  nit  befunden 
werden,  doch  aollen  die  Auaaehasa  aller  Lannde  damon  ratschlagen, 
ob  Weeg  gefunden  wurden ,  damit  das  Recht  wieuor  aufgericbt  mnd 
besessen  werden  m&cht  oder,  wo  'es  ftlr  guet  angesehen  wurde,  die 
Jungen  Fürsten  deshalb  zubesuechen. 

Dem  Canntzler  mnd  Herrn  Crabriellen  Yogt,  von  wegen  der 
hanndlung  zw  Ynnsprugkh  fürgenomen ,  zugeben  Ar  Eerung  zwaj- 
(Bl.  83*.^  hundert  Phundt  Phening,  mit  bitt  mnd  beger,  nachdem  sy 
mit  disem  Lannd  gegen  der  anndem  Lanndt  aachen  zu  raitten  die 
wenigist  mflee  gehabt  haben,  das  sy  daran  guetlich  zufiriden  aein. 

Schreybem  zu  Trinckhgellt  Wer  mnd  zwaintiig  Phundt 
Phening. 

Der  Turggen  halb  sollen  auch  aller  Lannd  Ausschus»  berat- 
schlagen, wie  man  Inen  begegnen,  mnd  weitter  Einzug  mrhflett  w^ 
den  mögen.  Vnnd  soll  mitler  zeyt  dem  Weychslberger  geschriben 
werden,  für  sich  selbst  bei  dem  Haan  zw  erkhunden,  was  hilff  die 
Bftbstlich  HeiHigkhait  mnd  Venediger  thun  wollten,  mnd  was  auff 
diso  Lannde  gefielle,  damit,  ob  Tielleicht  bey  denen  AusachQssen  bilff 
befanden  wurde,  allsdann  ein  Lanndtschafit  ganntz  begierig  mnd  ge- 
naigt  wäre,  das  man  sich  darnach  zurichten  bette. 

(BL  6^.)  Der  Lanndtshaubtman  mnd  rerordennt  sollen  Ord- 
nung f&meraen,  damit  ?on  dem  Camerguet  Raittung  gehallten  werde. 

Von  wegen  der  Tausent  gülden,  so  Vitzdomb  zw  Wells  aufbracht 
soll  haben,  mnd  das  Schmutzer  begert  bey  der  Mautt  zw  Rotenman 
zubleiben,  soll  dem  Lanndtshaubtman  mnd  rerordennten  beuolhen 
werden,  nftmblich  das  Vitzdomb  yetzo  geduld  hab,  in  ansehung  das 
khain  gellt  rorhannden  sey;  wo  Er  aber  soliches  nicht  thun  mdchte, 
so  wollte  man  Ime  ee  ron  hunderten  jarlich  fünff  gülden  zynnas 
geben. 

Des  Christen  Veldhaubtmanns  halben  ist  beratschlagt,  das  sich 
die  AusschOss,  so  die  zusamen  khomen ,  aines  obristen  Velldhaubt- 
manns  yerainen  mnd  rergleichen  sollen. 

Der  Personen  halben,  so  in  das  Regiment  mrordennt  sollen  wer- 
den, ist  beratschlagt  (BL  8^.) :  Herr  Wilhalbm  Schrot  mnd  zw  Ime 
Hanns  Hofman.  Souer  aber  derselbig  in  Hispanien  geschickht  wurde,  soll 
Lassla  von  Ratmanstorff  an  sein  stat  geschickht  mnd  Terordennt  werden. 
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Der  Profisiofter  halben  ist  beratschlagt,  das  der  Herr  Havbtman 
mit  sambt  sdnen  zoegeordennteB  sy  mit  Iren  TerschreUrangea  vor- 
dem, mnd  was  darinnen  i^xostellen  mnd  mcosstenns  rerhOett  mag 
werden»  soll  besehehen. 

Den  Comissarien  an  den  Ortflegkhen  im  Frjanll  auff  Ir  sehrei- 
ben anxuxaigen,  ainer  Lanndtsehafft  Rat  sey,  das  sy  in  albeg  goet 
ordnong  mnd  fürsehong  thon ,  dieselben  Ortflegkhen  Tor  rerrfttterey 
▼nnd  annder  geuftrlichait  mit  höchstem  vleiss  zq  ? erhfletten,  ynnd  ob 
gleich  ein  flirschlag  beschfthe,  sollen  sy  alls  die  getrenen  (BL  8^.) 
mit  goetem  widerstanndt  die  llegkhen  hallten.  So  werden  die  Lannd 
yetxo  durch  Ir  Aosschuss  ain  besamblong  ballten,  Tnnd  in  dem  Tnnd 
anndem  bescblieslich  hanndien,  mgeiweiffellt,  wo  es  daran  khamb, 
sy  wurden  sy  mit  hilff  Tnnd  rettung  nicht  rerlassen. 

Schlftdning  halben  ist  beratschlagt,  man  soll  sich  erkhnnden 
wie  mnd  was  massen  sich  der  Perckhrichter  gehallten,  auch  die 
Raittong  mn  Ime  angenomen,  mnd  sooer  Er  mflkrmblich  erfunden 
wurde,  ainen  anndem  an  sein  stat  zusetxen. 

Der  Irrung  der  dreycr  Lannd  halben  ist  beratschlagt,  das  die 
Sachen  iren  anstanndt  hid>,  biss  die  Lannd  durch  Ir  Ansschuss  su- 
samen  khomen. 

Yalltein  Ton  Mann  mnd  Aygners  Raittung  halben  ist  berat- 
schlagt, das  die  Irer  Raittung  halben  mit  fürschriffl  an  das  Regiment 
zw  Tnnsprugkh  mrsehen  werden,  damit  daselbs  (BL  6S\)  mit 
Inen,  alls  da  man  der  Sachen  wissen  hat,  raytt  mnd  beschliesse. 

Mit  denen ,  so  Tcrscbiner  aeyt  yiertbnaister  gewesen  sein,  soll 
geraitt  werden,  das  sy  dissmalls  in  ansehung  der  manigfeltigen  Aus- 
gab gedulld  tragen. 

Der  Lanndtshaubtman  mnd  rerordennten  sollen  dem  Schrann- 
schreiber,  Weisspoten  mnd  Payrstorffer  auffir  eingelegt  Supplication 
mnd  anzaigen,  ainem  jeden  nach  gestallt  der  sachen,  zufriden  stellen, 
wie  sy  zuthun  wissen. 

Der  RQsstung  halben  ist  (Qrgenomen,  das  die  vom  adl,  denen 
solich  Rfisstung  aufgelegt  ist^  in  aigner  Person  auf  sein  ynnd  zoe- 
ziehen sollen ,  oder  id>er,  wo  Ir  ainer  oder  mer  selbst  darzue  nit  ge- 
schickht  wiren,  so  sollen  dieselben  annder  vom  Adl,  so  dan  geschickht 
sein,  an  Ir  stat  stellen;  ob  auch  ainer  mnder  den  anndera  nit  sein 
wollte,  so  ttUig(Bl.85^.J  er  selbst  in  aigner  Person  mit  seiner  Rüsstung 
zueziehen,  doch  das  Er  soliches  yetzo  alhiedenTcrordenntenanzaige. 
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Von  wegen  der  MOnti  sollen  der  Lannd  Ansseltuss  rattehlagen, 
dunit  ein  yede  Mflnts  nach  irem  werdt  gesehitit  werde,  mnd  naaü»- 
lieh  sollen  die  Neuen  Sehweitieriselien  KhrentsOT,  so  yetxo  in  das 
Lannd  khomen,  hinfüron  nach  Sanndt  Georgentag  sebierist  nieht  mer 
genomen  werden,  dann  iw  dreyen  Phening. 

Mit  dem  Baden  mnd  HertcenkhnJt  sollen  reyten  die  Tier,  so 
dem  Lanndtshaubtman  megeordennt  sein,  ynnd  Polhaim  rnnd  Har- 
seluleb. 

Von  wegen  der  Freyhait  sollen  anaaigen  annemen:  Brobst  xw 
Polan,  Baltbasar  Gleynntxer,  Wolffgang  Ton  Sanraw  Tnnd  Lassla  tob 
Batmanstorff,  Abbt  im  Neaenperg. 

(BL  86\)  Aaff  des  Stainpeiss  SoppHeation,  belanngeodt  du 
Scbloss  Pemegkh  am  Hartperg,  dessbalb  er  nacb  weillennd  Kay.  Mt 
absterben  zw  der  behaet  hilff  mnd  filrsebnng  begert,  ist  dorcb  die 
Herrn  Tom  Ausseboss  auff  dem  Lanndtag  naeb  Liechtmess  Anno  im 
xriiy^  beratseblagt,  Ime  anznzaigen,  woll  auballten.  Das  ist  Ime  dem 
Stainpeiss  also  zw  abschied  zugeben. 

Der  Supplication  halben,  so  Ton  denen  Ortflegkhen  dits  FOrssteo- 
thumbs  Steyer  fürbracbt.  Tnnd  darinn  mit  gesehOtx  Tnnd  Bobat  zw 
den  gebenen  billT  Tnnd  ftrsehung  begern^  ist  beratschlagt,  den  Par- 
theyen anzuzaigen,  das  sy  geduld  tragen,  dann  es  werden  kbnrtzUch 
Ton  allen  Lannden  Ausschuss  zusamen  kbomen,  so  der  Lannd  obligen 
mnd  notdorlR  in  soliehem  Tnnd  anndera  Btanemen  mnd  betrachten 
sollen.  Doch  sy  auch  selbs  in  albeg  guet  bauswiert  sein  Tnnd  guete 
fürsehung  thun.  (BL  86*,)  Wo  aber  mitler  zeyt  ainicherlay  Einzug 
oder  Emp&rung  f&rfiellen,  werde  sy  ain  Lanndtschafft  mit  rat,  bilff 
Tnnd  rettung  nicht  rerlassen.  Die  Ton  Stetten  mflgen  auch  die  Tom 
Adel  mnd  ire  mndersftssen  nnb  GesebOtz  Tnnd  Bobat  mitterzeyt  bit- 
lich ersaechen.  Sey  man  mgezweiflt,  sy  werden  guete  bilff  Tnnd 
nachtparschafil  befinden. 

Dann  auff  die  Supplication  des  Stainpeiss,  das  Scbloss  Pemegkh 
am  Hartperg  betreffenndt,  darinnen  er  zw  behuet,  hilff  Tnnd  försehung 
begert,  ist  beratschlagt,  Ime  anzuzaigen,  dieweil  man  hftr,  das  er 
gerechtigkhait  auff  ain  behabt  Beeht  zw  dem  Scbloss  zu  haben  Ter- 
maindt ,  sey  er  die  behuettung  Lannden  Tnnd  Leuten  noch  Ime  selbst 
zw  guet  zuthun  schuldig ,  mnd  wo  Er  in  ansebung  der  notdurfft  aoff 
gebew  des  Scbloss  was  anlegt,  wisse  Er  sieb  alls  ein  innbaber  gegen 
den  Erben  darinn  woll  zu  hallten. 
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(BL  87\)  Auf  den  hrki»  §o  Ton  den  Tefttnentarien  ainer 
Lanndtsehtft  Torgebenlkh  loegesehiekht,  ist  benttcUagt»  dieweiU  die 
Testamentarii  khaineo  Poten  mit  soliehem  brief  •  der  rmb  Anntwort 
angebauten,  geaebickbt,  Sy  aneb  mit  namen  nit  rnndersebriben,  desa- 
balben  man  nit  waias ,  wer  sy  sein  oder  wo  sy  lobeaaeeben  wiren« 
80  aey  niebt  Tonndten,  Inen  ainieberlay  Anntwort  diser  leyt  sageben. 

Die  Herrn  wollt  aneb  Ar  gnet  anaeben,  daa  denen  ron  Tyroll 
geaebriben  wnrd ,  das  die  Poast  berabgelegt  rnnd  der  eoasten  balb 
anff  sy,  mnd  der  annder  balb  tbaill  aaff  die  berindem  Lannd  geraitt 
mnd  gelegt,  damit  ditsL»annd  Irer,  aueb  sy  der  berinderen  banndlnng. 
fttrderlieb  vnnderriebt  empbaben  m|ebten. 

Naebdem  der  gefanngen,  mit  namen  Sperckb,  anff  ettlieb  be- 
kbenndt,  die  dann  dorcb  den  Lanndtsbaubtmann  emordert  (BL  87*.) 
Tnnd  snm.  thaill  erscbinen,  denselben  angeiaigt,  das  sy  sieb  zw  disem 
Lanndtag  für  ain  Lanndtsebafft  stellen  sollen,  welicbe  dann  da  wftren, 
das  sy  alda  ainer  Lanndtacbafll  erkbanndtnuss  geduldetn;  welicbe 
aber  niebt  ersebeinen,  das  dieselben  noebmalien  Ar  den  Lanndta- 
baobtman  Tnnd  den  groaeen  aosscboss  emordert  worden ,  mnd  der- 
selben erkbanndtnoss  geduldeten. 

Der  Teri>otttten  Wein  balben  ist  beratseblagt ,  denen  lu  schrei- 
ben, so  derselben  ort  sitsen,  das  sy  die  Wein  nacb  h&cbstem  irem 
Tormagen ,  alls  sy  dann  daa  inen  aelbs  mnd  gemainer  Lanndtsebafft 
sutbun  scbuldig  sein,  mnd  nimblieb  solieb  Wein  sambt  Boss  mnd 
wagen  xonemen  mnderateen. 

Dessgieicben:  welicbe  yber  mnd  wider  ainer  Lanndtsebafft 
jnngst  Terwüligung,  belaangenndt  du  gejaid,  rerbrocben  baben,  die 
sollen  dessbalben  der  Herrn  mnd  Lanndtleot  Erkbaandtmus  gednlden. 

(BL  88  leer.)   

(BL89*.)  Instruction,  was  die  Edlen  Gestrenngen  ressten:  io.Febr. 
Herr  Sigmund  ron  H^berstain  mnd  Hanns  Hofman  ron  wegen  ge- 
mainer Lanndtsebafft  in  Steyer  bey  den  Durchleocbtigbten ,  gros- 
mScbtigen  Fürsten  mnd  Herren ,  Herrn  Carolen  ynnd  Herrn  Ferdi- 
nannden  gebruedem,  der  hispaniscben  Reicb  Kbunigen,  Ertabertaogen 
iw  öaterreicb,  Hertzogen  zw  Steyer,  zw  Burgundy,  zw  Brabannt 
mnd  Pballtzgrauen  etc.,  mnsero  genedigisten  Herrnen,  werben  mnd 
hanndien  aollen. 
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Erstliehen,  naeh  Tberanntwortong  der  Credeonii  Iren  Kw.  gna- 
den, ainer  Lanndtachafft  mnderthenig  gehorsamb  mnd  willig  diennat 
sagen. 

Vnnd  furter  Iren  Ko.  gnaden  mit  sonndem  ellgliehen  gebftrden 
mnd  werten  anzaigen,  Iren  Ku.  gnaden  sey  Tnnnerporgen  der  laidig 
mnd  betrfleblich  Todtfall,  so  6ot  der  Almeehtig  an  des  Allerdoreh- 
(BL  89*.J  leuehtigisten,  grosmichtigisten  FArsten  ynnd  Herrn»  Herrn 
Maximilian  Römischen  Khaisers,  Irer  Ku.  gnaden  Een  mnd  Vatters, 
mnsers  allergenedigisten  Herrn,  hochlöblicher  gedlchtnos,  Person 
laider  yerhengt  hat,  den  billich  alle  Cristenhait,  alls  den  Todtiall  Ires 
allergetreoiflten,  gfletigisten  Regiierer,  hanbt  mnd  Torfechter  bewai- 
nen,  auch  hertzlichen  beclagen  soll;  noch  yill  mer  dises  mnd  annder 
Ir  Mt.  Erblannd,  dann  sein  Kay.  Mt.  dorch  seiner  Mt.  hohe  rnnd  zu 
reden  ybermennschliche  Weisshait,  Mannhait,  Sterckh  mndTugenndt, 
mit  Ir  guetigen  ynnd  gerechten  Regierung  m'chtallain  das  RönnschReich 
bey  dem  löblichen  Haus  Österreich  erhallten,  sonnder  auch  dasselb 
Haus  Österreich  dermassen  erhebt  mnd  erweittert,  also  das  sich 
seiner  Mt  Regierung  mnd  gwallt  (Bl  90".^  mn  einem  mör  an  das 
annder  raichet  mnd  erstreckht,  mnd  die  michtigisten  Khunig  mnd 
Forsten  darob  ain  Erschreckhen ,  enntsetzen  mnd  Terwunderung 
haben;  darzue  mit  seiner  Mt.  Manhait  mnd  Sig  Hungern  Venedig  etc. 
mit  Till  glQckhlichen  Streitten  ynnd  Sigen  bezwungen  mnd  seinem 
willen  gewalltig  gemacht,  mnd  allso  dardurch  seiner  Mt.  Erblannd  in 
Ruee  mnd  frid  gesetzt,  mnd  darinn  behallten  hat;  Vnnd  yber  das 
auch  den  graussamen  Tyrannischen,  ynnsers  heilligen  Cristenlichen 
glaubenns  mersettigten  Erbfeindt,  den  Turggen,  nicht  allain  begert 
zuzkumen  mnd  zustillen,  sonnder  denselben  gar  zuuertreiben ,  ynnd 
damit  die  ganntz  Cristenhait  zu  berueeigen  in  embssiger  mnd  stfltter 
Arbayt  ynnd  yebung  gewesen  ist ; 

(Bl.  90*.)  So  aber  nun  der  almeehtig  Got  disem  Lannd,  ja 
auch  aller  Cristenhait,  solichen  Iren  getreuisten  Herrn  Vatter  ynnd 
beschirmer  aus  seinen  götlichen  willen  mit  dem  Todt  abwegkh  geno- 
men,  so  hab  das  Lannd  in  solichem  laydigen,  betrueblichen  fall  nicht 
annder  ergetzlichait,  dann  das  Ir  Kay.  Mt.  ain  solich  cristennlich, 
yeraunfftig  ynnd  andSchtig  Enndt  genomen,  dergleichen  khaumb  mer 
yon  ainem  mennschen  erhört  oder  gesehen  worden  ist. 

Vnnd  das  Ir  Mt.  den  Lannden  zw  höchstem  trost  hindter  Ir  yer- 
lassen  hat  die  benannten  Irer  Mt.  Enickhl,  die  durchleuchtigisten 
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Pirgften  rnnd  Herrn,  Herrn  Carolen  rand  Herrn  Ferdinnnden,  der 
kicpanieehea  Reich  Khanigen,  BrUhertsogen  iw  österreieh,  Hertto- 
gen  IW  (Bl.  91\)  Steyer  Tnnd  Borgondy  etc.,  die  btyd  dat  Lannd 
nach  Iren  gebraoch  rand  heerkheoien  Ar  Ir  genedigiat  mnd  recht 
natftrlich  Brbherm  mad  Lanndtsf&ritenerkhenndt:  der  aiaer,  nimblich 
KhonigCarl,Tber  da«  Ine  der  almeehtig  mit  weisshait,  Temanilt,  mannhait 
mad  Togennden  yber  annder  mennscben  begabt,  hat  die  hiapaniaehen 
Reich  glflckhliehen  eingenenen ,  Tand  allda  mit  gereehtister  Regi»- 
nmg  mnd  hftchater  lieb  Tnnd  gehoraamb  seiner  Ku.  gnaden  Tnnder- 
thonen  herrscht  mnd  regiert,  darsae  den  benannten  Tyrannischen 
criatenlichen  Phiets  Erbfeinden,  den  Heyden  mnd  Tnrggen,  mit  etli- 
chett  glflckhaaligen  Streytten  obgesigt,  mnd  alUo  sein  ersts  Rittet^ 
spillalls  ein  grosser,  khoniRiger  Vorfechter  mnd  beschirmer  cristenn- 
licha  glanbenns  wider  die,  (BL  91*.J  mnd  desselben  malls  gtQckh- 
Uch  eerlieh  Tnnd  siligelich  bewart,  geilebet  Tnnd  Tolbracht. 

Ebengleich  aeiner  Kn.  gnsden  Bmeder,  Khnnig  Perdinandos, 
mit  allen  Togennden  wie  aeiner  gnaden  Bmeder  Ton  dem  Ahnechti- 
gen  fUrgesehen  sein,  allsdann  alle  aniaigen  eines  jungen  gerechtisten, 
rediiehisten  Tnnd  mannlichisten  Forsten  ftrgeben  mnd  erscheinen. 
Vnnd  dieweil  nun  ain  EraameLanndtschaffl  diso  iwendorchleuchtigist 
Fürsten  Ar  Ir  recht  natOrlich  Erbherm,  wie  obnerroellt  ist,  erkhenndt, 
anch  Ton  Irer  gnaden  loblichen  Tomordero  allieyt  mit  senniRmuetiger 
gerechter  milder  Regiemng  gehallten;  auch  bey  Iren  fl^haiten  mnd 
allten  herkhomen  genedigclich  gelassen  sein,  darine  ein  (BL  92*.) 
Ersame  LanndtschalR  mnd  Ir  Tomordera  bey  Irer  gnaden  Tomordera 
sich  allceit  mit  daratreckhnng  Irea  leibs  mnd  gnets  mnd  PlnetTer- 
giesamg  aUs  die  getreoen  Tnnderthonen  gehallten,  ersaigt  mnd  iwen 
grosmichtigFaraten,  nimblich  Khnnig  Adolffen,  des  R5mischen  Reichs 
Regierer,  Tnnd  Khnnig  Otockhara  Ton  Behaimb  in  Velldstreitten  in- 
nberwinden  mnd  aw  Todt  iw  erschlahen  TerhoUTen  haben,  sollen 
die  gesanndten  Ir  Jedes  gnaden  mit  aller  mnderdienigkhait  bitten, 
das  sy  baid,  oder  Ir  ainer,  wie  sy  sich  dann  desselben  bmederlichen 
woll  cmierainen  wissen  mnd  wellen ,  in  dieses  Lannd  auffs  forder- 
lichist Terfuegen,  das  Jhen ,  so  Irer  gnaden  Tornordern  gethon  Tnnd 
des  Lanndea  freyhait  ausweisen,  fUmemen  Tnnd  (BL  92*,)  thun,  so 
sey  ain  Ersame  LanndtachaIR  Trbittig,  Iren  Ku.  gnaden  Ir  schuldige 
Phlicht  mnd  alle  gehoraamb.  wie  Ton  Allter  herkhomen  ist,  lu  thun 
Tnnd  zw  erxaigen. 
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Yerrer  sollen  die  gesanndten  Ireo  Ka.  gnaden  llIrliriDgeQ:  wie» 
woll  mitler  layt,  bis  aoff  Irer  gnaden  zuekhonfft,  dises  mnd  anndere 
Lannd  guet  Regierung,  Ordnung,  yerainigung  mnd  gegen w5r,  das 
alles  die  gesanndten,  wie  es  gehanndlt  ist,  aniaigen  sollen,  wider 
menigclich,  der  sy  yberiiehen,  beschedigen  oder  von  Iren  Ku.  gna- 
den, darbey  sy  sieh  dann  banndtxuhaben  nach  Irem  hdehsten  r»- 
mugen  Ires  leibs  mnd  guets  gannties  willenns  ynnd  i&rsats  sein, 
dringen  wollt,  so  muessten  sy  doch  aus  der  nahendt  des  mergemellten 
grossen,  erschreckhlichen  Teinnd,  der  Tflrggen,  so  dann  Irer  Ko. 
gnaden  Erblannden  Ton  seinen  Lannden  in  iwayen  (BL  9^.)  tagen 
erraichen  mugen,  auch  disero  mnd  andern  Loinnden  in  Terschioer 
zeyt  etwo  yill  graussamer  beschedigung  mit  beraubmig  mordt,  Pranndt 
ynnd  hinfilrung  etwo  yill  Tausent  mennschen  zuegefuegt  hat,  darzue 
auch  aus  geuerlichkhait  darinnen  yon  den  anligennden  Lannden ,  ails 
Hungern,  Behaim,  Venedig,  Schweytzer  ynnd  anndern  begegnen 
möchten,  in  grosser  sorgfeltigkhait  steen,  das  auch  das  Lannd  des 
Rechtenns,  so  dann  in  Iren  gnaden  abwesen  aasteen  mueste,  nicht 
enntperen  khundt ; 

Ynnd  aus  erzellten  yrsaehen,  nicht  allain  diser  ynnd  annder  Ir 
gnaden  Erblannd,  sonnder  auch  des  ganntzen  cristenlichen  glaubenas 
notdurfit  ynnd  nutz  eraischt  ynnd  eruordert,  das  der  obangezaigten 
Khunig  ainer  oder  bayd  sich  anff  das  peldist  in  dises  oder  anndere 
Osterreichische  Lannd  yerf&egen ,  mnd  darinn  Ir  loblich  Regierang 
ynnd  hofhalltung  yolfuem; 

(BL  93*,)  Daranff  sollen  die  gesanndten  Ir  Ku.  gnaden  aber- 
malls  auffs  diemuetigist  bitten,  das  sy  soliches  wie  yennellt  getreu- 
lich zu  thun  geruechen,  mnd  dises  Lannd  in  Ir  gnaden  schncz  ynnd 
schiermb  hallten  ynnd  genedigclioh  beuolhen  haben,  so  wellen  ain 
Ersame  Lanndtschafft  zw  Iren  Ku.  gnaden,  alls  Iren  genedigen  Erb- 
herrn, getreulich 9  yngespart  Irs  leib  ynnd  guets,  wie  yon  alher  h^ 
khomen  ist,  setzen,  ynnd  soliches  alles  ymb  Ir  Ku.  gnaden  in  aller 
ynnderthanigkhait  geflissen  sein  zuuerdienen. 

Item  ob  sich  zuetrueg,  das  die  gesanndten  zw  Khunig  FeM- 
nannden  ee,  alls  zw  Khunig  Carhi  khomen,  allsdann  sich  mit  pessten 
yleis  bey  Khunig  Carlen  sambt  anndern,  wie  sich  dann  znetragen 
wierdt,  enntschuldigen  •  ynnd  nftmblidi  anzaigen,  das  dieses  Lannd 
bayd  Fürsten,  dem  allten  herkhomen  nach,  ftir  Ir  Erbherm  erkhenndt 
ynnd  desshalb  sy  baid  ersuecht. 
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fBL  9^.)  Item  ob  sieh  aoeh  sietnieg,  das  diegeetMidteii  sw 
der  alHeii  Khonigio  toh  Huptoieii»  der  jungee  Ffirften  niiietter,  aeeh 
iw  Irer  Schwester,  fraaeo  Margarethen*  khomea,  sollen  sy  denselben 
Iren  genedigisten  Frauen,  naeh  Tberanntwortung  Ires  Credentsbrieffs^ 
Ir  TBBderthftnig  diennst  sagen,  Tsad  bitten,  ain  Lanndtsebafft  bey 
Iren  genaden  Sttnen  ynnd  Bmeder  genedigclieb  beaolhen  in  haben, 
wie  dann  sj  die  gesanndten  xn  thnn  woll  wissen. 

Item  wo  sieh  auch  ftieglichkhait  snetragen  ward,  den  Lanndt- 
sehailen  der  Hispanischen  Khunigreich,  auch  der  Borgnndischen 
Lannden,  der  Lanndtsebafft  in  Steyer  goetwilligldiait  ynnd  frenndtlieb 
naigang  rnnd  beaelbong  lürxnbringen. 

Dessgleichen  auch  die  FOrssten  am  weeg  hinab,  rmb  fnrderung 
ynnd  belaittnng,  wo  es  stat  hat,  zw  erstfechen,  ynnd  die  Laniidtschafit 
Iren  f&rstUchen  gnaden  der  TQrggen  halb  inbeaelhen. 

(BL  9V,)  Wo  sich  aneb  die  gesanndten  diss  Loinndts  mit  den 
anndem  Lannden,  der  Potsehafft  oder  Werbung  halb,  nicht  kbundt 
yergleichen,  allsdann  desselben  den  Khanigen  yonder  anndem  für 
yrsach  ersellen,  das  die  Lannd  mit  den  rechtlichen  hanndlungen, 
gebreuchenynndflreyhaitten  aneinannder  nicht  gleich,  sonnder  ynnder- 
schidlidi  sein. 

Die  gesanndten  sollen  auch  in  khain  weeg  noch  weiss,  yon  wegen 
ainer  Ersamen  Lanndtsebafft,  nichts  anndm  hanndien,  dann  was  dies 
Instnietion  yermag  ynnd  innheUt 

Sy  sollen  auch  bey  den  Khanigen  oder  Iren  Riten,  we- 
der in  selb,  Iren  freundten,  noch  yemanndts  annderen  nichts 
hanndien  oder  soUicitiem  zw  aigen  Eeren  oder  nutz,  in  khainem 


Ob  sich  aber  begftb,  das  sy  darch  die  Khanig  oder  Ire  Rät,  oder 
annder  in  disen  sachen  ymb  Rat  ersuecht  werden,  oder  sich  yemanndts 
derselbmi  mit  Inen  in  disputatz  (BL  95*.)  einlassen  wurd,  so  sollen 
sy  yon  ainer  Lanndtsebafft  wegen  allen  Rat  ynnd  disputation,  ausge- 
nomen  diser  Instruction  innhallt,  yermeiden,  aber  für  sich  selbe  mugen 
sylr  guetbedonckhen  ynnd  dasjhenig,  das  sy  für  ynnser  genedig 
herm  ynnd  auch  Lannd  ynnd  Leuth  das  nutzlichist  ynnd  fruchtbarist 
ansiecht,  woU  anzeigen. 

Rem  die  Jungen  Fürsten  zuermonai ,  das  sy  ainen  dreissigisten, 
wie  sich  dann  einem  solichen  hoehloblichen  Fürsten  gezimbt,  yer- 
ordnen  zu  hallten« 


weeg. 
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Item  die  gesanndten  nrogeii  aueh  bey  Khirnig  FenUninden  Ires 
zogs  Tnnd  belaittang  halben  hanndleo. 

Item  die  geaanndten  sollen  auch,  ao  es  atat  haben  mag,  Iren  Kn. 
gnaden  anxaigen :  damit  diaea  mnd  anader  Irer  gnaden  Lannd  dest 
pasa  in  frid  mnd  rnee  beleiben  m5ehten,  wollt  ain  Eraame  Lanndt- 
achafit  für  gnet  anaehen  •  (BL  95\)  das  Ir  Kn.  gn.»  aoner  ea  irer 
gnaden  gelegenhait  wftr,  mit  den  Venedigern  ain  beständigen  frid 
annftmen. 

Das  auch  Ir  Kw.  gn.  den  Khanigen  zw  Hongem,  Behaim  ynnd 
Polln,  alla  Irer  gnaden  geaippte  frenndt,  dureh  Potsohaift  oder  adiriiF- 
ten  ersuechet,  damit  ay  mit  Iren  gnaden  nmd  her  gnaden  Lannden 
nmd  Leuten  in  gneter  mnd  frenndtlieher  Nachperaehaft  beüben. 

Soliehea  alles  mnd  Jedea  aollen  die  geaanndten  bey  baiden 
KhQnigen  mit  dem  allerpessten  fleys  werben,  hanndien  mnd  aoUid- 
tiero,  wie  sy  dann  zu  thon  wissen,  mnd  sich  Tertrenlieh  zw  Inen  zn- 
Tersehen  ist. 

Datnm  GHitz,  Phintztag  Seolaatiee,  den  zehennden  tag  Febmarii, 
Anno  etc.  im  Nennzehennden. 


(BL  10a*J   ArticcI,  in  Crafft  der  Inatruction  so 


Nachdem  die  Potachafften,  so  zw  mnsera  genedigisten  Herren 
Khanig  Carlen  mnd  Ertzhertzog  Ferdinannden  fürgenomen,  ao  lanng 
anhaimbs  aufgezogen  mnd  nit  abgefertigt  aein,  mnd  sich  mitler  leyt 
ettlich  Sachen  yerftnndert,  haben  die  Verordennten  in  Steyer  Iren 
gesanndten  zw  voriger  Instruction  diso  nachuolgende  Articl  an%e- 
zaichenndt  mnd  beuolhen  zu  hanndien: 

Item  nachdem  Inen  die  Instruction,  so  sy  haben,  znegibt,  den 
Ersten  Arttd  Irer  Werbung  mit  wortten  auszubraitten,  wo  Inen  nun 
mitler  zeyt  die  mir  khimen,  das  Got  welle,  daa  mnser  genedigister 
Herr  Khunig  Carl  zw  Rönuachen  Khunig  erwellt  wir,  so  sollen  Herr 
Sigmundt  mnd  Hofman  mit  den  anndem  geaanndten  daruon  rataehla- 
gen,  damit  sy  dasselb  auch  mit  frolockhang  (BL  100\)  in  Irer  Wer- 
bung ausstreichen. 

FAr  daa  annder  ao  sindt  etlich  Articl,  die  daraoff  geatellt  aein, 
so  es  stat  haben  khan,  dieselben  anzuzaigen ,  alls:  mit  dem  Vice  Re 
zuhanndlen,  dessgleichen  mit  den  Khunigen  zw  Hungern  mnd  Polen, 


(Di«  all«  S«H«Mililwr  tpriis«  Utr  tm  ZI.  M».  nfai.  IM*.) 


hanndien. 


lSi9. 


157 


sollen  TBnser  getanndteii  mit  den  anndern  danion  hanndlen,  tonil  der» 
selben  naeh  gelegenhtit  der  stehen  nieht  not  thite  aninbringen,  ob 
dieeelben  rnnderlasaen  wurden. 

Für  das  dritt  wollt  den  Aosiehnss  Ar  gnet  ansehen,  das  Tnnser 
geeanndt  mit  der  anndern  Lannd  gesanndten  daraon  redten,  damit 
der  Artien,  bdanngenndt  die  Yinantsen  rnnd  Proeoreyen,  der  Ku. 
Mi  allein  durch  wem'g  Personen  oder  in  sehriflft  anbracht  wnrdt 

FOr  das  rierdt  sollen  gedachter  Herr  Sigmandt  ynnd  Hanns  Hof- 
man  Ka.  Mt  (BL  101\)  aniaigen,  wie  mns  angelanogt  sey,  alls 
soll  dits  Lannd  in  Ir  Ku.  Mt  tragen  sein  *)»  '7  POndtnoss  wider 
Ir  Mt  gemacht  haben  sollten,  Tnnd  daraoff  Ir  pesste  enntschnldigong 
thnn,  Tnnderthenigist  bittenndt,  das  Ir  Mt  solichem  khainen  glau- 
ben geb. 

Auch  sollen  die  gesanndten  sich  selbst  oder  ain  Ersame  Lanndt- 
schafft,  wo  sy  Ton  anndern  Temanndt  solich  beschuldignng  hörten, 
mit  pesstem  yleys  enntschuldigen. 

Zum  FQnillen  sollen  die  Gesanndten  dises  Lannd  gegen  rnnsem 
genedigisten  herm  enntschuldigen,  das  sy  so  lanng  mit  solicher  Pot- 
schaffl  yenogen  haben.  Vnnd  nftmblich  aniaigen,  das  soliches  darumb 
beschehen  sey,  damit  die  Lannd  Ir  Ku.  Mt  Irer  Mt.  iw  sonndem 
Eem  sameritlich  besuechten.  So  haben  sy  auch  auff  der  Ton  Tyroll 
beschaid  gewart  weHchen  weeg  sy  sieben  sollen.  Derselb  bschaid 
sey  Inen  aber  nicht  worden,  desshalb  sich  die  sach  so  lanng  yer- 
hsrrt  hat 

(Bl.  lOP.)  Zum  Sechsten  sollen  sy  Ku.  Mt  aniaigen,  das  die 
Lannd  auch  ain  Potschafft  iw  Khunig  Ferdinannden,  nachdem  sy  bald 
Fflrssten  Ahr  IrErbherm  erkhennen,  geschigliht  haben ,  damit  sein 
Ku.  Mt  des  auch  wissen  bah. 

Item  so  yon  den  Gesanndten  beg^  wurde ,  yrsach  aniuiaigen» 
warumb  sich  die  Lanndschafll  des  Cammerguets  ynnderstannden  bah, 
sollen  sy  aniaigen,  nachdem  etwo  yill  trefflicher  anstossennder  Lannd, 
ynnd  nimblich  der  Tnrgkh  in  solichem  laidigen  Fall  lu  besorgen, 
auch  wenig  yorrat  iw  dem  khrieg  yerhannden,  ynnd  nflmblich  in  dem 
leughaus  sw  Gr^ti  khaumb  sechtiig  Cennten  Puluers  gewest  sein,  wo 
auch  ein  lug  beschehen,  so  wir  yon  nöten  gewest  das  yon  der  Forsten 


0  »trtgen  Min^t  to  ri«!  wie  deDoneirt  Mio.  Sehmeller  I.  e.  1,  492. 
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wegeo  erstlieh  ain  Tolekh  aal|^oiiieo  wftr  worden,  dann  wo  folieheo 
nit  besehehen,  mdeht  die  Lanndtschaift  aueh  dest  miader  dame  thon 
haben,  (BL  102*,)  rnnd  allso  daraus  ain  Tnwiderbringliefaer  scha- 
den erstannden  sein. 

So  mOeht  auch  das  Chamnergaet  sonnst  yerniekht  sein  worden, 
das  Tnnsern  genedigisten  Herrn  aneh  zw  naehtaill  geraieht,  tnnd  ain 
LanndtsehaiR,  vnib  das  sy  nit  selbs  darein  gesehen,  in  yngnaden 
fiissen  hetten  mflgen»  wie  dann  soliehes  alles  die  benannten  Herr  Sig- 
niiindt  mnd  Hofinan  mit  gmndt  aosoiaigen,  f&riuhringen  Tnnd  lu 
hanndien  wissen. 

Aus  soliehen  mnd  anndem  beweglichen  rrsachen  haben  die 
Lanndtschaift  das  Camerguet  arresürt,  doch  nuerauffKw.  Mt  Tcrrem 
beschaid. 

Item  die  gesanndten  dieses  Lanndts  sollen  sich  auch  in  anndem 
hanndlungeo ,  ausserhalb  der  Artid  so  in  der  gemainen  Instruction 
oder  in  Irer  sonndern  Instruction  begriffen,  neben  den  gesanndten 
(BL  102^,)  der  anndem  Loinnd  in  yeranntwortung  khainswegs  ein- 
lassen. 

Ob  auch  sonnst  die  sachen  etwo  hitsiger  ansogen  wollten  wer- 
den, Ires  theills  darein  nit  rerhenngen. 

Item  die  gesanndten  dises  Lanndts  sollen  auch  nicht  gestatten, 
das  ainer  Burgersstanndts  red,  ee  sollen  rnnsere  gesanndten  sambt 
Khftrnndten  ynnd  Crain  ain  sonndere  Werbung  thun. 

Die  obangecaigten  Articll  all  ynnd  Jed  sollen  die  gesanndten  mit 
pesstem  rlejs  erwegen,  sich  darinn  der  anndem  Lannd  guetbe- 
dnnckhen  erkhundigen,  mnd,  souil  denen  sachen  diennstlich  mnd  die 
notdorfit  eraordern  will,  mit  grundt  anzaigen  ynnd  fdrbringen,  wie 
sy  dann  au  thun  wissen. 

(BL  103*,)  Herrn  Sigmunden  yon  Herberstain  rnnd 
Hannsen  Hofroanns  zw  Gruenpflhl  phlicht. 

Auff  gemaber  Lanndtschafil  in  Steyer  fümemen  in  jungst  ge- 
balltem Lanndtag  nach  Lichtmess,  in  sachen  belanngenndt  die  Pot- 
schaffl,  so  desselben  malls  zw  mnsera  genedigisten  Erbherrn  mnd 
lianndtsf&rsten  erkhiest  ynnd  benennt  worden,  bescheheo,  auch  nach- 
malls  durch  der  Osterreichischen  Lannde  ausschuss  zw  Prugg  in 
gemain  yon  neuem  ratificiert  haben,  sein  die  gestrenngen,  Edlen, 
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T6Mten  Herr  Sigmimd  ron  Herbentaii  Tond  Hanns  Hofmtn  nun 
GffieopAhl,  all«  yetsgedaehtor  LanndtaehaIR  gaaanndt,  mit  gelflbd 
rerstriekbt,  nimblich  das  sy  bej  den  Fürsten  nichts  anndera  hanndien 
wellen,  dann  was  Inen  die  Instnietion,  Inen  desshalb  (BL  103^.) 
gegeben,  auflegt  Das  haben  §j  aoeh  allso  mit  mondt  ynnd  hanndt 
angdobt  nmd  Tergriffen,  doch  haben  sy  ettlicher  Articl  halben  erlent- 
terang  gebeten,  wie  dann  diesdben  articll,  sambt  der  anntwort 
darauf  Toa  dem  ansschnss  gemainer  Lanndtsehafll  gethon  Tnnd  geben, 
hernach  Tolgen : 

Erstlich  lantten  der  gesanndten  fQrgelegt  Artiecl 

also: 

Item  erstlich,  das  man  Tnnss  yerfertigt  rberaontwort ,  was 
wir  geloben  sollen  mnd  werden,  das  wellen  wir  hinwider  aoch 
geben. 

Item  wie  man  sich  mit  dem  Lanndt  ob  der  Ennss  hallten  soll  im 
Stanndt? 

hem  ob  ainer  oder  baid  gefanngen,  geschätit  Tnnd  beraubt 
worden,  wie  man  Tnnss  ledigen,  Tnnd  ob  man  Tnns  oder  nrnsem  Er- 
ben sftliches  widergellten  welle? 

Item  nachdem  wir  allen  mnaem  Natx  Tnnderlassen  muessen  in 
hanndien,  nmd  niemandts  (BL  104^.)  waiss,  wie  lanng  wir  darinn 
steen  mnessen,  Tnnd  in  sorgclicher  Raiss,  lanor  des  Somers  yetsondt, 
der  grossen  hytx  halben,  so  daselbst  ist,  liehen  sollen  etc.  was  man 
Tnnss  Tmb  Tonser  muee  Tnnd  sorgfeltigkhait  thon  welle? 

Wir  haben  hincstheer  nnn  gewarrt,  sollen  wir  noch  lennger 
warten?  Ist  nms  schwftr,  damit  ain  mass  in  demselben  gehallten 
werde. 

Item  damit  man  Tnnss  aniaig,  mit  wieoil  Phftrden  wir  reitten 
sollen.  Zweifle  hat  man  Tnns  luegesagt,  mitehten  wir  noch  iway  oder 
drey  gehaben. 

Kem  das  man  Tnns  gebe,  das  sich  ainer  khlaidte  Tnnd  rOsste; 
auch  ain  formb  angezaigt  werde  der  Claider. 

Item  was  man  sonnst  ausser  der  Reytclaider  haben  muess,  Tnnd 
die  clag,  alls  gewondlich,  Ton  den  Forsten  abgenomen  wierdt,  wie 
man  sich  dann  khlaiden  soll? 
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(BL  lOV.)  Item  ob  der  Fflrst  aiiies  oder  des  anndern  sw 
dienner  begerte»  oder  annder  begeni  tlUlte,  ob  wir  solicbes  nit  torsten 
annemen  rnnd  rnnser  begm  dargegen  tban? 

Item  ob  aoDDst  yemanndts  was  tod  Tnns  haben  woflte  oder  be- 
gerte»  ob  wir  nit  hergegen  auch  bitten  törsten? 

Item  nachdem  nll  gesst,  alls  wir  yememen,  ainen  fberlanllen, 
will  man  ain  mass  darinn  setcen,  steet  bey  den  herrn. 

Item  nachdem  gross  geschray  ist,  wie  das  brief  nach  Kay.  Mi 
abgaong  gefertigt  sein,  nun  hab  Ich  der  ainen;  souerr  soliches  den 
herren  gefeilt  dem  Lanndtsf&rsten  anzuzaigen ,  damit  mir  auch  khain 
Tnguad  daraus  eontstQende. 

So  lautt  der  Herrn  rom  Ausschuss  anntwort,  auff  yetz- 
ermellt  articl  beratschlagt.  Auch  wie  hernach  yolgt: 

(BL  105\)  Auff  den  Ersten  artidl  will  man  Irem  begem  stat 
thun  ynnd  Ir  Erbieten  annemen. 

Auff  den  anndern  artidl  soll  Herrn  Wilhalbmen  Schroten  be- 
uolhen  werden,  zw  Brugg  mit  den  gesanndten  yon  den  anndern 
Lannden  zu  hanndien,  ob  man  weeg  finden  möcht,  damit  die  sach 
dissmalls  zu  Ruee,  doch  on  des  Lannd  Terkhlainung,  gestellt  wurde. 
Wo  aber  das  nicht  beschfthe,  sollen  die  gesanndten  mnderweegen 
gleicherweiss  vleys  haben,  ynnd  auff  die  mainung,  wo  die  yon  Öster- 
reich ynnder  der  Enns  auch  darein  bewilligen  wollten,  das  die  ge- 
sanndten all  durcheinannder  stOennden.  Ynnd  das  man  in  den  Reden 
oder  schrlfilen  die  Lannd  nicht  sonnderlich  nacheinannder,  sonnder 
samentlich  die  Niderösterreichischen  Lannde  nennet. 

Wo  sy  auch  nmderwegen  zu  den  FArsten  khftmen,  die  in  zw 
khirchen  oder  anndern  Ennden  stanndt  geben  wollten,  du  sy  dann 
nicht  geen  khirchen  gienngen,  sonnder  der  (BL  105*,)  Fürsten 
marschalchen  oder  hoimaistem  die  Irrung  in  gehaimb  anzaigten. 

Ynnd  wann  sy  nun  zw  ynnsern  genedigisten  Jungen  Herrn  kho- 
men,  soliches  auch  Iren  Marschalchen,  Hofmaistern  oder  wem  es  sich 
dann  fuegen  wollt,  anzeigen  ynnd  befleissen,  damit  khain  stanndt 
gegeben  werde. 

Wo  aber  die  yon  Österreich  in  soliches  nicht  bewilligen ,  ynnd 
die  yom  Lannd  ob  der  Ennss  ye  den  yorstanndt  haben  wollten,  so 
selten  sy  ynnser  Gesanndten  sambt  denen  yon  Khftrnndten  ynnd  Crain 
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toDoderlich  Tor  oder  naehnebeD,  nind  so  nj  iw  rnnsem  genedigi- 
sten  herrn  khomefi,  aaffs  fnrderliehist  den  officiern ,  bey  welichen  es 
faeg  hat,  ansaigen,  vnnd  begern,  sy  soooderHch  sambt  den  Ton 
Khftrnndteii  TDnd  Crain  sahftren.  Wo  auch  dieeelben  Tnnser  genedi- 
gist  berrn  den  Tom  Laond  ob  der  Ennss»  alls  einem  sonndem  Lanndt, 
den  Stanndt  Tor  den  yon  Steyer  geben  wollten,  (Bl  106\)  es  wir 
im  Rat  oder  iw  kbirehen,  darinn  sollten  die  Gesanndten  khainswegs 
bewilligen,  sonnder  ee  ansgeen. 

Aber  kbainen  enntlieben  Eantscfaidt  soUen  die  gesanndten  anne- 
men  noch  eingeen. 

Auff  den  dritten  articl,  wo  sy  gefanngen  wurden,  sey  bilUch  das 
man  sy  ledig,  aber  sollen  sieb  in  kbain  weiss  merckhen  lassen,  das  in 
ain  Lanndschaffl  ftr  fennckhnnss  stee,  sonnder  sich  selbs  oder  Ir 
fireondt  ledigen,  auch  was  in  genomen  in  oder  Iren  Erben  wider 
bezallen. 

Aoff  den  fierten  artiel  sollen  sy  zn  ainer  LanndtschaffI  setzen, 
wierdt  on  zweifl  Ir  mnee,  arbait,  yersanmbnnss  ynnd  vleys  erkhennen 
Tnnd  sy  Erberlich  zofridenstellen. 

Anff  den  Hinfften  Artiel  wierdet  man  von  Brugkh  aus  denen  Ton 
TyroU  schreiben.  Desselben  besehaidts  muessen  sy  erwarten. 

Auff  den  Sechsten  artiel  will  man  Herrn  Sigmunden  sechs,  dem 
Hofman  fünff,  (BL  106\)  rnnd  Ir  jedem  ain  Dross-ross  hallten. 
Wo  sy  aber  in  Hispanien  noch  ains  Ross  oder  mer  zw  dem  Dross 
notdurffUg  wurden,  mögen  sy  khauffen,  doch  ain  LanndtsehaflFl  souil 
mugUch  Tor  Therigem  ynehossten  yerbüetten. 

Auff  den  Sibennden  artiel  soll  Herr  Wilhalbm  Schrot  zw  Brugkh 
mit  den  gesanndten  der  anndem  Lannd  des  formbs  der  claidung  sich 
erinndem.  Allsdann  will  man  in  geben,  damit  sy  sich  vnnd  Ir  dienner 
khlaiden. 

Auff  den  achten  artiel  will  nicht  daHlr  angesehen  werden ,  das 
not  thue,  Till  seydener  Clayder  hinab  zu  fuern,  sonnder  in  clag  clay- 
dem  zugeen.  Wo  in  aber  die  clag  abgenomen  wurde,  mugen  sy  sich 
wie  die  anndem  gesanndten  hallten. 

Auff  den  Neunten  artiel  will  sich  Inen  khain  mass  zu  geben 
fliegen,  sonnder  sollen  bey  dem  Puechstaben  bleiben.  Aber  der  Herrn 
guetbedunckben  ist,  wo  dergleich  beger  in  (BL  107',)  sybeschfihe, 
das  sy  Ir  gethon  Phlieht  anzaigten  mit  Erbiettung,  so  sy  haimb  mnd 
Irer  Potscbafft  zw  Ennd  khomen,  das  sy  allsdann  in  Irer  Mt.  diennst 
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wider  kheren  woUteo.  DeMgieichen,  wo  die  Ftfartten  sf  etwo  in  Pot- 
•ehaffteo  oder  aonder  Ennden  braacheo  wollten,  mMiteii  sj  solieh  Ir 
gethoa  Phlieht  auch  aniMgeo;  TDod  wo  sj  damber  begert  wurden, 
möchten  sy  sieh  alUdann  branehen  lasaen,  doefa  dammb  niebt  begem 
noch  sollicitiem. 

Aoff  den  lehennden  Artiel  khan  man  Inen  auch  khain  masa  geben, 
•onoder  tollen  sich  darinn  treulich  mnd  Tngenlrlieb  ballten. 

Aoff  den  Aindlifften  Artiel  khan  man  Inen  aneh  khain  masa  setien, 
dann  es  will  Ton  nöten  s^,  das  sy  iw  leyten  die  Personen,  der  sy 
sogeniessen  wissen,  sw  gasst  laden«  So  khunnen  sy  die,  so  iw  Inen 
khomen,  auch  nit  ausjagen ,  darinn  wissen  sy  ain  Lanndtsebafll  woll 
Tor  Tberigem  Tnchossten  luuerbQetten. 

(BL  lOTJ  Aber  Ar  guet  wurde  angesehen,  das  die  gesannd- 
ten  all,  oder  doch  etlicher  Lannd,  miteinannder  issen.  Damit  möchten 
sich  die  Gesanndten  eeriicher  ynnd  on  grossen  mchossten  hallten. 

Auff  den  iwelfllen  Articll  khan  man  Herrn  Sigmunden  khain 
sonndere  Erlaubnuss  thun,  aber  der  Herrn  gnetbedunckhen  wir,  das 
herr  Sigmnndt  soliches  den  gesanndten  der  anndem  Lannd  ansaigte, 
ynnd  mit  derselben  Rat  die  sach  an  den  Khunig  gelanngen  liess,  doch 
darinn  nichts  begert  noch  sollicitiert 

Des  IW  vrkhundt  sindt  zwo  schriffken  in  gleicher  lautt  aufge- 
richt,  die  ain  durch  den  ausschuss,  Ton  w^en  gemainer  Lanndtschafft, 
den  xwayen  gesanndten,  Tund  die  annder  durch  die  gesanndten  hin- 
widerumb  dem  ausschuss,  mit  Iren  Petschafften  Terfertigt,  t uegestellt 
Beschehen  xw  Grats,  am  Phintstag  nach  Floriani  Anno  etc.  xrüijten. 

(W.  108^,)  Die  Lannd  betten  sich  durch  Ire  schreiben  Tor- 
glichen  Tund  Torainigt  iw  Bruckh  an  der  Huer  erschinen,  mnd  Ocdy 
beschlossen  im  1519. 


Abbt  Sigmund  von  Meickh; 

Herr  Hannas  ronPuechaimyonGellerstorff.Erbdnichsass  in  Österreich; 

Herr  Hanns  Matzacher,  Ritter; 

Doctor  Mert  Sibenburger,  BOrger  zu  Wienn. 


Von  Österreich: 


Von  Steyer: 
Abbt  Valltein  Yon  Sanndt  Lamprecht; 
Herr  Liennhardt  von  Harrach,  LanndtsTorweser ; 


m9. 

Hmt  Cmtotr  Herr  tod  SchirfllMiberg; 

Herr  Hanns  Ton  Reiehenburg; 

(BL  10^.)  Herr  WUhalbm  Sokrot; 

Herr  Signiiiidt  Ton  Uerberstein; 

WalthftMr  Glejnntser,  Vitidomb  zw  Leybnits; 

WoUQ^ag  Sehrot»  Lieeiiciat,  Bvger  su  Grits; 

Doetor       ,  Stttriditer  xw  Leobm. 

Von  Kbftrnndten: 

Abbt  Vlricb  Ton  Sanndt  Prall«; 
Vejt  Weltser,  LanndtsTerweser; 

Franntz  tob  Thannhaaseo,  Uaabtman  mnd  Vitidomb  iw  Frieaaeh; 
Philipa  TOI  Wixenatain. 

Staiopeckb,  Borger  xw  Sännet  Veyt. 

Von  Crain  Tnnd  Carat: 

Herr  Wembardin  Ton  Raanacb ; 
(Bl.  lOi^.)  FauHs  Rasp; 
FeUtsian  Ton  Petscbach. 

Vom  Lannd  ob  der  Enns: 

Herr  Hanna  Herr  Ton  Sebftrffenberg; 
Caspar  Schallnberger. 

So  kbamen  Ton  dem  Regiment  Tnnd  Anssebos  aas 
Tyroll: 

Herr  Hainrich  Ton  Khnoringen,  Lannd  Comentheur  an  der  Etsch 

Tnnd  im  Gepflrg; 
Herr  Oswold  Freyberr  Ton  Wolokbenstain; 
Doetor  Jaeob  Frannekbfturter,  Ton  des  Regimennts  wegen* 

Von  dem  Niderdsterreicbiscben  Regiment: 
Herr  Sigmund  Weltzer. 

Von  der  Partbey,  so  bey  dein  Regimennt  zw  Oster- 
reicb  beliben: 

(BL  109^0  Herr  Roedolph  Herr  Ton  Hohenfeldt; 
Doetor  Johann  Khauffman. 


Digitized  by  Google 


164 


iS19. 


Von  Khaiser  Maximilians  Testamentarien  khamen: 

Herr  Johann  Geyman,  Hochmaiater  Sanndt  Georgenns  Orden; 

Herr  liennhardt  Rauber  Freyherr  xw  Planekhenatain,  etwo  Uoftnar- 


Da  xw  Pmgg  warn  etliche  Articl  besehlosaeo,  wie  die  Lannd 
miteinannder  hintxt  der  Fürsaten  xoekhunfft  beleiben  niftehfen.  Vnnd 
haben  sich  fi)r  ains  enntschlossen ,  Ire  Potschaflften  xw  Khanig  Carla 
in  Hispanien  xa  schickhen,  darumb  ward  ain  Instruction  in  gemain 
gestellt 

Dergleichen  xw  Ertxhertxog  Ferdinannden ,  hochgedachts  Khu- 
nig  Carls  Brueder,  der  numalls  in  den  Niderlannden  ankhomen  was. 
Dahin  ward  verordennt  (Bl.  Herr  Georg  Winckhler,  der 

auch  an  derselben  Raiss  gestorben  ist,  ynnd  Doctor  Virich  yon 
Lappitx. 

Die  ausserhalb  der  Tyroller  seiadt  nit  im  beschlus  der  Sachen 
gewest,  noch  im  Rat  genomen  worden. 

{Bl.  110\)  Instruction,  was  die  Gesanndten  der  fÜnnffNider- 
österreichischen  Lannde  bey  den  durchleuchtigisten  •  cristennlichen, 
grosmftchtigisten  Forsten  mnd  Herrn ,  Herrn  Carolen ,  der  Hispani- 
schen Reich,  baider  Sicilien,  xw  Hierusalem  KhQnig  ynnd  Herrn  Fer- 
dinannden, gebruedem,  Ertxhertxogen  xw  Osterreich,  Hertxogen  xw 
Burgundy,  xw  Brabannt  ynnd  Phalcxgrauen  etc.  bayden  oder  Ir  yedem 
besonnder  werben,  bandlen  ynnd  ausrichten  soll. 

Erstlich  sollen  sy,  nach  yberanntwortung  Irer  Credenntxbrief, 
Irer  Ku.  Mt.  etc.  ynnd  Hlrstlichen  gnaden  Ir,  der  benannten  Lanndt- 
scbafften,  ynnderthenigist,  gehorsamb,  schuldig  ynnd  willig  dienst 
sagen. 

Vnnd  yerrer  anzaigen,  Ir  Ku.  Mt.  ynnd  fiirstlicben  gnaden  sey 
ynuerborgen,  das  Got  der  Almechtig  yber  weillenndt  den  allerdurch- 
leuchtigisten,  grosmftchtigisten  Fürsten  ynnd  Herren ,  Herrn  Maximi- 
lian, Romischen  Khaiser ,  Irer  Ku.  Mt.  ynnd  fürstlichen  gnaden  Een 
ynnd  Vatter,  ynnsem  aliergenedigisten  Herrn,  hochloblicher  gedecht- 
nuss  (Bl  III*,),  der  zeitliche  Tod  layder  yerhenngt  hat,  ynnd  so 
aber  dieselb  Kay.  Mt  yon  anfanog  Irer  Mt.  Regierung  bis  in  Iren  Tod 
die  Lannd  in  guetem  frid  ynnd  Ruee  behallten,  auch  das  heillig  Reich 
ynnd  das  löblich  haus  Österreich  durch  sein  alls  ybermennschlich 
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Mhiekhlichait«  Tleis  mnd  roaee  demuMseD  enreittert  nind  regiert« 
das  Er  nit  alltin  sein  ynnd  yetibenanntt  Reicht  Terwonndteii  mad 
fiinderUionen  in  gehorsamb,  frid  rnnd  Rnee  behallten,  sonnder  auch 
annder  grosmichtig  Khünig,  FQrsten  rnnd  Potentaten  dorch  sein  mnd 
seiner  Mt  ynndertiionen  darstreckhang  Leibs  Tnnd  gnets  xw  seiner 
Mt  willen  vnnd  billicher  forcht  beiwnngent  Tnnd  sonnderlich  in 
grosser,  rkissigen  yebnng  mnd  hanndhing  gewesen  ist,  dem  Tyran- 
nischen erschreckhenfiehen  mnd  graussamen  mnsers  heilligen,  cri- 
stenlichen  glanbenns  eewigen  Erbfeind,  den  Torggen,  sunertreiben, 
aoszntilgen  mnd  allso  die  gannts  Cristenhait  in  eewig  Roee,  frid  mnd 
ainigkhait  xa  setzen,  dem  (BL  11 V»)  allen  nach  nit  allain  seiner 
Kay.  Mt  gelassen  Erblannd  mnd  das  heilig  Reich ,  sonnder  billich 
die  ganntz  Cristenhait  seiner  Kay.  Mt ,  alls  Iren  getredsten  Herren 
Vetters  Torgeer  mnd  beschiermers  todtlichen  abganngs  mit  dem 
höchsten  belaidigen,  beweinen,  beschmertxen,  bedagen  mnd  xnuoran 
der  lieben  Seel,  der  Got  der  afanechtig  die  eewige  (reid  mnd  salig- 
khah  barmhertxigcHch  mitsothaillea  gemech,  mit  embssigem  fUrbete 
in  eewig  leyt  nimmer  rergessen  wellen,  noch  sollen. 

Ynnd  dieweil  sich  jef  c  angezeigter,  betrfleblicher  fall  ye  also  be- 
geben mnd  laider  mwiderbringlich  ist  euch  die  Lannd  sich  nun  der 
benannten  mnserer  genedigisten  Herren  mnd  LanndtsfÜrsten  mit  dem 
hftchsten  iw  erfreyen  mnd  billich  zo  getrösten  haben,  angesehen  das 
der  ain,  henenntlich  Khanig  Carl,  Tber  das,  das  Er  von  Got  dem  Al- 
meehtigen  mit  Temnnfft,  weisshait  mannhait  mnd  anndera  Tugenn- 
den  vor  anndem  b^bt  ist  C^l^  112*.)  oftmblich  die  Hispanischen 
Reich  glQckhlich  eingenomen,  mnd  alda  in  ansehung  seiner  gerechten 
Tnnd  gueten  Regierung  mn  seiner  Ko.  Mt.  mnderthonen  mit  dem 
hdchsten  geliebt  bey  Inen  alle  gehorsamb  erlanngt,  mnd  daselbst  mit 
gewalltiger  hannd  herrschet  mnd  regiert,  darzue  den  benannten, 
eristenliches  plnets  eewigen  Erbfeinden,  den  Turggen,  dessgleichen 
den  Heyden  in  etlichen  Streitten  glQckhlich  obgesigt  Tnnd  also  sein 
erstes  Ritterspill  alls  ein  grosser,  khunfftiger  Torfechter  mnd  be- 
schirmer  der  ganntzen  Cristenhait  wider  derselben  Veindt  in  seiner 
Jogennt  glQckhlich ,  eerlich  Tond  sftligclich  geQebt,  bewart  mnd 
Tolbracht  hat; 

Ebengleich  (an)  seiner  Ko.  Mt  Bnieder,  Khunig  ynnd  Ertzhertzog 
Ferdinanden,  alls  eines  jongen  FQrsten.  all  yetzbemellt  Tugenndt 
mnd  Mannhait  mildigclieh  erscheinen; 
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Demnach  sieh  die  berflrten  LamiMMdRea  (BL  tlT.)  oker- 
mellter  baider  niiiaer  genedigen  Herni  lit  TnMlkh  koch  miid  gm 
erfreuen«  Tnnd  sy  Ar  Ir  recht,  natttrikh  Eri^herm  Tsad  Lanndlallr- 
sten  wie  obsteet  erkhemieo. 

Yniid  dieweil  die  Lannd  toh  Irer  Ku.  Mt  nuid  ftratKchen  gna- 
den Tomordem»  hochloblicher  gedftchtanas.  etwo  lanng  her  mit  sennil- 
mfletiger,  gerechter  Tnnd  milder  Regierang  genedigclich  fUrgeeehen; 

Anch  sy  die  Lannd  hinwideromb,  tambt  Iren  rordltarn«  bej  Irer 
Kn.  Mi  Tnnd  ftkrsttichen  gnaden  Toraordern,  mit  darttreckbmig  Irer 
leib  mnd  goetter,  sambt  manigfeUigen  PloetTergieosen,  alla  die  ge- 
treuen Tnnderthonen  beliben,  de«  auch  nun  fllron,  wie  Ir  VordHera 
gethon,  gannti  Tnnderthenigclich  geneigt  sein,  will  ay  die  Lannd 
nichts  begierlicher,  Mlicher,  löblicher  noch  nntaUcher  ansehen,  dann 
diesdben  Tnnser  genedigen  Henm  bey  Inen  xn  haben,  wie  dann  soU- 
ches  nit  allain  (BL  IIS*,)  diter  Lannd,  sonnder  anch  der  gaimtion 
Cristenhait  obligen  Tnnd  not  merekhlich  eraordert 

Dann  wiewoll  die  Lannd  biss  aoff  Ir  Kn.  lit  nuid  Firstl.  gnaden 
loekhonfft  gegen  menigclich,  wer  sy  Ton  Ir  Ka.  Mi  Tnnd  Arstl. 
gnaden  lodriogen  oder  sonnst  nbelestigen  oder  iw  Tberziehen  Ter- 
maint,  guet  ordnong  Tnnd  gegenwör ,  wie  das  die  gesanndten  anio- 
laigen  wissen,  fUrgenomen,  nmd  sich  nach  Iren  höchsten  Termugen 
dabey  hanndtxnhaben  willenns  sein,  yedoch  khminen  noch  migea 
solich  Ordnung  Tnnd  gegenwör  wider  die  obgenannten  Tirannischen 
feindt,  die  Turggen,  so  dann  mit  Iren  behausungen  Tnnd  haimbge- 
sissen  denen  Lannden  so  nahenndt  khomen,  das  sy  Irer  Ku.  M t  Tnnd 
fBrstlichen  gnaden  Erblannd  albegen  in  iwayen  Tagen  erralcheo 
mugen,  auch  disen  Lannden  mit  Raub,  Pranndt,  hinfllrung  tüI  Tau- 
sennt  mennschen  nmd  in  annder  weeg  Tnsaglich ,  merekhlich  Tnnd 
TnwiderCJB/.  ii  3*.^bringlich  nachtaill,  schaden  Tnnd  Terderbmig 
luegefnegt  haben,  iw  ainem  Tapffera  widerstanndt  nit  sonnders  er^ 
schieslich  sein,  noch  gegen  Ir,  der  Turggen,  grossen  macht  sonnder 
fracht  bringen,  darzue  muessen  die  Lannd  Ton  Hungera,  Behamen, 
Venedigern,  Schweitzero  Tond  anndern  des  hauss  (ysterreich  wider- 
wärtigen sonnst  annder  täglich  aufhier,  empörang,  einiug  Tnnd  Tber- 
fall  besorgen. 

Vnnd  auflr  das  alles  sollen  die  gesanndten  mit  Tleiss  ansaigen, 
der  Lannde  Tondertiienigist,  diemuetigist  Tnnd  höchstes  Tleiss  bitten 
sey,  das  sich  die  benannten  baid  Tonser  genedig  Herra,  oder  doch  Ir 
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aiaer,  wie  sy  uek  iutm  de«  swiseliflo  iaen  rmd  Mlkt  braedcrlieli 
Tnnd  woU  iviergkickett  wiaten»  in  dite  Ltmid  Terfbegeii»  nuid 
daajkeB»  «o  Ir  Ka.  Mt  ?niid  firstl.  gaaden  Toniordani  geoadigeUdi 
getlioii,  aoch  der  Ltaiid  fireykaiteo  ais^lU.  ii^.^eiaeiugtiedige- 
lieh  fUroeneB  Tnnd  handlen  wellen.  So  sein  die  Laandsehaflea  Ua- 
wideramb  Trbittig  yand  willig»  Ir  Ka.  Mt.  Tnnd  flirttl.  gaadea  die 
Phlieht  mad  alle  gekersamb»  wie  sj  des  sebuldig  ynnd  Ton  allter  ber- 
kbomen  aothua,  abermalle  mit  dem  bikbtteo  bittendt,  Ir  Ka.  Mt  rnad 
f&rstlieb  gaadea  wdlea  sieb  der  yetiberOrten  loekbonA  nraeriog^ 
lieb  ynnd  geaedigdieb  eaatteblieseea»  ynnd  die  LanadteebalRen  ia 
jetiermelltem  Irem  beebyleissigea  bitten  ynnd  begem  genedlgetieh 
la  erbdrea  nit  yerselben,  ynnd  sy  albegea  in  geaedigen  betebnts» 
•ebiermb  ynad  beneleb  baben  yaad  ntt  yerlaaeen.  Das  wellen  sy  in 
aller  ynadertbenigen  geborsamb  yaad  willigen  diennstberkbait  ynga- 
s|Mirt  leibs  ynnd  gaets,  alxeit  geflissea,  willig  ynnd  gern  yerdienen. 

Vnnd  nacbdem  dise  obermellte  werboag  on  iweiii  in  der  offena- 
iieb,  yor  yill  yolekbs»  besebeben  mvess,  soll  denen  gesaandten 
(BL  11^,)  yergonndt  yaad  luegeben  sdn,  soliob  Werbung  mit 
aandera  gegrundtea  aierlieben  Reden  Ariaxieben  ynnd  austnstrei- 
eben,  wie  sy  sieb  dann  des  ynnder  weegs  miteüianader  woll  ynnder* 
reden  ynnd  yergleiebea  mvgen. 

Hern  ob  sieb  loetrtgen  ward»  das  die  gesaandten  ee  iw  Erta- 
bertaog  Ferdinanden  alls  iw  Kbonig  Carl  kbamea  Warden»  so  seilen 
sy  obgemelte  werboag  an  sein  fUrstliebe  gnaden  tbnn»  mit  yermel- 
daag»  naebdem  seiner  Arstl.  gnaden  finieder  Kbonig  Carl  der  EUter 
sey,  weUe  sieb  gebilra»  sein  Ko«  Mi  mit  dem  fbrderliebsten  lo  besue- 
eben  ynnd  xa  bitten,  das  sieb  sein  Ko.  Mt,  ails  der  Eilter,  selbst  lu  denen 
Laandenyerfoeg,  oder  aber  Ine  Ertibertxeg  Ferdinaandenmitgenaeg- 
saaMB  gwallt  beraos  yerordnen  wdle ,  ynnd  forter  also  mit  dem  (or- 
derUebisten  Iren  absebied  sw  Kbonig  Carolen  nemen. 

Ynnd»  so  syiw  Kbonig  Carolen  kbomen,  so  sollen  sy  seiner  Ko.Mt> 
ansaigen  (BL  IIS'.),  wie  sy  bey  Ertsbertsog  Ferdinannden  gewe- 
sea  sein«  ynnd  wiewoU  sy  sein  Ko.  Mt,  alls  den  Elltem,  ee  sollen 
ersaeebt  baben,  yedoch,  dieweill  sy  des  weegs  so  nabamdt  kbomea, 
bab  sieb  niebt  gebOren  wellen,  sein  förstlieb  gnaden  nit  lo  besoe- 
eben,  oder  dessbalb  yon  Inen  beiden  yi^puid  lo  besorgen  ^  dann  die 
Lfsaadtaebafftea  erkbenaea  sy  baid,  naeb  Irem  der  Laaadt  reebten 
gebraoek,  für  Ir  natorlieb  reebt  Erbberrn  ynad  LaandtsfUrsten,  wiener 
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bittenndt,  fein  Ka.  Mi  waUeo  das  alt o  getreaer  mainniig  im  pessteo  yer- 
steennuiddesshalbkhainerlay  rngnadfürnemeii,  wie  dann  die  gesannd- 
ten  solich  Enntscbaldignng  aoeb  mit  dem  Pessten  füriutragen  wissen. 

Yeirer»  so  es  stat  baben  kban »  sollen  die  PotsebafRen  yetxbe- 
nannten  rnnsern  gnftdigisten  Herren  Kbnnig  Carolen  ansaigen,  wie 
inbenannter  Kay.  Mt  leben  an  Irer  (BL  Mt  bof»  bej  etlicben 

Irer  Mt.  Camerdiennern »  Secretarien  Tnnd  Offidem ,  die  Finanntzen 
mnd  Procureyen  so  gros  rnnd  gar  fberbanndt  genomen  baben,  das 
nit  allain  Ir  Kay.  Mt  an  Irer  Kay.  Mt  Cam^gnet,  sonuder  aueb  die 
Lannd  darunder  in  merckblich  abfall  ynnd  ? erderben  khomen  ynnd 
ganntz  erscböpflft,  ancb  sonnder  iweifl  derselben  Finantser  noeb  etlicb 
in  banndlung  Tnnd  yebnng  sein »  sieb  bey  Irer  Kay.  Mt  aueb  einzu- 
dringen Tnnd  in  solieben  Iren  Torigen  Finanntzen  Tnnd  Procureyen 
zu  beharren,  das  dann,  souerr  sy  es  erlanngten,  Irer  Ku.  Mt  Tnnd 
derselben  Lannden  nit  allain  nacbtaillig ,  sonnder  aueb  bocb  Tnnd 
gross  scbedlicb  Tnnd  ganntz  Terderbltcb  sein  wurde.  Ynnd  demnacb 
abermalls  zu  bitten ,  das  Ir  Ku.  Mt  an  Irer  Mt.  etc.  bof  Tnnd  Regie- 
rungen solieben  Finantzen  Tnnd  Procureyen  nicbt  stat  geben,  noch 
gedulden,  wie  dann  (BL  116\)  Ir  Ku.  Mt,  alls  die  Lannde  Terboffen, 
on  das  sonnder  zweifl  genedigclicb  genaigt  Tnnd  abzustellen  wissen. 

Itemanzuzaigen,  wie  dieLanndtschafilen  angelanngt  sey,  alls  sollen 
nacb  abganng  der  Kay.  Mt.  Sigill,  Secret  Cotscbet  Tnnd  Signet  Ter- 
pedtscbaflfl,  mnd  nacbnialls  widerumb  eröffnet,  Tnnd  etwo  mer  brief 
damit  ferfertigt  sein.  Aber  was  brief  das  gewest,  wie  damit  ge- 
banndlt  oder  wo  die  Clainat,  auch  die  schlQssl  zw  der  Schatzcamer 
Tundanndern  gebaimen  sacben  binkhoroen  oder  Tcrwart,  sey  denen 
Lanndtscbafflen  Tcrporgen,  Tnnd  zu  ftirchten,  es  möchte  Irer  Ku.  Mt. 
Tnnd  Lannden  Tnnd  Leuten  kbunfltigclicb  daraus  grosser  nacbtail 
Tnnd  schaden  erwachssen.  Es  baben  auch  die  AusschQss  zw  Brugg 
desshalb  herm  Liennbarden  Rauber  (BL  116\),  alls  Hofmarschaich, 
angeredt,  aber  darinnen  khainen  beschaid  Ton  Ime  gehaben  mugen, 
allain  das  Er  auf  die  anndern  sein  mitTerwonndt  gewaigert  hat 

Item  zu  bitten,  das  die  Ku.  Mt.  dem  Vice  Re  in  Neapolis  ernnst- 
lich  schreib  Tnnd  beuelch ,  ob  den  Lannden  ain  Not  furfiell ,  Tnnd  sy 
Ine  Tmb  bilff  ersuechen  wurden,  das  er  allsdann  mit  solicber  hilff 
zeitlich  Tnnd  ansebenlich  ankbome,  Tnnd  sy  in  nöten  nit  Terlasse. 

Item  nachdem  die  Turggen,  wie  Ternomen,  nuer  zwo  tagraiss  in 
dise  Lannd  haben,  auch  yetzo  in  Empörung  sein,  darzue  der  Baan  Ton 
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Crabaten  deo  Lannden  mesehreibt,  allt  aoeh  sooDtt  wiaiaimtlkli  Ut, 
wo  man  Ime  licht  sw  hilff  khome.  so  tey  Ime  Tmnugtidi  das  Lannd 
Crabaten  (Bl.  117\)  ror  Inen,  den  Torggen,  in  erhallten»  So  be- 
durffen  auch  die  Ortfleggen  in  Friad,  so  ron  den  AsterreiehiaeheB 
Lannden  bisher  mit  der  Jurisdiction  mnd  Obrigkbait  yersehen  wor- 
den, ainer  grossen  merekhlichen  behaet,  Tnnd  das  Camergnet  ist 
sonnst  mit  anndem  merekhlichen  ausgaben  derroassen  beschwftrt  Tnnd 
Terphenndt,  das  diser  leit  nicht  woU  muglich»  dieselben  Ortflegkhen 
damon  iw  rnnderhallten.  Vnnd  demnach  abermaDs  lu  bitten,  das  Ir 
Kn.  Mt  benannten  Vice  Re  in  Neapolis  beuelch  geben  oder  sonnst 
genedig  ftkrsehung  thun,  damit  jetiermeUt  ortflegkhen  Tnnderhallten 
Tnnd  nftmblich  die  Lannd  Ton  denTurggen  enntschfltt  Tnnd  Terkchert 
werden»  biss  Lr  Ku.  Mt  %w  Lannd  khumen;  Tnnd  furter  bej  Bibst- 
licher  Hejlic^hait  Tnnd  allen  cristenlichen  Khunig,  (Bl.  117*.)  For- 
sten Tnnd  Potentaten  Tmb  ain  gemaine  austrftgliche  Expedition  wider 
dieselben  Turggen»  Tnnd  iw  aufenthallt  der  Cristenhait,  fruehtberlich 
hanndien  mug. 

Item  damit  die  Lannd  in  dest  merem  firid  Tnnd  Ruee  bleiben 
radchten»  wollte  die  Lanndtschaflten  flir  guet  ansehen»  das  Ir  Ku.  Mt, 
soner  es  inndert  mit  fneg  beschehen  khundte,  mit  den  Venedigem 
ain  beständigen  frid  annftmen;  auch  die  Khunig  sw  Hungern.  Behaim 
Tnnd  Polln»  alls  ber  Mt  gesippt  freundt,  durch  Potschaffien  oder 
schrifften  ersuechet»  mit  Irer  Mt  Tnnd  derselben  Lannden  Tnnd 
Leuten  in  gneter  Tnnd  frenndtlicher  nachtperschafft  lu  bleiben ;  das 
auch  die  Heoret»  noch  in  Kay.  Mt  leben  mit  der  jungen  Khunigin 
Ton  Hungern  beschlossen,  Tnnd  darumben  die  Ton  Österreich  Tnnder 
Tnnd  ob  der  Ennss  (BL  118r,)  hoch  Tcrschriben  sein,  mit  dem 
furderlichisten  Toliogen  werde. 

Item  anMsaigen»  wie  die  Lanndtschafilen  Ton  wegen  der  sorg- 
feltigkhait»  die  sy  Ton  Iren  anstossem  Tnnd  des  haus  Österreich  wi- 
derwirtigen »  wie  Tcrnomen »  su  besorgen  haben ,  Tnnd  aus  anndern 
merekhlichen  Trsachen  bewegt  sein ,  das  sy  Jedes  Lannd  iHr  sich 
sdbs  Ton  stundan,  nach  obberflrtem  Till  laidigen  fall  gedachter  Kay 
Mt  Todlichen  abganng»  Ordnung  fOrgenomen,  aufgericht  Tnnd  furter 
durch  schrifilen,  hin  Tnnd  wider  beschehen,  Tergleicht  sein,  sy  durch 
Ir  ausschoss  sw  Brugkh  an  der  Muer  su  besamblen ,  Tnnd  allda  ain- 
helligclich  miteinaander  (tirsunemen,  su  hanndien  Tund  su  schKessen, 
damit  die  benannten  Tnnser  genedigist  Herrn  bey  denen  Lannden, 
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Tond  hiiiwidenuiib  die  Lannd  bey  K«.  Mt  (BL 116^)  md  fürM^bm 
gnaden  beleiben  mdehten.  Aueh  Ir  Mt.  rnnd  fllratl.  gnaden  dereelben 
hanndlnng  aller,  dabey  dann  die  Lannd  bis  auff  Ir  Kn.  Mt  mnd  Arst- 
lieben  gnaden  xuekbunffl  in  bebarren  willenns  sein ,  ?nnd  wie  Inen, 
den  gesanndten,  der  saeben  aller  Absebrifit  bienebenniegesteltt  wer- 
den, naeb  lenngs  mnd  aigenntUeb  beriebten,  in  rnndertbeniger  boffnnng, 
Lr  Ku.  Mt  mnd  fttrstiieb  gnaden  werden  daran  genedig  gefallen  tragen. 

Item  ob  sieb  luetmg,  das  die  gesanndten  sw  der  allten  Kbnni- 
gin  Ton  Hispania,  der  Jungen  Forsten  Muetter,  aoeb  Ifer  Sebweeter 
Tnnd  Frauen  Margareta  kbimen,  so  sollen  sj  denselben  Iren  gene- 
digisten  firauen*  naeb  Tberanntwortung  Irer  CredenntibrieC  der  Lanndt- 
scbafiten  mndertbenig  willig  diennst  sagen»  Mitbeelagung  (BL  119^.) 
des  obberOrten  Till  laidigen  falls,  Bittenndt,  sy  die  LanndtsebalReB 
Irer  fürstlicben  gnaden  Sunen ,  gebruedem  Tnnd  Neuen  genedigelieb 
lu  beuelben  Tnnd  mit  gnaden  lu  befurdem. 

Dessgleicben  sollen  sy  baider  Forsten  ROten  Tnnd  den  Lannd- 
sehafften  in  Hispanien  Tnnd  Burgandi,  wo  sich  das  mit  Aieg  auetrug, 
diser  LanndtsebaflRen  guetwilligkbait  Tnnd  freundtscbafft  anxaigen 
Tnnd  bitten,  sy  bey  benannten  Tnnsem  genedigisten  Herrn  Tnnder^ 
tbenigclieb  lu  beuelben  Tnnd  guetwillig  lu  befurdem. 

Item  dieFOrsslen  Tnnder  weegen,  wo  es  mit  fueg  besebeben  kban, 
Tmb  furderung  Tnnd  beglaittung  zw  ersueeben,  Tnnd  dameben  Iren 
fOrstlicben  gnaden  die  LianndtsebafFten  der  Turggen  balb  zubeuelben. 

Item  die  gesanndten  sollen  in  kbainen  weeg  noeb  weiss  Ton  we- 
gen der  Lanndt^B/.  ii9^^bafften  annders  banndlen,  dann  was  Ines 
dise  Instraction  auflegt  Tnnd  in  sieb  bellt 

Vnnd  nftmblieb  bey  den  KbOnigen  Tnnd  Iren  Riten»  bey  glauben, 
Eera  Tnnd  Trftuen,  weder  Inen  selbs,  Iren  freunden,  nocb  yonandta 
anndem  iw  aigen  Deren  oder  nuti  mcbts  soliicitiera  noeb  banndien, 
in  kbain  weiss. 

Item  ob  sy  dureb  die  Khunig,  Ir  Rftte  oder  annder  in  obberOrten 
Sachen  Tmb  Rate  ersuechen,  oder  sich  yemanndts  mit  Inen  in  dispo- 
tation  einlassen  wurde,  so  sollen  sy  Ton  wegen  den  Lanndtsebailen 
allen  Rate  Tnnd  disputation  gOnntzlich  Termeiden,  Tnnd  allain  auff  diser 
Instraction  beharren.  Aber  für  sich  selbs  mugen  sy  Ir  gaetbednndLben 
Tnnd  das  jhen,  so  sy  für  die  benannten  rnnser  genedigist  Herrn  Tnnd 
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Ar  Laiwd  Tui  Leute  m  f  iM-.>  MtiKddelee  nuid  taek*- 
beriiten  miMeeht»  woU  insaigeB. 

SeKchee  allet  oMeMkribemie  tellei  die  GeMBodteo  ebtugeialglHr 
BftiBUig  mit  den  aUerpeMte»  Tleyt  werben  luuuidleM  nuid  eellieitieni, 
wie  9j  daBB  ni  tliaii  wifaeo,  find  aifh  die  LauidtaekaileB  gaaati 
Tertreaüeh  iw  Inen  Tenelm.  Oat»  Bnigkh  an  der  Huer  ete. 

(BL  12V.  leer.) 

(Bi.  121\)  Der  Finff  NiderftsterreiehiaelieD  Ge- 
aanndten  iw  Villaeh  ZaaamenkhiiBfft  rnnd  Raiaa  in 


Der  ftmff  NiederMerreiehiackeii  Lannde  Geaamidteii,  gldehwoD 
aaeh  die  TjroUitcheB ,  betten  den  Bwaintngialen  tag  imiy  beneoat 
g^Mbt»  in  YiDaeh  intamen  in  kbomen»  Tnnd  Iren  weeg  darcb  Italiam 
geen  Neapolia »  mnd  Ton  dannen  in  HiifNHiieB  xenenen.  DaUn  dann 
die  Osterreiehiaeken,  8tejrer,  Kkimer  ynnd  Crainer  kbaaMn.  — Die 
TOOi  Lannd  ob  der  Enna  acbriben  rnnd  baten:  »nit  in  lerargen,  du 
ire  Geaanndten  nit  aogleicb  obbeatimbteo  tag,  sy  wnrden  aber  paUd 
khnmen.'*  DieTjroÜBcbensekribenTnndbegerten :  »inQerharren,hintit 
die  waallainea  Rtaiiaehen  Kbllniga  Tbergienng,  damit  man  aich  deater 
atatücher  khnndte  in  allen  aaeben  riebten.  So  kbnnden  ireGeaanndteo 
aaeb  nit  so  palld  fertig  werden**. 

Die  Ton  öaterreicb  Tnnd  Kbftmner  warn  in  ainer  berberg,  aneh 
gleich  gekhiaidt,  die  Crainer  khamen  Tor  Tnnaer,  die  anebten  rnna, 
die  Ton  Steyr,  baimb,  aber  die  Kbimner  nit,  in  der  iBl  12V.) 
Lannd  wir  doeb  alls  geat  kbomen  warn.  Sy  empoten,  etiieb  mall  iw 
?nna  in  kbomen,  geschach  aber  nit  Alao  hat  ea  aich  da  angefinngen, 
Tnnd  Taaat  an  der  gantxen  Raia  Tnnd  hanndlnngdermaasen  ToUenndt 

Wir  sehickhten  ain  Poten  zw  dem  Statthaliter  oder  Locote- 
nenten  der  Venediger,  geen  der  Weydn,  Tmb  glait  Vnnd  mitler  weill 
lieaaen  wir  Tnna  alle  gleich  lannge  Clagkhlaider,  mit  khappen  auff  die 
achaln«  machen. 

Allsdann  die  Ton  öaterreicb  begertn  aich  mit  Tnna  tu  bereden, 
Tund  wir  xosamen  gienngen,  wardt  gehanndit,  wer  die  Werbung  thun 
aoU.  Gienng  der  Ratachlag  anffherrn  Micheln  Ton  Eytzing,  der  sich 
dame  selbe  nit  tauglich  erkhenndte.  Gienng  die  Stimb  auf  Doctor 
Mertn,  des  wir  Ton  Steyer  innhallt  Tnnaers  beudchs  nit  khunden 
megeben,  daa  ainer  minder  Stanndts,  dann  ain  Edünan,  Tor  einem 
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soUefaen  herni  rond  tod  solichen  Lanoden  di«  werbuig  than  sollt 
Wir  hettea  auch  den  austrackhteD  beaeleh»  die  weiiraDg  Teutsch  n 
thun.  Wiewol  Ich  das  nie  gelobt,  Tnnd  Ir  der  Lanndtschafft  nit  Ihorst 
hart  widerfeehten,  (BL  122*)  damit  Ich  nit  Tordaeht  wurde»  soli- 
ches  TOD  meintwegen«  alis  ain  Lateiner,  thite.  Mit  dem  hud)  sich  der 
erst  sannckh  Tnnd  Tnwill  swischen  Tnnser. 

25.  M.  Am  fünff  Tnnd  swaintzigisten ,  nachdem  die  Tom  Lannd  ob  der 
£nns  so  lanng  nit  khomen,  Terruckhten  wir  geen  der  khlain  TerTis, 
Tier  meill.  Ynnd  wie  woll  wir  beschlossen  betten,  ain  gemain  Forier 
zu  hallten,  damit  wir  Jeder  ze3rt  beyeinannder  beliben ,  so  ward  doch 
mir  Tnnd  meinem  gesellen  khaineherberg  besohaiden.  Muesten  lanng 
auff  der  gassen  hallten,  hintzt  wir  Tnnderkhamen.  Das  war  der 
Sambstag  nach  gotsleichnambstag. 

2«.  jg^.  Am  Sechs  Tnnd  swaintzigisten,  Suntags,  namen  wir  das  FrQe- 
mall  mit  den  Meichsnem.  Die  betten  die  ambter  des  anfsehlags  da- 
selbst. Gaben  Tnns  nit  allain  zw  essen,  sonnder  auch  zu  tringkhen 
genueg,  dermassen,  das  etHch  in  die  wasser  fiellen.  Dann  wir  ritten 
gegen  der  Pantafl  <),  ist  ain  roarckht,  dardurch  rindt  der  pach  Febch, 
Tnnd  Schaidt  Khftmdten  Tom  Fryaul  oder  dem  Venedigischen.  Sein 
zwo  meill.  Vnnd  (tlrter  ist  ain  meill  an  der  Venediger  Clausen  *),  Tnnd 
noch  ain  meill  in  marckht  Felach  *),  da  wir  Tbernacht  beliben.  Es 
was  durch  etliche  geredt  Tnnd  treuer  mainung  angezaigt:  »wann  man 
in  (BL  122*.)  Potschafft  suge,  soll  man  sich  annderst  Tnnd  tapffrer 
hallten*'.  Dargegen  was  die  Anntwort:  Msoman  Tber  die  Pniggen  (ich 
achtet  an  der  Pantafl)  khame,  dann  wollt  man  sich  recht  hallten**.  Aber 
dieselb  Pruggen  haben  wir  nit  finden  khflnnen. 

n.  Jvoi.  Am  Siben  Tnnd  zwaintzigisten  durch  Peischldorff  ^).  Zwischen 
Klamaun     Tnnd  dem  Perg  Soph  *),  dazumall  ward  ain  grosser  Regn, 


PoDtebba»  hart  an  der  Grenze  des  Venezianischen. 
')  Chiasa,  sfidlich  ron  Pontebba.  Der  Zug  der  Gesandtschaft  geht  durch  das 

Thal  Valle  di  Ferro,  Ifings  der  Fella. 
*)  Wahrscheinlich  Villa  nora,  sfidwestHch  ron  Chiata. 
^)  D.  i.  Venione  am  TagUamento.  Vergl.  M.  Zeiller*8  T«uttehM  Reyatbadi. 

Strassburg  1632.  Fol.  und  svrar  Bd.  2,  367. 

Gemona,  südöstlich  von  der  Poststation  Ospedaletto. 
*)  Die  Erhöhung  bei  Osoppo  am  Tagliamento.  Vergl.  Th.  Mairhofer  Tirols  An- 

theil  am  Venedigischen  Krieg  Maxnnilians.  Brixen  1852.  S.  27  und  Note  t9 

auf  8.  28. 
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das  wir  doreh  die  Pleher  nit  moehian.  Moettett  Terlmrrn,  hiatst  die 
Terfieffen.  Das  ist  der  Perg,  darror  Kbaiaer  Maiimiliaiia  Tolekk  so 
hnng  gelegen  ist,  rnnd  ain  Theü  geen  Pordnaw  rerrvekht  was, 
durch  Bartiiolomeo  AWian  geseUagen»  dardnreh  Soph  yerlasaen,  aoeh 
das  Gesehati  in  das  wasser  gesennekht  Dieeeih  niderlag,  wie  khlain 
die  was,  bracht  den  Khaiser  rmb  sein  glllekhliefae  taiding,  die  be- 
schriben  aber  nit  gefertigt  was,  dann  die  Venediger  anff  die  Terrieh- 
tung  Ires  hanbtmanns  mit  der  fertignng  yerzogen  haben,  mnd  naeh- 
malls  nimmer  in  soliche  hanndlnngen  geen  wellen.  Wir  sein  densel- 
ben tag  geen  Sanndt  Daniel  *)  woll  nass  khomen«  Tier  meill. 

Am  Neun  mnd  iwaintzigisten  ritten  wir  ain  meill,  khamen  geen  tt .  m. 
Spenberg  oder  Spilberg     (BL  129*.)  man  nennts  bayderlaj,  liegt 
an  dem  wasser  Tnlment  genannt,  Tnnd  dann  ftirt  geen  Zizeil  an  der  tiHMUi.  (h.) 
Lignentx 

Am  Neonrnndzwaintzigisten  geen  Khflniglan     seind  drey  meiD. 
Am  dreissigisten  zngen  wir  Tber  zway  wasser,  die  wir  Tberfuem,  so.  Jmi. 

das  ain  genannt  Piaua,  das  annder  *),  mnd  khamen  dann  geen 

Gros  Teruis  ^),  zwo  meill.  Ain  schöne  Stat,  dardurch  ain  flieosenndt 
wasser  *)  Till  mQlln  treibt,  danon  die  Venediger  das  maiste  mOlberch 
haben.  Ist  österreichisch  gewest,  den  Venedigem  aoff  ein  zickhtag*) 
Terphenndt,  dermassen,  wann  man  die  aoff  benenntem  tag,  ee  wann 
man  Maria  den  Ennglischen  groea,  das  Ane  Maria,  leydten  wnrde,  nit 
löse,  so  dann  soll  Inen  die  Stat  mabgelöst  bleiben.  Dammb  haben 
sy  auff  gemeltem  tag  das  Aue  Maria  zw  mittag  leydten  lassen,  Tnnd  die 
Stat  behauten. 

Da  khamb  mns  ain  khnniglicher  benelch,  also  laottenndt : 
„Carolas,  Dei  gracia  Rex  Hispaniamm,  ntrinsqne  Sieiliae  et 
«Hierasalem  etc.  etc.  Archidnx  Anstrie,  Dax  Bargondi^»  Brabanci^  et 


Pordenone. 
*)  San  Daniele. 

*)  Spilimbergo,  südwestlich  tod  San  Daniele  am  rechten  Ufer  des  Flasses. 
^)  D.  i.  Sacile  am  Flosse  Lirenta ,  etwn  fünf  Meilen  sOdwestKeh  Ton  Spilim- 

bergo. 

Conegliano. 
*)  Piaresella. 
»)  Treriso. 
•)  Der  Ploss  Sile. 

*)  D.  i.  aaf  Termin.  Vergl.  die  Naehweisungen  bei  Sehmelier  L  c.  4,  224. 
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nCome$  ¥Undn%  TMk  ete.  ete.  HoDorabilet  etfidales  nobis  dileeli. 
»Inlalleziiiiiis  (BL  tum  ex  lUu.  Don  Riymundo  de  Cordoua, 

„Yke  Rege  Bostro  Neapolitano,  tarn  ex  aliomin  litterb,  Vo«  hoe  « 
„statUrat  proumeie  et  Prineipatnt  nottri  Austrie  ad  nos  tranamissos. 
«Et  licet  Voa  libenter,  tanquam  fideles  et  dileetoa  subditoa  noatroa» 
»Qiderearaa»  tarnen»  cum  iter  ad  Hiapaniam  longum»  difficile  et  inco- 
»modam  ah»  et  noa  deo  diiee  propediem  in  Germaniam  Yenire  atatni- 
»mna»  Hortamor  uoa  ut  niai  magna  et  ingena  neceaaitaa  eaaet»  non  huc 
»ad  noa  aecedere»  et  tarn  laborioaam  et  periculoaiim  iter  auscipere» 
»aed  ad  aeatroa  renerti  dd>eatia.  Et  aiqnid  uobia  Nobiacnm  agendnm 
»et  tractandum  eat»  pro  eo  ad  Conailium  nostrum  aupremmn  et  priua- 
»tum»  et  qnod  uaque  in  adaentum  noatrum  ad  gubernadonem  prouin- 
»daram  noatranim  Auatrie  deputanimua»  adeatis  et  recurratia»  qnia  a 
»Nobia  amplam  comiaaionem  babent»  Interim  omnia  agendi  et  per- 
»tractandi»  qne  pro  bono»  eomodo  et  quiete  dictaram  pronindarom 
»noatranun  et  illorum  aubditoram  fieri  poterunt»  (BL  12^.)  Quo- 
»niam  in  eo  factori  eatia  expreaaam  ooluntatem  noatram.  Datnm  in 
la.  IM  »cioitate  noatra  Barcbinona»  Die  xrüi.  Menaia  Migi»  Anno  dominL 
»M.  D.  Dedmo  Nono. 

»Caroloa  (m.  p.)  »Ad  mandatum  Catbolicae 

»Honorabiübna»  fideUbua»  nobia  dileetia        Majestatia  proprinm 
»Oratoriboa»  ad  noa  a  Ducatu  noatro  J.  Sannart  (m.  p.) 

»Stirte  tranamiada.** 
Wir  raiaten  aber  nuer  f&r»  muerbindert  desadben  ron  dann  so 
raiaen.  Ward  bedacbt»  Eerntbalben  bintzt  geen  Maiaters  ^  xnrdtten» 
Aber  mnaer  mitgeaanndten  reraaehen  aicb  mit  wagnen.  AOa  wir 
morgenna  mitueben  wolten»  alia  aicb  aucb  geburdt»  faem  die  bin. 
Wir  betten  mna  dea»  Tnnd  sonnderlicben  mit  den  wignen»  nit  yer- 
aeben,  daromb  bliben  wir  binden ,  bintal  wir  auch  ain  wagn  yberkho- 
men.  Die  Pbftrdt  lieaaen  wir  all  daselbstn  iw  Teruia. 
t.  iiu.  I^en  Eraten  tag  Julj.  alls  wir  geen  Maatera  rnnd  (BL  12^ J 
geen  Margera  •)»  da  man  anff  das  mör  sitzt»  khomen»  fbem  die  gldeh 
hin«  Wier  ruefflen  denen»  damit  wir  miteinannder  in  die  anaecblich 
Stat  einkbfimen»  man  wollt  mns  aber  nit  b5m.  Die  Herschafitdaadbatn 
acbickbten  anaechlicbe  Peraonen »  mna  anlT  dem  M5r  iw  empbaben» 


IfMtre,  ifidlicli  ?od  Trerito. 
*)  Dm  barahaite  Fort  Mdghenu 
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wefll  wir  aber  so  lerttraet  fvera,  Irabeo  fj  ilt  gewittt»  welielw  fj 
Mtfpreehai  soltiB.  Alto  «ein  wir  in  tili  geoMiiBe  lierlMrg  aiofeiofM, 
daaelWtn  wir  aU  umidm  kkuMD.  Da  fran^eo  tbbs  die  tm  i«r 
Stet,  to  gegoa  tbbs  getaoBdt  worden.  EoatoeliBldigeteB  sieh:  »daaaj 
TBBS  Bit  lietteB  aasser  der  Stet  Mrettea  Taad  Iren  beuelek  Terridit*. 
Mit  Biererm  aaiaigeB :  ,»der  Ptlrst  Taad  gaaatier  Seaat  iMtten  Taaser 
aakhaaflt  eriaadert  Taad  erfreyt  >)>  danmb  sy  aueh  soaerr  tbbs 
eaatgegen  Terordeaat  gewest  iw  canpliaheB,  Taad  te  die  Stet  la  ke- 
gkittea,  daaa  die  Stst  hetto  Jederseit  gross  aoftehea.  Beb  Taad 
freandtsehaft  für  all  aaader  NatioaeB  mit  dea  Teatsekea,  Taad  sobb- 
derliehea  Biit  den  haus  tob  Osterreieh.  BesoBaders  aoeh  yeteo  dea 
Khtoig  Cari  ia  HispaBieB  gros  Tor  aogea  habea*  ete.  mit  Till  nerli- 
ebern  Taad  BMrera  wortea.  Begerte  aaeh  wir  soUea  in  (Bl.  ltS\) 
aia  BBBders  Immm,  das  tbbs  Terordeaat  was,  aiit  iaea  aekea  *). 
Darttber  wir  atft  geborlieber  Aaatwort  Ibob  begegaetea»  Taad  ngea 
aaeb  aut  iaea  ia  das  Terordeaat  baas,  das  gegea  dem  Fürsttiebea 
Palast  Taad  Saaadt  Manen  Plate  Tber»  neben  Sanadt  Georgen  ala 
ladea  gelegea  was.  WoU  Taad  sierlieb  Tersehea,  aiit  pettea,  siaMfB, 
aaeh  sehöaea  girtaea.  Oleiebwoll  mit  der  kbaehl  khandea  wir  foeg- 
lieben  watt  so  khortie  leyt  tbbs  ait  eiariebteB,  daramb  hsbea  wir  ia 
der  gemaiaea  berberg  die  malieytteB  geaomeB,  Taad  iw  aaebt  ia 
demselbea  haas  gelegen.  Den  anadera  teg  scbiofchtea  die  berrsebail 
in  die  gemein  Taaser  berberg:  khapaaaer,  bneaer,  Taabea»  Mahmsier  t.  Jiu. 
Taad  MaseateO  sin  limUiebe  AastU.  Desselben  tags  kkamea  die  Tom 
Laaad  ob  der  Enns :  berr  HaaBs  ToaStarbeBberg  Taad  Lasarvs  AspsB. 
Am  drittea  tag,  was  Soantag,  khaaieB  aaseeblicbe  Personen,  die  Tnns 
ftr  den  Fürsten  Tand  seiae  gemaiae  oder  ordennliebe  Rite  faertn«  t.  JiU. 
Alls  wir  für  den  Firsten  kbamea,  Leonardas  Lanreaans,  aia  seer 
allter  aiaa,  der  aomalls  seb  speys  tob  ainem  weyb  wie  ein  kbind 
aamb,  Hess  sich  aafhebea,  damit  er  mm  steendt  empbienng.  Liess 
Tnns  (Bi.  12S\)  aebea  sieh  nidersitsen,  anff  yegelieher  seitton 
laaf  .  Daraaeb  bia  ieh  anfgestannden  Tnnd  Aar  den  Hertxogen  getretten, 
TageoarlieheB  die  numivng  geredt :  »Nachdem  wir  Taasera  allerliebstea 
herm  Tnnd  Tatter,  Khaiser  Maximilian,  Tcrlom  haben,  so  sein  wir 
am  sog,  saechennd  den  herm,  den  Tnns  der  ahnichtige  dnrch  seinen 


0  D-  i-  erfragt 

*)  »Bit  baa  ra  »ebM«  die  Haadedu^ 
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steni,  dem  wir  nachrusen,  zaigen  nind  geben  wierdet  So  dann 
▼unsere  herm  mnd  freundt,  ron  denen  wir  gesanndt  sein,  jeder 
xeyt  Tnnd  lannge  Jar  goete  frenndtschafft  mnd  nachperachafft  mit 
der  durchleucbtigen  herrschafft  gehallten»  in  demselben  rertrauen 
sy  Tnns  disen  weeg  zenemen  beuolhen,  Bittenndt  Tnns  noch  fliro 
in  Irem  gebiett  Tergunnen,  rnnsern  we^  innerricbten.  Vnnd 
dannekbten  der  Eem,  Tnns  bintzt  beer  erzaigt,  wollten  rnns  der 
bey  Kw.  Mt.  mnd  bei  den  Lannden  berfiemen.  Sonnder  zweifl 
wvrden  sein  Kw.  Mt.  zw  sonnderm  gefallen  annemen,  die  Lannd, 
daoon  wir  geschigkht  sein»  das  in  gleichem  mnd  mererm  wider- 
gellten.'' Der  Fürst  gab  Anntwort,  dermassen,  das  Ich  den  nit  bab 
▼ersteen  mögen»  so  gar  schwftrlicben  mnd  nnneraftmblicb  er  redte. 
Aber  das  was  die  mainung»  das  er  auch  (BL  126\)  die  lanng- 
wierig  freundtschafft  mit  den  Tentschen  erzeilt»  mnd  wie  sy  Khfl- 
nig  Carlen  gross  Tor  angen  betten.  Bedannckht  sich  mnsers  er- 
bittens»  mnd  hatte»  mnsem  herm  Khtlnig  soliches  mit  dem  besäten 
anzozaigen.  Alls  wir  mm  Fürsten  abgiengen»  tratt  ainer  am  geen 
zw  mir  mnd  spricht:  „Ir  neji  mns  all  lieb,  aber  dw  der  liebste." 
Darnach  fuert  man  mns  in  Sanndt  Marxkhirchen.  Im  Sagrer  da 
zaigt  man  mns  Till  der  eostlichen  Clainater  manicherlay. 

Am  vierten  Aiertn  sy  mns  gegen  Irem  Zeughauss»  das  sy 
den  Arzanall  nennen.    Daraus  zog  man  drey  gross  Galeen  mit 

4.  Jmu.  grossem  gesehray  mnd  Ceremonien  woUberaidt.  Ersahen  dann  das 
ganntz  Arzonal»  mnd  gaben  mns  mn  eingemachten  mnd  zuekher- 
ten  dingen  zn  essen,  darzue  cosstliche  trannckh.  Weill  wir  allso 
in  der  Stat  hin  mnd  wider  zw  Schiff  gefbert»  sein  mns  Eerliche 
Personen  zuegeordennt  gewest,  rnnder  denen  ir  zwen  Nicolaus 
Venereus  mnd  Hieronimus  Teyla  petra  *)  warn.  Khamen  an  mein 
seitten»  mit  denen  Ich  yill  zureden  fnnd  zu  fragen  gehabt  Die 
anndern  nachneten  sich  souil  Immer  möglich»  das  sy  Yunser 
(BL  126*,)  gesprftch  veraemen  möchten.  Dann  die  anndern  meine 
mitgesanndten  redt  khainer  mit  Inen  sonnders»  mnd  Ich  sagte  Inen 
frembde  sachen  aus  Polln»  Litten  mnd  Mosqua.  Desselben  tags 
namen  wir  allso  vrlaub  mnd  Yunsera  Abschied. 

6.  j«u.  Am  f^fflen  khaufft  yegclicber  was  er  bedorfil.  Am  sechsten 
alls  wir  rerruckhen  wollten,  khamb  vnns  die  zeittung»  das  Yunser 


^)  Nicolt  Veniero  und  Girolamo  Tagtiapi«tra. 
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Erbberr  Kbflnig  Oari  zw  Rftmiaehem  Kbftnig  arwellt  wm.  Alb  gm 
▼uns  des  sw  freideo  khainb»  sooill  aniidern  iw  kide.  Wohennt  «och 
Till  in  Venedig  nit  glaabeo. 

Alb  wir  hieQor  betehbMen  hetten»  in  die  groMen  Stet  tamennt^ 
liehen  mnd  miteinannder  einznsiehen»  dee  doeh  iw  Venedig  nit  ge- 
ballten« mnd  gleiebermaaaen  daraus  liebenndt  Hanns  Silberberger 
wollt  ye  Toran,  darfbr  wir  Ine  yleissig  batten»  aber  Er  mnd  Doctor 
Mert  xngen  dabin.  Er  bet  ain  TammAst  kbanfft»  den  namen  Ime  die 
Sebergen  sw  Padua,  weill  er  kbain  laieben  rerbannden,  des  er  den 
sw  Venedig  Tennant  bette.  M nest  sw  Till  Personen  oder  Ambtlenten 
mit  den  Sebergen  bin  Tnnd  wider  lanffen ,  ee  wann  Er  (Bl,  127*.) 
den  Tammast  wider  Tberkbamb.  Das  was  gleicbwoll  ainer  Potsebail 
snoiO.  Alb  wir  wider  ans  Venedig  Tnnd  Tber  das  Mör  kbamen,  seind 
wir  naeb  dem  fliessennden  wasser  der  Brenta  Tber  sieb  gefaren.  Dann 

sebleebt  man  sieb  anff  dieLinekb  hanndt  in  ain  Paeb  genennt 

daran  ist  ain  sebliessen,  darein  man  die  Sebiff  seoebt,  Tnnd  seblenss^ 
daan  sne.  So  dann  waebst  das  wasser  Tnnd  bebt  das  Sebiff  Tber 
sieb,  damit  es  dem  reebten  paeb  gleich  kbombt»  mnd  nach  demselben 
foranff  gar  geen  Padoa  gesogen  wierdt 

Daselbstn  sw  Padoa  sein  wir  Eerliehen  emphanngen ,  mnd  in 
Tnnser  berberg  geftert  worden.  Dann  derPotestat  mit  seinen  haubt- 
lenten  mns  enntgegen  kbomen,  mnd  Tnns  allso  emphanngen  Tnnd  sw 
der  berberg  beglaitt  Sieb  erbotten»  alls  morgen  mns  die  Stat  zn- 
saigen,  wir  aber  sein  morgenns  Termgkbt.  Hat  mns  lerer  baobtleotb 
ainer  das  glaith  hinaus  geben,  dann  Tnnsere  Pbftrdt  haben  wir  ans 
Terms,  da  sy  so  lanng  wir  zw  Venedig  warn  gewest  sein,  dabin  be- 
sebaiden  gehabt 

AmSibennden  sogen  wir  bey  Tier  meillen,(ll/.  127^.)khwütn  an  7. 
ein  See,  der  sieh  Ton  der  Etz  TersambeUi  Ritten  ain  gneten  weeg 
neben  demselben,  mnd  khamen  dann  an  die  Btseb,  faem  Tber  Tnnd 
dann  geen  Rndigo  9»  <1m  man  Lateinbeb  nennt  Rodagioro,  ist  etwo 
der  Ton  Ferr^r  gewest.  Der  Potestat  daselbstn  biess  Johannes  de 
Coraelib.  Wir  sehickhten  auch  Ton  dan  zw  dem  hertzogen  zu  Ferrtfr 
Tmb  glaidt,  der  mns  sein  schreiben  schiekbt,  wie  beraach  Tolgt,  dar- 
zne  ein  Edlman,  der  mit  mns  hintz  geen  Ferhir  geriten  ist. 


*)  Rofigo. 

PoatM.  VIII. 


agnifici  Domini  Oratoren»  amici  md  honorandL  Aecepi  literas 
»nestras,  qnibus  a  roe  petitis»  at  per  Jumdictioneni  meam  iter  factnri 
^tuto  ae  libere  transire  poaaitis»  et  quoniam  Ego  Catfaolice  Majestatis» 
»ad  quam  aos  miasi  estis,  sum  aeruitor  obsemantiasiiiias,  uobis  eiiu- 
f,dem  sobditis  non  posaeni  quiequam  negare.  Mitto  igitar  ad  uos  tdoid 
»ex  tabellariis  meis,  qni  Tobia  erit  dax  itineria ,  et  juaao  meo  cnrabit, 
»ut  per  onmes  paaaoa  et  loca  dictionia  meae  (BL  128r,)  Über  Tobia 
»pateat  tranaitoa.  Si  qaieqaam  eat  aliud,  quod  ego  animonim  ueatro- 
»nun  gratia  et  pro  commodo  ueatro  poaaim  efficere»  me ,  ut  prediete 
»Catholice  Migeatatia  aeniitorem  et  amicum  ueatrum  deeet,  fiieilem 
»inoeoietia»  et  uobia  ex  animo  me  offero  et  eommendo.  Ferrariae  tu 
»Jolii  M.  D.  xTÜii. 

»Magnifieia  Dominia,  Oratoribua  »CaÜioliei  Regia  domioi  neatri 
»Inferioria  Auatrie  Prineipatuum,  »Senritor  et  Amicaa  ueater:  AI- 
»Amicia  meis  honorandia.*'  »fonaaa  Dax  Ferrariae''  m.  p. 

8.  Jaii.  Den  Achten  namen  wir  rnnaem  weeg,  xugen  auff  ain  halbe  meiU, 
khamen  aber  aulT  ain  armb  der  Etx,  fuem  rber»  dann  warn  wir  in  dea 
•  Ton  Ferrir  Lannd  oder  gebiet  So  wir  rierthalb  meill  geriten  betten, 
khamen  wir  an  ain  mb  dea  floaa  Phad ,  Lateinisch  Pados  genannt, 
fuem  da  yber  Tund  dann  noch  ain  halbe  meill  geriten,  khamen  wir  in 
die  8ch5n  anaechliche  SUt  Fer^r.  (Bl  128^.)  Der  herUog  hieaa 
Alfonaua,  aein  gemahel  waa  etwo  Tor  lehen  tagen  gestorben«  dea 
Babat  Alexannder  Tochter  >)•  Damit  enntschuldigt  er  sieh  gegen 
Tuns,  mnd  schickht  doch  dreissig  gleaener  Anngater  maluaaier  mnd 
weina  eingeflochten,  auff  ainer  Stanngen,  die  Ir  zwen  truegen ,  mit 
groasem  erbieten  ynnd  anzaigen ,  er  bette  sein  groaa  aufsehen  auf 
KhQnig  Carlen.  Alls  wir  aber  in  Tunaermdannckhsagen  Tund  erbieten 
aoliehea  Tnnserm  herm  Khünig  Carlen,  Erwelltero  Rdmischen  KhQnig, 
anxesaigen  erbuten,  mnd  in  alao  nennten,  da  Eratumbten  die  Potten 
darob,  dann  Lr  herr  Francöaischer  Parthey  war.  Des  Füraten  Brueder 
Hipolitua,  ain  Cardinall,  hat  den  Venedigern  im  1510  ain  groaaen 
aehaden  Ükon  auff  dem  Pfad,  dann  ay  wider  Ferir  aoagexogen  warn. 
Vier  meil. 

f.  jM,        Am  Neunten,  so  palid  wir  aua  der  Stat  Fer^  khamen,  mueaten 
wider  rber  den  Phad,  der  gar  an  der  Stat  hinrindt  Zügen  drithalhe 


*)  Lueresia  Borgia,  als  dertn  Todesjahr  gawöhnlieh  ISSO  angagabaa  wird. 
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meü  geen  Samidt  Proipero,  ain  SdiloM,  darbey  ain  gross  wiertshaitM» 
darum  wir  die  nacht  beliben. 

Am  sehenden  geen  Bononia,  ain  acfadne»  grosse  Stat,  dem  Babst  lo.  m. 
uegehdrig.  darinn  ain  TniaersÜet  Da  beliben  wir  ain  tag.  Ain  Bi- 
seboff»  des  Babst  (BL  129*.)  Statthaliter,  yereerdt  ynns  aaeh  mit 
Mareipftnen  ynnd  etlichen  Anngstem  mit  wein. 

Am  swelfflen  tag  ritten  wir  bey  acht  wälhisch  meilln  in  it.  j«u. 
ainem  schdnen  Tall,  das  rberig  moesten  wir  alles  geen  Perg  auff- 
reitten»  in  ain  khlains  ilegkhle  Lugian      genannt,  ligt  hoch  am 
perg  seehiehen  meiU  widhisch. 

Am  dreyiehennden  Tiersehen  wftlhisch  meill  ligt  Florentsola  •)  it. 
fnnd  weitter  sehen  wftlhisch  meUl  geen  Starperia  *).  Am  Wer-  14.  j^ii. 
sehennden  dann  geen  Florenntz,  die  michtig  Stat,  riersehen  wti- 
hisch  meill.  Man  sagt  das  diser  Stat  ordnnng  Tnnd  Regiment, 
■ach  allter  erfamner  lenth  mainung,  nie  rber  sibensehen  Jar  ge- 
wert Hat  sich  Jeder  sejt  Terftnndert,  mnd  auch  guet  Franxdsisch. 
In  der  Stat  wonndte  derselb  seyt  der  Cardinall,  so  nachmal Is 
Babst  Clemens  genannt  ward  Bey  dem  was  auch  Brueder  Nidas 
Schdnberger»  Prediger  Ordenns  Munich.  Der  yerornndte  ain  Teut- 
schen,  der  sich  sw  mns  thette.  Der  fragt  mich:  „ob  ich  densel- 
ben nit  khente?'*  Damach  sagt  er:  «w^re  sw  mir  khoroen,  het 
(BL  129*.)  aber  sorg.  Ich  würde  Ine,  alls  ein  armen  mOnich,  nit 
sw  gnet  nemen."  Das  ist  der  Munich,  so  hieuor  sw  Uangern  ge- 
west,  danon  ich  gesagt  hab.  Der  Cardinall  schickht  ain  Bischoff 
sw  ynns  in  Tnnser  herberg  mnd  löst  mns  aus,  glelchwoll  warn 
mnsere  mitgesanndten  die  merern  yerritten. 

Von  dannen  haben  wir  den  weeg  aaff  Senis  >),  Viterb  mnd 
geen  Rom  genomen.  Daselbstn  wir  des  erweltn  •)  Khayser  pot- 
tchaift  fanndeo,  der  mns  für  den  Babst  Leo  bracht,  dem  wir  nach 
gebrauch  die  Fuess  gekhflsst  haben.  Herwider  der  Babst  mnser 
yegclichen  mit  baiden  hennden  bey  dem  haubt  genomen,  Tond 


D.  i.  Lojtvo,  iwei  PottttatioMi  sSdlieh  roa  Bologna. 
')  FirODxoola,  an  den  ndrdliebon  Abhf  ngen  des  Aponiiint. 
')  Setrperia  an  deo  tadliehen  Abbingen  des  ApeDoins. 

Cardinal  Jaliut  ron  Modici,  nachmalt  15t8  Papst  Clemens  VII. 

D.  i.  Siena. 
*)  Gebessert  ans  „kbunffUgen." 
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daraoff  gekhflMt  Vor  dem  leb  «ach  Umieendt  die  mainang  geredt: 
«das  wir  an  dem  Zug  iw  rnnsenn  naturiiehen  Erbberm  Zügen,  rnnd 
80  mns  der  weeg  hieheer  getragen,  haben  wir  seiner  hefliigkhait  Fness 
zu  khOssen  begert,  vnnd  die  Lannd,  danon  wir  gesanndt»  auch  mna 
selbs  seiner  bey]igkbaitzabeaelben''.AIIs  der  Doctor  Sibenbflrger  die 
Fuess  gekbllsst,  zobe  sieb  mit  dem  leib  berdan,  so  Ine  aber  der  Bebst 
beym  baubt  zw  sieb  zobe»  wollt  er  geborsamb  leisten,  Eyllt  wider 
binzue,  rnnd  stosst  (Bl.  13(^.)  den  Bebst  woU  an  die  Nasen. 

Da  zw  Rom  seind  auch  iwen  g^bmeder ,  Marggraoen  zu  Bran- 
denburg, in  des  Babsts  diennsten  gewest,  Hanns  Albrecbt  ynnd  Gum- 
precbt  Daselbstn  auch  bey  den  Fuggeriscben ,  rnnd  znuor  bey  den 
Kbaiseriseben  rnnd  anndern  orten,  haben  mnser  ettlieb  wol  geessen, 
auch  getrunckhen.  des  auch  etüicb  gepOesst  haben.  M5cbt  woU  sagen, 
leb  wftre  zw  Rom  gewest,  rnnd  bette  Rom  nit  gesehen,  naebdem  leb 
mich  nit  wollte  erhitzen,  anff  gehabte  kbrannckbait,  dann  leb  nner 
aus  der  boltz  Ertzney  >}  mich  auff  die  Raiss  begeben  bab. 
3.  kmg.  Am  dritten  Angusty  sein  wir  Ton  Rom  gezogen  geen  BilJetrt 
darnach  geen  Sermoneta  >).  Warden  der  Vngnad  rnnd  Lazarus  Aspan 
khrannckb,  die  namen  Iren  weeg  nach  Caieta  am  nächsten  zw  dem 
M5r,  damit  sy  geen  Neapolis  gefaren  sein.  Wir  annder  zagen  nn^ 
Pipemo,  Tarracen  das  gehört  noch  dem  Babstumb  zue.  Aber  zw- 
nächst  daruor  ist  ain  Thum,  gehört  in  das  Kbmugreich  Neapolu. 
Darnach  geen  Fundy ,  ain  Stfttle ,  gehört  dazumal  Signor  Prospere 
Colone,  rnnd  durch  Mola  geen  Traiect  *),  ist  ain  Schlos,  darinn 
Signor  Ascanio,  gemellts  herm  Prospero  Colone  Sun ,  krannekb  lag. 
Nichts  minder  biellt  mns  bey  sich  im  Schloss  zwen  (BL  130*,}  tag 
ganntz  fürstlichen  woll.  Darunder  fleust  das  wasser  Garlian  latei- 
GomMi«MFer4i-  nisch  Ligeris.  An  dem  wasser  hat  Ferdinannd  Kbunig  zw  Hispanien 


durch  sein  haubtman,  den  man  nennte  Gran  Capitan,  die  Franzosen 


')  D.  i.  Lignam  Gnigaei. 
«)  Velletri. 

*)  Serrooneta,  iwei  Pottmi  tadöttlidi  fü  Velletii  ni  der  Nlbe  der  Pratnu- 

seben  SOmpfe. 
«)  GaeU. 

^)  Pipemo,  eiM  Pott  roo  Sermooeta ;  Tarracina  swai. 
•)  Foadi,  Mola.  Traetto. 
^)  Garifliaao. 
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Tnod  Sdiweytier  gar  ans  dem  Lannd  geacUagen  <),  danue  Khaia«r 
MaxuBlliao  etliehe  hundert  Tentseher  Lanndttklineeht  Ton  Triest  aus 
aaff  Schiff  gesehiekht  hette.  Darnach  khamen  wir  geeo  Sueeta 
aia  Stitfe,  gehört  des  yett  gemellten  Gran  Capitanns  Erben.  Dateibit 
was  ein  Hispanier  haabtman»  der  namb  mns  iw  sich  in  das  Schlos, 
hat  rnns  gar  mennschliehen  ynnd  wolgehallten.  Da  was  auch  inrnnser 
geselsdiaflt  gl^ch  der  hochbemembte,  gelerte  mann  Angnstinas 
Nyphns  *)»  mit  dem  Ich  khundtsehaflt  gemacht,  rnnd  Wllerlay  Reden 
miteinander  gehabt  Fortan  khamen  wir  geen  Capua ,  da  lleasst  der 
Valtomns. 

Am  lehennden  Augnsty  sein  wir  in  Neapolis  eingeriten.  Der  lo.  A«f . 
¥ic«*e  schiekht  Tnns  enntgegen  grosse  ansehenUche  herm ,  mnder 
denen  warn  Signor  Fabricio  Coiona,  ain  allter  grosser  herr  (BL ISV.) 
ynnd  Haobtmant  der  Till  redlicher  Sachen  seine  tag  rerricht  hat.  Y nnd 
Ferdinandus  Danalos,  Marggraf  iw  Piscaria     nit  allt,  aber  ain  hoch- 
beroembter  hanbtman,  der  aus  Torigen  mnd  hernach  rolbrachten 
Sachen  dermassenyetso  benennt  wierdt,  alis  sollt  nach  den  Römischen  p^^^^^  ^. 
seines  gleichenns  hintsther  nit  gewest  sein.  Durch  seine  anscbleg  tMm  MtreUo 
Tond  thun  ist  Franciscus  Khfloig  in  Frannckhreich  Tor  Pauia  geschla-  piM^ari«.  (h.) 
gen  Tnnd  gefanogen  worden      Der  khamb  an  mein  seitten,  mich  am 
hineinriehen  hintxt  in  die  herberg  lubeglaitten.  Sagt  Tunder  annderm : 
«wann  er  sehen  Taosennt  Man  hette,  halb  Teutsch  halb  Hispanier, 
so  wollt  er  mit  swelff  oder  ftmfkehen  tausennt  Mannen  ainer  Nation 
die  Schlacht  annemen.**  Etwo  drey  Stondt  ror  Tunser  ankhunflt  ist 
Lasaros  Aspan  gestorben.  Wir  betten  moee  mit  der  Geistlichait,  der 
grebnoss  halben,  dann  die  der  hanbtkhirchen  weiten  den  haben.  Wir 
beglaitteten  die  Leych  iw  der  nacht,  nach  Irem  brauch,  in  das  Pre- 
diger Closter. 

Des  morgenns  khamen  wir  für  den  Vicere,  der  sich  nit  minder  tt.  A«f. 
mit  seinem  Pracht  hiellt,  dann  wie  ain  Khunig.  Seine  zuegeordennte 
Rit  sassen  auch  darbey.  Nach  tisch  ward  ain  Gestftch  (Bl.  13V.) 


0  D«  tft.  April  1803. 
•)  Sem. 

•)  Der  berflhmte  PhUoeoph  Agottiao  Nifo,  geb.  1473,  gett  1538. 

Ferd.  d*A?tlot,  Marehete  di  Petearia,  der  berfihinte  Feldbiuptniiiui 
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rber  die  Plaonckheo.  Des  Hector,  Grauen  Montit  Leonis,  des  Yieere 
in  Sicüia,  San»  herr  Camillas,  hiellt  das  GesUeh  aoff  sein  cossten,  dem 
KbQnig  in  Hispanien  ynnd  enrelltem  Römischen  Khanig  fnnd  khanff- 
tigem  Khaiser  iw  Eern.  Ain  grosse  Pfln  ward  anfgericht,  daraoff  der 
Yieere,  sambt  seinen  zoegeordneten  Rfttn  mnd  TÜlem  Fraoeniimmer, 
fnnd  wir  auch  mit  warn.  Der  Vicere,  auch  sein  Gemahel,  betten  lere 
Sessel  ynnd  Sitzstat  runder  annderm  alb  KbOnig  Tund  KhOnigin. 
Vnnder  souil  Frauen  was  des  Vicere  die  schönste,  doch  all  gemaldt 
Des  anndern  tags  sein  wir  zw  der  hertzogin  ron  Maillanndt  mnd  Bary 
khomen,  der  Khflnigin  Bona  zw  Polln  Mueter,  die  wir  auch  haimb- 
suecbt. 

13.  Aag.  Am  dreyzehennden  tag  hat  mns  der  Vicere  morgenns  ynnd 
Abennts  in  des  Khünigs  lustgarten,  do  dann  schöne  lustige  prQn  ennt- 
springen  mnd  ain  schön  lusthaus  ist,  zw  gast  gehabt,  mnd  Eys  zw 
khoellung  der  Wein  Erbracht,  das  dann  zw  der  zeyt  der  orten 
frembd  was. 

15.  A«f .  Am  funffzehennden  hat  mns  H.  Spinelly  graf  Coreaty  f ,  der 
f  b«rr  spinote  jem  Khaisor  Maximilian  (B/.  132*.^  lanng  in  Khriegssachengediennt, 
grtffc«ri«ti.(H.)  ^^^y^  Malzeyt  gdnbt, 

16.  Auf.       Am  Sechzehennden  der  SignorFabricius  Colona.  Darbey  ich  die 

besste  ynnd  Eerlichiste  malzeyt  geessen.  Hat  mns  in  ainem  haus  md 
gwelb,  das  woll  tieff  der  hytz  halben  gewest,  bey  sich  gehabt  Dann 
so  hat  der  Vicere  ynns  geschickht:  sechs  yass  wein,  yier  khelber, 
zwelff  castraun  mnd  etliche  yill  huener.  Die  hertzogin:  yier  yass  wein, 
yier  khelber,  zehen  castraun,  hundert  huener,  yiertzig  hamen  ynnd 
Schulltero,  zwaintzig  grosser  Scatln  mit  confect,  zwaintzig  gros, 
lanng,  weiss  wachssene  Duplier  oder  tortzn,  wir  nennens  Windt- 
liechter,  mnd  ein  grossen  Permasankhfiss.  Signor  Fabricius  Colona 
schickht  ynns  auch  yon  Khisen,  Schultern,  huennern  ynnd  wiscotn, 
ynnd  ain  yassl  mit  Seni£^  alles  zw  notdurflit  auff  das  Schiff. 

Das  Lannd  möcht  woll  das  Irdisch  Paradeys  haissen,  so  cosstlich 
ynnd  guet  es  ist.  Ich  hab  mich  ebn  wie  zw  Rom  nit  thurn  in  die  hytz 
ergeben,  die  »andern  seind  zw  etlichen  haisswelienden  Prunnen  mnd 
anndern  seltzamen  dingen  zueganngen  mnd  besehen.  Im  Schlos,  das 
man  (Bl.  132*,)  das  New  Schlos  nennt,  darinn  dann  der  Yieere 
wonndt,  haben  wir  ain  Stainene  khugl  in  dem  eeren  oder  khupfferen 
thor  sehen  steckhen,  die  dazumaiis,  alls  die  Franzosen  dasselb  Schloss 
inogehabt,  aber  die  Hispanier,  so  gar  hinzue  khomen  wara,  ynnd  am 
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tbor  «rbeittetn,  hat  muk  aas  dem  SehloM  dmh  das  thor  in  die  Hispa- 
nier  gesehossen,  nind  ist  die  khugl  im  tiior  belibeD,  das  den  Franiosen 
ain  Forest  Tond  amaigea  braekt,  kkaio  glflkk  daximiall  la  haben. 

Mit  dem  Patren  des  Schiffii  rertniegen  wir  mns.  Mnesten  Ime  pMi  an  it«  p«- 
dreyhundert  dneaten  geben,  danne  rergnnnen,  khanfflnansdiaifl  Tnnd  ^  ^ 
leath  darein  nach  seinem  g^allen  le  nemen ,  aoeh  in  Sardinien  Tier- 
lehen  tag  in  bleiben,  sein  waar  an  nerindem.  EtHehe  der  Tnnsem 
faerten  phfirdt  iw  sehill^  leb  khains.  Die  man  nit  fnert,  die  rerkhanff- 
ten  wir  wolL  Vnnser  seindt  wenig  gesandt  beliben,  rill  gueter  dienner 
Tnnd  khneeht,  alls  wir  noeh  da  warn,  nimbliehen  Sigmund  Lieyninger 
Tnnd  annder  seind  gestorben,  die  anndem  in  Spitalln  bdiben,  Tnnd 
hernach  auch  gestorben.  Man  name  Tnnser  kkneeht  willig  Tnnd  gern 
in  die  SpitftU,  die  gar  woU  Tersehen  sein.  (Bl.  183*.) 

Yngnad  Tnnd  Anrsperger  mnesten  aneh  khranekhaythalben  da- 
selbstn  bleiben.  mm 

Am  lotsten  Angnsty  iw  nacht  gienngen  wir  sw  Schiff.  Der  windt 
Teränndert  sieb,  das  wir  wider  zw  herberg  khamen.  Aber  morgenns, 
am  Ersten  Septembris,  sein  wir  im  namen  gottes  hin  g^aren.  Vnnser  i.  8«pt 
Nftff  ward  Sanndt  Nicla  genennt.  So  fnem  noch  iwo  Nauen  auch  mit, 
Tnnd  khonden  den  ganntsen  tag  auch  nacht  das  Lannd  nit  Torlieren. 
Am  anndem  Tnnd  dritten  tag  haben  wir  gar  sennfften  windt  Tnnd  ye  t.  ■.  s.  8*pt 
gar  khain  gehabt,  das  man  an  dem  mdr  Gahna  haist,  Tnnd  ist  Tasst 
haiss  anff  dem  mftr,  so  es  also  Calroa  ist  Die  Schiff  steen  still;  wann 
man  ain  Federle  fallen  lasst,  so  feilt  es  geradt  nider,  das  sich  auff 
khain  seydten  wenndt 

Am  Tierten  tag  khamb  ain  Schiff!  mit  sechs  Rnedm  sw  Tnns,  4.  sapt 
sagt:  »er  wir  ain  Genneeser  khanfiinan*'.  Man  achtet  in  aber  fiir  ain 
Speher.  Den  namb  man  in  Tnnser  Schiff,  Tmb  das  dasselb  mit  leyten 
Tnnd  annderm  woll  Tersehen  was.  Dann  schiflt  er  wider  hin  sw  seinen 
Schiffen,  die  wir  nit  sahen. 

Am  f&ttfflen  tag,  alls  sich  mit  auffganng  d^  (BL  13S^,)  Sonnen  s.  sepu 
jeder  seyt  der  windt  Terftnndert,  sahen  die  pueben  Ton  dem  khorb 
des  grossen  Seglpaumb  etliche  Schiff  herfaren,  die  sehriem:  «Fels 
Fela!"  das  ist  »Segl  Segl!**  Alls  die  su  sehen,  warn  Tier  Nauen,  iwo 
Galea  Tnnd  swo  Fostn  9>  die  strackhs  gegen  Tnns  füern.  Wir  rOssten 


D.  i.  Resn-  oder  Kaper-Schiffe. 
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mos  zw  der  w9r  aller  stehen.  Alls  wir  so  naheniidt  iiisamen  khtmeii, 
begerten  wir  ain  saieben  naeh  der  SehUneuth  monier,  obs  freondt 
oder  Veindt  wftm.  Sj  wollten  aber  kbaio  zaieben  gehen,  daramb  so 
namb  die  kblainer  mnser  Naf  den  weeg  gegen  Inen»  mnd  kbert  das 
hinderthail  gegen  den  Veindtn,  do  dann  das  gesehfltz  ligt,  wollt 
sehiessen.  GleiehwoU  Hess  sieh  der  anndem  Naf  aine  anch  bergegen, 
doeh  wenndetn  sich  alle  lomal  rnnd  foemhinder  ynns  bin,  wollten  gar 
kbain  laiehen  geben,  noch  reden. 

s.  Sept.  Am  seebsten  tag  enntstnenndt  ain  gar  granssamer  windt,  der  die 
maisten  im  SebiflT  erkbrennckbte.  Man  saeh  die  Insel  Sardinia,  wir 
warn  aber  weyt  binder  sieb  gesehlagen,  Tnnd  prachen  der  Torder 

7.  Sept.  Seglpaumb  Tnnd  der  kblain  ob  dem  baobtsegl.  Am  Sibennden  tag 
khamen  wir  wider  bin  iw  der  InnsU  allso  das  wir  ain  trost  betten,  in 
ainer  kblainen  weill  in  Port  zw  Calaris  9»  der  banbstat,  (BL 13^.) 
zukhomen.  So  erhoeb  sieb  wideromb  ain  wfletennder  windt,  das  wir 
ferr  Ton  der  Stat  die  Segl  all  ablassen  mnesten  mnd  die  annckhern 
s.  sept  (H.)  werffen.  Die  zway  Schiff,  rnnsere  mitgenerten,  anckherten  auch  ober- 


halb Tons.  Dero  khlainem  bat  der  angkher  nit  recht  eingriffen,  mnd 
der  windt  hat  das  Schiff  so  gewaltig  triben,  das  das  Sajl  am  anngkher 
brach.  Muest  sich  in  freyem  winndt  ergeben ,  spanndt  die  Segl  aol^ 
mnd  khumbt  die  nacht  geen  Panormo  *),  die  Stat  in  Sicilien.  Dem 
anndem  Schiff  brach  gleichermassen  das  Saill  am  angkher ,  warffen 
den  anndern  anngkher,  mnd  beliben  also  befflen  an  aniAhera.  Am 
achten  tag  starb  dem  Ton  Starbenberg  ain  Edlman  Fanstorffer.  Den 
panndt  man  an  ein  pret  mnd  warff  den  inns  mdr.  Der  schwamb  zwier 
oder  dreymall  rmb  das  Schiff^  mit  dem  khopff  rbersich,  alls  sy  sagtn. 
Ich  habs  nit  gesehen.  Ain  mor»  des  Patron  diener  ainer,  fiell  rom 
Schiff  inns  mder.  Man  eyllt  zw  dem  kblainen  Scbiffl,  so  am  grossen 
Schiff  hienng,  er  khundt  der  bilff  nit  erwarten  mnd  ertranngkb.  Die 
Ranbschiff,  so  mit  Segl  mnd  Rnedern  fam,  haben  sich  oft  der  Ennden, 
do  wir  annckberten,  mnbgethon,  daramb  sich  etlicb  seer  forehten. 
(BL  iSä^,)  Darum  fuera  am  aindlifften  tag,  was  der  Sontag,  berr 
Michel  Ton  Eytzing,  Starhenberg,  Doetor  mnd  mit  Inen  berr  Niclas 
Tom  Thum,  der  für  sich  selbs  mit  ist  gezogen,  mit  Till  anndem  leyten 


Ciglitri. 
•)  Palermo. 
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in  dem  Sehifll,  dts  maa  im  groMen  Schif  mit  mod  damit  iw  lanad 

fort,  damit  8j  am  Laimd  geeo  Calaria  rber  ain  hoeka  gepflrg  gieon- 

gen.  Wer  ay  geaehen  hat,  iat  geflohen,  habena  ftr  mdrranber  geaebt 

An  demaelben  tag  hat  aicb  der  windt  geindert  Wir  aein  gefiureB» 

daa  wir  die  Stat  geaehen,  Tnnd  rber  iwo  wilhiaeh  meili  dame  nit 

gehabt  haben.  Khonden  doeh  nit  hinein,  mneaten  wider  an  ainem 

Spyta  des  Erdtrieha  oder  gqiflrgs  angkhem,  Tnnd  daaelbatn  rber 

naeht  bleiben.  Morgenna,  aUa  sieh  der  windt  gemaincliehen  rerinn-  it.  a«H* 

dert,  aein  wir  wider  hin  mnd  her  gefaren,  khundten  ror  Vesper  aeyt 

nit  hinein.  Alls  wir  hindn  khomen,  mnd  rem  Schiff  an  daa  Lannd 

tretten,  mnd  in  die  Stat  gaongen,  ao  rejtten  mnaere  mitgeferten  yon 

abkem  anndem  thor  in  die  Stat.  Dann  der  Vieere  achickht  Inen  ainea 

Ertibiaehoff,  aneb  aein  Snn  mnd  annder  mer  eerlieh  lenth,  aambt 

ettliehen  Roasen,  darauff  ay  aaaaen,  mnd  beglaitt  »j  eerlieh  in  die 

Herberg.  Wammben  aber  Ich  nit  aneb  (BL  13S\)  iw  Lannd  ge- 

fara  bin,  ist  die  Trsach:  leb  wiaate,  wann  man  allao  anatritt,  so  will 

Jederman  mitfvn,  ao  geaehieeht  ofi%,  das  man  darmit  ertringkht.  Alla 

leb  noch  aeht,  wftr  leb  darein  gesessen,  ea  wira  Till  mer  darein  ge- 

tretten,  mnd  betten  mns  getrenefcbt,  dann  die  wellen  gienngen  atarckb. 

Herr  Hanna  HoiAnan  war  aehwaeh  in  Lennden,  den  bebiellt  Ich  aneb, 

der  one  daa  ye  mit  wollt  Schnitzpimer  nnnd  Silberberger  beliben 

aneb  allso  im  Schiff.  Die  rber  lannd  aeind  beacbwftrlichen  ganngen, 

aicht  zw  Essen  gefanden.  Man  bat  ay  in  leren  Claidera  nit  khenndt, 

dammb  man  sy  nuer  geflohen  hat  Nach  dreyen  tagen  khamb  ? nnaer  la.  aept. 

mitgefert,  daa  khlainer  Schiff,  dea  den  anngkber  yerlaasen  het,  mnd 

in  Sieilien  geen  Panormo  was  geworffeo.  Der  Vieere  Angelas  de  vim  r«.  (h.) 

Villailona,  ain  eerlicber  man,  bat  aicb  gar  woll  allenntkalben  gegen 

Tnns  geballten,  mit  beglaitten,  laden  iw  khirchen  mnd  Tischen.  Oft 

wilprit  geschigkht  aeinen  Son  alle  tag  zw  mns,  sehen  lassen,  ob  wir 

waa  kedörfflen.  Da  war  aneb  berr  Michell  Maiaa  regent  daselbstn, 

ain  g«lerter  man,  der  mit  mir  tüI  khandtschaffl  mnd  gesprftcha  bette. 

Gab  mir  aaeh  ain  pnech :  «der  Granen  yon  Baraalona  her  md  nach- 

khomea."  {^L  135'.)  —  Alla  die  tftg,  wie  mit  dem  Patron  dea 

Schiffe  betaidingt  waa,  die  er  daselbstn  bleiben  m5cht  yerschinen, 

mnd  zway  anndere  Schiff  binfnera,  warn  etliche  aus  mns,  die  auch 

fara  wollten.  Der  Patron  aagte:  «es  gftbs  die  zeyt  nit  Wollt  man 

dann  ye  faren,  so  welle  er  das  yor  dem  Vieere  bezeugen,  das  wider 

sein  Rat  ?nnd  willen  er  faren  muess.**  Ist  also  yerbliben,  hintzt  auff 
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te.  Sept.  (H.)  deo  Sechs  Tiind  zwaintiigisten  tag»  gienngeD  wir  nachts  iw  Sdiiff. 

Morgens  fuem  wir  hin  aus  dm  Port  Maesten  denselben  tag  her- 
wider  in  Port,  beliben  da  hintxt  den  anndem  tag  Octobris.  In  mittler 
lejt  khamen  des  Khaisers  Armada,  alls  bej  Sibentxig  Schiffen,  die 
khamen  nit  hinzue,  sonnder  angkherten  ferr  hindan,  also  das  wir  die 
Seglpaumb  sehen  mochten,  nach  der  lenngs,  als  w&re  ain  lann  da- 
selbstn  gesetzt.  Heflftn  drey  tag  daselbstn.  Die  betten  in  beuekh, 
geen  Sicilia  zn  faren,  aaff  weittern  beuelch  zuwarten«  Die  fuer  alls- 
dann  f&r  Gerbes  in  Africam  mnd  der  Khayser  gewann  dennselben 
lleggen. 

1.  oei.  An  demselben  anndem  tag  Octobris,  war  Suntag,  giengen  wir 
«M  ctiwb  ge-  in  ain  Capellen,  ausser  der  Stat,  haisst  nach  Irer  Sprach  »zw  ynnser 
Mkifft  (H.)      Frauen  rem  gueten  windt",  h5rten  da  mess,  gienngen  zw  (BL  136\) 


Schiff  Tnnd  fuem  hin.  Alls  wir  auff  drey  Teutsch  meill  mgenarlich 
gefaren  sein,  fannden  wir  die  zway  Schiff,  so  Tor  Tnnser  ausgeftren 
waren,  am  anckher  hofften ,  an  dem  ort ,  das  sy  nennen  »Cauo  de 


8.  tag.  (H.)  Puia**  *).  Daselbstn  muestn  wir  acht  tag  auf  windt  warten.  Die  weill 


traeg  man  frisch  wasser  Tond  holtz  in  das  Schiff.  Da  starb  auch  ain 
Hispanier,  den  begraeb  man  bey  ainem  5den  khircblein,  des  die  mom 
entert  haben.  Am  zehennden  tag  erzeigt  sich  ain  windt,  mnd  fiiera 
Yon  dann  gegen  dem  abennt.  Muesten  wider  gegen  dem  Lannd  zw 
einer  Inns],  haisst  sannd  Petters  Innsl  *),  neben  der  roten  Innsl,  sein 
öd  Tnnd  rnbesetzt.  Die  seindt  yngeu&rlichen  hundert  wfilhisch  meill 
Ton  der  Stat  Calaris.  Gleichwoll  haben  wir  nit  geanngkhert,  sonnder 


▼OB  saad  p«ters  Isuieften  hin  Tnnd  wider  die  ganntz  nacht  Vnnd  den  aindleflten  tag, 
iMi«  11.  (H.)  hintzt  woli  gegen  dem  abennt,  da  khamb  ain  windt,  mit  dem  haben 


wir  Tuns  in  das  hoch  mder  gelassen.  Da  gueten  mns  wie  ain  gross 
h5er  der  Tisch,  die  man  Delphin  nennt  die  lassen  sich  halb  Uber  das 
m5er  auff,  Tnnd  mit  dem  khopff  wider  Tnnder  sich,  ynnd  dem 
Schwanntz  Tber  das  wasser.  Des  emphienngen  (Bl,  13^,)  die 
Schiffleut  ain  trost  dann  sy  sagten:  „wfir  ain  zaichen,  das  der  windt 
nach  Tnns  sein  wierdt**  Die  Delphin  khamen  yederzeyt  gegen  dem 
windt  Alls  wir  den  geraden  weeg  nach  Barsaiona  namen ,  Tand  der 


Die  Insel  Jerbi  ao  der  Rüste  ron  Tunis. 
*)  Capo  di  Pula,  in  der  westlichen  Seite  des  Golfo  di  Ctglitri. 
*)  Itola  di  SiB  Pietro,  an  der  Westküste  Sardiniens. 
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wind  staadUeh  gieh  f terckhte,  gienngeB  üe  ScUflavtti  vmmm  tWt 
die  SehUfUiarteii,  raitteta  aus,  wieml  »j  ftmidt,  wieoU  aeill  sj  ii 
aiiier  Stmidt  geiaren  wani,  yimd  wo  fieh  der  wiadt  allio  sterekhte, 
in  wietnl  Stunden  ay  geen  Baraalona  khomen  worden.  Beftamden»  daa 
in  aoliehem  wfletteimden  m9er  den  ftrgenemnen  weeg  nit  ToUenoden 
aoHen,  dann  eniwiaeben  warn  etliche  Y^en  in  nder,  die  man  in  der 
naeht  nit  sehen  khnnd.  Zw  dem  ao  hat  Baraalona  khain  port,  aonnder 
ain  Sanndt,  da  man  iw  gleichem  windt,  aber  aonnaten  nit  anngkhen 
mag.  —  Dammb  wenndten  ay  daa  Schiff  gegen  der  hnal  Minorica, 
wollten  da  in  die  Port  fam.  Alla  wir  aber  nahenndt  hinsne  khamen» 
da  bedacht  sich  einer  ynnd  aagt:  ,»der  Port  wire  enng,  mnd  der 
windt  gros,  dariae  die  nacht  llnater,  möchten  ee  daaelbaten  dann 
henior  not  leiden.*  Derhalben  ward  beachloasen,  hemonobleiben 
mnd  die  Segln  abiolaBsen.  Das  geschach  aber  apat  Alao  das  Schiff 
was  im  ganng,  der  windt  tribs  mit  (BL  137\)  gwalh,  daa  waa  am 
zwelflten  tag  Octobris  mnd  iwo  stondt  in  der  nacht  Khamen  in  it.  Ott 
dem  Lannd,  das  hette  ain  hohen  gerad  abgeschilllen  Velsen,  da  wm 
Jammer  ynnd  Not,  rillmer  ron  den  Schifflenten,  dann  ron  anndeni» 
weliche  Tilleicht  die  geferlichkhait  pass  Tcratannden  betten.  Tegcli- 
cher  bewarb  sich  mh  ain  hoUti  oder  pret,  ingen  sich  ab,  richten 
sich  au  schwimen.  Da  was  khain  gehorsamb,  was  man  meflte  mnd 
thite.  Da  sach  man  das  mder,  so  die  welln  sw  dem  VeUa  gienngen, 
eines  groasen  Thora  hoch  anflanffen,  mnd  dann  herabfidlen.  So  die 
wellen  wider  hinwegg  sich  lieasen,  sähe  man  grosse  Stein  im  wasaer 
ligen.  Da  gienng  es  an  ain  betten  mnd  khirchfart  rersprechen!  Ain 
hispanischer  hanbtman,  Sancte  Cmcis  genannt,  der  staennd  iw  hin- 
derst anf  dem  Schiff,  das  sy  nennen  Papa,  der  het  aoff  den  windt  aein 
anfmerckhen,  der  Hess  anch  denselben  hindersten  Segl  anfspannen 
mnd  schreyt:  «Via",  das  ist  gerad  ans,  „mit  dem  Temen I"  das  ist 
der  Schlflssl  oder  Laydtrneder,  damit  man  das  Schef  wenndt,  wohin 
man  will.  Mit  dem  sein  wir  wieder  Ton  dem  Lanndt  md  der  gener- 
lichkhait  (BL  137^,)  khomen ,  wie  menigdichen  das  geurtaillt ,  mit 
khaines  mennschen  remunfft  noch  schickhlichait,  sonnder  aus  g5tli« 
eben  gnaden  mnd  fürbit  mnser  lieben  franen,  dahin  sich  yill  rer- 
sprochen,  Iren  Tempel  zw  Monserat  zn  besuechen,  soiiehem  gewissen 
TnglQckh  enntganogen  sein.  Der  Eewige  Got  sey  gelobt  in  Eewig- 
khait!  Ich  mit  meinem  ainigen  Vetter,  herrn  Georgen,  beliben  in 
mnserm  Chftmerle,  sahen  die  Wennde  mnd  Stain  an,  khnnden  nit 
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8chwiineii#  beaalliea  miis  Qot  dem  herrn.  Dieselb  nteht  belibea  wir 
iwiseheo  den  swtyeo  hnseiln,  Minorica  Timd  Maioriea»  liesaea  du 
Schiff  waggeln.  Die  Segln  Warden  all  abgelassen.  M orgenns ,  den 

13.  oct  dreyzehennden  tag,  faem  wir  iw  der  Innsl  Maioriea,  in  ainem  grossen 

Port  bey  der  Stat  Alcndi.  Da  khomen  iwen  perg  ron  der  Stat  her 
rnnd  machen  ain  beschlus ,  das  yiU  hondert  Schiff  darinn  mochten 
steen  9.  In  die  Stat  wollt  man  niembt  lassen.  Die  so  heraas  kbamen 
wollten  nit,  das  die  Tnnsem  nahenndt  iw  Inen  khftmmi,  S7  sorgten 
den  Sterb ,  so  in  Hispanien  etlicher  orten  gestori>en  hat  *).  Was  sy 
Terkhaofften»  setzten  das  nider,  rnnd  das  gellt,  so  man  danmb  gak 
(BL  ISS*,)  namen  sy  erst,  wann  rnnser  Leoth  ferr  hindan  gienngen. 
Das  gellt  legten  sy  suaor  in  Essieh,  Ee  sy  das  in  Ir  henndt  namen. 
Vnnser  Patron  wollt  ain  brieff  iw  seinem  Bmeder  schickben,  den 
wollten  sy  nit  annemen  annderst»  dann  das  Er  den  angab,  mnd  der 
brieff  in  der  Stat  geschriben  wnrde.  Dann  namen  sy  mnd  sehichbten 
nMm.  (H.)  den  hin.  Wir  raiseten  f  da  ain  ganntxen  tag  auff  die  gdiabt  freyd. 

14.  oet       Den  anndem  tag  fuem  wir  wider  nach  Barsalona.  Der  windt  bot 


sich  etwas  gemildert.  Sopalld  wir  aber  wider  in  das  hoch  mfter 
kbamen,  da  enaigt  sich  der  himel  alls  ein  reindt  Die  Pneben  im 
Schiff  stigen  gemaindicb  aoff  in  die  khdrb  des  Mas,  oder  Se^panmb, 
die  Ersahen  die  Stat  oder  das  Lannd  darbey,  die  schriem  »Terra 
Terra!*'  das  Lannd  oder  Stat.  Sy  rermainten  es  wim  noch  Anff 
teotsch  meiU  zw  der  Stat  Ynnd  alls  es  zw  der  Nacht  nahenndte,  was 
die  sorg  wiener  bey  der  nacht,  da  zu  faren  mnd  hinznezekbomen. 
Man  liess  die  Segln  widemmb  fallen,  das  Schiff  allso  wagkhln.  In 
der  Nacht  da  wflettet  der  windt  alls  mr  nie.  Die  Schiffleulh  gienn- 
gen aber  znsamen,  beratschlagten,  es  wftr  khain  annders,  wir  mnesten 
dem  windt  nachschiffen,  darzne  das  Schiff  ringem.  {^1. 136^.)  Der 
Patron  fragte:  »ob  man  Ine  on  schaden  hallten  wollt,  so  mdcht  er 
das  Schiff  ringem.*  Etliche  der  mnsera  bewilligten  söliches  palld. 
Ich  wollte  nichts  bewilligen.  Ich  wisste,  das  Ime  sein  leben  alls  lieb 
alls  mir  wftr.  Darnach  warff  er  ans:  allte  rerrote  pOxen,  abgenatzte 
schwftre  Sayll,  das  Schiflfl,  so  man  im  grossen  Schiff  fnert,  Tartzn, 


1)  Die  beiden  Höhen  Capo  del  Pinar  und  Capo  Farueh  sind  wahrteheinlieh 

gemeint,  welche  den  Hafen  von  Aleadia  tchlietaen. 
*)  Yielleidit  die  Poeken,  welche  die  Spanier  am  diese  Zeit  ana  Weatindien  in 

die  Heimath  gebracht  hatten.  Yergl.  Schnmrer'a  Gesch.  d.  Sencbeai,  %  M. 
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die  tm  wetter  lumg  her  rerdorbeii  miid  nit  •ehwir  warn,  ain  ptüii 
Biit  hyttn  nuid  nn  groMen  mupaimib,  den  er  avff  der  ainSetttendee 
Sebiffs  mit  fa&eie.  Zerhaekhte  den  iw  dreyen  Stagkhen,  ?nnd  warff 
die  aach  hinaus,  die  rnns  schaden  am  schiff  thetten,  dieweill  wir  die 
Segl  nit  auffgeiogen  betten,  stiessen  on  rnnderlos  mit  den  Thnnnen 
oder  wellen  das  Schiff.  Da  zündet  man  die  weissen  dnplier,  so  Tnns 
die  hertzogin  ron  Maillanndt  in  Neapotis  geben  het,  mnd  tmeg  man 
ain  Crncifix  hemmb»  alls  wftre  es  am  Sterilen.  Dann  so  fnem  wir  mit 
ToUen  Segln  nach  Africa,  wie  der  windt  gienng.  Vnnd  betten  wir  die 
Innsl  Ibitsa  ^  nit  antroffen,  so  betten  wir  mnessen  in  Africa  faren. 
Got  gab  gnad,  kbamen  geen  Ibitsa.  Alls  wir  neben  dem  Lannd  bin- 
fhem,  (Bl.  13it.)  betten  nabenndt  ain  Stain  troffen,  kt  nit  dreyer 
Spann  neben  hin  gefaren,  dann  Tor  den  Tonnen  haben  die  Sdüfflenth 
den  nit  gesehen.  Seind  allso  in  ain  5den  port  eingellohen  •  Tnnd  ain 
tag  mnd  nacht  darinn  beliben.  Die  Scbifflenth  habenns  ausgerait, 
das  wir  in  sibenxehen  Stunden  zwayhnndert  Tnnd  dreissig  wilhisch 
meül  gefaren  sein.  Morgenns  faem  wir  ans  dem  5den  port  zw  der 
Statt  die  den  namen  der  Innsl  hat.  Dasdbstn  trattn  wir  ans,  Tnnd 
moesten  f&nff  tag  da  bleiben.  Wir  betten  nit  gar  Tberige  notdorfft, 
dann  des  Khaiser  Armada,  so  geen  Oerwes  geschifft,  hat  zw  nacht 
daselbstn  bey  ainer  5den  Innsl,  Fromentera  *),  znegdenndt  Tnnd  ett- 
liehe  tag  daselbstn  stil  gelegen.  Ain  Munich  der  mindern  Bmeder 
Iber  aach  mit,  der  gienng  daselbstn  zw  der  Geistlicbait,  zaigte  an, 
wie  dw  Hispanier,  so  zw  Sardinia  gestorben,  on  geschifft  Terganngen 
wfire,  daromb  gehörte  sein  Tcrlassen  guetder  Crociata,  (also  nennen 
sy  die  Römisch  gnad).  Daromb  man  Tnnser  Schiff  wollte  pannen, 
wdll  die  Ifispanlschen  haobtleat  söUch  guet  nit  dargeben  wollten, 
dann  der  abgestorben  hat  ain  Testament  gethon.  Allain  das  man  dem 
Mnnicb  danon  nichts  geben  wollt,  so  rieht  er  ain  solich  Spill  an,  das 
die  zwen  banbtlenth,  (BL  139^.)  Sancte  Cmds  Tnnd  Carantza,  mit 
einem  Secretary  Ton  der  Craciata  zw  Worten  khomen.  In  dem  so 
kbombt  der  mderrichter  mit  ainer  rottigen  khetten,  wolt  nrnser  khlain 
Schiffle,  darinn  man  Toro  Lanndt  in  das  gross  Schiff  (jferf),  Terhefften, 
dann  wir  an  demselben  zw  Schiff  faren  wollten.  Dem  grif  herr  Nidas 


')  Irisa,  die  nSrdliehe  der  Pityiueo. 
*)  FornMBteni. 
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Tom  Tkurn  in  die  klMtten.  Pidld  Terloer  f  ich  alles  Yolekh  Toiid  eü- 
lennd  herwider  mit  plotseii  w9ni,  den  Tom  Thun  xue;  dann  die 
Hiapanier  wisaten  die  monier,  betten  sieh  in  das  Schiffl  gemaeht, 
foern  inm  Sehiff.  Der  rom  Thurn  stneond  wie  ain  Rys  nrnder  den 
Leottea.  Sj  wollten  khnrti,  er  soll  weieben,  er  aber  nit,  loekbt  aueb 
nit  Weerdte  ain  guete  weill.  Der  mnsem  war  kbainer  darbey, 
ausserbalb  mein  rnnd  meines  jongen  Vettern  herm  Georgenns.  leb 
wisste  nit  was  xu  tbmi  wir.  Den  scblabea  xa  lassen  on  mein  bey- 
stanndt,  deicbt  leb  mir  sebimpflieb ;  bette  icb  dann  mieb  binxue  dnm- 
gen,  wftr  alls  kbain  billig  sonnder  mer  des  Yolekbs  enntxundnng.  So 
namb  ieb  mir  (Ür  rnnd  gienng  neben  Inen.  Redt  Hispftniseb,  wftlbisdi 
?nnd  Lateiniscb  durebeinannder ,  auif  die  mainong:  ,,wir  baboi 
geaebt,  weill  wir  ain  berm  betten,  wir  kbfimen  in  sicberbait  So  well 
(BL  IM*.)  man  ynns  morden  I*  Die  Leat  rerstaennden  mieb  nit, 
Tnnd  wollten  die  seltxamb  spraeb  böm.  Ynnd  gienng  damit  Ton  berm 
Niclasen  tü  Tolckbs,  yerliessen  Ine  rnnd  gienngen  mir  naeh.  Mit  dem 
kbamb  der  rom  Tbum  aus  der  not  Palld  so  kbamen  die  Hispanier 
wider  woU  gerflsst,  wollten  ynns  belffen,  es  wftr  aber  Till  iw  spat 
gewest  Damach  kbamb  auch  des  Vieere  rerwallter,  sambt  der  ann- 
dem  Tnnser  geselschafit  herab,  dann  das  Stfttle  ligt  auff  ainer  höbe 
rnnd  seind  msst  yill  geistliebe  darinnen ,  allso  ward  allenntkalbea 
still.  In  der  Innsl  hab  ieb  die  schönisten  rnnd  pessten  margrant 
gesehen  rnnd  geessen.  Darinn  ist  auch  ain  See,  mitten  im  ertrich, 
der  macht  oder  gibt  Saltx ,  wie  man  an  etlichen  anndern  orten  das 
m5er  Saltx  macht,  darxue  bat  man  xeyt  im  Jar.  Mues  yederman  dar- 
xue,  das  dieseib  xeyt  nit  rersaumbt  werde.  Wir  fannden  da  ain  Schifi^ 
das  bat  Saltx  geladen  rnnd  geen  Ancona  gefuert,  dabey  wir  bri^ 
geschiekht,  die  seind  xw  Sannd  Veyt  am  Phlaumb  *)  geanntwort  wor- 
den. Nach  den  Anff  tagen  sein  wir  xw  Schiff  ganngen,  was  gueter 
windt  So  palld  wir  aber  hinaus  auff  das  m5er  khomen ,  ward  gleich 
wie  Tor  wuettenndt  Wir  sahen  bey  acht  Schiffen,  die  sich  auch  tob 
anndera  orten  hinaus  C^L  IM^.)  gelassen  betten.  Dieselben  rnnd 
wir  mnesten  in  Maiorica  xw  der  Stat  desselben  namens  fara  rnnd 
aber  aussteen,  acht  tag  da  bleiben.  Es  seind  in  denselben  rill  Schiff 


<)  Dtt  tbd  GnuuUpfel,  aulm  graiatiui.  Sduneller  1.  e.  2,  616. 
>)  FhuM. 
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an  dieselb  Iniwl  khomen  mit  lerbroehen  Siglpftmen,  etliche  on 
Segl,  TOD  etlicheo  lentfa  aufgefallen ,  ains  gar  rerdorben.  Et  waa 
ain  graasaainb  wesea.  Da  khamen  aaeh  sw  miu  die  Regennteo 
Tond  Rite,  betten  all  rotte  lannge  Rdckh  an  mit  khappen,  wie 
raans  anlF  den  hoben  aehnelln  tregt,  mit  hirmelin  gefuettert  Ist 
ain  schöne  Stat  Von  dann  gab  mna  Got  sein  gnad ,  das  wir  am 
ersten  Nouembris  hinfnem  mnd  khamen  am  dritten  geen  Barsalona.  1. 1-  a.  Not. 

Zw  Barsalona  ist  khain  port  odor  Hafen,  wie  die  Niderlennder 
mnd  Dennen  sprechen,  sonnder  nuer  ain  Sannd  ynnd  seicht  Wir 
kbonden  auch  mit  dem  khlain  Schifflein  nit  iw  Lanndt,  das  wir 
betten  mögen  anstretten.  Die  Sehiffkhnecbt  trnegen  rnns  aoff  Iren 
Roggen  hinaos  anff  die  trflgkben.  Das  m6er  schlug  noch  ftlr  hin- 
aus an  der  Seiche.  Wir  zugen  in  ain  herberg.  —  Khuoig  Carl, 
der  ErweDt  Römisch  Khunig  Tund  khunfltiger  (Bl.  läV.)  Khaiser, 
was  Sterbs  halben  nit  in  der  Stat,  sonnder  bej  annderthalb  teut- 
scher  meill  dauon,  in  ainem  Flegkhen,  genannt  Molin  de  Re,  souil 
geredt  alls  des  Khunigs  roOU.  Erbaten  wir  herm  Nielasen  rem 
Thum,  dahin  zuraisen  Tund  rmb  ain  stundt  mnd  tag  zw  erinn- 
dorn,  wann  wir  möchten  oder  sollten  khomen.  Dazumal  ist  er 
gefragt  worden,  in  was  sprach  wir  mnser  Werbung  tbun  wurden? 
Palld  darnach  khamb  dem  Doctor  ain  schreiben  yon  Maximiliano 
Transiluano,  des  Khunigs  Secretarj,  alls  sey  Jederman  zuwider, 
in  annder  sprach  dann  in  Latein  zu  werben.  Daruber  ist  in  der 
mer  befunden  0»  der  Doctor  soll  Lateinisch  die  Werbung  thun. 
Wir  fannden  selbs,  das  Teutsch  zw  werben  nit  fueglich  gewest, 
allain  das  wir  mnsmn  beuelch  nachkhomen  muesten.  Gaben  s5li-> 
ches  auch  nach.  Nichts  minder  zw  merer  mnser  Enntschuldigung 
gegen  mnsem  herm  mnd  freundten,  scbriben  wir  marggraf 
Hannsen  Ton  Brandenburg  derhalben  auch.  Daruber  gab  rnns  sein 
gnad  gleichmftssige  anntwort.  So  khunden  wir  wider  der  anndera 
aller  mainung,  weill  sy  den  Doctor  auch  ftlr  geschigkht  darzue 
erkhanndten,  in  dem  fall  auch  nit  streben.  (^BL  läV,)  Allso  vber 
alle  Torgetbone  beschllls,  das  man  sich  ainer  Copej  rergleichen 
mnd  die  zuuor  hörn  soll,  den  Doctor  des,  so  er  sich  das  zw 
Wienn  beschlossen  beruembt,  mersehen  reden  lassen. 


*)  Dtt  heitft  doreb  StimnMiiiiMhrheit  betehlotsen  worden. 
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8.  Not.  Am  flQiiffleii  tag  Nouembris  aehiekht  die  Khay.  Mt.  Graf  Wolffen 
TOB  Montfort,  den  Brobst  Ton  CemI  ynnd  Metheooj  *)  ma  Toad 
lieu  mos  genedigcHchen  emphahen.  Sein  Mt  hett^  sieh  ynnser 
nomals  rerwegen»  Dann  eÜiahe  Schiff  nach  Tnna  iw  Neapolis  anf- 
gefaren,  ynnd  zw  Bara alona  ankhemen  warn.  Am  aeehaten  tag  be- 
glaitten  rnns  die  drey  herrn  zw  Kay.  Mt  geen  Molin  de  re.  Man 
bericht  ynns  dea  Khaisera  willen,  wefll  der  brauch  in  Hiapanien 
war,  seiner  Mt  hennde  zw  khOssen,  daa  wir  rnns  auch  darnach 
richten  sollen.  Sein  Mt.  wurde  aber  sein  hannd  abziehen  rnnd  nit 
lassen  khOssen.  Ynnd  alls  wir  ftup  sein  Mt  etc.  khamen,  stuenndt 
auff,  pot  ynns  die  hanndt  steenndt,  ynnd  alls  wir  die  khflssen 
wollten,  hat  sein  Mt  die  hannd  abzogen.  Damach  setzt  sich  der 
Khaiser  nider.  Da  hueb  Doctor  Mert  an  sein  Werbung  zu  thun. 
Er  het  sein  bar  mit  (Bl.  142*.)  ainer  gestrickhten  hauben  ein- 
gepunden  gehabt  die  Im  das  halb  haubt  khaurob  rmbgeben.  Danue 
hat  er  khain  mass  gewisst  zu  hallten,  hat  sich  puckht  oder  ge- 
naigt  zw  ynzeiten,  ynnd  wann  er  sich  naigen  hat  sollen,  ynnder« 
lassen,  ynnd  das  maiste  hat  er  im  grundt  ynnser  Instruction  nichts 
gemäss  geredt,  ynnd  ynnder  annderm  den  Khaiser  ermonndt :  »die 
Teutsche  lannd  zu  behallten,  ynnd  sdnem  Brueder  die  Hispani- 
schen zu  lassen,  oder  sein  Mt  soll  die  Hispanischen  behallten  ynnd 
die  Teutschen  seinem  Brueder  lassen.*'  Wie  das  geredt  ward, 
stuend  Maximilian  Transiluan  neben  dem  Hoffinan,  alla  sein  Schuel- 
gesell,  der  spricht  das  mal  auff  ain  annder:  „das  ist  nit  guet  ynnd 
Jederman  redet  warrlichen  schimpflichen  daruon.* 

(ZwUehen  Bl.  141*  nnd  142*  befindet  sieh  ein  BfldniM  in  lirkelmnder  Form 
▼on  A.  Hirtchrogrere  Hend  rtdirt,  mit  der  Umschrift:  CAROLVS  QViNTVS 
ROHANORVM  IMPERATOR.  AETATIS  STAB  XXXn.) 


1)  Einer  der  Hofedelleute  des  Reiters.  Ich  finde  ihn  in  dem  von  Biicbolts, 
Gesch.  Ferd.!.,  3,700  abgedruckten  Verseiehnisse  des  Gefolges  Karls  V.  aof 
dem  Zuge  nach  Worms  1521,  als  'Metheney*  beseichnet.  Vehse,  Gesch.  d. 
öst  Hofes  2,  07  nennt  ihn  *Hieron jmas  ron  Meteney*,  wihrend  er  den  oben 
erseheinenden  'Wolfen  von  Montfort*,  den  ich  bei  Bocholts  ohne  Tanf- 
namen  als  ' Der  Graf  von  Montfort*  finde,  ebenda  S.  85  *Graf  Wilhelm 
▼on  Montfort*  nennt.  Wer  anter  dem  Probaten  ron  Cassel  n  verstehen  sei, 
wird  sich  schwer  entscheiden  lassen,  da  bei  'Cassel*  wohl  an  'Castef  tu 
denken  ist,  mit  diesem  Namen  allein  aber  ohne  nihere  Beseichnong  bei  der 
grossen  Aniahl  ebenso  benannter  Orte  in  den  Niederlanden  wie  in  Spanien 
nicht  wohl  mit  Bestimmtheit  etwas  iv  entscheiden  ist 
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Oer  Canntxier  gab  Anntwort:  „das  die  Khay.  Mt  rnns  gene- 
digeliehen  Tnnd  gern  gesehen,  ynnd  der  Lannd  gehorsambs  ersue- 
chen  mit  gnaden  remomen.  Sein  Mt  rnnd  derselben  Bmeder  sein 
xwo  Person»  aber  im  gemneth  ains  mnd  Tnsertheillt.  Wellen  sieh 
woU  rergleiehen*'»  mgeuirliehen  die  mainang.  Neben  ynnd  ror 
dem  Khaiser  stnennden  rill  fürsten,  grauen  rnnd  Herrn  in  grosser 
anxall.  Allain  (BL  IW,)  der  Ertibischoue  ron  Saragossa  sass 
anff  ainem  nidem  Stnell,  nachdem  er  anch  aines  Khnnigs  San  war. 
Sein  werbong  bette  ain  mgereimbten  anfanng,  hebt  an:  «Primnm 
omnium**.  Gab  dem  khaiser  khain  hdbem  Titl,  dann  «Dlastrissime*» 
der  TÜl  ringem  Personen  an  den  orten  gegeben  wirdt.  Hat  die 
Lannd  naeheinannder  genennt,  wider  den  lauttern  pneehstaben  der 
Instruction.  So  hat  er  des  Khaisers  Titl  mnd  Khnnigreich  nit 
naeheinannder,  wie  die  steen,  aasgesprochen.  Nennt  Neapolis  neben 
baiden  Sieilien,  setit  Bargandy  f&r  Österreich.  Gab  des  Khaisers 
Brneder  gleich  den  Tittl  Dlastrissime,  wie  dem  Khaiser,  mnd  gibt 
dem  Khaiser  mass,  wie  er  mit  seinem  Bmeder  thafllen  soll! 

Alls  wir  Ton  dem  Khaiser,  gienngen  wir  in  Marggraf  Hannsen 
fon  Brandenbarg  heii>erg,  der  hiellt  mns  zw  gast.  Zagen  dann 
wider  geen  Barsalona,  da  khambt  der  ron  Starhenberg  xw  fnns 
mnd  spricht:  „Ich  bitt  Each  rmb  Gottes  willen,  wellet  die  Sachen, 
des  Doctor  Red  halben,  nit  weitter  ausbreitten.  Es  ist  an  dem  zw 
rill,  das  annder  Leath  soaO  daaon  reden.** 

Wir  khonden  mns  nit  mrgleichen,  mnsera  flirtrag  in  ainer 
Schrift  fOrzabringen.  Daromb,  (Bl,  143*,)  so  wir  farkhamen,  da 
legt  der  Doctor  die  hanndlangen  von  Irenntwegen  ein. 

In  mitler  zeyt  so  khamen  aach  der  Vngnad  ynnd  der  ron 
Aarsperg  an  der  Post  Ton  Neapolis,  mnd  wir  warden  in  ain 
schon«  gross  dorff,  Martorell  <)»  genannt,  glosiert,  ain  meill  mm 
Khaiser. 

Am  Nennten  tag  desselben  monats  warden  wir  widemmb  9.  Nor. 
eraordert.  Do  legt  Sibenbflrger  ein  dieselb  Schrifflen  in  Tentsch 
mnd  Latein.  Daneben  die  Libeli  ? on  Pragg,  die  ordnang  der  Lannd, 
mnd  waiss  nit  was  alles.  Starhenberger  legt  auch  seines  Lanndts  q,|  ^  ^  ^ 
Osterreich  ob  der  Enns  Ordnung  ein.  Wir  rouesten  zw  ainer  (h.) 


^)  Zwei  Pottttttionen  nordwestlich  wob  Btreelooa. 

Foatet.  VIII.  ^3 
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Enatschaldigang  die  nachaolgennd  Red  ihm,  mit  zimblichen  Titln 
der  Rädt: 

»Das  Fürsstenthumb  Steyer  ist  mit  khaioem  khriegs-  oder 
»waffen-zwanng  durch  die  Fürsten  erobert,  auch  nicht  ans  ainicherlaj 
«forcht,  sonnder  aus  Lieb  •  frey  vnnd  mit  eerlicher»  gueter  mainnng 
»sich  der  Kay.  Mt.  Toruordern  rnnderworffen ,  nämblichen  dem  R5- 
^mischen  Khunig  Ruedolff,  Grauen  zw  Habsbarg.  Vimd  hat  sich 
„darüber  alzeyt  bey  denselben  rnnd  allen  seinen  nachkhomen  hintit 
nSuff  (Bl.  IM*,)  heutigen  tag  getreulichen  geballten,  nind  nit 
«khlaine  diennst  gethon.  Sy  haben  sich  des  khriegs  wider  Khunig 
itOttockhar  Yon  Behaim  thürn  rnndersteen,  den  todt  geschlagen,  Tnnd 
„Irem  berm  den  Syg  gegeben.  Dergleichen  dem  Römischen  Khünig 
„Adolffen  in  offnem  Streyt  obgesigt,  rnnd  den  enntleibt.  Dergleichen 
«Sachen  seindt  tUI  mer,  die  wir  rnnderlassen,  das  wir  ganntx  Histo- 
„rien  zw  erzellen  nicht  geacht  mugen  werden.  Dann  wie  hoch 
„dasselb  Lannd  weiilenud  bald  Khaiser,  Friderich  der  dritt  ynnd 
»Maximilian,  hochloblicher  gedechtnus,  geacht  rnnd  Ir  rertrauen  in  es 
»gesetzt  haben,  soll  die  Kay.  Mt  rnnd  Eur  gnaden  yon  anndern  rer- 
»nemen,  damit  wir  nicht  rerdacht  sein,  mnserm  Yatterlanndt  zuuill 
»zuzumessen," 

»Nach  abganng  weillenndt  Khaiser  Maximilians,  bt  dasselb 
»Lannd  warrlich  mit  grossem  layd  belestigt  gewesen,  Tnnd  in  soliehem 
»layd  wider  getrOst,  das  seiner  Mt  durch  den  zeytlichen  todt  nichts 
»ybls  zuegefuegt  ist  dann  er  ist  dermassen  gestorben,  das  Er  ewigc- 
» liehen  leben  wierdet.  Doch  ist  das  der  höchst  trost  gewesen, 
»C^/.  IM*,)  das  tugenntlich  wesen  rnnd  gueter  Ruemb  Irer  rechten 
»Erbherrn  ynnd  LanndtsfÜrsten ,  die  dermassen  erscheinen,  das  sy 
»ait  allain  Iren  Torelltern  nachsehiahen,  sonnder  mit  allen  tugennden 
»die  hoch  ybertreffen  wellen.  Vmb  desswillen  dasselb  Lannd  alle 
»widerwftrtigkhaitymb  Iren  willen  zw  ybersteen  nit  scheucht  Daramb 
»so  haben  sy,  die  Lanndleuth,  Inen  ain  grosse  purd  aufgeladen,  des 
»sy  sich  ynnderstannden  haben  nach  Iren  yermugen  yor  menigclicb 
»zw  erhallten,  auch  in  Ruee  ynnd  frid  zu  stellen.  In  söllchem  ist 
»Inen  wider  ain  grosse  beschwärd  ynnd  betruebnus  zuegestannden, 
»do  sy  bericht  seiud  worden ,  wie  etlich  der  Kay.  Mt  sy  angetragen 
»haben,  alls  selten  sy  mit  etlichen  anndern  Lannden  ptlndtnuss  ynnd 
»yerainigung  wider  Ir  Mt  gemacht  haben,  das  sy  alls  ein  Jeden 
»frumben ,  dem  man  die  gueten  ynnd  getreuen  Sachen  zum  pösisten 
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„auslegt,  warrüoh  hart  belaidigt.  S«  habeo  sysieh  doch  getrdstt,  die 
«Kaj.  Ml  wire  der  angebomnen ,  mittamb  0  guette  fand  aller 
«anoder  Togenndeii»  allt  toq  Nator  Tond  oaeh  (BL  IW.)  Iren  Tor- 
«herra,  daa  tj  on  genuegsamb  erkhanodtmis  nit  liderlieh  glaubte. 
^Wir  wollten  gern  Ton  dem  vnoersehambten  antrager  ? ememen,  ans 
„was  rrsach  daf  Lannd  solichet  gehanndelt  solt  haben,  rnnd  auff 
„was  troat?  Ob  Tielleicht  ein  nutaamer,  guettiger,  weiter  rnndgroe- 
„mftehtiger  FOrat  mnd  herre  aey,  weder  fnnserer?  Oder  ainer  der 
«Ton  highem,  Edlem  rnnd  nitaamem  gepiQet  gebom?  Sogt  deraelb 
«Nain,  alle  er  tagen  oiiiett,  to  niaetten  wir  Tntinnig  tein,  dat  wir 
«die  freyhait  rerlatten,  Tnnd  die  diennstberkhait  darftr  annemen 
„Wolfen,  dat  doch  khain  TemnnIRig  menntch  thuet.  Wolte  got,  dat 
„der  oder  dietelben  enntgegen  wftm ,  so  wolten  wir  oier  red  mit  Ime 
»damon  haben.  Ynnaer  rolckh  itt  nit  begierig  neuer  ding,  will  nit 
»all  tag  ein  Neoen  hem,  ynnderhallten  nit  Partheyen ,  hanndien  nit 
„in  winckhln,  Ir  hansdlung  ist  offennlich  ynnd  bestftnndlich.  Alles 
„das  sy  nach  Khaiser  Maxiaulian  ableiben  gehanndlt,  Torsehen  wir 
„nins  solichet  alles  der  Khays.  Mt.  zw  hannden  khoroen  sein.  Darumb 
„mag  sich  dernnwarhaflH  antrager  woU  (^Bl  beschämen! 
„Vnnser  bith  ist  mit  aller  fnnderthenigkhait:  die  kays.  Mt.  welle 
„soliches  nit  glauben  den  ?ngegrundten  leuten,  dann  in  warheit  wier- 
„det  das  widerspill  befunden.  Niembt  gedennckh,  das  man  so  ? nuer- 
itStinndig  der  Forsten  Natur  sey,  die  do  so  guet  ist,  alls  sich  gebOrt, 
„das  guet  zu  belonen ,  vnnd  das  vbl  zu  straffen,  rnnd  sonnderlich 
„Jetzo  mit  Irer  grossen  macht.** 

„Zum  anndem,  warumben  sy  Ire  poten  nit  ror  zw  Kay.  Mt  etc. 
„geschigkht  haben«  sein  die  rrsachen :  Sy  haben  dieselben  Ir  poten 
„nach  Khaiser  Maximilians  absterben,  zw  nechsten  Liechtmessen 
„darnach,  aller  sachen  berait  gehabt,  rermainten  aber  Iren  Lanndts- 
„Olrsten  eerlicher  sein,  das  die  Lannd  allmiteinauder  schickhten 
„Also  zw  Prugg  an  der  Muer  haben  sich  die  Lannd  desselben  ver- 
„gieicht,  in  der  vassten.  Damach  aber  warteten  sy  auff  der  von  Tyrol 
„anntwort,  die  do  anzaigten,  sy  betten  den  Khastlaiter*)  zw  Kay.Mt. 
„geschickht»  sich  zw  erkhundigen,  wo  man  Ir  Mt.  finden  rnnd  welicbeu 


*)  Dia  itt  'mietsam*     affabilis.  Schmeller  1.  c.  2,  650. 
*)  Wahracbeinlieh  Francesco,  den  letzten  seines  Stammes ,  aus  dem  Ritter- 
^•achleehts  der  Castellalto  in  Valsogana. 
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^weeg  man  nemen  rnnd  liehen  soll.  Do  aber  lanng  khain  annturort 
»khamb»  (Bl.  sebickhten  die  Lannd  rnns  im  Monat  Jnnio 

naus.  Seindt  durch  wilschlannd  in  Neapolis  gezogen,  am  ersten  tag 
»Septanbris  aaff  das  M 5er  gesessen ,  rnnd  also  hintzt  her  doreh  die 
»rngestOemigkhait  darauff  gehalten  worden.  * 

,,Die  Lanndtschafft  in  Steyer  hat  tröstlichen  gehofft,  die  Ko.  Mt. 
„wurde  zw  Römischem  Khunig  rnnd  Khaiser  erwellt ,  Alls  wir  dann, 
»durch  das  wälhisch  Lanndt  ziehenndt,  mit  mmasslichen  freiden  be- 
schoben  rernomen  haben,  Daromb  auch  rnns  beuolhen,  das  wir,  mit- 
„  sambt  erbiettung  Irer  gehorsamen,  getreuen,  ynnderthanigen  rnnd  wil- 
„Ugen  diennsten,  rnns  an  Irer  stat  bey  der  Kay.  Mt  erfreyen  sollen ; 
»darzue  auch  Ir  Mt.  mit  geburlichenTittln,  alls  einen  wolwierdigen  R5mi- 
„schen  Khunig Tnnd  Khaiser,  zieren»  eeren  vnnd  nennen  sollen;  ynnd 
„das  fttr  das  allerhöchst  rnnd  rordristes  zubitten ,  damit  sein  Mt  die 
„Lanndtschafft  mit  dem  Durchleuchtigisten  angesicht  palld  erfreyen 
„rnnd  zw  Inen  khomen ,  Hkr  weliches  Inen  nichts  liebers  noch  ange- 
„nftmers  beschehen  (BL  IM'.)  oder  zusteen  möcht.  Dann  so  haben 
„sy  rnns  khainen  beuelch  geben,  lerer  Mt  ein  mass  zw  setzen ,  wem 
„Ir  Mt  Hispanien  geben  oder  beuelhen  soll,  noch  auch  annder  Irer 
„Mt  Lannde.  Vnnd  was  wir  allso  in  beuelch  gehabt,  haben  wir  in 
„ain  Teutsche  schrtfft  rerfasst  Aber,  so  es  lerer  Mt  allso  gefellig 
„gewest,  alls  rilleicht  billich,  das  man  Lateinisch  die  sachen  hat 
„Erbringen  sollen,  ist  die  Sachen  ainem  anndern  on  mnsem  willen 
„beuolhen  worden.  Wir  haben  des ,  so  Er  geredt  hat ,  khaines  nie 
»gesehen  noch  gehört  aber  wir  haben  aufT  etliche  anzaigen,  der  Kay. 
„Mt.  beuelch  nach,  muessen  dabey  steen  rnnd  beleiben.  So  dann 
„inndert  geirrt  ist  worden,  die  Kay.  Mt  welle  soliches  dem  Lanndt 
„Steyer  nicht  zuemessen ,  dann  es  on  ynnser  Schuld  ist.  E.  Gnaden 
„bitten  wir  mit  dem  höchsten,  wellen  ynns  bey  Kay.  Mt.  Tnnd  auch 
„bey  Euch  selbs  damit  enntschnldigen.** 

„Vnnd,  alls  ror  angezaigt  ist,  was  dises  Lannd  nach  ableiben 
„Khaiser  Maximilians  gehandlt  hat,  dasselb  alzeyt  aulT disen  hof  ge- 
„schigkht  (Bl.  IM^.)  worden,  ye  auff*  Neapolis,  ye  auffs  Niderlannd 
„ynnd  durch  anndere  Lannd.  Wo  dann  dasselb  yetzmalls  nicht  rer- 
„hannden  ist  so  geben  wir  dasselb  nochmalls  hiemit  in  Teutsch  Tnnd 
^Latein.  Nit  das  die  Latein  alle  wort  nach  derlenngs  innhellt,  sonnder 
„die  mainuQg  begreiffenndt ;  dann  die  khurtz  der  zeyt  vnnd  mein 
»khlainer  rerstanndt  khunden  es  nit  palld  ausrichten.  In  der  Teutsch 
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»fiadt  man  den  frandt,  die  Latein«  ob  leht  darinn  geirrt  wftr»  teil  dem 
»Lannd  khaiaen  naehtl  machen.  Vnnd  daa  xw  dem  rordem:  waa  daa 
»Lannd  gehanndlt  liat»  wierdet  dasaeib  fi&r  aich  on  anader  Lannd  hilff 
«reranatwortea,  wierdet  aaeh  aandera  Lanaden  Ir  haandlaagen  ait 
„helffen  Teraaatwortea.  Daa  iat  daramb  geredt,  daa  Kay.  Mt  aelie, 
»ia  waa  pflndtanaa  daa  Lannd  aut  den  aaadera  atee.** 

Der  Doetor  aehwig  raad  redet  khaia  wort  xw  adlielMr  Eaat- 
aehuldiguag. 

Daaa  toq  wegen  Silberbergera,  legt  Er  die  Lanadtaordnang 
in  Khtaindten  ein»  Teutaeb.  Sehaitxenpimer  legt  nichta  ein ,  redet 
auch  xw  khainer  aaeben. 

(BL  I4t7:)  Mereorinaa  Gatinaria,  Groaa  Canntxler,  der  ber-  fowOrMMBts- 
aaeb  aia  Cardiaal  worden,  ata  weiaer  rad  boehberaembter  maa,  namb  i«'rMrrMh(H.) 
auch  xw  Molin  de  Re  aa  eiaero  tag,  alla  wir  täglichen  roa  raaaer 
heriberg  xum  dieaaat  geriten ,  raad  alla  der  Khaiaer  mit  dem  palla 
apülte,  xw  aich  in  den  inndem  garten,  darinn  anch  anndere  Khaiaer- 
Uche  Räte  nmbgienagea,  anff  ain  aonndern  Platx  rnnd  apricht  latei- 
niachdiae  mainnng:  (1)  ^Ir  Teutachen  aicht  gern,  daa  rnnaer  Khaiaer 
«Enr  hOngerin  (daa  waa  Kbunig  Viadialay  xw  Hungern  rnnd  fiebaim 
•Tochter)  Eelichen  nime.  Ir  aollt  aber  wiaaen,  daa  der  Kbunig  roa 
•Fraanckbreieh  Torhat,  alla  aollt  der  Khaiaer  innballt  ainea  rertraga 
.aein  Tochter  nemen,  dahin  doch  der  Khaiaer  nit  Terpunden  iat  So 
„erbeath  aich  der  KhUnig  in  Enngellandt  nll  gellta  xw  aeiner  Tochter 
„xageben,damach  auch  der  KbOnig  in  Portugal,  gleichermaaaea  mit  an- 
»biettongTill  gellta,  dem  Khaiaer  xw  aeiner  Tochter  xugeben.  Weiliaber 
«der Khaiaer  mit  frid  hiheer  in  Hiapanien  khomen,  rill  roftchtiger  KbO- 
»nigreich  on  alle  Schwerdtachleg  Tnnd  Pluetyergieaaen  eingenomen 
«hat,  ao  Iat  man  noch  (BL  147\)  xw  khainem  khrieg  gefaaat.  Darumb 
„muea  man  die  Nachbarn  in  guetem  willen  mnd  hofihung  erhallten, 
«damit  man  wider  mit  frid  in  Teutache  Lannd  khome,  mnd  daaelbatn 
«den  faeaa  Tcatae.  Sodann  wierdt  aich  der  Khaiaer  aeiner  heurath 
«eaatachlieaaea.  Waaa  aich  aber  der  Khaiaer  yetxo  eantachluaa,  ao 
«mdcht  aein  Mt  der  dreyer  ainen  xw  Tnwillen  bewegen.  Der  Kbunig 
«xw  Franckhreich,  auch  EaageUaandt,  wo  aein  Mt  am  vber- 
»farn  an  ier  gebieth  aina  kbArae,  durch  vngewitter  oder  annderer 
«machen,  ao  atuennde  der  Khaiaer  in  grosser  gefar.  Portugall 
«möchte  in  abweaen  des  Khaisers  Till  vnruhe  in  Hispanien 
«machen.  — 
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(2)  Dann  so  sagt  der  herr  Gross  Canntiler :  ^mun  redte  rill  Tom 
Khaiser,  das  der  lanng  Tniid  Till  schlieff.  Dem  wir  nit  allso.  Gleieh- 
woU  netten  die  Artzte,  lanng  im  peth  zu  rfanen,  selilieff  aber  nit. 
Das  wäre  die  Ordnung:  was  gros,  wichtige  Sachen  warn,  die  benalch 
sein  Mt.  etlichen  seinen  Rftten»  der  zeyt  so  sein  Mt.  rhuete  zu  berat- 
schlagen. So  dann  was  darinnen  gehanndlt,  gienngen  sy  zw  dem 
Khaiser  für  das  peth  mnd  saigten  dasselb  an.  Wie  dann  (BL  148*.) 
gar  neulichen  ain  groswichtige  Sachen  dermassen  forbracht  ward»  so 
zweiflig»  darrmb  der  Rat  auff  zwen  weg  bedacht  ward  •  darüber  der 
Khaiser  sprach:  »den  ain  weeg  mag  ich  nit  annemen,  bin  mit  gellt 
„darzue  nit  gefasst,  den  anndern  will  rnnd  mag  Ich  mit  Bern  nmd 
»gueter  gewissen  auch  nit  nachgeen,  sonnder  wUl  ain  dritten  für 
»mich  nemen*  mnd  zaigte  denselben  den  Rftten  an.  Darüber  die 
Rite  rasst  all  ziherten»  Tmb  das  sy,  alls  allt  eHam  Tnnd  geuebte,  des, 
so  der  Jung,  nit  haben  khOnnen  finden*.  Vnnd  sagte  ron  grossem 
weisthnmb,  damit  6ot  den  Khaiser  begabt  bette. 

(3)  Zum  dritten  khamb  er  auff  den  herm  Ton  Tzeferss  <).  Das 
die  Teutschen  denselben  beschuldigt,  alls  wire  er  guet  franzisisch. 
Enntschuldigt  den  vnnd  spricht :  »wann  dem  also  wir,  das  der  ron 
tziererss  dem  Franzosen  mer  dann  dem  Khaiser  gunte,  wer  wollt  Ime 
gewert  haben ,  das  Er  den  Khaiser  dem  Franzosen  in  seine  henndt 
nit  geben  hette,  so  doch  der  Khaiser  so  lanng  zeyt  in  sdnen  hennden 
allain  gewest  ist.  Aber  daher  fleusst  die  rrsach,  warumb  ain  soKcher 
Terdacbt  oder  mainung  auff  Ine  (BL  146^.)  istkhomen:  Khaiser 
Maximilian  hat  ain  eewige  Räch  wider  Frannckhreich  getragen ,  Tmb 
das  sy  Ime  sein  Tersprochne  gemahel,  die  hertzogin  aus  Britania, 
genomen,  Tnnd  haben  Ime  sein  Tochter,  fraw  Margareth,  die  dem 
Khunig  Carl  in  Frannckhreich  Tcrmabellt  •  Tnnd  Ime  gleichwoll  noch 
nit  manpar  haimbznfdren  geg^^en  war,  wider  haimbgeschickbt 
Darumb  suecht  der  Khaiser  für  Tnnd  ain  Trsach  Tnd  weeg,  sich  an 
den  Franzosen  zu  rechen  Tnnd  die  zu  bekhriegen.  Der  herr  Ton 
TzcTcrss,  alls  ein  hochweiser,  dem  nit  Till  leut  diser  zeyt  mit  Ter- 
nunfft  gleichten,  zw  dem  so  hat  er  Till  freundt  Tnnd  guetter,  alls  woll 
Tnnder  dem  Franzosen,  alls  Tunder  dem  Khaiser,  mit  denen  Er  den  Khrieg 
alls  imer  muglich  Terhindert;  Tnnd  ob  er  ye  nit  annders  gemdgt,  so 


*)  Wilhelm  fon  Croi,  Herr  von  ChieTret.  V«r|^t.  Rank«.  Deutsche  Geich,  im 
Zeitalt  d.  Ref.  3.  Autg.  1,  35S. 
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bat  er  doeh  Tleiss  ftkrkherdt,  den  kbrieg  aus  seinem  Vatterlanndt  in  ain 
anader  Lannd  inlennden,  dann  er  woH  gewiast,  was  der  khrieg  mit 
sieh  bringt.  Derbalben  hat  man  gesagt,  der  Ton  TxieTerss  möge  nit 
leiden,  das  (BL  149*.)  der  Franioss  rertrieben  werd."*  Der  Pran- 
zoss  sey  aber  ein  grossmftehtiger  KhAnig,  ist  nIt  so  zunertreiben. 

Mit  dem  mnesten  wir  zom  diennst,  weill  der  Khaiser  rem  Spill 
gieong. 

Am  fanflfVnndswaintzigisten  tag  Warden  wir  wider  genordert,  u.  Nor. 
Allso  hielh  mns  der  Canntiler  ein  mainnng  Tor  in  gegenwurt  des 
Cardinais  Ton  Tortosa,  des  Sebiefers,  Bischoffs  Mota,  berm  Carln 
Ton  Lanoy,  Winekbefall  Stalmaister,  N.  Teehanndt  Ton  Pisanntz,  berr 
Johann  Hannort  rmid  Maximflians  f  Seeretary,  die  dann  alle  in  fTraMtti 
der  eehrüR,  die  Tnns  im  besebhiss  geanntwort  ward,  begriffen  ist 
NirobKchen :  »die  Kay.  Mt.  haben  der  Lannde  mnndtlieh  rnnd  scbrifll- 
lich  anbringen  Temomen,  darober  sein  Kay.  Mt  von  sein  selbs,  aoeh 
seiner  Mt  Bmeders  wegen,  anff  all  mnd  Jegdieh  derselben  anbringen 
diser  anntwort  enntseblossen  wie  Tolgt : 

»Erstlieben,  das  seiner  Mt,  alls  allergenedigister  berr,  der 
Poten  ankbonffl  genedigelicb  angenftmb  ist,  Tnnd  sy  alls  seiner  Mt 
liebe  mnd  (Bl.  149^,)  getreue  mndertbon  gern  gesehen,  alls  anch 
sein  Mt  Inen  soHcbes  bieoor  erclftrt  haben.** 

»Zorn  anndem,  so  sey  Ir  Mt.  Tolkboroenlich  erinndert  aller 
sebrüRen  mnd  Ordnungen,  aoeh  Instnietionen,  durch  sy  f&rgebracht, 
aus  denen  kbiftriicben  angezaigt  war  durch  die  Lanndtschaflten,  (wie) 
nach  des  Khaisers  abganng  durch  dieselben  Lanndtschafflen  be- 
schlossen, gesetzt  mnd  geordent  worden ,  das  dieselben  Lannd  biss 
zw  ankbanffl  lerer  berm,  oder  Ir  aines,  in  guetem  frid  vnnd  Roee 
sieher  erballten  möchten  werden.  Vnnd  wiewoll  sein  Mt.  nit  zweifln, 
soliehes  alles  zw  guetem  Ennde  mnd  rechter  trew  gehanndit ,  mnd 
soliehes  durch  sy  aus  rechter  Innigkhait  der  Trew  md  gehorsame, 
die  sy  jeder  zeyt  gegen  Iren  herren  gewonent  zu  haben, — begerenndt 
lerer  berm  Nutz  mnd  aufhemen  mnd  derselben  Lannde  sicherhait — 
das  also  die  Kay.  Mt.  solich  hanndlung  zum  pessten  anzunemen  acht 
Aber  sftHger  achtet  sein  Mt,  das  man  in  die  Einkhomon,  Oberkhaiten, 
Hoebaiten  mnd  anudere  Recht  der  Regalien,  Iren  forsten  vnnd  berm 


I)  HaDDtrt.  ainer  von  den  Rüthen  des  Kaisers  io  deutschen  Angelegenheiten. 
Ranke  1.  c.  2, 101. 
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soegehSrig,  (BL  1S(^.)  on  derselben  JrerfÜrstenTniid  herro  wusen 
die  hennd  khaiiieewec^  angelegt  bette;  aoeh  die  Ordnung  des 
Regiments»  Ton  weiilennd  Kay.  Mt.  gesetst,  mnd  durch  sein  Tests- 
mennt  bestfttt,  aus  ettlicher  derselben  aignar  gwaüt  nit  Terftnndert 
Dann  ob  gleich  was  vnloblichs  oder  StrallWierdigs,  wider  etliche  des 
Regiments  Rftte  befanden,  möcbt  gesagt  werden,  so  hat  doch  nie- 
manndt  gebflrt,  Ime  selbs  Recht  su  sprechen,  sonnder  soll  sw  den 
Obrem  angetragen  sein  worden,  Ynnd  sein  Kay.  Mt  sambt  Irem 
Brueder  ersuecht  haben,  die  betten  iw  abwendnng  des  P5sen  Ir  hflff 
bewisen.  Nichts  minder  getröst  sich  sem  M t.  der  treue  Irer  Tnnder- 
thonen,  ynnd  vennaint  Ton  den  geschichten  nichts  iw  Trthaillen,  noch 
zw  widertreiben,  hintzt  sein  Mt.  Ir  Enntsehnldigung  rftUigelicheD 
Tcmomen  habe.  Darumb  sein  Mt  die  zwitracbt  auff  ain  anndere  zeyt 
vnnd  zw  seiner  Mt  ankhunffl  anzustellen  enntschlossen,  allsdann  das 
(tu)  thun,  weliches  ainer  goeten  (Bl.  i50*.)  Regierung  Ynnd  zw 
Ruee  den  Lannden  nützlich  angesehen  wierdt** 

„Zam  dritten ,  nachdem  sein  Mt  ynnd  derselben  durehlenchti- 
gister  Brueder  aas  Eehafflen  geschftlRen  hintst  her  Tcrhindert,  lere 
Osterreichische  Lftnnder  su  besuechen ;  auch  sein  Mt  noch  nit  so 
palld  wierdt  mögen  iw  denselben  sich  nftchnen,  noch  auch  dennassen, 
wie  sein  Mt  begierig  wftr,  derselben  Lannd  R^erung  obiuUgen; 
ynnd  khainsweegs  für  billich  angesehen  wierdt  die  phlicht  ynnd  den 
ajd  der  gehorsamb  lennger  anzustellen:  darumb  so  ist  yon  seiner 
Mt.,  auch  derselben  Brueders  wegen,  der  gwallt  gdien  worden  Ett- 
liehen  försten  ynod  grosses  ansehens  mftnnem ,  die  da  in  abwesen 
ynnd  hintzt  zw  seiner  Mt.  ankhunffl  die  oberste  Regierung  aller 
seiner  Mt  Lftnnder  (fueren),  yon  allen  ynnderthonen  in  seiner  Mt. 
namen  die  Erbphlicht  ynnd  den  ayd  der  gehorsame  annemen,  ynnd 
zw  der  Lftnnder  ynnd  ynnderthonen  Rhuee,  frid  ynnd  gu^er  Regie- 
rung nirsehung  zu  thun.  Alles  zw  sainer  Mt  glOgkbsftliger  ankhunffl, 
die,  wills  got  auff*  Jüngsten  Frueling  khunfftig  sdn  wierdt 

(BL  15 i\)  „Zum  Vierten,  so  seyKay.Mt  den  gesanndten  ge- 
nedigclichen  wider  anhaimbs  zuraisen  zw  yergunnen  bedacht,  also 
das.  yegclicber  mit  khayserlicher  gnad  ynnd  guete  in  sein  yatter- 
lanndt  mug  widerkhern,  denen,  dauon  sy  geschickht,  sw  erseUen 
seiner  Mt.  gemueth  ynnd  fumemen,  also,  das  sy  ynnd  die  ann- 
dem  all  sich  dermassen  schickhen,  dem  obersten  R^ment,  durch 
sein  Mt.  ynnd  derselben  Brueder  geordennt  vnnd  gesetzt,  die 
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pUieht  Toad  gehorsamb  nach  der  gewonhait  xathaa,  Tiind  dem- 
selben  Regiment,  hintxt  sw  aeiner  Mt  ankbunfft,  geboraamb  laisteo, 
mnd  waa  doreh  daaaeib  erkbenndt  oder  beuolben  wierdt,  alU  lanng 
aeiner  Mt  abweaenbait  werdte,  erfftllen  Ynnd  ballten.  Mit  anaaigen, 
daa  aein  Mt.  will  in  dem  gwallt,  dem  obersten  Regiment  gegeben, 
der  Lannd  Freybaiten  zu  ballten,  vnnd  in  aeiner  Mi  aucb  lerea 
Bmeders  namen  zu  bestfttten ;  alle  aucb  sein  Mt  iw  derselben  an- 
kbunfil  selbe  bestfttten  Tnnd  ballten  will.  Vnnd  will  mitler  seyt  acbt 
baben,  mit  der  (BL  151*,)  Lannd  Nacbbam  frid  zuballten,  ynnd  die 
Lannd  in  frid  ynnd  Raee  zw  erballten.  Vnnd  ob  yemandt  ainieberlay 
kbrieg  wider  die  ftleren  wollt,  will  sein  Mt.  Iren  mndertbonen  ge- 
boriiebe  bescbutzung  ynnd  bilff  rerordnen.  Was  aueb  in  den  Lannden 
niebt  recbtlicb  oder  biliicb  gebanndit  wftr  worden,  will  sein  Mt  zw 
ders^en  ankbunfft  mit  guetem  rat  reformiem,  mnd  den  Lannden  mit 
dem  pessten  beraten,  seine  ynndertbonen  mit  seiner  sOessen  gegen- 
wertigkbait  trösten  mnd  denselben  allea  das  eruolgen  lassen,  das 
ainem  Jegclieben  pessten  fllrsten  gebOrt  zu  tbun.** 

„Zum  funfflen  mnd  letzten:  Nacbdem  die  Statballter,  Regennten 
Tnnd  Rite,  die  sein  Mt  zw  dem  obersten  Regiment  der  Lennder  yer- 
ordent,  im  tbun  sein,  die  Lftnnder  zu  besueeben  mnd  die  Erbpblicbt 
mn  denen  anzenemen,  ynnd  alles  anndera  zutbun,  daa  zw  frid,  ruee 
ynnd  gueter  Regierung  gebflrt  f&rzenemen,  nacb  yermug  dea  gwallts 
Inen  derbalben  gegeben,  ynnd  die  Pottn  yon  ferro  wegen  des  weega 
uit  mugen  so  (BL  152*.)  palld  dorten  sein,  der  Ku.  Mt.  gemOetb 
den  Lannden  anzuzaigen,  ynnd  den  Statballter  Regennten  ynnd  Rftten 
beystanndt  zu  tbun,  begert  mnd  beuilcbt  sein  Kay.  Mt,  damit  die 
potteo  aus  sebuldiger  phlicbt,  damit  sy  seiner  Mt  yerpunden  sein, 
yon  stundan  durcb  die  posst  solieb  seiner  Mt  anntwort  in  die  Lannd 
durch  Ire  brieff  yerkbOnden,  ynnd  das  sdlicbes  allea  seiner  Mt  mit 
gueter  wissenbait  ynnd  enntscblieslicben  willen  sey.  Das  sy  auch  die, 
yon  denen  sy  geachickbt  sein ,  mit  Iren  briefen  emnstlicb  bewegen, 
das  sy  demselben  obristem  Regiment  beystftnndig  ynnd  gehorsamb 
sein,  ynnd  aoff  den  gwallt.  Inen  gegeben,  die  Erbphlicbt  tbun;  mnd 
anndera,  das  Inen  durch  dasselb  Regimennt  aufgelegt  wierdet,  yol- 
zidieu,  zw  der  Lannd  pessten  Ruee  ynnd  sicherbait,  alls  sich  sein 
Mt  des  in  der  gesanndten  treue  ynnd  geboraamb  yersicht  denen  auch 
sein  Mt  mnd  derselben  Brueder  ymb  Irer  trew  willen  yederzeyt 
allergenedigiste  berrn  sein  wellen.** 
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(BL  152*,)  Uber  soliches  gienngen  wir  in  ain  Camer,  zw 
nieh8t  bey  den  Räten ,  da  wollten  sieh  die  anndern  all  darüber  be- 
dennekben  Tond  dieselb  Anntwort  in  scbriffl  begeren.  Wiewoll  es  on 
Tnnaem  willen  was.  lennger  zuiierziehen,  doch  liess  mans  gescbehen. 
Do  zaigten  mns  die  Rit  an,  Sy  wolltens  an  Kay.  Mt.  bringen.  Hetten 
wir  dann  mer  zu  handien ,  so  selten  wiers  thun.  Dann  Ir  Mt.  werde 
patld  Ton  hin ,  wollt  Tnns  doeb  Tor  hie  abfertigen.  Do  wollten  die 
anndern  noer  Eylen,  Tnnd  redten  lanng  ron  ainer  ainträchtigen  Annt- 
wort. Wir  lagen  an  dem,  das  wir  die  drey  Articl  veranntworten 
weiten.  Es  thftte  Ir  Jedweder  was  er  wollte.  Do  spricht  Starben- 
berger  zw  mir  Sigmunden:  »Er  wollte  Ton  mir  wissen,  wammben 
leb  nit  neben  Inen  steen  wollt?  Ob  sy  nit  frumb  oder  sonst  mir  nit 
guet  genueg  wftren?*  Darzue  Ich  sprach :  «das  mich  sein  nit  luste,* 
Tnnd  wolt  mich  nit  weiter  mit  der  Red  gegen  im  einlassen.  Trat 
berdan  ron  Inen,  liess  sy  reden.  Da  protestierten  sy  wider  mich 
zwischen  Inen ,  da  Ich  Ton  in  (Bl  1S3^)  getretten  wir  etc.  etc. 
Ich  hab  nit  daraofT  gemerckht.  Dannoeht  hanndleten  etlich  zwischen 
ynnser,  das  wir  mns  des  rergleichten,  das  wir  anzaigen  Hessen  in 
der  gemain,  wir  hetten  allen  Tnnsem  beuelch,  den  wir  yon  den 
Lannden  gehabt  hetten,  fUrbracht,  mnd  hetten  nit  in  beneich,  aini- 
cherlay  ron  wegen  der  Lannd  zuueranntworten  oder  zw  disputiem. 
Aber  was  mns  forkbumbt,  wellen  wiers  gern  an  die  Lannd  bringen. 
Wir  behiellten  onus  aber  beuor,  vnnser  anntwort  auf  die  drey  Artiel 
zuthun. 

Do  dann  Troian  von  Auersperg,  alls  Yor  albeg  bey  Tnns  in  allen 
banndlungen  beliben,  Tond  mit  Tnns  aintriiefatigclieh  Ton  wegen  der 
Ton  Crain  gehanndlt  hat,  (herzuetrat),  do  muest  auch  sein  gesell 
herzue.  Es  khamen  auch  die  Khimner  Tnnd  baten  Tnns  gleichroSslich 
Ton  Iren  wegen  zu  hanndien.  Do  zaigten  wir  den  Rftten  an,  was  die 
drey  Lannd  gehanndlt  haben :  «Das  haben  sy  darumb  gethon,  die- 
weill  Ire  fürsten  souer  Ton  inen  sein  gewest,  Tnnd  damit  sy  die 
Lannd  erhallten,  Tnnd  in  frid  Tnnd  ainigkhait  behallten  möchten,  bintzt 
sy,  dieselben  Ire  ftlrssten,  (BL  159*,)  besuechen  Tnnd  erraichen 
kbflnden,  alls  frnmben  Tnnd  getreuen  Tnnderthonen  weil  gezimbt  hat, 
für  menigdich,  bintzt  auf  zuekhunflt  Tnnd  weitterer  f&rsehung  der 
Forsten.  Vnnd  haben  niembt  enntsetzt,  Tnnd  sieh  nichts  Tnnderwun- 
den  für  sieb  selbs  Tnnd  das  in  nit  gebOrt  bette.  Vnnd  wiewoll  wir 
hierinn  khain  beuelch  haben,  die  Lannd  zuueranntworten,  darumb 
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wellen  wirs  mit  khurtien  worCteo  beseUiesten.  Sy  werdenn«  der* 
masaeD  ansaigeo,  das  die  Kay.  Mt  ete.  mit  augeo  sehen  rnnd  mit  den 
heanden  greifen  wierdt»  daa  ay  nit  aaaderst,  diinn  alls  den  framben 
Tnnd  getreuen  woll  geiimbt  gehanndh  haben.  Vaas  hat  dennodit  fBr 
▼nna  aelbs  geiimen  wellen,  aeUehea  Kay.  Mt  anxaxaigen.* 

^Zam  anndem,  Ton  wegen  der  iwitracbt  mit  dem  Regiment  ete. 
die  drew  Lannd  haben  miu  nicht  benolhen,  lehtea  wider  daa  Regi- 
ment snelagen.  Sy  sein  gnete  firemidt  nutemannder,  haUten  gemein- 
sehalll  mit  freondtliehen  Reden  mnd  aehreiben,  mnd  fBeren  khain 
eiag  wider  ay.  Versehen  rnns  die  Tom  (BL  15^,)  Regiment  clagen 
wider  rnns  aieh  nichts;  wo  sy  es  aber  gethon  betten»  des  wir  nit 
heften,  so  patten  wir  rmb  Copeyen,  die  wir  Tnnsem  berren  ynnd 
freunden  haimbbringen  mugen.** 

^kaS  den  dritten  Articl  aollen  E.  gnaden  wissen,  das  Tnns  beiden 
der  Kay.  Mt.  beuelch  Tnnd  schreiben  luekhumen  ist,  iw  Tarflas 
io  Venediger  herrschalR,  mit  dem  Innhallt:  »dieweil  der  weeg  sorge- 
lich  Tnnd  weyt  sey,  mugen  wir  wider  haimb  kheren  Tnnd  all  sachen, 
die  der  Lanndtschaft  fUrfallen,  mOg  man  bey  den  Commissarien 
sueehen  mit  mererm  Innhallt  Dasselb  schreiben  wir  mit  aller  Er- 
wird Tnnd  diemuet  emphangen,  aber  dieweill  Tnns  angesehen  hat 
das  dermassen  mit  den  Comissarien  lu  hanndlen  den  Lannden  schwftr 
Tnnd  wider  Ir  freyhait,  allt  herkhomen  Tnnd  gewonhaiten  wire, 
haben  wir  Tnnsem  angefanngnen  we^  Tolxogen.  Soliches  sagen  wir 
nit  das  die  Lannd  dieselben  Comissarien  nit  annemen  werden,  sonn- 
der  Tnns  dftucht  soliches  nuer,  alls  wir  die  Sachen  yetzmalls  erwogen. 
WiU  aber  ye  die  Kay  Mt.  das  wir  (Bl  15».)  innhallt  des  Ersten 
begeren  schreiben,  so  sein  wir  die  gehorsamen. " 

Auff  soliches  sagten  die  Österreicher  durch  den  Doctor :  „die 
drey  Lannd  haben  Ire  besonndere  Regiment  gehabt  Tnnd  Ire  haubt- 
lent  Tnnd  haben  nichts  bey  disem  Regiment  suthun  gehabt  dann  waa 
durch  Appellation  an  sy  gefallen  ist."  Starhenberg  sagt:  „seinem 
Vatterlanndt  sey  umb  dergleichen  Sachen  nicht  wissenndt  gewest 
darumb  ist  Ime  bierinn  khainerlay  beuelch  gegeben  worden.** 

Auff  soliches  Hess  man  Tnns  herdan  trotten.  Do  Tnnderredtcn 
sich  die  Rit  palld,  Tnnd  roefflen  Tnns  Ton  den  dreyen  Lannden  wider 
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iw  8ieb»  Timd  moetteo  iw  in  nider  sitxen.  Abo  spricht  der  Canatiler: 
«Enre  Anntwort  gefeilt  den  berrnen  gar  woU.  Wellenns  auch  Kay. 
wMt  ansaigen.  Dann  des  sehreibenns  halben  Ist  allain  dammb,  das 
„Ir  Euem  herren  mnd  freonden  ansaiget»  wie  genedigelicb  Eoeh 
„Euer  berr  mnd  Lanndtsfltarst  empbangen«  gehört  Tnnd  mit  Eacb  ge- 
«banndlt,  damit  (BL 155*,}  die  Lannd  des  Forsten  genad  mnd  guete 
nerkbennen,  mnd  dester  begierlicber  sein,  geborsamb  zn  laisten; 
^mnd  damit  sy  den  Commissarien  anbenngig,  beystftnndig  mnd  ge- 
«borsamb  sein,  bintit  auff  der  Kay.  Mt.  zaekbanfl^**  Damber  sagten : 
«wir  wollten  gern  schreiben ,  damit  die  Lannd  den  Commissarien 
bilfilicb  rnnd  beystftnndig  sein.  Aber  Tnns  dencbt  rill  frucbtberlicber, 
mit  mnser  gegenwurtigfcbait  solicbes  ansntragen,  bittnndt  mnss  mnd 
die  brief ,  so  man  die  haben  will,  aufT  ain  tag  abzufertigen.  Wollten 
wir  eyUn,  alls  rill  mns  mugUch  wftr,  mnd  dann  gegenwnrtigclieb 
banndien,  alls  rill  an  Ynns  wftr  mnd  wir  yerstuennden,  das  Kay.  Mt. 
auch  Lannden  mnd  Leuten  zw  guet  kbomen  möcht**  Darflber  namen 
in  die  Rftt  ain  bedacht,  mit  Kay.  Mt.  weitter  darinn  zu  banndien. 

Biscboff  Mota  mnd  Hannort  Warden  zw  den  Yon  Österreich  ge- 
sebickht  Die  hanndletn  auch  in  demselben  gemach  mit  Inen, 
steender. 

Am  Sibenfnndswaintzigisten  tag  berufit  mns  bald  mnd  den 
fon  Auersperg  der  Gross  (BL  155\)  Canntzler,  mit  Im  zw  dem 
froemall,  rnnd  darnach  füert  Er  mns  in  sein  Cammer,  fragt:  „wes 
wir  Tnns  entschlossen  betten  des  schreibenns  halben  Do  wir  Ime 
erzellten,  warumb  mns  scbwftr  wftr  in  sollchem  zu  schreiben,  (mnd 
mnder  Till  anndern  Trsaeben  erclftrten  wir  im  den  articl  Tanser  frey- 
hait,  das  Tnns  ain  Fürst  zuuor  schweren  mueste  etc.),  Daruber 
spricht:  ,»Er  hörte  solichen  Discurs  oder  Erleutterung  Tasst  geren**, 
Tnnd  schwuer  darüber:  »der  Khaiser  wftr  des  nie  beriebt  worden. 
Hette  man  aber  solicbes  Tor  gewisst.  Es  wftr  warlichen  khain  solicber 
beschaid  ansganngen.  Des  sollen  wir  enntlich  glauben,  dann  Irer 
Mt.  gemfleth  wftr  enntlich  nit,  Irer  Vor  Elitem  brief  zunemicbten, 
sonnder  ee  zw  bekbrefftigen  Tnnd  zu  meren.** 

Vnndter  anndera  bracht  wir  in  darzue ,  das  er  Tnns  aniaigte, 
wie  die  Lannd  in  Kay.  Mt  tragen  wftra  worden ,  wie  man  dann  soli- 
cbes in  der  schrifft  aigenntlich  bat.  Vnnd  ist  khain  Tnnderschaid  in 
den  Lannden  gehallten  noch  benennt  worden.  Vnnd  Ober  dieselben 
Articl  (BL  156*.)  noch,  das  darzue (vnns)  die  Potschafllten  tou  den 
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Laonden  all  io  Kay.  Ht.  etc.  Cottten  gesehickht  waren  Tiuid  ragen. 
Er  bekhanadt  auch  ram  thaill,  das  man  gehanndit  kat,  das  Tons  der 
Kbaiser  nit  soU  for  sich  gelassen  Ynnd  nit  gehSrt  haben.  Vnnd  spricht 
darüber:  «glaubt  warlieh»  bette  der  Kbaiser  des  roanns,  (yermaint 
den  Sibenburger),  gemueth  gewisst.  Er  bette  in  nit  ftr  sieb  gelassen." 
Mit  Till  anndem  Reden.  Wir  laigten  an  den  gmndt  des  Cosstens  der 
Raiss,  daneben  enntschnidigten  die  Lannd  Ton  Artiel  iw  artid,  alls 
Till  muglieb  wftr.  Daneben  sagten:  „Betten  wir  allain  den  Ton  Anrs- 
perg  bey  Tnns  gebibt,  dem  spot  mit  dem  Doetor  wollten  wir  allen 
fdrkhomen  sein.  Allain  khnnden  wiers  nit  thun,  so  betten  wir  sonnst 
khain  biUT  oder  beystennder.* 

Alls  wir  aber  wider  zw  herberg  ragen,  namen  wir  das  wort 
gross  zw  bertzen,  das  nmser  Kbaiser  Tmb  solieb  Tnnser  freyhait  nicht 
gewisst  hat,  nmd  wir  sollen  schreiben,  das  man  den  Commissarien 
gehorsamb  sein  sollt.  Vnnd  dachten,  wo  Tnnsem  freyhaiten  nit  ge- 
mäss gehanndlet,  wurde  man  nit  gern  den  diePhlieht  thun.  Dachten 
(Bi,  1S6K)  auff  all  weeg.  Doch  machten  wir  ain  Copey,  so  maus 
ye  haben  wollt ,  damit  wir  nit  lennger  aufgezogen  Tund  In  Tncossten 
gelait  wurden.  Dieselb  Copey  wir  den  Ton  Khftmndten  zuschickten 
zu  beschaid.  So  begerten  sy  mein  Sigmunden.  So  spricht  Vngnad: 
MHerberstainer,  Ir  habt  ain  Red  Tor  den  Riten  thon  des  Regiments 
,»halben.  Das  bah  Ich  nicht  Terstannden ,  aber  sider  bericht  worden. 
»Nun  gestee  Ich«  noch  mein  gesell.  Euch  khainesweegs,  das  wir  Euch 
«ainicherlay  des  Regiments  halben  beTolhen  haben  zureden**.  Mit  den 
oder  dergleichen  Tund  tUI  werten.  Dagegen  Ich  Ime  gesagt:  »es  wir  mUi  Brtt«  ut- 
nun  zum  anndem  mall ,  das  mir  solicbes  Ton  im  bescfaich.  Muest  es  ^"'^ 
auff  sein  geburliche  zeyt  steen  lassen.  Wolle  aber  sehen,  das  Ich  der 
hagkhen  ain  Still  möcht  finden.  Ich  welle  sy  gern  bereden  Tor  den 
Riten»  das  Ir  mainung,  wie  Ichs  angezaigt  bah,  des  Regiments  halben 
nit  dermassen  sey.  Aber  das  sy  mich  erbeten  haben,  Tund  Ich  ann- 
ders  Ton  Irenntwegen  gehanndlet  soll  haben,  wollen  wir  es  auffein 
anndere  zeyt  anstellen  auszutragen.**  Vnnd  gienng  Ton  in  aus.  Do 
khamb  Silberberger  (Bl,  157\)  hernach  in  mein  Camer,  Tund  zaigt  snberWrfM-eot- 
mir  an,  wie  Starhenberger  Tund  die  anndem  zw  Inen  gesagt  betten:  »«huWigtdtBV«- 
„Ich  soll  den  Riten  angezaigt  haben,  wie  das  Regiment  alzeyt  woll  ^^'^ 
gehandlt  bette;  wurde  sich  mit  warhait  nimer  annders  befinden,  oder 
dergleichen.  Das  war  die  Trsach  solicher  Red  die  Vngnad  thon  bette.**  nein  udr«  anu 
Daruber  sagt  Ich  zw  Ime:  „wann  irh  es  dermassen  geredt  hette,  so  wart,  (h.) 
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mnesB  leb  selb«  »ageo,  das  Ich  Torecht  geCbon,  dann  sj  betten  inira  nit 
beuolhen.  Wann  mieb  aber  ye  ainer  zw  ainem  Lügner  madien  will,  so 
sagt  im  tratzHcben  hinwider  Ton  mir:  »wer  es  dermassen  Ton  mir 
redt,  der  lugs  in  halls,  alls  ein  rerlogner  man!**  Mit  dem  belieb  es 
allso,  ward  nichts  mer  daraus.* 
IS.  Dm.  Am  zebennden  tag  Decembris  ist  Tnns  ain  schrifft  znegestellt 
vnnd  ?nns  nit  mer  worden»  dann  ainst  zu  lesen.  Da  namens  die  Öster- 
reicher wider.  Nun  ward  es  spat  am  tag  Tnnd  ritten  damit  in  vnnser 
herberg.  Am  morgenns  frue  Warden  wir  beschiden.  anntwort  darauf 
zu  geben. 

Allso  bewegten  wir  am  maisten  des  Canntzlers  Red,  das  Er 
sagte:  »wo  Kay.  Mt  rmb  mnsere  freibaiten  gewisst,  bette  warrlicb 
khain  solichen  beuelch  (BL  1S7\)  ausgeen  lassen.*'  Hotten  grosse 
sorg,  es  wurde  fielleicbt  Ynnsem  freibaiten  gemäss  nit  gebanndlt. 
Darumb  suechten  wir  all  rrsach ,  damit  wir  solieh  schreiben  zu  thnn 
ymbgeen  möchten.  Do  es  aber  ye  nit  annders  sein  kbunde,  do  scbri- 
ben  wir  an  die  drey  Lannd.  WoU  zaigt  mir  der  Canntzler  ainst  her- 
nach grOndtlicben  an,  wie  die  Comissarien  alles  das  tbun  wurden,  das 
der  Fürst  tbun  soll.  Do  deucht  rnns  woU,  es  mScbte  dermassen,  wie 
beschehen  ist,  gebanndlt  werden. 

Wir  Warden,  nachdem  wir  rnns  bewilligten,  woU  dreymall  geügt 
zw  der  Abfertigung.  Am  letzten  ftiert  man  Tnns  in  des  Khaisers 
garten ,  dabey  ist  ain  zimer  bey  der  Erden ,  warden  darein  gelassen 
Tnnd  berueffl  für  Kay.  Mt.  Vnnd  bette  bey  sich  den  Ton  Schifers, 
Pbaltzgranen,  Marggrauen  Ton  Brandenburg,  Canntzler  Tnnd  annder 
Till  Fürsten,  Grauen  Tnnd  Herren.  Allso  redt  Canntzler:  »Die  Kay.Mt. 
bette  alzeit  sonnder  gross  Tertrauen  zw  den  Lannden  gehabt ,  Tnnd 
sich  nie  annders  zw  Inen  Torseben,  dann  aller  Trew  Tnnd  gehorsamb. 
Will  sich  des  noch  Tngezweiflt  Tcrseben.  So  sollen  sich  die  Lannd 
hinwider  nichts  annders  zw  seiner  Mt.  Tnnd  Irem  Brueder,  dann  aller 
(BL  ISS'.)  gnaden  Tcrsehen.  Sy  mit  aller  Irer  macht  schützen, 
schirmen,  bey  Recht  Tnnd  frid  zuhallten,  Ire  freyhaiten  nit  zw  schwe- 
eben,  sonnder  hanndthaben  Tnnd  zu  meren,  Tnnd  alles  des  bey  gueten, 
frumben  Fürsten  zu  hoffen  Tnnd  gewarten  ist  Zw  dem  begerte  Ir 
Kay.  Mt  mit  ganntzem  Ernnst  beuelhenndt,  das  die  Lannd  Irem 
begeren ,  so  Tnns  in  schrifl  anntwortsweiss  durch  Ir  Rät  znegestellt 
sey,  hintzt  auff  seiner  Mt  etc.  Tnnd  leres  Brueders  zuekhunfft  nach- 
khomen  Tnnd  Tolziehen.  Soliches  alles  sollen  wir  Jegclicher  denen. 
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daaoD  er  gesohiekht  i§U  auxalgen»  daneben  Irer  Mt  genad  mnd  allea 
goeU  suesagen.*'  Die  Kay.  Mt.  spricht  selbs:  ^Ich  rersieeh  mich, 
Ir  werdet  alU  Tnmer  getrew  rnnderthon  bey  mns  beleihen.  Ich  will 
allseyt  Eur  genediger  Khnnig  sein  vnnd  will  palld  xw  Euch  khomen.** 
Alls  wir  herdan  trattn,  lu  bereden  was  wir  wollten  anntworten, 
da  baten  sy  mich  soliche  anntwort  zugeben,  das  Ich  mich  lanng  setzte 
Tond  sprach:  »wer  zuuor  geredt  hat»  der  rede  noch.**  So  spricht  der 
Silberberger :  «Ich  bitt  dich  fmb  gottes  thue  Tnns  die  Sel^nndt  f  wUIm.  (r.) 
^nit  auflT,  das  wir  so  lanng  veniehea,  der  Khaiser  siecht  Tnnsere 
n(Bl.  1S6^,)  hanndlung"»  alls  auch  der  Khaiser  mnd  alle  beystftnn- 
der  gesehen  haben,  dann  das  zimmer  war  woll  enng.  Anff  das  namb 
Ichs  an »  Tnnd  gaben  auf  des  Canntzler  Red  widerumben  in  Latein 
anntwort,  die  mainung:  «die  Kay.  Mt.  solle  khainen  zweifl  haben,  die 
Lannd  werden»  nichts  minder  dann  ror  ye,  sonnder  mer  mit  Tnnd  bey 
Irer  Mt.  etc.  treulichen  thun,  rugespart  leibs  mnd  guets.  Wir  wellen 
auch  Irer  Mt  etc.  beuelch  treulichen  ausrichten,  ynnd  soll  Ir  Mt.  etc. 
warhaffUgclich  wissen,  das  die  Lannd  dasjhenig  betrachten  mnd  alzeyt 
hanndien  werden,  das  Irer  Mt  etc.  Lannden  mnd  Leutten  das  Eer- 
Uchist  vnnd  notzist  sein  wierdet  Wo  aber  die  Lannd  annders  in  Ir 
Mt  getragen  wurden,  alls  mr  beschehen  ist  welle  dem  khain  glauben 
geben ,  hintst  anf  grundtlichs  mnd  warhafftigs  erfaren.  So  dann  Ir 
Mt.  befindet  das  woll  mnd  treulich  gehanndlt  ist  welle  Irs  genedigc- 
lich  gefallen  lassen ,  wo  es  aber  Ton  Temanndt  Tbl  gehandlt  word, 
so  ist  E.  Mt.  etc.  herr  Tnnd  LanndtsfQrst,  mugen  straffen  nach  Irem 
gefallen.** 

(Bl.  159*,)  Auff  seiner  Mt  etc.  selbs  Red  gaben  wir  f  in  f  »«^  ▼<>■  "»»«r 
Teutsch  anntwort:  „Sein  Mt  solle  khain  fQrsorg  tragen,  nachdem 
wir  ain  genedigen  frumben  herm,  so  gezimbt  sich  gar  woll,  das  der- 
selb  herr  auch  getreu  Tnnd  frumb  Tnnderthonen  habe,  die  werde  Ir 
Mt  also  zw  aller  zeyt  in  den  Landen  befinden.  Seiner  genedigisten 
Tertrdstung  Tnnd  Irer  zuekhunfft  wellen  wir  in  khurtz  gewarten,  Got 
dem  almftchtigen  mit  höchster  diemut  bitten ,  das  er  sein  Mt  mit  ge- 
sonndt,  freiden  Tnnd  gelucksaligkhait  furderlich  zw  Tnns  belaytt  Tnnd 
bring,  Tnnd  wellen  allso  die  Lannd  mnd  mns  Irer  Kay.  Mt  alls 
Tnnserm  allergenedigisten  rechten  herrn  Tnnd  Lanndtsfilrsten  Tnnder- 
tbänigclichen  beuelhenn.** 

Mit  dem  khert  sich  Ir  Mt.  wider  zw  den  Rfiten  mnd  redte  frO- 
lichen  mit  Inen.  Vnnd  darnach  erlaubt  Tnns  Ir  Mt.  also  mit  gnaden 
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«nhaimbs  in  liehen.  Vond  noch  ainest  kbert  eich  Ir  Mt.  etc.  sw  dem 
Cenntzler,  benilcht  Im:  „Tnns  dennckh  tu  tagen,  der  muee  mnd 
grossen  geferlichait,  die  wir  ron  Irer  Mt  etc.  (BL  159^.)  wegen 
rberstannden  hetten,  mit  erbietten  wo  Ir  Mt  inndert  Ton  mns  ange- 
lanngtwurde,  welle  soHches  gegen  Jegclichen  mit  gnaden  erkhennen." 
Darüber  wir,  alls  sich  gebOrt,  dannckhsagten.  Mit  dem  pote  mns  Ir 
Mt  Ir  hannd»  vnnd  schiden  Ton  dann. 

Gleich  alls  die  Kay.  Mt.  anhueb  cn  reden,  do  kbert  sich  Herr 
Michel  Eytzinger  gegen  Marggranen  Ton  Brandenburg  mnd  padt  den, 
das  er  die  Kay.  Mt  etc.  bfttte  ron  seins  Suns  wegen,  den  Er  mit  im 
herein  gefHert  hat,  mnd  mnderredte  gleich  dem  Khaiser.  Nachmalls 
khnyet  er  für  Ir  Mt  mnd  bat  ron  wegen  seines  Sons,  der  also  ange- 
nomen  ward.  Nachdem  so  es  mallzeyt  ward,  fuert  man  mns  iw  dem 
Ton  Schiffers,  der  mns  dann  allzwsambt  dem  Phaltzgranen ,  Bischoff 
Mota,  ain  anndem  Marggranen  mnd  sonnst  etlich  grauen  mnd  gros- 
michtig  herm  geladen  bette,  mnd  mns  warrlich  Eeriich  gehallten, 
dariue  mit  freiden  das  (BL  16(^.)  mall  verxerten.  Damach  fuert 
Er  mns  in  sein  Camer,  da  pat  er  mns  durch  henm  Paulsen  mn  Ar- 
mastorff:  „wir  sollen  Ynns  alls  getrew,  frumb  mnderthonen  hallten, 
gegen  Kay.  Mt.,  mit  anzaigen  der  Tugenndt  mnd  grossen  guete 
Ynnsers  Fflrstenns.  Ntoblich»  begerte  der  Kay.  Mt  beoelch  mnd 
begeren,  den  Comissarien  die  phlicht  zu  thun,  wie  dann  die  schrifft 
vermag,  so  welle  Er  allzeyt  beflissen  sein,  die  Lannd  zubefurdem  bey 
Kay.  Mt.**,  mit  Till  zierlichen  werten. 

Dagegen  wir  seiner  gnaden  dannckhsagten  mit  Tcrhaissen: 
„soliehes  alles  mit  dem  trenlichisten  an  die  Lannd  zubringen,  mnd 
gebeten,  welle  mnseren  höchsten  Trost,  die  Kay.  Mt,  Ime  beuolhen 
lassen  sein.  Vnnd  wir  Erfreyten  mns  sein  genaden  zw  erkhennen 
mnd  souiil  genedige  Tertrdstung  zw  emphahen,  dieweil  sein  gnad  nit 
annders  alls  Kay.  Mt.  etc.  annder  Vatter  wftr,  mnd  das  sein  gnad  die 
Lannd  auch  beuolhen  (BL  160*.)  welle  haben,  mnd  den,  die  sich 
allso  mit  mgrundt  mit  antragen  der  Lannd  zuekhauffen  wellen ,  der 
warrlich  khainer  seinem  herrn  trew  ist,  der  zwischen  sein  mnd  der 
mnderthonzwitracht  säet,  glauben  geben.  So  werden  sichmgezweiflet 
die  Lannd  gegen  seiner  gnaden  ballten ,  daran  sy  on  zweifl  genedigs 
gefallen  tragen  werden.**  Vnnd  allso  nach  Till  Reden  schieden  wir  ab. 

Zum  letzten  warden  Tuns  die  brief,  an  die  Lannd  lauttundt,  zw- 
sambt  ainem  schwartzen  Samatyegcliehem  zw  ainemRockh,  geanntwort. 


1119. 


209 


Vniis  ward  ain  Forier  laegeordennt,  der  Tiins  dvek  das  Lannd 
hinttt  an  die  grftnitieB  faerte  Tnnd  frey  ItieUt,  damit  man  ynns  in 
Steten  der  Mant  halben  nit  ymbsogen  hat,  alls  gewonhait  ist ,  das  nit 
Till  anndem  met  beaehehen. 

Es  ward  aneh  emnatlieh  benolhen,  das  man  ynns  dieiway  resste 
goete  Sehloss  Parpiniam  ynnd  Salsa  9  niit  allen  haimbllehen  w9ren 
weisen,  ittgen  Tond  dnrehf&ren  aolL 

(BL  161\)  Joannes,  Ton  Gots  genaden  Marggrane  an 
Brandenburg  etc. 

Vnnsem  gnnstüehen  gniess  lonor.  Edlen,  Ersamen,  Lieben 
Besondem.  Wir  haben  Eur  sehreiben  emphangen  mnd  des  Inhalt 
Temomen,  Tnnd  Ir  solt  Euch  genntxlieh  zu  Tnns  Tersehen,  das  wir 
der  alten  frenndtsehaffl  halben,  damit  Tunsere  Torfordem  dem  lob- 
liehen  hanss  Ton  Österreich  Terwanndt  sein.  Euch  geren  das  besst, 
Tnnd,  das  wir  Termainen  Euch  eerlichen  lu  sein  Tnd  R5.  Khey. 
Mt  ete.  Tttnserm  Allergenedigisten  Herrn  gefellig,  raten  wolten.  Vnnd 
demnach  wir  Tnnser  Rat  Tnd  goetbedunkhen,  das  Ir  Eor  Red  tu 
Latain  thet,  md  wenig  Tnnderaehaid  machet  wer  die  thuen  soll,  souer 
solich  person  mnder  Euch  daraue  geschickht  wir.  Wan  es  ist  an 
dem  hoff  der  gebrauch,  das  Teutsch,  Wallisch,  Frantadsisch,  Enge- 
lisch Potschafft  Jedlicher  sein  Red  in  Latein  (BL  161^.)  thuet,  Tnnd 
solches  noch  xumal  inn  Teutsch  nit  geh&rt  ist  Dann  sein  Khey. 
Mt  etc.  Tnd  alle  sein  treffenliche  Rfttt  sein  der  sprach  gar  nichts  be- 
richt.  Aber  dieweü  an  heut  Khey.  Mt  zu  Euch  den  Graffen  Ton  Mont- 
fort,  Brobst  Ton  Cassel  Tnd  Meteney,  Euch  morgen  hieheer  lu  iueren, 
geschikht  hat,  solt  Ir  in  allem  dem,  so  Euch  zulellt,  Ir  guetbedun- 
khen  Tnd  Rat  haben,  wann  es  sein  tapfer,  erlich  leut,  die  dises  hoffs 
gebreuch  wol  geyebt  sein,  Tnd  werden  Euch  gewislich  treulich  Tnd 
was  Euch  eerlich  sein  wirdet  ratheu.  Aber  ains  wolten  wir  Euch 
freundlicher  maynung  nit  Tcrhalten,  das  Ir  mit  allem  Tleiss  TerhOetet, 
damit  iwischen  Euch,  weder  solcher  Oration  oder  Red,  weder  der 
Stftnndt  halben  khain  tuwU,  gespen  Tnd  zwitracht  iwischen  Euch 


*)  Die  Verteil  su  Perpigntn  und  Saleet  in  der  Grtfsehafl  RoomHIod,  welche 

dAOMÜt  n  Spaniel  gehörte. 
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erwachsse ,  wann  solieh  wurde  Kkey.  Mt  mst  wider  sein ;  meeht 
auch  nit  allain  Eaeh»  (BL  162*.)  aonnder  der  ganntien  Lanndsehaift 
10  sehymbpf  mnd  nachtail  raichen.  Vnd  hiemit  wel  wir  aoeh  aln 
achreiben»  so  vnna  in  sunderhait  herr  Sigmundt  Yon  Herberatain  md 
Hanns  Hoffman  gethan,  rerandtwnrt  md  gemaint  haben.  Welten  wir 
Each  genediger  mnd  freundlicher  maynang  nit  verhalteB.  Datom  tn 
Molin  de  Rey,  am  5.  tag  Nouembris,  Anno  etc.  im  19,  die  Erat  atandt 
in  der  Nacht 


Den  Edlen  rnnd  Ersamen,  mnsem  lieben,  besondem  N.  mnd  N., 
den  Gesanndthen  zw  R5.  Khey.  Mt.  etc.  ron  denn  Nideritoterreieht- 
seben  Lannden  samentUch  mnd  aonnderlicb. 

(BL  162^0  Doctoria  Martini  Tranaylnani  Oratio  ad  Carohw 
Hispaniaram  et  electum  Romanoram  Regem,  futnram  Imperatoren, 
Barchinone.  1519. 

„Primum  omnium,  Illuatriasime  Princepa,  ac  MagniiceRex  Carole, 
Proninciae  Austriae,  Styriae,  Carinthiae  et  Camio1ae,qaaram  noa  Ora- 
torea  ad  tuam  Majestatero  agimoa ,  salotem  optant  sempitemara  tibi 
tuisque,  tanquam  glorioaiaaimo  Hiapaniamm  et  Neapolia,  tum  et  Jem- 
aalem  et  Siciliae  utriuaqne  Regi,  Dneigne  Burgnndiae  ac  Auatriae, 
feliciasiroo,  inuictisairoo,  offerentea  se  in  toae  majeatatia  iaaaa  promp- 
tiaaimoa.  Atque  utinam  in  honore  (?)  remm  atatn  taa  Sanetiaaima 
Majeataa  nobb  adeonda  fnerit,  noatra  atudia,  opera,  officia  offerenda, 
animiqne  noatri ,  tom  in  Diumn  Maximilianom ,  optimmn  Imperatorem, 
tarn  in  tuam  aacratiaaimam  Maieatatem  (BL  163*.^  declarandi,  ac 
non  tanto,  tam  communi  omnium  luctu.  Quem  ai  atre,  ai  lugnbrea 
Testes,  qnantus  omnium  pectore  coneeptua  eat  aatia  teatari  poaaent, 
neminem  futurum  crediderim,  qui  hoa  noatroa  habitus  aut  mirari,  aat 
ridere  relü  Quandoquidem  sciunt  tuam  Majeatatem  non  latere,  <pie- 
madmodum  paulo  antea  magnanimua  Imperator  Madmilianua,  Prineepa 
optimua  et  uictorioaiaaimua,  deque  Republica  Chriatiana  summe  meri- 
tna,  tuae  Mateatatia  fratriaque  Ferdinand!  Principia  ninatriaaimi  pater- 
nua  auua,  immo  Tcro  et  parena,  ita  deo,  euius  aecreta  aunt  conaüia, 
destinante,  ex  humania  cesserit  et  fato  paruerit  ano,  quod  com  aliae 
Romani  Imperü  CiTitatea  juge  dolore,  et  lachrymia  necdum  deainen* 
tibuadefleant,  auiaprouincialibua  maximedeflendum,  nemo  (Bl,  163^.) 
eat,  qui  non  facili  coniectura  intelligat  Crede  igitur,  Princepa  oiaxime 
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et  Imuete  Rex  Garde»  MÜhiiii  a  morte  magmiiini  aui  tai  per  aattM 
mmMM  4ien  traniitee,  qao  wm  Mimiio  ewdeiMerie  et  andia  aoapi- 
rüa  iMMtnre  nortia  aeoitiaiii  tota  Aaatria  eam  geaita  lixerü  Naa 
dm  Tita  Moebat»  ea  BM^deratioie  in  Auatria  sraa  eat»  ut  avia  em 
priflua  paem  et  eoMordiaB»  mex  digaitati  et  maieatati  anae  gloriafli 
et  apleadareai,  ia  biperii  traetaadia  reim  «agnaiiaia  BWiqaaBi  noa 
eeaqpartaeril,  mitia  ia  aaMitoa»  deaMaa  iapoeniteatea»  ia  oouMaTere 
BiodeatiaaiBMMfae.  Addo»  faod  aopra 
I  iaatieiae  diligeatiam  aae  (?)»  maxiauia  gvber- 
I  Proviadanna  aoanun»  ipaioaqae  laiperü  Romani,  laberea. 
mnd  demnoi,  (BL  t69r.)  laagaa  teeiua  Chriatiaaitatia  expedatioae, 
MÜtaa  eat»  paMieo  Priaetpaai  GmMuuae  Coaneata  indieto»  nt  atrox^ 
Bt  aallia  eeaditieaiboa  dooMbiKa  hoatia,  iavaaaia  TlHirea,  deaerere 
Enrepam,  et  aaia  anaemai  iaaaHibiia  contra  Chriatiaaoa  taadem  iayo- 
aere  aiodaai  foerit  eoaetaa.  Qaae  rea  ut  aek  in  eaaaa  eat,  ut  preaia- 
eiam  avaroa  Anatriae  eoloni  nnnqaam  aaam  morteai  non  poaaint 
Boa  acerbia  et  aiagaia  laekryoua  proaeqoi.  Dei|a  optimaa  OMoiniaa»  in 
edaa  mm  teta  nMNrtalitatia  ratio  eat,  freqaentiaaiBiaeiaenioriae  mag* 
aaa  et  lanietiaaiaMun  MaTianKanaai  Caeaarem»  ot  hie  gloria,  ita  alio 
m  aeealo  paee  et  pereaaitate  felidtatb  doaare  relit,  qaod  uaiee»  ae- 
Nepotam  aaeram  aafarteai,  tota  Aaatraliaai  terra  non  iater- 
pree^  erat.  (BL  t6V.)  Habaimoa  tamea,  Illaatriaaime  et 
poteatiaaiaM  RoaiaaonuB  Rex  Carole»  in  tante  noae  aaaceptae  ealami- 
tatia  moleatia»  qaod  aebit  aeaiper  ab  iatimo  aierore  et  deapondeado, 
Bt  aiedieaam  aaiaio»  aaiaimB  reaoearü  Nam  eaai  iHaai  aauaaum  seaero 
fiito  oaunao  aolaeriaMM  Tiaere,  id  aoa  aolabatar,  qaod  aeiebamaa» 
m$igB»  atirpia  aae  Nepotea  aapereaae.  Noa  aetate  tantum»  aed  et  vir- 
tat»  OHuutoia  floreatiaaiaioat  et  aaitoa  Anatriae  Priadpea,  eleoMatia» 
aMgaaaiodtate»  modeatia,  prudeatia  aiagaüeeatiaqne  uagnem  refe- 
reatea.  Qnibaa  epnieatiaaima  Hiapaniaraai  Regna  nel  aeoraam  moneri 
flüfliqBe  poterant;  nt  taaai  Maieatatem  Regia  aede  et  apiee  Domini  aai 
Veram  eaim  eat»  qaod  aapieatea  tradidere,  iDaatrem 

(BL  16S\)  Qaapr^^ter 
I  tft  rapiamr»  Ivtaram  aliqaaado»  nt  Maieataa  tna  ia  Tureaa, 
\  Proaiatiae  Anatriae  formidabilea  boatea,  ea  arma  eonnertaa» 
qaae  tibi»  eea  beredi  Tirtntam»  dhroa  Caeaar  Maximilianna  traetanda 
reüqait  Qnia  aadiiget»  aingulari  quodam  fato  Iketum»  nt  tanta  molea» 
tarn  perpetnna  labor  ia  eoa  aaaoa»  in  eaa  Tirea  ineamberet»  qnilHia  non 
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adeo  magno  sadore  suatineri  poasit?  Deoique  ea  eat  todns  Christiaiii- 
tatis  de  taa  Majestate  spes,  super  qaod  tot  clarissima  et  ilorentiaauna 
Regna  te  sibi,  ambabua  quod  aiant  manibiis.  Regem  soseeperaot  Ro- 
mani  Impeiii,  quo  Christianae  Reipoblicae  incolomitas  fblta  esae  noo 
immerito  existimari  potest  Hnins»  inqiiam*  babeoae  tnae  saeratiMiraae 
Malestati  tractaode  (BL  16S^,)  eommissae  sunt!  Qnod  equidem 
Terbis  consequi  onllo  pacto  qoeam,  quo  gaadio,  quanta  laeticia  nos, 
taainm  proninciaram  Ineolas,  ezpleuerit^  quam  nos  earondem  nomine 
non  solom  tnae  Maiestati,  uerometiamTnioersaeReipablieae  Christianae 
gratoiemor,  et  inste  qoidem  gaodemns.  Nam  Maiestatem  toam,  ona  cum 
illastrissimo  principe  domino  Ferdinande,  pro  neris  nosfris  et  eom 
natura,  tum  etiam  Dei  prouidentia  nobis  destinatis  Prindpibns  domi- 
nisque  agnoscimus,  recipimus  et  exosculamur!  Imo,  ut  nostri  sitis, 
eertatim  omnes  contendimns,  nostro  Oratorio  mnnere  ea  maxima  eavsa 
ad  tuam  Maiestatem  ordinato.  Cumqne  constet,  omnes  nostros  pro- 
Tinciarura  Austriae  cnltores  optimis,  elementibus,  justissimisqie  et 
generosissimis  Principibus  suis  omni  loeo,  omni  tempore,  (BL 160*.^ 
ad  singulos  etiam  nutus,  non  rerum  tantum  suarum  dispendio,  Terum 
etiam  yitae  et  partim  periculo  et  sanguinis  fusi  exemplis  promtissime 
affuisse,  eonandum  erit  nobis,  ut  posteritatis  syncero  testimonio  in 
tua  Maiestate  eolenda,  in  fratre  Ferdinande,  Principe  nostro  illostris- 
simo,  tractando,  onmi  tempore,  studio,  officio,  obseruantia  nostra  ante- 
cessores  nostros  non  aequasse  solum ,  sed  superasse  merito  iudieari 
possimus.  Cum  firma  iam  apud  omnes  sit  sententia,  nil  esse,  quod 
Testri  causa  subituri  non  simus.  Tanta  Ula  nobis  ikelicitas  OTeniat, 
ut  in  terris  nostris,  imo  verum  vestris,  utrumque  haberemus  regna* 
torem,  quod  incredibili  desiderio  ab  omnibus  expetitur!  Quod  si,  ut 
speramus,  fieri  non  dubium  est,  in  incrententum,  omamentum  et  sahi- 
tera,  non  prouinciarum  solum  Austriae  et  Regnorum,  (BL  166^.)  que 
tuae  Maiestati  subsunt,  verum  etiam  Christianitati  unirersae  futurum 
esse.  Eam  ob  rem,  Princeps  felieissime  et  magnanime  Rex  Carole, 
non  temere,  ut  ante  quoque  indicabam,  prouincialium  tuorum  id  supre- 
mum  desiderium  est,  ut  utrumque  Wdeant  Principem,  Carolum  inquam 
illum  et  Ferdinandum,  Prineipes  suos,  et,  si  pro  affectu  rationem 
dicere  liceat,  suissimos,  quos  nusquam  gentium  esse  malint,  quam 
apud  se,  ut,  quanta  onmium  expectatio,  quod  officium,  quae  obseruantia 
foret,  coram  liceat  experiri;  aut,  si  ea  ipsis  beatitudo  ex  sententia 
contingere  non  potest,  sattem  alterum  excipere  et  coram  Tenerari 
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Ueeat  Qnod  fieb  qoando  rebus  omnibiM  fraterne  eompositif ,  Hiapaniae 
Ferdinaiidiu  prefieiator,  rea  Aostriae  aaae  Carola  proyidente;  ant 
(BL  167*.)  Aoatriada  regiiia  reddatur  Ferdinandna,  maxiiiia 
Hiapaiiianini  regna  interim  moderante  Carola.  Ytraoi  fotomm  sit» 
rea  gratiaaima  et  longo  omnium  ntUiaaima  proouieialibiis  foret,  qwmi 
pro  ioeredibili  in  aomn  aanguinem  amore,  matemo  deaiderio  rapta, 
otnunqiie,  orphana  iam  faeta  Austria»  alere  et  Tonerari  malet. 

Talern  Tohintatem  erga  Dliiatriaaimoa  Prineipes  speramos  pro- 
batam  in,  enm  a  Maieatate  toa,  tom  etiam  a  Ferdinande  fratre, 
Priaeipe  Dlnatriaaimo  eolendiaaimoqiie.  Tantom,  maxime  Imperator, 
a  nostria  pronincialiboa  mandatun  est,  qnod  tnae  aereniaaimae 
Maieatati  palam  exponeremna.  Qnicqnid  antem  id  eat,  qnod  remotia 
arbitria  agendom  erit,  boe,  nbi  toa  Maieataa  iuaaerit,  abaolue- 
moa.  DixL« 


(Bl.  167*')  Edler,  gestrenger,  frenndlieb«*  lieber  berr.  Mein 
freandlieb  willig  diennat  sein  Encb  zunor  berait.  leb  bab  Enr 
aebreiben,  mir  Ton  Barcelona  ana  gethon,  Tomomen,  md  wie  war- 
lieb die  Redt,  von  Enrm  mitgeaellen  beacbeben,  etwaa  rnformblieb 
geweaen  iat,  aolt  doeb  Ir  oder  die  andern  nit  vermainen,  das  Eoeb 
deabalben  aein  RO.  Kay.  Mt.  ete.  einig  mgnad  zomeaae.  Wan  sein 
Mi  ete.  woll  gedenkben  mag,  das  solcbes  nit  ausser  ganntzer 
Lanndtacbafft  benelcb,  aonnder  ana  Unerfarenbait  der  person 
(ge$ckeken).  Demnaeb  nit  not  iat,  das  Ir  Eucb  dieselb  so  gros- 
licb  xo  bertxen  nemen  sollt  Nidits  dest  minder  bab  leb  Ear  endt- 
sdioldigong  meinem  berrn  Ton  Chieners  antcaigt,  ynd  bat  darob 
ein  genedig  gefallen  gebabt.  (BL  166*)  Ist  der  sacb  wol  Ton 
Eoeb  XU  friden.  Weiter,  ao  rermain  leb,  mnget  wol  geben  Mona- 
serat,  Tnnaer  ftawen  baimbsueben,  wan  Kbonig.  Mt.  wierdt  Eaeb 
noeb  nit,  indertbalben  Tier  oder  fünff  tag,  emordem.  Ynd  biemit 
waa  Eaeb  lieb  mnd  diennat.  Datom  zn  Molin  de  Re,  am  13.  No- 
nembris.  Als  Ir  geen  Monsserat  reyt,  mögt  im  dorcbreytten  mein 
gaaat  aein,  Tnd  vergnet  baben,  was  wir  bie  yberUramen  mögen, 

Ewer  williger  Joann  Hannardt 

Dem  Edlen  mnd  gestrengen  berrn,  berm  Sigmunden  ron  Her- 
beratain,  des  Fflratentbomba  Steyr  potscbaiR  ete. 
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(BL  les^.)  Craaris  retponsan  Oratorflnis  InMonoD  Prai»- 
ennmi  Auttrita.  Cirea  expetftioiiem  Oratoraoi,  a  Praobeiia  infMorit 
Aostriae  tramiiiiflaoniin,  Maiesfas  Caesarea  et  Catiioliea»  aiio  ae  aere* 
idasiiid  Ferdinandi  fratris  eins  nendtte,  iiib  fuonmi  Doninio  huiMMdi 
Proumciae  simt  eonatitotae,  super  oniaibot  et  aiDgoHa  per  ipaoe  Ora- 
tores,  tum  rerbot  tum  seripto  exhiMtia  ae  propoaitia,  ita  reapondeiidiai 
deereoh»  prent  aequitur: 

In  priniis,  qaod  sna  MaiestaSt  taraqoam  Dendnna  gratieeiasiiniia, 
gratom  habnit  et  aeeeptvm  adoentiiin  ipaoran  Oratomm,  et  eoa  Teint 
ehariaaimos  et  iidelea  anbditoa  anea  ttbenter  fidit»  prent  etiam  in  eenm 
primo  adTentn. 

Seennde,  qned  ana  Maiestaa  plene  infonnata  Adt  de  eouiibns 
seriptnria  et  ordinatieMbna  ae  inatmetienilNia  per  eea  exlübitia.  Bx 
qnibus  dare  (Bl.  169*,)  oatenditnr,  qnleqnid  per  eaadem  pronineiaa 
post  Diui  Caeaaria  obitnm  deeretnm,  atatntnm  aen  ordinatnm  inerit, 
nt  ipsae  Prouineiae  naque  ad  adTentnm  Doroinomm  anomm,  aen 
ahemia  eomm,  in  bona  paee,  qniete  et  tranqnillitate  tnte  eonaemari 
poaaent  Et  licet  non  ambigat  ana  Maieataa,  baee  omnia  ad  beaoa 
finea  et  bono  xelo  geata,  eaqne  sie  per  eoa  fbiaae  tentata»  ipaa  nera 
fidelitate,  ayneeritate  et  obaeruantia,  qnam  semper  ad  anoa  Dominos 
babere  eonsnenemnt  ipsi  sobditi,  tanqnam  cnpientea  ipaomm  Donri- 
nornm  eommodnm  et  angmentnm,  ae  earnndem  pronineiamoi  aeenri- 
tatem»  ita  nt  ipaa  Maiestaa  Cesarea  bninamodi  geata  in  mdiorea 
partem  snmmenda  eenaeat:  aanetina  taraen  pntaaaet,  ai  ad  redditas» 
pronentns,  jnrisf!0/.  l69*.^dietioneni,  snperioritatem,  aliaqae  Jnra 
Regalia,  ad  eomm  Prindpes  et  Dominos  pertiaentia,  üa  ineonauHia, 
neqnaqnam  manus  apposuissent,  nee  formam  Regiminis,  a  qnondam 
Maiestate  Caesarea  felids  memoriae  eonstitnti,  ac  eins  teatamenta 
appröbati,  propria  qoemmdam  ex  eia  aotboritate  immntaaaent  Qnan- 
doqnidem  etiam,  si  qnid  reprebensione »  sen  pnnitiene  dignimi  in  ali- 
qoos  ipsins  Regiminis  Consiliarios  deprebensum  dieatnr,  nemini  eon- 
gmebat,  sibi  ipsi  Jus  dicere,  sed  ad  snperiores  prins  reenrrendnn 
(bisse.  Prinsquam  erat  consulenda  Majestas  ipsa  Caeaarea  et  Catbe- 
tiea,  Uta  enm  fratre,  pro  oportnno  remedio,  qni  debitnm  praeaidinB 
malomm  anersioni  praebnissent  Confisa  (BL  170*.^  nibilominns 
sna  Maiestaa  de  ipaomm  aubditomm  fidelitate»  nü  ex  bninamodi  gestis 
eomm  prins  damnandnm  sen  retraetandnm  cenanit,  quam  plene  eomm 
excnsationea  andient.  Vemm  bnins  rei  diseeptationem  in  aliud  tempos. 
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et  luqne  ad  ifma  Maiettttis  adneitaD  mpeadedKmi  sen  dUfiMreodon 
deereoh,  tunc  faetora,  qaod  bono  Ragiauni  et  trasqoülitati  ipaanui 
prooiiidanni  eonvenire  Tidebitar. 

Teitio,  com  soa  Maiettas,  eraMpie  aereiiisfifliaf  frater  PerdiMB- 
dos,  aUis  urgentioribiia  negetüt  praepediti«  non  potneriiit  asqaeqiiaqiie 
hoiiiiiiiodi  proulaeias  cna«  Awtriae  TUHaret  nee  adlrae  llaieeta«  ipta 
tan  dto  ad  ipaaa  pronindaa  profieiaei  raleat»  nee  eo  qao  enperet 
affeetu  ipaarnm  promndaram  Regimini  (BL  170^.)  intendere,  mini- 
meqne  oideatar,  iMMnagram  ae  inranentum  ideKtatu,  a  fobditia  omni 
inre  praeetandom »  dintioa  differri  deWe ,  data  est  potestas ,  parte 
«lae  Maieetatia  et  aereniaaiaM  fratria,  nonmdlia  Prindpibns  ae  aoni- 
mae  aothoritatis  firia,  qiii,  dorante  avae  Maieatatia  abaenlia,  asque  ad 
ipaom  adoentom  anpremm  obtineant  guberniom  omninm  pronineianim 
•narom,  ab  omnibnaque  anbditis  dieto  nomine  boroaglmn  ae  fidelitatia 
iawnentnm  exigant  et  reeipiant,  et  ipsarnm  Proiineianni  qveti  et 
aecoritatit  ae  bono  regimini  oportone  eonanlant  et  proddeant,  oaqne 
ad  iam  dictum  snae  Maieatatia  adnentom,  qni,  altiaaimo  favente,  in 
rere  proxime  fvtams  est 

Quarte  Maiestas  ava  eisdem  oratorib«is  (Bl.  171*.)  gratam 
Heentiam  ad  patriam  redeandi  eoneedendam  eensnit,  at  cum  snae 
Maiestatis  gratia  et  benignitate,  nnutqviaque  ipsonnn  in  suam  pro- 
oineiam,  Taleat  roneare,  reierendo  bis,  a  qnibus  missi  sunt,  ehiadem 
Maieatatia  mentem  et  propoaitam,  ita  ae  ipaoa  ae  aKos  omnes  dispo- 
nendo»  nt  hninsmodi  snpremo  gobemio ,  per  soam  Maiestatem  et  fra- 
trem  ordinato  ae  institato ,  idelitatia  ioramentum  simnl  et  bomaginm 
soKto  more  praestent»  ae  eidem  gnbemio  nsqne  ad  adoentum  snae 
Maiestatis  pareant  et  obediant,  et  qnieqnid  per  eos  decretnm  fnerit» 
bninsmodi  abseotia  dnrante  impleant  et  obsement;  üs  etiam  signifi- 
eando»  qnod  Maiestas  sna  intendit,  redproce  ipsomm  sul^tomm  pri- 
mlegia»  libertates  et  immonitates  (BL  17V.)  per  ipsnm  sommnm 
guberniom  obseruari,  ac  nomine  snae  Maiestatis  ae  fratris  confirmari, 
in  Tim  potestatis,  eis  ad  id  attributae,  prout  etiam  ipsamet  Maiestas 
in  suo  proxinio  adventu  confirmabit  et  approbabit ,  curabitque  interim 
cum  Ticinis  ipsaruro  prooinciarmn  paeem  habere,  ae  ipsas  patrias  in 
pace  et  tranquillitate  firmare.  Et  si  qoispiam  in  ipsas  patrias  inuasio« 
nem  faeeret,  aut  bellum  moueret,  omnem  praestabit  operam  sua 
Maiestas,  ut  eisdem  subditis  pro  eorum  tuteta  debitae  praestentur 
suppetiae.  Quieqaid  etiam  minus  reete  in  ipsb  prouincüs  gestum 
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fberit,  eadem  Maiestas  in  dieto  eiua  adoentn  bono  eonaüio  refonnabit, 
ac  eommodo  et  utilitati  ipsarum  prouinciaram  optime  eonsnlet»  anb- 
ditos  (Bl.  172\)  sna  duloi  praeaeotia  eonaolando,  eaqoe  omnia  eis 
exhibendo,  qnae  eoiquam  optimo  Priocipi  coonenire  noaewitiir. 

Qninto  et  ultimo ,  eum  iam  LoeumteDeBtes ,  Regentes  et  conai- 
liarü  anae  Maieatatia,  qai  ad  ipsum  aopremiini  gnberniiim  ipaaram 
ProuiDciarum  sunt  deatioati,  aint  in  procinctn,  dictaa  promnelaa  mai- 
tandi,  inramentaque  fidelltatia  recipiendi,  ae  alia,  qnae  bono  r^gimini 
et  tranquillitati  conneniunt,  diaponendi,  inxta  fonnam  poteatatia  eis 
attributae;  et  quoniam  non  posaunt  ipai«  Oratorea,  ob  longam  locorum 
distantiam,  ibidem  in  tempore  adeaae,  ac  praemiaaa,  nt  decet,  referre, 
eiademque  Loeumtenentibos »  Regentibas  et  Conailtaria  dicti  anpremi 
gubernii  assistere,  (Bl.  172*,)  cupit  et  mandat  Maieataa  ana,  qua- 
tenna  ipsi  Oratorea,  pro  eo  fidelitatis  debito,  qao  eidem  Maieatati 
obstringuntur,  ex  nunc  per  Poatas  banc  anae  Maieatatia  reaponaionem 
tranamittant,  anisque  litteris  einsdem  Maieatatia  mentem  aignifieent, 
Eaque  omnia  de  eins  certa  aeientia  meraque  et  deliberata  Tolnntate 
procedere»  Eisdem  literis  bortantea  eoa ,  a  quibna  missi  annt,  quate- 
nns  ipai  snpremo  Regimini ,  nomine  einsdem  Caeaareae  et  Catbolieae 
Mijestatia  ac  serenissimi  fratris  sni,  Principum  et  Dominorum  suorum» 
aasistant,  faueant  et  pareant,  ac  eorum  nomine  et  in  yim  poteatatis 
eis  concessae  bomagium  ac  fidelitatia  iuramentum  exbibeant  et 
praestent,  ac  alia  exequantur,  quae  per  dictos  Commissarioa  eiadem 
iniuncta  fue(BL  173\)T\nU  pro  bono  ipsarum  prouindarum  Regimine, 
quiete  et  tranquillitate,  et  prout  eadem  Maieatas  in  ipsornm  oratorum 
fide  ac  legalitate  confidit,  quibua  etiam  pro  ipsius  fidelitatia  mmio 
Maiestas  ipsa  et  serenissimus  Ferdinandus  frater  Semper  se  gratiosos 
Dominos  exhibere  curabunt  etc. 


(BL  173*.)  Carolus  etc.  Erwirdigen,  firsamen,  Geistlicben, 
Andecbtigen»  Edlen  vnd  lieben  getreuen.  Vnser  getrew  lieben  Sig- 
mundt  Yon  Herberstain,  Ritter,  vnd  Joban  Hoffman,  Euer  Geaandten, 
sein  sambt  andern  vnserer  NiderSsterreichiscben  Fürstentbumb  ynd 
Lannde  botscbafflen  zu  rnns  khomeo,  Eur  Credenntzbrief  vberantwort, 
Tnd  in  deren  kbrafft  die  Lanndts  Ordnungen,  so  Ir  nacb  abateiben 
des  AUerdurcbleuchtigisten  Fürsten,  Herrn  Maximilian  Erwö.  R5m. 
Khey.etc,  ynnsers  lieben  herm  md  anherm,  aufgerichtTnd  gmacbt; 
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aneh  weiter  Ir  werirang  ynd  ander  fbrbringen  aoiaigt.  Viid  Qaehdem 
Sj  Ton  Ew,  des  Fürsteothomba  Stejr,  wegen,  als  ynserm  lobtiehen 
baoss  österreieh  luegeordennt,  danon  wir  ynsem  Yaterliehen  md 
üktar(BL  iT^'.^ticheo  Stanunen  bringen,  getreuen  ynnderthanen 
ersebinen  sein,  haben  wir  sy  geren  geseben,  mit  freiden  empbangen, 
ynnd  mit  sonnderm  vleiss  ynd  embsigkbeit  genedigelicb  vemomen. 
Äaeb  Inen  darauf,  md  nemlieb  wie  es  binfliran  in  dem  FOrstentbomb 
Steyr  md  anndera  msera  dsterreiebiseben  Lannden  biss  auf  mnser 
persSndlieb  xokbanlR,  die  dann  mit  bilffdes  almecbtigen  gar  kbnrx- 
lieb  sein  wirdt,  gehalten  werden  soll,  genedige  anndtwort  md  be- 
schaidt  geben,  wie  Ir  von  Inen  rememben  werdt.  Begeren  darauf  an 
Eueh  mit  yleiss,  emnstlicb  beuelbendt,  Ir  wellet  mrgenanten  Eum 
Gesanndten  irs  antzaigen  auf  ditxmal  glauben  geben,  msem  beuelcb 
▼ottaeben  md  naebkbomen,  Ynd  Eueb  des  gar  nit  widern  nocb  setzen, 
sonnder  in  dem  mnd  allen  (BL  174*.)  andern  filrfallenden  saeben 
goetwillig,  geborsamblicb  ertsaigen  md  beweisen ,  als  wir  ynns  des 
md  alles  guetten  zu  Eueb  mgezweiuelt  mrseben.  So  wellen  wir  md 
der  durcbleucbtig  Fürst  Herr  Ferdinandt,  Infanndt  zu  Hispanieo,  Ertz- 
bertxog  in  österreieb  ete.  mnser  freundlicber  lieber  brueder,  ber- 
wideromb  Eueb  alwegen  samentlicb  mnd  Jeden  insonnderbayt,  alls 
mnser  lieb  mnd  getrew  vnderthanen ,  in  genedigen  beuelcb  babeo, 
desselben  msers  Fflrstentbumbs  md  Lanndes  Regierung,  zu  bandt- 
babung  fryden  vnd  rechtens,  dermassen  ordnen  md  bestellen,  auch 
sonnst  ob  Eueh  halten,  schützen  md  schirmen ,  damit  Ir  ain  ruebig 
leben  fueren ,  Tnd  ron  menigclich  ynbeschwerdt  Ynd  Ynbeschediget 
beleiben  sollet.  Daran  thuet  Ir  Ynnser  eranstlicbe  may-C^/.  115*,) 
nung.  Geben  zu  Molin  de  Re,  am  sibentzebennden  tag  des  Monats 
Decembris,  anno  domini  im  fünffzehenhundert  ynnd  neuntzeheonden, 
mnserer  Reich  des  Römischen  im  Ersten,  Yond  der  anndera  aller  im 
Yierdten  Jaren. 

Ann  die  Stenndt  des  Ffirstenthumb  Steyr  etc. 


(^BL  17S*,J  Carolus,  DiYina  fauente  dementia  electus  Roma- 
norum Rex,  futurus  Imperator,  Semper  Augustus,  ac  Hispaniarum, 
ntriusque  Siciliae  et  Hierusalem  etc.  Rex,  Archidux  Austriae  etc. 
Serenissimo  ac  Potentissimo  Principi,  Domino,  Francisco  Regi 
Franciae  etc.,  fratri  nostro  clarissimo,  salutem  et  fratemi  amoris 
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eontmunm  inerementora;  ae  mii?enu  et  singaHs  PrineipilNis,  eode- 
siastids  et  secularibaa,  Arebiepiscopis,  EpUeopU,  Doeibus,  Marchio- 
nibos,  Comitibos,  Baronibiia»  Capitaneb  Urbinoi  et  Areium  PraefeeCis, 
Gubernatoribos  et  Vicedominis,  Jodieibns,  Reeteribus»  BorgoMigiitris, 
CoDSolibos,  Ciuibua  et  aliia  qaibuscmiqae  Offieialibua»  et  doIhs  ae 
saero  Imperio  mediate  Tel  immediate,  ae  qoacQoqiie  ratiene  snbditis 
et  fidelibo«,  düeetia,  eaiiueanqoe  statne  grados  et  dignitatis  (Bi,  1 76*,) 
exiataat,  ad  qaoa  presentes  penrenerint,  grattam  nostram  eesaream 
et  omne  bonam.  Cum  iopresentiaruni  GermaBiam  reoertantnr  idele« 
nobis  dilecti:  Sigismaodiia  de  Uerberatain,  Eqoea  anreae  militiae,  et 
Joannes  Hoff man»  Oratorea  Dneataa  noatri  Styriae;  et  ülia eapiamna 
iter  tatnm  et  aeennun  nbiipie  patere  •  rogamna  Serenitatem  Yeatram 
et  TOS  supraaeriptoa  bortaoiar  omnes,  anbditis  vero  diatriete  preei- 
piendo  roandamna,  qaatenvs»  aub  poena  indignationia  noatrae  et  aliia» 
arbitrio  noatro  imponendia,  predietoa  Oratorea  die  noetuque  tute,  Bbere 
et  aeeure  per  omnia  et  qnaecnnqne  loea  terreatria  et  aqnatiea  eom 
eqoia,  molia  onerariia  et  peeunüa  et  aliia  reboa  auia  omniboa ,  abaqne 
alicmua  oneris  realia  rel  peraonali8(^impoa«ft*oiitf^ire,  redire,  atare  et 
morari  permittatia  et  ab  aliia  permitti  ikciatia,  (BL  176*.)  faetori 
in  eo  nobia  rem  gratam ,  aubditi  yero  noatri  in  eo  expreaaam  toIob- 
tatem  noatram  execotnri.  Harum  teatimonio  Uteramm,  mann  noatra 
subseriptarum  et  aigiOi  noatri  a  tergo  monimine  roboratarom.  Datmn 
(in)  Molendino  Regio»  die  xrii  Menaia  Deeembria,  anno  Domini  Mille- 
aimo  Qningenteaimo  Decimo  nono,  Regnonun  noatromm  Romani,  ae 
Electionia  Imperii  primo,  aliorum  roro  omniom  Quarte. 

Ad  mandatum  Caeaareae  et 
Carolua  m.  p.  Catholieae  Maieatatia  proprium : 

Joann.  Hannardt  m.  p. 

(El.  177'.)  Zug  ans  Hispanien. 

Dm.  Am  Neunxebennden  Decerober  zogen  wir  aus  zw  Martorell»  ain 
flegkhen  ligt  bey  ainer  Teutacben  meill  für  Molin  de  Re  binaua»  da 
wir  die  zeyt  ber  gelegen  aein.  Kbamen  geen  Roekha  ^)  aeeba  meil, 

Lo  Rico,  etwtt  nordöstlich  tod  Martorel  tn  der  Poststratte,  welche  in 

einiger  Entfernung  ?on  der  Meereskfiste  nach  Norden  fQhrt.  Die  niehsten 
beiden  Orte  heissen  jetzt  St.  Seloni  and  Ostairich ,  Ewei  Poststntionen ; 
Gerona  liegt  am  Flusse  Ter,  ndrdlich  Ton  Ostalrieh. 
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SdadoBt  Tier  mM,  CMtelriekk  uro  nMÜl  md  io  dk  Stet  Omni, 
bteiaUdi  Oeroodia.  DaadlMta  klMBib  der  Patron,  der  tdiis  iket  oider 
geftiert  bette,  Tsnd  fordert  des,  eo  er  sw  riageraog det  SeUfft  mu 
bat  werfles  lasten,  das  Ime  dann  Ir  etUeb  Timd  die  maisteii  beben 
bewilligt  IQ  befallen.  Zw  dem  so  bat  Er  Ir  etdieben  fiietter  anff  lere 
pbirdt,  so  man  li^ergefnert,  geliben.  Der  Ton  Eytiing  mnd  Doetor 
gaben  dem  gnete  wort,  iw  liittemaebt  reisten  sy  binwegkb.  Mor- 
gens frne  kbamb  der  Patron  iw  rans,  beehgt  sieb  des.  leb  sagt: 
«bete  In.e  niebts  inegesagt,  so  bet  Er  mir  niebts  geliben.*  Gienng 
also  mit  gnetem  willen  von  mns  bin.  Alls  wir  desselben  morgenns 
Ton  Gerona  (Bl.  17 7\)  Tormekbten,  anff  sin  balbe  meill  an  einer 
steinen  ^ggen,  ftinnden  wir  berm  Hsnnsen  ron  Starbenberg  xwi- 
seben  riD  Levten,  die  mit  Irer  w5r  da  warn.  Uienten  den  anff  Ton 
geriebts  wegen.  leb  wolH  mich  sein  nit  annemen,  sj  Hessen  mieb 
aneb  mgeirrt  reiten.  Die  anndem  aber  redten  sooU  mit  denen,  das 
SJ  aneb  den  Ton  Starbenberg  Hessen,  mnd  stellten  die  saeben  anff 
das  naebtkger.  Zu  Vogaros  ain  kblains  Stitle,  beliben  wir  Tber 
Naebt  Dabin  kbamen  aneb  Tiertiig  pbirdt,  die  bertiog  Priderieb 
Pbaltigraf ,  der  das  Deeret  der  bewillignng  des  R5miscben  Kbonigs 
dem  Kbaiser  braebte,  wider  zw  mckb  sebiekhte.  Am  morgenns  wollt 
man  die  Stattbor  nit  ftffnen  mnd  sagten :  »der  Patron  bette  mns  Tor- 
boten.**  Wir  warn  in  iwajen  berbergen.  Die  Kbameriseben  wollten, 
wir  sollten  ausamen  kbomen,  von  saeben  zu  reden,  sagt :  »leb  bette 
kbain  banndlnng,  dammb  leb  Rats  bederiRe.  Wer  meines  Rats  be- 
doHR,  der  werde  well  zw  mir  kbomen.*'  Also  kbamen  die  osterrei* 
ebiseben  in  mnser  berberg,  do  niembt  kbain  rat  wisste,  wie  dem  zw 
tbnn  wftr.  Sebickbt  leb  zw  dem  Riebter  (BL  176*.)  mit  anzeigen: 
»wir  Wim  des  Rdmiseben  mnd  HIspaniseben  KbOnigs  poten,  begerten 
das  Er  mit  ettlicben  seinen  Ratsfreunden  mnd  Irem  Notary,  das  ist 
der  Statsebreiber,  zw  mns  kbime."  Das  gesehach.  Also  spraeb  leb 
he  an:  »wammb  Er  mns,  alls  kbOnigcliche  Poten,  thörste  mit  soli- 
eben sebannden  yersperrt  ballten?*'  Dargegen  sprach  er:  »Ich  bin 
hie  Kbnnig."  Daruber  Enntdeckbt  leb  mein  haubt,  pnckht  mich  gegen 
Ime,  mnd  sprach :  »So  sejstu  Khunig  gegruesstl",  mnd  sprach  dem 
Notary  zue,  bey  sein  ambtspblichten ,  das  er  mir  ain  oder  mer 


Wohl  FigiMret,  iwei  Pottttatiosen  nördJich  tod  Geroot. 
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bstnunent  machte  Tiind  beieogte,  da«  sieh  der  ain  KhOnig  offeaiiti- 
eheo  genennt  hette.  YnndDamb  den  Khanigcliehen  Paasbrieff  aus  dem 
Puesen,  md  lieaa  den  offennlichen  yerieaen,  dann  so  sprich  ich:  »In 
crafft  des  bevelchs,  so  gebiett  Ich  dier»  bej  Terliening  deines  leihs 
▼nnd  gnets»  das  du  demselben  gehorsamb  thaest,  mnd  nit  weitter 
aofhaltest!"  Palld  gienngn  die  znsamen  mnd  erschrackhen  darob» 
hatten:  ^rm  gottes  willen,  weill  sj  armb  lenth  wftren,  betten  khain 
Doctor  bej  sich»  wir  sollen  Ir  ainfallt  ansehen  mnd  in  gottes  namen 
(BL  178^.)  hinxiehen.  So  wir  geen  Parpinian  khimen,  da  wim  rill 
Doctores,  do  wurde  man  wissen  was  zn  thun  sey."  Damit  erledigt 
Ich  die  leath. 

Da  zw  Yogaros  soll  sich  anfahen  Rossilian.  Von  dann  xwo 
mein  ist  lunckbera  mnd  dre j  meill  geen  Bolen  ,  das  alles  ligt  m 
Rassilian. 

Ynnser  ettlich  Tcrriten  vrais  in  ein  Stat  aoff  die  recht  hamidt» 
u.  dm!.  haist  Eins  *),  darinn  ain  Bistumb.  Da  warn  wir  am  beilligen  weinadit 
abennt  khomen  mnd  geen  Metten  ganngen.  Da  ist  der  braach,  wann 
aioer  gespQmder  in  die  khirchen  geet,  so  lauffen  die  Pnebm  xoe  mnd 
gfirten  dem  die  Sporn  ab»  alls  dem  Doctor  gescbach. 
Papiiin.  (H.)        ^n,  Weihnachttag  ritten  wir  geen  Parpinian.  Den  nächsten  tag 


darnach  muesten  wir  wider  Ar  recht  mit  dem  patron.  Die  Ton  der 
Stat  schickhten  ansecbliche  mnd  wolgeschickhte  anss  Irem  mittl, 
bittenndt:  »nit  fllr  Tbl  zu  haben»  dann  ir  freyhaiten  wären  also,  das 
sy  dem  KbOnig  sein  gnet  anfhiellten,  wo  yemanndts  vreb  Sebalden 
clagte.  Wir  sollen  ynns  nit  beschwftm,  fnr  sy  zo  khomen**.  Das  thetten 
wir  mnd  Warden  Ich  sambt  Doctor  (BL  179*.)  SibenbOrger  erbetten 
auff  die  Stat,  da  sy  gemainclich  das  Recht  hallten,  zu  khumen.  Da 
setzten  sy  mns  am  höchsten.  War  muh  liecbtzeyt  zw  abennt  Wir 
warn  ledig  alls  die  Gesanndten.  Wollt  Er  mns  sprflch  nit  erlassen. 
»M5cht  die  bey  Tnnserm  ordenlichen  gericht  ersuechen."  »Im 
geschieh  doch  nit  aller  sachen  recht  Er  hette  auch  was  darge- 
Üben,  blib  auch  mbezallt**  Am  wider  haimb  geen  spricht:  »Er  hette 
sich  des  Tber  die  gehabt  freundtschaflft  gegen  mir  nit  Tersehen." 


Die  PoststatioD  La  Jangaert  dietteits  der  Pyrenten,  Boaloa.  ertto  Poet- 
stttion  jenteitt  derselben. 
*)  D.  i.  Eine,  nahe  am  Flnaae  la  Tech. 


iSi^iStO. 


221 


Danrider  tagt  Ima:  «»Ick  kette  oiiek  tili  minder  des  iw  im  Tersekea, 
das  Er  mick  ^eiek  mit  deo  anndem  sw  Vogares  rerkotea  Tmid  jetso 
ja  Reckt  kaissen  kkomen,  so  Ick  Ime  dock  nie  niekts  sekaldig  worden» 
noek  rerkaissen,  ynnd  mick  jeder  leyt  erkoten,  on  alles  recktnen  mit 
Ime  XU  uergleicken.  Wo  Er  rermaint,  das  Ick  Ime  sekaldig  wire,  ket 
Er  mick  Ton  den  anndem  aosgesnndert,  so  ket  Ick  nit  mack  gekakt» 
wider  Ine  jra  kanndien.  Die  sacken  wftren  Ime  dermassen  gewisslicken 
nit  emolgt«' 

Damack  xogen  wir  geen  Sabass»  du  resste  Sekloss  an  der 
grftnitien,  das  man  mns  inwendig  mnd  auswendig  allentkalken  dorck- 
seken  liess. 

(Bi.  179^.)  Frannckkreiek. 
Lanngedoekli. 

Damack  kkamen  wir  in  Frannckkreiek  geen  Narkona»  ain  woU 
Testes  Stfttle.  Da  klaidtn  wir  rnnss,  dann  rnnsere  dienner  ketten  an 
der  Baiss  Tnnd  sonnderiick  in  Scküsn  ire  Claider  gar  aktragen. 

1520. 

Am  ersten  iannary  xngen  wir  Ton  Narkona.  Fnern  Tker  ain  unm», 
Wasser»  Andy  genannt»  mnd  dann  geen  Posiess  9  ^  ^^^1  • 
meill.  Aker  rker  ain  wasser»  Eraw»  mnd  geen  Lopian  *)  Tier»  geen 
Monpolier  fünff»  geen  Jans  ackt    »  geen  ATinian  Tker  den  Rkanen      vMt  N7- 
oder  Rkodannm»  gekört  dem  Bakst  loe»  siken;  geen  Carpentras  Tier»  ■»^ff*^^ 
geen  Malcena     drey.  Damack  Tker  ain  wasser»  kat  ain  seer  koke 
Pmgkk  *)»  iwo  meill.  Daselkstn  soll  sick  das  Delpkinat  anfaken. 
Vnnd  dann  geen  Boos  •)  ain  meill»  dorek  Till  selk  gewacksnen  La- 
nenndL  Dann  wider  Tker  ain  koken  Perg  mit  Lanenndl  geen  Fopera, 
Secks  mefll»  geen  Tolar  secks  meOl»  geen  Zorses  Tier  meil»  geen 


^)  Ob«r  die  Aade  nach  Bexiert. 

')  0.  i.  Aber  den  FhiM  Henalt  oteh  Loapian,  eiDem  Fleeken  Hiebst  der  Post- 

•Ution  Meie»  8  Potteo  sOdirettlieh  tod  MontpelKer. 
*)  Nimet. 

^)  Malaaeeniie»  nSrdBeh  tod  Cerpeotrts. 

WahnebeiBlieh  Ober  die  Omie. 
*)  U  Biue. 
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Ambron  Wer  meiD,  m  Kftoiiik  Bkorden,  geeo  BriiaiOB  mcIm  mM, 
•D  den  Perg  raon«  geneaer  *}. 
14.  An«'.       Am  TienelieBiideii  aia  mefll  in  das  dorff,  da  die  Panni  mit 
khlaiiieo  Sehlitlda  gerieht  sein»  die  Leutli  oder  herrn  yber  die  greaa 
köch  Tnnd  stiekliel  abiuftieni. 

Ainer  leoeht  den  Striekb  oder  Sehliten,  der  annder  ateet  nri- 
aehen  Khaeffen,  die  Ime  gar  vnnder  die  yeekaen  geen»  der  dritt  hellt 
den  Sehliten  hinden  an  Tnnd  farn  gerad  ab,  alla  ab  ainem  Stiekbeln  *) 
dach. 

Sonnet  geet  der  weeg  der  atiekhl  kalben  hin  mad  wider»  daa 
man  lanngsam  hinabkhvmbt,  aein  dann  iwo  meill  geeii  aanndt 
Snaanna  (B^-  ^SO^O 
is.itaMr.  Am  fbnffsehenden  in  dea  hertiogen  Ton  Sophoy  Lanndt,  in  ain 
Stitl,  Sxnaaa  genannt»  aecha  meill.  Daa  Lannd  nennt  man  Piomont 
Wellen  nit  walhen  genennt  werden.  Da  khnmbt  aoeh  die  annder 
Straaaen  aoa  Frannekhenrdeh  ?ber  den  Perg  mona  Senif  *)•  damaeh 
geen  VUiana  ligt  am  mitterapill  xwiaehen  Majlanndt  vnnd  Geusa. 
Darnach  geen  Riaola»  Thann,  rber  den  Phad  oder  Padum.  Man  xeoeht 
xwiaehen  xwayer  (Bl,  160^.)  gepflrg  hintxt  geen  Sehaba  Daa  ain 
geet  nach  der  rechten  hanndt  durch  daa  ganntx  wilbiacb  L^nnd»  das 
annder  liaat  sich  neben  dem  wllbiachen  Lannd  ab.  An  der  Unckben 
aeitten  Ton  Sehaba,  anff  drey  wilhiaeh  meill,  iat  Rioob.  Da  taillen 
aieh  die  Straaaen  naeh  Maillannd  mnd  Genna.  Darnach  tob  Schabay 
drey  meil  geen  CiKana  Sanndt  German  ,  aibenxehen  wilhiaeh 
atrvM  a.  (H.)         Beraee  am  Saninm  daa  waaaer       Hintither  Soph^yer  Tmd 


Piemontbch  lannd. 


>)  Die  Orte  bb  M  daa  Barg  Moat  Oea^vre  bai  BriM^w  haitaan  jatit »  Orpiwf 
ta  Plotaa  Joyta;  TilUrd  an  dar  Dnraaee;  Chorgaa  aaf  dar  Haka  daa  C. 
das  Chibriara;  Biabrwi  abanatla  aa  dar  Dortaea. 

*)  D.  i.  stoU.  ScbmaUar  S,  611. 

*)  Caaaaaa  aa  dar  Doira. 
Sola,  abaafklls  ta  dar  Doira. 

»)  MaatCaaia. 

•)  D.  i.  Afigliaaa,  iwiaabaa  Sau  aad  Rifott. 
^  duraaao,  aaba  ta  ZaaaaaMaf  aaaa  das  Oreo  «ad  Po. 
*)  Ciglitao,  JaaaaHa  der  Doira,  aorddatUah  Toa  CUraaaa. 
*)  8.  Genatao,  iwiedieB  Cigiiaao  aad  VaraallL 
Kaaa  aar  VaratUi  ta  der  Saait  gaaeiat  aahL 
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Am  aii  md  iwaintiigiiteB  in  MayliiiDder  gebiet  geen  Nrairia  l),  tt.  mmt. 
aia  Stat  Geeo  Balfalor  *),  Tond  dano  fert  man  am  watter  geenMaj- 
laoodt  Da  %w  Naaaria  khamen  xw  todm  eerUehe  pertonen  in  mnaer 
herberg,  brachten  ain  pollniseben  brieff  mit  fich»  iw  einer  Trsacb, 
daait  fj  mit  ynne  iw  Red  kbimen.  Fragten :  »eb  yemanndt  wir,  der 
Inen  den  lesen  khandt?  Ain  freondt  bet  den  bernna  geaebriben.* 
Damneb  fragten  a j:  »eb  fHd  oder  kbrieg  werde?**  Sagt  ieb  Inen: 
,»ea  Wim  iwen  greamiebtig  berm,  b  Jegelieber  bediebte  dea  ann- 
dern  madit,  dammb  trftatetn  wir  Tnna  dea  fridenna.**  Sj  apracben: 
(BL  18V.)  «ain  gre^er  tbaill  dea  wilbiaeben  Lanndta  wir  mit 
aMnnaeben  plnet  begoaaen,  der  Yberig  tbaill  maeat  aocb  begoaaen 
werden. "  Zw  dea  aagt  leb :  »wena  Inat  der  maga  Teraaeeben.  Wierdt 
aeina  ^eidwna  inden.«'  Dieaelb  lejt  bet  der  Franieaa  Maülanndt 
mnd  dieaelb  Stat  innen. 

Am  ftnffrnndswaintagiaten  geen  Caaaan  *),  xeben  wilbiacb  u.]9mm, 
meOl  an  der  Ada.  Hintxt  beer  ist  ea  MaOlendiaeb.  Geen  Cneaia 
AdrTnnd  xwaintxig  meill;  Ar  Breaaa  xwelffmeill,  iat  Yenedlgiaeb. 
Geen  Pontx  a  San  Marco,  geen  Piakbera  am  Gardaee  •)  Anfxeben 
meill  wilbiacb.  Vnnd  anff  die  Ferner  haidt»  geen  Fem  Uftnff  meill  0* 
Ain  miditige  Stat,  die  Etx  rindt  dardnrdu  Da  aaaen  wir  das  frne- 
mnlL  Tnnd  fnrt  geen  Monte  Belle  xwaintxig  metil.  Bttiiebe  xngen  naeb 
Innapmgg,  leb  tun!  annder,  alle  niaiblidi  Stejrer,  Kbimner  Tnnd 
Crabier,  naeb  Vineentx,  xeben  meO,  mnd  Citadel  deBelon.  Am  letxten  si.JtaMr. 
ianoary  yberritten  wir  die  Brenta  mnd  xngen  geen  Lnbodina  Am 
Ersten  Febroarj  geen  Kbttniglon,  aecba  meil,  fber  den  Flaten  oder  i.rtbr. 
Flacentx     mnd  geen  Cieeill  (BL  16V.)  xeben  meü,  an  der  Lin- 
gnentx.  Geen  ^penberg  oder  Spilberg  an  der  Tobnent,  xwaintxig 
meil,  Ar  Sanndt  Daniel.   Zwiseben  Aaopb  mnd  Clamaon,  dmrcb 
Feiaebeldorff,  geen  Villacb,  xwaintxig  mefl  wilbiacb.  Am  fierten  4.r«kr. 
erraiebtra  wir  wider  Kbimndten.  Got  aey  b>b  mnd  Eer  eewigcHchen! 


*)  Hmra. 

^  BaiUOTa,  jMMit«  dM  TMao. 

*)  GM0w*,Mrd5ttBehT<NillultBdMder  Adda. 

CoeeagUo  ab«r  dm  OgUo,  wMtUeh  tob  Bretda. 

Ponte  8.  Mareo  «ad  PMebitrt. 
0  D.  t  die  Bbeie  mm  YaroM  nd  YeroM  mIUI 
^  LoradiM,  swiMhaa  IVtfiM  «ad  CoeegliuM. 
•)  a  l  der  PiMt  Pia? e. 
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An  saond  Anndrestag»  das  ist  der  letzte  Nooembris, 
hiellt  der  Khflnig  Carl  deo  hochzeitlicheo  tag  aeioes 
Orden,  des  gülden  Vlies  zw  Molin  de  Re  in  Cathalonia. 

Sein  Maj.  bemelR  alle  Brueder  des  Ordenns  morgenns  zeitlidi 
in  Ir  Camer.  Alls  dann  zeyt  was  zw  khirehen ,  gienngen  swen  mnd 
zwen  die  Jungem  des  Ordenns  aus  des  Khfinigs  Camer  an  den  platz, 
da  zw  der  Mess  zuegerieht  was.  Dem  KhOnig  was  sein  Stanndt  Eer- 
lieh  zoegerieht  Annder  StQel  warden  (BL  182*.)  nach  der  lenng 
Zoegericht.  Zw  nichst  an  Khanig  stuennd  herr  Wilhalbm  von  Croy 
Marggraf  ron  Schiefers,  alls  der  Elltiste  des  Ordenns.  Darnach  Don 
Emanuel  etc.;  Phahzgraf  Friderich;  Marggraf  Hanns  Ton  Branden- 
burg; Graf  Ton  Porsenna;  Don  Carl  ron  Lanoy;  WinckheUhl,  Stall- 
maister;  Uertzog  Ton  Alba;  Don  Contestabel  von  Castilia;  Hertzog 
ron  Vesero;  Printz  Ton  Yisiran;  Conto  de  Gauer;  de  Vienes;  Adrianns 
de  Croj;  Signor  de  Baray.  Auff  der  anndem  seitten  stunden :  Cardinal 
Ton  Tortosa,  der  nachmalls  Babst  Adrianus  wu.  Des  Babsts  Nunctios» 
ain  Ertzbischoff. 

Der  Bischoif  ron  Terra  firma  Sanng  das  Ambt  Alls  dann  zeyt 
was  zw  dem  Opfern,  Staenden  alle  Ordenns  Brueder,  auch  der  Car- 


f  diMta.  (H.)  dinal  Tnnd  Potschafft,  aus  Iren  Stflelln,  deuttenf  dem  KhQnig  geen 


Opifer.  Dem  Kht&nig  legt  man  ain  khOss,  darauif  (Bl.  182\)  er 
khniett.  Legt  sein  Opfer  in  ain  SchQssl.  Der  Bischoue  gab  im  die 
Paten  zukhflssen,  rnnd  bestrich  Ime  seine  Augen  damit.  Damach,  alls 
der  KhOnig  in  sein  Stuel  getretten,  Tratten  auch  die  Ordenns  BrOeder 
Jegclicher  in  sein  Stanndt  So  khumbt  der  Erhalld  9»  beraelR  allmall 
zwen,  die  Elltern.  Die  gienngen  geen  Opffer,  thetten  wie  der  Khflnig. 
Nach  denen  aber  zwen,  die  Elltera,  mnd  allso  nachdnannder  alls  Till 
der  warn. 

Ain  getauflter  Jud,  woUgelerter  Briester,  thet  die  Predig.  Vnnder 
anndem  sagt  er,  wie  Hertzog  Philips  ron  Burgundy  disen  Orden 
sanndt  Anndres  gestifit  hette,  mnd  Philipp  auff  Kriechiseh  hiesse 
'Streltpar ,  mnd  Anndreas  'Manndlich  oder  khreitig.*  Er  rermonndt 
den  Khflnig  nicht  nach  der  Eisnen  oder  Silhem  Cmn,  sonnder  nuer 
nach  der  gfllden  Cron,  Das  ist  der  Rdmischen,  trachten. 


Das  ist  d«r  Herold. 
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(BL  ISS'J  Nach  dem  Gotsdiennst  gienng  der  Khunig  wider- 
amb  m  sein  Camer,  Palld  darnach  zw  Tisch.  Da  sassen  die  Ordenns 
Bmeder»  wie  die  nach  der  ordnang  in  der  khirchen  f  gestannden  f  bej  d«-«« 
sein.  Nach  dem  Tisch  gienngen  die  all  zusamen  in  Rat,  was  des 
Ordenns  notdnrlR  belangte  zubetrachten. 

Zw  Vesper  zeji  gienng  der  Khunig  mit  sein  Ordenns  BrOedem 
widemmb  zw  dem  goUdiennst  Nach  der  Vesper  hielH  man  Vigilien 
den  abgestorbnen  Brfledem. 

Nach  dem  allem  khamb  der  Khunig  an  den  Sali»  da  sein  Maj. 
mns  zuuor  gehört  hette.  mnd  hört  auch  der  Churfllrsten  im  Ro.  Reich 
Potschaflt,  Hertzog  Fridrichen  Phalltzgrauen,  herm  Paulsen  ron  Ar- 
mastorff  ynnd  Doctor . . .  .Der  Phaltzgraf  sagt  den  diennst  oder  grues, 
wie  man  spricht,  flrancesisch.  Damach  das  ybrig  der  Doctor  Latei- 
nisch. Die  Substanntz  was,  das  sy  das  (BL  183^,)  decret  (allso  nennt 
man  die  Wall  aines  Romischen  Khunigs  ynnd  khunttigen  Khaisers) 
der  Ku.  Maj.  bracht  mnd  Tberanntwort. 


Zu  Aragon  in  Hjspanien, 
wan  die  ainen  Khunig  weelen. 
So  sprechn  Sy  zw  demselben : 

Wir,  die  so  guet  sein  als  ler,  Erwellen  euch  zw  Khunig,  der  ler 
nit  besser  seydt  dan  wier.**  (H.) 


(Hier  folgt  ntch  einem  leeren  Blatte  das  radirte  Bildniss  König  Lud- 
wigt  700  Ungern  und  Böhmen  in  kreismnder  Form  mit  der  Umschrift: 
Ladomns  Hang,  et  Bohemiae.  Rex.  Aetatls  Snae  XX.) 

(BL  18S\)  Geen  Hungern. 

Desselben  Jars  im  Julio  zw  dem  Khunig  Ludwigen  geen  Hungern 
durch  die  öbersten  des  Erwellten  Römischen  Khflnigs  vnnd  khflnflT- 
tjgen  Khaisers  Comissarien  oder  Regennten  geschickht.  Nachdem  der 
KhOnig  in  Behaimb  raison  wollt,  wichtige  Sachen  zuhanndlen,  sambt 
herm  Jan  MrSxi,  dahin  dann  des  KbQnigs  zw  Polln  Pottschamen  auch 
derhalben  geschickht  warn,  ynnd  hienndlen  da  zw  Prespurg  gar  in 
September.  Wir  betten  auch  in  beuelcb,  dem  Khflnig  anzuzeigen,  das 
KhQnig  Carl  auss  Hispanien  am  Ersten  Juny  im  Niderlanndt  ankho- 
men  was. 

PoMtM.  vm.  15 
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Lanndtagzw  C  lost  erneu  bürg. 


Im  September  ward  ain  Lanndtag  in  Österreich  geen  Closter 
Neaburg,  auff  Michaelis,  ausgeschribeo.  Dahin  Warden  Comissarien 
rerordennt :  Graf  Sigmundt  ron  Hagg,  Kay.  Maj.  (BL  Camer- 
richter»  Herr  Wilhalbm  Schrot  rnnd  Ich.  Da  wollten  etliche  weise 
herm  mich  nit  £uelassen ,  ain  Comissary  sein ,  der  Sachen  halben  in 
Hispanien  rerloffen»  des  sy  mit  spot  mnesten  absteen.  Vnnd  wftr  her- 
nach das  Erschreckhiich  gericht  nit  yber  sy  erganngen»  So  bette  Ich 
mir  doch  fllrgenomen,  wider  dieselben  £uhandlen. 

Kharl,  ron  gottes  genaden  Erwellter  Römischer  Khflnig,  zw 
ullen  Seiten  merer  des  Reichs ,  zw  Hispanien ,  baider  Sicilien 
Tnnd  Hierusalem  etc.  Khfinig,  Ertzhertzog  zw  Österreich  etc. 
Instrnction.  Auff  den  Edlen  rnnd  ynnser  getrew,  lieb  Sig- 
munden Grauen  zum  Hag,  Ynnsem  KhOnigdichen  Camer  Richter, 
Wilhelbmen  Schroten  ynnd  Sigmunden  von  Herberstain  etc.  Tnnser 
Rftte.  Was  sy  mit  den  Stftnnden  gemeiner  Lanndtschafit  rnnsers 
FOrstenthumbs  Osterreich  ynnder  der  Ennss  auff  yetz  khOnfltigem 
Lanndtag,  Michaelis  zw  Closter  Neuburg,  hanndien  ynnd  ausrichten 
sollen. 

Sy  sollen  Inen,  nach  Vberanntworttung  ynnsers  Credenntsbrieffs, 
ynnser  gnad  ynnd  alles  guets  (Bl,  186*.)  sagen ;  darnach  erzellen, 
das  wir  bericht  sein.  Was  gestallt  ynnser  Stathallter  ynnd  Regennten 
der  Christen  Regierung  aller  ynnser  österreichischen  Lannd  auff 
jQngst  gehallten  Lanndtag  zw  Closter  Neuburg  geroaine  Lanndtschafll 
angesuecht:  Etlich  aus  Inen  geen  Augspurg  zufertigen ,  der  Lannd 
Regiment,  auch  gemainer  Lannd  ynnd  sonnderer  Stinad  beschwlmn- 
gen  halben,  hanndlung  mit  Inen  zuhallten. 

Vnnd  wie  darauff  ain  Lanndtschafll  die  Iren  geen  Augspurg  ge- 
schickht  haben,  die  sein  durch  ynnser  5brist  Statthallter  anfenngdich 
erlnndert  ynnser  genedigen  betrachtung  der  geprechen,  so  ynnsem 
Erblichen  Lannden  ynnd  Leuten  an  Regierung,  Rechten  ynnd  friden 
anligen  mdcbten,  dieselben  genedigclich  ynnd  gebQrlich  zw  erstatten, 
ynnd  damit  ynnser  Erblannd  ynnser  yill  vnnd  mftchtigen  geschfiffl  nit 
Enntgeliten,  noch  derhalben  yerabsaumbt  worden,  wie  wir  darumb  die 
berOrt  Obrist  Regierung  ynnd  Stathalterey  yber  ynnser  Österreichi- 
sche Lannde  fOrgenomen  ynnd  gesetzt.  Dieselben  vnnser  Obrist  Sut- 
halter  (Bf,  186^,)  haben  darauff  nit  allain  die  Gesanndten  ron 
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Osterreich.  Sonnder  auch  die  ron  den  anndem  NideHVsterreichischen 
Lannden  rmb  Ir  Rat  rnnd  goetbedunckhen,  aiaer  Regierang  halben, 
Tond  daneben  gemainer  Lanndschafit  rnnd  sonnderer  Stftnnde  be- 
aehwftrungen  einiulegen  angetuecht»  die  auch  in  schrifften  ron  Inen 
emphanngen  rond  Temomen ,  sambt  anndern  hanndlungen »  so  sy  xw 
Aogspurg  mit  Inen  geOebt,  nach  Innhallt  rnnd  yennugen  der  schriffien 
rnnd  Abschaidf»  so  die  Gesanndten  ron  rnnsern  Obristen  Stathalltem 
gehabt  haben.  Soliclier  rnnser  Obristen  Stathallter  hanudlnng  aller 
tragen  wir  ein  genedigs  benQegen  ynnd  gefallen. 

Vnnd  haben  darauff  vnnsere  Obrist  Stathallter  yetio  yoo  Augs- 
purg  xw  rnns  anff  rnnsere  khOnigelich  Chrdnung  geoordert,  Nit 
allain  derselben  vnnser  Chr5nung  beyxuiein,  Sonnder  auch  der  mai- 
nung,  das  wir  ynnser  rnnd  aller  rnnser  Lannd  ynnd  Leuth  treflenn- 
lieh,  notdOriftig  Sachen  mit  Inen  bedennckben  vnnd  Ratschlagen. 
Vnnd  nimblich  rnns  mit  sambt  Inen  in  (BL  187\)  allen  der  Ge- 
sanndten Ratschlegen  eigenntlich  ersehen  ynnd  erfaren,  rnnd  daranfi* 
yerordnen  wellen,  ain  Regierung,  (die  ob  Got  will  ynns  rnnd  rnnsern 
Lannden  rnnd  Leuten  fruchtbar,  Eerlieh,  ansehenlich  rnnd  nOtxlich 
sein  sol),  furderlich  aufxerichten  ynnd  den  Lannden  suuerkhunden. 

Demnach  sollen  ynnsere  lUte  an  gemaine  Lanndtschafft  yon 
ynnsem  wegen  Emnstlich  begeren ,  Sy  wellen  der  berOrten  ynnser 
Obristen  Stathallter  hanndlungen  ynnd  flimemen  ains  Regimenb 
halben  guet  yersteen.  Auch  aufrichtung  desselben  Regiments  gehor- 
samblich erwarten,  ynnd,  so  es  Inen  xu  erkhennen  geben  ynnd  yer- 
khOndt  wierdet,  dasselb  benu^g  ynd  xu  fridn  annemen  <). 

Verrer  sein  wir  bericht.  Wie  die  Gesanndten  yon  Österreich  an 
ynnser  Obrist  Stathallter  geworben  haben.  Mitler  Zeyt ,  biss  ain  Re- 
giment aufgericht  wurd,  den  Lanndtmarschalch ,  sambt  dem  Vnnder- 
Marscbalch  ynnd  ron  yeglichem  Stanndt  ain  Person ,  xw  Ime  xuuer- 
ordnen,  rnnd  dieselben  ximblich  xw  rnnderhallten,  die  in  tftglichen 
xuefallennden  notdurfften  rnnd  sachen  hanndien,  färsehung  rnnd 
ausrichtung  thun  machten. 

(BL  18T.)  Daneben  auch  den  Rurgermaistern,  Richtern  rnnd 
Riten  der  Stet  rnnd  Mftrckht  Pan  rnnd  Acht  xuuerleihen ,  rmb  rill 
rbls,  so  rorhannden  rnnd  tfiglich  xusorgen  ist,  xw  Rechtfertigen  rnnd 
ausxureitten. 


*)  Die  leisten  seebs  Worte  ron  Herberetein*!  Htnd  hiniugefilft 
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WiewoU  m  rnnser  Obritt  Stathallter  fiir  billieh  Tnnd  not  bedacht, 
das  mitler  leyt,  bis  ain  Regiment  aufgericht,  yemannd  rerordennt 
werd,  der  in  tftgUchen  zuefiillennden  notdnrflften  Tnnd  Sachen  einseben 
hab,  hanndel  Tnnd  Fflrsebung  thue.  So  haben  sy  doch  die  mitl  Re- 
gierung durch  den  Lanndtmarschalch ,  Tnnd  die  xu^^rdennten 
Lanndtleut  in  dem  formb,  wie  die  Gesanndten  begert,  aus  Trsachen 
gewaigert. 

Vnnd»  nachdem  sy  in  Crafft  Tnnsers  gewallts  die  Regierung  nach 
dem  Jüngsten  Lanndtag  sw  Closter  Neuburg  an  sich  selbs  genoroen. 
So  haben  sy  sw  solicher  mit!  Regierung  Ton  Tnnsern  w^en  an  Ir 
stat  Tcrordennt  Tnnsern  KhfinigcHchen  Camer  Richter:  Graf  Sigmunden 
Tom  Hag,  Tnnsern  Lanndmarschalch :  Caspam  Ton  Volckberstorff, 
Tnnd  Tnnsern  Haubtman  zw  Haimburg:  Wilhelbmen  (BL  168'.) 
Ton  Zelckhing.  Das  Tuns  auch  wolgefallet 

Darauf  sollen  Tnnser  obgenannt  Rftte  Tnnd  Comissarien  an  ain 
Lanndtschafft  Emnstlich  begem,  das  sy  der  genannten  Personen  iw 
der  mitl  Regierung,  bis  ain  Regiment  aufgericht  wierdet,  Ton  Tnnsern 
wegen  Tnnd  anstat  Tunser  öbristen  Stathallter  guetlich  benuegig  sein. 
Tnnd  Inen  in  allen  hAnndeln  Tnnd  Sachen  gehorsamb  Tnnd  gueten 
willen  beweisen,  nach  Tcrmflgen  Tnnser  Instruction  Tnnd  gehorsamb 
brieffs,  so  sy  Ton  Tuns  haben. 

Dann  antreffenndt  Pan  Tnnd  Acht,  den  Stetten  Tnnd  M&rckhten 
xuleihen.  Wie  Tunsere  obriste  Stathallter  dasselb  für  notduHRig  Tnnd 
billieh  angesehen  haben.  Also  lassen  wir  Tnns  soliches  auch  gefallen. 
Nämblich:  Das  Burgermaister  Tnnd  Rate,  wie  gewonhait  Tnnd  Ton 
Allten  herkhomen  ist,  Ton  neuem  gekhiesst,  Confirmiert  Tnnd  die 
Ausschuss  abgethon  werden.  Vnnd  so  das  beschehen  ist,  Tnnd  die 
Stet  erscheinen  nmd  gesehen  werden,  das  sy  Ir  ordennliche  Obrig- 
khait  in  gehorsamb  erkhennen ,  Allsdann  wellen  wir  Tcrordnen ,  Inen 
Pan  Tnnd  Acht  (BL  166*.)  von  Tnnsern  wegen  zuleihen.  Dann  auff 
Burgermaister,  Rat  Tnnd  gemain,  wie  die  mit  den  Ausschflssen  neben 
dem  Rat  ain  zeitheer  gewest,  Tnnd  noch  sein,  wfir  Tnns,  Pan  Tnnd 
Acht  zuleihen,  beschwflrlich  Tnnd  geuftriich. 

So  dann  solich  wesen  der  Ausschuss  Tugewon  Tnnd  wider  Tnns, 
alls  herrn  Tnnd  Lanndtitlrsten ,  Auch  wider  Allte  Statuta,  darzue 
scheinparlich  wider  guet  sitten  Tnnd  gemainen  nutz  ist. 

So  sollen  Tnnser  obgenannt  Rite  Tnnd  Comissarien  nit  allain 
denen  Ton  Wienn,  Sonnder  auch  gemainer  Lanndtschafft  Ton  Tnnsern 


im. 
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wegen  Eranstlieh  ansagen  mnd  beo^en,  das  ay  Ir  wesen  der  Lannd 
Rite  Tnnd  Ansachua«,  Nlmblich  die  biaheer  ron  ainer  Lanndtachaifl 
wegen  geweat.  Auch  die,  ao  Yon  dem  Jüngsten  Lanndtag  dem  Lanndt- 
maracbalch  zuegeordennt  aein »  deagleichen  die  von  der  Stat  Wienn 
Tnnd  andern  Stetten,  aoner  daa  aof  rnnaer  Obriaten  StatbaUter  hannd- 
lung  ynnd  beoeleh  noch  nit  beachehen  wir,  von  atnndan  Tnnd  ginnti- 
lieh  yerlaaaen  ynnd  abtbun,  Tnnd  rnnaer  Obriat  (BL  189*.)  Stat- 
baUter an  Tnnaer  Stat,  auch  die  obgenannten  peraonen ,  ao  ay  darsne 
Terordennt  haben,  in  der  Regierung  nit  Irren,  noch  Terhindem,  Tnnd 
aich  nit  Termeaaen,  der  Regierung  oder  mitl  Regierung,  noch  annderer 
aaehen  halben,  weitter  aus  aignem  gwallt  xubanndlen  oder  maaa 
darinnen  funenemen,  aonnder  aolichea  allea  ninaa,  dem  daa  alla 
Regierendem  herrn  Tnnd  Lanndtaf&raten  aueateet  Tnnd  gehurt,  Tnnd 
Tunaem  Obriaten  Stathalitem  an  Tnnaor  atat,  in  Crafft  Tnnaera  gwallta, 
gehoraamblich  Tnnd  treulich  haimbaetsen. 

Weitter,  alla  die  Geaanndten  ainer  Lanndtaehafil  au  Tnnaer 
Obrbt  Stathalter  f&raehung  dea  Lanndta  Rechten  begert,  daa  dann 
Tnnaer  Obriat  StatbaUter  Ar  not  angesehen  haben,  Deagleichen  wir 
auch  billich  bedennekhen,  ain  Lanndtaehafil  wie  anndere  Tunaere 
Lannd  Damit  zw  ftkraehen,  daraufi*  haben  Tnnser  Obriat  Stathallter, 
Lanndtmarachalch  Tund  Tunder  Marachalch,  auch  die  Lannd-Rite  an 
Tnnaer  atat,  wie  aolichea  Tuns  aUs  herm  Tund  Lanndtafüraten  gebOrt 
Tund  Ton  allter  herkhomen  iat,  fürgenomen  (BL  189^.)  Tnnd  aufge- 
rieht  Vnnd  ao  balld  die  Torgeachriben  Tnnaer  begern  Tnnd  beuelch, 
aambt  anndem  mainungen,  ao  durch  Tnnaer  Obriat  Stathallter  mit  den 
Geaanndten  gehanndlt  aein,  Ton  ainer  Lanndtaehafil  angenomeo,  Tnnd 
nembUch  die  AuaachOas  abgethon  werden,  AUadann  aollen  Tnnaer 
Obriat  StatbaUter  Ton  atundan  daa  Lanndtarecht  dfihen. 

Dann,  alla  die  Geaanndten  an  Tnnaer  Obriat  StatbaUter  b^ert 
haben,  den  gerichten  auff  dem  Lannd  Pan  Tnnd  Acht  Tber  daa  pluet 
luleihen,  daa  werden  Tnnaer  Obriat  StathaUter  durch  Tnnaem  Lanndta 
narachaleh  Terordnen, 

So  lanng,  bia  Tnnaern  Lanndleuten  die  Leben  geUhen  werden, 
doch  aolicher  geataUt,  daa  aUe  Lanndrichter  bey  gedachtem  Lanndt- 
marachalch erscheinen  Tnnd  Ime  gebfirUch  Ayd  thun,  daa  Er  auch 
daneben  ainer  yeden  erlern  Tnnd  aufsehe,  damit  Er  aina  aolichen 
reratanndta  Tnnd  Erberkhait,  dardur^h  das  Recht  mit  Ime  ftraehen, 
Tnnd  wo  Er  an  ainem  oder  mer  mangl  finden  wttrd,  daa  er  denaelben 
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Walgern  vnnd  Terfiiindern  mag.  Detagleiehen  soll  Er  wthfBL  19^.) 
den  Laondleuten  aaflegen,  damit  sy  die  Lanndgericht  xa  yeder  Zeyt 
mit  Erbem»  veratinndigen  beysitzem  ynnd  yrtlspreekern  besetzen. 

Item ,  alU  die  Gesanndten  Tnnder  anndenn  weitter  an  moser 
Obrist  Stathallter  begert,  gemainer  Lanndtsehafft  Ire  freyhaiten  Tnnd 
Pridlegien  %w  Confirroiern  •  Darauf  sieb  mnser  Obrist  Statballter 
bewilligt  baben,  so  sy  Ire  prioilegien  mnd  freybaiten  flirbringen,  das 
die  (wie  Inen  dureb  Marggraf  Cassimiren  nacb  TermQgen  Tnnserer 
Obristen  Stathallter  Instruction  zuegesagt.  Auch  von  weillenndt  Tnn- 
serm  lieben  berm  mnd  Anherren  Kbaiser  MaximiUan  bescheben  ist) 
ConBrmiert  mnd  bestfttt  werden  sollen. 

Darüber  aber  die  Gesanndten  ainer  General  Confirmation,  biss 
ainer  Lanndtsehafft  Prinilegien  mnd  freyhaiten  stattlich  Erbracht 
werden  mdchten,  begert  haben,  die  soll  ainer  Lanndtsehafft,  ob  Ir 
gemaint  ist,  in  gebOrlichem  formb,  wie  mnser  Obrist  Stathallter  den 
Gesanndten  abschrifft  rbergeben  haben,  gefertigt  werden. 

(BL  190^,)  Desgleichen  soll  gemainer  Lanndtsehafft,  ob  Ir 
gemaint  ist,  ain  vrlaubbrief  Irer  Lehen,  biss  sy  zw  leihen  berueHt 
werden  in  simblicbem  formb,  wie  die  Gesanndten  des  auch  ein  Copey 
emphanngen  haben,  gefertigt  werden. 

Item,  berOrenndt  gemainer  Lanndtsehafft  ynnd  sonndrerStennde 
eingelegt  beschwftrungen :  Wiewol  Tnnser  Obrist  SCathalter  der  Zeyt, 
alls  sy  mit  den  Gesanndten  zw  Augspurg  in  hanndluog  gesttnndea 
sein,  SlVlich  beschwirungen  ersehen  vnnd  zum  tbaill  geratschlagt. 
So  haben  sy  doch  dieselben  von  Irem  aufbrucb,  annderer  ynnser 
genMigen  obligennden  gescb&fft  halben,  nit  zw  Ennd  banndien  mugen, 
desshalben  sy  die  mit  Inen  zw  mnss  bringen,  Alls  auch  die  notdorfft, 
etlicher  Articl  halben,  dieselben  mit  mnserm  wissen  mnd  willen 
abzuschaiden,  eruordem  m5cht.  Demnach  sollen  mnser  obgenannt 
Rftte  mnd  Commissarien  an  gemaine  Lanndtsehafft  begem,  damit  sy 
solicher  notdflrfftiger  zeyt  ynnd  weill ,  biss  mnser  Obrist  Stathallter 
wider  von  mnss  (BL  191*,)  abgefertigt  werden  mnd  darauf  in 
denen  mnd  annderer  Lannd  beschwfirungen  gebfirlich  erledigung 
mnd  beschaid  thun  mögen,  gtietwillig  geduld  tragen. 

Das  alles  sollen  mnser  Rftte  mnd  Comissarien  mit  gemainer 
Lanndtsehafft  mit  Pesstem  lieiss  hanndien  rnnd  ausrichten.  Sonnder- 
lich  auch  die  Gesanndten,  so  bey  mnsem  Obristen  Stathalltera  zw 
Augspurg  gewest  mnd  anhaimb  zogen  sein ,  anreden ,  wie  sy  ron 
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niDsera  Obriston  StathalHern  zw  Augspurg  aof^uecht  M%lüp  Alle 
baimdluBg  mit  getreuem  yleisa  mn  gemaine  LaimdUekaffl  imd  4ie 
▼OB  Wienn  znbringea,  zuArdera  Toiid  lakelffMit  deMelbea  gebor« 
aamblieh  lugelebea,  naebsukbemn  Tand  der  iwfriden  lu  leia. 

Vond  was  bien  ia  dem  allem  zw  Aaatwurt  oder  in  anader  we^ 
begegnet»  Taat  des  fUrderlieb  beriebtea.  Daran  tbun  sj  Tanaer  Emnst- 
liebe  aiainnag.  Geben  am  Acbtiebeaaden  tag  det  monata  Septenriirta. 
Anno  etc.  im  zwaintzigisten,  Vnnaerer  Reiebe  des  Rftmiseben  im 
Anndemy  (Bl.  19V,)  Tnad  aller  aanderer  im  flinfftea  Jare. 

Comissio  Domiai  Regia  in  Consilio  supremo. 

Carl»  Ton  gottes  genaden  Erwellter  R5miacber  Kbflnig,  zw  allen 
Zeiten  merer  des  Reiebs»  zw  Hispanien»  Sieiliea  mnd  Hierosalem  etc. 
Kbanig,  Ertzberzog  zw  Osterreicb  etc. 

Getreuer  lieber.  Wir  baben  dicb  auffnicbst  kbunflltigen  Lannd- 
tag»  Montags  nacb  Micbaelis»  in  mnserm  FQrsstentbumb  Osterreicb 
▼nnder  der  Enns,  zw  Closter  Neubnrg»  neben  anndern  zw  Comissa- 
rien,  mit  gemainer  Lanndtscbafft  zubanndlen  rerordennt»  Innballt 
Tnuser  Instruction,  so  wir  Eucb  zuescbiekben  werden.  Vnnd  Bm- 
pbelben  dier  mit  Emnst»  das  dw  auf  den  gemellten  Lanndtag  ain 
Raiss  tbuest,  rnnd  mit  sambt  anndern»  Innballt  mnser  Instruction,  zu- 
banndlen Terbelffest»  Docb  nacbmalls  Ton  stunden  widerurob  in  dein 
Legatioa  zw  Tnnserm  Brueder  dem  Khflnig  ron  Hungern  ziehest 
Daran  tbuest  dw  rnnser  Ernnstliche  mainung.  Geben  am  zweifiten 
tag  (^BL  192*,)  Septembris»  Anno  etc.  im  zwaintzigisten.  Vnnserer 
Reieb  des  Römiscben  im  anndern »  rnnd  der  andern  aller  im  fliafften 
Jare. 

Comissio  Dominj  Regis  in  Consilio  supremo. 
Vnnserm  getreuen,  lieben  Sigmunden  Ton  Herberstain»  Tnnserm 
Rate. 

Carl  etc. 

Edlen  rnnd  lieben  getreuen.  Alls  wir  Eue  aufi*nechster  Posst 
▼nnser  Instruction  zw  dem  yetz  kbunfftigen  Lanndtag»  Micbaeiis»  mit 
gemainer  Lanndtscbafft  zw  Osterrdch  zubanndlen»  znegeschickbt, 
▼nnd  Euch  Tnnder  annderm  in  derselben  Instruction ,  aueb  in  ainem 
flonndem  scbreiben,  daneben  eschaid  gethon  baben»  aufrichtung  des 
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Lanndts  Reehten  halben,  Darauff  fuegen  wir  Eneh  laaerneinen,  das 
wir  der  Personen  des  Lanndtsreebten  enntschlossen  sein.  Vnnd 
nimblich  sw  mserm  Lanndtmarscbaleb :  Caspam  ron  Volckbers- 
torff;  Tnnd  xw  beysitzem:  yom  Stanndt  der  herm:  Ruedolffen  Ton 
H5henfelld;  Wilhalbmen  ron  (Bl.  192*.)  Zelekhing  vnnd  Cristoffen 
▼on  Paechaim.  Vnnd  rom  Stanndt  der  RitterschaffI:  Doetorn  Simon 
Geym,  Ambrosien  Wisanndt  Tnnd  poppenperger.  Riss  aoff  rnnser, 
oder  mserer  StathalHer  mnd  Regennten  mnser  obristen  Regie- 
rung wolgefaHen.  Vnnd  weiter  Ordnung  Airgenomen,  mnd  Tnnser 
Lanndtsreeht  damit  besetzt  ynnd  aufgericht  haben  wellen,  wie  wir 
dann  soliches  den  Stennden  der  Lanndtschafit  hiemit  durch  mnsem 
offen  brief  yerkhOnden,  dessgleichen  aueh  daneben  die  ftrgenoroen 
Personen  beschreiben.  Doch  ausserhalb  ains  rnndermarsehalehs, 
des  wir  auss  machen  noch  nit  enntschlossen  sein.  Aber  desselben 
in  khfirti  beschaid  thun  wellen. 

S5lich  brief  schickhen  wir  hiemit  tw  Euren  hannden,  Solicher 
mainung,  souerr  die  Lanndtschafft  der  hanndlung,  so  rnnser  obrist 
StathalHer  zw  Aagspurg  mit  Iren  Gesanndten  geliebt»  vond  die 
wir  durch  Euch  in  mnser  bstruction  auff  disem  Lanndtag  an  sy 
gesuecht  haben,  Nftmblich  aufrichtung  ains  Regiments,  auch  der 
mitln  Regierung,  dessgleichen  des  (BL  193*.)  Lanndtsrechten 
halben,  mnd  alle  AusschOss  abzuthun,  zw  iriden  Yund  benOegig 
annemen,  die  bewilligen  mnd  allso  vor  mns  mnd  msem  Obristen 
Statballtern  an  mnser  stat  gehorsamb  beweisen.  So  Emphelhen  wir 
Euch  Ernnstlich,  das  Ir  gemainer  Lanndtschafft  den  offen  brief 
der  Lanndtsrechten  halben,  dessgleichen  den  Reysitzern  Ire  brief 
yberantwortet.  Vnnd  du  Graf  Sigmund  von  dem  Lanndtroarschalch 
mnd  beysitzem  hanndtgelObt  an  Ayd  stat  neroest,  das  Lanndts- 
reeht aufrichtig  mnd  treulich  zuhanndlen,  gleichs  gericht  Tnnd 
Recht  zufuem,  mnd  nit  anzusehen  weder  Parthey,  gunst,  freundt- 
schafll  noch  feindtschafft,  mueth  noch  gab,  noch  khain  annder 
Sachen,  sonnder  das  Gütlich  Recht. 

Wo  aber  die  Lanndtschafft  die  obberQrten  hanndlung  mnd 
mainungen  nit  annemen,  sonnder  waigero  würden,  Allsdann  die 
brief  der  Lanndtsrechten  halben  mnd  aufrichtung  desselben  bis 
auff  (Bl,  193^,)  weittem  mnsem  beschaid  TcrhalHet  mnd  an- 
stellet Daran  thuet  Ir  mnser  Ernnstliche  mainung.  Geben  am 
Ain  Tnnd  zwaintzigisten  tag  Septembris,  Anno  etc.  Im  zwain- 
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tagiaten.   Vimser  Reieh  des  R5ini«chen  im  aBndeni,  Toiid  aller 
anndeiti  im  ftiilflen. 

Comiaaio  Domii^  Regia  in  Consilio  Supremo. 
Dem  Edlen  rnnd  rnnsern  lieben,  getreuen  Sigmnnden  Granen 
nun  Hagt  Tnnaerm  Kliinigdiehen  Camer  Rielrtert  WUhalbmen 
Schroten  rnnd  Sigmunden  ron  Herberatain»  mnaem  Riten. 

(Das  leUte  Drittheil  dieter  Seite  ist  leer  geliMeo,  dann  folgt:) 

(Bl.  1 9^,)  ROmiacher  rnnd  Hiapaniaeher  Ku.  Maj.  etc.  Comiaaarj, 
gteatig,  lieb  herm  rnnd  aueh  guet  freundt.  Nachdem  Ir  ron  gemellter 
Ku.  Maj.  Obriaten  Comiaaarj»  mnaer  genedigiaten  rnnd  genedigen 
berm  rnnd  freundt,  auff  dlaen  Lanndtag  mit  ainer  Eraamen  Lanndt- 
achafft»  so  bie  beaamblet,  zubanndlen  yerordnet ,  rnnd  wir  cum  thaill 
rerateen ,  daa  Herr  Sigmund  *)  Herberatain  neben  Euch  in  aolicber 
hanndlung  f&rgenomen  aein  machte  dann  in  aolicben  aachen  vnnd 
hanndlung  aua  rill  machen  ynnd  geachicht  durch  in  beganngen  xu 
haben,  rnnd  wir  ron  mnaem  Geaanndten ,  ao  in  Hiapanien  geweaen, 
berieht  xugedulden  mna  gannts  beachwirlich  mnd  mleidlich.  Damit 
aber  Ku.  Maj.,  oder  deraelbigen  Maj.  Obriat  Commiaaary  etc.  roainung 
mnd  fllraemen  nit  rerhindert,  diaem  Lanndtag  mnaer  Beachw&rang 
halben  khain  Zerrtttlichait  zuegefllegt,  Wellen  wir  ditzmalla  (BL  1 9^.) 
mnaer  aprflch,  beachwimng  mnd  Tordmng  gegen  gedachtem  Her- 
beratain sw  gebflrlicher  zeyt,  wie  aich  limbt,  zw  erauechen  gemellt 
mrbehallten  mnd  angeatellt  haben.  Daa  wir  hiemit  allao  beieogen 
mnd  Proteatiera,  Euch  mnaer  gOnatig  lieb  herra  mnd  guet  freundt 
bittenndt,  aolicher  meidung  mnd  Proteatation  Ingedennckh  zu  aein, 
wann  wir  dieaelben  mnaer  Eehaffl  nach  Euch  im  Peaaten  nit  haben 
khlinnen  mrhallten. 

Die  Vier  Stenndt  ainer  Eraamen  Lanndtachafft  in  Oaterreich 
mnder  der  Enna,  So  yetzundt  hie  reraamblet  aindt. 

Am  Mitwochen  iwiachen  Acht  mnd  Neun  Vhra  haben  HerrCaapar  a.  o^uhw. 
▼on  Volckheratorff  mnd  herr  Wilhalbm  ron  Zelckhing  die  schrilll 


*)  Zwiteheo  'Sigmand*  and  'Herberstein*  steht  ein  durehstrichenes  Von*. 
')  Hier  moM  nothwendig  einiget  fehlen,  denn  das  Folgende  ist  in  dieser  Ver- 
bnduog  nicht  la  verstehen. 
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Graf  Sigmunden  vom  Hag  fond  herr  Wilbalbm  Schrotten  zw  Closter 
Neubarg  in  des  Grauen  Zimmer  im  Closter  vberanntworf,  (Bl.  19S\) 
den  Dritten  tag  Octobris  im  fttnflTiehenhiindert  rnnd  iwaintxigisten 


Wolgebomner  Graf,  Gestrennger  Herr,  Römischer  Tnnd  Hispa- 
nischer Ku.  Maj.  etc.  RAt  rnnd  Comissary.  Aaff  die  zeti.  Euch  durch 
den  Lanndtmarschalch  an  gesstem  rberanntwort  rnnd  mir  zuege- 
stellt,  khan  Ich  nach  aller  gelegenhait  hintzt  her  nit  finden,  das 
soliche  Tnzeitige  rnnd  vnbedachte  Hanndlung  gegen  mir,  des  Rö- 
mischen Khunigs  Rat  rnnd  Commissary,  her  gesaondt,  durch  ain 
gemaine  Lanndtschafft  fDrgenomen  ynnd  gefleht  sein  sollt.  Welich 
aber  das  thon  haben,  die  hallten  sich  gleich  Iren  Gesanndten.  Wie 
die  Iren  Khflnig  rnnd  Lanndtsf&rsten  in  Hispanien  geEert,  Also 
thun  sy  seiner  Mig.  Gesanndten  alhie.  Soliches  setz  Ich  derselben 
Irer  Maj.  haimb,  Bittenndt  Ir  wellet  dasselb  derselben,  auch  de» 
Obristen  Regimennt,  wie  es  gehanndlt  ist,  anzaigen. 

(Bl,  195^,)  Was  aber  Ich,  alls  ain  Gesanndter  tod  Steyer, 
an  der  Rayss  in  Hispanien  gehanndlt,  schamb  Ich  mich  nicht  Mag 
alle  gebOrliche  Recht  darumb  leiden.  Hab  mich  gehallten  alls  ein 
fromber,  nach  beuelch  meiner  herm.  Wierdt  khainer  mit  grundt 
der  warhait  anndera  fürbringen  mflgen.  Dieweill  aber  ain  Lanndt- 
schafft  mir  mein  Namen  rnnd  Titl  in  Irer  rberanntworten  zetl 
gemindert  rnnd  ausgethon  haben,  Bitt  Ich  soliches  zugedennckhen. 
Will  auch  darüber  bedacht  sein  zw  seiner  zeyt,  wie  sich  dann 
gebflrt,  meiner  Eem  notdurfil  nach.  Darinn  Aber  yetzmalls  will 
mir,  alls  einem  Gesanndten,  nit  gebOm  mer  zuhanndlen. 


Allerdurchleuchtigister,  Grossmftchtigiater  Khonig,  Allergene- 
digister  Herr.  Mit  aller  Vnderthenigkhait  thun  wir  E.  Ku.  Maj.  etc. 
(Bl,  196*,)  zu  wissen,  das  wir  gehorsamblich  auff  die  Beuelch 
I.  o«uiMr.  ▼nnd  Instruction  >  ynns  zuekhomen ,  am  Monntag  nach  Michaelis 
geen  Closter  Neuburg  khomen.  Den  Lanndtag  besuecht,  vnnd  den 
2  «.3.  .  Erchtag  da  gewart.  Am  Mitwochen,  alls  die  Lanndtschaffl,  souil 
der  darkhamb  rersamblt,  Haben  wir  nach  ynnserm  Pessten  yer> 
steen  rnnd  getreuisten  rleiss  gehanndlt.  Darflber  Tnns  ain  Annt- 
wort  in  schrifft  zuegestellt,  die  wir  E.  Ku.  Maj.  hier  Inngeschlossen 
zueschickhen.    Alb  wir  aber  ?on  dem  leczten  Articl,  in  der 


Jar : 


Sigmund  von  Herberstain  Ritter  etc. 
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liMtroctioD  gestellt,  khain  melduDg  in  der  Aontwort  beftinndeii, 
Haben  wir  ainer  Lanndtschafft,  aach  Iren  Gesanndten,  so  wider  ron 
Aogaporg  anhainibs  khomen  sein,  angeredt:  „Ob  sy  demselben 
Articl  Yolg  tbon  betten?**  Darüber  sagten  die  Gesanndten:  „sy 
betten  soUcbes  vor,  dieweil  kbain  Lanndtscbafft  rersambelt  was,  nicht 
tbun  miigen.  Aber  yetzmalls  betten  sy  es  naeb  dem  Puechstaben 
alles  Yollbracht,  vnnd  wftr  dem  allen,  (BL  196})  Innhallt  der  ge- 
gebnen Anntwort,  rolg  gethon.„ 

Dieweill  wir  dann  kbain  lautter  wissen  gehabt  haben,  was  soli- 
ebes  alles  sy  in  beueleh  gehabt,  haben  wir  doch  Ternomen ,  das  den 
von  Wienn  durch  sy  geboten  soU  sein,  das  Hanndtsgrauen  Ambt 
abiutretten.  Haben  darnach  gefragt:  „ob  demselben  auch  gelebt 
w&r?**  Dargegen  laigten  die  ron  Wienn  an:  „wie  sy  das  Ambt 
eingenomen,  nach  Innhalt  Irer  freyhait  nind  alltem  herkbomen. 
Hiellten  das  nit  mit  gwallt.  Sy  betten  aber  von  gemainen  Stennden 
ain  f&rsebrifft  erlanngt.  VerboflUen  soliches  bey  E.  Maj.  xu  erlanngen. 
Wo  nit,  so  wellen  sy  desselben  absteen."  Zaigten  wir  in  Rats  weiss 
Tnnd  Treuer  mainung  an:  „das  sy  allain  dem,  das  nit  in  geschftfR  wftr, 
durch  Ire  Gesanndten  Volg  thetten.**  Zw  dem  Sagt  auch  der  Lanndt- 
marschaleh:  „Nachdem  sich  die  ron  Wienn  yetxo  vor  vnnser  so 
gehorsamb  eriaigten,  wollt  in  gebOm  ansuiaigen.  Wie  Er  auffE.  Maj. 
vnnd  dm*  Obristen  Stathallter  (BL  197\)  Beueleh  Ernnstlich  mit 
in  gehannditt  vnnd  beuolhen,  soliches  Ambt  abiutretten."  Das  syaber 
nie  haben  thun  wollen.  Herr  Hnnns  von  Puechaim  ersellte:  „wie 
Er  vnnd  annder  Ausschflss  oder  verordennt  solich  Ambt  dem  Rinner 
betten  eingeanntwort,  vnnd  nachmalls  aulTE.  Ku.  Maj.  etc.  beueleh, 
auff  fürbitt  E.  Ku.  Maj.  Schwester ,  ainem  anndern  zuegestellt.  Vnnd 
die  von  Wienn  hetten  soliches  nit  mit  gwallt  Innen.**  Die  von  der 
Ritterschafit  haben  vnns  offennlich  angesagt:  „nachdem  sy  hörten, 
das  dickhermalls  mit  den  von  Wienn  verschafft  sey,  dasselb  Ambt 
abzutrotten,  vnnd  yetsmalls  aber  durch  vnns  erinndert  worden,  So 
wellen  sy  sich  derhalben  nichts  mer  darumb  bckhumern ,  vnnd  den 
von  Wienn  kbainerlay  beystanndt  darinnen  thun.**  Dawider  aber 
herr  Hanns  von  Puechaim  sagt:  „Es  werde  niembt  widersprechen 
mügen,  das  Inen  das  Ambt  durch  aller  Stfinndt  Ausschuss  oder  ver- 
ordennt (El.  197^,)  eingeanntwort  sey.**  HerEnntgegen  sagen 
die  von  der  Ritterschaffl :  „dieweil  sich  Rinner  hat  hören  lassen: 
„wer  Im  das  Ambt  welle  nemen,  da  mQessen  wir  vor  aneinannder 
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Stocheo.  (H.)  durch  die  roeoUer  stehen  I*^  nind  dergleiehen,  daramb  wellen  sy  der 


Sachen  mflessig  geen.*< 

Do  wir  noD  rernomen,  das  ain  Lanndtschafit  allen  Artieln  rolg 
gethon,  haben  wir  inen  E.  Maj.  offen  brief  der  Lanndtsrechten, 
auch  den  Beysitxem,  so  da  gewest,  Ire  brief  Tberanntwort  An 
demselben  sy  Tonderthenig  gefallen  tragen,  Allain  das  Tnndter- 
marschalch  Tnnd  Lanndtschreiber  nit  benennt  sein,  On  das  die 
Recht  Iren  Ganng  nit  haben  mflgen,  Bitten  sy  mit  aller  rnnder» 
thenigkhait:  „sy  darinn  mit  gnaden  zubedennckhen.** 

Eurer  Ku.  Maj.  etc.  khOnnen  wir  aneh  nit  yerhallten,  das  am 
Erchtag  zw  ynns  Commissarien»  Nftmblich  mir  Sigmunden  Granen 
zum  Hag  rnnd  mir  Wilhalbmen  (BL  198^.)  Schrot,  khumen  sdn: 
Herr  Caspar  von  Volkherstorff,  Lanndtmarschalch  in  Osterreich, 
▼und  herr  Wilhalbm  von  Zelckhing,  Haubtman  zw  Hainburg,  mnd 
zaigten  ynns  an :  ^wie  ain  Lanndtschafit  remomen  biet,  herr  Sig- 
mund Ton  Herberstain,  sollt  neben  Tuns  auch  in  der  Legation 
rerordennt  sein.  Das  beschwort  ain  Lanndtschafit  nit  khlain.  Wiren 
auch  desshalben  ron  Inen  zw  mos  gesanndt,  mns  anzozaigen, 
das  sy  herm  Sigmunden  yoh  Herberstain  khainsweegs  gedulden 
möchten,  dann  Er  solt  auff  dem  weeg  in  Hispania  Ire  Gesanndten 
hoch  geschwftcht  Tnnd  yerletzt  haben.  Wollten  derhalben  roitlme 
nichts  zuthun  haben.  Ja  auch  in  solicher  Legation  nicht  leiden, 
noch  boren.**  Vnnd  baten  rnns  darauff:  „wir  sollten  mitü  suechen, 
damit  Er  sich  solicher  Legation  enntschlfieg.  On  das  hetten  sy 
ftrsorg.  Es  wOrden  von  der  Lanndtschafit  die  maisten  rem  Lannd- 
tag  hinwegkh  Reyten.** 

(Bl  19^.)  Darauff  zaigten  wir  Inen  an:  „B.  Ku.  Maj. 
hetten  herrn  Sigmunden  ron  Herberstain  neben  rnnser  zuhannd- 
len  yerordnet.  Demnach  wflr  rnnser  Rat  Tnnd  guetbedunckhen: 
Nachdem  der  Ton  Herberstain  auff  beuelch  Tnnd  nit  Ton  selbe 
wegen  alda  wftre,  sy  bedachten,  was  TUgnad  In  daran  stOenden« 
wo  sy  etwas  Tnbedflchtlichs  anfienngen.  Liessen  in  den  beudch 
neben  Tnnser  auswarten,  Tnnd  ob  sy  menicherlay  besehwir 
zw  Ime  hietten.  So  möchten  sy  in  ror  seinem  ordennlichen 
gericht  darumben  besuechen.**  Also  haben  die  Lanndtschafit  ain 
schriffl  eingelegt  Desgleichen  hat  der  Ton  Herberstain  auch 
ain  schrifft  eingelegt,  weliche  oben  nach  lenngs  geschrieben 
steen. 


2S7 


Ynns  bat  aoeh  der  Hoehwierdig  FOrtt,  saimdt  Gaorgemis  Orden 
hoehmauter»  Herr  Haans  Geyman  gebeten  anauaaigea:  «Wie  Ime  in 
eüieben  briefen  binettbeer  sein  gebOrlicber  Tyttl,  der  Im  dareb 
weaiennd  (BL  199*.)  Kay.  lüj.  bocbloblicber  gedftebtnns  gegeben 
iat,  nit  xnegeacbriben  sein  seit,  das  er  mit  besebwftrd  annimbt  Ver- 
maindt  aaeb  soliebes  E.  Mij.  %w  naebtails  Raieben.* 

Eur  Ku.  Mi^  mit  aller  Tnndertblnigkbait  bitten  wir:  Welle 
solieb  Tnnser  hanndlong  rnnd  ansaigen  genedigelieben  annemen. 
Hetten  wirs  Pass  yerstannden »  So  betten  wirs  gern  wellen  Pesser 
banndien.  Vnnd  wellen  ynns  In  aller  Tnndertbenigister  geborsamb 
E.  MiJ.  beuolben  baben.  Geben  tw  Mlenn  ete. 

Allergenedigister  Kbaiser.  Mein  gannta  geborsamb  Tnnd  mnder- 
tbenigist  diennst  seindt  E.  Maj.  mit  ganntaeu  Treoen  allxeyt  bereit 
Alls  mir  E.  Mig.  beoelcb  aoekbomen  ist»  das  leb  mieb  auffden  Lannd- 
tag  Miebaelis  geen  Closter  Nenbnrg  rerfilegen  soll ,  rnnd  dann  aw 
stnndt  wider  in  mein  Legation  (BL  199*.)  geen  Hnngem,  Bin  ieb 
geborsamblicb  ersebinen.  Docb  so  bab  leb  E.  Maj.  Obristen  Stat* 
balltem  rnnd  Regennten  angeaaigt,  das  leb  zunor  in  Hmigem  Absei* 
niert  bin  gewest 

Herwider  ist  E.  Ku.  Maj.  beneleb  mir  aaekbomen  •  das  leb  in 
den  saeben,  die  fraw  Yon  Weyspriaeb  betreffenndt,  mit  anndem  bey 
Knaigelicber  Wierd  in  Hungern  banndien  soll.  Bin  abermalls  gebor- 
samb, wo  nuer  die  anndem  aueb  mitiieben,  dasselb  auuolaieben. 

Alls  leb  aber  geen  Closter  Neubnrg  bin  kbomen,  mit  sambt  der 
anndem  E.  Maj.  Comissarien,  baben  etiicb  aus  der  Lanndtsebafft, 
die  benm  Miebeln  ron  Eytiing  rnnd  Doetor  Merten  Sibenblirger  an- 
benngig,  befreondt  rnnd  rerwonndt  seindt  die  anndem  etlieb  bewegt, 
in  einer  Raeb  gegen  mir  zw  erxaigen.  Bin  der  Zuuersicbt,  Graf 
Sigmund  Tom  (BL  tOO^.)  Hag  rnnd  berr  Wilbalbm  Sebrot  zeigen 
B.  Maj.  die  sacben  aueb  an. 

Vnnd  die  sacben  fliessen  ber  ron  der  Raiss,  Alls  wir  von  den 
Lannden  zw  E.  Maj.  in  Hispanien  gesebickbt  worden.  Wie  sieb  die- 
selben, der  österreicber  Poten,  am  Ein  rnnd  Auszug  geballten,  wierdt 
E.  lüj.  nocb  well  Innen.  Wie  sieb  aber  Sibenbflrger  gegen  E.  Maj. 
geballten,  glaub  leb  gfinntzlieb  E.  Maj.  rnnd  Ir  Rit  haben  dasselb  in 
firiseber  gedftcbtnuss.  Wie  sy  aueb  E.  Mij.  beueleh  ynnd  annders 
Ton  E.  Maj.  zuekboniR  vnnd  anndem  der  gemein  geteutsebt  rnnd 
Rlrbraebt  baben;  Wie  aueb  die  österreieber,  nUmblieh  IrAnbennger, 
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£.  Mig.  beuelben  gehoraafnb  sein  gewest.  Wo  solicbes  Rur  Mtj. 
▼erporgen  ist,  yerhoff  die  werd  doch  dasselb  palld  Inen. 

Helten  mir  E.  Ku.  Maj.  getreoisten  ninderthonen,  die  Ton  Steyer, 
beuolben,  oder  Ich  (Bl.  200^,)  aus  aigem  willen  thun  bet  wellen, 
in  Irem  fdmemen  Tolg  xuthun,  bet  sy  nif  gestrafft  rmb  Ir  Tnschickh- 
lich  Wesen,  So  wfiren  sy  mein  gnet  freundt  beliben.  Hab  doch  slVliches 
im  Pessten  thon.  Nachdem  sy  zw  E.  Maj.  Potschafflen  warn ,  das  sy 
sich  annders  dann  dahaimb  Im  Weinschennckben  mnder  den  Hauern 
mnd  in  Trinckbstflben  hiellten. 

Ear  Kay.  Maj.  welle  genedigelich  gedennckhen  der  Österreicher 
Allt  mnd  New  banndlong,  mnd  das  sy  Inen  auch  wellen  E.  M.  mass 
setxen  mit  den  Riten  ynnd  Poten  iw  in  xuschickhen ,  was  doch  soli- 
ches  auff*  Ime  tregt,  mnd  nicht  gedennckhen,  das  ein  ganntze  Lanndt- 
schafll  reraintlicb.  Ja  auch  nicht  die,  so  am  Lanndtag  warn,  soliches 
fürgenomen,  getbon  mnd  gehanndlt. 

Das  sy  mir  aber  meinen  Namen  gemindert  Tnnd  ausgethon,  die- 
weil  mir  soliches  in  E.  Maj.  beuelben  mnd  diennsten  bescheben  ist. 
(BL  20V.)  Bitt  ich  diemuetigcl ich  Eurer  Maj.  Rat  Tnnd  bilfi*.  Wolle 
mit  Inen  Terschafi*en,  mich  wider  zw  Restituiern.  Das  will  Ich  mit 
aller  vnndertbftnigkhait  befleissen  sein  zuuerdienen. 

Allerdurchleuchtigister,  Grosmftcbtigister  Khaiser,  Allergenedi- 
gister  herr.  Nachdem  Etlich  Ton  Osterreich  mnder  der  Ennss  Ge- 
sanndten  zw  E.  Kay.  Maj.  in  Hispamen  mermallen  sachen  an  mifh 
gemueth,  die  mir  nit  beuolhen  sein  gewest,  mnd  Ich  den  Nit  Yolg 
thon,  darumb  in  Irrung  Ynnd  Zwitracht  miteinander  khomen,  mtb 
desswillen  Jetzundt  etlich  derselben  Terwonndten  mnd  anhennger 
hanndlung  wider  mich  in  nfichst  gehalltnem  Lanndtag  Michaelis  zw 
Closter  Neuburg  in  Österreich,  daraufflcb  von  E.  Maj.  zw  Commissarj 
mit  anndem  yerordennt  was ,  Hlrgenomen ,  der  mainung  mir  ain  apot 
darmit  (Bl,  201*,)  zuezefHegen,  Bin  der  Zuuersicht,  Graf  Sigmundt 
Yom  Hag  mnd  herr  Wilhalbm  Schrot,  alls  mein  mitverorandt  Com- 
missary  auff  demselben  Lanndtag,  haben  E.  Maj.  der  sachen  grOndt- 
licben  bericht  getbon  durch  ihren  aignen  brief,  den  sy  darumb  gefer- 
tigt haben.  Weill  dann  Eben  dieselben  gesanndten ,  so  in  Hispanien 
gewesen,  wider  zw  E.  Maj.  durch  etlich  Österreicher  geschiekht 
worden  sein.  Bin  rngezweifelt  sy  werden  noch  merers  dann  Ire  yer- 
wonndten  und  anhennger  wider  mich  practiciern,  ynnd  allerlay 
hanndlung  wider  mich  erdennckhen,  ob  sy  mir  vngnad  bey  E.  Maj.  etc. 


im. 
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maeben  mühten,  leh  boff  aber  E.  Kay.  Maj.  mag  woll  durch  annder 
derselben  Personen ,  aoeh  Irer  TorEUtem  tban ,  kerkbomen ,  wesen 
mnd  fümemen  erinndert  sein,  was  sy  aach,  sider  sy  bey  E.  lüj.  in 
Hispanien  gewesen,  mit  Iren  Terwonndten  (Bl.  202*.)  gnets  ge- 
banndlt.  Was  gehorsamb  sy  E.  Maj.  erzaigi  Danimb  leb  mich  tr5st 
E.  Kay.  Maj.  werde  in  wider  mich ,  aocb  in  anndem  sacben  dest- 
wemger  glauben  geben.  Mit  aller  diemutigkhait  bittundt,  E.  Kay. 
Maj.,  alls  sy  das  ron  angebornner  Natur  bat,  welle  denselben  Leutten, 
bintzt  auff  genOgsame  yerbdr,  kbain  glauben  geben.  Ich  boff  gftnnts- 
lieb  zw  Got,  wo  es  darzne  khumbt  das  wir  gegeneinannder  rerbftrt, 
werden  E.  Maj.  befinden,  das  Ich  mich  gehallten  rnnd  gehanndit 
hab,  als  ein  frumber  mnd  aller  mein  Namen  sich  nie  annders  bey 
E.  Maj.  Vomordem  gehallten,  dann  das  sy  hintsther  vnnd  Ich,  alls 
der  Jüngsten  ainer,  in  Ire  Diennst  mnd  höchste  Ambter  begert  mnd 
eruordert  sein  worden.  E.  Maj.  werden  auch  finden,  wie  sich  annder 
Leuth  gehallten,  darumb  Till  POecber  gedruckht  Tund  geschriben 
ynnd  noch  in  der  mennschen  (BL  202\)  gedftcfatnuss  sein.  Will 
mich  allso  mit  aller  Vnnderthftnigkbait  derselben  E.  Maj.  beuolhen 
haben. 


Ersamen,  Weisen  Herrn.  Allen  den,  die  sich  fhindtlicher  mnd 
gebttrliehermassen  gegen  mir  gebrauchen ,  Bin  Ich  berait  widemmb 
freundtlicben,  gueten  mnd  Nachtbarlichen  willen  zabeweisen.  Die- 
wcill  Ich  in  meiner  Jugennt  in  die  Stat  Wienn  gelassen  und  khumen 
bin ,  daselbs  tugenndt  mnd  guete  sitten  ynnd  etwas  der  khunst  ge- 
leranet ,  Till  guets  dauon  Emphanngen ,  dardurch  Ich  gross  Eerlich 
Stftnndt  erlanngt,  in  den  ansehenlichisten  bftndeln  gebraucht,  darumb 
Ich  alzeyt  der  Stat  Wienn  dannckhbar  gewest,  allen  In  wonern  nach 
meinem  rermugen  geraten  ynnd  geholffen,  mnd  bette  das,  gleich 
alls  Phlichtig,  (BL  203'.)  füran  albeg  gern  gethon.  Aber  am  Jungst 
gelialltnem  Lanndtag,  Michaelis  zw  Closter  Neuburg,  Ist  ain  hannd- 
lung  durch  etlich  furgenomen  gewest,  des  willenns,  mich  an  meinen 
giimpffen  mnd  Eem  zubelaidigen.  Nftmblich  mich  bezigen  etlicher 
Sachen  mnd  hanndlungen,  durch  mich  beganngen,  dardurch  ainer 
Ersamen  LanndtschaffI  khainesweegs  well  gebflra ,  die  Khaiserlichen 
beueleh  ron  mir  anzunemen  oder  zuh5ren.  Mir  auch  reein  Namen 
Tnnd  Tittl,  vber  mennschUcb  gedficbtnuss  gebraucht«  den  mir  auch 


Von  Lannckhowitz,  den  Achten  Nouembris. 
Anno  etc.  im  20. 
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Khaiser  rnnd  Khwiig  sehreiben  Tnnd  geben,  lomindern  ynod  aufm- 
thun  ynnderstannden »  was  des  in  sehriit  rerfasst  mnd  Tberanntwort 
ist,  gestellt  in  namen  der  vier  Stenndt  der  Lanndtsehafit  in  Öster- 
reich ,  alls  Till  der  dasselb  mall  Tersarobelt  warn,  vnnd  durch  den 
Lanndtmarschaleh  (Bl.  20S\)  den  Khaiserliehen  Oomissarien,  mein 
mitrerwonndten,  rberanntwort.  So  Idi  dann  der  Sachen  nachfrag, 
befind  Ich,  das  nicht  aller  der,  die  da  yersambelt  waren,  willen,  ine- 
geben  oder  mainung  sey  gewesen,  soliches  dermassen  mbillidien 
gegen  mir  lohanndlen.  Vnnd  hab  aas  den  dreyen  Stennden,  mnd 
nicht  die  minderisten,  die  sich  soliches  nicht  angeaomen,  noch  an- 
nemen  wellen.  Vill  wollen  sich  enntschuldigen  mnd  sagen:  »die 
gelerten  haben  sj  darein  geredt  **  Dieweill  aber  niembt  souill  gelerter 
hat,  dann  Ir,  mnd  seyt  die  fnmembisten  im  Borger  Stanndt,  hab  Ich 
in  Rat  gefunden.  Euch  auch  dammb  in  besuecben  mnd  darinn  zn- 
oememen:  Ob  Ir  auch  der  mainung  mnd  die  Trsacher  seyt  gewest, 
wider  alle  Vemunfft  mich  muerhdrten,  on  all  Redlich  machen,  xw 
(BL  20^.)  Schimpffera  mnd  zuuerletien.  Dann  Ich  will  mich  gegen 
allen,  die  soliches  wider  mich  gerebt  mnd  des  vrsacher  sein,  Alls 
einem  frumben  Ritter  woll  gezimbt,  hallten.  Dabey  menigclich  aln 
nemen  soll.  Das  mir  solich  mbilllch  schimpfierung  layd  mnd  mein 
Eer  lieb  ist  Ritt  desshalb  Eur  Terschribne  Anntwort  etc. 

Die  Yon  Wienn  haben  sich  hernach  mit  mir  yertragen  mnd 
gesagt :  „Die  gemain  Burgerschailt  habe  an  dem  khain  schulld*,  mnd 
gebeten :  „khainen  mwillen  derhalben  gegen  Inen  sutragen."  Vnnd 
haben  mir  ain  StQckh  Tamaskh  mrEerdt  Weill  dann  die  straff  der- 
massen nach  dem  rrtl  gegen  den  rrsachera  fDrgenomen,  hab  Ich  auch 
nicht  weitter  wider  sy  hanndien  wellen. 

(BL  20^.)  Hochwirdiger  Fürst,  genediger  Herr,  Eerwirdigen, 
Wolgeboranen,  Gestrenngen  Herrn,  Edlen,  Vessten,  Ersamen,  weisen 
Yon  den  Stennden  dits  Ertzhertzogthumb  Österreich.  Alls  Khaiser 
Carl,  mnser  Allergenedigister  Herr  mnd  derselben  seyt  Lanndtsftirst, 
weillennd  Graf  Sigmunden  mm  Hag,  herrn  Wilhalbm  Schroten  mnd 
mich  auff  den  Lanndtag,  zw  Closter  Neuburg  gehallten,  Verordennt 
mnd  geschiekht,  daselbst  etlich  mein  missgttnner  souil  gehanndlt, 
das  mit  gemeUten  meinen  mitmrordennten  roanicherlay  meinethalben 
gehanndlt  mnd  am  letzten  dahin  bracht,  das  in  namen  der  rier 
Stinndt  der  Lanndtsehafft,  souil  der  dazumall  yersambellt,  durch  ain 
schrifft  protestiert  mdner  gegenwClrtigkhait ,  sich  nicht  begeben  der 
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lianndlaBg  halbeo,  die  Ich  gegeo  der  Lanndflchafft  Gesanndteo  in 
Uupanien  (Bl.  205'.)  beganngen  oder  gefleht  soll  hahen.  In  welieher 
sehrifiten  mir  aaeh  mein  gehflrlieher  Namh  •  wie  Ich  den  mit  meinen 
TorEUtwn  weit  yber  mennschen  gedennekhen  herbracht »  von  Khal- 
sem,  KhOnigen»  Fürsten  vnnd  vasst  aller  menigclich  also  genennt 
?nd  gebraaeht,  ausgewischt,  abgethon  vnnd  verftnndert » Dargegen 
Ich  mir  Torbehallten»  zw  gebürlicher  seyt  mein  notdurfft  darinn  xu- 
hanndlen,  —  Dieweil  dann  die  gemainschafit  der  mennschen  khainer- 
lay  ansprach  abnimbt,  allain  die  InJorj  oder  Eernhftndl,  —  ynnd 
nachdem  soliche  Protestation  beschehen ,  khan  Ich  nit  woll  annders 
abnemen.  Ich  sey  ainer  Lanndtscha£Ft  ettlicher  sachen  angeben,  durch 
mieh  gehanndlt,  dardurch  Ich  pracht  sollt  werden,  nicht  Erberlich 
oder  woll  gehanndlet ,  Wann  sonnst  wftr  khainer  Protestation  gegen 
mir  not  gewesen; 

(BL  20S^,)  Do  Ich  aber  der  sachen  nachganngen  vnnd  gefragt, 
hab  Ich  befunden  rill  Ton  den  Stennden  allennthalben ,  die  mit  mir 
geessen,  Trunckhen,  hanndtgeboteo,  freundtliehen  gejianndlt,  geredt 
Tnnd  in  annder  weeg  erkhundigt,  das  soliches  alles  der  von  den 
Stennden,  so  daxuroall  yersambelt,  willen  vnnd  mainung  nit  gewesen. 
Vnnd  nachdem  Ich,  on  Ruemb  xureden,  all  mein  tag  warbafftig  mit 
khainer  Vnthat  beschriem ,  sonnder  neben  anndem  frumben  meniges 
stanndts  mein  guet  wesen  herbraeht,  in  zwayer  Römischen  Khaiser 
Tnnd  bey  etlichen  grossmechtigen  Khflnigen ,  Churfürsten ,  Forsten, 
Grauen,  Herrn,  Ritter  ?nnd  khnechten,  in  Räten,  Potschafflen,  in 
schimpff  ynnd  Ernnst  gewest,  gewonndt,  gehanndlt,  neben  denen 
gestannden»  (Bl.  206'.)  gesessen,  Alls  Ich  noch  anbeut,  Wiewoll 
TBuerdiennter,  dennassen  gestellt.  Wollt  mir  gar  schwftr  s^,  ain 
soliche  hanndlung  stilschwdgenndt  (tlriugeen.  M öcht  manicher  Geist- 
lich, weltlich,  Edl  oder  ynEdl  gedennekhen.  Ich  bette  vill  arges  ge- 
thon,  Daromb  will  mir  ?on  nöten  sein,  suwissen.  Wer  ynnd  welich 
die  sein ,  Tnnd  wie  Ir  namen  haissen ,  ynnd  waramb  mir  soliches  die 
auflf  demselben  Lanndtag  xuegef&egt?  Ritt  Ich  darauff,  ein  Ersame 
LanndtschaflFl  welle  alle  die,  so  yormalls  gemaint  oder  noch  yer- 
mainen  oder  wissen,  solich  sachen  wider  mich  darzubringen,  das  Ich 
nit  wirdig  sein  soll,  neben  anndern  in  Kay.  Mig.  etc.  oder  fürstl. 
durehl.  beuelhen  oder  anndern  Eerlichen  sachen  neben  ynnd  gegen 
(Bl  206^)  gueten  Leuten  zuhanndlen,  Oder,  das  Ich  den  namen 
„yon  Herberstain**  ynbillich  hab  ynnd  mich  des  gebrauch;  darzue 
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im. 


Termflgen,  das  der  oder  die  IrNameD  Tnnd  mainuDg  mir  in  sdirüReo 
zaectellen.  So  waisa  Ich  mnd  will  mich  dermassen  gegen  denaelhen 
Teranntworten,  daran  all  fromben  ein  gefinllen  sollen  haben. 

Wo  aber  khainer  wftr,  der  sich  des  modersteen  wollt,  mnd 
ainicherlay  Yormalls  angeieigt  wir  worden.  Das  meinen  Eem  mnd 
glimpffen  enntgegen  sein  m&cht.  Will  Ich  all  menigelich  gebeten 
haben,  die  sachen  darflkr  erkhennen  mnd  achten,  mir  muerletzlich, 
ynnd  durch  dieselben  mir  mrecht  beschehen  sein.  Verhoff  auch,  mir 
werde  billich  abtrag  darlon  beschehen.  Bitt  auch  desshalb  forder- 
liche Aontwordi 

(Fehlt  die  SeitenzahL)  Die  von  Wienn  hierlun  ausgeschlossen, 
Mit  den  Ich,  nach  gelegenhait  der  Zeyt,  mein  hanndlung,  wie  sich 
gebart,  suuerfüren  verhoff. 


Disse  schrifft  Ist  durch  herr  Sigmunden  von  Heri)erstain  in  dem 
Lanndtag,  so  zw  der  Newstat,  auff  Blittichen  nach  Erhardj  des  drey- 
mndswaintzigisten  Jars,  gehallten.  Am  Sambstag  nach  Anthonj,  in 
besamblung  der  dreyer  Stftnndt,  offennlich  ?erlesen  worden.  Aber 
derselben  Zeyt  Ton  niembt  khain  Vermeidung  oder  Anntwort  darauff 
geschehen. 

Am  Erchtag,  Sanndt  Sebastiannstag  <),  hat  herr  Cristoff  Ton 
Puechaim,  Verweser  des  Lanndtmarschalchambts  in  Osterreich,  in 
beywesen  Herrn  Pilgrambs  (fehlt  die  Seitewuüd)  Ton  Pueehaim, 
auch  herm  Hannsens  mn  Puechaim  zw  Horn  mnd  herrn  Marxen 
Treytzsaurwein  geredt  in  der  Canntzley:  haben  die  yon  dw 
Laondtschafil  Eur  schriflt  yemomen,  mnd  waiss  Euch  niembt  nichts 
zubezeiben.  Vnnd  ist  beuolhen.  Euch  Eur  schrüR  wider  zuezestellen. 
So  Ir  aber  die  nit  habt  wellen  annemen ,  hab  Ich  die  yberschriben 
mnd  zw  den  anndem  sachen  des  Lanndtags  gelegt.*  Darzue  Ich 
geredt:  »hab  es  mib  desswillen  hie  ermellt,  das  Ich  die  Anntwort, 
in  beywesen  der  zwayen  herm  mnd  des  rerwallter  der  Canntz- 
ley, mn  Euch,  alls  rerweser  des  Marschaich  Ambts,  h5r  ynnd 
emphach*  etc. 

So  dann  die  maisten  meine  Widersacher,  weliehe  dermassen 
wider  mich  gehanndlt  ynod  die  anndern  daran  beredt  haben,CjBI.  207\) 


0  Dm  Ut  1523. 


Sigmund  yon  Herberstain  Ritter  etc. 
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Tmb  Ir  T6rtehiit{deii  am  leben  geatraft  seindt  worden,  mnd  die  Tbe- 
rigen  mir  dvreh  den  rerwallter  des  LanndtmirsckalebeD  Ambts  selbe 
g«Mgt:  beleihen  micb  nichts,*'  hab  Ich  auch  nicht  weitter  wider 
die  rerfllerten  mnd  Tnschuldigen  hanndien.  Ja  auch  zw  dem  Anngst- 
Ueben  meiner  widerwärtigen  gerieht  zu  Räch  nit  geen,  noch  zue- 
sehen  wellen. 


(Bl.  207\)  Wir  Carl  etc.  Embieten  den  Ersamen,  Weisen, 
Tnnsem  besonndem  lieben  ynnd  getreuen  N.,  den  Verwesern,  Bflr- 
germaistem  ynnd  Rats,  auch  den  genannten  rund  ganntser  gemain 
Tnnser  Stat  Wienn  mnser  gnad  ?nnd  alles  guets.  Wir  haben  Enr, 
der  genannten,  Waaln  ains  Rnrgermaister  mnd  Rats  herm  gemellter 
mnser  Stat  Wienn  ersehen,  mnd  befinden  Doctor  Merten  Siben- 
bnrger  mit  den  mabten  Stymen  zw  Rurgermaister  Erwellt,  nachnol- 
gnnd  die  naehbestimbten  Acbzehen  Person  mit  den  merern  waaln  zw 
Rats  herrn  erkhom,  mit  namen:  Friderich  Piesch,  Mert  Kheckh. 
Hannas  Aynner,  Hanns  Eckhl,  Virich  Schwager,  Woifganng  Khirch- 
hofen,  Hanns  Khflcbler,  Hanns  Uaettstoekher,  Caspar  Reytter,  Steffen 
Seblacbindweyt,  Woifganng  Schmidinger,  Graf  Fleischhackher, 
Hanns  Een,  Woifganng  Aslahin,  Lorenntz  Hüttndorfer,  Sigmund 
(Bl.  208^.)  Stayner,  Michel  Winter  ?nnd  Hannsen  Schwartz,  Müntz- 
maister.  Vnnd  wiewoll  wir  etlicher  Personen,  verganngner  hftnndl 
halber,  beschwftrung  tragen ,  die  wir  auch  hiemit  nit  begeben  haben, 
yedoch  auff  Eur  geOebt  Clag  ?nnd  Vngeduld,  Alls  ob  Euch  bisheer 
Eor  Waahi  geftriich  oder  ynnotdQrfflig  verkhert  sein  sollen,  mnd 
mib  das  wir  veraemen  vnnd  erfaren,  wie  Ir  Euch,  so  wir  Euch  die 
Waal  nach  Eurm  willen  lassen,  schickhen  ynnd  hallten  werdet.  So 
sein  wir  enntschlossen ,  Euch  ditzmalls  die  obgeschriben  Waal  in 
nichten  yerkhert  zubewilligen  ynnd  zw  Confirmiem.  Das  wir  auch 
hiemit  thun,  in  Crafil  ditz  brieffs.  Darneben  nennen  ynnd  setzen  wir 
Euch  zw  ynnserm  Richter  ynnsern  getreuen ,  lieben  Laslaen  Edlas- 
perger.  Vnnd  leihen  Im  ynnser  Pau  mnd  Acht,  yber  das  Pluet  zu- 
richten. Alles  der  Hof[(BL  208*.^nung  ynnd  Zuuersicht,  Ir  werdt 
mnser ,  alls  herra  mnd  Lanndtsftürsten,  hochait,  fürstlich  Obrigkhait 
mnd  aigenthumb,  mer,  dann  nach  abganng  weiliennd  ynnsers  lieben 
berrn  mnd  Anherm  Khaiser  Maximilians,  loblicher  gedftchtnuss, 
beschehen  sein  mdcht,  bedennckhen  mnd  yor  Augen  haben,  ynnsera 


(Folgt  eine  halbe  leere  Seite.) 
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ynnd  gemainer  Stat  natz  betrachten  ynnd  federn,  aigen  Dott  Tond 
willen  verlassen,  auffricbtig,  gleich  gericht  vnnd  Recht,  on  alle  Räch 
erganngner  sachen,  auch  gnete,  ordennliche,  Ersame  Policey  fUrne- 
men  mnd  hallten,  mnd  Euch  alls  ain  ninser  namhhaffte,  berfieoihte 
Stat,  anndem  loblichen,  ta  ffern,  Erbern  Stetten  rergleichen,  dar- 
durch  ynnser  gefallen  ynnd  gnad  zw  Euch  zubewegen  ynnd  zu  mera, 
gemainer  Stat  zw  mer  Ruemb ,  aufhemen  ynnd  guetem  zu  f&rdem, 
ynnd  yor  Zerrflttung  yund  Abfall  z\MeT(BL  209*.^ hfletten.  Dann  wo 
soliches  nit  beschftch,  ynnd  ynns  in  ynnser  f&rstiiche  hochhait,  Ober- 
khaiten  ynnd  aigenthumb.  Auch  in  ynnser  Stat  gemainen  nutz  weitter 
Beschwftrung  begegnen.  Werden  wir  geursacht,  nit  allain  In  Eur 
Jftrlich  Waaln,  sonnder  auch  in  annder  weeg,  der  notdurfil  nach, 
solicher  gestallt  einzusehen»  einzugreiffen  ynnd  zuhanndlen,  dardurch 
die  schuldigen  erkhenndt,  ynnd  ynnser  Stat  Irenthalben  dannocht  an 
wirden  bey  ynns  besteen  würd.  Das  wollten  wir  Euch  zw  genediger 
Warnung  nit  yerhallten.  Datum  Wormbs,  am  Sibenynndzwaintzigisten 
January.  Anno  etc.  im  Ainsynndzwaintzigisten. 
(Etwt  em  Drittel  dieser  Seite  and  die  folgenden  sieben  Seiten  sind  onbesefarieben.) 

(BL  219*.)  Geen  Hungern. 
So  bin  Ich  in  Khay.  Maj.  namen  zw  KhOnig  Ludwigen  geen 
Hungern,  mit  ynnd  neben  herm  Johann  Schnaytpeckhen,  österreichi- 
schen Canntzler,  yerordennt  ynnd  geschickht  worden.  Von  wegen 
aines  Angriff,  der  im  Lannd  ob  der  Ennss  einem  Behemischen  Khauff- 
man  geschach,  darumb  die  Behemischen  ynnd  Mftrherischen  droeten. 
Vnnd  yon  wegen  der  Wamphy  zw  Niderlimbach  ^  angriff,  den  sy  in 
das  Lannd  Steyer  gethon  betten.  Der  Schnaitpeckh  khamb  nit  Ich 
mOest  die  sachen  yerrichten.  Gleichwoll  die  yon  Steyer  yerrichten 
die  Sachen  selbs.  Schluegen  die  Hungerischen,  damit  was  diser 
Hanndl  yerricht. 


^)  Dts  ist:  Btnfi  de  Als^-Lendnu  Welehe  yon  den  damals  lebenden  Brftdein, 
Johann  V.,  Jakob  II.  und  Franz  IL  gemeint  sind,  hält  schwer  lu  entschei- 
den. Über  den  Einfall  selbst  vermocht  ich  dermal  nichts  aufiafinden.  YergL 
fiber  die  Familie  dieser  reich  begüterten  Grafen  C.  Wagner*s  Collect 
geneal.  Poson.  1802,  8.  i,  9 — 26  und  A.  Lehotsky*s,  Regni  Hnngariae  Status 
et  Ordines.  Poson.  1796,  4.  P.  0,  40  if. 


Römischer  ynnd  Hispanischer  Ku.  Maj.  etc.  Stathallter 
ynnd  Regennten  Irer  Maj.  Obristen  Regiments  aller 
österreichischen  Lannde. 
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Besoonder  lieber  rund  gneter  frenndt.  Wir  htben  diek  mit 
sambtDoetor  Johann  Sehnaitpeckben,  Niderdsterreichijeben  Canntiler, 
(Bh  213*,)  in  etwas  benennter  Kn.  Mig.  mnd  derselben  Bmeder  ete., 
Tnnser  Allergenedigistenmnd  lieben  genedigisten  Herrn,  Aucb  Irer  Mig. 
md  fUrstl.  gnad.  Lannd  mnd  Lentten  treffennliehen  gesebifllten  iwder 
KhOnigelichen  wierd  zw  Hungern  zniiehen  Tnnd  daselbst,  Innhallt  mnser 
Instruction,  zohanndln  fttrgenomen  mnd  verordenni  Vnnd  ist  darauff 
mnser,  in  namen  IrerKw.  Maj.  ?nnd  gnaden,  begem,  mit  Emnst  benel- 
henndt,  dw  wellest  dich  zw  stnndanTnnd  on  rerziehen  mit  AnffPbirdten 
berait  oiaeben  mnd  In  die  Neuenstat  zw  berdrtem  Schnait-Peekhen 
Reitten,  da«elbst  dw  ynnser  Instruction  obuermellt,  darzue  auch  f&nff- 
tzig  gülden  Reinisch  auff  dein  Zerung  finden  wierdest.  Vnnd  ob  dw 
hierfiber  merers  notdOrfflig  oder  ausgeben  wurdest,  desselben  wellen 
wir  dich  von  Ku.  Maj.  wegen  auch  zuenntrichten  verordnen.  Vnnd 
demnach  CJii)solieheRaiss  nitwaigrest  noch  abschlahest.  Daran  thuest 
du  Ko.  Maj.  mnd  derselben  Bmeder  willen  mnd  Eranstliche  roainung. 
Geben  zw  Aegspurg,  (BL  21^.)  am  Aehtennden  tag  Juny.  Anno  etc. 
im  Zwaintzigisten. 

Vnnserm  besonndero  lieben  mnd  gueten  freundt,  Sigmunden 
von  Herberstain. 

In  demselben  Jar  wideramb  mn  wegen  der  Frauen  von  Weis- 
priacb,  die  herr  Jaersickh  Taraickho  im  Lannd  zw  Österreich  ge- 
fanngen  mnd  in  Hangern  geAert  hat,  geen  Hungern  geschickht  Inn- 
hallt des  beoelehs: 


Getreuen,  lieben.  Wir  haben  auff  weillenndt  Vlrichen  von 
Welspriachs  mrlasaen  Wittib  mnd  Khinder  freundtschalft  ansuechen 
vnd  begem  ain  Instraction  auff  den  Erwirdigen  mnsera.  Forsten,  An- 
dftehtigen  mnd  mnser  lieb  getreuen  Johannsen  Geyman,  hocbmaister 
Sanndt  Geörgen  Orden ,  Georgen  von  Puechaim  vnnd  Euch  bald  ge- 
fertigt, was  Ir  samentlich  mit  der  KhOnigelichen  Wierde  zw  Hungern 
mnd  Behaimb  hanndien  sollet,  wie  Ir  veraemen  werdet.  Vnnd  ist 
darauff  an  Euch  mnser  beuelch,  das  Ir  also  solich  (Bl.  Sachen 
nach  dem  Pessten,  Innhallt  bemelter  Instruction,  an  sein  khfinigdiche 
Wirde  bringen  mnd  verhelffen  wellet,  damit  die  fraw  vnnd  khind  Irer 
Fennckhnuss  also  geledigt  werden.  Daran  thuet  Ir  mnser  Eranst- 
liche mainung.  Geben  am  zwelfften  tag  Septembris  Anno  etc.  im 


Carolus. 
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xwaintsigisteii ,  rnoserer  Reieh  des  Rftmisehen  im  anndern  mod  der 

anndern  im  HkniRen. 

Ynnsern  getreuen,  lieben  Johann  Mraxy ,  ynnsenn 
Phleger  sn  DrosendoriT»  ynnd  Sigmunden  ron  Her- 
berstain,  ynnsern  Rftten. 

Matbeus,  ?on  gottes  gnaden  Cardinal»  Ertibiseboue  iw 
Saltzburg. 

Ynnsern  gnnstlieben  grues  zuuor.  Besonnder  lieber.  Wir  haben 
dein  schreiben,  des  Datum  steet:  am  Sibenynndswaintzigisten  tag  des 
monats  Augusty,  emphanngen,  vnnd  tüI  guets  berichts  daraus  rer- 
stannden.  Vnnd  dannekhen  dier  desselben  deines  ansaigenns,  daran 
du  dann  rechts  gethon  hast  Vnnser  mitStatiiallter  haben  des  auch 
Ton  dier  ain  (BL  21S\)  sonnders  gefallen  gehabt  Ynnd  wir  ynnd 
dieselben  ynnser  mitStathaliter  schreiben  dier  hieneben  auffall  Artid 
gueten  beschaid,  wie  dw  dann  sehen  wierdest.  Wir  begem  auch  an 
dich,  das  dw  ynns  hinitlron  ofil  schreibest,  yon  allem  das  sich  sue- 
tragen  wierdet  Dw  machst  ynns  auch  daneben  dein  aig^  Sachen 
ynnd  was  dier  anligt  auch  lueschreiben.  So  wellen  wir  allzeit  gm 
das  Pesst  für  Dich  yerhelffen  ynnd  genedigen  beschaid  darauff  schrei- 
beu.  Dessgleichen  auch  herr  Jhan  Mraxy,  dem  wellest  soliehes  yon 
ynns  ansagen.  Wollten  wir  dier  genediger  mainung  nit  yerhallten. 
Datum  Augspurg,  am  dreyiehenndn  tag  des  monats  Septembris, 
Anno  etc.  im  zwaintzigisten. 

Ynnserm  besonndem  lieben  Sigmunden  yon  Her- 
berstain.  Römischer  ynnd  Hispanischer  Khw. 
Maj.  etcv  Rat 

(Bl.  21S\)  1521. 

Raiss  zwKhay.  Maj.  etc.  gee n  Wormbs. 

Der  Erwellte  Rdmische  Khayser,  Carl  der  Fflnfll,  Ist  aus  Hispa- 
nien  geschifft  ynnd  in  Niderlannden  ankhomen  Am  Ersten  Juny  im 
1520.,  ynnd  dann  zw  Ach  gekhrönndt  alls  Römischer  KhQnig.  Damach 
hiellt  den  ersten  Reichstag  zw  Wormbs.  Daselbsthin  bin  Ich  yon 
seiner  Maj.  eroordert.  Darumb  mich  zw  Lanngkhabitz  in  Steyer  9»  in 

^)  LankowiU  im  Grtser  Kreise.  Schloss  und  Amt  wir  am  11.  Aagust  IMl 
Georgen  ?on  Herberstein  sttxwetse  Qbergeben  worden.  Selunnts»  Lex.  ?. 
teierm  2.  368. 
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den  leCsteo  tigm  Jaioary,  erhebt  Den  weeg  geneaen:  rber  die 
Alben  naefa  Jadenborg,  Pels,  rber  den  Tbanrn  geen  Rotenman» 
Sebkdning«  Ra^t,  Saltiborg»  Lofert»  Sanndt  Johauu,  WergL  Rada- 
burg  Scbwats,  Innqinigg,  Telfe,  Reitta  •)»  Kbembten,  Hftnuningen, 
Vlm,  Tber  die  Thonaw,  Gepingen,  Easlingen,  Constat,  Mailpran* 
Speyer»  rber  den  Rein,  Tnnd  dann»  an  dem  gesetsten  tag  Sanndt  u.  Ptkr. 
Hatiiiaf»  geen  Wonnba  ankhomen.  Die  rrsaeb  meiner  emorderang 
was,  den  vertrag,  im  leben  Khaiser  Maximflians  aofgericbt,  imoliiehen. 
Nimbliehen  hat  Georg  ron  Egg  die  HaohtmanaehalR  Gftrti 


Martin  Luther  kham  geen  Wurmbs  am  Ertag  vor  Georgj 
(23,  April).  Am  mitwoch  (2^,  April)  ward  er  gebort.  Am  pfintz- 
tag  (25,  April)  sein  antburt  gebn.  Am  Freitag  (26,  AprüJ  wider 
verruckht.  (H.) 


^Hl.  216*.^  sollen  Graf  Uoyem  roa  Mannsfeldt  abgetretten  haben,  die 
soll  dann  herr  Frannti  Khastlallt  ron  des  Crrauen wegen  mit  etdiehen  Con- 
ditionenlangebabt»  der  ron  Egg  soD  Tjbein  dargegen  eingenomen 
haben.  Hanns  UoferflIrTybein die  GrafschalRllitterbnrg,Tnnd  Hanns  von 
der  Dflrr  gegen  Mitterirarg  MAmfells  in  Isterreich,  das  mefaier  gebrfleder 
Tnnd  mein  Erb  was,  darfllr  mns  die  Herrsebaft  Neyperg  in  Steyer  mit 
anndem  gflettem  in  gleichem  werdt  Erblieben  gegeben  bette  sollen 
werden.  Die  saeben  hat  deh  lanng  renogen.  In  mitler  Zeyt  bin  Ich, 
alle  der  Allten  Rite  einer,  in  des  Reichs  Camergericht  gesetzt 
worden,  neben  anndem  Riten,  die  gerichtlichen  Sachen  helffen  zwrrtln. 
Ans  dem  obengemellten  rertrag  ward  nichts.  Der  Khaiser  rer- 
omndte  mich  iw  einem  Lannd  Rat  im  FOrstenthomb  Steyer,  gab  mir. 
den  bestellbrieffl  reracfaneff  mir  mein  Zerung  zubesallen ,  mnd  ward 
damit  gefertigt 


(Bl,  216\)  Wir  Charl,  ron  gottes  genaden  Erwellter  Römi- 
scher Khaiser ,  zw  allen  zeiten  merer  des  Reichs  in  Germanien ;  zw 
Hispanien,  beider  Sicilien,  Hiemsalem,  Hungern,  Dalmatien,Croatien  etc. 


<)  D.  i.  JUtten^rg. 
•)  RMtto. 
*)  Mm. 
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Khooig;  Ertihertiog  iw  (ysterreieh,  Hertsog  ni  Bargundj,  zw  Bre- 
baimt;  Graue  iw  Habsporg»  iw  Flinndern  fiind  Tyroll  etc.  Bekhennen 
ftr  Tons  auch  deo  Dorehlenchtigen  Forsten,  Hem  FerdinaimdeD, 
Infannten  zw  Hispanieo,  Ertzhertzogea  zw  Osterreich,  vnnsem  lieben 
Brueder,  in  CraiR  vnnsers  ToUkhomnen  gwallts,  so  wir  ron  seiner 
lieb  haben,  das  wir  rnnsem  getreuen,  lieben  Sigmunden  ron  Herber- 
stain,  Tnnsern  Rat,  zw  Ynnserm  Lanndtrat  in  ynnserm  fUrsstenthumb 
Steyer,  an  stat  weillenndt  Wolffganngen  ron  Sauraw.  mit  hundert 
gülden  Reiniscb  soUdt  mnd  dem  gewonndliehen  Lyfergellt,  zw  den 
Zeiten  so  Er  gebraucht  wierdet,  wie  annder  Tunser  Lannd  RM,  auf- 
genomen  Tnnd  geordennt  haben ,  wissennlich  mit  disem  brief.  Alse 
das  er  nun  hinfÜr  ?nnser  Lanndt  Rat  sein ,  sich  alze jt  auff  ninserer 
Haubtmans  Tnnd  Vitzdombs  eruordem  in  Tnnsern  (Bl.  217\) 
Lanndts  Tnnd  Cammerguets  sachen  Tnnd  geschifften  willigclich  brau- 
chen lassen,  getreulich  Tnnd  Tleissigdich  dienen ,  in  albeg  Tunsera 
Nutz  Tnnd  frumben  betrachten  Tnnd  Ardern,  schaden  Tnnd  nachtaill 
wamnen  Tnnd  wennden,  Tnnd  alles  das  thun  soll^  das  ain  getreuer 
Rat  Tnnd  dienner  seinem  herrn  schuldig  ist,  alls  Er  Tnns  soliches 
gelobt  hat.  Treulich  Tnnd  Tngeuarlich.  Mit  Trkhundt  dits  brieffs. 
Geben  in  Tunser  Tnnd  des  Reichs  Stat  Wormbs,  am  NeunTnndzwain- 
tzigisten  tag  des  Monats  Marty ,  Anno  etc.  im  AiuTndzwaintzigisten, 
Tnnserer  Rdche :  des  Römischen  im  Anndem,  Tnnd  aller  anndem  im 
Sechsten.  Carolus. 


Bekhenn  offennlich  mit  disem  brieff:  Alls  (BL  217^.)  mich  die 
bemellt  Kay.  Maj.  für  sich  Tnnd  Irer  Maj.  Bruedern,  Ertzhertzogen 
Ferdinanden,  meiner  genedigisten  herrn,  zw  ainem  Lanndtrat  in  Irer 
Maj.  Tnnd  fürstl.  gnad.  Fürsstenthumb  Steyer,  nnb  ain  hundert  gülden 
Jftrlichs  soldts  Tnnd  das  gewonndlich  Lyfergellt,  zw  den  zeyten, 
wann  Ich  in  Irer  Maj.  Tnnd  fürstlichen  gnaden  diennsteo  Tund  ge- 
schftfflen  gebraucht,  wie  dann  anndem  Irer  Maj.  Tund  gnaden  Rftten 
auch  geben  wierdet,  aufgenomeu  Tnnd  bestellt  hat.  Das  Ich  dareuff 
Irer  Kay.  Maj.  bey  meinen  Eem  Tnnd  treuen,  an  Aydts  Phlicht  Ter- 
sprechen  Tnnd  zuegesagt  hab,  in  Crafft  ditz  briefTs,  mich  alzeyt,  so 


Ad  Mandatum  Caes.  et  Catholice  Mai**",  proprium : 

Max.  Transfluan. 
Reg.  M.  PQchler. 
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lanng  ieh  in  solieher  betoldang  bin,  in  Irer  Maj.  fnnd  fUrttl.  gnad. 
Lannd  ynnd  Cammergaetssaehen  rnnd  gesehiflten  wilUgdiehen  ge« 
branehen  lassen,  rnnd  anff  den  Hanbünan  vnnd  Vttsdomb  datelbtt 
raein  Tleiaaig  aafaeben  haben,  anff  Ir  ernordern  geboraamblieh  ertebdn, 
Tnnd  in  albeg  Irer  Maj.  vnnd  ftrstl.  gnad. ,  aUs  Regierennden  herm 
in  Steyer,  nots  mnd  fmmben  betrachten  mnd  fUrdem,  schaden  Tnnd 
nachtaill  wamnen,  wennden.  (BL  216*.)  Vnnd  sonnst  alles  das 
thon,  das  ain  getreuer  Rat  mnd  dienner  seiner  herm  lathon  schuldig 
mnd  rerpunden  ist  Treulich  mnd  mgenirlich.  Dec  iw  rrkhindt  etc. 

Derselben  xeyt  ward  Ertxhertxog  Ferdinannd,  des  Khaiser  Bme- 
der,  aus  dem  Niederlanndt  beraefft,  mnd  kharob  geen  Wormbs,  de 
Ich  mich  seiner  Durchleucht,  alls  meinem  rechten  natflrlichen  Erb- 
herra  Tnnd  LanndtsArsten,  erzaigt  mnd  beuolhen  hab.  Daraach 
namb  ich  mein  weeg  widerumb  ?on  Worrobs,  am  Sibennden  May.  7.  Mai. 
Geen  Agersham  ^)  drey  meill,  geen  Speyer  drey,  geen  Prfissl  *) 
drey,  geen  Pretta  zwo,  geen  KnUttllngen  ain  halbe.  Daselbstn 
sein  TOT  gar  wenig  tagen  etliche,  auch  des  Khaiser  dienner,  gefanngen 
hingefUert  worden.  Geen  Vahingen  •)  drithalbe  meill,  geen  Esslingen 
f&nff,  geen  Geislingen  Alnff,  geen  Burgaw  fllnff,  geen  Augspurg  fUnff, 
geen  Innderstorff  Anff,  geen  Freysing  drey,  geen  Lanndtshuet  rier, 
geen  Eggenfelden  Sechs,  geen  Pockhingen  (tlnfithalbe,  geen  Passaw 
drey,  geen  Aschaw  ^)  fttnff,  geen  Lynntz  rier  meill. 

(Bl.  218^.)  Ich  belib  da,  hintzt  Ertzhertzog  Ferdinannd  khame, 
dann  da  wartettn  seiner  Durchl.  Praut,  Khflnigin  ?on  Hungern  Anna, 
mnd  Schwester  KhOnigin  Maria.  Albo  hiellt  sein  DurchL  hochzeyt 
am  Suntag  der  heilligen  Driualtigkhait,  das  was  der  Sechsmnd- 
zwaintzigist  tag  May.  Bin  bey  solieher  hochzeyt  auff  mein  selbst  ts.  Mu. 
Cossten  beliben.  Darnach  namb  Ich  den  weeg  nach  Steyer,  ner  meill, 
an  Cassten  *)  yier,  in  das  Innder  EisenArtzt  sechs,  geen  Lieobm  Wer, 
mnd  den  nftchsten  weeg  Sechs  meill  geen  Gritz. 

Die  fQrstl.  Durchl.  biellt  ainen  Lanndtag  zw  Persenpeug.  Dahin 
waren  baide  Lanndt,  Osterreich  mnder  mnd  ob  der  Enns,  beschiden. 


Oi^rtheim. 
*)  BroehMl. 
*)  Ttehiogen. 
*)  Aschach. 

*)  Das  ist  Windiselh-GanUD. 
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TTMch  der  widerspanigkhait  in  österreidi  nrnd  Wienn.  Ntmb  die 
Phlicbt  TOD  denselben  an  Darnach  hiellt  man  den  Lanndtag  tw 
GrftU.  Da  schwuer  der  Lanndtsfürst  der  Lanadacliafft  Darnach 
schwuer  ain  Lanndtschafft  hinwider,  nach  alltem  gebraach  etc. 

Nach  dem  Absterben  Khaiser  Maximilian  ain  yegcHch  Lanndt  sein 
sonndere  Ordnung  fürgenomen,  Tnnd  hintit  der  Fürsten 

(Hier  ist  taf  einem  betondern  Blatte  dtt  BUdoist  dee  K.  a.  B.  Perdiotiid, 
\n  kreisrunder  Form  mit  der  Umschrift:  Ferdinand.  Ro.  Hang.  Et  Bo- 
hemie.  Rex.  Arefaidnx  Aoatrie.  Aetatis  XXXX,  eingelegt.) 

(Bl.  219*.)  ankhunilt  gehallten.  Hat  ein  LanndtschafFt  in  Steyerirer 
hanndlang  den  Pörsten  wellen  berichten,  ynnd  mir  nner  ain  tag  sonor  an- 
gesagt, solichen  bericht  offennlichen  in  Latein  zothun.  Des  mir  gleich- 
woll  khurtz  gnueg  gewest  Hab  dannocht  dem  Vatterlanndt  soliches  zw 
gnet  gethon,  so  goet  Ich  das  gekhondt.  Der  Artid  seindt  rill  gewest 
Also  das  Ir  eth'ch  selbs  rermainten.  Es  wftr  xw  lanng  gewest  So  ge- 
brauch Ich  mich  der  mnotdurfftigen  wort  nit. 


Der  Lanndtsfttrst  Eyllte  wider  zw  dem  Khaiser  in  das  Niderlanndt 
sich  der  Erbschaflt  zuuergleichen.  Hat  dem  herm  Ton  Simpy,  dem 
Obristen  Camerer  oder  Sumilier,  mit  mir  hanndien  mnd  begem 
lassen.  Ich  solle  seiner  Durchl.  dieselb  Rayss  dienen  Tnnd  mitziehen. 
Das  Ich  mich  gleichwoll  bewilligt,  mit  bitt,  „weill  Ich  in  hanndlung 
stQenndt  (BL  219^.)  mich  zubeheuratten ,  Bite  Ich  befUrderung, 
damit  Ich  ain  Enndt  darinn  erlanngte."  Das  geschach,  Tnnd  hab  mich 
7.  Oct  am  Tij.  Octobris  Tersprochen,  Tnnd  zoch  mit  Am  Achzehennden  Octo- 
bris.  Durch  KhSmndten,  do  dann  auch  ain  Lanndtag  gehallten  wardt 
Tnnd  (urt  auff  nach  Innsprugkh,  Vlbm,  durch  das  Lannd  Wirtemberg, 
das  der  Schwäbisch  Pundt  eingenomen  Tnnd  dem  Khaiser  zuegestellt 
bette,  Tnnd  nach  Speyer,  Wormbs,  Menntz,  C&lln,  aoffTeum*),  Ach, 
Mastrich,  Leuen,  geen  Prflssl  Tnnd  darnach  auch  geen  Gennt,  Tnnd 
30.  Not.  widor  nach  Prflssl.  Daselbstn,  an  sanndt  Anndres  tag,  hiellt  der 
Khaiser,  mit  seinen  gebrfledem  des  Ordenns»  des  gülden  Vliess,  ain 


Die  Raiss  in  das  Niderlanndt 


<)  Das  heisst:  lies«  sieli  huldigen. 

»)  Düren. 
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bodueHBeheii  tag.  Ab  der  Rtist  TergUehea  aieh  die  gelvoeder  Klniter 
nmd  iaita%  Ir  ErbMbtfft  Bmderlieh. 

Daselbste  erkeagt  leh  PeMemng  meiaet  aanm  Wappea,  iw 
gedachtaw  der  bead^liea  dienast  rand  aandtioag  aieiaea  aaehUio- 
ami,  aieli  aaeh  ia  dieaacte  tw  ergebea.  Daher  der  Adl  raad  erMhaag 
der  geeehlleht  bleibe»  rand  ait  aahaimbe  dem  wollnst  obxuligea 


(BL  290^.)  Wir  Kharl  der  Ftaim,  Toa  Oettes  geaaden  Br- 
wettter  Rtaiaeber  Khtieer,  xw  aliea  seittea  oierer  des  Reiehi  ia 
GenaaoieB,  xw  lüspaBieo,  xw  CutiUea,  xw  Arragoa,  xw  Leea,  beider 
SteilieBt  xw  Uiemealem  •  xw  Haagera,  Dalnuitiea,  xw  Creatiea,  xw 
Naaamu  xw  Graaatea,  xw  Toietea,  xw  Yineaatx,  xw  Gallitiea,  Maio- 
rieanna,  xw  Hispalia,  Serdiaiea»  Cordobie,  Corsice,  Marcie,  Oiemiet 
Algaroa»  Algetxire,  xw  Gibraltarb  rnad  der  lasvlea  Caaarie,  auch  der 
laealea  ladiamia  Taad  Terrefirme,  de«  ÜOers  Oeeaay  ete.;  Ertxber- 
tiog  xw  Oiterreieh,  Hertxog  xw  Bargnady»  xw  Lotteriag,  xw  Bra- 
baadt,  xw  Stejer,  Kbirnadtea,  Craia«  Lyaiborg,  Lotxeabarg»  Geldern, 
Wirtemberg,  Calabriea,  Atheaamm,  Neupatriea;  Graf  xw  Flaaadera, 
xw  Habsparg,  xw  Tyroll,  Gl^rtx,  Barsüoay,  xw  Arthoys  Taad  Bar- 
gaadj;  Phaltxgraae  xw  Ueaigaw,  xw  Hollaaadt,  xw  Seelaaadt,  xw 
Phiert,  xw  Khyburg»  xw  (BL  220^.)  Namar,  xw  Rossiliea,  xw  Ter- 
ritaa  raad  Zotpffea;  Laaadtgraue  ia  Elsiss;  Marggraoe  xw  Borgaw, 
xw  Cristaaj,  xw  Getxiaiy;  raad  des  heilligea  Rl^oiisehea  Reiehs  Fürst 
xw  Sehwabea,  xw  Cathaloaia,  Astoria;  Herr  in  Frieslaaad,  aaff  der 
Wiadisehea  aiarch,  xw  Porteaaw,  xw  Biseaia,  xw  Moaia,  xw  Salias» 
xw  Tripoly  Tiiad  xw  Meehela  ete. :  Bekhennen  fUr  vnas  raad  ranser 
aaehkhoBieD  am  Reiche»  offenalich  mit  disera  brief,  rand  thna  khaadt 
aller  meaigelieh :  Wiewol  wir  aos  aageboraaer  gaete  rand  Khaiser- 
tichea  nildigkhait  alxeyt  geaaigt  seia»  ailea  Taad  Jegclieheo  na  era 
raad  des  Reichs»  aaeh  ynnser  ErbKehen  FOrsstenthand»  rnnd  Laande 
rnnderthoDen  ynnd  getreaen  Eere»  aufnemen,  Natz  vnnd  Pesstes  fllr- 
xawenadea  Tand  xabetrachtea»  yedoeh»  so  werden  wir  mer  bewegt» 
die  Ton  Adelichem,  Erbera  gesehlftcht  herkhomen  Tnnd  geborn»  Tnnd 
sieh  gegen  Tans  Taad  dem  heilHgen  Reiche  Tnad  Tunserm  (El,  221*,) 
Haus  Österreich  in  Weissiger  diennstberkhait  Embssig  erxaigen,  mit 
sonndern  gnaden  Tnad  gexierd  xw  fUrsehen.  Wana  wir  aaa  gnetli* 
eben  angesehea  Tand  betracht  habea  soKch  Adelich»  Erber»  redlich 
wee^»  darlan  das  gesehlieht  Ton  Ileri>erstain  herkhomea  ist»  Aach 


bleibea. 
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die  genemen  diennste»  so  mnser  rmd  des  Reichs  liebeo,  getreuen 
Georg,  Hanns,  Sigmundt  vnnd  Wilhalbro  gebniedem ,  mnd  Weni- 
hardin  von  Herberstain  GeTettern,  mns  ynnd  dem  heilligen  Reiche 
ynnd  vnnsenn  Haus  Osterreich,  Tnnd  Insonnderhait  Yorgemelter  Georg 
vnnd  Sigmundt  von  Herberstain  weiUenndt  dem  AUerdurchleuchtigi- 
sten  Khaiser  Maximilian,  rnnserm  lieben  Herrn  vnnd  Anherm,  I5b- 
licher  gedSchtnus,  ails  Rats  rerwonndten  gedienndt,  vnnd  ihre  diennst 
nit  khlain  ersprossen ,  sonnderlich  so  Georg  von  Herberstain  mer- 
mallen  die  veldhaubtmanschafften  in  den  Niderösteireichischen 
Lannden  notdürfitigciichen  versehen .  den  veinden  roermallen  abge- 
brochen, vnnd  gemainer  Pauerschafit  (Bi.  22i\)  Empörung  durch 
sein  schickhiichait  vnnd  Redlichait  gederopfil;  dann  Sigmund  von 
Herberstain,  auch  durch  weillenndt  sein  lieb,  in  treffennlichen  Sachen 
zw  den  Khanigen:  Dennenmarckht,  Hungern,  Polln  vnnd  demReussen 
in  die  Mosqua  geschickht;  zw  dem  das  sy  baid  vnnser  Rftt  sich  auch 
in  vnnsern  diennsten ,  dergleichen  Wilhalbm  an  vnnser  vberfart  aus 
Flanndem  in  Hispanien,  vnnd  Hanns  vnnd  Wemhardin  gegen  den 
TOrggen,  Hungern,  Yenedigem  vnnd  anndem  vnnsers  lieben  Anherm 
Veindten,  alls  redlichen  Ritterleuten  woU  gezimbt,  alzeyt  treulicheo 
wolgehallten  vnnd  gethon,  auch  hinfQron  thun  sollen  vnnd  mugen; 
Darumben  so  haben  wir,  alls  R&mischer  Khaiser,  aus  vorgemdten 
vnnd  anndern  Redlichen  vnnd  beweglichen  Yrsachen,  mit  wolbedach- 
tem  muete  mnd  rechtem  wissen  denselben  von  Herberstain  gehrfle- 
dern  vnnd  vettern,  zw  ergetzlichait  (Bl.  222*.)  obangezaigter  Irer 
getreuen  diennst ,  vnnd  damit  sy  vnnd  Ire  nachkhomen  hinfilr  dester 
mer  geraitzt  werden,  darinnen  zuuerharren ,  dise  gnad  vnnd  freyhait 
gethon,  auch  gegonndt  vnnd  Erlaubt  Also,  das  sy  mnd  Ir  Eelich 
leibs  Erben,  vnnd  derselben  Erbenns  Erben  in  Eewig  zeyt  Ir  Erblich 
Wappen  vnnd  claioat,  das  mit  namen  ist :  ein  Rotter  Schild,  darinn  in 
mitten  desselben  ein  weisser  Sparr,  den  Spitz  in  mitten  des  obem 
thaill  des  Schiildes  kherenndt,  vnnd  auff  dem  Turniershelbm  ein  gul- 
din  khron  mit  Rotter  vnnd  weisser  helbmdeckhen ,  Enntspringenndt 
daraus  ein  Rote  aufgethone  flflg  von  fQnff  Roten  federn,  in  mitten 
derselben  aber  ain  weisser  Sparr,  wie  im  Schillt  geschickht,  nun 
hinfur  wie  hernachuolgt  veränndert ,  verkhert  vnnd  gepessert  haben, 
fueren  vnnd  gebrauchen  mugen.  Dergestallt:  ainen  ganntzen  Rotten 
schillt,  quartiertweise  abgethaillt.  In  dem  obern  vordem,  auch  vnn- 
dern  hindern  Rotten  thaill,  vber  zwerchs,  Ir  vorbestimbt  Erblich 


mt. 
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wtppeo  (BL  222^.)  mit  der  woaten  Spam;  fnod  daim  in  dem 
obern  hindern ,  loeh  mndern  rordern  halben  Roten  thaiU »  naeh  der 
lenngs,  ein  gelbes  oder  Golldfarbea  Sehlos  mit  einer  olben  Porten» 
Tnnd  in  mitten  desselben  drey  Sehiesldcher,  ynnd  in  der  h6eh  ein 
runden  ymbganng  mit  8iben  Zinnen«  daraus  dann  drey  Runde  ThOm- 
lein  mit  Zpnen  enntspringen ;  mnd  in  dem  anndern  obern  bindern 
auch  rundem  rordem  halben  Roten  thaill,  in  mitten  ?ber  Zwerebs» 
ein  weissen  strich  •  sieh  mit  der  prait  der  anndern  Jegeliehen  rer- 
gleiehenndt;  mnd  auf  dem  Sehillt  drey  Tumiershelbm«  auff  Jedem 
dn  guldin  Cron,  enntspringenndt  aus  der  mitler  guldin  Cron;  ein 
Kbaiserüeh  PrustpiUdt  mit  ainem  grawen  bar  Tund  grawem  Pardt 
mnd  ainer  weissen  Alb  mnd  Rotter  stell,  Enndris  khreutiweise 
rber  die  Alb;  mnd  dann  ein  Khaiserlieben  Manntel,  Rot  ?nnd 
golld  gefärbt,  darOber  Tomnen  offen  bekblaidt  habenndt;  auff 
dem  haubt  ain  Khaiserlieh  Cron ;  mnd  in  (BL  229*.)  der  gerechten 
hanndt  ein  Khaiserlich  Zepter;  mnd  dann  in  der  gelinekhen  ein 
Mayestat  Apfl  mit  ainem  gülden  Creutz;  mnd  dann  aus  der  fordern 
Cron  ein  PrustpiUdt  eines  gewappneten  gehameschten  KhOnigs  mit 
Rotem  bar  mod  Part,  habenndt  auff  dem  haubt  ein  guldin  Cron,  vnnd 
in  der  gerechten  hanndt  ein  Ploss  Schwert;  mnd  in  der  gelinekhen 
Tier  gülden  Zepter ;  weitter  aus  der  hindern  gülden  Cron  ein  PrustpiUdt 
eines  Reyssen  oder  Moscouitters  mit  ainem  lanngen,  flirgespitzten 
grawen  Part,  habendt  auff  dem  haubt  ein  hohes  weiss  hQettle,  Col- 
packh  genennt,  mnden  Rondts  herumb  mit  ainem  Zebelin  vberschlag, 
Prflumbt  mnd  bekblaidt;  mit  ainem  weissen  Claidt  mit  Enngen 
Ermbln;  das  goUer  Rundt,  hoch,  auch  ?on  Zebelin,  mnd  nach  der 
Prust  ab  mit  Rotten  khneiffeln,  wie  dann  sftliches  der  gebrauch  bey 
hen  ist;  habenndt  an  dem  gerechten  Armb  hanngen  ein  Plossen 
Sibel,  mnd  in  derselben  gerechten  hanndt,  an  dem  mgenannten 
(BL  223^.)  fingw,  ein  gelbe  Gaisel ;  halltenndt  auch  in  derselben 
gerechten  hanndt  drey  gefUdert  Rot,  weiys  ynod  gelb  Pfeill  mit  ge- 
spittten  Eisen,  mnd  in  der  gelinekhen  hanndt  einen  gelben  haemeo, 
Tartarischen  Pogen ;  Inmassen  dann  soUch  Wappen  mnd  Ciainat  in 
mitten  diss  gegenwurtigen  mnsers  brieffs  mit  färben  aigenntlichen 
ausgestrichen  mnd  gemalet  sein.  Verrer  gdnnen  vnnd  erlauben  wir 
Inen  auch  Ton  obberflrter  mnser  Kbaiserlicher  macht  Tnnd  aus  sonn* 
dem  gnaden,  das  sy  oder  Ir  TorgemeUt  Eelich  leibs  Erben,  ynnd 
derselben  Erbenns  Erben  in  Eewig  leyt,  die  Torberflrten  drey  guldin 
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Tramierhelbai  mit  Iren  saegetboim  ClaioiteB  auff  toUcfaem  Irai 
Wappen*  oder  ir  Erblich  wappen,  je  tw  xeitea  gar  sutamen,  wie  die 
sein,  oder  halb,  oder  etwan  ainen  daraus  allain,  wie  tj  des  rerlotst 
haben,  ftero  Tnnd  gebranehen.  Auch  mit  soliehem  brem  wappea  att- 
seyt  all  nud  Jegelich  offen  mnd  beschlossen  brief ,  hanndtressten, 
8(«ndtbrief,  annder  brief  (Bl.  22^,)  Vnnd  geschriflt,  so  ?on  Ir 
selbs  oder  anoder  wegen,  rnnder  Iren  anhanngenden,  oder  aafge- 
tmckhten  Innsigln  oder  Pedtschafften,  grossen  mnd  khUdnen,  ans- 
geen,  Tmb  was  sachen  oder  gegen  Wemb  das  ist  oder  sein  mag, 
nichts  noch  niemanndt  ausgenoroen,  mit  Rotten  oder  annderlay  färb 
Wachs ,  nach  Irem  Erwelien ,  rersigeln ,  Terfertigen  mnd  sieh  des 
allso  gegen  roenigcKchen,  geistlichen  mnd  weUtliehen,  zw  allen 
Eeren  mnd  wierden  mnd  an  allen  Ennden  reben  mnd  gebranehen 
sollen  mnd  mOgen.  Thon  mnd  geben  Inen  solich  obbestimbt  gnad  mnd 
freyhait.  Auch  gönnen  mnd  Erlauben  Inen ,  nun  hinfnr  solieh  rorbe- 
rurt  Ir  Wappen  mnd  Clainat,  wie  obsteet,  in  allen  mnd  Jegeliehen 
Eerlichen,  Adelicheo  vnnd  Ritterlichen  sachen,  hanndkingen  mnd  ge- 
schftiRen,  sw  schimpff,  zw  Eranst,  yerinndert,  rerkheK  mnd  gepes* 
sert  zuhaben,  zufÜren,  zugemessen,  auch  Ir  Sigl  mnd  Pedtsehaflten 
mit  Roten  oder  annderm  Wax,  wie  obsteet,  zugebrauchen  alls  annder 
(BL  22^^.)  mnser  mnd  des  heilligen  Reichs  mnd  mnser  Erblichen 
FOrsstenthumbe  mnd  Lannde  von  Adl  mnd  Rittersleuth  mnd  mnder- 
thonen  soliches  alles  haben  vnnd  sich  des  gebrauchen  mnd  gemessen 
?on  Recht  oder  gewonhait  Ton  ailermenigdich  muerhtndert  Vnnd 
gebietten  darauf  allen  mnd  Jegdichen  Churf&rsten,  Fürsten,  Geist- 
lichen mnd  Weltlichen,  Prelaten,  Grauen,  Freyen,  Hern,  Ritten, 
khnechten,  haubtleuten,  Vitzdundien,  Vögten,  Phlegera,  Verwesern, 
Ambtieuten,  Scbulthaissen,  Burgermaistern,  Richtern,  Riten,  Khunigen 
der  Wappen,  fiernholden,  Perseuanten,  Borgern  mnd  gemainden, 
mnd  sonnst  allen  anndem  mnsem  Tund  des  Reichs  mnd  mnser 
Erblichen  FOrsstenthumb  mnd  Lannde  mnderthonen  Ynnd  getreuen» 
in  was  wierden,  stants  oder  wesenns  die  sein,  Emnstlich  mit  disen 
brief  mnd  wellen,  das  sj  Georgen,  Hannsen,  Sigmunden  mnd  Wil- 
balbm  (BL  22S*J  gebrueder,  vnnd  Wemhardin  tou  Herberstain, 
gevettem,  mnd  Ir  Eelich  leibs  Erben  ?nnd  derselben  Erbenns 
Erben,  in  Eewig  zeyt  an  den  obbestimbten  mnsem  Kbais^ 
liehen  gnaden,  Freyhaitten,  gdnnung  mnd  erlaubnus  der  obge- 
nennten  rerkherung,  yer&nnderung  mnd   Pesserung  Irer  Erbli- 
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eben  Wappen  Tnnd  Claiiiit,  Aach  gebnoehoiig  Irer  Sigl  Tnod 
PedtsehaillaB  mit  Rotem  Tond  annderm  Wtx  nieht  Irren»  noeh 
UiderB,  Sonnder  sy  der  aller  mnd  Jegdieher  bmebUehen  Tnnd  on 
Irrang  gebrauchen ,  genieMen  mnd  genntiliehen  dabey  bleiben 
lassen*  Tnnd  deh  des  nit  setzen,  noch  widern,  aneh  dawider  nit  thon, 
noeh  Jemanndts  annderm  zathnn  gestatten,  in  khain  weise,  alls  Heb 
einem  Jegclieben  sey  Tnnser  Tnnd  des  Reichs  sehwire  Tngnad  Tnnd 
straff,  Aneh  ein  Peen,  Nimblich  Tiertsig  marckh  Küttigs  goldts  xuner- 
meiden,  die  ain  Jeder,  so  oft  er  Mnenlich  hiewider  tbnet,  halbe  in 
Tnnser  Tnnd  des  Reichs  Chamer  Tnnd  den  anndem  halben  (BL  223^,) 
tbaill  dem  obgenannten  Ton  Herberstain ,  gebmedem  Tnnd  Tettem, 
Tnnd  Iren  Beliehen  leibs  Erben  nmd  derselben  Erbenns  Erben  in 
Eewig  xeyt,  Tnabiftsslich  lobetallen  TorMlen  sein  soll.  Mit  Trkhondt 
diss  brieils,  besigellt  mit  Tnnserm  Kbaiserlichen  anhanngenden  Inn- 
sigl.  *Geben  in  Tnnser  Stat  Gennt  in  Fianndem,  am  Tierten  tag  des 
monats  Janoary.  Nach  Christj,  Tnnsers  lieben  herm,  gebärd:  ftlnff- 
lehenhundert  Tnnd  im  zwayTnndzwaintzigisten,  Tnnserer  Reich:  des 
Römischen  im  dritten,  Tnnd  aller  anndem  im  Sechsten  Jaren« 


Dieweül  der  Erwellte  Khaiser  iw  Wormbs  im  Reichstag  etliche 
des  Reichs  hanndlungen  auff  ainen  Reichstag  geen  Namberg  zuhand- 
len  Tcrsehoben.  Aoff  denselben  Reichstag  schickht  mich  die  Fürstl. 
Durchl.  in  der  Tsssten,  damit  Ich  den  Stanndt  Tnnd  Session  des  Haus 
Osterreich  (Bl  226*.)  Ton  seiner  Durchl.  wegen  hallten  soll.  Alls 
Ich  ain  mall  da  in  des  Reichs  Torsamblung  gesessen  bin,  khamh  des 
Ertibischoue  zwSaltzhurg  gesanndter  Tnndbegerte :  »Ich  soll  mit  Ime 
ain  Session  Tmb  die  annder  nnbwechsseln,  damit  seinem  Herm  auch 
nichts  an  seinem  Rechten  genomen  wurde**.  Das  Ich  nitkhundt  bewil* 
Ilgen.  Darumb  er  in  offner  Tersamblung  Protestiert:  ,»will  Ime  sein 
Session  nit  gelassen,  das  er  in  nichte,  so  da  beschlossen,  machte 
bewilligen,  noch  Tolziehen  wollte.^  Dargegen  sagte :  „Ich  achtet  ye 
nit  Ar  billieh,  wann  ain  Herr  seinen  diener  zw  sich  an  sein  seitten 
zflge,  das  sich  der  diener  soll  Ther  den  herrn  Tnndersteen  zusetzen.* 
Der  gesanndte  Doctor  gienng  damit  dauon.  Ich  bin  am  AchtTund- 
zwaintzigisten  Marty  zw  Prflssel  ausgeriten.  Im  Mayo  khamb  mein 
Herr  selbs  zw  dem  Reichstag. 


Geen  Nflrnberg  auf  den  Reichstage 
1522. 
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Von  NOrnberg  namb  die  FOrstl.  DureU.  Iren  weeg  nach 
Eschen»  TiockhelspOhel,  Elbanngen,  Gmündt,  Scharndorff  Tnnd 
geen  Stutgarten,  dann  dasselb  Hertzogthumb  Wirtenberg  hat  der 
Khaiser  seinem  Broeder  geben. 

(Bl.  226\)  Zw  der  Hertzogin  von  Wirtemberg. 

Aus  Stutgarten  ward  Ich  zw  Uertzog  Virichs  gemahel  geen 
Aurach  gesehickht,  Sy  zuuermonen,  sich  an  ein  annder  ort  zuthun. 
1.  jMni.  Des  sy  aber  nit  thet.  Das  geschach  am  anndem  Jany. 

Damach  zohe  mein  beer  nach  Vlbm,  Tillingen,  Nach  Ingold- 
stat,  AmstorflE^  Regenspurg,  Teckhendorlt  Passaw  vnnd  der  Thunaw 
ab  in  die  Newstat. 


Zw  Khflnig  Ludwigen  geen  Prag. 
Aus  der  Newstat  schickht  mich  sein  FOrstl.  Durchl.  zw  KhQ- 


is.  (H.)  nig  Ludwigen  gen  Prag  im  Junio. 

Serenissime  et  excellentissime  Prineeps,  Domine  mi  gratio- 
sissime.  Reuertens  ad  Serenitatem  Vestram  D.  Sigismundus  Her- 
berstainer,  eins  Orator,  referet  singula,  que  acta  sunt,  et  in  quo 
statu  sint  negocia,  circa  que  prudenter  versatus  est.  Et  Ideo 
literis  meis  non  molestabo  V.  Seren**".  De  (Bl.  227',)  bis  autem 
que  sequentur  continuo  monebo  V.  Seren**",  in  cuius  bonam  gratiam 
me  humillime  comendo.    Datum  in  Castro  Pragae,  29.  Juny, 


Seren**,  etc.  Excellentissimo  Principi  et  Domino,  Domino: 
Ferdinande,  Principi  Hispaniarum,  Archiduci  Austrie  etc.,  D.  gra- 
tiosissimo. 

(Bl  227*.)  (Die  Rfickseite  des  Blattes  ist  leer.) 
(Bl.  228*.)  Das  Gericht  in  der  Newstat 
1522. 

Alls  der  Ertzhertzog  Ferdinand  die  fünff  NiderSsterreichische 
Lannd  eingenomen,  ynnd  sich  mit  seinem  Brueder,  dem  Römischen 


Anno  1522. 


Eiusdem  V.  Seren*»-. 


Humiiis  Seruitor: 


Andreas  Burgus. 


im. 
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Khaiser,  der  Erbsehafllen  gtr  rergUdieD  bette»  TBiid  die  dar  Neuen 
LenndordDQDg  in  Osterreich  hart  Tmb  Reeht  wider  dis  Allt  Regiment 
auroefllen,  rmid  aber  der  Ertibertsog  annder  saeben  snnor,  die  aneh 
genötiger  warn»  Terriebt  bette,  Tnnd  aaflT  annder  Zejrt  wollt  anateUen, 
die  aber  sagten:  «wo  sein  Dorebl.  nit  Recbt  ergeen  liess,  werde 
iLhain  geborsamb  baben,"  Daniber  sagt  sein  Dorebl.:  »Ergo  fiat 
Jostieia."  Derbalben  sein  die  naebuolgnnden  Personen»  so  nit  am  boff 
gewest,  besebriben  mnd  TOn  Iren  berm  eii>eten  worden»  das  Oeriebt 
beUTen  zobesitsen.  Ynnd  ist  das  Geriebt  besetit  gewest,  damit  niembt 
abem  odor  dem  anndem  tbeill  Terwonndt  wftre.  Also  ist  in  der  New- 
stat in  Osterreieb  ein  grosse  POn  anf  dem  Piati  aofgeseblagen  wor- 
den, mnd  seindt  am  Reebten  geseMten : 

Ferdinand,  Ertibertsog  iw  Osterreieb; 

Petter,  Bisebof  Ton  Triest,  Gross  Canntzler; 

Herr  Antbonj  Ton  Croy,  Fflrst  sw  Sympj,  Ffirstl.  Dorebl.  Oberster 
Camerer,  oder  wie  man  in  aof  (BL  226^.)  Nidorienndiseb  nennt: 
Oberster  Somilier; 

Doctor  Hieronimos  Ballos,  Brobst  iw  Presporg; 

Pbilipp  Herr  Ton  Melweiss; 

Herr  Hanns  Ton  Bern,  Pbleger  sw  Seberdingen,  Ton  Hertsog 
Wilbalbmen  eri>etten; 

Herr  Claodios  Botbon,  des  Ertsbertsogen  boflnaister; 

Herr  Emerieort,  aocb  ain  Niderienndischer  Hof- 


Herr  Hanns,  Jaeob  Yon  Lanndaw,  Ritter,  Lanndrogt  sw  Nollenborg ; 

Doetor  Peter  Paongartner,  Hertsog  Wilhalbms  Yon  Baym  Rat; 

Doctor  CristoflT  Scbeurlein,  Ton  Nflmberg  geschigkbt. 

Darbey  sein  aocb  die  nacbbemelte  Secretary  gewest : 

Marx  Treytsaorwein; 

Niclas  Rabenbaobt  Ton  Socbe; 

Hanns  öeder. 

Die  Partheyen  sindt  offennlicben  rerhört  worden.  (Bl  229*.) 
Des  Regimennts  sacben  hat  berr  Hanns  ScbnayPegiüi,  Herr  sw  Sch&n- 
khircbeo,  mnd  dem  anndem  tbaill  Doctor  Victor  Gamp  gethoo,  mnd  g«rMit.  (h.) 
ist  die  nacboolgond  rrtl  erganngen: 

Foatot.  Tin.  17 


maister; 


Doctor  Hainrieb  WinclLbelhofer,  Cantsler  so  Wiertenberg; 
Doctor  Weissenfelder,  Hertsog  Wilhalbms  yod  Bayra 


Rat; 
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Der  Dnrelileiicbtigist»  Orosmeebtigisi  Fflrtt  Tniid  herr,  herr  Fer- 
dinannd»  Printi  in  HispanieD,  Ertihertsog  iw  Österreich,  Hertiog  iw 
Bnrgondy  etc. ,  Tnnser  genedigiater  herr,  sambt  «einer  ftirstl.  gnad. 
diser  fachen  halben  •onndorlicben  geschwomnen  Ritn  Tnnd  rer- 
ordnet  Beyaitzer,  haben  in  der  sacben  mnd  Rechtfertigang ,  ao  sy 
iwisehen  Ir  f&rstl.  gnad.  lieben  berm  ?nnd  Anherm»  iOiaif er  Maxi- 
milian, bochll^blicher  gedftchtnoM,  Lanndthofmaiater»  Canntxler,  Stat- 
hallter  ynnd  Regennten  derNiderösterreiehischen  Lannde,  mnd  denen 
Ton  Stennden,  so  Inen  beyatftnndig  mnd  anbenngig  geweat»  alls  Cia- 
ger an  ainem,  ynnd  N.,  dem  tbaüi  der  Laudtachafft  dasErtsliertxog- 
thnmbs  Österreich  Tnndor  der  Ennss,  so  ain  Nene  Lanndtsordnnng 
aufgericht  mnd  derselben  (BL  229*.)  Anbanngs  Anntwortes  anndrs- 
taills  gehallten,  auf  Clag,  Anotwort,  Red,  widerred,  Tcrhörnng  der 
eingelegten  scbrifflen,  brief,  aller  in  Recht  eingebrachter  Tnnd 
geflebter  banndlung,  beschehen  Reehtsaci,  genomen  bedacht,  mnd 
genflegsamer  grflndtUcher  erwegang  aller  Sachen,  gehabten  zeitiicbem 
ynnd  treffennlicben^  Rat,  mit  yrtail  erkhanndt:  Das  dem  Torgemelten 
Regiment,  nach  Absterben  weillendt  Khaiser  Maximilian  etc.,  sich  der 
Regierung,  Verwaltung,  Administration  zw  Tnnderxiehen  Tnnd  zw 
Tnnderfoben,  auch  denen,  so  dem  Regiment  anbenngig  gewest,  bey- 
zusteen,  wol  gezimbt  hab;  Tnnd  dasselbig,  alls  getrew  diener  mnd 
mnderthon,  schuldig  mnd  Phlichtig  gewest,  laut  gedacht  weillendt 
Khaiser  Maximilians  Libells  zw  Augspurg  aufgericht,  zw  Innsprugg 
bestAttigt,  mnd  nach  Yermfigen  Ir  Maj.  Testaments ;  mnd  dem  Tor- 
gemeUten  thaill  der  LanndtschaffI  der  Termainten  Lanndtsordnung 
mnd  irm  (BL  23(^,)  Anbanng  die  becbgten  hanndlongen  Tnnd  m- 
gehorsarob  mit  khainem  fueg  gebflrt.  Ynnd  Insonnderhait  hab  Inen 
sament  Tnnd  sonnder  nit  gezimbt,  sich  gegen  TOrgenanntem,  weillendt 
der  Kay.  Maj.  Tcrlassen  Regiment,  wider  obberflert  Libell  Confirma- 
tion  Tnnd  Testament  in  Vngehorsamb  mnd  Auffiruer  zubegeben  mnd 
aufzuwerffen ,  die  gemainden  darwider  zu  erwegkhen ,  sonnder  Tar- 
samblung  zumachen,  Sy  der  Terwaltung  mnd  Regierung  zw  ennt- 
setzen.  Neue  Lanndtsordnung  aufzurichten ,  Kay.  Maj.  auch  Ir  fUrstl. 
gnad.  Camerguet  einzunemen  Tnnd  die  haimblichait  Ires  einkhomen 
zw  erlernnen,  auch  Kay.  Maj.,  Tber  seiner  Maj.  TÜfeltigs  eraordem, 
das  Camerguet  Torzuhallten,  die  Phleger  mnd  Ambtleut  in  Aydta 
Phlicht  zunemen,  sich  des  MQntzhauss  mnd  zu  mttntzengewattigcUch  zw 
mndersteen,  Tnnd  darzucTbergethone  TerpotTberduPluetzorichten, 


im 
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an  Pun  TDod  Acht  ziihtnndlen  •  meij  Imperj  sieh  ebiolisten, 
(Bi.  230*.)  des  RegimoiU  offeBnlich  angesehlagen  brief  rilfeltig 
absureissen,  fnnd  Kaj.  Hij.  brief,  darinn  Ire  May.  sy  iw  Erbhnldi- 
gnng  ermonndt  ynnd  eniordert,  nit  ansgesehiekht,  noeh  rerkhOndt, 
weder  solehen  zuuedkieten  >)>  Zeugmaister  aasiutreiben ,  yand 
der  ArtoUorey  sich  iw  rnnderwinden,  ynnd  in  anndor  weeg  on  beaeleh 
ynnd  sonnst,  laat  der  Ciagen,  demiassen  iidianndlen  ynnderstannden 
Besonnder,  das  sy  all  sament  ynod  sonnder  damit  ynrecht  gethon  ynnd 
misshanndelt  haben.  Desshalben  sy  in  seiner  ftirstl.  gnad.  straff  ynnd 
Peen  gefallen  sein ,  ynnd  sollen  demnach  die  gedachten  Anntworten 
den  yorgenannten  Gagem,  die  erloffen  *)  Cossten  ynnd  schfideo,  nach 
Ir  f&rstl.  gnad.  mftssigong  ynnd  Tax,  absulegen,  widersukhem  ynnd 
cnbezallen  schuldig,  ynnd  nicht  dest  minder  seiner  filrstl.  gnad.  ynnd 
derselben  Canmier  Procorator  all  ynnd  Jegdich  sprOch  diser  sachen 
halben,  auch  anfordemng  des  Cammergaets  ynnd  annders  yori>e- 
halltea  sein. 

(BL  23 1\)  Brdilenndt  zw  der  Nenenstat,  am  zxiij.  tag  Jnly  u. 
Anno  etc.  xxij. 

Nach  der  yerlesnen  Vrtl  bt  durch  die  f&rstl.  Dorehl.  die  nach- 
uolgnnd  mainung  beuolhen  worden  anioxaigen: 

Wiewol  auf  die  yerhdr  ynnd  yrtl,  so  yets  erganngen,  der  Arstl. 
gnad.  woU  gehflrt  ynnd  saestoendt,  gegen  allen,  so  sich  also  Mfen- 
lich,  mnetwillig  ynnd  yngehorsamb  ersaigt,  auch  sonnst  schwftrlichen 
wider  Kay.  May.  ynnd  Ir  ftirstl.  gnad.  gehanndelt,  mit  straff,  wie 
billich  yrtl  ynnd  Recht  geben  hat,  suuerfaren;  dieweil  aber  ainem 
loblichen  Fürsten  wol  ansteet,  sich  gegen  seinen  ynnderthonen  der 
guetigkhait  ynnd  gnaden  neben  der  gerechtigkhait  zugebrauchen, 
AUsdann  bey  den  loblichen  herren  ynnd  Fürsten  yon  Osterreich  albeg 
die  sannfflmaeti^diait  neben  der  mildigkhait  stat  gehabt ;  Demnach 
sein  filrstl.  gnad.,  alls  ein  genedigister  LanndtsfÜrst  ynnd  herr 
(BL  23V.)  yon  Osterreich,  seiner  Voruordern  fuessstapffen  nach- 
uolgenndt,  auss  bewegenndor  gflet  sich  auch  gegen  seinen  ynnder- 
thonen in  disem  gegenwflrtigen  fall  genedigclich  finden  lassen  will; 
ynnd  besonnder  in  gedennckhoog,  das  sich  sein  ftirstl.  gnad.  yersieeht. 


'verkkandt  w«rdra  tollten  iaa»rbiet«B*  die  Handtcbrifl. 
*)  'eriieieo' die  Haadtehrift 
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das  ain  grosser  thaill  der  Anntworter  diser  handlnng  aass  Ainfallt, 
TDuerstanDdt  Tiind  dareh  annder  Pdss  Practigkhn  rerftert  worden  sein, 
demnach  ans  oberiellten  Trsaehen  mnd  gfletiger  beweglicbait»  Thnet 
hieroit  sein  fUrstl.  gnad.  den  JetsgemoHen,  die  diser  saehen  nit 
Anfennger,  Trsacber,  beweger»  aafHirer,  Tolrieher,  noch  banndler 
gewest,  sein  ftrstlicbe  begnadnng,  will  sy  derPeen  ynnd  sinß,  darein 
sy  wiwol  schwSrlieh  gefallen»  begeben,  in  genediger  Zuversicht»  sy 
werden  sich  füran  woll.  Redlieb,  anfricbtigelich  ynnd  getreulich  gegen 
Iren  herm  Tnnd  LanndtsfÜrsten  ballten  mnd  enaigen ,  mnd  lu  Zeit 
nit  mer  Temanndts  anndem  dennassen  mnd  so  hoch ,  (BL  232\) 
alls  beschehen  ist»  yerfttren  lusen»  auch  Ire  kbinder,  freundt  mnd 
nacbkhoroen  daran  weisen,  das  sy  sich  ains  Erbera,  getreum  mnd 
gehorsamen  gemflets  gegen  Irem  herren  mnd  Lanndtsfttrsten  mnd 
fürgesetsten  obrigkhaiten  befleissen,  des  sy  dann  Got  mnd  Iren 
filrssten  Yon  Natur  suthun  schuldig  sein.  Doch,  damit  das  rbel  nit 
mgestrafft  beleihe ,  mnd  ye  frombe  aufirichtig  mndertbonen  khOnif- 
tigelicb  sieb  mr  solicber  oder  dergleichen  yerfterung  haetten ,  mnd 
Inen  weitter  ron  Jemanndts  Trsach  geben,  die  Posshait  ausgetilgt 
werde,  hat  sein  fürstl.  gnad.,  derselben  Cammerprocurator  wider  die 
Jheneo,  so  diser  hanndlunng  mnd  zwitracht  anfennger,  beweger,  yr- 
sacher,  aufifrtlrer,  mUieber  mnd  banndler  gewest,  nach  Irem  rer- 
dienen  rond  Terschulden,  wie  sich  gebflrt  mnd  Recht  ist,  nach  gele- 
genbait  solicber  missbanndlung,  anndera  zw  fi3>enpild  zustraffen  mnd 
zuuerfaren  (Bl.  232K)  mrbehallteo.  Das  hat  sein  fttrstl.  gnad.  der- 
selben mndertbonen  lassen  anzaigen,  sein  fttrstl.  g^ad.  begnadung  so 
Inen  in  disero  fall  mittaillt,  wissen  zuhallten,  vnnd  sich  binfllran  be- 
dftehtlicher  mnd  gehorsamer  zu  erzaigeo. 

Nach  Tcrlesung  gemelter  schrifften  mnd  rrtl ,  dieweiU  nuer  die 
Irrung,  Zwitracht  mnd  mainigkhait,  wie  die  ein  Zeit  beer  zwischen 
beden  tbaillen  gewesst,  durch  seiner  ftrstl.  gnad.  yetzige  yerhSr  mnd 
rrtl  abgelaindt,  rergleicbt,  auch  die  selbs  zwayung  yeraint  mnd  hin- 
gelegt werden ,  Demnach  ist  seiner  gnad. ,  bey  rermeidung  seiner 
f&rstl.  gnad.  mgnad  mnd  straff,  eranstlicher  beuelch,  du  Jemanndts, 
wer  der  sey,  ainicherlay  disputation,  noch  sonnder  Red  diser  bannd- 
lung  halber  bab,  noch  treib,  ynnd  khainer  den  anndera  der  sach  hal- 
ben mit  Schmachworten,  noch  in  annder  weeg,  zwRed,  noch  Vnbil- 
lichait  zuefueg,  sonnder  genntzlicb  (BL  2SS*.)  hierinnen  stilschweig 
ynnd  der  Sachen  mOessig  gee,  damit  yillerlay  neu  auflner,  mainigkhait 
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TDnd  widerwilleii  TerliQettet  TDnd  yermitteii  bleib.  Du  ist  sein  fürid. 
goad.  ernnstliche  mainaog. 

Item  nach  Terlesuig  diser  sebrüfteD  mnd  Trtl  ist  der  fürtet  ia 
die  Burg  anbaimb  geritten,  mnd  Ton  stnndan  beranss  geeanndt  sein 
ftrsü.  gnad.  baobtman  der  Uartsebier»  mit  sambt  dem  Pronossen, 
mnd  die  nacbnolgenden  berra  rem  Adl  Tnnd  Borger  Yon  Wienn 
feonekblicb  annemen  lassen  Tnnd  in  die  Borg  Hlren. 


Herrn  Micbel  mn  Eytxingen,  Hannsen  von  Puecbaim,  Lanndt- 
berr,  Doctor  Mert  SibenbOrger»  bannsen  Rinderer,  Caspar  Reytter» 
Martbin  Flascbner,  Steffan  Scblacbyntweit,  bannss  Sebwarts,  mants- 
maister,  Hannes  Scbmidtinger »  Hannss  Lflngel,  Sigmnndt  Stainer, 
Friderieb  Pietseb. 

Item  auf  den  Neundten  tag  August),  (BL  233*.)  in  dem  Jar  9.  kmg, 
1522,  Ist  in  der  Newstat  zw  morgens  mib  Siben  Vbr  berr  hannss 
Ton  Poecbaim  Tnnd  berr  Micbel  Ton  Eitxingen  auss  der  Burg  in  der 
Newenstat  auss  Iren  gefennekbnOssen  an  den  marckbt  auf  die  Brüggen,  r«*  (h.) 
daranff  Tormalls  der  Ertsbertxog  Ferdinandus  die  Terb&r  bat  gebalten, 
offennlicb  ftlr  der  Neuenstat  geriebt  gef&ert  mnd  gestellt  worden^ 
daselbs  Ir  Trgicbt  mnd  bekbanndtnuss,  so  sy  baid  obgemellt  berren 
beben  mnderscbriben,  ist  offennlicben  Terlesen  worden. 

Von  Ersten :  das  berr  Hanns  mn  Puecbaim  Tnnd  berr  Micbael 
Ton  Eitzingen  zw  Wienn  in  Irem  bauss  sieb  miteinannder  Terpunden 
mnd  etlicb  zu  Inen  eruordert,  daselbs  beratscblagt,  wider  das  AHt 
Regiment  zubanndlen,  Tnnd  allso  sieb  mnderfanngen,  den  Vitzdomb 
zu  Wienn  zunOtten,  Inen  anzuzaigen  der  fürstl.  gnad.  Jftrlicb  einkbo- 
men;  die  Ambter  enntsetzt  mnd  die  Ambtleut  in  gelQbd  genomen; 
der  Kay.  Maj.  Tnd  fürstl.  gnad.  Ir  Cammerguet  nit  (BL  23^,)  Tolgen 
lassen  wellen ;  der  Mflnez  zu  Wienn  (Mich  underMtanden);  sieb  mnder- 
fanngen, Tber  das  Pluet  zuriebten  on  Pan  Tnnd  Acbt ;  der  Kay.  Maj.  Tnnd 
des  Allten  Regiments  brief  berab  gerissen;  sieb  in  gescbftfiten  Tnnd 
beoelben  Tunderscbriben :  ^Das  sey  der  LanndtsRSte  eranstlicbe  mai- 
nung Tond  weill  sy  TormaUs berrn  Georg  Ton  Rottall  mnd  benm  Jobann 
SebnaüPegkb  Tom  Allten  Regiment  nit  beben  leiden  wellen  in  Rftten 
alle  beysitier ,  so  beben  sy  sieb  doeb  yetz  an  Inen  Tnnd  au  dem 
Allten  Regiment  geroeben,  wellen  die  aucb  nit  bey  Inen  sitzen  lassen; 
den  Zeogmaister  bannsen  Hessen  enntsetzt,  Tmb  das  er  Inen  nit  bat 
wellen  sebwören,  Tnnd  an  sein  stat  geordennt  den  Stargkben;  mnd 
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(H.)  herr  Veiten  Steyrer  zu  Obristen  Zengmaister  gesetzt,  So  des  Yon 
Haselpacb  offber  feindt  ist  gewesen;  vnnd  weiter  vor  ainer  Lanndt- 
seliafit  offennliehen  geredt :  ^des  scbwftrlieb  ain  (Bl,  tS^.)  Lanndts- 
ftirst  in  das  Lannd  kboroen  werd;"  aneb  sieb  aller  Artbollorey  mn- 
darzogen;  der  ftlrstl.  gnad.  Cammergnet  eingenomen,  aneb  Aasgeben 
mnd  Ordnung  darinn  gemaebt,  das  denen,  so  in  Regierung  seyen, 
tfiglicbs  geben  werden  soll  zwaintzig  kbreutzer  aulT  ain  Pbftrdt,  des 
sy  allso  eingenoroen.  AulT  soliebes  Ynnd  dergeleicben  meer  Terlesnen 
Vrgiebt  fraget  sy  der  Riebter:  ,,ob  sy  die  allso  bekbanndten,  wie 
Terlesen  wftr,  ynnd  sy  mit  Iren  aignen  bennden  bettent  rnnderscbri- 
ben?*  Da  sagten  sy:  ,,Ja.*  Darauf  der  Riebtor  Maister  Micbel 
Zflcbtiger  eruordert,  mnd  fragt  in  aulT  den  Ayd  der  rrtaill  auf  Ir  Tor- 
losen ynnd  bekbanndt  vrgiebt.  Auff  soliebes  ist  dureb  den  ZOebtiger 
zu  Reebt  erkbenndt  ynnd  gesprocben  worden :  «das  sy  baid  berren 
der  fttrstl.  gnad.  leib  ynnd  guet  yerfallen  seyen.  Vnnd  er  soll  sy  mit 
Pluetiger  banndt  Ricbten  yon  dem  leben  zum  Todt.**  Von  (Bl,  23S\) 
stundan  seindt  sy  berab  yon  den  PQnen  auf  den  Platz  gefdert,  ynnd 
yon  Ersten  berr  Michel  yon  Eytsingen,  ynnd  nacbuolgundt  b^rr  Hannss 
yon  Pueebaim  yngepunden  enntbaubt  worden.  Got  welle  den  Seelen 
genedig  ynnd  Barmbertzig  sein.  Nacbuolgundt  bat  man  sy  besungen, 
ynnd  yon  dannen  wegg  gefHert,  da  sy  Ir  begrebnuss  babenndt 

Alls  die  geen  Wienn  bracbt,  sein  die  am  Allten  fleiscbmarkbt, 
bey  Sanndt  Lorennez  auf  den  WSgnen  yber  nacbt  gelegen.  Das  yol^ 
in  der  Stat  ist  ganntz  yerzagt  ynnd  still  gewest,  mit  grossen  sorgen 
ynnd  Trauern. 


9.  Aog.  Zw  der  Newstat  ward  leb  abgefertigt  auff  Cotscbien  Wftgnen, 
•ndeni.  den  Neunten  Augusty.  SKwayen  f  malin  geen  Prag,  zw  KbOnig  Lud- 
wigen.  An  der  Raiss  fiell  leb  mir  ein  Acbsl  aus.  Von  Prag  Rit  Ich 
selbannder  geen  Lynntz,  dann  daselbstn  bin  kbamb  mein  Herr,  der 
mainung,  das  der  Khunig  ynnd  sein  fürstl.  Durcbl.  zusamen  sollen 
kbomen  sein.  Vnnd  yon  Lynntz  aucb  ain  mall  geen  Prag.  Von  Vfitm 
nacb  Prag  Raist  man  geen  Hollaprun  fünff  meill,  geen  Zniemb  yier, 
geen  Wiscowitz  drey,  geen  Trewitz  yier,  geen  Polln  yier,  geen 


(Die  Seife  235^  ist  leer.) 


(Bl.  236\J  Zw  Kbanig  Ludwigen  geen  Prag. 
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Teutsehea  Prod  zwo»  geea  Habera  zwo»  geen  Zaslaw  drey,  Kholen 
Bwo»  geen  Pehemisehen  Brod  iwo»  TDnd  geen  Prag  rier  neilL 

Geen  NOrlingen  anf  den  pnndtatag. 

Von  Lynnts  bin  leh  EUlenndt  abgefertigt.  Am  Nennten  September,  t.  a^t. 
geen  NOrdlingen  anff  den  Pandtstag.  Mein  weeg  genomoi  Naeb 
Sehftrding,  Pbarrkbirehen,  VilasPibnrg,  Mesperg,  (BL  236*.)  Inn- 
derstorff,  Aagspmrg,  Tonawwerd.  Am  Tiendmnden  desaelbn  monata  li.  8«rt 
geen  NOrlingen  kbomen.  Am  Ainrnndawaintiigisten  wider  yerritten  ti.  s«pt. 
naeb  Weerd,  Augaporg,  Prugkb,  Manchen,  Ebersperg,  Wasserburg, 
Stein,  Wftgingen,  Salhsbmrg,  Galln,  Werfen,  Rastat,  durch  die  MAnd- 
iiog,  Scblftming,  Aach  Allt  Iring.  TrOebn  yber  den  Rottermanner- 
tbaom  antr  die  rnnder  leyring,  Weissenkhtrcben,  yber  die  Piber  Albn 
geen  Gmeb  <),  da  Ich  Hochieyt  mnd  mein  beyschlaflT  geballten  hab, 
mnd  dann  den  weeg  anff  Grfttz  Tnnd  in  die  Newstat  genomen. 

In  die  NiderOsterreichiscb  Regierung  yerordent 

Die  NiderOsterrelcbiscb  Regierung  was  Ton  Grftts  in  die  New- 
stat gelegt,  dann  die  Ton  Wienn  noch  der  Newen  Ordnung  halben  in 
mgnaden  warn.  Bin  Ich  auch  in  die  Regierung  rerordent  ynnd  am 
iwenynndzwaintzigisten  Septembris  in  Diennst  daselbsten  enge-  tt.  sept. 
stannden. 


1523. 

(Bl.237\)  Geen  Hunngern. 

Am  fftnflfVnndzwaintzigisten  February  bin  Ich  auff  Gotschien  zw  ss.  Febr. 
Khunig  Ludwigen  geen  Ofen  geschiekht.  Mein  weeg  aus  der  Newstat 
nach  Wienn,  tnnd  dann  geen  Prugg  an  der  Leytta,  AUtenburg,  Rah,  ^Sj^l 
iOiotzi  •)  Tund  geen  Ofen.  («•> 


yielleieht  Grob,  sOdlieh  tob  Weis  gelegen  und  sar  Herrsehaft  Herbertttin 
gehSrig,  ein  gani  nnbedentender  Ort 
*)  Koet. 
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Ferdinannd»  tod  gottes  gnaden  Printi  ynnd  Infannt 
in  Hispanien,  ErtEhertEog  lu  Osterreieh,  Hertzogiw 
Burgundj. 

Getrener  lieber.  Nachdem  yetio  Triam  Regnm  ein  Lanndtag  in 
Hangern  gehallten  wierdet,  haben  wir  dich  aaff  solichen  Lanndtag 
Yon  ynnaem  wegen  ew  erscheinen  rerordennt,  mnd  daraoff  die  bei- 
gelegten Inatraction  ynnd  Credenntzen  aaff  dich  gestellt  ynnd  rerfer- 
tigt,  wie  dw  sehen  wierdest  Emphelhen  dier  daraaff  mit  sonnderm 
Emnst  Tnnd  wellen ,  das  dw  dich  zu  stundan  ynnd  aaff  das  Peldett 
erhebest,  ynnd  an  den  obbestimbten  (.Lofuuf^o^^  237^)  yerf&e- 
gest.  Aach  die  sachen  dermassen,  wie  ynnser  Instruction  yermag,  mit 
yleiss  hanndlest,  ynnd  darinnen,  in  ansehangder  khurtien  ZejU  nitsaa- 
mig  erscheinest  Daran  thuest  da  ynnser  gefallen  ynnd  Emnstliche 
mainung.  Geben  zw  Namberg,  den  Aindlifften  tag  Janaary,  Anno  ete. 
im  dreyynndzwaintzigisten. 

Vnnserm  getreaen,  lieben  Sigmunden  yon  Herbmtain, 
ynnserm  Rat. 

27.  April.  Am  Sibenynndzwaintzigisten  Apriliis  wideramb  nach  Ofen  zw 
dem  Khttnig.  Von  der  Newstat  nach  Wienn  ynnd  dann  geen  Prugg  etc. 

22.  Mii.  Am  zwenynndzwaintzigisten  May  Bin  Ich  wider  in  die  Neostat 
khomen. 

In  dem  Jar  hat  Saleyman  der  TOrgg  Rodis  eingenomen. 

1523  kham  Khanig  Ladwig  zu  Hungern  gen  Odenburg.  Dahin 
khame  auch  Ertzhertzog  Ferdinand^  sambt  seinem  Gemachl.  Damach 
die  baide  Herrn  taugen  in  die  Neustat,  Im  Monat  October.  Der  Zusa- 
menkhunflft  halben  Ich  yill  Reittenns  thuen  mflessen. 


1524. 

(Bl.  236'.)  Geen  Hall  in  Sachssen. 

Im  October,  den  yienrnndzwaintzigisten,  mnest  Ich,  wie  mir  an- 
gesagt ward»  zw  stundan  aufsitzen.  Namb  mein  weeg  durch  Baym 
auff  Regenspurg  ynnd  Nürnberg,  Bahmberg,  Khoburg,  yber  den  ThQ- 
ringerwalld,  Grauentall,  Salfelld,  Jenn  der  Sali  nach  durch  die  Neu- 
burg  fQr  Morsperg,  geen  Hall  zw  dem  Churf&rssten  (van)  Menntz, 
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Marggraf  iw  Brandeoburg.  Den  weeg  berwidor,  wie  Ich  den  nraor 
ferricht  hab. 

1S2K. 

(BL  238*.^Geen  Hunngern. 

Am  dritten  Marty  bin  leb  iw  KbQnig  Ludwigen  geen  Hangern 
gesebickbt,  belanngendtf  Graf  Cristoffen  ron  FrangePain  Yorbabenna  a. 
balben.  In  dem  Monat  Eben  der  aacben  balben  binwider.  fFnaUodidie 

Am  fdnfilen  ApriUis  wider  naeb  Hungern»  auff  beger  der  Fugger.  FridHoho  Ooo- 
Nacbdem  berr  Alex.  Tburao  Irer  saeben  balben,  die  Arrennda  belann-  ^15"'^ 

MB  8  tprilis  tv«- 

genndt»  ftnnckblicben  angenomen  wardt  Herr  Steffan  PempbUnger  g«uon,  Am  u. 
was  auch  mit  getcbigkbt  (h.) 

Daruor»  am  yieriebennden  January»  baben  wir  Neyperg,  aucb 
die  zway  D&rffer  Samerekba  rnnd  Partin  <)  ftr  tnnser  aigen  einge- 
nomen  vnnd  Mamfells  dargegen  abgetretten. 

Franciscus»  Kbanig  Ton  Frannckbreicb,  ward  am  ftnfFrnndiwain- 
tzigisten  January  gefanngen.  Des  Jara  die  gross  auifiruer  der  Paum 
in  Teutschen  Lannden  enntstannden.  is.Ja]7dtofroM 

pnuist  IW  WieH. 
(H.) 

(BL  239*.)  Raiss  geen  Hungern»  Polln  rnnd  Mosqua. 

Nacbdem  Kbaiser  Maximilian,  in  der  Zeyt  des  Widerwillens 
gegen  Kbunig  zw  Polln,  sieb  mit  dem  Grosf&rsten  in  der  Mosqua 
verainiget  ynnd  yerpunden  bette,  vnnd  derselb  Fürst  Temamb,  Wie 
Carolus,  des  Kbaiser  Maximilians  Enenckbl,  zw  R5miscbem 
Kbunig  gekbröont  Tond  zw  Rdmiseben  Kbaiser  Erwellt,  sebickbt 
seine  Potten  gar  in  Hispanien,  begert  dieselb  Verainigung  zw 
Temeuen  ynnd  zw  bestAtten.  Derbalben  sebickbt  Kbaiser  Carl 
Graf  Leonnbardten  tou  NugaroU  ?nnd  Ertzbertzog  Ferdinanndt 
micb.  Erstlicb  zw  Kbunig  Ludwigen  in  Hungern,  damit  sein  Maj.  etc. 
die  sacben  bey  Kbunig  Sigmunden  in  Polln  beftirderte ,  das  ain  frid 
Tnud  Ainigkbait  zwischen  seiner  Maj.  etc.  ynnd  dem  Moscouitter 
mdcbt  gemacht  werden.  Wir  sein  am  rierzehennden  Decembris  geen  14.  oec. 


D.  i.  Samarko,  winditeh  Samarkovj«,  und  Hoden-,  Gorne-  und  Spodni- 
Partin,  tar  Herrschaft  Gutenhag  im  Marburger  Kreise  gehörig,  bei 
St  Leonhard. 
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Ofen  khomen.  Warden  Palld  gefertigt,  mnd  am  fdnlRen  January 
wider  geen  Wienn  kbomen. 

1526. 

11.  Jiaaer.        (Bl,  239^,)  Am  AindUfften  January  bin  Ich  ans  der  Regierung 

In  die  Niderdsterreichisch  Camer  Terordennt  worden. 
it.  Haa».  Am  zwelfiten  Jannary  Sein  wir  Ton  Wienn  nach  Polln  TenrncUit 
Ich  hab  mit  mir  gehabt:  herm  Rneprechten,  meines  Bnieders  Herrn 
Georgen  Sun,  Cristoffen  Raumbschflssl,  Hannsen  Wuechrer,  Frantzen 
Vicin,  Nidasen  Strachwitz,  Erasmen  Pranntner  ynnd  Mathesen  Zeller, 
ausserhalb  der  gemain  khnecht.  Ynnd  zugen  geen  VIrichskhIreben, 
drey  meill,  geen  Mistelbaeh  drey. 

Niclspurg,  ligt  in  Mftrhern,  drey  meill.  Geen  Wistemitz  an  der 
Teya,  ain  meill.  SchSraditz  drey,  Wischa  zwo,  Prostowitz  zwo,  01- 
mflntz  zwo,  das  Bisthorob  Tnnd  der  Haubtstat  aine  im  Marggraflhumb* 
Da  fleusst  die  March  f&r.  Durch  Stemberg  geen  Parn  am  EisenPerg- 
werch  Tier  meill  *)• 

Alls  man  ron  Parn  zwo  meill  zeucht,  khumbt  man  wider  an  die 
March,  vnnd  ist  der  Ennde  (Bl,  29(^,)  die  Grftnitz.  Dann  geen 
Jägerdorff,  ist  nun  rber  die  March  Schlesien  drey  meill ,  geen  Lab- 
schitz  *)  zwo ,  geen  khlain  Glog  zwo ,  rnnd  geen  Chrepitza  *)  zwo. 
Ynnd  vber  die  Oder  gezogen,  ynnd  geen  Opl  das  Fflrstentbumb  kho- 
men, drey  meill.  Yen  dann  Raisennd  khamen  wir  an  das  wassor  Mal- 
ponndt  was  yasst  ansgeloffen,  mnd  geen  Rosenberg,  das  auch 
Oleschno  genannt,  Siben  meill. 

Yon  Rosenberg  sein  dritthalb  meill  geen  der  Allten  Khrepitsa  »). 
Das  ist  nun  Pollnisch.  Yon  dann  geen  Bresnitza  *)  fUnff,  mnd  geen 
Camesco  ')  fünff,  mnd  geen  Petterkhaw  •)  Tier.  Wir  namen  mnsem 


Das  hi  Baehrn,  nördlich  roo  Olmuts,  zar  Herrtehaffl  Starnberg  gehörig. 
•)  LeobschOts. 
*)  Rrappits  tn  der  Oder. 
^)  Der  Fluss  Mtlapane. 

Alt-Kfepice  an  der  Lisswarta. 
*)  Brxeznica  an  der  Warta. 
^)  Kamiensko,  nordwestlich  ron  Brsezniea. 
^)  Piotrkow,  nördlich  Ton  Kamiensko, 
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Weeg  Dftch  Petterkhaw,  Nachdem  dar  KhflMg  seinLaindtda  Tertamblt 
het  naeh  gewonhait  Aber  tqes  wardt  gesagt,  der  Lanadtag  wäre 
bescbloMen,  riind  der  Khonig  zage  Dach  Crackhaw.  So  betten  wir 
aacb  yniiBere  Potten  Tond  brieff  gesanndt  Warn  derbalben  geen 
Craekbaw  bescbieden,  yüüA  zagen  allao  vonAlltenCrepitza  geen  Clo- 
botzkbo  *)t  zvo  nieill,  geen  tzettocbaw  •)  drey.  Da  ist  ein  Cioater» 
(BL  2W.)  darinn  ein  MariaPilldt,  dabin  ein  grosser  Zoelanff  Tond 
sonnderlicben  Ton  den  Reyssen.  Darnacb  geen  Scbarckhy  ^^^9 
geen  Cremolow  drey  •  geen  llkbnscb  Tier.  Da  ist  ein  gross 
Pley  Pergwercb  gewest  Vnnd  noeb  ftinff  meill  geen  Craekbaw.  Dabin 
sein  wir  am  aondem  Febraary  kboroen.  t.  Fabr. 

Man  sebickbte  mns  niembt  naeb  der  gewonbait  enntgegen.  Man 
gab  mns  kbain  Uerberg,  Tnnd  gesteilten  sieb,  alls  wArn  wir  nit  an- 
genftmb  Gesst.  Die  Moseonittiseben  Potten,  die  ans  Hispanien  waren 
kbomen.  Ir  iweo,  Knes  Iwan  Posetsen  Jaroslawsky  ynnd  Semen  Tro- 
pbimor,  Seeretarj,  ingen  mit  rnns.  Villeiebt  was  der  Terdaebt ,  man 
bette  ain  Neuen  rertrag  mit  dem  Moscouitter  einganngen.  Alls  wir 
för  den  Kbunig  am  Achten  Febmary  khamen,  ynnd  wie  mns  Annt-  8.Fd»r. 
wort  anff  mnsere  Werbung  gegeben  ward ,  gienngen  scharife  wort 
mit  Vnnder  anoderm  die:  „was  haben  Eure  Herren  mit  dem  Mosco- 
uitter? Ist  er  Ir  Nachtpar  oder  freundt?*  Alls  aber  der  Kbunig 
(Bl.  241'.)  die  Recht  mainung  Teraamb,  was  Er  linder.  Vergundt 
Tuns  maser  Raiss  luuolbringen,  tnnd  mib  das  wir  in  der  Herberg 
nach  Irem  brauch  nit  warn  frey  geballten,  schickht  der  Kbunig  mnser 
Jegclicbem  H&nfRzig  gülden  in  MQntz  darfÜr. 

Der  Uertiogin  zw  Bary  Gesanndter,  so  zuuor  mit  mir,  in  leben 
Khaiser  Maximilian,  der  Heurath  halben  Irer  Tochter  Bona,  zw  dem 
Kbunig  bintz  geen  der  Wüld  in  Lytten  gezogen  ward ,  gab  mir  yon 
seiner  Fflrsstin  ainen  Scbuldbrieff  mib  Tausent  gülden,  wann  dieselb 
Heurath  Ar  sich  gienng  aubezallen.  Denselben  brief  gab  Ich  in  des 
Kbunigs  Hannd,  ynnd  bat:  «mein  genedigister  Herr  zusein."  Liess 


^  Kloboeko  tn  der  Oza. 

*)  Ciettoehow  an  der  Warfa. 

*)  Zarki,  tadöstlieh  Yon  Csaatoohow. 

^)  Rromolow,  abermala  aOdöatlieh. 

*)  Oksaa,  swei  Standen  nordwaatlieh  von  Krakao. 
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mir  sagen:  ^wann  leb  herwider  khftmb,  wolH  mir  aln  genedige  Annt- 
wort  geben."  A\\a  aocb  gesebaeb.  Sehickbt  mir  die  Tausennt  golden 
in  guetem  goldt. 

Ferdinannd  yon  gottes  genaden  Printz  rnnd  Infannt 
in  Hispanien,  Ertzbertzog  zw  Osterreieb»  Hertzog  zw 
Burgund]. 

(Bl,  24V.)  Getreuer  Lieber.  Dieweil  vnnser  NiderOsterrei- 
cblscbe  Rait  Camer  bey  den  grossen  fdrfallennden  sacben  mit  ^  ainer 
kblainen  Anzall  Rftten  yerseben  ist,  rnnd  wir  in  dein  Person  sonnder 
genedigs  Vertrauen  setzen  •  So  baben  wir  dicb  zw  ainem  Raitt  Rat 
auff  dieselbig  Tnnser  Camer  flirgenomen  rnnd  solicbes  anndem  mn- 
sem  Rait  Rftten  Terkbflndt.  Begem  daranff  an  dicb  mit  Emnst »  dw 
wellest  dicb  also  solicbes  mnsers  diennsts  beladen ;  mit  Tnnd  neben 
anndem  mnsem  Rftten  vnnser  Cammersacben ,  Innballt  ynnserer  In- 
struction, mit  Pesstem  Yleiss  Ratscblagen ,  banndien  Tnnd  Tractiem 
rerbelffen.  Daran  tbuest  du  vnnser  Emnstliebe  mainung.  Geben  zw 
Augspurg,  am  Aindleflten  tag  Janoary.  Anno  etc.  im  SecbsTnndzwain- 
tzigisten, 

Vnnserm  getreuen ,  lieben  Sigmunden  ron  Herberstain, 
Ritter,  rnnserm  Rat. 
u.  Febr.  fßl,  *242',)  Am  Tierzebennden  February  zugen  wir  Ton  Crac- 
caw,  ynnd  was  bintzt  derselben  zeyt  scbier  kbain  Scbnee,  rnnd  bueb 
erst  an  zuscbneiben.  Darumb  ROstettn  wir  mns  auff  Scblitten,  zugen 
also  geen  der  Newstat  *),  Cortzin  iO  meü,  geen  Sandomiem  ^). 
Daber  sein  Acbzeben  meill.  Vnnd  geen  Sauicbost  nacb  der  Weixl 
ab.  Daselbstn  fuern  wir  rber  ynnd  yerliessen  die  Weixel  an  der 
Linckben  banndt.  Darnacb  geen  Lublin,  ain  Stfttle,  darinn  etliebe 
grosse  mfirekbt  Im  Jar  gebalten  vnnd  yon  yilln  Nationen  besuecbt 
werden,  mit  manicberlay  waren.  Aber  Acbzeben  meill  yon  Sandomir. 
Von  dann  geen  Partzow,  ligt  nocb  in  Polln,  Aber  gar  an  der  Grftnitz. 


1)  'nit  mit*  die  Handschrift. 

*)  Nowe  Brxesko,  erste  Postttttioa  nordöstlich  von  Krakau. 
*)  Koszyce,  iweiU  Poststation. 
^)  Zandomirx  an  der  Weichsel. 

Zawichost,  am  linken  Ufer,  etwa  eine  Stunde  nördlich. 
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Fflraiis,  Dil  gtr  ain  Wilhisehe  meiU,  Riodt  tin  Pftehle,  Jason^ha 
genannt»  ist  die  Grftnits.  Vnnd  Ar  aoa  geen  Lama«  mnd  geen 
Brieatj  an  dem  wasaer  Boh,  mnd  feilt  andi  darein  der  Moehoneti. 
(BL  242*0  FlieMen  gegen  niittemacht  in  die  Weixl.  Von  Lnblin 
hieheer  seindt  Sechaehen  meill,  Tnnd  raatt  mittl  awiachen  Craekhaw 
mad  der  Wilid.  Von  Brieaty  geen  Cameneti  •) ,  dann  geen  Schare- 
acheff  mnd  Yolkhouitia  aein  drey  Tagreias.  Da  tbaiUn  sich  die 
Strassen.  Die  ain  nach  der  Wilde,  dahin  Rait  man  Sibenmndiwain- 
tiig  meil,  die  annder  sein  wir  geraiat  Vnnd  haben  mna  ron  Mitter- 
nacht gegen  dem  aofganng  khert 

Von  Volkhouitia  geen  Solan,  geen  Slonin  Neben  haben  wir 
gesehen  Nonogrodeekh»  das  der  gross  Vitold  gepawen  Vnnd  ist 
das  Sehloss  öd.  Dann  geen  Moschat»  Zemig,  Chemo,  OtmOt,  Ka- 
deyenow  •)  rnnd  geen  Miensco  Daher  Ton  Brieaty  Rait  man 
Sechtzig  meill.  Da  heben  sich  die  wasserflfiss  aw  wenndten,  Tnnd 
lanffen  all  gegen  dem  Mitten  tag  in  den  Nieper  oder  Boristenem.  Von 
hie  aus  Miensco  Rait  man  geen  der  WilId  Sibenmndawaintiig  meiL 
Ist  nach  der  Lanndart  ain  grosse  Stat  mnd  Sehloss. 

(Bl.  24S*,)  Von  Miensco  sein  wir  Achsehen  •)  meill  geraiat 
geen  Borissow,  ain  Stat  an  dem  wasser  Beresina,  den  Ich  hallt,  der 
Rechte  Boristenes  sein,  nach  gelegenhait  des  Ptolomy  beschreibung 
mnd  glaichait  der  Wörter.  Daaselb  waaser  feilt  in  Boristenem  oder 
Nieper  moder  Bobransco. 

Von  Borisow  sein  wir  nit  den  nachnern  weeg  geiogen,  der 
grossen  Wildnnss  halben.  Sonnder  sein  riertzig  meill  hintzt  geen 
Khnesackh  *)•  Uorberg  halben,  gezogen.  Haben  die  Stat  Mogilew 
Tier  meill  an  der  Rechten  Uanndt  ligen  lassen.  Darnach  khamen  wir 
geen  Schkhloff  <•),  mnd  fQrt  sechs  meill  geen  Orssa  am  Nieper 

^)  Bn6M-Lii6wtki  bei  der  Mändung  des  Machawice  in  den  Bug. 
*)  Ktmieiuee. 
»)  Wolkowiik. 

Slonim,  etwas  saddstlieh  tob  Wolkowisk. 

Witold,  alt  Christ  Aleiaader,  Grosshenog  Yoa  Litthaaen,  gest.  1430. 
*)  Kaydanow. 

7)  Minsk. 

')  Soll  wohl  'acht  meil'  heissen? 

*)  Kniasyce,  nordwestlich  von  Mohilew. 
^)  Szklow,  ndrdlieb  tob  Mohilew. 
")  Orssa. 
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Daselbst  TODder  dem  Schloss  ist  aia  schmaller  ftirt  durch  das  wasser, 
wer  den  nit  Reeht  triiR,  dem  helff  Gotl 

Von  Orssa  sein  vier  meiU  Tbersieh  nach  dem  Wasser  geeo 
Dobrowna  Darswischen  Rindt  ain  PftcheL  genannt  Copriwna.  Alls 
die  Schlacht  im  1514.  Jar,  daselbst  ymid  (BL  2M^.)  nabenndt 
bey  der  Orssa,  zwischen  des  Khnnigs  sw  Polln  vnnd  des  Mosco- 
uitter  beschehen,  Ist  der  Fach  mit  leichen  erfüllt,  das  der  lanng  nit 
Rinnen  hat  mugen,  wie  man  sagt. 

Von  Dobrowna  sein  noch  Acht  meill  an  die  Grinitxen.  Da  haben 
wir  Tnnder  dem  Himel  gehaust,  in  grossem  Schnee.  Nabenndt  bey 
mnserm  Leger  was  ein  Pniggen,  die  liessen  wir  Pessern,  damit  wir 
morgen  rbermöchten,  mnd  gar  geen  Smolensco  geraichten.  M orgenns 
aber  schickht  man  mos  enntgegen  mit  anzaigen :  „Es  wftre  ain  an- 
sehenlicher  Man  mos  enntgegen  geschickht,  mns  zw  Emphahen  mnd 
beglaitteo,  mnd  wartet  rnnser."  ^Is  wir  zw  Ime  khamen,  hiellt  Er 
in  seinem  Schlitten  sitzenndt  an  der  tribnem  Strassen,  AUso,  das  wir 
nach  dem  Emphahen  neben  Im  hin  durch  den  getrettnen  Schnee 
iaren  muessten.  Sein  nit  rber  Anndertbalbe  Meill  geraist,  da  wardt 
mnss  das  Nachtleger  ansgezaigt  an  ainem  Pflhel.  Der  beglaitts 
(BL  244*.^  Man  belib  in  ainem  nächsten  Pahel  hindter  rnnser, 
betten  ain  khlains  Pftchle  enntzwischen. 

Min.  Den  anndem  Tag  luedt  Er  mns  zw  Gaste,  mnd  fueren  auch  nit 
rill  rber  ain  meill.  Das  was  am  Sambstag  mr  dem  Pallmtag,  alles 
mnder  dem  Hinmiel. 

Min.  Am  Palmtag  Luedt  er  seines  Herrn  PotschaffI,  die  mit  mns 
zohe.  Darumb  beualhen  wir  mnsera  Leuten:  »Wo  sy  mns  abermall 
80  nabenndt  das  Leger  anszaigten,  sollten  sy  nuer  für  auflam.*  Das 
ward  inen  nit  gestatt  Alls  wir  aber  zw  gedachtem  Leger  khamen, 
sftumbten  vnns  nit  lanng  mnd  fnem  fürauss.  Da  buch  sich  ain  ge- 
leuir.  Da  Ritten  sy  hernach  mit  bitten  mnd  dronussen:  «ob  mns 
gezimbte  in  eines  frembden  Herrn  Lanndt  nach  mnserm  willen  zu- 
raison?"  Da  enntgegen  sagt  Ich  Inen:  „Ires  Herrn  Poten  haben  nach 
Irem  willen  bey  tag  oder  nacht  in  mnserer  Herrn  Lanndt  Raison 
mugen.  Darzue  wfiren  (Bi,  2^ä*.)  wir  bey  Leuten  in  Heusern  mnd 
nit  bey  willden  Thiera  in  der  Willdnus  erzogen  ?nnd  gewonndt  zw 
herbergen."  Vnnd  sein  wider  Iren  willen  gen  Smolensco,  den  25.  tag 


Dnbrowna. 


im 


271 


M arty  gereift  Gleiehwoll  hat  man  jmu  nit  in  die  Stat,  sonnder  weil 
henmden  in  gar  Bdileehten  Panrnhenaern  die  nacht  berhergen  lasaes. 
Von  Dohrewna  geen  Smolenseo  smu  zwaintaig  meill.  Vaatt  allea 
Walld  Ton  Linden. 

Sniolenseo  Ist  ain  anaehenlieh  Fflrastenthomb»  das  der  Groa- 
liret  Badlins  dem  Khflnig  Sigmunden  iw  Polln,  alls  Grosf&rsten  in 
Lytten,  genomen.  Ligt  am  Nieper.  Alles  hOltien.  Vnnser  Frauen 
khirehen  darinn  ist  gemauert  Vill  öder  gemeuer  steen  allenntbalben 
in  demselben  Poden»  da  lauor  Clöster  ynnd  sonnder  Zweifl  ain  grosses 
wesen  daselhst  rmb  gewest  Da  sein  wir  lehen  tag  aufgehallten 
worden»  Tmb  das  wir  iw  spat  luuoran  geschickht,  ynnser  ankhunfit 
TerkhOndt.  Dann  soliehes  iw  stundt  in  die  Mosqua  gesehickht  muess 
werden  Tund  (B.  2U*.)  Besehaidt  genomen»  was  mit  den  Gesannd- 
ten  xuhanndlen  sej.  Zw  dem  so  ist  Eben  der  Schnee  allennthalben 
lerganngen»  die  wasser  yasst  angeloffen»  Darumb  die  Potten  nit  so 
Palld  hin  mnd  wider  khomen  mugen. 

Am  Vierten  ApriDis  sein  wir  Tcrruckht»  Tund  den  anndern  tag  4.  Apra. 
khamen  wir  an  ein  khlain  Pichle»  das  war  aber  gross  angeloffen»  nmd 
wiewol  man  die  Pruggen  hat  lassen  Passern»  so  hat  du  wasser  stftts 
gewachssen  mnd  die  Pruggen  gehebt.  Die  mit  mOee  erhallten ,  das 
sy  nit  hingeschwumen»  damit  wir  mnser  sachen  hinflber  bringen 
mugen.  Die  Phirdt  sein  durchgeschwembt  Der  Fach  haist  Vopets. 
Alls  Ich  an  der  Pruggen  gestannden  nmd  die  sachen  geordnet,  fiell 
der  Graf  mit  seinem  Phirdt  mit  den  hindtern  Fflessen  in  Fach »  dann 
das  Gestatt  nit  ansehen  was.  Irennthalben  wAr  der  Graf  ertrungkhen. 

Auff  ain  halbe  meill  füro  gesogen,  sein  wir  aber  iw  ainem  Fach 
khomen»  genannt  der  mittl  Vopets.  Daselbsten  machten  die  Faurn 
(Bl  2W.)  Falld  Widen  <)  yber  den  Fach,  ynnd  dann  ain  anndere 
Widen,  daran  henngten  sy  ein  floss»  den  sy  gleich  gemacht  betten» 
darauff  Sechs  oder  Acht  mennschen  möchten  yberfarn. 

Alls  wir  sehen  meill  geraist  betten ,  khamen  wir ,  do  der  Fluss 
Vopets»  yon  der  Fiela  her  rinendt,  in  den  Nieper  felld,  bey  ainem 
Closter.  Am  morgenns  frOe  fQert  ein  Armes  MOnichle  den  Grauen 


')  Di«  tind  Tlost-Widen*,  aus  Bavmitteo  gedrehte  floMartife  Hollgeflechte, 
tur  leiehterea  Obersetsang  auf  und  sum  Theile  in  das  Wasser  gelegt 
VergL  SehmeUer's  bair.  Wörterbach.  4,  31. 
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vand  mich  vber  tin  grosses  gewisser,  (dana  der  Nieper  wu  seer 
aosgeloffen),  hiatzt  wir  wider  zw  der  Strassen  UiameD ,  darem  das 
Wasser  oit  schlahen  iii5eht.  Das  Sehiffle  mocht  nit  mer  ertragen.  Mit 
dem  hat  der  Mflnich  das  maiste  Gesindt  rnnd  Sittl  allso  naeheinann- 
der  Tberbraeht  Vnnsere  Trohen  rnnd  Files  <)  hat  man  in  ainem 
Schiff  vber  sich  geen  Drogobosch  *)  mit  Raedom,  schieben  rnnd 
liehen  bracht.  Die  Phirdt  aber  mnesten  ainen  anndem  weeg,  Allso« 
das  sy  drey  mall  von  ainem  Pflhel  iw  dem  anndem  schwimmea 
mnesten. 

(BL  Dann  widemmb  zwo  meill  geraist ,  kham  wir  an 

ein  pach,  genannt  Vssche,  der  hat  ein  erhobne  Praggen,  darfiber  wir 
zugen,  Tnnd  nach  ainem  lanngen  Wissmadt,  das  alles  vberrannen 
was.  Dann  khamen  wir  an  ein  grossen  WaUdt,  neben  dem  gienng 
die  Strass,  vnnd  der  Pach  Rann  dameben.  6ah  aber  sonill  wasser, 
das  wir  an  der  Strassen  nicht  möchten  bleiben.  Gaben  mns  in  Wald, 
rnnd  was  yasst  spat.  Der  Schnee  was  nahenndt  khnietieff,  ganntz 
Waich,  darzue  das  Erdrich  darander  auch  waich.  So  lagen  rill  grosse, 
dickhe  Pimb,  die  Allters  ynnd  Windts  halber  gefallen  waren,  darüber 
wir  dann  mnesten.  Vnnd  woU  ferr  in  die  nacht  khamen  vnnser  Ettlich 
aus  dem  Walld  an  ein  plosse.  Da  beliben  wir  die  nacht,  on  alle 
narang.  Etliche  beliben  im  Walld,  die  erst  am  morgen  zw  mns 
khamen.  Die  zuegeordennten  oder  Pristauen  betten  Tnns  gar  nahenndt 
zw  Heusern  mugen  bringen,  wo  sy  gewollt  hetten.  Es  Regnet  aoch 
khlain  ynnd  netzet  woll. 

(Bl,  Morgenns  sein  wir  Palld  wider  an  ein  Wald  kho- 

men,  der  nichts  minder  dann  der  nächste  gewest.  Mit  dem  sein  wir 
gar  geen  Drogobusch  khomen.  Daher  sein  Ton  Smolensco  Achzehen 
meill ,  ynnd  der  merer  thaill  geprOgkht.  Dieselb  praggen  hat  der 
Moscouitter  lassen  legen,  Alls  er  selbst  geen  Smolensco  gezogen, 
ynnd  sein  Volckh  hin  ynnd  wider  geschickht  hat.  Drogobusch  ligt 
am  Nieper.  Daselbst  haben  wir  ain  tag  auff  ynnsern  Plunder  gewart. 
Viesma  *),  ain  Stat,  ligt  auch  am  Nieper.  Vnnd  feldt  daselbst  das 


Dit  sind  Felleisen ,  tos  dem  ital.  Valigia  entstellt,  und  in  Herbersteins 

Schreibweise  noch  die  Herleitung  yerrathend. 
')  Doroghobush. 
S)  Wiaxma. 
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Wasser,  aaeh  Viesma  genannt,  im  Nieper.  Daher  TOn  Drogobuseh 
sein  auch  Achzehen  meill.  Hintzt  her  khumen  die  schwftren,  geladen 
schiff.  Ynnd  nahenndt  mnder  der  Stat  da  Ladt  Tnnd  Enntladt  man 
die.  Von  Smolensco  hintzher  haben  wir  rill  geftrlicher  Raiss  gethon, 
wie  Ternomen,  ynnd  yber  souil  lannge  Pruggen»  die  an  rill  orten  seer 
zerrfltt  mnd  die  (Bl.  247*.}  Pftmb  ye  gar  weit  roneinannder  gelegen, 
das  nit  woll  glaublich,  das  die  Phftrdt  dermassen  darüber  haben 
geen  khunnen,  dann  ye  sein  die  Prugg  holtzer  in  den  wassern 
gelegen,  Tnnder  ynnd  ybersich,  dann  schrembs  <)  gelegen, 
darüber  wir  gemuest  ynnd,  Got  lob,  on  allen  schaden  khomen. 
Bey  der  Viesma  haben  wir  das  gewisser,  die  holltzen  ynnd 
Schnee  erobert  *),  ynnd  furt  ain  Ebnen  weeg,  hintzt  an  die  Mosqua 
geraist. 

Mosaysco  *)  ist  auch  ain  Stat ,  da  der  GrosfDrst  JArlichen  sein 
lust  mit  Hetzen  der  Hasen  hat,  Sechsynndzwaintzig  meil  yon  der 
Viesma.  Das  wasser  die  Mosqua  Riudt  nit  ferr  neben  ub ,  dann  die 
auch  yier  meill  oberhalb  Iren  yrsprung  hat.  Von  dann  sein  noch  Ach- 
zehen meill  geen  der  Mosqua  in  die  Stat.  Dahin  sein  wir  am  Sechs-  te.  Apni. 
ynndzwaintzigisten  Aprillis  khomen. 

Mosqua,  das  Fürsstenthumb,  Stat  ynnd  wasser  aines  namens, 
darinn  der  Grosf&rst  (BL  247\)  hoff  hellt,  darzue  auch  der  Ertz- 
bischoff,  den  sy  Metropolita  nennen ,  ain  grosses  wesen.  Die  Stat  ist 
weder  mit  grSbnen,  zeyn  oder  gemeurn  Eingefanngen. 

Der  Grosfilrst  hat  Ainynndzwaintzig  Jar  seines  vnnderthon, 
genannt  Juan  Sapur,  Tochter  Salomea  ^)  Eelichen  on  khinder  gehabt, 
dieselb  Im  Jenner  vor  ynnser  ankhunfft  in  uin  Closter  gethon, 
ynndKnes  Basily  Linsky  Tochter  genomen.  Hat  Ime  im  1528 
Jar  ain  Sun  Hannsen  geborn ,  der  nach  dem  Vatter  das  Regiment 
gehabt. 


Das  ist  schräge,  sehief.  Schnieller  3,  510. 
Das  hoisst:  überstanden. 

Moshaiek  auf  halbem  Wege  von  Wiasma  nach  Moskau. 

Salomeh,  die  Tochter  Jury  Ssaburow*B,  war  mit  dem  GrossfQrsteu  Was- 

silii  IV.  Iwano witsch  bereits  seit  dem  Jahre  1505  verehlicht.  VergL  Strahls 

Gesch.  ron  Russland,  2,  427  und  3, 39. 
*)  Helena,  die  Nichte  des  bereits  zwölf  Jahre  im  Gefingnisse  gehaltenen 

Knfisen  Michael  Glinski.  Strahl,  1.  c.  3,  42. 
FontM.  VIII.  18 


274 


Mit  grosten  Pracht  rniid  ansehen  sein  wir  ain  halbe  meill  Ton 
der  Stat  vber  das  wasser  Emphanngen,  auch  mit  Phärden  yerEerdt, 
26.  AprU.  rnnd  in  ynnsere  Herbergen  begiaitt  worden»  Am  SechsTnndzwaintii- 
gisten  Aprillis. 

\.  Uu,  Am  Ersten  May  sein  wir  gehOrt  vnnd  bey  dem  Grosfürsten  zw 
ts.  Mal  Gast  gehallten  worden.  Am  dreyxehennden  haben  wir  ynnsere  Poten 
aus  iw  dem  KhOnig  in  Polln  gefertigt»  (BL  2^.)  mit  Giaitbriefen» 
seine  Potten  xoschickhen»  frids  halben  xohanndlen.  Der  Graf  schickht 
Günthern  yon  Herberstain»  Ich  Hannsen  Wuechrer.  Die  mnesten  geen 
Dftntxkha  <)  ziehen»  dann  der  KhOnig  daselbst  hinkhamb»  etlicher 
aniruer  halben  *).  Namb  die  Stat  gleich  mit  gwallt  ein  ynnd  schlueg 
da  Ir  vill»  ynnd  die  zwen  auch»  zw  Ritter»  Aber  etlichen  Bargern  die 
KhOpfab  *)• 

In  mitler  Zeyt  Warden  wir  zw  dem  GrosfÜrsten  auff  die  Hasen - 
hetz  eruordert.  Da  was  auch  der  yertriben  KhOnig  yon  Casan, 
Scheale  ^) »  den  der  Grosftlrst  in  grossen  Eem  hiellt. 

to.  J«u.  Am  zwaintzigisten  July  khamb  des  Babsts  Potschafft»  Hanns 
Franciscus»  Bischoue  Schkharensis. 

13.  j«ü.  Am  dreyynndzwaintzigisten  seind  ynnsere  zwen  Poten  wider 
yom  KhOnig  zw  Polln  khomen»  den  sy  zw  Danntzkha  fannden. 

to.  8«pt.  Am  zwaintzigisten  Septembris  ist  der  Grosftlrst  geen  Mosaiseo 
seinem  lust  nachgezogen. 

12.  Oet  Am  zwelfften  October  sein  wir  aus  der  Mosqua  (Bl,  2^,) 
geen  Mosaysco  werdts  gezogen.  Daselbsthin  sein  die  Lyttischen 
Poften:  Herr  Petter  Schischkha,  Vaiuoda  zw  Pletzkho»  ynnd  Michel 

5.  Not.  Bohusch,  Schatzmaister  in  Lytten»  khomen.  Am  fünfften  Nouember 

8.  Not.  haben  wir  ainen  flinflj&rigen  frid  beschlossen.  Am  Achten  die  Lytter 
abgefertigt  Der  GrosfOrst  Hess  ynns  anzaigen :  „wie  der  TOrgg  in 
Hungern  ynnd  zw  Ofen  gewest»  Also  hat  Er  yon  seinen  Grftnitzen 


*)  Das  U(  Dansig. 

*)  Die  SUdt  hatte  1^25  gegen  den  Willen  des  Königs  Sigismund  1.  den  neuen 

Gltuben  angenommen. 
')  Vierxehn  der  Anfiihrer  wurden  gekSpfl,  die  übrigen  in  die  Verbannung 

geschickt.  Solignac,  Gesch.  Pol.  t,  115. 
^)  Scheale  war  durch  den  Ciaren  Basilius  cum  KSnige  der  Kasanschen  Tataren 

1520  eingesetzt  worden.  Er  war  grausam  und  wurde  durch  die  Tataren, 

welche  an  seiner  Statt  Sapgerei  sum  Könige  wShlten ,  verlrieben.  AUg. 

Weltgesch.  Bd.  IXIX.  Gesch.  Russl.  herausg.  v.  Semler,  Bd.  1, 178  u.  179. 
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hoodtsehafft.  Aber  wbste  nit  was  der  aoageriGht  hette.  Daout  wir 
Tons  wissteD  mit  YDnsemi  bairobiug  nihallten." 

Am  AiodleflftenNouember  sein  wir  ausgexogen  mit  ainem  grossen  ii.  Not. 
scbneybeo.  Am  rierzebennden  geen  der  Viesraa  kbomen.  Am  Siben-  |;^- 
zehemiden  geen  Drogobuscb,  Am  Neunxebennden  xw  dem  Cioster  if.  not. 
Smeri[alnky.  Denselben  tag  yber  den  Nieper  gefam.  Am  xwaintxi-  to.  Not. 
gisten  xw  der  Khircben  Cosme  Tnnd  Daroianj.  Am  xwenvnndxwain-  ta.  Km. 
txigisten  sein  wir  geen  Smolenseo  kbamen.  Am  fÖnff-CB/.  2^9^.)  u.  ifov. 
Tnndzwaintxigisten  ausgexogen  Tnnd  vnnder  dem  Himell  gelegen  sambt 
den  Sibenrnndzwaintzigisten  tag. 

In  Litten. 

Am  Acbtmndxwaintxigisten  kbamen  wir  geen  Dobrowna.  Da  is,  ifov. 
erinnderten  wir  des  Kbflnigs  Ludwigen  in  Hungern  niderlag  ynud 
Todt.  Am  dreissigisten  geen  der  Orssa.  Da  Rueeten  wir  ain  tag.      so.  Not. 

Am  anndem  tag  Deeembris  geen  Drutzeckb  <)  Acbt  meill.  Den  z.  Dm. 
dritten  in  aIn  DoriT,  aber  Acbt  meill.  Den  vierten  geen  Grodno ,  drey 
meill.  Dann  aber  in  ain  Dorff,  drey  meill,  vnnd  furt  drey  meill  geen 
Borissaw  >)  an  der  Beresina.  Am  Sibennden  tag  geen  Loehoseckb  *),  7.  Dec. 


Am  Rande  des  Blattet  248*.  von  Herbertteint  Hand  : 
Ad  Regem  Felonie. 
Maiestatis  V*.  Oratores :  Magnificus  Dominus  Petrus  Gisca  Et 
dominus  Bobusius,  Thesararius,  yiri  optimi,  A  Magno  Moscoicum  Duee 
nunc  expediti  et  dimissi,  qui  forte  breui  apud  Mai^.  V**.  apparebunt 
etemieabunt,  qup  et  quomodo  per  eorum  dominaciones  et  nos  acta  sunt 
et  successerunt.  Nos  itaque  de  bis  omnlbus  ad  suas  magni6cencias 
remitentes,  Ysque  Deo  dante  eos  subsequerour,  V*.  Mai*".  Nos  et  nostra 
seruicia  comendantes.  Ex  Mosaisco  TNouembris  1 526. 

Leonardos  Comes  Nugarolis  Cesaris, 
Et  Sigismundus  ab  Herbers tain,  Archiducis  Austrie, 
Oratores. 


*)  Druck,  südlich  von  der  jetzigen  Straaae  von  Snotentk  naeh  Minak. 
*)  Wieder  an  der  dennaligen  Straaae,  wo  dieae  durch  die  Bereaina  gekreuzt 
wird. 

H.  verlfiaat  hier  die  jeUif  e  Straaae  and  sieht  einen  kfirseren  Weg  gegen 
Wilna,  nach  welchem  er  bei 

18  • 
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9.  Dec.  Acht  meill.  Dann  anndertbtlbe  in  tin  Dorff,  ynnd  fort  am  Neunten 
geen  Radechuosec  0  fUnff.  Dann  sein  zwo  meill  geen  Crasnosello  *) 
Tnnd  aber  ewo  geen  Molodeseh  *)»  dabin  wir  des  tags  geraist.  Am 

12.  Dec  zwelfften  geen  Creua,  Sechs  meill,  ist  ain  Odts  gemaurts  Sehloss  bey 

13.  Dee.  (BL  2W.)  dem  fleggen.  Am  dreyzehennden  geen  Mednigkh,  Siben 

meill.  Ist  aach  ain  gemaurts  sehloss ,  ganntz  Od »  bey  dem  fleggen. 

14.  Dm.  Vnnd  den  yierzehennden  tag  in  die  Wild ,  die  Haubtstat  in  Lytten. 

Da  Rindt  ain  gross  wasser  für,  genannt  Velia,  khumbt  in  die  Mumbl, 
die  für  Cefno  ^) »  so  yierzehen  am  Lannd  ynnd  Achzehen  meil  am 
wasser  yon  der  Wild  ist,  sein  flnss  nimbt  Vnnd  ein  khlain  Pftchle 
feilt  daselbst  ein,  genannt  Vilna,  wie  auch  die  Stat  nach  der  Lanndt- 
sprach  genennt  wierdt  Da  sein  mir  erinndert,  das  Khünig  Ludwig 
in  Hungern,  am  Neunynndzwaintzigisten  Augusty,  in  der  Hanndlung 
gegen  dem  TQrggen  zw  Mohatsch  Todl  beliben  was  ynnd  mein  Herr 
zw  KbQnig  in  Behaim  worden. 

Von  der  Wild  geen  Khanigsperg  seind  Sechtzig,  geen  Ruga 
fQniltzig,geen  Khrowzway  Hundert  ^.geen  der  Lemberg  hundert,  geeo 
Crackhaw  hundert  ynnd  Neun ,  geen  Warssa  yierynndsechtzig ,  geen 
Dftntzkha  Achtzig  meill,  Teutsch. 

27.  D«c.  (Ä/.  250',)  Am  Sibenynndzwaintzigisten  sein  wir  zw  der  Wylld 
ausgezogen.  Vier  meil  geen  Rudincky  «).  Dann  drey  geen  Volkha- 

%9.  Dec  mickh,  da  seindt  zwen  des  KhQnigs  Gejaidthöff.  Den  Neunynndzwain- 
tzigisten geen  Meretz  7),  Siben  meill,  ligt  am  wasser,  das  auch  den 
namen  hat  Damach  geen  Osze      Sechs  meill. 

31.  Dec.  Am  letzten  tag  geen  Grodno,  ain  grosse  Lyttische  Stat,  zwo 
meill,  ligt  am  wasser,  das  man  Teutsch  Muml,  nach  der  Lanndtsprach 
Nemen,  ynnd  Lateinisch  Cronon  nennt.  Fleusst  in  das  Teutsch  oder 
Preyssisch  M5er,  thaillt  Preyssen  yon  Sameitten. 


*)  Radoszkewicse  wieder  die  jetzige  Straisse  von  Minsk  nach  Wilna 

erreicht. 
*)  Krasnoie. 
*)  Molodeezno. 

^)  Koimo,  an  der  Grenze  des  K9nigreich8  Polen. 

Vor  diesem  Worte  zeigt  sieh  das  Wort  'iway*  durehstriehen. 
*)  Radniki  an  der  Mereczanka. 

Am  Einflösse  der  Mereczanka  in  die  Hemel,  an  der  Grinze  Poleos. 
*)  Das  ist  Hosa,  nördlich  von  Grodno. 
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Am  Ersten  January  Yon  Grodno  aus,  Ist  ain  Ploss  Lannd,  Sechs  i.  jimmt. 
meil  geen  Grinckby.  Ist  so  khallt  gewesen,  dann  der  Windt  scharff, 
Timd  den  Schnee  gehebt  ynnd  gewäet,  das  (BL  250^.)  Ich  nahenndt 
dardurch  Tmb  mein  Nasen  khomen  wir.  Ainem  des  Grauen  Phftrdt 
seindt  grosse  Pletien  aus  dem  Geschrott  <)  gefallen.  Ainem  Windt- 
spUl,  das  folle  Tutten  gehabt,  dieselben  Erschwartzt  ynnd  abgefallen. 
Ainem  Han  auff  dem  Wagen  sein  grosser  Khamp  dermassen  Erfrom, 
das  er  den  Khopf  henngen  liess,  alls  wollt  Er  sterben.  Da  Ime  der 
abw  abgeschnitten.  Erhebt  den  khopff  rnnd  khriet  £W  stundan.  Der 
Khamp  was  foUer  Eiss.  Muesten  derhalben  ain  tag  da  bleiben,  dann 
es  hetten  sich  etliche  Territten.  Die  khamen  allso  mflede  sw  Herberg. 

Am  dritten  tag  £wgen  wir  Acht  meil,  alles  durch  ain  Wald,  s.jiuMr. 
darinn  dann  khain  Hauss  an  der  Strassen,  hintzt  geen  Nareff  Da 
Rindt  anch  ain  wasser  des  namens.  Vnnd  den  anndem  tag  yier  meill 
geen  Bielsco  *) ,  ain  guet  Schloss  neben  dem  flegkhen.  Vnnd  dann 
Tier  meill  geen  Milenetz,  ain  Dorff,  ynnd  drey  oder  4  meill  geen 
Mellnickh,  ain  Schloss  bej  dem  flegkhen,  (BL  251*,)  ligt  am  wasser 
Buh  genannt.  Vnnd  Siben  meill  geen  Lossitzy,  ist  die  Grftnits 


Am  Achten  tag  zugen  wir  in  Polln  Acht  meill  geen  Lucow      s.  ji«««r. 
bt  ain  Uaubtmanschafft,  nach  Irer  sprach  Starostey  genannt,  sollen 
drey  Tausent  Edln  darunder  sein.  Dann  Es  sein  etliche  yill  dOrffer, 
darinn  khain  Paur,  sonnder  Edl  sesshafft.    Ligt  am  wasser  Oxy 
genannt.  Den  anndem  tag  fünff  meil  geen  Oij     ain  fleggen  an  dem-  t.  ji««er. 
selben  wasser.  Am  zehennden  tag  aber  fQnff  meil  geen  Stesitza      lo.  jioDer. 


')  Dtt  ist  Stfleke  aus  dem  Hodensteke  (fcrotum). 
*)  sodöstlich  ron  Bialyttoek. 
')  Bieltk,  tfidlieb  von  Bialystoek. 

^)  Heatsntage  bildet  der  Bog  die  Griaie»  und  Losiee  liegt  telM>n  im  König- 

reiche  telbat,  Sttlich  von  Siedice. 

Lvkow  an  der  Zna. 
*)  Okrseja  an  der  Okreeica. 

Steiyea  an  der  Weichsel. 


Polln. 
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11.  JiMMT.  Da  fleasst  das  wasaer  Viepers  in  die  We3rxel  <)•  Den  Aindkfllen  sein 
wir  yber  den  Viepers  fnnd  Weixel  ftnf  meil  geen  Saolena  *)  geiogen. 
Dann  aber  ftlnff  meill  geen  Sanna  ynnd  Sex  meill  geen  Pelkby, 
Sechs  geen  Schidlow  ain  Tmbgeroaorts  Stfttle,  ftnff  mein  geen 
VisliUa  s)^  (Bl  2S1\)  auch  ain  rmbgemaurts  SM,  ligt  yasst  in 
ainem  See.  Dann  geen  Prostwitx Sechs  meilK  Tnnd  geen  Crackhaw 
Tier  meill.  Da  fannden  wir  den  Khflnig,  der  mnser  hanndlung  mit 
gnaden  Annamb. 

SLnoaM*.       Am  letzten  January  sein  wir  von  Crackhaw  aosgexogen,  drey 

meill  geen  Cobilagora  7). 
1.  Pebrmr.        Am  Ersten  February  geen  Ilkhnseh     xwo  meill,  geen  Bensin  *), 

ligt  noch  in  Polln,  fünflf  meill. 


Ain  Tiertl  meill  ausserhalb  Bensin  Kindt  ain  wasser,  genannt 
Pietza,  da  Schaidt  das  Polinisch  Tnnd  Schlesisch  gebiett,  das  geen 
Behem  gehört.  Vnnd  dann  geen  Piestonetz  oder  Pielstouitza  fünff 
meil,  Tier  meill  geen  Kosslec  ain  Tmbgemaurt  Stitle,  ligt 
(BL  252*.)  an  der  Oder.  FOnff  meill  geen  Biela  «•)  Tnnd  Sechs 
geen  der  Neyss,  ain  guete  wolerpaute  Stat.  Da  wonen  gemaincliehen 
die  Bisehoue  Ton  Breslaw.  Dazumall  ward  Bischoff  Jacob  der 
Tnns  woU  hiellt 


*)  ItteioIrrthunudieWiepri  fftUtetwa  ein  */%  Stunden  tOdOttlieh  tob Stetjm 

in  die  Weichsel. 
')  Zwolin,  östlich  von  Radom. 
*)  Sienno,  nördlich  von  Opttow. 
^)  Siydlow,  sfidwestKch  Ton  Opetow. 
^)  Wislica  an  der  Nidiea,  nordöstlich  von  Krakau. 
*)  Prosiowice  an  der  Sireniawa. 

Nowt  Gore? 
")  Okusi. 

*)  Bendsin  «b  der  Csarna  Prsemsa. 

'*)  Piskowiee,  Aach  Peiskretseham  genannt  an  der  KlodnitB,  an  deren  Sinwfin' 

dang  in  die  Oder  die  Feetang. 
<«)  Koselligt 
**)  Das  ist  ZAIi  oder  RiaU. 
**)  Jacob  von  Salsa. 


Schlesien. 
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Am  Achten  tag  log  der  Bisehoflf  mit  vnns  aus  geen  Othmaehaw  <).  e.  rebmar. 
aoff  aiD  Sehloss,  da  wir  das  fraeroall  namen.  Ist  aia  meill,  Tnnd 
Raisten  dennoekt  drey  meill  geea  Wardt 

Behaim. 

Am  Neunten  tag  khamen  wir  zw  dem  fmeroall  geen  Glati  •  ain  a.  Februar, 
schöner  Granen  8jU,  Schlot  mnd  Statte.  Vnnd  darnach  geen  Rana- 
rits  •)  mnder  dem  HumI»  ist  alles  Tier  roeil  Tnnd  ain  halhe.  Dann 
geen  Jaromier,  auch  fÖnfRhalbe  meill.  Vnnd  Tier  meil  geen  Bietschaw. 
Vnnd  Tier  meill  geen  Limburg  ^)  an  der  Elb»  ain  KhOnigs  Stat 

Am  dreyzehennden  Sechs  meill  geen  Prag»  (BL  2S2^.)  dem  is.  Pabmar 
Khftnigclichen  Stuell  zw  Bdiam ,  da  wir  Tunsem  Erwellten  KhQnig 
ftnnden»  der  dann  am  TierTundzwaintzigisten  tag  desselben  monats 
gekhrftnndt  wardt  Den  nichsten  tag  darnach  die  Khflnigin. 

Die  Moscouittische  Petschaft  khame  Palld  hernach.  Alls  Ich 
denen  Enntgegen  Rit,  ans  beuelch,  Tnnd  wir  khamen,  da  sj  die  Stat 
Tnnd  Sehloss  woll  sehen  machten,  spricht  der  Oberste:  »das  ist  nit 
ain  Sehloss»  das  ist  nit  ain  Stat,  sonnder  ein  Khflnigreich!  Vnnd  es 
ist  was»  ain  sölich  Khünigreich  on  PluetTergiessen  zw  Tberkhomen  I** 

Mir  ward  driuacher  Dannckh  gegeben:  Tmb  Terriehtung  meines   j^^^  mtinw 
gehabten  beuelchs,  meiner  hanndlung  ausser  beuelchs»  Tnnd  dann 
meines  erbiettenns»  noch  wo  not  gewest  zuraisen.  mW  fcuogen: 

Nach  abfertigung  der  Moscouittischen  Petschaft  ward  mir  Er-  Fi!^h.'*M''Her^ 
laubt  haimb  zuziehen.  Bin  allso  Ton  Prag  geen  Behemischen  Brodt  '^^'''^^j* 
Ton  dann  geen  Khuttenberg»  geen  Habem  >)»  geen  Teutschen  Bro4t  acbnai  ; 

mnd  Pollen       «in  Stfttl,  gezogen.  HaoaWoeckrar; 

Fruit  FlUie»; 
Niclaa  Stracb- 

(BL  253\)  Marhern.  '''^^ 

Eraaa  Praotoer; 
MaUiet  Uoller. 

Vnnd  dann  geen  Znftemb.  mü  ontn  Nu- 

garolis  ttolia : 

  GMuther  Freih. 

sw  Harberataia. 

<)  OttHiMhaa.  ^ 

*)  Wartha  an  den  AusliufeB  d—  Euleo-Gebirges. 

')  Das  ist  Reioen. 

*)  Soll  betiaaD  Ninbvrg. 

*)  Das  Ut  Haber,  swiacbeo  DeaUch  Brod  and  Ci aslau. 

*)  Polna,  norddttlieb  von  Iflao,  nabe  an  der  Grinie  Mffhrent. 
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Osterreich. 


Geen  Gunderstorff,  Gellerstorff  rnnd  geen  Wienn  khomen. 
Da  bin  Ich  mer  dann  ain  Monat  krannckh  im  Hollts  gelegen  <). 
In  dem  Jar  bin  Ich  in  die  NiderOsterreichisch  Camer  rerordennt. 


Grosehen  die  seindt  nahenndt  alls  wie  dieKbrentcer  geschlagen. 
Der  zwen  machen  ain  groschen,  dreissig  der  groschen  ainen  Zol- 
gülden  *). 

Fflr  ain  gülden  Teutscher  Müntz  geben  sy  nuer  Aehtrandzwain- 
tzig  Groschen. 

Fflr  ain  Hungerischen  gold  golden  gemaincliehen  fiteffmad- 
ylertzig»  hernach  auch  Achtmndviertzig. 

(Bl,  253^.)  Ain  Marckh  zellen  sj  Achtrondviertzig  groschen. 
Ain  Vierdung  nennen  sy  ain  Quart  (zwelf  groschen). 

Copa  haissen  sy  Sechtzig  groschen.  Schilling  gellten  drey  ain 
groschen  khlaine  Mflntz. 


Soll  Pesser  sein,  rnnd  geben  nuer  Viertzig  groschen  ymb  ain 
Hungeriscben  gülden. 

Rubi  nennen  sy  hundert  Groschen, 
Copa  Sechtzig  etc. 


Denig  seindt  Ire  Silbere  Phening  genennt.  Der  seindt  hundert 
für  ain  Hungerischen  gülden  geschlagen.  Doch  so  sein  die  golden 
minder  ynnd  mer  werdt 

Alltir  Seindt  Sechs  Dengln ; 

Griffna  zwaintzig  Dengln; 

Poltina  hundert  Dengln ; 

Rubi  zwayhundert  Dengen  der  Moscouittischen.  fBL  25^'.) 
Die  Neugartner  ynnd  Rigor  Rubi  sein  mer  Denngen. 


^)  Dau  hi«r  lignum  guaiaei  und  die  LusUeuche  gemeint  ist,  lernt  man  avt  der 

oben  S.  136  besprochenen  Steile. 
^)  D.  1.  Zablg^lden. 


DieMüntzen  zwPolln  etc. 


Littisch 


Moscouittiäch. 
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Ain  Marekh  Wiennisch  gewicht  inaGht  Crackhaoeriselier  drej- 
ynndzwaintiig  Lot  Ain  Phundt  Wienoiteh  macht  aoDderthalb  Cra- 
ckhawiseh  minder  iwaj  Lot. 

Khflnig  Ferdinanden  x w  Beh em  H5er z ug  i  n  Hungern. 

Im  Julio^  Nachdem  dann  KhOnig  Ludwig  zif  Mohatz  wider  den 
Tflrggen  Tmbkhumen«  hat  sich  Graf  Hanns  in  Zyps  *)  mit  dem  Volekh» 
daa  Er  alls  Vaiaoda  •  den  man  sonnst  gemahiGlich  nennt  Weyda ,  in 
SibenbOrgen  ynnder  Ime  het,  mnd  denen,  die  sein  Mnetter  *)  lannge   Mf  '«rii- 

wnä  SO.  Jily  iw 

Jar  mit  Proaision  rnnd  in  annder  weeg  ynnderhallten  hat,  alles  anff  wim  nmgt- 
ainen  soliehen  fall  zngewarten,  das  dann  alhie  emolgt.  Wie  Er  des  ^^^^.^ 
Khflnig  Ludwigs  COrpel  geen  Stuelweissenburg  (BL  2SV.)  begra-  H«isM«  Uio- 
ben,  lassen  zw  Khflnig  wellen  mnd  Crdnen,  darbey  aber  weder  des  ^cam^  ^. 
Königs  Witwe,  noch  auch  der  Grosgra(  die  *)  dann  im  fall  des  Khfl-  smomm, 
nigs  abganng  das  Recht  haben  die  besamblung  yon  wegen  Erwellung 
aines  Khflnigs  zubesehreiben  Tnnd  zuberueffen,  gewest,  mnd  also  u.  8«pt  lUr- 
mordennlich  gewellt.  Aber  dieselb  Khflnigclich  Withe  mnd  Grosgraf  SJjJS*^^ 
haben  Ertzhertzog  Ferdinanden  zw  Österreich,  in  ansehen  das  sein  ZT.stegednnff- 
Gemahel  des  Khflnig  Eeliche  Schwester  mnd  Khflnig  ^It^vf  ^^^^ 
Tochter,  Auch  das  die  Allten  Vertrftg  zwischen  Hungern  mnd  Khaiser  i^BMita^^ 
Friedrichs  mnd  Khaiser  Maximilians  alls  Ertzhertzogen  zw  Österreich  r^og«|J^^. 
soliches  mit  sich  bringen,  Erwellt.  Auff  soliches  sich  hochgedachter 
des  Jars  gekhrdnter  Khflnig  zw  Behaim  mnd  Ertzhertzog  zw  öster-  der  K«Bf 
reich  mit  h&eres  Crafft  erhebt  Marggraf  Casimirus  mn  Brandenburg,  ^'^jj)^^.,!^ 
seiner  Ms\j.  etc.  Vetter,  alis  Oberster  Veldhaubtman  in  den  letzten  ift.TonWejM«. 
tagen  des  Monats  zw  Wienn  ausgezogen.  ^^'^  ''^"(h!)'^ 

Am  Ersten  Augusty  ist  sein  Mig.  etc.  yber  die  (BL  2SS\) 
Grftnitzen  aus  Osterreich  in  Hungern  gezogen.  An  demselben  tag 
gegen  der  Nacht  ist  seiner  Mig.  etc.  Ertzhertzog  Maximilian  gebom. 
Zohe  nach  Ofen.  Das  yerliess  der  Eingedrungen  Khflnig  Hanns.  Nach 
Eroberung  Ofen,  des  Khflnigclichen  Stuells,  zohe  man  geen  Stuel- 
weissenburg. Dahin  dann  auch  sein  Schwester  KhQnigin  Maria .  des 


')  'VmbkhuiiieD  mod  Graf  Haont  in  Zypt  htt  mit  dem*  o.  s.  w.  ohoe  'sich'  die 
Hiodflchrift 

')  'Hedwigit  ex  illattri  Dveom  Tessineiitiam  MDguine:  id  loeem  edita  est 
pttre  Pnemiehio,  Matre  Aana  Boleslai  Dueia  Waraarieoaia  flita'  C.  Wagner 
Annalea  Seepaaii  4,  26  la  yergleicheo  mit  4,  33. 

')  'deoeD  dann*  die  Handa^krifl. 
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KhOnig  Ludwigs  Witbe,  mnd  seiner  Maj.  etc.  Gemahel  kbamea  Tnod 
also  baide  Coaleutb  gekhrOnndt.  Damach  ward  Graf  Niclas  yon  Salbm 
der  Eüter  mit  rill  Eerlichea  Leuten  rond  aDseehliclieiii  Volekh  nach 
Tockhey  geschickht,  dasselb  zw  erobern.  Dahin  khamen  des  Einge- 
drungen KbOnig  Hannsen  Leuth  ynnd  yberfielln  KhOnig  Ferdinandus 
hier  bey  der  Nacht  mit  Irm  grossen  schaden.  Mit  dem  ward  auch 
Tockhey  aufgeben. 

Zw  Prespurg  ynnd  Tyma  yerKess  der  Khflnig  in  besetxungen 
etlich  wenig  Aiesskhnecht  hinder  sein,  damit,  wo  der  Veindt  der 
orten  was  ftlmemen  wOrde,  ain  gegenw5r  wftre.  Alls  dann  beschach. 
Vnnd  des  Veindts  leuth  khamen  (Bl.  geen  Neytra  ynnd  Frey- 

stfitl  an  der  Wag,  namen  die  ein.  Herr  Hanns  Catiianer,  der  Theur 
Ritter,  bewardt  nit  allain  die  swen  lleggen,  sonnder  zohe  den  Veinden 
ynnder  Augen.  Namb  nit  allain  die  zwen  obgemellten  fl^^hen, 
sonnder  yill  annder  mer,  die  des  Eingedrungen  KhOnigs  Erbgnetter 
warn.  Solicbe  seine  thatten  waren  angenftmb,  ynnd  erlanngt  grossen 
Ruemb  ynnd  Lob. 

Bey  allen  den  saehen  bin  Ich  gleichwoll  nit  gewesen ,  dann  Ich 
schwftrlicheu  khrannckh  lag.  Vnnd  das  yerianngen  mir  mein  krannck- 
hait  nit  wenig  beschwurt  hat 

Die  KQ.  Maj.  etc.  eruordert  mich  zw  sich  geen  Graan. 

Aber  im  December  bin  Ich,  nach  eruorderung  zw  Wienn  auf 
Cotschien  ausgezogen,  geen  Graan  zw  dem  Khflnig  khomen,  der  Mos- 
eonittischen  Potschafft  halben.  Vnnd  des  tags  (BL  256*,)  Alls  Ich 
zw  Graan  yerrugkht,  ist  der  Khflnig  auff  das  geJaid  aines  Auren, 
der  aus  dem  Thiergarten  khomen  was,  ausgezogen,  ynnd  allso  an  den 
Auroxen  khomen  ynnd  dem  so  begierlich  nachgehenngt.  Das  maist 
Gesindt  khamb  spat  geen  Graan.  Niembt  wesste  wo  der  Khflnig 
würe,  dammben  gross  Waynen,  Ciagen  ynnd  Trauren  hintzt  zw  Mit- 
temacht, da  der  Khflnig  wider  khomen  was. 


'  Am  Sechsynndzwaintzigisten  Decömbris  des  Eingeennden  Acht- 
'  ynndiwaintzigisten  Jars  Bin  Ich  zw  Wienn  ausgezogen  ynnd  am 


(Bl.  1528. 

Zw  demKhünigin  polingeenpeterkhaw. 
Za  Grtn  tbgenertigt.  (H.) 
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aindlefften  Jatratry  Mmlit  htm  Lorenntsai  Brobtt  sw  StuehreiMen- 
l^org,  den  leh  ew  OlmllBts  fliniidt,  iw  Petterkhtw  einkhomen.  Da- 
Selbsten  khanb  aneh  %w  ynns  Herr  6e5rg  Ton  Loxaw,  Seeretaij,  der 
ain  zeyt  lanng  Ton  rnnsemi  Khflnig  in  Polln  gesehickbt  was.  Da  ward 
ain  grosser  Lanndtag  oder  Reiehstag,  dann  der  Fiats  ist  danoe  Ter- 
omndt  alls  ein  Mitterspill.  Es  waren  aneli  da  ankhomen  Ton  Khttnig 
Hannsen,  den  man  daxonial  Janusch  Wejda  nennte,  Potsehafften :  Herr 
Franeiscns,  gebomner  Graf  Ton  Frangepan,  genennt  Ertibisehone  xw 
Collitxan;  ain  ParftMSser  Mflnieh  Herr  Stefan  Proderievs»  der  dar- 
nach den  Tittl  des  Bistumb  Watxn  gehabt»  mnd  N.  Valxekh,  ein 
EdbMn. 

(BL  257'.)  Jegclieher  tbaill  wollt  seines  Herrn  saehen  Ter- 
fecbten.  Wir  sagten  Ton  rnnsers  Herrn  gereehtigkhait  Die  Anndem 
sagten  Ton  des  Reichs  besehOtxnng  möglichait  In  der  gmain  sagten 
Till  ansechKcher  Polln :  *man  Tberkhime  die  Rewh  seilten  mit  der 
gereehtigkhait.  Aber  gemainclichen  mit  dem  Schwerdt.^  Bin  also 
Sechs  Wochen  daselbstn  gewesen.  Ich  het  ain  sonndere  Instruction 
mit  dem  Khflnig  xuhanndlen,  daromben  meine  mitgesanndten  xomig 
Warden.  Alls  der  Brobst  soliches  dem  Khflnig  Clagte»  warde  Ime  xw 
Anntwort:  'sein  Mig.  bette  mich  in  Till  Sachen  bey  dem  KhOnig  xw 
Polln  gebraucht,  das  sein  Ms\j.  nit  wollt,  das  Till  darumb  wissen 
sollen.*  Darüber  khamb  der  Brobst  xw  mir,  sagt  mir  soliches  selbs, 
Tund  bat  mich  Ime  xuuerxeihen. 

Am  AinTnndxwaintxigisten  February  sein  wir  daselbstn  Tcrritten  ti.  F«br 
Tnnd  nach  Crackhaw  geraist  vnnd  Tier  Tag  daselbstn  still  gelegen. 

Am  dritten  Ibrty  geen  der  Pless  khomen,  (BL  25V.)  da  tbbs  s.  Mir« 
dann  etUche  leoth  hintst  an  die  Weyxl  Pmggen,  wie  sich  die  gepiet 
oder  Grinitsen  Sebalden,  gesehickbt  warn.  Dann  zwen  Schlesisch 
Rdlmannen  mit  mns  Ritten ,  die  xw  Peterkhaw  mit  etlichen  Polln  xw 
nachts  ain  gefleht  betten.  Derhalben  sj,  annderst  mit  Tnns,  nit  gar 
sicher  aus  dem  Lannd  mochten.  Am  Aindlefften  khamb  Ich  geen  ii.  Min. 


Das  Ich  mein  weeg  Ton  Petterkhaw  nach  Crackhaw  namb,  hat 
mich  gewisslichen  mein  Enngl  geföert ,  dann  Nidas  txaple  *) ,  dauon 


')  Nieolaut  TtehapliU  von  Altendorf,  der  sehn  Jahre  rorher  von  einem  am 
HerbertteiM  Gefolge  war  vorn  Pferde  geschossen  worden.  Man  sehe  oben 
S.  131,  Aomtrkang  7. 


Wienn. 


im. 


hieaor  meldung  besehehen»  hat  mir  iin  der  Strassen,  die  leb  am 
nächsten  geritten  solle  haben,  mit  seiner  geselscham  förgewart,  sich 
an  mir  sarechen. 

Wie  Ich  zw  Wienn  am  Aindlefften  Marty  einkhomen,  hab  Ich 
meines  lieben  mnd  Treuen  Brueders,  Herrn  Geörgens  ableiben  mit 
grossem  Layd  Temomen,  der  zw  Graan  khrannckh  worden  mnd  zw 
Pnigg  an  der  Leytta  gestorben  rnnd  begraben  ligt. 
30.  Mai.  (Bl.  258*.)  Am  Phingst  Abennt  Bin  Ich  an  derselben  Hongri- 
schen  klirannckhayt  auch  erlegen  mnd  in  grosser  gefSit  meines 
lebenns  gestannden. 

In  dem  Jar  Ist  Herr  Hanns  Catzianer  zw  Obristem  Veldhaubt- 
man  in  Hungern  fdrgenomen,  zw  Gran  ausgeschickht,  den  Einge- 
drungen Khflnig  Hannsen  zusueehen.  Vnnd  hat  den  zw  Sina  <) 
antroffen  ynnd  geschlagen.  Ja  gar  aus  dem  Lannd  gejagt.  Der  dann 
in  Polln  zw  Tarnaw  etliche  zeyt  sich  ennthallten  mnd  das  Hunger- 
lanndt  rerlassen. 

In  dem  Jar  hat  mir  der  Khflnig  die  nachgeschribne  gnad  thon. 
Ich  hab  nit  allain  dem  gnet,  sonnder  den  Eern  nach  dienndt  ynnd 
gesuecht. 

Vnserm  lieben  getreuen.  (H.) 

4.  Deceaber.  WirFcrdinanud,  Ton  gottes  genaden  Khflnig  zw  Hungern 
Tund  Behaimb,  Infannt  in  Hispanien,  Ertzhertzog  zw  Österreich, 
Hertzog  zw  Burgund j  mnd  Wirtemberg,  Graue  zw  Tyroll,  R5.  Kay. 
Maj.  im  Reich  Stathalter,  (BL  258*.)  Bekhennen  für  mns  mnd 
mnser  Erben  mnd  nachkhomen  am  Haus  Österreich  offennlich  mit 
disem  briefe,  das  wir  mnsern  getreuen  lieben  Hannsen  Sigmunden, 
ynnserm  Rat,  Wilhalbmen,  mnser  hertz  liebsten  Gemahel  StAblmai- 
ster  mnd  mnder  Hofmaister,  Tnnd  weillenndt  Geftrgen,  auch  mnsers 
Rats,  Ires  Brueders  gelassne  Sflne:  Georgen,  Rueprecfaten,  Gun- 
therra,  ynnserm  dienner  Georg  Anndre,  bemellter  ynnser  Gemahel 
dienner,  Geörg,  Sigmundt  gebrfledem  mnd  Wernhardin  yon  Herber- 
stain,  Irer  aller  Vetter,  in  betrachtung  des  AUten,  Adelichen,  Idbli- 
chen  Herkhomens  des  geschlftchts  Herberstain,  Auch  ymb  Irer  aller 


*)  Siioa  in  der  Aba-Ujvaror  Gespanschtfl,  twei  Heilen  anterhalb  Kisehau, 
heotiotage  ein  Dorf  in  einer  ausgedehnten  Ebene. 
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RedlicheD  fnnd  Dfitzlichen  dieonst  willen,  so  ir  Toruordern  am  Haas 
Osterreich  in  menigfeltig  weeg,  in  khriegsleuflen  ynnd  sonnst  in 
annder  weeg  getreulieh  rnnd  Tnuerdrossen  getbon  haben .  tAglichs 
thun  Yond  hiefllr  inkhOnfftig  leyt  woU  (BL  2S^,)  thnn  in5gen  rnnd 
sollen ,  mit  wolbedachtem  mueth  ynnd  Rechtem  wissen  dise  sonnder 
gnad  ynnd  freyhait  gethon  ynnd  gegeben ,  Thun  ynnd  geben  Inen  die 
auch  hiemit  wissennlich  in  Cralft  dits  brieffis »  Allso »  das  wir  ynnd 
ynnser  naehkhomen  am  Haus  Österreich  Inen  ynnd  allen  Iren  Leibs 
Erben  ynnd  derselben  Erbenns  Erben  Manndlichs  stambs  in  Eewig 
Zeyt  in  Iren  Tittl  ynnd  Vberschrifften  an  ynnsem  Hof  ynnd  annder 
Österreichischen  Regierungen  Canntsleyen  nun  hinf^n  ,,ynnsem 
lieben  getreuen'  schreiben,  ynnd  sy  also  nennen  ynnd  haissen  sollen 
ynnd  wellen,  ynnd  sy  diser  ynnser  gnad  wie  annder,  die  dergleichen 
massen  yon  ynns  begnadt  sein,  geniessen  ynnd  freyen  mögen  yon 
menigclieh  ynuerhindert  ynnd  on  geuftrd.  Mit  yrkhundt  ditz  brieffs, 
der  geben  ist  in  ynnser  Stat  Wienn,  am  yierten  tag  des  Monats 
Decembris.  Nach  Christy,  (BL  ynnsers  lieben  Herrn  geburde : 

fOnffzehenhundert  ynnd  im  Achtynndcwaintiigisten,  ynnserer  Reiche 
im  dritten. 

(Bl.  260\)  1529. 
Nach  der  Wild  in  Litten,  zwdem  KhQniginPolln. 

Der  glOckhsftlig  TQrckhisch  Khayser  Suleyman  zohe  mit  macht  in 
Hungern  ynnd  nach  Osterreich,  darumb  schicfcht  mich  mein  KhOnig 
zw  dem  Khflnig  zw  Polln.  Vnnd  bin  am  dritten  tag  Hornungs  zw  a.  Februar. 
Wienn  ausgeriten.  Nach  Vlrichskhirchen  ')  drey ,  ynnd  geen  Neu» 
dorff  s)  fünf  mein. 

Ma  rh  ern. 

Geen  Scharadiss  *)  fllnff,  geen  Prostonitz*)  vier,  geen 
OlmOntz  zwo,  fdr  Sternberg  geen  Pem     fDnff,  geen  Hof  ain  meill. 


<)  Nächst  Wölkersdorf, 
von  Lta. 

')  Schsrttiiz  an  der  Littawa,  stidöstlich  von  Brünn. 
^)  ProsDitx,  eine  Posistation  von  Olmiltz. 
^)  Baehrn. 
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Schlesien. 

Geeo  JAgerdorff  Tier  m^lU  geen  Lubsehiti  (Bi.  te&.)  iwo, 
geen  Khossl  an  der  Oder  rier,  geen  ToschUiy  0  fiT«^  Khe- 
seatin  *)  ?ier  meill. 

Nida  fedt  tw 

diaweizl.  ro!ln. 
Von  der  Neu- 

s^meiK  °  ^^^^  Tiestochow  Tier  meill,  geen  Lellow  Sechs,  geeo  Wladislaw 

Von  Taraow  Sibeo,  geen  Vislitfa,  ligt  am  wasser  genannt  Nida,  Sechs,  geen  der 
gen^  Craecan  9  jj^^g^^^  Gortzio  ZWO.  Die  Stat  ist  auch  an  der  Nida,  lehen  meill  Ton 
Von  der  Nen-  Crackhaw.  Geen  Schidlow  *)  flinff;  geen  Oppatow  Sechs  meill;  geen 
can^BeU.*^  SchnQclaw     am  wasser  Camena,  gar  ain  wol  Erpant  Schloss,  zwe 
tiSirsJb^kh  meill.  Geen  Solet«,  ain  Schloss*,  ligt  an  der  Weyxel,  daselbst  vber- 
Der  seinpeukj.  gefam ,  Scchs  meill.  Geen  Cnrow  Siben  meill.  Enntzwiscben  ligt 
VonLnbUn?.^  VoQolnitsa,  ain  Stitl  zwo  meill.  Geen  Pretotzno  fUnff  meill,  ligt  am 
on  paruow  .  yj^p^j^^^  Gt^n  Voiteskhow,  ain  dorff,  drey,  vnnd  geen  Luckhaw  drey 
Lift  Ton  BarMa  ^^.^j  ^.^  Starostcy  odcr  Hanbtmanscham.  Hat  bey  (BL  26 1\) 

Vonkanigsperg  drey  Tauscnnt  Edl  vnnder  seinem  Gebiet.  Vili  d^rffer,  die  all  nuer 
Von  Briesu  15.       Edlen  besetzt  sein.  Geen  Lositzy ,  ails  man  von  Luckhow  zwo 
Von  Partsow  6  meill  gcraist,  ist  die  Littisch  Granitzen.  Siben  meill.  Soll  die  mitte 
^"'^       des  Weegs  sein  zwischen  Crackhaw  vnnd  der  Wildt 


Litten. 


Geen  Melnickh,  ain  Schloss  mnd  offen  Stitle  an  dem  wasser 
Buh  genannt,  vier  meill.  Geen  Milezitz  vier;  geeo  Bielsco  vier;  geen 
Nareff,  ligt  am  wasser  auch  Nareff  genannt  vnnd  an  ainem  grossen 
Walld,  vier  meill.  Geen  Grinckhy  zeucht  man  Acht  meill  von  Nareff 
durch  ain  Walld.  Geen  Grodno,  ain  Schlos  vnnd  grosse  offne  Stat 
mit  schon  khirchen,  ligt  am  wasser  genannt  der  Nemen ,  Teutsch  die 
Muml ,  Sechs  meill.  Geen  Preueikha ,  ain  Stfttl  vnnd  ain  KhQnigs- 
gejädthaos,  auch  an  der  Muml,  vier  meill. 


*)  Tosxek,  auch  Tost,  nordöstlich  von  Kosel. 
')  Koschentin? 
•)  An  der  Cxarna. 

D.  i.  Cmielow  an  der  Kamiena. 
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(Bl.  261\)  Geen  Moreti,  ligt  «m  watser  anek  Morets  geoant, 
daseibat  feilt  ay  in  die  Mumbl  •  Tier  meill.  Geen  Voytenackliretsma, 
ain  Ainsehichtige  Herberg  wie  ein  grosser  Edlmanskof ,  Siben  meill. 
Geen  Vacca,  ain  grosses  Dorff,  darinn  die  Tartem  wonen,  ligt  am 
Wasser  Vacea  genannt,  (tlnff  meill. 

Den  xwaintzigisten  Marty  geeu  der  Wylid,  die  Haubtstat  in  m.  Mirs. 
Lytten.  Da  fleosst  ain  Sehifreicb  wasser  A&r,  genannt  Valia.  Darein 
feilt  der  Fach  Vilna«  die  dann  baide  zweUT  meill  ynnder  der  Wildt  in 
die  Mmnl  fallen,  iwo  meill. 

Den  8ibennden  Apriliis  ron  der  Willdt  geen  Troekby,  sein  zway  7.  aiiHi. 
gemaorte  Scbloss  im  See  gelegen,  sollen  die  Teutseken  Ordenns  aus 
Preyssen  gepaut  haben,  vier,  rnnd  geen  VoyteDackbretima  fünff 
meilL 

Von  dannen  naeh  Mereti,  ain  anndem  weeg  wider  vor,  Anndert- 
balbe  meill  geen  Bobreskly.  (BL  2&2\)  Her  Annderthalb  geen 
Voronow;  mer  Anndertbalbe  geen  Prelay.  Da  kbombt  man  wider  auf 
die  gross  Strassen.  Von  Merets  was  das  wasser  seer  gross.  M aesten 
rber  die  Merets  faren  geen  Osse,  ain  flegkhen  oder  Stitl  am  Nemen, 
grosser  meilln,  lautter  Walldt,  Siben.  Geen  Gredno  zwo  meill.  Geen 
Grinekhy,  Nareff,  Bielseo,  Melnickb,  Lositzy  wie  ror.  Von  dann  zwo 
meill  an  die  PoUniscb  Grftnitz.  Darnach  Paldt  ain  dorff  genannt 
Veselkha.  Dann  Tber  zwo  meill  ain  dorff  Trebesehow.  Vnnd  aber  ain 
meill  ist  ain  Dorff,  gleich  neben  der  Strassen,  darinn  alles  Edlleuth 
woneo.  Geen  Luckhow,  geen  Pretotzno,  da  Rindt  der  Viepers  runden 
fftr,  hat  lannge  Pruggen,  zw  vierzehen  hundert  Schrit,  flioff  meil. 
Geen  Vouolnitza  Sechs,  von  dannen  geen  Opole  drey,  geen  Soletz 
zwo,  geen  Samborsina  Siben  meill.  Ligt  an  der  Camena. 

Geen  Oppatow ,  geen  Schidlow ,  geen  der  Newstat  Gortzin.  Da 
zw  der  Newstat  (Bl,  262\)  Ist  mir  gesagt  vnnd  durch  den,  so  soli- 
ches  zuegestannden,  der  on  geuard  daselbs  hin  khomen  was,  bezeugt, 
der  hiess  Piersioskhy,  vnnd  der  Khfinig  vnnd  bey  drey  Tnusent  menn- 
schen  gesehen  sollen  haben,  das  der  io  den  Nieper  oder  Boristhenes 
geharnischter  von  khnie  auff  alls  ein  Spiesser  geriten ,  sein  PhSrdt 
trinckhen  zulassen.  Das  sey  mit  Ime  hurtig  wordeu  vnnd  mitten  hin- 
eingespmngen,  den  von  sich  geworffen.  Darauff  Er  sich  drey  mall 
vber  sich  geschupfft,  dann  bedacht,  so  er  drey  mal  khain  hilff  befun- 
den. Es  wftr  gethon.  Sein  Pratspiss  abgegOrt,  sich  damit  gegen  dem 
wasser  gesteurt,  vnnd  sein  haubtharnasch  oder  SchaUern  auffgegfirt, 
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von  sieh  geworffen,  die  aio  hanndt  fttr  rnnd  an  auffreekhenndt  gehabt, 
damit  Er  mfteht  gesehen  ?nnd  Ime  geholffen  werden.  Vnnd  also  ynnder 
dem  Wassel*  zw  dem  gestatt,  wie  Er  hineingeritten  was»  khomen.  Der 
sagt  mir:  „die  Stiffl  (Bl.  263*,)  foil  mit  wasser  warn  Ime  die 
beschwftristen.^^ 

Ain  meill  Ennhalh  der  Newstat  ist ain  Sytz  Schworow,  daaon 
die  Edilenth  haisseu  Sworowskhy.  Geen  Prostouitz  Sechs  meill. 

Den  Achtmndxwaintsigisten  geen  Craekhaw  khomen,  rier 
meill  etc. 

Den  f&nffzehennden  May  yon  Craekhaw  ausgeritten ,  geen  Lipo- 
uetz  oder  schier  ain  guete  haihe  meill  damnder,  heherhergt,  fttnff 
meill.  Geen  Auschwitz ,  ain  Schloss  ynnd  Stat,  ligt  gleichwoll  in  der 
Schlesien.  Vnnd  die  daselbst  sitzen,  gebrauchen  sich  Schlesischer 
Recht  mnd  gewonhait.  Es  gehört  aber  dem  KhOnig  zw  Polln  zue. 
Oberthalb  der  Weixl  Pruggen  bey  Auschwitz  Rindt  ain  wasser  in  die 
Weixl.  genannt  Preyssa.  Schaidt  das  Polnisch  rnndSchlesisch  gebietfa, 
nahenndt  Acht  meill  yber  sich,  das  ist  auff  die  Rechte  hanndt.  Aber 
an  der  Linckhen  geet  das  Polnisch  noch  ferr  nach  der  Weixl 
rbersich. 

(BL  263^.)  Geen  der  Pless,  Polnisch  Ptzina  genannt,  ist  ain 
Schlos  vnnd  Stätl,  ain  fdrsstenthumb.  Alls  man  yon  Auschwitz  ain  Pflxen- 
schuss  geriten,  khumbt  man  an  die  Ssola.  Feilt  nahenndt  daselbsten 
in  die  Weyxel.  Vnnd  so  man  aber  ain  meill  geriten  ist,  khumbt  man 
an  die  Pruggen  an  der  Weixl.  Das  ist  auch  die  Grftnitz  zwischen  der 
Polnischen  ynnd  Behemischen  Schlesien.  Drey  meill. 

Geen  Schwartzen  wasser ,  das  man  Behemisch  Strflmen  nenndt, 
Ist  ain  guette  Herberg  nach  des  Lanndts  art,  zwo  meill. 

Geen  FreystitI ,  daselbst  hat  der  Hertzog  yon  Teschen  der  zeyt 
hof  gehallten,  zwo  meill. 

Die  Elsa  Rindt  daselbst  fttr  ynnd  Rindt  zw  Oderburg  in  die 
Oder. 


(Bl.  264\)  Geen  der  Ostra,  ligt  hart  an  der  Grftnitz.  Das 
wasser,  das  daselbst  ftlr  Rindt,  ist  die  grftnitz.  Zwo  meill.  Haist  auch 
Ostra  oder  Ostraua. 

Geen  Titzein,  ain  Stfttl  ynnd  auflf  dem  Perg  ain  schdn  Schloss, 
Behemisch  nennt  maus  Ytzin,  yier  meill. 


Mftrhern. 
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Mitten  zwisehen  Ostra  mnd  Tytzain  ligt  Peterswaiden,  «in 
SehloM  mit  ainem  Dorff.  Die  EdUeath  nennen  sich  dauon. 

Geen  Weissenkhirelien,  das  man  Bdiemiseh  nennt  Hraoitia,  ain 
gvet  Stfttl  mit  ainem  sehloss.  Da  Rindt  ain  wasser  genannt  Wetina. 
Von  Tytsein  ain  meil. 

Geen  Lypniekh»  anek  ain  Stfttle.  Vnnd  Enntgegen  yber  ligt  am 
Perg  das  sehloss  Helffenstain.  Die  baide  gehdrn  dem  Hrn.  Yon  Pem> 
•tain  Zoe. 

Geen  (Nmflnti,  ain  Bissthumb,  ain  (Bi.  26V.)  sehdne  yesste 
Stat  an  der  Mareliy  Wer  meill.  Da  Rindt  die  March  für,  danon  das 
Lannd  Mflrhem  den  namen  hat 

Geen  Wischa,  ain  schOnes  Stfttle.  Sein  zwo  Strassen  von 
(HmOntz.  Die  ain  geet  aoff  Prostonitz ,  wann  die  Strassen  tieff  sein, 
die  annder  aoff  Hradeckh.  Ligt  Jegeliches  zwo  meill  yon  Oimflntz, 
TBnd  fmrt  geen  Wischa  zwo  meill. 

Geen  Scharadetz  zwo,  geen  gross  Nenntzitz  *)  zwo,  geen  Wister- 
nitz  yber  die  Teya  aine.  Thnet  fünff  meill. 

Geen  Neudorff  in  Osterreich  dritthalhe,  geen  Mistibach  zwo, 
geen  Vlrichskhirchen  drey.  Geen  Wienn,  am  fünffmndzwaintzigisten  ts.  Mai. 
May,  drey  meil.  zs.  Mt^.  (h.) 

Aber  in  Polln. 

Im  Jonio  den  anndem  tag  Bin  Ich  wider  (Bl,  265*,)  an  Hoff  geen  %.  jwu. 
Lynntz  emordert.  Von  Wienn  in  Anntzespach  fünff,  geen  Sanndt  Pdllten 
drey,  geenMelckh  drey,  geen  Anstetten  fÜnff,  aoff  den  Strenperg  zwo, 
geen  Enns  zwo ,  ynnd  geen  Lynntz  drey  meill.  Vnnd  daselbsten  ab-  5.  Ja^j.  (h.) 
gefertigt  in  Polln.  Vnnd  zw  Crackhaw  yom  zehennden  July  yillerlay  n.  j«nj.  (h.) 
Sachen  daselbsten  in  abwesen  des  Khflnigs  gehanndlt.  Der  was  aller- 
maist,  ymb  das  der  TQrggisch  Khaiser  im  anzog  gegen  Hungern  ynnd 
Österreich  gewest,  hinhinder  in  Lytten  gezogen.  Der  Tflrgg  namb 
Ofen  widerumb  ein,  gab  ynnserm  khriegsvolckh  sicherhait  Ires  lebenns.  %,  stpt.  (h.) 
Aber  nit  gehallten,  Jämerlichen  Ermördt  Prandt  die  Stat  Ofen  aas. 
Das  Schlos  belib  doch  ynoerwOest.  Gab  das  dem  Eingedrungen 


Zu  ABftng  d«r  Seit«  265': 
14.  Juoy  Ferdinandus  ertzhertzog  geborn. 
19.  Kunig  Yon  Lintz  nach  Regnspurg  yerruckht.  (H.) 

*)  D.  i.  Grots-Niemttehitx. 

FontM.  VIII.  19 
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Khflnig  wider.  Setit  den  in  den  khanigelichen  Stnel.  Zohe  för 

f  u.  8«pt  (H.)  Wienn,  belegert  f  das  drey  Wochen,  ynndergraebf,  zersprenngt  das 
Geroenr.  Torst  dock  nit  Stfirmen,  dann  rill  Eerlick  Ritterlich  Per- 
sonen darinn  waren  ynnd  gemaines  diennst  rolckhs  in  Tieraehen 
(Bl.  26S\)  Tausennt  Er  muest  mgethoner  sachen  abziehen  wider 

i4.0etobrit.(H.)  nach  Uungem  ab,  neben  der  Stejrrmarch  hin  zw  der  Trat*  Tnnd  da- 
selbsten  yber  wider  nach  Griechischen  Weissenborg. 
12.  oec.  Am  zwelfften  Octobris  bin  Ich  wider  abgeuordert.  Ynnd  alls  Ich 
t5.  oet.  am  fÜnfPmndzwaintzigisten  anff  das  Schlos  zw  Craekhaw  geriten,  von 
etlichen  Herrn  rrlaub  genomen,  (Es  warde  aach  dazoraall  des  KhOnigs 
Tochter,  ron  des  Eingedrungen  mnd  ausgetribnen  KhQnigs  in  Han- 
gern Schwester  geborn»  in  dem  Schloss.)  Alls  Ich  wider  am  Herab 
Reitten  was,  fiel  ain  gross  Ziegl  dmmb  zwnftchst  hinder  mein  anff 
dem  Weeg.  Von  der  Nider  ist  dasselb  so  hoch  ?bersich  nit  getriben, 

m$  (n!r      Di^rvmb  glaub  Ich,  Es  sey  aas  dem  Schloss  geworflen  etc.  Am  Nean- 
10.  oct  mndzwaintzigisten  bin  Ich  aas  Craekhaw  ?erritten. 

8.ifoMabr{t^)  ^  Ersten  Decembris  geen  Wienn  khomen,  du  mir  gegen 
der  Yorigen  gestallt  frembd  anzusehen  was.  Alle  yorstet,  die  nit  rill 
minder  gewest  sein  dann  die  Recht  Stat,  warn  all  (Bi.  266\)  ge- 
schlaipflt  ynnd  ausgeprenndt,  damit  der  Yeindt  sein  beqoemblichait 
darinn  nit  haben  mdcht,  ynnd  aller  maist,  damit  die  W5m  in  ainEonge 
eingezogen  worden.  Darzue  das  Lanndt  derselben  Ennden  alles 
durch  den  yeindt  yerprenndt  ynnd  selten  yber  aines  Armbrust  scbuss 
weit,  das  nit  ain  Todt  meonsch,  Phftrdt,  Sehwein  oder  Khue  gefonden 
gelegen.  Von  Wienn  hintzt  der  Newstat  ynnd  neben  ymb  allennthal- 
ben.  Es  ward  Erbärmblich  zusehen. 

•■kuneo2S.ifo-       Bin  darnach  Faid  wider  geen  Lynntz  an  Hof  eraordert  Mein 

nembrif.  (H.)  gottomen  gccn  Clam  ynnd  durch  das  Muwtzthall  geen  Pmgg 

an  die  Muer,  geen  Leobm  ynnd  baide  Eisenftrtzt,  des  yordem  ynnd 

Am  acktm  D«-  hindern  Pergs.  Geen  Altnmarekht,  Losnstain,  die  Stat  Steyr  ynnd 

CMubrif  TonLinU 

rerrackkt.  (H.)  gCCU  Lyuntz. 


(BL266\)  1630. 
Geen  Bresslaw. 

KhOnlg  Sigmundt  zw  Polln  bemfleet  sich  alls  ein  Nachpar,  Auch 
alls  meines  herm  gebomner  freundt  ynnd  des  Eingedrungen  KhOnlgs 
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in  HuDfeni  Schwagw»  dei  Schweiter  ar  erstlidwi  gdi^  *)• 

frideo  swiiebeo  den  zwayen  lohanndlen.  Ynnd  anff  desMlWu  infM» 

ehen  was  sw  tolieher  Hinndlwng  seyt  nud  Mibtat  feen  Breaalaw 

benennt»  dahin  dann  nambhafte  Oetanndten  rererdennt  warn.  Ab«r 

Es  khamen  allain :  Bisehoff  Jaeob  sw  Bresslaw,  Herr  SigMndt  ron 

Dietriehstain  Frejhcrr»  leh  fnnd  Doetor  Beat  Widnan.  leh  hin  aa 

Ersten  Angnsty  sw  Wienn  aasgeriten.  Naeh  Mistelbaeh  Seehs»         i.  Aifwt 

stemttz  rier,  Wiseha  Anff,  OlmOntz  yier,  geen  Pem  Tier»  gein  Hoff 

aine,  Jftgerdorff  vwo,  Neosatl  rier,  Neyss  drey,  Grottko  drey.  Geen 

der  OUa  •)  nw(BL  267\)  vnnd  geen  Bresslaw  rier  meill.  Verharrten 

da  nit  lanng.  Am  fünfllsehennden  tag  des  monats  sehreiht  der  Khflnig 

zw  Polln  an  Tnns  die  Gesanndten »  mit  ansaigen  Tnnsers  gegenf haills 

gesanndten :  »wollten  nit  daher  khomen,  dann  sy  wiren  sw  Olmtots 

nit  woll  gehallten  worden  ynnd  in  sorgen  gestannden.  Ynnd  der 

KhQnig  Pftte  den  tag  geen  Posen  anff  Michaelis  zw  rb^egen.**  Sdliehes 

Sehriben  wir  mosorm  Herrn.  One  du  gaben  wir  khain  Anntwort 

Ynnd  wir  sein  am  Sibenrnndzwaintzigisten  wider  ?on  dann  rerritten,  tr.  AifMt 

?nnd  rnnsem  weeg  genomen  nach  der  OUa,  Grotky      Neyss  vond 

?ber  den  Zuekhenmanntl  aaff  die  Wilde  grueb      Olmfintz»  Wischa, 

Niclspurg,  Wilfferstorff,  Wolkherstorff  rnnd  Wienn. 


Anff  solich  freundtlich  bitt  ynnd  beger  (Bi.  267\)  des  KhOnigs 
zw  Polln  bewilligt  mein  Herr  den  tag  iw  Posen  anznnemen  rnnd 
zobesuechen.  Aber  nit  fridenns»  sonnder  Hearats  halben.  »Khimen 
dann  Inndert  gleichmftssig  rnnd  annemblich  mittl  des  fKdenns,  wollt 
die  auch  yememen  ynnd  beuelch  geben»  nach  gelegenhait  darauff 
zahanndlen."  Derhalben  Ich  ynnd  Doctor  Beat  Widman  den  Neun-  19.  se^t 
zehonnden  Septembria  den  weeg  nach  Bresslaw  namen.  Da  wir  auch 
den  Bischof  daselbsten  fannden»  mit  dem  wir  geen  Posen  Halsten» 
ynnd  am  yierten  Octobris  hin  khamen.  4.  Oet. 

Von  Bresslaw  durch  Bruschitz  •)  geen  Trachenburg,  so  man 
Pollnisch  Straburkha  nennt»  sein  Sechs  meill.  Darnach  sein  noch  zwo 


Barbara»  Tochter  Stephans  Grafen  tod  dar  Zipa,  f  X  Oeteber  181S 
•)  Ohlao. 
*)  Grottkao. 

Niedw-WUd^b»  i%  Matte  tod  ProndeDUiaL 
•)  PrtMitB. 


Raiss  geen  Posen. 
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meill  an  das  Pollniseh  geen  Schymonaw.  Ynnd  fort  doreh  Ktzrioin  *) 
Secha,  geen  Gorckha  •)  drey,  ?nnd  geen  Posen  Tier.  Thuet  alles 
Ainrnndzwaintsig  meill. 

Des  Eingedmngen  Khflnigs  Potsehafften  khamen  aneh  dar.  Graf 
Franciscns  Frangepan,  (BL  266*.)  Ertibisckoue  zw  Collitzan 
Herr  8tef[an  Verwetzy,  Canntzler,  Herr  Hieronimus  Lasky  ynnd  N. 
Romaney. 


Von  des  KhOnigs  zw  Polln  wegen:  die  zwen  Bischone  Herr 
Hanns  Letalesky  zw  Posen  ynnd  Herr  Anndre  Cricius  zw  Polotzkho; 
Herr  Cristoff  Schidloyetskhy,  Castellan  zw  Crackhaw»  Oberster 
Canntzler  in  Polln  ete.;  Herr  Anndre  Tantzinsky,  Vaiooda  zw 
Craekhaw;  Herr  Hanns  Graf  zw  Tarne w.  Oberster  Yeldbaubtman  in 
Polln;  Herr  Locas  Graf  zw  Gorckhaw,  Castellan  zw  Posen  ynnd  Velld- 
baubtman  in  gross  Polln;  Herr  Hanns  Kbeymbsky,  Oberster  des  KhO- 
nigs 8ecretary,  ansechliche  Personen. 

Von  Hertzog  GeOrgenns  yon  Sachssen  wegen  •  der  die  sachen 
am  meisten  getriben  hat:  Herr  Johann  Bischoue  zw  Meichssen; 
Doctor  Simon  Pistoris,  Canntzler.  Neben  Ime  9\\8(Bl,  268^ J  Jnnger 
oder  alis  ain  Secretary  Cristoff  Carlowitz. 


Am  Raade  d«r  Seite  IßT  ron  der  Bind  HerbertteiDt : 
Am  6.  Nouembris  gar  spat  khumbt  herr  Andre  Tantzinskj»  ain 
gros  angesehner  ynd  auch  ain  weber  man,  khumbt  selb  driter  In 
mein  herberg,  darin  ich  ain  tzimer  in  der  Hohe  gehabt,  ynd  Er 
schwars  ieibs  gewest,  hat  khaim  athns  halbn  redn  mugen.  Spricht: 
„wir  habn  offt  yill  ynd  manigerlaj  miteinander  geredt,  Ee  wir  aber 
Jetzoredn  solln,  so  schweign  wir.^  Nun  macht  man  nit  mit  schweign, 
sonder  mit  redn  frid.  Er  bäte  mich  anff  morgn  zw  der  Collatzn ,  da 
Niembt,  dann  herr  Hieronimus  laskj  bey  yns  sein  soll.  Ich  kham,  da 
ward  beredt»  das  der  Laskj  soll  zw  meinem  Herrn  khomen,  fridens 
halbn  handln. 


Wohl  Krieweo  tn  der  Ohrt  t 
*)  YieUeicht  Gort  to  der  WarU? 
•)  D.  l  Kolocst. 


Mitler  oder  Ynnderhanndler. 
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Wir  betehloMen  gieieliweU  die  Heamtii  swiMhen  Khfioig  8ig- 
mndta  in  Polln  San  ynnd  meines  Herrn  Erttgebomnen  Tochter  Rli- 
sabeth»  ynnd  yerbrieiRen  soUefaen  besehlos«  notdarfftigcliehen. 

Fridenns  hallten  haben  wir  Enntiwisehen  aneh  lanng  gebanndit» 
Aber  niebU  beschlossen.  Dann  des  gegenthaill  gesanndten  brachten 
ain  Yidinros  eines  Tflrggiseben  brieffs »  den  der  Tftrggisch  Khaiser 
Solejman  dem  Eingedrungen  mnd  darcb  in  Eingesetzten  Khflnig 
Jobannsen  gescbriben  bette,  der  roainnng.  das  Er  nit  einer  hanndprait 
Erdtriehs  Yom  Hangerlanndt  wollte  gestatten  suuertbaidingen. 

Auff  du  sein  wir  am  aindlifflen  Nouembris  Ton  Posen  yerritten.  it.  ifor. 
Am  Alnffsebennden  geen  Bresslaw  khomen ,  den  yon  Dietricbstain  da  ts.  Nor. 
gefunden.  Am  letzten  Nouembris  wider  zw  Wienn  einkbomen.  Not. 


Ferdinannd,  yon  gottes  gnaden  Römischer,  zw  Hunn« 
gern  ynnd  Behaim  etc.  KbQnig. 

Lieber  getreuer.  Vnnser  Rat  ynnd  Secretary  Anndre  Adler  hat 
ynns  die  mainung»  Welieber  gestallt  dw  dich,  dein  GebrOeder, 
geyetter  ynnd  namen  Herberstain  mit  ainer  freyhait  zabegnaden  ge- 
betten  hast ,  ynnd  wie  ain  brief  yon  ynns  derhalben  gefertigt  werden 
vnMkU  angezeigt.  Die  haben  wir  yemomen  ynnd  gehOrt ,  ynnd  wftrn 
woll  mit  gnaden  genaigt,  dier  ynnd  deinem  Namen  zw  gueten  solicbe 
freyhait  ynnd  gnad  zubeweisen.  Wir  bedennckhen  aber  genedigcHch, 
das  soHcbes  in  etlich  weeg  beschw8r1ich  ynnd  Irrung  bringen  mdcht. 
So  finden  wir,  das  soiich  ynnd  dergleichen  freyhait  ynnd  brief  yon 
ynnsem  Vomordern  nicht  gegeben  noch  gefertigt  gewest  sein.  Die- 
weil  wir  aber  dier  ynnd  deinem  geschlacht  mit  gnaden  genaigt,  ynnd 
warfainen  wir  Euch  mit  gnaden  erscheinen  khQnnen  des  genaigt 
(Bl,  269^,)  sein,  Wo  dw  dich  dann  sambt  demselben  deinem  ge- 
scblftcht  Preyen  ynnd  in  den  Freyherm  Stanndt  erheben  lassen  willst. 
So  wellen  wir  nit  abscblahen .  Sonnder  genedigclich  bewilligt  haben 
dir  solicbes  zw  gnaden  zuthun  ynnd  bemellter  massen  zw  freyherm 
KW  erheben  ynnd  zumachen,  solicher  gestallt  Wie  yon  weillenndt 
Tnnserm  Herrn  ynnd  Anherrn  Khayser  Maximilian  Löblicher  gedficbtnuss 


(BL26»*.)  1K31. 


Zw  Freyhern  bewilligt 
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ftr  teiii  TBüdertliORea  im  brtiiek  gehißten  ist.  Dm  wollten  wir  diar 
genediger  mainang  nit  miBgesaigt  lassen.  Geben  in  ?nnser  SM 
Lynnts»  den  Achzehennden  Febmtry  Anno  ete.  im  Ainmnddreissi- 
gisten.  Vnnserer  Reiehe  der  Rtaisehen  im  Ersten  Tnnd  der  anndem 
aller  im  FOnfllen. 

Ynnsmn  lieben  getreuen  Sigmunden  ron  Herberstain» 
Tnnserm  Rai 

»5.  Hin.  Am  fünffnindswaintsigisten  Marty  geen  prünn  in  Mirbem  iw 
Kd.  Mi\j.  anff  denselben  (BL  270*.J  beneleb  erbebt  Daselbstn  in 
4.  XfriL  Polln  saraisen  abgefertigt.  Am  Tiwten  AprUlis  bin  leb  wider  zw 

IS.  Apro.  Wienn  ankbomen.  Den  ftnffzebennden  mieb  naeb  Polln  erbebt  Zw 
Freystfttl  in  der  Scblesien  bat  mieb  ain  Pot  erritten  mnd  mit  ainem 

1«.  ApriL  beneleb  abgenordert  Am  Secbsmndzwaintzigisten  zwiscben  Stfttz 
mnd  Neudorff  mir  wider  ain  Pot  mit  ainem  beuelcb  zaekbomen ,  das 
leb  mit  anndem  in  Hungern  Raison  soll.  Vnnd  deriialben  mieb  su- 
stundan  ron  Wienn  Erbebt 


Anstanndtsbandlunng. 

s.  Mal.  Am  Secbsten  May  sambt  Horm  Wilbalbmen  yon  RogendorC 
Obristen  Uofmaister  ynnd  Obristen  Yeldbaubtman,  Herrn  Ldenbarden 
Ton  Fells,  Hofmarscbaleb ,  mnd  leb  zw  Blindenpurg  <)  ankbomen. 
Daselbstn  kbamen  auff  ynnser  glaitt,  die  ron  Gran  ausgeoebigkkt 
warn»  (BL  270\)  zw  mns:  Graf  Franntz  yon  Frangepan,  firtz- 
biseboue  zw  Collitzan;  Herr  Hieronimus  Lasky  mnd  Raskay  Caspar, 
des  Eingedrungen  Khanig  Hannsen  Gesanndten.  Beschlossen  da  ain 
Anstanndt  mit  etlichen  ynnderschaiden.  Etlieb  derselben  waren  an 
KhQnig  zw  Polln  gestellt  zuuergleicben. 
Mtl.  Am  ftlnffVnndzwaintzigisten  kbumbt  mir  ain  beveleb,  das  leb 
eillenndt  geen  Polln  Reisen  mttest 

iti^  Sechsten  Jnny  zw  Wienn  ausgeritten.  Am  Vierzebenndea 

geen  Crackbaw  khomen.  Mir  wardt  auf  mein  beger  Doctor  Kbneller 

zs.  JbbI.  nacbgeschickht  mnd  hienndlen  yor  dem  KhQnig  am  Secbsmndzwain- 
tzigisten. Wir  baid  sassen  dem  KbOnig  zw  der  Rechten,  Herr  Hiera* 
nimus  Lasky,  des  gegenthaill  gesanndter,  zw  der  Linekben  banndt 


^)  D.  l  ViMgrid  aa  der  Domo. 
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Oer  Herr  Jeronioros  Lasky  was  da  arbiitaam  Man  nh  allain  mit 
dem  Leyb,  aonnder  auch  mit  seinem  khopff,  sueckt  maniekerlay  weeg. 
AUs  er  dann  Till  grosser  geftrlicber  Rayss  yon  seines  Herrn  wegen 
tbon  bat  on  glayt  (BL  21V.)  iw  dem  TOrggen.  Dann  in  Frannekk- 
reick,  xw  Till  Tentseken  Fflrssten.  Zw  Posen  begert  er  an  mieb,  Ime 
glait  IW  erlanngen,  iw  meinem  Herrn  lukbnmen,  das  nacb  Till  bannd- 
lungen  bescbaeb.  Ynnd  wollte  iway  Glaitt  haben»  ain  Lateiniscb  Tnnd 
ain  Teutscbes,  das  leb  Ime  dann  geen  Craekkaw  braebt  Das  Latei- 
niscb gab  Er  dem  KbOnig  sw  Polln  labeballten,  mit  dem  anndern 
Bit  er  mit  mir.  leb  Erbueb  mieb  am  Sibennden  Joly.  Er  kbamb  mir  7.  j«u. 
Palld  nacb.  Der  Weeg  was  naeb  Aoscbwits,  Pless.  Freystitl,  Ostra» 
Titsein»  Crembsier»  Wiscba  Tnnd  PrOn,  Bieless,  Trigla  0>  Potsateekb, 
Neubaus»  Tnnd  am  Vienrnndiwaintsigisten  geen  Budweiss  in  Bebaim  u.  JmII. 
IW  dem  KbOnig  kkomen.  Alls  Er  sein  sacken  da  Terrickt  kat,  loken 
wir  baid  miteinannder  nacb  Kbrembs  Tnnd  Wienn.  Am  ftnfften  Augusty  s.  Aigitt 
ist  Er  am  wasser  iw  Wienn  aus  naeb  Ofen  gefim. 

Am  Aindlefflen  bin  leb  nacb  Clam,  durcb  (BL  271*.)  Steyer  ii.AafMi 
geen  Pettau  Tnnd  dann  geen  Wolfsperg  xw  meinen  gflettem  geraist. 

leb  bin  wider  an  Hof  eruordert  mnd  iw  Clam  ausgeritten.  Geen  Aa  HoSgM  Im- 
Kbruegla  Wer,  geen  Leobm  Sechs,  Kheichlwanng  Tier,  Viscbam  '""^^^ 
fllnif,  ScblAdming  ftnif,  Sanndt  Johanns  an  der  Saltxa  ftlnf,  KhitspQbl 
fllnff,  Bottnburg  f&nff,  geen  Innspmgg  fünff.  Da  ward  Ich  Palld  geen 
Prespurg  in  Hungern  wider  abgefertigt 

So  dann  der  Arbeit  des  Baysen  soulU  gewest,  bab  Ich  dasselb 
meinem  Namen  Tnnd  xw  Eeren  Termaindt  Darumben  auch  die  nacb- 
uolgundt  freyhait  genomen. 


Wir  Ferdinannd,  Ton  gottes  genaden  Bdmiscber  KbOnig, 
f  w  allen  leiten  merer  des  Boichs,  in  Germanien,  iw  Hungern,  Bebaim, 
Dalmatien,  Croatien  Tnnd  Sclauonien  etc.  KbOnig,  Infannt  in  Hispa- 
nien,  Ertsbertiog  iw  österreick,  Hertiog  xw  Burgundy,  xw  Brabannt, 
xw  Steyer,  xw  Kbfimndten,  xw  Crayn,  (Bl.  272\)  Marggraue  xw 
Mftrbern,  xw  Lutxenburg,  in  Ober  Tnnd  nider  Schlesien,  xw  Wirtem- 
berg  Tnnd  Teckb  Hertxog  etc.  FOrst  xw  Schwaben,  GefOrster  Graue 


Den  Freyen. 
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zw  Habsporg,  tw  TjroU,  iw  Pfierdt,  Kbyburg  Tnnd  zw  GOrti  ete^ 
Lanndtgraae  ia  Eisaas,  Harggraue  des  heilligen  Römischen  Reichs  zw 
Burgaw,  Ober  rnnd  Nider  Lausnitz,  Herr  auff  der  Windischen  March, 
zw  Portnaw  ynnd  zw  Salins.  Bekhennen  offennlich  mit  disem  brief 
Tond  thun  khundt  aller  meoigclich,  das  wir  angesehen  haben  das 
Ailt  Adelich  herkhomen  des  namens  rnnd  geschiftchts  der  ron  Her* 
berstain,  in  mnserm  Herzogthumb  Steyer  gesessen.  Auch  die  annemb- 
lichen,  getreuen,  nfltzlichen  rnnd  ansechlichen  diennst,  die  ron  dem- 
selben namen  rnnd  Stamen  weillenndt  mnsern  Voruordem  Rftmischen 
Khaisern,  Khanigen  rnnd  Ertzhertzogen  zw  Osterreich,  zw  fridliehen 
ynnd  rnfridlichen  zeitten,  in  rüfeltig  weeg  erzaigt  rnnd  gethon  sindt, 
ynnd  Insonders  (BL  272*.)  ynnser  lieber  getreuer  Sigmundt  yon 
Herberstain,  ynnser  Rat,  sich  zw  allen  ynnsem  diennsten,  allzeyt 
willig,  ynuerdrossenlich  ynnd  gehorsamblich  gehallten,  ynnd  in  meni- 
gen  ferren,  weitten  ynnd  sorgcliehen  Raisen,  in  polin,  Lytten,  Reussen 
ynnd  Mosqua  ynnd  annder  ort  alls  ynnser  Potschafft  in  treffennlicheo 
ynnsem  Hftnndln  ynnd  gesehftfften  Eerlich  ynnd  woll  gedienndt,  danon 
wir  billich  bewegt  sein.  Ine  ynnd  sein  geschlficht  mit  ynnser  sonndem 
gnaden  anzusehen  ynnd  mit  freyhaitten  zubegaben;  Sodann  auch  nicht 
weniger  sein  Brueder  Wilhalbm  yon  Herberstain,  ynnser  Rat,  in 
ynnser  ynnd  ynnser  freundtlichen  liebsten  Gemahel  diennsten  Alls 
derselben  Oberster  Stftblmaister  lannge  Jar  gewesen;  Auch  Ir  yetter 
Rueprecht  yon  Herberstain  sich  zw  ynnsern  diennsten  in  khriegs- 
leuffen  in  ynnsermKhanigreich  Hungern  alls  ain  Haubtman  treulichen 
gebrauchen  lassen,  sich  darinnen  allzeyt  Eerlichen,  aufrichtig 
(Bl,  273',)  ynnd  Ritterlich  gegen  ynnsern  Veindten  geballten;  Sich 
auchhinfQr  nit  weniger  zw  ynnsern  diennsten  gehorsamblich  erbietten, 
auch  woll  thun  mugen  ynnd  sollen.  So  haben  darumben,  ynnd  du 
annder  auch  zw  dergleichen  Eerlichen  Tatten  geraitzt  ynnd  bewegt 
werden,  Wir  mit  wolbedachtero  muet,  zeitigem  Rat  ynnd  Rechtem 
wissen ,  Auch  aus  aigner  bewegnus  denselben  yon  Herberstain  obge- 
nennt,  auch  anndem  Iren  Brfledem  ynnd  Vettern,  Nftmblichen :  weil- 
lendt  Leonharden  yon  Herberstain  SQn  Hannsen,  Sigmunden,  Wil- 
halbmen  ynnd  weillenndt  Friderichen  yon  Herberstain  Sun :  Bemhar- 
din.  Auch  weillenndt  Geörgn  yon  Herberstain,  ynnsers  Rats,  Welicher 
zw  erlanngung  ynnsers  KhOnigreichs  Hungern  mit  ynns  darein  geraist 
ynnd  daselben  in  ynnsem  diennsten  abgeleibt,  ynnd  obgenennter 
Hannsen,  Sigmunden  ynnd  Wllhalbmen  Brueder  gewest  ist,  gelassen 
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Sdnen:  GeOrgeo,  Roepreehten,  GeOrg  Anndreen  Timd  Ge9rg  Sig- 
manden  dUe  sounder  gnad  gethon  mnd  freyhait  gegeben,  das  fj  all 
Tnnd  Ir  Eelich  Loiba  Erben  ynnd  derselben  Erbenna  Eriken,  für 
(BL  27^.)  mnd  (Ür  luraitten,  zw  aambt  lerem  rorigen  zuenamen 
»Ton  Herberstain"  Aueb  den  Tittl  haben  aollen  ,»die  Fre7en*\  Geben 
Inen  auch  soliche  gnad  mnd  freybait  ron  R5miaeher  Khfinigclicher 
macbtrolkhomenhait,  Aaeb  alla  ErUbertzog  mnd  Regierennder  Herr 
mnd  LanndUfllrst  mnaer  Erblicben  österreicbiacben  fürsatentbnmb 
mnd  Lannde ,  bieniit  wiaaennlicb  ynnd  in  Crallt  dito  brieffa.  Hainen 
mnd  wellen  ans  yetzbeniellter  mnser  Khflnigclichen  mnd  Lanndto- 
f&rstlichen  macht,  das  nun  binfUran  die  obbenannten :  Hanns,  Sigmondt, 
Wilbalbm«  Bernhardin,  GeOrg  Rneprecbt,  Ge5rg  Anndre  mnd  Georg 
Sigronndt  mn  Herberstoin  gebrüeder  mnd  geyettera,  Auch  all  Ir  mnd 
Ir  Jegclicbs  Eelich  leibs  Erben  ynnd  derselben  Erbenns  Erben ,  för 
ynnd  fdr  snraitten,  zw  sambt  lerem  zuenamen  »yon  Herberstoin** 
Aueb  den  Tittl  ^der  Freyen**  haben,  ynnd  ein  Jegclicher  yon  Herber- 
stoin „der  frey**  gebaissen,  genennt  mnd  Inen  auch  abo  ans  ynnsem, 
mnserer  Erben  mnd  nachkhomen  Canntoleyen,  nach  sonnst  yon 
(Bl.  27^,)  menigclich,  Geistlicbs  ynnd  Weltlicbs,  hohes  mnd  ni- 
ders  Stanndto,  Also  der  Tittl  »Herberstain  der  Frey**  oder  „den 
Freyen**  geschriben,  gegeben  ynnd  sy  allso  genennt  werden.  Sy 
sollen  auch  darzue  haben  all  ynnd  Jegclicb  gnad,  freyhait,  Eere,  wirde, 
yortbaill  mnd  gerechtigkhait,  in  Geistlichen  mnd  Welltlichen  sadien, 
8tonnden ,  Wierden ,  Lehen  mnd  Ambtera.  Darzne  wir  sy  dann  also 
hiemit  sonnderlich  erheben,  wirdigen,  begnaden  mnd  freyen,  die  alle 
zuhaben,  zw  emphahen,  zuleihen  ynnd  zugebrauchen,  die  annder 
ynnser  ynnd  des  heilligen  Rtoischen  Reichs,  Auch  ynnserer  Erblichen 
Fflrsstenthumb  ynnd  Lannde  mnd  ynusers  Haus  Österreich  Freyherra 
haben,  sich  der  gebrauchen  mnd  geniessen  yon  Recht  oder  gewon- 
hait  mnd  sonndera  ynnsern  gnaden  yon  menigclich  muerhindert, 
Ynnd  gebietten  darauff  allen  mnd  Jeden  Cburftlrssten,  Fürsten,  Geist- 
lichen mnd  Welltlichen,  Prelaten,  Grauen,  Freyen,  Herrn,  Rittern, 
kbnechten,  Lanndtbaubtleutten ,  Lanndtmarschalchen ,  Canntolern, 
Canntzley  yerwalltern,  yerwesera,  Vitedomben,  yogten,  Phlegem, 
Burggrauen,  Ambtleutten,  Schulthaissen ,  BOrgermaistern ,  Lanndt- 
richtern ,  Richtern ,  Bargem ,  gemainden  mnd  sonnst  allen  anndern 
mnsem  ynnd  des  (BL  27V,)  Reichs,  auch  ynnserer  Khünigreich, 
FOrsstenthumb  ynnd  Lannde  mnderthonen  ynnd  getreuen,  in  was 
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wierden,  Stanndt  oder  wesen  die  sein»  yon  obbestimbter  mnser  Kbfl- 
nigdicben  Timd  Lanndtsftrstlicben  macbt  Emnstlieh  yiind  yesstigelieb 
mit  difem  briefTimd.welleDy  das  sy  die  obgenannteo:  Hannaen,  Sig- 
moDdeD,  Wilbalbmen,  Wernbardin,  Georgen  Roeprecbten,  GeOrg 
Anndreen  Timd  Gedrg  Sigmunden,  Ir  Eelich  leibs  Erben  rnnd  der- 
selben Erbenns  Erben,  für  ynnd  für  inrattten,  bey  solicber  ynnser 
gnad  ynnd  gegebnen  Freybait,  Eeren,  wirden,  Tortaill  rnnd  gerecb- 
tigkbait  bemeblicb  bleiben,  der  gemessen  ymid  gebraucben  lassen, 
Sy  aaeb  also  nennen,  sebreiben,  Eeren,  Acbten  rnnd  ballten,  daran 
nit  Irren  nocb  bindern  rnnd  dawider  nit  tbun,  Nocb  des  yemanndts 
anndem  latbnn  gestatten,  in  kbain  weiss ,  Alls  lieb  ainem  Jegclicben 
sey  mnser  scbwfire  Tngnad  rnnd  straff  ynnd  darzue  ain  peen,  Nftmb- 
licb  fünfftzig  Marckh  lOttigs  goUd,  zuuermeiden,  die  ein  Jeder,  so  oflt 
Er  frftfenlich  biewider  tbfttte ,  rnns  balb  in  mnser  Camer  ynnd  den 
anndem  halben  tbaill  den  yorgemellten  yon  Herberstain  (BL  275*.} 
rnnd  Iren  Erben  Eegemellt  mablOsHcb  zabezallen  yerfallen  sein  soll. 
Das  mainen  wir  Eranstlicb.  Mit  yrkbundt  ditz  brieifs,  besigellt  mit 
mnserm  khflnigelicben  anbanngenden  Insigl.  Der  geben  ist  in  mnser 
Stat  Innspragg,  den  Acbzebennden  tag  des  Monats  Nouembris,  Nacb 
CrisQ  mnsers  lieben  Herrn  geborde  im  fünifzebenbandert  rnnd  Ain- 
ynnddreissigisten,  mnserer  Reich  des  ROmiscben  im  Ersten,  des 
Hangeriscben  im  FQnnflten  mnd  des  Behamiscben  im  Sechsten 
Jaren. 

Hiinrera. 

(H.) 

7.  Dec.       Am  Sibennden  Decembris  bin  Ich  yon  Innspragg  rerrackht,  nach 
Schwatz,  Elbmaw,  Vnckhn.  durch  Saltzburg  geen  Hendorff,  Veckhla- 
pragg,  Marehtrennckh,  Lynntz,  Mathausen  mnd  nach  der  Thunaw  ab 
16.  Dee.  Am  Sechzehennden  geen  Wienn. 


1532. 

Die  yrsaeh ,  waramb  Ich  sambt  anndern  in  Hungern  geschickht 
worden:  die  Hungern  baider  thaill  mnderthonen  betten  ynnder 
(BL  275^.)  Inen  selbst  ain  zosamenkhunffl  beschlossen,  Iren  sacben 
Rat  zosuechen,  damit  aber  Pdss  Practickhn  yerbOett  machten  werden, 
schickht  man  ansechliche  Potten  daselbst  hin. 

Ich  bin  am  Anndem  January  sambt  Herrn  Marxen  Beckb  yon 
Leopoldstorff,  Yitzdomb  in  Österreich,  geen  Prespurg  khomen. 
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Von  des  BtlMtf  wegen  khtmb  dar  tein  Naneiut  Herr  Vmeemiti 
Piopiaella,  Ertsbuehone  Rosaneotis. 

Von  des  Khaisers  wegen  Uitnb  Onf  Wdff  rea  Moantfori 
Wir  all  nameo  TBiisem  weeg  ron  Prespurg  geen  HoBgeriseliea 
Alltenbarg.  Das  wu  am  AUiAen  des  monats.  Alls  Tnos  aber  daselbstea  s.  jimt. 
lowissen  werde,  das  aus  der  Zosamenkhnifft  niebts  werden  wflrde» 
Beben  wir  am  Sibenndeo  geen  Prespwg  mad  am  lebennden  geen  J^- 


Mir  kbameii  drey  beoeleb  naebeinannder  i«e,  (BL  274^.)  Ee 
leb  geen  Wiean  ankbame,  das  leb  Eillenndt  nacb  Passaw  Reisen  solle. 
Bin  derbalben  am  FOnffVnndxwaintngisten  zw  Wienn  ansgeritten  naeb  ss.  jimt. 
Stoekberaw,  Kbrembs»  Spyts,  EmerstoHT,  Pmenpeng,  Greyn,  Mat- 
baosen,  Lynats.  Zw  Atbensbaim^  ybergefam,  iw  Asebacb  wider 
▼bergefbm  an  Kasten  mad  geen  Passaw. 

Am  Ersten  Febroary  bin  leb  geen  Passaw  kbomen  mad  da  ge-  i.  Mr. 
Ibnden  Herrn  Weittieb  ?on  Pemstain,  der  aueb  dabin  mit  mir  be- 
sebiden  was. 

Von  dem  ROmiseben  Kbayser  kbamb  dar:  Herr  Pbilips  ron 
Flersebam,  Bisebone  tw  Speyer. 

Von  Hertaog  Georgenns  ron  Sacbssen  wegen  kbamb:  Herr 
JaUos  Pblueg,  6e(rg  Tumerstat,  Doctor,  mnd  Cristoff  Carlewitz. 

Daber  sollen  ancb  kbnmen  sein:  des  Kbfinig  Ton  Polln  ge- 
sanndten ,  Alls  mitler »  Tnnd  dann  des  Eingedrungen  Kbflnig  Hannsen 
Leotbf  Yon  einem  friden  subanndlen,  Alis  aber  derselb  eingedrungen 
Kbflnig  rernamb,  das  der  Tflrggiseb  Kbaiser  im  anzug  was  nacb 
Ost«rreieb,  ward  aus  der  Fridsbanndiung  (BL  276\)  niebts.  Wir 
die  benennten  rerbarrten  das  ganntze  Monat  daselbstn. 

Am  Ersten  Marty  Bin  leb  wider  geen  Wienn  kbomen.  Da  Ter-  i.  mn. 
samblt  sieb  meines  Herrn  Volckh  ynnd  Riebtet  sieb  zw  der  belege- 
rang.  Vnnd  was  kbain  annderer  gedannekhen,  dann  der  TOrgg  wollte 
sieb  wider  ymb  Wienn  annemen.  Herr  Hanns  Catzianer  bette  die 
Oberst  Veldbaubtmansehaflt,  scbickbt  sich  alls  ein  erfamner  kbriegs- 
man,  biellt  guete  Ordnung,  zucht  ynnd  khundlschaff!.  Mir  ist  yill  Ar- 
beit yederzeyt  Inn  ynnd  ausser  der  Stat  zuegestannden. 


OttMitbeio,  1  V%  MeiU  ober  Lies  u  der  Donau. 


WieuL 


Passaw. 
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Der  TQrgkh  fflr  Gannss. 

Im  September  hat  der  Tflrgkh  gewisst,  da«  der  Römisch  Khayser 
in  Teutschen  Laonden  gewest  mit  ansechlichem  hispanischen  mnd 
Wftlhbchem  kbriegsrolckh,  mnd  das  Reich  ist  non  im  anzug  gewest. 
Sieh  f&r  GOnnss  gelegert  Hat  das  mit  gwallt  nit  gewnnnen  rber 
tU  ge(Bl.  Ü^TT'.^lhone  StOrmb  rnnd  erfüllung  der  Grahen,  gleich- 
woll  zwletst  betaidingt.  Aber  ynuerftnndert  gelassen. 

Prespurg. 

2.  s«pt  Den  Anndern  tag  des  Monats  bin  Ich  geen  Prespurg  gesehickht 
worden  sambt  herrn  Erasm  ron  Obertsan,  der  Babstlicben  Hussam 
halben,  die  daxumall  aufgenomen  Warden. 

Des  Reichs  Volckh  khamb  zeitlich,  legert  sich  Innhalb  der 
Praggen. 

In  dem  so  zencht  der  TOrgg  yor  Gflnss  ab»  neben  der  Eisnen 
Stat,  ?nnd  för  die  Newstat  rber  den  Hartperg. 

Dem  TQrgkhen  nachgezogen. 

8.  s«pt.  Am  Achten  tag  Ist  Herr  Hanns  Catzianer  mit  Taosennt  phftrden 
des  Reichs  yolckh»  das  Ennbaib  der  Thunaw  lag,  ynnd  mit  ain  Tau- 
sennt  Hossftm  ynnd  bey  zwayhondert  Anndern  Phftrden  (BL  277\) 
aus  Wienn  dem  Türggen  nachgezogen  ynnd  in  die  Newstat  khomen. 

a.  sept  Den  Neunten,  Alls  man  Ratschlagte,  Wollte  der  Rackby  Pauli 
nit  Ratten,  dem  Türggen  am  Fuess  nachzuhenngen.  Darumb  zohen 
wir  denselben  tag  geen  Schadwienn. 

10.  sept        Den  zehennden  geen  Khimberg. 

11.  sept        Den  Aindlifften  geen  Prugg.    Da  belib  man  auff  morgen  ymb 

zehen  Vbr. 

lt.  Sept  Den  zwelfflen  zugen  wir  ymb  zehen  Vhr  yon  Prugg,  den  ganntzen 
tag  ynnd  die  ganntz  Nacht,  geen  GrStz.  Wir  wissten  nit  annders,  der 
Tflrgkh  Iftg  yor  Grfttz;  wir  wollten  in  der  Nacht  mit  gwallt  hinein  in 
die  Stat. 

13.  Sept  Den  dreyzehennden  khamen  wir  ymb  filnff  yhr  morgenns  frue 
geen  Grfttz.  Der  Türgkh  war  des  Tags  daruor  hinweg.  Wir  fuettertn 
die  Phftrdl,  zugen  yber  zwo  Stundt  hinaus  ynnd  stiessen  drey  hallt, 
dann  wir  betten  auch  zway  Fftnndl  kbnecbt  am  weeg  zw  ynns  bracht 
Die  hallten  warn  zw  nächst  ynnder  Strasganng.  Der  Niclas  Ostrositz 
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ward  hin  getehiekht,  die  Teind  sw  Raitieii  (Bl.  278*.)  Tond  iw 
logkbeD,  Es  wollt  aber  khaioer  khomen.  Dammb  blibeo  wir  drey  tag 
iw  Grftts,  dann  der  Baekby  Pauli  loeh  de«  tags  geen  Wildan»  mnd 
stall  sieh  bej  der  Nacht  nach  dem  gepflrg  geen  Leybnifs  iw  den 
Schlossern.  Daselbst  fanndt  Er  fllnfftiig  geringer  Tnnd  gerasster 
PhArdt  Die  TQrggen  lagen  im  Leybnitser  Yeld.  Alls  die  am  Hansteg 
Tber  die  Snibm  ^  ^nnder  die  Pnechl  sagen  *),  hat  er  die  hindersten 
aifrifen  ynnd  Till  khöpf,  auch  annders  Ton  gneten  Rossen  mnd  gnetea 
geschmeidt»  mit  sich  geen  Grfttc  bracht 

Der  TOrgg  soch  auff  Marpurg.  Ynnd  oberhalb  pmgkht  Er  fber 
die  Traa,  sehe  wider  durch  das  Windisehlanndt  ab  geen  Griechischen 
Weissenburg.  Es  sein  der  TQrggen  Till  an  der  Traa  ertrunckhen. 
Nachdem  das  Geschray  Tnnder  sy  khamb,  wie  die  Ingen  binden  warn 
angriffen  mnd  geschlagen  worden,  Eillenndt  seer  Tbersukbumen. 

Den  Sechxehennden  xugen  wir  Ton  Grfttx  nach  dem  weeg,  wie  le.  8«pt 
der  TQrgg  daselbst  hin  gexogen  (Bl.  276^,)  was.  Man  wisste  auch« 
das  der  TOrgkh  ain  grossen  Hauffen  hinder  sein  Terlassen  bette,  die 
durch  das  gepflrg  Ton  der  Newstat  in  das  Lanndt  ob  der  Enns  xugen. 
Allein  dammb,  das  man  Ton  derselben  wegen  Inen  nit  soll  nachxiehen. 
Sy  TerhofRen  durch  das  Gepflrg  etwo  ain  Strassen  xufinden  in  Sfeyer 
mnd  Kbftrndten  zukhumen ,  das  sy  aber  nit  fannden.  War  alles  be- 
setzt. Darumb  muesten  sy  wider  gegen  der  Newstat.  Desshalben 
dann  die  Reichiscben  all  berflber  die  Tbunaw  mnd  denen  zuegezogen 
warn.   Wir  khamen  den  tag  geen  Gleysdorff  den  xrij**-  geen  Gra-  17.  s«pt 


Den  Acbzebennden  geen  Neunkbirchen.  Des  Abennts  ward  Ich  is.  sapt 
wnndi  In  derselben  Nacht  khamen  khundtscbaiRen :  ^Die  yeindt 
wfim  Terbannden.*  Ist  herr  Hanns  Catzianer  in  der  Nacht  aufge- 
wesen mnd  neben  der  Newstat  auff  die  Luckhen  *)  Tund  gegen  Viscba 
gezogen. 

Am  Neunzebennden  khamen  die  TQrggen  her  nach  dem  gepflrg  19.  s«pt 
mnd  mnsers  Yolckbs  (BL  279*.^  Till  binden  nach,  das  man  nit 


^)  Die  Sülm  ▼«reinigt  tieb  unterhalb  LeibniU  mit  der  Mar. 
^  Die  windieeben  Bflhel,  ein  Gebirgsxog  tfldlicb  yod  LeiboiU,  sind  gemeint 
*)  Dti  sind  die  VortUdte,  deren  Neustadt  damalt  rier  batte.  Aueb  in  Wien 
bietsen  sie  Lucken. 

FWbau,  nordwettlieb  Ton  Neustadt  am  Abbange  des  Gebirge«. 


fendorf. 
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woll  wiMt  ob«  freimdt  oder  Veindt  wlrn.  Wie  man  die  Veindt  ta* 
greüfen  wollt»  fiel  ain  groMer  Nepl  an.  Mit  dem  sein  sj  fllrg^enieklit 
Sopalld  der  Nebl  sich  aafgeachwongen,  da  iat  es  yber  das  Stainfeldt 
anganngen.  Also  das  der  nit  Till  daooa  khomen  sein,  Aasserhalb 
Secbshmidert  die  sieh  Oberthalb  Neunkhirehen  ftrgestraiffi  haben. 

s«pt.  Den  drejmndswaintcigisten  ist  Khaiser  Carl  mad  sein  Braeder 
der  Romisch  KhOnig  sw  Wienn  mit  seinem  Volekh  aidJioroen,  den 
der  TOrgg  gewisUeheo  groben  hat  Da  warn  Hispanier,  ItiliaBer, 
Tentscher  in  grosser  ansall. 

s«pt  Den  FttnfVnndswaintngisten  khamea  wir  auch  geen  Wienn.  Da 
hneb  sich  der  Steth.  Dann  da  warn  Ton  allerlay  Nation  rill  Tolekbs : 
Hangern,  Behaim  Tnnd  Mftrhem,  andi  Schlesier  Tnnd  Laosnitier. 
Warn  all  im  Yelldt,  nahenndt  gegen  Wienn.  Andi  etlich  hundert 
Polftggen.  NtobUchen  Herr  (Bl.  279^.)  StinUl  Graf  ton  TanUin, 
anf  sein  eigen  Cossten,  mit  iwaj  hnndert  Phftrden.  Der  Romisch 
Khaiser  sambt  seinem  Braeder. 

Vnnd  des  Khaiser  Hispanisch  Tnnd  Itilianiscb  Volekh  namb  Iren 
abrag  Tber  den  Semering  darch  Steyer  Tnnd  Khirnndten  in  Italien. 
Etlich  Italiener  namen  ain  Trsach  einer  Tnbesallung  halben.  Rackhten 
für  gegen  Italien.  VerwQesten  Till  Toickh  am  Zog,  khamen  Tnge- 
sehlagen  durch. 


Im  January  hat  die  Kfl.  Maj.  mich  sw  sich  an  Hof  geen  Inns- 
pnigg  eraordert,  Innhallt  nachuolgvnder  swayer  schreiben  Tnnd 
beaelch: 

Ferdiaannd,  Ton  gottes  gnaden  Römischer,  auch  iw  Hangern 
Tnnd  Behaim  etc.  Khflnig  etc. 

Edler,  Ueber,  getreuer.  Yens  sein  trefflich  Sachen  fUrgefallen, 
die  wir  xohanndlen  Torhabeo,  weliche  auch  f&rderang  bedflrffen,  dar- 
sue  wir  dich  sugebrauchen  Tnnd  hinein  in  Polio  suschickhen  fllrge- 
nomen.  Ynnd  daramben  ist  Tnnser  gnedigs  begern  an  dich,  mitErnnst 
beuelhenndt,  das  dw  dich  zum  aller  fUrderlicbisten  erhebest  Tnnd  iw 
Tnns  an  Tnnser n  Hof  hieheer  oder  wo  wir  sein  werden  Terfliegest, 
Tnnd  dein  sachen  sw  solicher  Raiss  Tnnd  %ü(BL  280*.^haimbs  auch 
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An  Hof  Tnnd  geen  Saltibarg. 
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richtest,  das  dw  eb  weil!  Tiod  ZeitlaoBf  ans  Timd  toa  hMb  sein 
mflgst,  dano  sieh  hemellt  mnser  sacheo  etwu  Tenieheo  mtehten. 
Daran  thuest  dw  rnnsern  gefälligen  willen  mnd  mainong.  Geben  in 
rnnser  Stat  Tnnsprogkh,  an  Anndern  Janaary  im  dreymnddreisslgi-  t.  jiaMr. 
sten.  Ynnserer  Reiehe  des  Rtoisehen  im  Anndern,  rnnd  der  Amdern 
im  Sibenden  Jaren. 

Dem  Edlen,  Tnnserm  lieben,  getreuen  Sigmunden  Ton  Ho^er- 
stain,  dem  Frejen,  Tnnserm  Rat 


Edler,  lieber,  getreuer.  Diser  tig  haben  wir  dich  durch  die 
Posst  erinndert,  das  wir  dich  in  Polln  sw  khflnigelieher  wird  daselbst 
infertigen  mnd  lugebrauchen  wiUenns  gewest  Vnnd  desshalb  an 
dich  begert,  das  dw  dich  darnach  sw  der  Rayss  auch  anhaimbs  richten 
ynnd  flkrderlich  sw  mns  Terftegen  (Bl.  261\)  sollest,  des  willenns 
Tnnd  gemflets  wir  dann  noch  sein.  Ynnd  wdU  dann  dieselb  sach,  wie 
wir  yetso  Terror  sehreiben  emphaugen,  grosser  Eyll  Tnnd  Arderuog 
bedUHTen,  So  haben  wir  desshalb  widerumb  ain  eigen  Potten  sw  dier 
sehickhen  wellen.  Vnnd  ist  noehmallen  Tunser  genedigs  begem  Tnnd 
beueleh  an  dich,  das  du  dich  Ton  stunden  erhebest  Tnnd  sw  Tnns  mit 
dem  aller  fUrderlichisten  hieher  khumest  Tnnd  dich  gar  nit  säumest. 
Auch  anhaimbs  dein  sachen  sw  obbemellter  Rayss  Tnnd  sonnst  dich 
selbst  mit  diennern  richtest»  das  dw  dieselb  on  Hinderung  Torbringen 
Tnnd  die  ausrichten  mOgst.  Daran  ersaigst  dw  Tuns  gehorsambs  ge- 
fallen Tund  Tunser  mainung.  Geben  in  Tunser  Stat  Tnnsprugg,  am 
Sechsten  January,  im  dreyTunddreissigisten,  Tunserer  Reiche  des  R5-  s.  JiaMr. 
mischen  im  Anndern  Tund  der  Anndern  im  Sibennden  Jam. 

Dem  Edlen,  Tnnserm  Lieben,  getreuen  Sigmunden  Ton  Herber- 
stein,  dem  frejren,  Tnnserm  Rat 

(Bl.  281*.)  Darnach  mir  ain  Beueleh  Tnnder  Augen  geschickht, 
mit  ansaigen:  »das  sein  Maj.  etc.  sich  nach  Osterreich  durch  Salts- 
burg SU  sieben  eriiebt  darumb  wo  mich  deraelb  beueleh  betritt,  da- 
selbst soll  Ich  seiner  Maj.  warten.*  Bin  sw  Lanngkhabits  am  Ain-  ti.  Mamt. 
Tundswaintsigisten  ausgenten.  Am  AchtTnndswaintsigisten  geen  Salts-  ss.  JUaor. 
bürg  khomen.  Hab  allso  daselbsten  Irer  Mig.  Erwart 
Ferdinannd  etc. 

Edler,  lieber,  getreuer.  Wir  TorkhOnden  dier  genedigclich,  das 
wir  Tuns  auff  yetskhumenden  Mittieh  Ton  hie  erheben  Tnnd  auff 


Ferdinannd  etc. 
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Österreich  laedehen,  Tond  Tnnsem  weeg  aoff  Saltiborg,  yimd  dar- 
nach Terrer  auff  Lynnts  Demen  wellen.  Desshalben  wellest  dich ,  wo 
dich  diser  ynnser  brief  antrifft,  daselbst  Ennthallfen,  ynnd  mnser  Er- 
warten, damit  dw  der  Tergebenlichen  Raiss  ynod  weegs  Tberhaben 
sein  mngst.  Wollten  wir  dier  genedigdich  nit  Terhallten.  Geben  in 
tT.JteMr.  (B^'  282'.)  Tnnser  Stat  Tnnspnigg,  den  Sibenrnndswaintugisten 
tag  January,  Anno  etc.  im  drejmnddreissigisten,  Vnnserer  Reiche  des 
Römischen  im  Dritten  ynnd  der  anndem  im  Sibennden. 


1.  Febr.  Am  Ersten  tag  Febmary  ist  der  KhQnig  geen  SaUibnrg  khomen. 
Von  dannen  hat  sein  Mig'.  etc.  Herrn  Sigronnden  Ton  Dietrichstain 
mnd  mich  abgefertigt.  Sein  am  Anndem  tag  nach  der  Saltsa,  Iho 
mnd  Thunaw  ab,  hintxt  geen  Prespnrg  gefarn. 

7.  Febr.  Den  Sibcnndcn  ist  der  tag  geen  Alltenbnrg  gesetst,  fHds  halben 
suhanndlen.  Alls  sich  aber  der  Sterb  daselbst  erhebt,  sein  des  KhOnig 
(Bl.  282^.)  Hannsen  Leuth  geen  Sanndt  Herein  in  die  Schott  gerackht 
Zu  denen  aber  herr  Marx  Beckh,  Vitsdomb,  Nach  Ime  herr  Frannti 
Tom  Thum  gescbigkht,  damit  sj  geen  Prespnrg  khtoen.  Damach 
herr  Hanns  Catxianer  ynnd  Ich  iw  Inen  auch  derhalben  gesogen. 
Nichts  annders  ausgericht,  dann  das  Herr  Hieronimus  Lasky  mit  mns 
khomen.  Mit  dem  souil  rber  nacht  gehanndlt,  das  Er  gewilligt,  mit 
seinen  mitrerwonndten  xnkhumen.  Daramhen  Ich  wider  zw  Inen  ge- 
sogen, ynnd  bewegt,  das  sy  gewilligt  sukhomen  auff  glaitt,  das  Inen 
dann  geschigkht  ward.  Welicbes  Inen  aber  nit  annemblich.  Daramb 
herr  Lasky  wider  khamb.  Zohe  yngethoner  Sachen  hin.  Damach 
schrib  der  Ton  Collitsan  den  Catsianer,bittundt,  das  Er  sw  Ime  khftmb. 
Das  er  gethon,  mnd  haben  sich  des  Glaidts  in  der  Schott  sw  Pyskow 
Tcrglichen,  ynnd  miteinannder  geen  Prespurg  khomen.  Von  Kw.  Maj. 
etc.  yioff  (BL  289*,)  waren  Comissary  benennt:  Herr  Sigmund  Ton 
Dietrichstain,  Herr  Hanns  Catxianer,  Ich  mnd  Herr  Marx  Beckh,  fitx- 
domb.  Aus  Hungern:  Herr  Alex.  Turso,  Stathallter,  Thomas  Bi- 
schoue  sw  Erla,  Canntsler  etc.;  Paulus  Backhich.  Xus  Behaim:  Herr 
Albrecht  oder  Woitich  mn  Pernstain;  Herr  Hanns  Phlueg,  Canntsler; 
Niclas  Litoworsky.  Aus  Mftrhera:  Herr  StftnntsI,  Bischoue  sw  01- 
mOnts ;  Herr  Jan  Ton  Khunabits  mnd  Wilhalbm  Prosonowsky.  Von 


Dem  Edlen,  mnserm  Lieben,  getreuen  Sigmunden  Ton  Herber» 
stain,  dem  freyen,  mnserm  Rai 


Geen  Hunngern  Fridts  halben. 


im 
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KhOnig  Haimseii  warden:  Herr  Frtnnts  Graf  Ton  FrangePan,  Ertz- 
bischoue  sw  ColiUan;  Herr  Steifan  Proderieus,  fiiaehooe  %w  Sioichen; 
Herr  Siettäu  Verwets,  CaonUler;  Timd  Herr  Hieronimus  Lasky  ete. 
Von  der  Kay.  Maj.  ward  geachickht:  Herr  Johaones,  Bischoue  Ton 
Lunden,  rnnd  Cornelioa  Duplicius  Scepems. 

Alis  wir  lanng  gehanndlt  hetteo,  Schrib  Hieronimus  Sara»  den 
mein  Herr  sw  (BL  283^.)  dem  TQrggen  geachickht:  ^hette  ain 
gueten  frid  gemacht  Sopalld  das  der  gegentbaiil  remamb,  wollt  nit 
weitter  hanndien,  ynnd  also  yngethoner  Termckht  am  xehennden 


Die  Kfl.  Maj.  hat  mieh  an  Hoff  emordertt  Innhallt  nachuolgundes 
beuelehs: 


Edler»  lieber,  getreuer.  Wir  geben  dir  genedigdich  zw 
eriLhennen»  das  wir  des  Stritts  mnd  Irrthumb  halben  zwischen  Tnnser 
auch  f  unserer  Lanndtschaffl  in  Khftrnndten,  Tund  was  demselben 
anhaottgt,  rnnd  dem  Eerwirdigen  Weiganndt  Bischouen  zw  Bamberg, 
Tunserm  Forsten  Tund  (BL  28^*.)  lieben  Andftchtigen,  schwebenndi, 
gOetliche  Uanndiong  labeschehen  lassen,  ynnd  zw  derselben  etlich 
Tnnser  Rftt  zuuerordnen  Terwilligt.  Auch  darzue  ain  Zeyt,  Nfimblich 
den  Sibenzehennden  tag  Nouembris  nftchst  khumendt,  an  vnnsern 
Hof»  wo  wir  dazumal  sein  werden,  angesetzt.  Demnach  haben  wir 
dich  f&r  ainen  neben  anndem  rnnserer  Rftt  zw  berflrter  gfletlichen 
Handlung  zugebrauchen  ynnd  zuuerordnen  ftlrgenomen.  Vnnd  be- 
uelhen  dier  demnach ,  das  dw  dich  auf  obbestimbten  Sibenzehennden 
Nouembris  zw  mns  an  Tnnsem  Hoff,  wo  wir  derselben  Zeyt  sein 
werden ,  gewislichen  Terfüegest,  nit  aussen  bleibest,  noch  waigerung 
darinn  gebrauchest  Tnnd  dann  zw  deiner  Ankhunift  Ton  Tnns  weitters 
berichts  Tnnd  beschaidts  gewartest.  Daran  erzaigst  dw  rnns  gehor- 
sambs  (BL  28^^,}  gefallen  ynnd  ynnser  mainung.  Geben  in  Tnnser 
Stat  Wienn,  den  SechsTnndzwaintzigisten  July,  Anno  etc.  im  drey- 
ynnddreissigisten,  Tnnserer  Reich  des  Römischen  im  dritten  ynnd  der 
anndern  im  Sibennden. 

Dem  Edlen,  Tunserm  lieben,  getreuen  Sigmunden  Ton  Herber- 


Marty. 


Geen  Prag. 


Ferdinannd  etc. 


stain*  dem  freyen,  Tunserm  Rat. 


FoBtet.  TUl. 
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ti.  Nor.  Vnod  $em  Miy'.  ist  geen  Prag  gereift  mnd  Ich  mit  Deo  ng.  No- 
n.  Nor.  nembris  geen  Siedendorff  ^  ▼nnd  Stockheraw  rier  meiU.  Den  xxij. 
u,  iToT.  geon  Wnlderatorff  •)  drej  meU.  Den  xxiij.  geen  Rets  swo  Mdll. 


u.  ■.  SS.  Nor.        Den  xxiüj.  Ar  Zntab.  Geen  Wadowiti  •)  fllnff  meill.  Den  ur. 


dureh  Igla  vnnd  Tber  die  Mftrheriseh  Griniti  geen  Pierniti  Zw 
nftchst  (Bl.  2SS\)  Tor  der  SUt  Igla  oder  Trigla  an  der  Proggen 
ist  die  Grftnits. 


»6.  ■.  t7.  Nor.  Den  xxrj.  geen  Teutschen  Prot.  Den  xxrij.  geen  Tiaalaw,  da 
M.  Nor.  Sehiskha  ligt  *).  Den  xxriy.  Ar  Köln»  Behamiaeh  Colin,  an  der  Elb. 
aa.iroT.  Vnnd  neben  dem  Khuttenperg  geen  Behemiach  Brod.  Den  xxri^j. 


a.  Dm.  Den  dritten  tag  Deeember  baben  wir  mit  den  Bambergiaeben 
angebebt  zubanndlen,  der  dann  rill  grosaer  boebait  Im  Fftraatentbamb 
Kbirnndten  baben  wollt»  neben  anndem  Biaebouen»  Prelaten,  Grafen 
mnd  berm  nit  gleichmftaaig  dem  Lanndtsföraten  erkbennen  mnd  mit- 
leiden. Daromb  ward  ain  tag  an  KbQnigelicben  Hof  benennt,  mnd 
ward  ancb  yortragen. 

Die  KbOnigclieben  yerordenten  mm  Hof:  Herr  Joaepb  mn  Lem- 
berg; Herr  Gandennti  (BL  Ton  Modmts;  Doetor  Hanna 
Kbneller.  Annder  Rite:  Herr  Erbard  mn  Polbam;  leb;  mnd  berr 
Eream  mn  Traatmanator£ 

Bambergeriaeb  Geaanndten:  Herr  Caapar  mn  Perg;  Wolf 
Dietrieb  Maraebalcb  Ton  Poppenbaim,  Tbnmbberr;  Doetor  PanD 
Neydegger,  Brobat;  mnd  Hanna  Rabnatainer. 


Das  ist  Sierodorf,  nordwestlieh  tob  Stoekerau,  das  wohl  Toranstehea  aollte. 
•)  Wollersdorf  am  OaikrdMeh. 
•)  Bodwiti. 

Piroits  liegt  sfidösUich  tod  Iglao  ond  zwar  io  MihroB,  so  dast  sieh  tehwor 
begreift,  warom  Herbersteio  lorflek  statt  yorwirts  geht  Yielleieht  ist  hier 
eioe  Nameosrerweehslong  anxaoehmeD. 

Der  Taboriteo-AnfÜhrer  Johaooes  iiika  TOD  Trocoow,  f  11.  Oct.  1424, 
liegt  in  der  Deehaoteikirehe  so  S.  Peter  ood  Paol  begraben. 


Mftrbern. 


Bebam. 


geen  Prag. 


Deeember. 


S07 


VoB  Khinmdten:  Herr  Moriti  Weltier;  Aogwliii  Parndtiier 
▼and  Aandre  Ton  Silberberg.  Denen  was  raegebeii  Joteb»  Mar- 
e^aleb  iw  Reieheoaw. 


Am  lehenodea  Janotry  hat  die  KQ.  Mig.  iw  Prag  Herrn  Leon-  lt.  Jimr. 
harden  Ton  Yelli,  Hoftnartehaleh ,  herm  Gaadentzen  Ton  Madrntseh, 
herm  Josephen  Ton  Lamberg,  mieh,  herm  Wolfen  Oriswein,  herm 
Aebatien  Sehrott  (Bl  286r.)  mnd  herm  Johann  Zott,  Alle  Stet 
des  Hoffi,  der  Regiemngen  mnd  yier  Aosgaben  ordnong  angeben 
mnd  lusetsen  yerordendi  Sllill?2 


Den  Ainmndswaintziglsten  Fdiraary  Ton  Prag  naeh  Lynnts  anff  ^ 
den  Lanndtag  alls  Comissarj,  sambt  herm  Lassla  Ton  Prag»  freyherra  ti.  Ftör. 
etc.,  mnd  Gedrgen  Ton  Perckham  gezogen.  Geen  Weneschaw  ftlnff 


Den  iwenmndzwaintzigisten  geen  Melenlts  drey,  geen  Tiber  u.  F«br. 
iwo»  mnd  geen  Zobesehlaw  zwo  meill. 

Den  23.  geen  Bndweiss  Wer,  geen  Stainakhirehen  aine,  mnd  ts.Fekr. 
geen  Caplits  zwo  meilL 

Den  zxiüj.  geen  Niderhaidt  aine,  geen  Oberhaidt  ain  halbe,  geen  u.  FtW. 
LottMden  Annder&albe,  geen  Wildperg  Annderthalbe,  Tnnd  geen 
Lynnti  Annderthalbe  meill. 

(BL  286*.)  Den  anndem  tag  Marty  mn  Lints  geftira,  mnd  t.Miri. 
den  Vierten  geen  Wienn  khomen.  4.  mn. 


Edler,  lieber,  getreuer.  Wir  haben  neben  der  TorkhOndang  dein 
mnd  deiner  mit  Comissarien  ansriehtang  bey  dem  jQngst  gehalltnen 
Lanndtag  bey  den  Stennden  einer  Ersamen  Lanndtsehafit  ob  der 
Enns  aus  deinen  Insonnderhait  Eingelegten  schriflten  yerstannden, 
mit  was  besehwirang  deins  Leibs  du  zw  Lynntz  ankhomen  bist,  Tnnd 
tragen  deiner  gehorsame  genedigs  wolgefallen.  Wellen  auch  aus  den 
durch  dieh  erzellten  yrsachen  hinftr  genedigelieh  bedacht  sein,  dein 
souil  möglich  ist  mit  besehwftrliehen  Raysen  zunersohonen.  Dann  alls 


1534. 
Beneleh  an  Hof. 


Geen  Lynntz  auf  den  Lanndtag. 


B«rr  JoMfk  TM 
LtBb«rfri4Iek 
mH  itm  Pator 

Mek  mit  Smi 
Cowatsitsi  s«- 


meill. 


Ferdinannd  etc. 
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du  meldest»  wie  dw  in  iwayen  taeben  bieuor  an  Tima  Suppüciert» 
sindt  Tnnds  dieselben  banndlungen  bisber  fon  mnsern  Camer  Riten 
(BL  267*,)  nit  ftirbracht  worden.  Wir  wellen  sy  aber  dammb  an- 
sprechen ynnd  Ordnung  geben,  das  darinn  zw  fürderiicber  erledigung 
gebanndlt  werde.  Das  wollten  wir  dier  genediger  mainung  nit  yer- 
ballten.  Schickhen  dier  darauff  deinem  b^ern  nach  die  Zeittuogen 
aus  Constantinopl  rnnd  Polln ,  welicbe  wir  genedigclieb  ynnd  gern 
gehört,  widerumb  xue.  Geben  zw  Prag,  den  ij.  Marty.  Anno  etc.  im 
xxxiiij***,  ynnserer  Reiebe  des  R&miscben  im  Vierten  mnd  der  Ann- 
dem  im  Achten. 

Dem  Edlen ,  mnserm  lieben ,  getreuen  Sigmunden  Ton  Herber- 
stain,  dem  freyen,  ynnserm  Rat. 

Wider  yon  Wienn  geen  Prag. 

Am  Viermndzwaintzigisten  Ist  mir  der  (Bl.  267*.J  beueleh 
zuekhomen,  in  angesicht  mich  zw  erheben. 


Ferdinannd  etc. 

Edler»  lieber»  getreuer.  Vnns  sein  sonnder  gen5tig  sacben  mnd 
banndlungen  Hlrgefallen »  darzue  wir  deiner  person  zuhaben  mnd  zu- 
gebrauehen  eillenndts  bedOrffen.  Demnach  auff  das  sonnder  genedig 
rertrauen,  so  wir  in  dich  setzen»  Ist  mnser  genedigs  ansinnen  mnd 
begern  hiemit»  du  wellest  dich  in  angesicht  ditz  brieffs  erheben  mnd 
auifs  Ehest  so  dir  möglieh  ist  zw  mns  alber  yerftlegen  mnd  dein 
Sachen  darnach  richten»  das  dw  ain  Monat  lanng  mn  deinem  Haus- 
wesen also  aussein  mögest  ynnd  hierauff  khainsweegs  aussenbleibest 
Darauff  wellen  wir  ynns  genedigclieb  yerlassen.  Ynnd  du  thuest  daran 
ynnsern  Ernnstlichen  mnd  gefelligen  willen  mnd  mainung»  gegen 
dier  mit  sondern  gnaden  zw  erkhennen.  Geben  in  mnserm  Schloss 
zw  Prag»  den  Neunynndzwaintzigisten  (Bl.  286*,)  tag  Marty, 
Anno  etc.  im  34»  mnserer  Reiche  des  Römisehen  im  yierten  ynnd 
der  anndem  im  Achten. 

An  herrn  Sigmunden  yon  Herberstaiu»  den  freyen  etc. 

Den  30.  yon  Wienn  geen  Gunderstorff  Siben  meilL  Den  31. 
geen  Drosendorff  fünf  meill  etc. 
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Deo  Enten  Aprillis  geea  Neuhaasa  Siben ,  deo  anndern  geen  i. «.  t.  AprO. 

tsobestlaw  <)  zwo,  geen  Tiber  zwo »  geen  Melentzin  *)  iwo  meill. 

Den  dritten  geen  Weneachaw  •)  drey.  Yber  das  Holtz  drej.  s.  Ayrii. 

Den  Tierten  geen  Prag,  am  Oster  Abennt,  zwo  meill  etc.  4.  kfrH 

Den  Sechzefaennden  hat  mir  die  Ktt.  Maj.  etc.  erlaubt  Bin  wider  le.  AprU. 

geen  Wienn  gezogen.  Am  Ainmndzwaintzigisten  daselbst  ankhomen.  ti.  AprO. 

Wider  von  Wienn  geen  Prag,  Wirtemberg  halben. 

Ferdinannd  etc. 

Edler,  Lieber,  getreuer.  Vnns  sein  trefflich  Trsachen('B/.  2S6^.) 
Tnnd  geschftffl  ftrgeftillen,  Dammb  wir  dein  Person  bey  mns  zum 
Eeisten  zagebraachen  notdflrfltig  seyen.  Demnach  empfelhen  wir  dier 
hiemit  Tnnd  wellen,  das  dw  dich  Ton  stondan  berait  madiest,  Tnnd 
damit  dw  dest  Pelder  Ton  stat  khomen  mOgst,  ongerflsst  Tnnd  auffs 
geringest  zw  ynns  alher  zom  allerfUrderlichisten  Tcrfllegest,  Allso 
gefaorsanblich  erscheinest,  Tnnd  dich  an  solichen  nichts  Irren  noch 
Tcrhindem  lassest  Darauff  wollen  wir  Tnns  also  genedigdich  Tnnd 
gewislich  Tcrlassen.  Vnnd  wiewoll  wir  des  genedigen  willenns  seyen, 
f&rohin  dein  mit  Tberigen  Raison  zunerschonen ,  Tnnd  dich  aber  so 
khnrtz  Tnnd  offt  nacheinannder  emordert.  So  wellest  doch  diser  ge- 
genwärtigen eraordrung,  in  ansebung  das  es  wie  gemellt  Tnnser  hohe 
notdnrfft  eraischt,  khain  beschwftrung  tragen.  Das  wellen  wir  gegen 
dier  in  gnaden  erkhennen.  Geben  in  Tnnserm  Schloss  zw  Prag,  den 
xxiiij.  Aprillis.  Anno  etc.  im  Tier(BL  289*.^Tnnddrei88igbten, 
Tnnserer  Reiche  des  Römischen  im  Tierten,  Tnnd  der  anndern  im 
Achten. 

An  Herrn  Sigmunden  Ton  Herberstaiii,  den  Freyen  etc. 

Den  AchtTundzwaintzigisten  Ton  Wienn  mit  Herrn  Philipsen  ts.  April. 
Preyner  auff  gar  genedigs  begem  geen  Hollaprun  Siben  meil. 

Den  Ersten  tag  May  geen  Drosendorf  durch  Pulckba  ftknff  i.iui. 
rneOl. 


SobietUw  aa  der  Lasehaiti. 
•)  MiltMhia. 
*)  BeMMbaa. 
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Bebaim. 

%,  MaL  Dea  anndaro  tag  geen  Slafluts  <)  drey  «leill.  Ain  ineil  geea 
Roedolfs  Geen  Weidenaehlag  •)  ain  halbe,  geen  Knnsegkh  ain 
halbe,  geen  Hoaaaschlag  *)  ain  halb,  geen  Nenhaiss  Anndertiialbe 
meiU. 

Da  fannd  Ich  die  Tyroller:  Herrn  Criatoff  Philipsen  Graoen  Ten 
Liechtenstain,  Herrn  Georgen  yoo  Flnnan  Tnnd  herm  Carlen 
(BL  289^,)  Trappen.  Mit  dem  sein  wir  geen  Prag  geraist. 
«.  4.  Mal        Den  dritten  geen  Tftber  yier  meill.  Den  fierten  geen  Melentsin 
8.  Mal.  swo,  geen  Weneschaw  drej.  Den  FOnlften  geen  Prtig  ftnff  meill. 
des  Wirtenbergeriaehen  khriegs  halben. 

Die  Rajss  geen  Gaelbansen. 

Anff  den  angesetiten  tag  durch  KQ.  Maj.  etc.  Tnnd  die  Chvrftr- 
Miü-  (H*)  sten,  Montag  nach  Exandy  (18.  Mai),  Bin  Ich  den  zehennden  Miy  iw 
Prag  ausgeritten  mit  Herrn  Johann  Ton  Talhaim.   Geen  Weran  «) 
drey,  geen  Pirebrach     oder  Petlem  iwo,  geen  Ciirraweti  •)  ain 
halbe  meill. 

11.  Mal.  Den  ]j.  geen  Rockhentsan  *)  swo,  geeo  Pflsen  swo,  geen  Cle- 
deraw      ain  Closter,  uro  meill,  zw  nächst  dabey  ain  Stttl. 

IS.  M^       Den  zwelfften  neben  der  haidt  <0  f Framiperg  >*) 

ain  meill.  Damach  Tber  den  Walld  zw  Sanndt  Cathreinkhirehel 
Da  Rindt  ain  wasser,  die  Rftchling.  Yermainen  (BL  2M*.^  die 
Tentschen  sey  die  Grinitzen,  Aber  die  Behain  weUenna  Arana  habe«. 


«)  D.  {.  Zlid>iogt. 

•)  B^hmUeh-Radoleti. 

s)  Wohl  WtltmeUag  an  der  Thtya. 

*)  KSnigtegg. 

Hofltertchlag. 
*)  BertvB. 
V)  Sebebrak. 

*)  Cierhowits,  tUet  ta  d«r  Prag-Piltoer  Pofttttraste. 

*)  Rokittehto. 
<•)  Kltdnii. 

Hayd,  tn  der  fon  Pilten  nach  Baieni  fUhreadea  Pottetraeie. 
**)  Pfrtvenberg. 

Ab  derselben  Streite. 
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Dtrnteh  gtea  Pleiftain  drHIialbe,  Tiud  geen  Vodra  >),  ain  Stitl,  lin 
halbe  meill.  Nahenodt  darbey  ligt  Leiehtenberg,  das  Scblosa»  Lanndt- 
grafftehaffi 

Deo  xiij.  an  die  Sebmidhtttten  uro  meill.  Gees  Werdenberg  *)f  iS-  ^ 
geen  Hiersehau  swo,  geen  Sulltipacb  iwo  meill.  Da  ist  ein  Coatli- 
eher  Pran. 

Dea  xinj.  geen  HarapnigUi  •)  dref  meil»  ain  StttL  iat  Nttraber-  li-  ^ 
giaeh.  Geen  Laufen  bwo,  mnd  geen  Nürnberg  uro  meill. 

Den  XT.  geen  Nenatat,  des  Marggranen  Stitl,  Sechs  meill.  Geen 
Lenngenfeldt    ame»  Tnnd  geen  Emsham    swo  meill. 

Den  zTj.  geen  Kbilaingen  am  Maen  uro  mefll ,  darnach  durch  ^ 
Iphofen  *)  geen  Wirtabarg  drey,  geen  Carlstat  drey  m«l]. 

Den  xrlj.  geen  GmOndt,  da  die  ain  Sali  in  Maen  feit,  iwo.  Geen  ^7.  lUi. 
Lorhaidt  ^)  dritthalbe  meill.  Yber  aio  hoUi  geen  Pibergmndt  •) 
(Bl.  290^.)  Annderthalbe,  gepArgig.  Geen  Galbaasen  •)  ain  meilL 
Ist  sich  well  nnbzasebeo.  Aber  die  gesellen  waren  all  bey  dem 
Lanndtgranen  in  Wirtenberg,  daromb  wir  auch  fnangeritten  darch- 
khamen. 

Namen  der  gesann  dt  en  x  w  Galhausen  rersambli 


Johann  ron  Weschausen,  Doctor  ynnd  Canntiler;  Wolf  ron 
Morien»  genannt  Beham,  Marsehalch. 


Doetor  Johann  Ton  Ennstringen»  Canntsler;  Diettrich  ron  Stein. 


D.  i.  VohenitTtat. 
■)  Wernhcrg. 
•)  HerOmck. 
«)  Lugtnfeld. 
*)  EiBtrtbeini. 

*)  Die  Ntmen  Kittingen  nad  Ipbofeo  sbd  Tertameht 
^  Lohr. 
*)  Bieber. 
*)  GelnhaoteB. 


M  e  n  t  s. 
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Cölln. 


Doctor  Johann  Grapicer,  Sehkholaster  zw  Saondt  Gereon  etc. 
Degerhart  Haas,  Doctor  etc. 


(BL  291\)  Phalt£. 


Herr  Wolff  Ton  Affenstain,  Rittw;  Wolff  fOiemrer  von  Wurmbs, 
genannt  Dalburg. 


Melchior  Barfuesa,  Chmnentheur  sw  Quanten,  Sanndt  Johanna- 
orden. 

Georg  Ton  Schiern, 
n.  Mai.        Den  22.  Ton  Galhauaen  rerritten  geen  Aachaburg     yier  meiU. 

Ain  schön  Eben  Lanndt,  dea  Ton  Ments,  ligt  am  Maen. 
t3.iui.  fS^^  Rotenpurch,  dea  Ton  Mennti  gejadt-Haoa.  Vber 

den  SPeaabardt»  dann  geen  Rotenfelaa  •  ain  Schloa  ynnd  Stat  dea  ron 
Wirtzhurg,  drithalbe  meill. 

Aachaburg  mnd  Rotenfelaa  ligen  am  Maen.  Ynnd  zwiacben  der- 
selben ist  der  Nambhafit  Walld  ainer  in  Teutschen  Lannden»  Speahart 
genannt.  Stosst  an  Ottnwaldt  ynnd  an  die  (Bl,  29P.)  grossen 
Wftlder,  die  zwischen  Gmundt  mnd  Galhausen  sein, 
u.  Mal.  Den  24.  geen  Wirtzhurg  yier»  ynnd  geen  Khitzingen  drej  meilL 
Alles  am  Maen. 

18.  MiL  Den  xxy.  geen  Pemam  ain  meill  ynnd  auf  ain  halbe  meill.  Ligt 
zw  nftchst  neben  der  Strassen  Iphofen.  Dann  geen  Eurshaim  ain  halbe 
mein,  gehört  dem  Schennckhen  yon  Limburg,  Semper  Frejen.  Geen 
Piber  ain  meill.  Ist  ain  Stfttl  des  yon  Wirtzhurg.  Geen  Lanngeafeldt 
ain  meill.  Gehört  ainem  Edlman.  Darzwischen  ligt  Schwartzperg, 
Schloss  ynnd  Stfttl,  den  Freyherrn  daselbst  gehörig.  Geen  der  Neu- 
stat aine,  ynnd  geen  Emskhirchen  ain  meill. 

27.  Mai.  Den  xxvij.  geen  LauiTen  zwo  meill ,  Schloss  ynnd  Stat  der  yon 
Nflmberg,  die  sy  im  Bayrischen  khrieg  erobert.  Dises  sambt  Sultz- 
pach  ynnd  dem  Schloss  Rotenperg,  das  auff  ain  meill  dauon  ligt,  Soll 
Khaiser  Carle  der  Vierte  alls  KhOnig  yon  Behaim  (BL  29Z*,)  yon 


Branndenburg. 
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den  Bayrischen  FOrssten  ymh  swej  imI  hnndert  Tansent  golden  han- 
gerisch khaoflft  ynnd  alles  mit  Behamischen  grosehen  besallt  haben 
Tnnd  das  Lannd  hintzt  an  die  Etsch.  Ist  ain  Paeh,  Rindt  durch  die 
Newstat  lennthalb  NOrnberg  f&nff  meill.  Also  steet  es  in  ainem  Paech 
iw  Lanffen  im  Schloss  Terschriben.  Dasselb  Schloss  ligt  im  wasser» 
Ton  Quaderstainen  mnd  diekhen  gemeorn.  Soll  dmelh  Khaiser  zw 
ainem  Inst  oder  gejftdthaas  gepanen  haben.  Man  siecht  noch  daselbst 
Sanndt  Wenntsels  Pildnos  im  Stain  gehauen,  Behamisch  Schillt  mnd 
helbm  mit  den  Clainaten  an  Thom  Tnnd  gemeum.  Darsue  aller 
Fflrsstenthumb»  der  Geistlichen  mnd  Weltlichen  Herrn  Ton  Behaim 
in  ainer  Camer  eingebaut.  Khflnig  Wenntil  soll  das  wider  yerphenndt 
haben.  Darnach  sein  geen  Hiersprogkh  iwo  meill. 

Den  xxriij.  geen  Sultspach  drej  meill,  mnd  geen  Hierschaw  2s.biil 
Tier  meill.  Ist  alles  Phaltigrauisch  etc. 

(Bl.  292*.)  Den  xxriiij.  ftlr  Vodras,  Pleystain,  mnd  das  dorii;  to.  lUL 
so  zw  nächst  Tor  dem  Walld  ligt,  Weydhausen  genannt.  Darnach  ist 
ain  khlaine  halbe  meill  an  dem  Pach  Rachliog,  dahin  dann  die  Behaim 
mnnaineo  zobeglaitten.  Dann  über  ain  halbe  meill  an  den  Pach, 
Pfrembt  genannt,  mitten  im  Walld,  mnd  dann  geen  Frannberg. 

Den  30.  f&r  Gloderaw  geen  Pilsen.  Den  31.  geen  Pzrebrackh  to.i.si.  lui. 
oder  Petlera.  Die  Raiss  ist  sorgclich  durch  die  g^enndeo.  Aber 
dazumall  was  alle  Reyterey  in  Wirtenberg,  dasselb  lu  erobern. 

Den  Ersten  Juny  sein  wir  geen  Prag  wider  ankhomen.  Ynnd  in  i.  juüm.  (h.) 
derselben  Staudt  was  mir  TcrkhQndt  khet  ain  anndere  Raiss  zutbun. 

Die  Raiss  auf  Sannt  Annaperg  in  Meissen,  Kbaden  ynnd 
sanndt  Joachims  Tall. 

Den  FQnfflen  tag  hat  die  Kfl.  Maj.  etc.  herren  (BL  293*.)  5.  Jnmi 
Hannsen  Phlueg  mnd  mich  abgefertigt  Vnnd  allso  Terruckbt  geen 
Slan  0  vier  meill,  ain  Stfttl,  gehört  KO.  Mig.  zue. 

Den  Sechsten  geen  Laun  drey  meill,  auch  Stfttl,  mnd  geen  s.  Jaii. 
Khumattaw*),  ain  Schloss  mnd  Stfttl  des  Ton  der  WeitmQl,  yier 
meill.  Zwischen  Laun  ynnd  Khuroattaw  Rindt  die  Eger. 


<)  SehlM. 
*)  Commotaii. 


314 


im. 


7.  jwmL  Den  Sibeonden  fber  das  gepurg  Tiind  Walder  iwa  meiU.  Riodt 
ain  khlaina  Pleh^  ist  das  gemerekh  zwischen  Beliaiin  Tiod  Meisaen. 
Darnach  aber  swo  meil  Till  gepOrgs  geritten  hintit  geen  Sanndt 
AnnaPerg.  Da  fiinnden  wir  Hertiog  Georgen  Ton  Sachasen.  In  wenig 
standen  khamb  der  Cardinal  Ton  Ments.  ChorfBrst  Ton  Sachasen  lag 
am  Paeeholti  9*  ^  abgetrongnen  Herttogthnmb  Wirten- 

berg halben  gehanndit. 

17.  JuL  Den  xrij.  sein  wir  nnb  die  sehennt  Staudt  Tor  mittag  nach 
beaelch  geen  Khaden  •)  ankhemen.  Die  KQ.  Maj.  etc.  ist  ain  halbe 
Staadt  zaaor  eingeritten.  Ynnd  nach  gehallten  (Bl.  29V,)  Rat  sein 
wir  bald  wider  geen  Presnits  •)  Territten. 

is.  JmL  Den  xTÜj.  sein  wir  wider  aolT  Sanndt  AnnaPerg  khomen»  nnb 
die  Sibennd  rhr  yor  mittag.  Wir  haben  da  das  fraemall  eingenemen, 
mnd  wider  geen  Khaden  geritten. 

10.  JuL  Den  xriiij.  sein  die  zwen  Tnnderhanndler  Mentz  mnd  Hertzog 
Georg  zw  Khaden  eingeritten. 

20.Jui.  Den  zwaintzigisten  der  Khflnig  Rat  gehallten.  Im  Rat  waren: 
Cardinal  Ton  Trienndt;  herr  Wilhalbm  Ton  Rogendorff,  HotWiaister; 
herr  Hanns  Hoftnan  ynnd  Ich.  Von  Rehemen:  herr  Stislaw  Ton  der 
Leyp,  Lanndhofiouiister ;  herr  Jeroslaw  Ton  Schellenbeig,  Camerer; 
herr  Hanns  Pfloeg,  Canntzler;  Graf  Albrecht  Schlickh,  HofCamerer; 
Wolfhart  Planckhner,  mnder  Camrer;  Pet^Retiin,  der  Khtnigin 
mnder  Camerer  etc. 

Z7.  Jvtti.  Den  27.  Ist  Hertzog  Hanns  Friderich  CharFtkrst  zw  Sachasen 
geen  Khaden  ankhomen. 

(Bl.  29^0  Die  sachen  Wirtemberg  halben  Ist  da  yerthaidingt 
worden. 

aa.  Jud.  Den  29.  ist  die  KCl.  Maj.  yerriten,  auch  die  Chur-  mnd  Fürsten 
nach  dem  mall.  Ynnd  gleich  Tor  dem  Statthor  haben  sj  sich  geachai- 
det.  Die  Forsten  all  haben  Iren  weeg  nach  Sanndt  AnnaPerg  geno- 
men»  Die  Kfl.  Maj.  etc.  aber  in  das  Joachimsthall.  Dahin  sein  Vier 
meill. 

so.  Jui.       Den  Dreissigbten  der  Khflnig  wider  nach  Khaden  etc. 


*)  Bochholf ,  tadlieh  tob  Anatberg. 

*)  Kaadea  an  der  Eger,  am  Fvtte  des  Bngebirget,  aoeh  Cadan  gaaaaat 
*)  Preaniti,  jeoteits  det  Bngebirget,  tfldStUich  ? on  Aanaberg. 
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Am  Erften  Joly  ist  dia  K«.  Mig.  wider  naeh  Prag  gelogen.  Yond  i.  jiUit. 
drey  meil  Ten  Khaden  ligt  aio  fno  Stitl,  aaeh  an  dw  Eger,  aber  an 
der  aondern  seiften,  haist  Satz.  Ist  aaeh  ain  Khflnigs  Stat.  Ynnd 
dann  aber  drey  meill  geen  Lawn,  ist  aacb  an  der  Eger. 

Den  anndem  tag  sein  Maj.  znm  frieroall  geen  Slan,  drey  meill,  t.  ml 
geritten.  Vnnd  damadi  Tier  roeiH  gar  geen  Prag  ete. 

Den  10.  bin  leb  Ton  Prag  geritten  hintit  geen  Wenesebaw,  5  lo.  ml 
man.  Herr  Pbilip  Preyner  mit  mir. 

(BL  29^.)  Den  Aindtefften  geen  Tiber,  ftnff  meili.  n.  J>u. 

Den  xij.  geen  Neubauss,  Tier  meill,  gros.  Die  berm  Ton  Nenbaus  it.  J«ii. 
sein  gebom  Ton  Rosenberg,  Aber  naeb  der  HerrsebafVI  ist  der  Zuenamb 
Torftandert. 

Den  liij.  sw  Slawnitc  geessen,  Tier  meill.  Vnnd  dann  noeb  drey  is.  J«ii. 
meill  geriten  geen  Drosendorff.  Aber  ain  guete  halbe  meill  Ee  man 
geen  Drosendorff  khombt,  oder  ain  khlaine  meill,  ist  ain  dorff  ge- 
nannt Landen  gebftrt  geen  Drosendorff,  Tnnd  sw  nftehst  Tor  dem 
dorff  ist  ain  gar  kblains  Pftebl  die  Grftnitsen  swiscben  Österreich  Tnnd 
Mftrhem.  Drosendorff  ligt  an  der  Teya  in  Österreich. 

Den  Vienehennden  tag  ain  meill  geen  Gerass,  ain  Abbtey.  Mer  14.  ml 
ain  halbe  meill  geen  Kockiti  *),  ain  Sitsl  in  ainem  Dorff.  Vnnd  dann 
geen  Egenbarg  aacb  Anndertbalbe  meill.  Da  geessen.  Damach  Reit 
man  swo  meill  geen  Weickberstorff,  sein  aber  woll  gross  Tnnd  Ter- 
geen  sieh  für  drey.  Aber  der  weeg  ist  Eben.  Danimb  (Bi  295\) 
hallten  die  Faerleath  dise  Strassen  Ton  Wienn  geen  Drossendorff  fQr 
die  Pesser. 

Den  FQniikebenden  tag  geen  Stockheraw  iwo  gross  meill.  Vnnd  is.  j«u. 
dann  geen  Wienn  drey  meill  gleicbmissig. 


Am  Ersten  tag  September  hat  mir  die  KO.  Maj.  etc.  selbst,  i.  Sept 
Abenats  woll  spat,  beuolben,  morgenns  EUlenndts  geen  Schinta  iw 
dem  Hongeriseben  Statfaallter  Graf  Alenen  Torso  zuraisen. 

Am  Anndern  tag,  morgens  Tor  Tier  Tm,  der  Kbttnig  nach  mir  t.  Sept. 
gesdiickht,  Tnnd  ersellt»  was  Ich  mit  dem  Torso  hanndien  soll.  In 


^  Loden,  iwisehMi  Fratiing  und  Rtbesreot 
*)  GpggitMb,  tidlieh  tob  Gtras. 


Raiss  geen  Schinta. 
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zwayen  Stunden  darnach  bin  leh  auff  die  Cotsehien  gesessen  mnd 

geen  Presporg  sehen  meill  gefarn.  Daselbst  gef&ettert  rnnd  noch  drey 

meill  geen  Wardtperg  gefarn. 
s«pt.        Den  dritten  tag  geen  Sebinta  9      nneiU  khomen.  Ee  der  Turtso 

aufgestannden  was  rnnd  Tor  (Bl.  295^,)  der  Malzeyt  mein  beueleh 

Terricht,  Anntwort  Emphanngen»  ynnd  wider  geen  Presporg  gefarn. 
8«pt.       Am  Vierten  bin  Ich  wider  geen  Wienn  kbumen.  Der  K(l.  Maj.  ete. 

mein  Hanndlung  mnd  aosrichtung  angezaigt.   Hat  mit  genedigen 

Worten  gesagt:  »woli  mnd  weislich  gehanndlt" 


Hat  am  dreyzehennden  Febmary  dem  Khaiser  mnd  Rhilnig 
khnieendt  abgebetten  Alles  das  Er  wider  Ire  Majesteten  gehanndlt 
hette. 

AroNeondten  Angosty  das  FOrsstentbomb  Wirtembergmn  KbOnig 
Ferdinande,  Alls  Ertzhertzogen  zw  Osterreich  in  Wienn,  Innhallt  des 
Tertrag  zw  Khaden  aafgericht,  emphanngen,  dabey  Ich  auch 
gewest 


Im  October  sein  Ton  Kbflnig  Sigmundt  zw  Polln  zw  der  R5.  Kfl. 
Maj.  etc.  geschigkht  warden:  Herr  Stanislaus  Tarlo,  ain  Thumbberr 
zw  Crackhaw,  mnd  Ludouicus  Aliphius,  der  Khilnigin  Bona  Secre- 
tarius.  Vnnd  am  Sechs  mnd  Sibenmndzwaintzigisten  Octobris  sein 
sy  nacheinannder  kbomen.  (BL  296*.)  Den  baiden  Ich  Enntgegen 
gesehickht  mnd  Einbeglaitt  hab.  Die  haben  beueleh  gehabt  der  heorat 
halben  vnnd  etlicher  angriff,  in  der  Schlesien  beschehen,  zohanndlen. 
Mit  denen,  ausserhalb  der  offnen  mnd  gar  gehaim  ferfaörung,  Ist 
Graf  Leonhardt  Nugarolis  mnd  Ich  rerornndt  gewesen,  mit  denen 
zubanndlen. 

Nor.        Am  Sechsten  Nouembris  sein  sy  wider  rerruckhl  mnd  dnreh 
mich  ausbeglaitt. 


*)  Sempthe  tn  der  Wttg,  Siered  gegenOber,  tltr.  Sfintawa. 


(BL296'.)  1535. 


Hertzog  Ylrich  Ton  Wirtemberg 


Potsehafften  aus  Polln. 
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(Bl.  297\)  1536. 
Geen  Innsprackh. 
Die  KO.  Maj.  etc.  eraordert  mich  an  Hoff,  Laatt  des  beoeleh« : 

Ferdinannd  etc. 

Edler»  lieber,  getreuer.  All«  wir  dier  yetzo  Jiogst  zw  fonserm 
Aufbrach  zw  Wienn  zuuersteen  geben ,  das  wir  in  etlichen  ynnsern 
aaehen,  ao  rnna  zuefallen,  deiner  Person  an  vnnaerm  Hofe  notdOrfftig 
aein  werden,  mnd  so  ?nns  nun  dieselben  sachen  numer  allso  fürge- 
fallen aein,  Beuelhen  wir  dier  mit  Ernnat»  das  dw  dieh  nach  yber- 
anntwortung  dita  mnaera  briefTa  muerzogenlich  anhaimb  Erhebest 
ynnd  den  nftchaten  hieheer  geen  Innspragkh  an  Ynnsern  KhOnigcli- 
chen  Hof  yerfd^eat.  Auch  den  Stat  mnd  annders,  waa  wir  rnnaerer 
NiderOaterreiehiacben  Camer  in  achrifft  zuuerfasaen  beoolhen»  mit  dir 
bringest  Wir  (BL  297^,)  zaigen  auch  aolichea  rnnaerer  Nider- 
(aterreichiacben  Camer  durch  rnnaer  schreiben  auch  an.  Mit  beuelch, 
dich  obangezaigter  rnnaerer  notdurfft  nach  diaer  Zeyt  Ton  der  Camer 
ziehen  zulassen ,  mnd  dier  den  Stat  zuezestellen,  oder  ob  derselb 
noch  nit  rerfasst  mnd  aufgericht  wftre,  aolichen  Stat  fUrderlich  her- 
nach zufertigen.  Das  wollten  wir  dier  nicht  verhallten.  Vnnd  daran 
beschiecht  Tnnser  Ernnstlicher  willen  ?nnd  mainung.  Geben  in  Tnnser 
Stat  Tnnspragkh,  den  dritten  tag  February,  Anno  etc.  im  xxxrj^, 
mnserer  Reiche  des  Römischen  im  Sechsten,  ynnd  der  anndern  im 
zehennden. 

Dem  Edlen,  mnserm  lieben,  getreuen  Sigmunden  mn  Herbcr- 
stain,  dem  Freyen. 

Am  Sechsten  tag  Marty  bin  Ich  aufT  KO.  Maj.  etc.  Eruordern  zw  s.  Min. 
Wienn  ausgeriteo.  Geen  Stockheraw  rier  khlain  meill.  DenSibennden  7.  Mir«, 
geen  Stein  Sechs ,  den  Achten  geen  Persenpeug  Acht ,  den  Neunten  8.  n.  a.  Min. 
(Bl.  298r.)  zw  Greyn  geessco.  Vnnd  geen  Enns  aufT  das  Nachtleger 
Siben  meill.  Den  Zehenden  9  g^^n  Marchtrennckh  zw  dem  fruemall 
f&ntr,  Geen  Lambach  auf  das  nacbtleger  drey  meill.  Den  Aindlefften  ii.  Min. 
geen  Frannckhenroarckht  zw  morgenns  Tier,  ynnd  geen  Strasswalhen 
zw  Nacht  zwo  meill.  Den  Sechzehennden  in  die  Elmau  morgenns  ia.Min. 


Die  Hattdtehrift  hat  'Sibennden*. 
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17.  Mira,  drey,  rnnd  geen  Wergl  auff  die  Nacht  zwo  himII.  Den  Sibeoiehenadei 
geen  Innspragkh  Siben  meill. 

Zw  Innspragkh  bellben.  Alle  Ambter  der  oberöeterreiehiBehen 
Regierang  mnd  Camer  rnnderworffen»  ybertehen  Tond  rberlegt«  damit 
ordnnng  rnnd  gnete  WirtechaffI  ndcht  ftlrgeBomeo  werden. 
IB.  Aof.       D^n  28.  Augnsty.  Ist  die  KQ.  Maj.  wider  Ton  Innapragkh  rer- 
suiMdi.  (H.)  ruekht  geen  Matram     drey.  29.  geen  Stertiing  rier»  rnnd  30.  geen 


Kfl.  Maj.  etc.  ainen  Lanndtag  gehallten. 

(BL  29»,)  Geen  Trienndt. 
Darnach  loch  die  KO.  Maj.  etc.  sambt  seinem  Gemahel  tob 


11. 1.  lt.  8«pt.  Potin  den  Aindlifften  Septembris  geen  Sanndt  Michael.  Den  iwelAen 
16.  Sept.  geen  Trienndt.  Vnnd  blib  da  hintat  den  Achiehenndea  dess^ben 
lt.  sept  monats.  Vnnd  Tenruckht  desselben  tags  geen  Tramin.  Den  19.  geen 
so.— ts.  8«pt  Kaltern,  20.  geen  Potxn,  22.  geen  Brixen»  23.  geeo  BranneeUieB» 
u.  1. 1».  Sept  24.  geen  Inichen,  25.  geen  Lflennts»  Trabarg»  SpitftU  mnd  Villach. 
t.  Oet.        Am  Nennten  Octobris  geen  Sanndt  Veyt  in  Khirnndten.  Da  hieüt 
sein  Miy.  aach  ain  Lanndtag,  rnnd  dannen  nach  Friesach,  Jndenborg. 
Der  Khanig  loch  rber  die  Pyber  Albm  geen  Greisenegg  yond  adf 
Tobl  zw  dem  gejftdthanss.  Aber  die  Khflnigin  auff  KhniÜfeldt,  Leobm, 
15.  o«L  Prngkh  Tnnd  Grfttz.  Am  f&nffzehennden  hiellt  daselbst  nach  ain 
Lanndtag. 

s.  Nor.       Am  fünfften  Nonembris  bin  Ich  wider  geen  Wieni  khomea. 


Alls  der  weit  ynnd  der  Höfe  lanff  mnd  brauch  ist,  nit  ttttin 
mib  geyttes  willen  des  guets,  sonnder  tuch  der  Bern  mnd  erhöhung 
willen  des  Namens  mnd  Stanndts,  wie  dann  gemtindichea  alle 
Herren,  Grauen  mnd  Forsten  durch  Eerliche  diennst  den  KhOnigea 
mnd  Khaisera  aus  nidem  Stinnden  zw  solicher  Eere  mod  wirde 
erhöcht,  hab  Ich  demselben  weeg  auch  nachganngen  mnd  allto  mib 
meiner  schweren,  sorgdichen  diennst  willen  mnd  nit  mab  gellt  nach- 
uolgunde  gnad  mir  mnd  meinem  Namen  Erworben. 


«)  Mitrej. 


(BL299^0  1637. 


1SS7. 


SlO 


Freyhern.  (H.) 
Wir  Ferdintnndt  Von  Gottes  genadenRftmiteher  Khinig,  iw 
allen  zdten  merer  de«  Reieh«,  in  Germanien »  zw  Hungern»  Behain, 
Dalmatien»  Croatien  ynnd  Selanonien  ete.  Khilnig;  Infiuuit  in  Hispa- 
nien;  Ertxhertzog  zw  ötterreieh;  Hertzog  zw  Bargandy»  zw 
(BL  299^.)  Brabannt,  zw  Steyer»  zw  Khftmndten,  zw  Crain;  Marg- 
graoe  zw  Mftrhern;  zw  Lntzenbarg»  in  ober  mnd  nider  Sehleden»  zw 
Wirtemberg  rnnd  Teckben  Hertzog;  Fflrst  zw  Sehwaben;  Ge- 
ftrMter  Grane  zw  Habaporg,  zw  Tyroll,  zw  Pbierdt»  Kbyborg  ynnd  zw 
GOrtz  ete.  Lanndtgrane  in  Elsas«;  Marggrane  des  hetlligenRtaiisehen 
Reiebs  zw  Burgaw»  ober  mnd  nider  Lausnitz;  Herr  auff  der  Windi- 
sehen  mareb,  zw  Portenaw  mnd  zw  Salins  etc.  Bekbennen  offeanlicb 
mit  disem  briefe  mnd  thun  kbundt  allermenigclicb :  Alls  wir  Tor 
etlich  Torscbinen  Jaren  die  Edlen,  mnsere  lieben»  getreuen  Sigmun- 
den, Wilhalbmen»  Werabardln,  Georg,  Gedrg  Anndre,  Georg  Sig- 
mundt  mnd  weiilenndt  Hannsen  mnd  Rueprecbten  ron  Herberstam, 
gebröeder  mnd  mtter,  aus  genuegsamen,  beweglichen  rrsacben,  für- 
nemblich  mob  Ires  Allten  Adelichen  herkhomensmnd  geschlAchts,auch 
Irer  VorElltera  mnd  Irer  (BL  SOO^.J  selbs  sonndern  schickblicbait 
angenemen ,  erschieslichen  mnd  mgesparten  rerdienenns  mnd  wd- 
haltenns  willen,  mit  dem  Namen,  das  sy  mnd  Ire  Eeliche  Idbs  Erben 
in  Ewig  zeyt  »die  ron  Herberstain,  die  Freyen**  haissen  mnd  sein 
sollen,  mnd  darzue  mit  allen  freyhaiten ,  gnaden  mnd  Priuilegien, 
wie  die  annder  mnser  mnd  des  heilligen  Reichs,  Auch  mnser  Erb- 
lichen Khflnigreich,  FOrsstentbumb  mnd  Lannde,  auch  mnsers  hauss 
Ostenreich  freyherm  haben,  gleich  mnd  gemäss  begabt  mnd  erhebt, 
nach  lautt  mnd  Innhallt  mnsers  KhOnigclichen  brieib ,  Inen  darüber 
gegeben  mnd  gefertigt,  der  am  Datum  steetmnd  ausganngen  ist: 
»in  mnser  Stat  Tnnsprugkh,  den  Achzehennden  tag  des  Monats  No- 
oembris.  Nach  Christi  mnsers  lieben  herro  geburdt  im  (tinffsehen- 
hundert  mnd  Ainmnddreissigisten,  mnserer  Reiche  des  Römischen 
im  Ersten,  des  hungerischen  im  f&niften  mnd  des  Behemischen  im 
Sechsten  Jaren  ;*  (BL  300^,)  Das  wir  demnach  weitter  angesehen, 
wargenomen  mnd  betracht  haben  der  obgenannten  ron  Herberstain 
wolhalhen  mnd  Terdienen,  So  sy  mns  siderher  in  rill  weeg  bewisen 
mnd  erzaigt  haben,  mnd  sich  khanfftigdich  noch  mer  gegen  mns 
guetwillig  erbietten,  auch  woll  thun  sollen  mnd  mOgen;  Vnnd  darumb 
mit  wolbedachtem  mueth,  guetem  Rat  mnd  rechtem  wissen  den 


Digitized  by 


320 


1KS7. 


genannten  Ton  Herberstain  dise  besonnder  gnad  getbon  mnd  sj  mnd 
alle  Ir  Eeliche  leibs  Erben  rnnd  derselben  Erbenns  Erben  EewigcHeh» 
Manns  vnnd  Frauen  Person»  zw  Rechten  Freyherm  mnd  Freyin 
declariert»  erclftrt  rnnd  benennt»  declariern,  Erclftra  ynnd  benennen 
sy  also  zw  Freyherrn  ynnd  Freyin  aus  R5.  Kfl.  Machtyolkhomenhait 
hiemit  wissennlich  in  Crafit  diss  brieffs.  Vnnd  mainen»  ordnen»  setzen 
ynnd  wellen  von  Jetzgeinellter  ynnser  khanigclichen  macht»  Das  nun 
hinfllr  die  offtgenannten  Sigmundt»  Wilhalbm»  (BL  S01\)  Wem- 
hardin»  6e5rg»  Geörg  Anndre,  Geftrg  Sigmundt  ynnd  weiUenndt 
Uannsen  ynnd  Rueprechten  yon  Herberstain  gebrtteder  ynnd  yetter. 
Auch  all  Ir  ynnd  Ir  yetweders  Eelich  leibs  Erben  ynnd  derselben 
Erhenns  Erben»  für  ynnd  für  in  Eewig  zeyt»  Manns  ynnd  Frauenperson» 
Recht  Freyherm  ynnd  Freyfreulein  gehaissen  ynnd  sein  ynnd  sich 
»,die  yon  Herberstain»  Freyherrn  ynnd  Freyin»**  haissen»  nennen  ynnd 
schreiben»  Auch  Inen  derselb  Tittl  aus  ynnsem  Canntzleyen  yon  ynns 
ynnd  ynnsem  nachkhomen  Romischen  Khaisern»  Khflnigen  mnd  Ertz- 
hertzogen  zw  Österreich  also  gegeben  mnd  sonnst  yon  menigclichen 
dermassen  gehaissen»  gehallten  ynnd  geacht  werden ;  Vnnd  soKehem 
allem  all  ynnd  Jegclich  gnad»  Eer»  Stanndt»  Freyhait  ynnd  Recht 
haben»  sich  der  freyen  ynnd  gebrauchen»  die  wir  Inen  den  Freyherm 
gemftss  in  (BL  301^.)  obberoelltem  ynnserm  yorausganngen  Priui- 
legium  gegeben  haben»  in  aller  massen  ynnd  gestallt»  Alls  betten  wir 
sy  derselben  zeyt  mit  ausgetrackhten  werten  in  dem  gemelten  Pri- 
uilegio  »»Freyherrn**  benennt,  freyen»  gebrauchen  mnd  geniessen, 
wie  annder  Freyherm  mnd  Freyin  haben  mnd  gebrauchen  yon  Recht 
oder  gewonhait  yon  aller  menigclich  ynuerhindert  Vnnd  gebieten 
darauir  allen  ynnd  Jegclichen  Churitlrsten»  Fürsten»  Geistlichen  mnd 
Welltlichen  Prelaten»  Grauen»  Freyen»  Herrn»  Rittern»  khneehten» 
Lanndtshaubtleuten»  Lanndtmarscbalchen »  Canntzlera»  Canntzleyyer- 
walltern»  Verwesern»  Vitzdomben»  Vögten»  Phlegem»  Rurggrauen» 
Arobtleutten»  Schultbaissen,  Burgermaistern»  LanndRichtera»  Richtern» 
Burgern»  gemainden  mnd  sonnst  allen  anndern  ynnsern  ynnd  des 
heilligen  Reichs»  Auch  ynnserer  KhQnigreich»  (BL  302*.)  Fflrssten- 
thumb  ynnd  Lannde  ynnderthonen  mnd  getreuen»  in  was  wirden» 
Stanndts  oder  wesenns  die  sein,  yon  obbestimbter  ynnser  Khflnigcü- 
chen  mnd  LanndtsfÖrstlichen  macht  Ernnstlich  mnd  yesstigclich  mit 
disem  brief  vnnd  wellen»  das  sy  die  obgenannten  Sigmunden»  Wil- 
halbmen»  Wemhardin»  Georg»  Geörg  Anndre»  Georg  Sigmunden  mnd 


im. 


321 


weillenndt  HaDoss  yned  Roeprechten  yon  Uerberstain  gelassen  Sfln 
TnDd  Tochter  mnd  Ir  Eelieh  leibs  Erben  rnnd  derselben  Erbenns 
Erben  Ar  mnd  für  Eewigclich  znraitten ,  bey  obbestimbter  ynnser 
gnad,  freybait,  Eern,  wierd  Yortaill  mnd  gerecbtigkbait  berublicb 
bleiben,  der  gemessen  vnnd  gebraocben  lassen,  Sy  auch  für  »Frey- 
berm  mnd  Freyin^  nennen,  schreiben,  Eem,  Achten  mnd  ballten, 
daran  nicht  Irren  noch  hindern  mnd  darwider  nit  thun,  noch  des  ye- 
manndts  annderm  luthun  gestatten,  (BL  302*.)  in  khain  weiss,  Alls 
lieb  ainem  Jegclichen  sey  vnnser  schwftre  yngnad  mnd  straff  mnd 
darzne  die  Peen,  in  obbemelltem  rnnserm  Priailegy  begriffen,  zuaer- 
meiden.  Das  mainen  wir  Emnstlich  Mit  Yrkhundt  ditz  brieffs,  Besiglt 
mit  rnnserm  KhOnigclichen  anhanngnnden  Innsigl,  der  geben  ist  in 
mnser  Stat  Wienn ,  den  rierrnndzwaintzigisten  tag  des  monats  Ja- 
nuary.  Nach  Christy  mnsers  lieben  henm  gebord  ein  Tausennt, 
fünffhundert  mnd  Sibenmnddreissigisten,  Vnnserer  Reiche  des  Rö- 
mischen im  Sibennden  mnd  der  anndera  im  Aindleflften  Jam. 

Zw   dem  Stathalter,  Ertsbischoue  rnnd  Rftten  geen 
Hunngern. 

Den  Fanffmndzwaintzigisten  tag  May  Ist  (Bi.  303\)  mir  ain  ts.  Mai. 
KhQnigclicher  Beuelch  Ton  Prag  zuekhumen,  das  Ich  mich  geen  Pres- 
porg  mnd  Tiema  TerfQegen  soll ,  den  Stathallter  mnd  RAte  Ton  <) 
Hungern  geen  Prespnrg  zusamen  zubringen.  Bin  dem  nachkhomen, 
aber  nichts  ausgericht  Der  Stathallter  wollt  dem  Ertzbischof  nit  nach- 
ziehen; der  Ertzbischof  wollt  nit  geen  Tieraa  mn  wegen  ainer  Romor, 
die  sich  zuuor  wider  die  seinen  daselbstn  erhebt  bette.  Ich  muest 
wider  hinab,  die  zwen  zuuergleichen.  Vnnd  den  29.  May  tob  Wienn  ao.  Md. 
geen  Prespurg  am  wasser  gefarn.  Den  anndern  tag  geen  Tierna  zw  so.  Mai. 
dem  Stathallter  khomen.  Abermails  rergebenns  geraist,  mnd  am 
xiij.  Jony  wider  geen  Wienn  khomen.  is.  jani. 

Am  Aindlifften  Jaly  wider  mn  Wienn  geen  Prespurg  geritten,  ii.  joit 
Den  anndern  geen  Posing.  Da  mit  etlichen  der  merera  gehanndlt.  n.  JiUi. 
Am  xrij.  geen  Sanndt  Geörgen  mnd  (BL  303\)  geen  Prespurg.  17.  Jou. 
Den  24.  wider  geen  Sunndt  Geörgen.  Vnud  abermalls  da  gehanndlt.  24.  Joii. 
Vnnd  die  hochfart  blib  da  in  Irem  wesen.  Biu  Am  xxviij.  geen  Pres-  ts.  Juii 
porg  ynnd  am  dreissigisten  geen  Wienn  khomen.  so.  Juu. 


*)  'geen  Hangern'  die  Handechrift 

FoBtea.  mi.  21 
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14.  Ang.        Am  Tierzehenoden  Aogusty  durch  aio  MDDdern  beueleh  in  khriegi 
Rat  Terordent. 

(BL  30^0  1638. 

Auf  den  tag  geen  Schielle,  dahin  sich  die  Hnngero 
rertAgt  hetten. 

Die  Hungern,  so  der  R5.  KQ.  M^j.  mnderthonen  gewest,  hetteo 
sich  zusamen  betfigt  in  ain  Marckbt,  an  der  Wag  ligenndt,  Schelle 
genannt  9 »  <wo  meill  vnnder  Schinta.  Dahin  bin  Ich  rerordennt 
16.  Ang.  worden  zuraisen.  Bin  am  Sechzehennden  Aogusty  zw  Wienn  aosge- 
ti.  Aug.  zogen.  Ynnd  mit  den  Hungern  gehanndlt.  Den  zwenmndzwaintzigisteo 
desselben  monats  wider  zw  Wienn  ankhumen.  Daselbstn  zw  Schelle 
sein  die  maisten  khriegsleuth  am  wasser ,  genannt  die  Nassadistea, 
mit  wonung  gewest  Dahin  bringt  man  die  Schiff  ron  der  Thnnaw 
vbersich  mit  Saltz  Tnnd  annderer  Waar. 

(Bl30ä\)  1539. 
In  Polln. 

1%.  Aag.  Ich  bin  wider  in  Polln  zuziehen  verordennt.  Ynnd  den  zweo* 
ynndzwaintzigisten  Augusty  Ton  Wienn  aus  den  weeg  auff  Closter 
Neuburg  genomen,  daselbst  ybergefam,  dann  die  gross  Pruggen  war 
zerbrochen,  vnnd  denselben  tag  geen  Ladndorff*)  geraist.  Den 
u.  A«f.  anndern  tag  das  fruemall  genoroen  zw  Wistemitz  •)  mnd  zw  Schara- 
u.  Aig.  ditz  ^)  Tber  Nacht  beliben.  Geen  Wischa  ynnd  zw  der  Nacht  geen 
Crembsier.  Geen  Wistritz  zw  dem  fruemall ,  mnd  zw  Nacht  geen 
Tjtzein      Geen  der  Ostra     zum  fruemall,  Tnnd  zw  der  Nacht  geen 


*)  Sellje,  tadlich  tod  Sempthe  ta  der  Wttg. 

>)  Bei  MisUlbach  V.  U.  M.  B. 

')  Unter- Wistritx  bei  Nicolsburg. 

^)  Bei  Obrowits,  4  Stunden  ron  Brflnn. 

Groet-Wistrits  bei  Olmfltx. 
•)  Neu-TiUcbein. 
')  Ostrtu. 
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Freystfttl.  Geeo  der  PleM  zw  morgeont,  TODd  iw  Naeht  geen 
Aoaefawiti.  Morgeans  zw  dem  Sutor  (SL  MS*,)  ruA  iw  der 
Naeht  geea  Craekhaw.  Palld  ror  der  Stat  Sater  ain  waaaer  Seaua. 

Deo  Ersten  tag  Septenbria  hat  die  Kw.  Mij.  midi  in  meineoi 
Abwesen  in  der  NiderMerreiehiadien  Camer  den  Ohriften  Rat 
Terordennt 

Den  AindliflRen  Septembria  bin  kh  Tom  Khflnig  iw  Polln  widenab  1 1* 
abgefertigt  Ton  Craekhaw  rerritten  geen  Satnr.  Bin  hi  Sehloaa  be- 
hauet  worden  doreh  herm  Senerin  Bonar.  Oeen  der  Pleaa.  Ea  ist 
Tasst  P5ss  Regenwetter  gewest  Tnnd  die  wasser  angeloien.  Geen 
Freyatfltl  Tnnd  da  bleiben  mOessen  Vngewitters  halben.  Geen  der 
Ostra.  Abermails  bleiben  mflessen.  Geen  TItiein;  geen  Obnflnts;  gar 
bey  der  Naeht  hinine  khomen.  Moest  Tor  (Bl.  90S^.)  der  Stat 
bleiben.  Geen  Prostnits  tw  dem  frnemall  rnnd  geen  Wiseha  iw  4er 
Naeht  Geen  ScharadiU«);  nind  zw  der  Naeht  geen  Wistemitz. 
Geen  Mistlbaeh;  geen  VlriehakhkdieB  mnd  den  zwaintzigisten  tag  aa.8«pt. 
geen  Wienn  ele. 

(BL306\)  1640. 
Zw  dem  Stathalter  in  Unnngern. 
Im  Mayo  Bin  leb  geen  Prespnrg  zw  dem  Stathallter  in  Hangern 
anff  Kfl.  Maj.  ete.  beneleh  geraitt»  dreyer  dftrffer  halben,  herm 
Hieronimns  Laakhy  zw  erlanngen. 


Den  Aehzehennden  tag  Jnny  Bin  kh  aber  geen  Prespnrg  auf  t«.  Jmi. 
KQ.  Maj.  ete.  beneleh  geraist,  mit  dem  Stathallter  mnd  anndem 
RAten  zuhanndlen ,  der  Yaiuoden  in  SibenbOrgen,  auch  des  Perinj 
Petter  halben  etliehe  Verschreibungen  aufzurichten.  Am  dreymnd-  tz,  Jui. 
zwaintzigisten  widerkhomen. 


Im  Martio  (?)  widerumb  zw  Prespurg  mit  dem  Stathallter  rnnd 
Rftten  Etlicher  Dftrffer  halben,  dem  Uieronimo  Laskhy  (bekärig?), 
gdianndlt 


Zafor. 

*)  Sfldlieh  fon  AvttarUti. 


Geen  Hunngern. 


(Bl.306\)  Aber  geen  Hunngern. 
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In  Polln  Tnnd  Lytten  auf  Wftgnen  gertist 


1. 8«pt.  leh  bin  tm  Ersten  Septembris  sw  Wieni  tuageniist  geea  Yl- 
riehskhirchen.  Geen  Nendorffiir  dem  froemall,  ynnd  nr  Nacbt  tw 
gros  Nemtiitz  in  MArhem.  Geen  Wiseha  mnd  von  dann  geen 
Crembsier.  Geen  Titaein:  geen  Freystfttl;  geen  der  Pless;  mnd  dann 

7.  s«pc.  geen  Auschwitz.  Den  Sibennden  geen  Crackbaw,  Tnnd  mich  da 
weitter  xuegericht 

10.  sapt.       Den  sehennden  Ton  Crackhaw  ausgexogen  nach  d«r  Wildt  in 
Latten.  Geen  Khursitsa  •)  Sibenthalbe  meill. 

(Sl.  307*.)  Von  Khursitza  geen  der  Newstat  Gortsin  •)»  Tiert- 
halbe  meill. 

Von  der  Newstat  geen  Polonitia  Da  fecht  man  die  Laxot 
Das  Pftchel,  so  da  Rindt,  haist  tiema      Sechs  meilL 

Von  Polonitia  geen  Osseckh  ain  Stfttl  ynnd  schöner  Hof  des 
Herrn  Yon  Tomaw»  da  er  dazumall  was,  zwo  meill.  Geen  Pock- 
zweuitza  ''),  da  sich  der  Sanndig  tieff  weeg  Enndet,  zwo  meill.  Ge«i 
Sandomier  *) ,  ain  gemaurt  Schlos  rnnd  die  Stat  mit  gememr  ymb- 
fanngen»  ain  Vayuodschafft,  zwo  meill.  Geen  Souichost  *)»  ain  Stfttl, 
zwo  meill.  Da  fert  man  rber  die  Weyxl. 

Von  Sauichost  geen  Gostirada  ain  dorff,  zwo  meill.  (jeen 
Vsrendow  ^9  ain  beschlossen  Stfttl  drey  meill.  Geen  Lublin »  ain 
zimblich  guet  Stfttl,  Tmbgemaurt  mnd  mit  gemaurten  Heusem,  ain 
Vayuodschafft,  da  grosse  marckht  gehallten  werden  ron  (BL  307*,) 
Reyssen,  Moscouittera  mnd  anndern  Till  Nationen.  Siben  meill. 

Von  Lublin  geen  Partzow.  Ynnd  Eeman  drey  meill  khomen,  ist 
ain  gar  lannge  Pruggen,  ob  Sechs  Tausennt  schrit  Tber  ain  gemöss. 
Neun  meill. 


Grott-NiMBtsebits  tn  der  Sehwtna. 
')  Kouyee  an  der  Ssrenitwa,  norddailich  yon  Krakau. 
•)  An  der  Nida. 

Polaniee  in  der  Nfhe  der  Weiehtel. 
^)  Die  Czama,  ein  Fluss. 
•)  Otiek. 

Koprxywniea  an  der  Wrona. 

Zandoroin  an  der  Weichsel. 
*)  Zawichott 

Gotderadow,  jenseits  der  Weielisel. 
")  Urxedow. 
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Litten. 


Von  Partsow  ain  khlains  hinana  lat  ain  Paeh,  Jasaonica,  die 
Grfinitxen.  Geen  Polobitza,  nahenndt  an  der  lanngen  Pniggen»  drey 
meill.  Geen  Rostowsxe;  geen  Pesitzateiti  drey  meill.  Geen  Brieaty, 
ain  Schloss  rnnd  grosse  Lyttiache  Stat,  ligt  am  waaaer  Boll  genannt» 
Tier  meill. 

Von  Brieaty  geen  Camenetz,  ain  Schloaa,  darinn  iat  ain  geroanrter 
Rander  Tburn,  rnnd  (BL  308'.)  ain  gnette  littische  SUt  Von  Ca- 
menetz  aus  sein  zway  wasser  Osehna  vnnd  Veschna.  Fflnff  meill.  Von 
Camenetz  geen  Scheresehowa,  ain  ganntz  NewStätl»  bat  die  Kbflnigin 
dasselb  gnet,  (ist  aines  Edlmans  Hof  geweat,)  Erkbaufit  mnd  das 
Stfttl  von  neuem  Erbawen»  flinff  meill. 

Von  Camenetz  aus  ist  ain  Waldt»  zeben  meill  lanng  rnnd  das 
Stfttl  ist  darinn  gepawen»  darbey  rindt  aucb  ain  Pacb»  Listoa.  Rindt 
aucb  für  Camenetz. 

Von  Scberescbowa  geen  Notiid wor  ftlnff ;  geen  Poroaona  zwo ; 
geen  Volkbowitza  ')  rier  meill.  Die  scbdnest  berberg  an  dem  weeg. 
Von  Porosoua  zeucbt  man  nuer  vbersicb  in  die  H5cb  ynnd  ut  doeb 
kbain  Perg. 

Von  Volkbowitza  geen  Piesky  ist  ain  aebleebt  Stfttl»  ist  ain 
Scbloss  dabey,  Tier  meil.  Da  Rindt  ain  zimblicb  wasser,  genannt 
Selua.  kbumbt  aus  Wolin  in  Reissen  Tnnd  feilt  in  Nemen. 

(Bl  308^.)  Von  Piesky  geen  Mosen,  ain  Stfitl,  da  Rindt  der 
Nemen  für,  ain  yasst  seböne  Pruggen,  guet  Ton  boltz,  Yber  den  Nemen, 
das  Stfttle  bat  Ton  der  Pruggen  den  namen,  ain  meill.  Von  Mosen 
oder  Pruggen  geen  tzutziua  drey;  geen  Basilisky  drey;  geen  Radowj 
fünff;  geen  Hestlitzkbain  zwo;  geen  Rudnickj  ^)  fdnff;  rnnd  Ton  dann 
zw  der  Wildt  Tier  meill. 

Die  Hanndlung  was  naeb  Kbflnig  Hannsen  in  Hungern  Todt. 
Daselbstn  mit  KhOnig  Sigmunden  mein  sacb  oder  beuelcb  Terricbt 
Tnnd  wider  abgefertigt 


Rostwa. 
•)  Wolkowisk. 
*)  Bielica  am  Niemen. 

Rudniki  an  der  Meraesaoka. 
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IMO. 


5.  Oct  Den  FOofflen  October  toq  der  Wilid  aasgeiogen  geen  Radoickj, 
yber  nacht.  Wer  meill.  Zwischen  Rudnickhy  rnid  Rtdonj  Rinnen  die 
Meretz,  Yuehnitsa  Tnnd  Siltst. 

Von  Rndnickhf  geen  Radonj  Siben  meill;  darnach  sein  geen 
Vaailisky  fünff.  Von  dann  geen  tzotxiaa  drey  meill.  Damach 
(BL  309*.)  geen  Mosen  ist  die  schön  gross  Pmggen  vber  den 
Nemen,  oder  wie  es  die  Preyssen  nennen  die  MmnI.  Drey  meill. 

Von  dann  geen  Piesky  ain  meill.  Da  ist  ain  Schloss  bey  ynnd 
Rindtdas  wasser  Selwa.  Darnach  geen  Volkhonitxa,  ist  ain  gnet 
Littisch  Sdtl,  ain  schftne  herberg  bey  ainem  Edlman,  rier  meill. 

Von  dann  geen  Parosona,  ain  Pollnischer  wiert,  yier  meül. 

Damach  geen  Nonidwor,  ligt  gar  am  Waldt,  iwo  meill. 

So  man  ansferdt  khumbt  man  in  Waldt  auff  lanngen  Pmggen, 
nahenndt  ain  halbe  meill.  Dann  im  Wald  ain  ansechlicher  Kretiin 
oder  herberg.  Hat  holti  mnd  wasser  genneg,  das  annder  bring  mit 
dier.  Der  Waldt  haist  Trosna,  rierthalbe  meill. 

(Bl.  309^.)  Von  dem  gemäss  Enntspringt  der  Nareff  fluss  etc. 
Rindt  in  Mittenacht 

Daraach  geen  Schereschow,  das  Newstatl,  so  die  Khflnigin  im 
Wald  angefanngen  zn  Panen,  Annderthalbe  meill. 

Darzwischen  Rinnen  zway  wasser,  die  Biela  mnd  die  Ikna. 

Von  Schereschow  geen  Camenets  fünff  meill;  Ifgt  nun  ausser- 
halb des  WaldU. 

Von  Camenetz  geen  Briesty  fUnff  meill. 

Von  Briesty  geen  Piestotzetz  drey;  Tondann  geen  Laroasch  zwo; 
mnd  geen  Polowitz  ain  meill.  So  man  Ton  Polowitz  aus,  zeucht  man 
auch  yber  grosse  Praggen,  ist  ain  gross  gemoss,  mnd  khumbt  geen 
Partzow,  drey  meill. 


Die  Stat  Partzow  ist  eiogefonngen  mit  khlenfH/.  9iO*.>rergO* 
Ee  man  Ton  Litten  in  die  Stat  khumbt,  Rindt  das  wasser  Jassonicka. 
Ist  die  Littisch  Grftnitzen,  mnd  Partzow  ist  in  Polln. 

Von  Partzow  gen  Polechowitza  drey  meill.  Von  dann  geen  Khien, 
so  am  Viepers  ligt,  drey.  Daraach  geen  Lublin  drey  meill. 


W9U  Hävern  tvt  Lehm.  Vergl.  SehmeUer  %  MT. 


Polln. 


1K40. 
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LabliB,  aiD  rmbgenuiarte  Stat  mit  gemaarta  Heoaern,  hat  am 
SckloM  gegen  der  Stat  vber  auff  ainem  sondern  Ptthel.  Da  sein  grotae 
mireUit. 

Von  Lnbün  geen  Rabin  uro  meill.  Von  dann  geen  Vraendow» 
ain  Eingefangea  StitI,  das  ain  Thor  gegen  Loblin  ist  gemaurt,  drey 
meill.  Geen  Sauiehost,  ligt  das  Schlos  an  der  Wejil  am  Lannd  gegen 
Vrsendow,  das  StItI  mit  ainem  Closter  herOber  an  ainem  POhel,  auch 
an  dem(BL  310^.)te\hen  wasser,  fUnff  meill.  Geen  Sandomier,  ist 
ain  zimbUeh  erpant  mnd  gemaort  Scbloas  mit  etlichen  Zimern  fllr 
den  Khflnig,  die  Stat  hat  auch  ain  Maar,  ligt  an  der  Weixl,  iwo  meill. 
Von  Sandomier  geen  Podkhireeoitia  two;  geen  Oseckh  uro  meill; 
geen  Polowitxa  am  wasser  taema  (oder  Sehwartsa) »  bey  dem  Stfttl 
feeht  man  sw  seiner  Zeyt  die  Liaxen,  zwo  meill. 

Von  Polouitia  geen  der  Neostat  Gortzin,  ain  gemaort  Sehloss 
mnd  zimbliehe  Stat,  Seehs  meill. 

Von  der  Neastat  sein  rill  Khretzin  hintzt  geen  Craekhaw,  thuet 
zehen  meil.  Dahin  bin  Ich  am  Achzehennden  Octobris  khomen.         le.  Ott 

Den  AinTnndzwaintzigisten  zw  Crackhaw  aasgezogen  ?nnd  zw  >i-  oet 
Galitz  bey  dem  herm  Seaerin  Bonar  beliben.  Daselbst  (Bl.  31 1\) 
hin  herr  Petter  Khmita  Sabinskhy,  Vayaoda  zw  Crackhaw  rnnd  Gross- 
marschalch,  zw  dem  fraemall  kharob,  sich  rasst  enntschaldigte,  Weill 
Er  all  Sachen  wider  mein  herrn  gehanndlt.  Annderthalbe  meill. 

Damach  geen  Satar,  Sehloss  mnd  Stat,  ligt  von  Crackhaw 
zoraitten  Sechs  meill.  Von  dann  geen  Aaschwitz  zwo  meill. 


Daraach  geen  der  Pless  drey  meill.  An  das  Schwartzwasser 
zwo,  mnd  geen  Freystätl  zwo  meill. 


Geen  der  Ostra  zwo ;  geen  Alltendorff  Annderthalbe  meill ;  geen 
Peterswaiden  (BL  311*.)  ain  halbe;  geen  Sedlitz  aine;  geen  Titzein 
ain  meill.  Von  Titzein  sein  zwen  weeg.  Der  Erst  nach  Olmüntz 
khambt  man  geen  Weissenkhirchen  zwo  meill,  geen  Lipnickh  aine, 
dann  geen  Olmflntz  drey  meill. 

So  man  aber  nach  Cremsier  zeucht,  khambt  man  geen  Husta- 
petz  <),  ist  ain  Stitl  Ynnd  Edlmanns  Sytz  an  ainem  grossen  Teicht, 


0  Hattopetteb. 


Schlesien. 


Mftrhern. 
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ain  mefll;  ron  dtno  geeD  KboHU  <)»  ain  khlain  Stitl  mit  ainem  ser- 
risanen  Schloas ,  des  Ton  OlmOotx »  ain  (?)  meilL  Darnach  geen 
Wistrits')»  ain  Stfttl  rnnd  Schloa,  Annderthalbe  meill.  Von  dann 
geen  Cremsier  an  der  March  drittiialbe  meilL 

Von  OlmflnU  geen  Proatowitz,  ain  New  Städ  des  Herrn  von 
Bematain,  iwo;  geen  Wiaeha  swo.  Von  Cremsier  sein  geen  Wischa 
auch  Tier.  Wischa,  ain  guet  Schloss  ynnd  Stätl  des  herm  Ton  01- 
mflntE.  Von  dann  geen  Scharaditz  swo  meill ;  geen  gross  Nentsitx 
zwo;  geen  Wistemitz  an  der  Teya  aine ;  (BL  312*.}  geen  NewdoHT 
zwo;  geen  Mistibach  zwo;  geen  Vlrichskhirchen  drey.  Vnnd  geen 
28.  Oct.  Wien»  den  28.  Octobris,  kbomen,  drey  meill.  Denselben  tag  zw  KQ. 
Mig.  in  die  Newstat  geforen. 

IndemJar  hat  sich  das  Erdtrich  in  österreidi»  in  Polln  mnd 
Lytten  angezflndt.  Bin  an  rill  orten  durch  die  Pranndt  geraist  Hat 
mgeuarlichen  ain  twerche  hanndt  mnder  sich  geprenndt. 

Geen  Hab  zn  dem  Obersten. 

18.  Dce.  Den  dreyzehennden  Decembris  hat  mich  die  Kfl.  M^.  etc.  durch 
Franntzen  Vicin  eruordert.  Bin  desselben  tags  von  Wienn  in  die 
Newstat  gefom  mnd  in  der  Nacht  eingelassen  worden. 

14.  D«e.  Den  yierzehennden  abgefertigt  ynnd  nach  Pru^^,  Alltenburg, 
geen  Rah  zw  dem  Obersten,  (BL  312\)  herm  Leooharden  mn  Vells. 
Dann  der  khrannckhait  halben  abziehen  mueste.  zuhanndlen ,  wie  die 
Oberst  haubtmanschafft  fersehen  werde.  Zwen  tag  daselbst  hliben 
ynnd  wider  in  die  Newstat  gezogen.  Vnnd  darnach  wider  geen  Wienn. 

(BL31S\)  1541. 
An  Hof. 

18.  jiiwer.  Den  dreyzehennden  January  bin  Ich  an  hoff  in  die 
Newstat  eraordert,  der  Saltz  Staigerang  mnd  annderer  hanndlung 
halber. 


KelUch  to  der  Jachina. 
•)  Bjttnits. 
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Geeo  Comorn 
zw  dem  Obersten. 


Im  Febraario  Bin  ich  zw  dem  Obersten  Velldhaubtman ,  herm 
Wilbalbmen  Ton  Rogendorff,  geen  Comorn  getehickht  worden.  Am 
AehtmndzwaintzigisleB  ausgeraist  iw  Wieiin  rnnd  zw  Tiaehamindt  za.  Ft br. 
vber  Nacht  beiiben. 

Am  Ersten  Marcy  geen  Prelnkhirehen.  Dann  geen  Raekhendorff^  i.  mn. 
Sannd  marein  9*  Am  Anndern  tag  geen  Meger  ')  mnd  Comorn.  z.  Min. 
Mein  beaelch  rerricht.  Vnnder  anndern  beclagt  sich  der  Oberste : 
«Nachdem  Er  nnmalis  (BL  313*.)  Ailt  giehzomig,  rergessen,  bey 
den  khriegsleatten  rerhasst  ynnd  zw  solichen  sachen  ganntz  Tnge- 
schickht,  darumb  begerte  an  mich,  der  KQ.  Maj.  etc.  nochmalls  soli- 
ches  anzozaigen.  Znbitten  Ine  des  Ambts  zw  erlassen.  Er  welle  aber 
nichts  minder  im  reldt  aoff  sein  aigen  Cossten  bleiben,  ainem  Jegcli- 
chen  Obersten  gehorsambzniaisten,  allain  ainen  ansgenomen :  Nidasen 
Jurischitz,  mit  dem  Er  aus  vrsachen,  die  er  mir  nennte,  f  nichts  f  neatdenaiBea 
zathnn  haben  wollte.*    Den  Ffinfften  tag  wider  Ton  Comorn  geen 
M^er  Tnnd  Rackhendorff,  Yischamindt»  ynnd  am  Sibennden  wider 
geen  Wienn. 


Den  dreyynndzwaintzigisten  Aprillis  hat  mich  die  Ka.  Maj.  etc.  zs.  ApHi. 
Graf  Nidasen  von  Salbm  zuegeben,  zw  seinem  Stief  Schwober  herm 
(Bl.  31^*,)  Alexy  Turso,  Stathallter  in  Hungern,  seiner  Gemahell 
Erbschafft  halben  zuhanndlen.  Zw  Schinta  gehanndlt,  das  ganntz 
Monat  ausbllben. 

In  das  Yeldleger  ynnder  Ofen. 

Am  Ersten  Augusty  hat  mich  die  Ka.  Maj.,  neben  der  R5.  Kay.  i.  Aof . 
May.  etc.  Orator  herm  Johanns  Thomas  Picns  *  Granen  zw  Mirandola, 

*  Graf  Galeotus  zw  Concordia  hat  seines  yaters  brueder  Johan- 
nem  Franciscnm  picom  graffn  zw  Mirandula  jn  seinem  haus  yberfalln 


')  Rtgendorf  tm  reehten,  8i  Maria,  d.  i.  Somorja  am  linken  Donaaufer. 
*)  Nagy-Megyer  auf  der  groaaen  Sehfiti-Inael. 


Mit  Graf  Niclasen 
yon  Salbm  zw  dem  Turso. 
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in  seiner  Ka.  Maj.  Yeldleger,  So  mnder  Ofen  an  Sanndt  Gothartt 
Perg  rnnd  im  Cronfeldt  gelegen,  geschickht,  mit  beaeleh  Tnnd 
gwallt,  mit  Khflnig  hannsen  Witwen  rnnd  Iren  Riten  in  Ofen  anff  all 
Eerlich  rnnd  zimblich  mittl  lohanndlen,  damit  der  TOrgg,  der  non 
sein  heer  gegen  dem  rnnsem  gelegert  rnnd  Er  mit  seiner  maebt 
bemach  Eilltn,  nit  in  Ofen  kbftme.  Aber  da  wollte  (Bl  314^.)  man 
nichts  hören ,  Reden ,  noch  banndien.  Darumb  wir  baid  yngethoner 
Sachen  abziehen  maesten. 

Der  Oberste  wart  mit  ainer  kbngl,  so  nnnmalls  anganngen  Tnnd 
raOedt  was,  am  Armb  beschedigt,  die  Roren  Prochen  «).  Die  Veindt 
nachoeten  sich.  Er  ligenndt  beclagf  sich  wie  ror  seiner  Ynsehickh- 
lichait  mnd  geprestung.  ,,AIso  (spricht  Er)  bringt  mich  mein  herr 
?mb  mein  Eer,  leib  ynnd  leben Hatte  noch  ainem  anndern  an  sem 
stat  zuschickhen. 

Abzug  Ton  Cronfeld  rnnd  sannd  Gothartperg. 

Vnnser  bder  wollt  des  Tttrckhischen  Khaisers  hör  ankhanffi  nit 
Erwarten.  Namb  den  Abzog  am  AinTnndzwaintzigisten ,  maest 
(BL  31S\)  rber  die  Thanaw.  Das  Ynglflckb  was  mit  gwalU  da,  der 
Wiodt  hat  rilmallen  die  Schifpruggen  zerrissen  mnd  sein  in  sölichen 
Abzug  Tberfallen  worden.  Vill  gueter  Leuth  sambt  allem  geschfltz, 
des  rill  gewest,  sambt  Munition,  Profanndt,  Schiffungen  mnd  was  zw 
solichem  notdorfftig  im  Leger  mnd  zwPesst  yerbannden,  ain  Vberflnss 
Terlom  mnd  verlassen. 

Daselbsten  sein  zwen  meines  namens  beliben:  herr  Cristoff, 
meines  Rrueder  herrn  Hannsen  Sun,  mnd  herr  Franntz,  meines  Vetter 
herm  Wernhardins  Sun. 

Raiss  zw  dem  TOrgkhen. 

Der  Ttirggisch  Khaiser  khamb  herzue  mnd  legert  sich  Oberhalb 
Ofen:  mnd  wcill  alles  Yolckh,  so  Tberblibeo,  in  der  flucht,  was 

md  Tor  ainem  CruciOx  khnieenden  sambt  desselben  Sun  Albertum 
Ermordt  md  die  grafschaflt  eingenomen.  Der  ohn  Tormeldt  Johannes 
Thomas  picus  graff  Ton  Mirandula  md  concordia  was  des  Albreehtn 
brueder.  (H.) 

')  D.  I.  die  ArmrOhre. 
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Uithi  (BL  31i^,)  aiinder  g^annekkeii,  dami  der  T<lrgg  wtird  teiaem 

8jg  noch  fUr  ans  TerraekbeQ.  Dammb  hat  die  Ktt.  Mig.  etc.  aueh  mit 

MMMideni  goadeot  Aai  SibenTnodiwMBtsigialeii  Aogoatj»  iw  der  New*  n.  Aif . 

stat  angesproehen,  danit  leh  dieüaiaa  sw  demTflrggen  in  Pottdiaffl- 

weias  annime.  Wiewoll  ea  mir  beaehwirlif  h,  in  solieber  floeht  mnd 

aorgen  Weib,  baab  rnnd  gaet  tiuerlaasen  rnnd  meinea  leiba  balben 

gannts  geftrlicb » iw  dem  daa  allenntbalben  bflillig  *)  gestorben ,  Se 

bab  leb  deeb  aiia  mein  Treuen  gegen  meinem  Herrn  Tnnd  meines 

Vatterlanndta  micb  bewilligt,  die  Raiss  lotbun.  Die  KO.  Maj.  nennt 

flür  iwen,  welieben  leb  wollt  iw  einem  mitComissarien.  Stdlt  mira  Mtru  imm  toi 

in  meinen  willen.  Allao  bin  leb  avff  die  Raiss  kbomen.  L«opoi«.t.rff.^ 

Am  dreissigisten  Aagosty  bat  die  Kbü.  Maj.  micb  iw  Sebadwiena  so.  Aif . 
gar  abgefertigt  Am  31.  bin  leb  geen  Wienn  kbomen.  si.  a«^. 

(Bl.  316\)  Am  an n dem  tag  September  Bin  leb  Ton  t. 8«pt 
Wienn  geen  Preapvrg  am  waaser  gefam,  anff  einem  Bregentin  •)» 
mit  einer  EerUeben  geselsebafft  Ton  Teutseben,  Walben,  Bebamen 
Tnnd  M ftrbem.  Da  fannden  wir  Graf  Niclasen  Ton  Salbm. 

Am  dritten  tag  bin  leb  weitter  ron  Prespurg  abgefam  bintct  3.  e«pt. 
Sannd  Herein  in  die  Sebtttt  Daselbst  fannd  leb  berrn  Lienbarden 
Ton  Velss,  der  daa  sertrennte  Volekb  wider  somi  mQglieb  xnsamen 
braebt.  Wenig  tag  daruor  was  berr  Wilbalbm  Ton  Rogendorff  da- 
selbsten  gestorben.  Graf  Nielas  ron  Salbm  kbamb  anff  den  Cotaebien 
wignra  IW  der  Naebt  bemaeb.  Man  scbreibt  berm  Wilbalbm  Ton 
Rogendorff  sebinndtlieb  naeb,  mit  ganntier  Tnwarfaait  Er  bat  Trea- 
Hcb  mnd  fnimbkblieb  gebanndH,  naeb  seinem  Pessten  rersteen. 

(BL  31  fi.)  Am  Vierten  sein  wir  am  Wasser  ab,  rnnd  rnnder-  4.  Sept 
wegen  die  Wftlbiseben  scbiffang  ankbamen,  die  xwROckb  aofioben, 
danon  wir  noeb  ein  Bregantin  namen  mnd  Aiem  geen  Comom. 

Am  Fflnfiten  ftiem  wir  geen  Graan.  Da  wartet  Tnnser  des  s.  8«pt 
Tflrgfcben  lebendige  glaitt,  Cassum  Beckb.  Der  gienng  mit  Tnns  am 
Seebsten  tag  in  rnnser  Scbiff,  fuem  geen  Plintenporg  •).  Da  namen  8«pt> 
wir  aneb  ain  Nassarn  Sebiff    iw  den  anndem.  Vnnd  noeb  des  tags 


0  D.  I.  UMg  —  nhlrddi. 

')  Brigaatiiia     eb  leieht««,  iweiBastigM  Sebiff. 

*)  YtMgrid. 

Wtehaehiff.  Vergl.  Sttphan  Gerlaehs  Tagebuch  der  terkitchen  Geaandt- 
aebaA  Kaia.  MaxiaUiaB'a  H.  «od  Rodolpb*8  IL  1573  ff.  Frkfrt  a.  M.  1674- 
PoL  S.  7  ud  SSI. 
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in  des  Tflrggen  leger,  was  tm  Eriehtig  oder  tsuasttg.  Ee  wann  wir 
sw  Lannd  khomen,  khombt  der  Teotach  Thohmits.  Thflrekbiach  haiat 
Dolmetach  Dragamen.  Sein  Namen  waa  Maehront,  (Der  iat  sw  Wiem 
gebor D,  ainea  Khramer  Sun,  Jacoben  Ton  Pibraeb,  (Bl.  317*.)  Seil 
Tauffnamen  was  Sebold)  in  ainem  kblain  sohifflein  iw  mns,  der  vnns 
Jeder  zejt  gedolmfttscht  hat.  Redt  Tnnd  eriaigt  sieh  gnet  Got  weaate 
sein  hertz. 

Desselben  Abennts,  was  es  etwas  spat,  aber  nichts  minder  kha- 
men  vnns  enntgegen  hintzt  an  das  wasser  der  Zaasch  Bassa  mit  ann- 
dern  rill  TQrggen.  Man  brachte  rnns  auch  Phftrdt,  daranff  wir  in  das 
Leger  Ritten  sw  mnserm  gesellt  oder  höer  hotten,  die  Eerliehen 
aufgericht  rnnd  mit  grossen  Tebiehen  das  Erdtrich  bedeekht  mnd 
suegericht  was.  Ain  Pogenschuss  Ton  des  Russtam  Saasa  hQtten, 
darswischen  nichts  dann  ain  grosser  Fiats  was.  Wir  speisten  Tnns 
desselben  Nachts  ron  Tnnsem  Schiffen.  Vnnd  der  Rnsstam  Baaeha 
liess  sich  derbalben  Enntschuldigen ,  weill  man  Tnnser  ankhuiffi  nit 
gewislichen  gewisst  hette. 
7.  sept  (BL  317*,)  Am  Sibennden  tag  warn  wir  Ar  den  Rnstam 
Sascha  bracht ,  der  auff  ainem  nidem  Sessel  saas  Tnnd  gegen  Tnns 
aufgestannden,  die  hanndt  Pete,  dann  Tuna  auch  gleiehmftssige  Sessd 
oder  Stflel  liess  bringen.  Hört  Tnns  alao  sitsenndt  Der  Dolmttsch 
khniet  neben  Tnns  Tnnd  setst  sieh  dann  auff  seine  f&esa  naeh  Irer 
gewonhait  Der  Rustam  Sascha  sprach:  „wir  sollen  Ime  alle  saehen 
ansaigen.  Er  wäre  der  Obreste  herr.**  Das  wir  dann  thatten.  Darnach 
rouesten  wir  sw  dem  Mechmet  Sascha ,  so  Tnnser  Volckh  Tberfallen 
Tnnd  geschlagen,  geen,  den  auch  suuerEem  Tnnd  snbitten,  das  Feste 
suhanndlen. 

Dann  weitter  sw  dem  Husram  Sascha.  Vnnd  wiewoll  wir  khaln 
wissen  gehabt,  das  Suleyman  sw  Sascha  erhöcht  Tnnd  sw  binhaber 
Ofen  fürgenomen ,  Tnnd  khain  Eerung  für  in  bracht  betten ,  Nichts 
minder  haben  wir  in  auch  besnecbt. 

Vor  Tnnser  ankhunfft  hat  der  Khaiser  benolhen,  (BL  316*,)de» 
KhQnig  hannsen  khindt  sw  sich  subringen.  Hit  dem  sein  aneh  alle 
Rftte,  der  Srueder  Georg  Mflnich  9»  ^^^^  annder  mit  khomen. 
Indem  hat  der  Turgkh  die  Janitschftrn  sw  der  Stat  geachickht,  Alls 


*)  Der  Paoliaer  Eremit  Georg  MtrUnuisi. 
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sollten  8j  das  khindt  rund  Rfite  Tor  vbl  behOetten.  A1U  die  mit  dem 
khindt  aus  der  Stat,  gienngen  die  Jinitsarn  hinein.  Also  ist  Ofen  ein- 
genomen.  Gleiehwoll  das  khind  Tnnd  Rftte  wider  hinxiehen  lassen. 
Ausserhalb  Valentin  Tdreckh,  den  behiellt  er  Torwarten.  Also  ist 
Ofen  in  des  Tnrgkhen  hanndt  khomen. 

An  Aehten  tag  warde  ynns  khOrtslich  angesagt  Wir  sollen  fllr  s.  8«pi 
den  Khaiser.  Wir  Ritten  palld  hin.  Alls  wir  lanng  durch  das  hOr 
sogen,  khamen  dann,  da  lannge  seylhi  Reitter  hiellten  an  beiden 
seitten.  Den  thetten  wir,  nach  des  Tnlmfttseh  leer,  mit  naignng  rnnser 
khftpf  die  Eer,  mnd  sy  dergleichen  ynns  herwider  sittigeliehen.  Wir 
warn  gefflrt  iw  ainem  (BL  31S^.)  schdnen  gesellt,  das  stnndt  alls 
xwen  hanndtpOehssen  schuss  von  des  Khaisers  gesellt  Daxwischen 
auch  khain  anndere  gesellt  gesetxt  was.  Da  stunden  wir  ab  mnd 
bliben  mit  Tnnserm  gesindt. 

Neben  disem  gezollt  ward  ain  rasst  gleiehmassig  nahenndt  ynnd 
neben  dem  rnnsern,  dahin  worden  wir  beruefft  Darinn  warn:  der 
Rnstam  Bascha,  Mechmet  Bäschs  ynnd  Mechmet  wegi)»  *o  auch 
ynnser  Volckh  am  absug  hat  helffen  yberfallen.  Sy  sassen  nd>en- 
einannder  auif  nidem  Sesseln.  Gegen  dem  Thor  der  Hfltten ,  so  man 
cw  dem  Khaiser  gienng,  Sassen  swen  Oberste  Richter  weil  hindan 
ynnd  etwas  hinder  den  Baschaen.  Boy  dem  anndem  thor,  wie  wir 
Einganngen  sein,  Saas  ainer  auf  ainem  yierfachen  Tebich  aoff  der 
Erden.  Ist  der  Canntzler  gewest.  Die  stunden  all  gegen  ynns  auf. 
Dann  warden  ynns  auch  (BL  319*,)  gleichmftssige  Sesseln  bracht 
ynnd  sassen  gegen  den  dreyen  Baschaen  yber.  Redten  allerlay.  In 
dem  bringt  man  noch  ain  söHchen  Sessel,  Setzt  den  zwischen  ynnser 
ynnd  den  Bassa.  Darüber  deckht  man  ain  weiss  tuech,  dann  setzt 
man  ain  weittes  Zinplat  ynnd  lanockhlets  Prot,  Rings  neben  dem 
Ranilt  des  Plats  herumb.  Man  gab  den  Bassaen  ynnd  ynns  Jegdichem 
am  schön  Tuech,  yber  die  schoss  zudeckhen ,  darzue  Jegdichem  ain 
Seruett,  nit  weiss,  aber  gleiehwoll  sauber.  Dann  so  bracht  man  die 
Speiss  in  ainer  Erden  grOenen  SchOssl,  die  setzt  man  in  die  roitt  des 
Plats.  Daraus  namb  Jegclicher  mit  den  fingern  was  er  wollt  Wir 
brauchten  khain  messer.  Es  warn  bey  Acht  oder  Neun  Rieht.  Assen 
f&rderlichen  hin.  Zwietzt,  da  alle  Sachen  aufgebebt  waren,  bracht 


0  D.  i.  lf«chmet-B«7. 
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man  Jegcliehem  «in  khlainere  aehOMl  Ton  Erden  mit  SAettem  Wmmt» 
(BL  3i9K)  auir  ainem  Zya  alU  ainem  Tilier»  ratrinekhen.  Des 
swayen  Richtern  was  gleicherauisen  aaff  ainem  Seead  die  Speisa 
gegeben,  auch  dem  Canntaler  aoff  der  Erden.  Nach  der  MaJseyt 
gienngen  die  drey  Basaa  sw  dem  Khaiaer,  lieaaen  mna  ia  der  httten. 
Dann  warn  wir  auch  bemefR,  gienngen  hin  Tber  den  Platt  iwisdiea 
den  hotten.  An  beiden  aeitten  aasaen  rnnd  atunden  die  Janitxan 
ynnd  annder,  aines  gemainen  Pogen  aehoaa  weitt  ren  einannder,  den 
wir  anch  Eer  eriaigten»  ynnd  ay  rnna  herwider.  Es  khamb  ye  einer 
gegen  ynna,  rermonendt  mit  der  hanndt  saigenndt»  Alls  aellen  wir 
(Ürderlichen  geen»  Wir  aber  behielllen  mnaem  limbliehen  gaug. 
Khamen  allao  in  die  Erate  des  Khaiaera  hdrhtttten,  darkn  seine  Yer- 
schnittne  stunden.  Es  was  ain  Tneeh  in  mitten  dnr^  dieaelb  hatten 
gelogen  für  den  Pamb,  Also  das  (BL  320^.)  niembt  dor^  die 
Hotten  sehen  mdcht.  Alls  wir  durch  dieselb  httttea  khamen»  sein 
ettlich  wenig  Schritt  (in  die  Hütten)  darinn  der  Khaiaer  was. 
Alb  wir  mnder  dieselb  hotten  khamen,  fanden  wir  den  Khaiaer  aitien 
an  ainem  Stuel,  den  Ich  f&r  ain  Petatat  hallt  der  lennge  Taad  Praite 
aach.  ist  gülden  ansehen  gewest.  Vor  sein  standen  die  iwen  Raatam 
vnnd  Machmet  Baasa.  Der  dritte  waa  ror  mnser  aaaganngea.  Es 
stundea  noch  Ir  zwen»  auff  yegclicher  aeitten  einer,  mit  lanngea  Ste- 
hern. Die  cwen  Bassa  khamen  rnnd  namen  den  Graaen  >)  Jegelicber 
bey  ainem  Armb,  mnd  fOerten  den  iw  dem  Khaiaer,  damit  Er  Ime  die 
Recht  hanndt,  so  Er  am  khnie  hallten  het,  khOate.  Mich  hiellt  nun 
dieweül  rnnder  der  Thor  der  hotten,  hintit  der  Graf  khama.  Dana 
ftlerten  ay  mich  gleiehermassen  hin  iw  dem  Khaiaer,  die  haaadt 
zukhOssea. 

(BL  320\)  Alls  wir  da  stunden,  spridit  der  Khaiaer  •):  „Was 
sagen  sy?  was  wellen  sy?**  das  getolmetscht  der  Rustam  Basaa. 
Spricht:  „sagt  nun  alles  dem  Khaiser,  was  Ir  mir  gesagt  habt*  Dana 
aagt  Ich  den  grues.  Darnach  benennt  Ich  die  TerEerung,  die  atundt 
an  der  anndern  hotten,  das  der  Khaiser  die  sitsenndt  mftdit  sehen. 
Zum  dritten  erzellt  Ich  die  sachen  darumben  wir  geachickht  wanu 


')  Aas  der  PetUier  Htndtchrifl  erginst. 

•)  Nftmlich  den  Grafen  Niclts  Salm. 

')  Diess  «od  alles  Folgende  su  Rastein-^ascha. 
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Auff  etliche  meine  Reden  spricht  der  Khtiser:  «Haben  sy  nit  mein 
Basal  gesehen  T«*  Zaigt  mit  der  hanndt  an  Mechmet  Baachs.  So  Ich 
darauff  Annbrort  gab,  spricht  der  Khaiser:  «Haiss  das  steen  lassen 
ynnd  das  sy  fürbas  Reden."  Nach  Tolbrachter  Red  spricht  der  Khaiser: 
»Haben  sy  nicht  mer?**  Sagt  Ich:  »Tetco  nit  mer."  Allsdann  spricht 
der  Khaiser:  »Haiss  geen.**  Mit  dem  wir  Tnnser  Reverenti  thitten 
mnd  sogen  hin. 

(BL  321\)  Am  Nennten  tag  haben  wir  anch  mit  dem  Rosstam  f.  Sft 
Bassa  lanng  gehanndlt 

Den  Zehennden  hat  man  rnns  in  mnser  hfltten  bracht  yegdichem 
swen  TQrggisch  Rockh  ynnd  fllnff  khlaine  stOckhl  gemainer  Seiden» 
mnd  Jegdichem  FflnfTTausennt  Asper»  danue  etliche  stOckhl  geringer 
Seiden  für  mnsere  lenth,  so  mit  mns  gesogen  sein.  Desselben  tags 
sein  wir  wider  in  den  lerEerdten  TOrggischen  R(Wskhen  fllr  den 
Khaiser  bracht,  in  massen  wie  Tor,  Allain  das  wir  mit  den  Bassaen 
nit  geessen  haben,  rnnd  in  der  hotten,  darein  wir  Erstlichen  gef&ert, 
mnesten  lanng  warten,  hintst  der  Khaiser  geessen  bette.  Wir  sahen 
in  golden  oder  rergflllten  schflsseln  das  Essen  in  die  Hotten  tragen. 
Ynnd  alls  wir  darnach  rnnder  des  Khaisers  hotten  khamen,  rnnd 
der  Graf  hinsne  gefüert,  die  hanndt  gekhOsst,  ynnd  ich  hinach  sw 
dem  Khaiser  khamb,  (BL  321^.)  Mocht  loh  mich  so  tieff  nit  nider^ 
lassen,  damit  Ich  die  hanndt  het  mOgen  khOssen,  ymb  das  mir  sonor 
ain  grosser  Weetagen  in  die  Lenndt  khomen  was,  daromb  sprach  Ich 
sw  dem  Rostam  Bäschs  in  Windischer  sprach,  (dann  Er  in  derselben 
Zongen  gebom  was):  »Vmb  gottes  willen,  hilff  mir.  Ich  mag  nitl** 
Er  thet  mir  khain  hilff.  Aber  der  Khaiser  rerstondt  das  rnnd  hebt 
sein  hanndt  nahenndt  ain  spann  hoch  Ton  dem  khnie ,  damit  Ich  die 
mit  dem  mondt  erraichen  möcht  Das  Ich  Ime  ye  sw  ainer  gOete  ynnd 
Barmbhertsigkhait  Raitten  ynnd  aoslegen  rooess. 

Alls  wir  non  stonden,  spricht  der  Khaiser:  »Was  sagen  sy? 
was  wellen  sy?**  daraoff  Ich  Aontwort  gab  nit  annderst,  dann  das  wir 
ainer  goeten  Anntwort  aoff  ynnsers  herm  KhOnig  begem  gewartenndt 
sein.  (BL  322^.)  DarOber  spricht  der  Khaiser:  „Haiss  geen.*"  Mit 
dem  schieden  wir  ab  yon  dem  Khaiser  ynnd  in  ynnser  gesellt. 

Denselben  tag  Hess  ynns  der  Bassa  dorch  das  hOr  füem,  ab  ynnd 
neben  der  Thonaw,  die  schiffongen,  die  sy  brachten  ynnd  die  sy  yon 
ynns  erobert,  sambt  rill  ynnsers  genoroen  geschOts  sosehen,  ynnd 
gannts  ynnder  der  Stat  ynnd  dem  Schloss  an  dem  Wasserthorn  f&em. 
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da  Er  dann  aaeh  stunde  auff  der  Erden,  mnd  liess  ain  gross  AUts 
stQckh  PQchsen  mit  ainem  lanngen  dickhen  Pnlaersackh  in  den  wasser- 
thum  liehen,  daran  allain  das  khriegSToIckh  zohe.  Alls  Er  rnnss  ma- 
nicherlay  fragte  mnd  schier  wider  lassen  wollte,  spricht  Er  Windisch 
SU  mir:  »Was  hastn  gesehen?"  Sagt  Ich:  ,,Aines  grossmechtigen 
herm  grosrnftchtigkhait**  Das  Im  seer  woU  gefiell. 

Darnach  fürt  man  ynns  wider  durch  das  {Bl.  322*.)  h5er  nach 
der  lenng  auff,  ynnd  dann  rher  ain  hohen  POhel,  darauffich  nit  mdcht 
meiner  oben  Termellten  schwachhait  halben  Reitten,  Aber  der  Graf 
mit  der  Geselschafit  Die  haben  in  ainen  anndem  Poden  auch  ain 
grosses  h5er  gesehen.  Darnach  khamen  wir  zw  etlichem  seinem 
YeldgeschOtx.  Das  lanng  vnnd  geringist  stundt  sw  Obrist  gegen 
Tnnsem  Lanndt. 

11.  sept  Den  Aindlefften  tag  beruefft  mns  aber  der  Rustam  Bassa.  Nach 
Till  Reden  hat  Er  zwen  brief ,  in  gülden  sftckhelln  eingemacht  nach 
Irer  Art,  daran  Zettln  stunden.  Die  besach  Er,  Tund  nimbt  den  ain 
nach  der  lenngs,  druckht  den  an  sein  mundt  mnd  dann  an  sein  Thum- 
backh,  mnd  Raicht  den  dem  Grauen  mnd  spricht:  »Gib  den  brief 
niembt  dann  deinem  Khflnig.*'  Hit  dem  warn  wir  abgefertigt 

(Bl.  323\)  Ynns  war  ain  tzausch  zuegeomndt,  der  ftr  mnd 
an  bey  mns  in  mnser  hotten  belib.  Thet  ynns  khain  beschwärdt.  So 
bracht  man  mns  auch  am  morgenns,  nachdem  wir  zw  nachts  khoroen 
warn,  ain  Tflssl  wein«  etliche  Castraun ,  Auch  etlichs  Rindtfleisch, 
darzue  auch  ettliche  ZuckherhQet.  So  Assen  auch  annder  Tttrggen, 
ynnser  ynnd  annder  Dolmfttsch  tftglich  mit  ynns.  Warn  gueter  Ding. 
Aber  des  tags,  alls  wir  morgenns  yon  dem  Khaiser  selten  ynnsern 
Abschied  nemen,  khamen  die  mns  die  speiss  betten  geben,  begerten 
gellt,  ymb  das  sy  ynns  gedienndt  betten.  Alls  wir  Inen  das  gaben, 
khamen  darnach  Nymmer ,  gaben  ynns  auch  nichts  mer.  Wir  haben 
yili  leuten  geben  mOessen,  die  muerschambt  darumb  angehallten 
haben. 

Ii  8«pt.  zwelflPten  tag  sein  wir  widerumb  (BL  323*.)  auff  ynnsere 

Schif  ganngen.  Ynns  niembt  dann  der  tzausch  mnd  der  Dolmfitsch 
beglaitt,  mnd  allso  ybersich  gefarn.  Den  tag  nit  gar  geen  Plinten- 

is.  Sept  purg  raichen  mOgen,  Aber  am  dreyzehennden  daselbst  ankhomen, 
mnd  furter  geen  Graan  gefarn. 

14.  Sept.  Yierzehennden  bin  Ich  auff  ainem  Nassade  schiff,  ynnd  herr 

Anndre  Graf  zw  Gorckha,  des  iüianigs  zw  Polln  Potschafft,  der  auch 
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daselbstn  im  leger  bey  dem  TQrggen  gewest,  mit  mir  geen  Comorn 
gefam. 

Am  Fflnffiehennden  auf  Cotnen  Wfignen  geea  Sammarein  ib.  8«pt 
khomen  •  da  Ich  den  Graf  Anndreen  gelassen.  Graf  Nielas  ist  f&raos 
nach  Prespnrg  gefam. 

Den  Seobidiennden  hab  Ich  sw  Prugkh  an  der  Leytta  geessen.  le.  8«pt 
Da  es  dann  gestorben  bat  <)•  ▼erboffi  leb  ain  Pesser  leger  so  baben, 
mnd  bin  geen  Trautmanstorff  (Bl.  32^.)  khomen.  Fanndt  da  herm 
WolflQ^ngenPranntner,  hochmaister  Sanndt  Georgen  Ordenns;  herm 
Wilbalbmen  Ton  Pueebaim,  Lanndtmarschalcb  in  Osterreich,  ynnd 
sein  Gemahel»  der  dann  solich  berrschaflt  von  dem  hochmaister  Inn- 
gehabt hat  Die  Empbi'enngen  mieh  weil.  BHb  rber  nacht.  Es  wam 
bey  xwaintxig  Person  aus  dem  Schloss  gestorben.  Nit  Till  weniger 
lagen  noeh  khrannckb,  des  alles  mir  nit  wissenndt  was,  hintxt  mor- 
gens frne.  Den  Sibenxebennden  fuer  Ich  geen  der  Newstat  Des  tags 
ward  die  Fraw  xw  TraotmanstoriT  khrannckh,  baid  herm  palld  dar* 
naeh.  Dieselben  xwen  sein  auch  gestorben.  Es  starb  desselben  Nachts 
auch  Veyt  ron  Kbflnigsperg,  Verwallter  der  bauhtmanschafit  mnd 
Schloss  daselbstn  iw  der  Newstat.  Ich  muest  da  bleiben,  mein  Cotschy 
mocht  nit  weitter.  Am  Achiehennden  (BL  32V*)  wollt  Ich  zw  is.  Sept. 
Neunkhirehen  das  fruonall  nemen.  Alls  Ich  xw  der  Herberg  khamb, 
war  einer  erkbrannckht,  daromb  Ich  hinauss  geen  Glockhnitx  fuer 
mnd  dann  geen  Clam ,  da  es  allennthalben  nahenndt  ausgestorben 
bette.  Blib  xwen  tag  da,  mnd  dann  yber  den  Semring.  Mocht  nit 
Reitten,  bin  hart  gefam.  Vnnser  Ausgeber  oder  Schaffer,  Balthasar 
Burger,  starb  an  der  Raiss  xw*Wienn,  mnd  ain  Canntxleyschreiber, 
der  mir  nachgexogen,  starb  xw  Neunkhirehen. 

Am  dreyrnndxwaintxigisten,  an  ainem  freytag,  geen  Grfttx  kho-  ts.sapt. 
men,  da  Ich  ain  kblaine  sicherbait  fannde.  Vnnd  bin  allso  die  ganntx 
Raiss  hin  mnd  wider  in  grossem  sterb  gewest.  Der  Almechtige  hat 
mir  sein  gnad  mitgethaillt,  mnd  bah  allso  xw  Grfttx  wider  ausgerasst, 
damit  Ich  bah  mOgen  Reitten,  (Bl  32S\)  mnd  Got  Lob,  die  sacben 
dermassen  yerricht,  das  der  Tflrgkh  daxumall  khain  weittera  schaden 
gethon,  des  man  sich  ye  nit  versehen  het. 


Die  Pest  niRe  in  diesem  Jahre  fist  ein  Drittheil  der  BerSlkeniDg  Wiens 
hinweg.  Wttemdorfer  Historia  nnirers.  Vindoh.  %  162. 
FontM.  Tin.  %% 
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(BIS25\)  1542. 


Geen  Comorn 
zw  dem  Marggrauen  Malignan. 


18.  Mira.  Am  Achtrnndiwaintsigisten  tag  Marty  bin  leh  sambt  herrn  Otten 
TOD  Tiscbkha  Tuid  herrn  Blasien  khoen  geen  Comorn  zw  herr  banns 
Jacoben  Medicea,  Marggrauen  zw  Malignan,  Obristen  des  khriegs- 
Tolckhs  in  Gran,  ausgefam. 


30.  April.       Den  30^  tag  Aprilia  Bin  Ich  zw  dem  Stathalter  in  Hungern,  das 
tzypser  haus  belanngendt,  geen  Schinta  gefam. 


Wir  Ferdinannd,  Von  gottea  genaden  Rtoiiseher  KhOnig, 
zw  allen  Zeiten  merer  des  Reichs;  in  Germanien,  zw  Hungern,  Behaira, 
Dalmatien,  Croatien  ynnd  Sclauonien  etc.  KhQnig;  Infannt  in  Hispa- 
nien ;  Ertzhertzog  zw  Österreich ;  hertzog  zw  Burgundy,  zw  Brabannt, 
zw  Steyer,  Khftmndten,  zw  Crain,  zw  Lutzenburg,  zw  Wirtenberg, 
in  Obern  mnd  nidern  Schlesien;  Fürst  zw  Schwaben;  Marggraf  des 
heilligen  Römischen  Reich  zw  Burgaw,  Mftrhem,  Ober  rnnd  nider 
Lausnitz;  Geftlrster  Graf  zw  Habspurg,  zw  TyroU,  zw  Phierdt,  Khi- 
bürg  vnnd  zw  Görtz ;  Lanndtgraf  in  Elsass ;  herr  auff  der  Windischen 
march,  zw  Portenaw  rnnd  zw  Salios  etc.  Bekhennen  offennlich  mit 
disem  brief  ynnd  thun  khundt  allermenigelich,  das  wir  genedigcHchen 
angesehen,  wargenomen  ynnd  he(BL  327\)truehi  haben  die  £er- 
liche,  ansechliche,  nützliche,  getreue,  vleissige  diennst.  So  der  Edl, 
rnnser  lieber  getreuer  Sigmundt  Ton  Herberstain,  freyherr  etc.,  vnnser 
Rat,  weilienndt  rnnserm  lieben  herrn  ynnd  Anherrn  Khaiser  Maximi- 
lian, löblicher  gedächtnuss,  dergleichen  der  yetzigen  Rö.Kay.  Maj.  etc^ 
ynnserm  lieben  Brueder  ynnd  herrn,  vnns  ynnd  ynnserm  löblichen 
Haus  Osterreich  gehorsamblich  ynnd  mit  Pessten  treuen  erzaigt  ynnd 
bewiscn,  ynnd  furnemblich,  das  er  sich  Erstlichen  bey  erroelltero 
Khaiser  Maximilian  in  den  veldtzOgen,  so  Ir  Kay.  Maj.  etc.  in  Hun- 
gern, dergleichen  auch  gegen  den  Venedigern  gethon,  Jederzeyt 
Eerlich,  Ritterlich  ynnd  wollgehallten;  Auch  sich  von  Irer  Kay.  Mij.etc. 
alls  derselben  hofrat  rnnd  dienner  in  ansechlichen  Legationen  ynnd 


(BL  326',)  In  Hunngern  zw  dem  Tursso. 


(BL  326\)  Befreyung  für  veldtzug. 


154t. 
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Potsebtfiten  zw  dra  Kh&nigen  yon  Hangern,  Denmarekht,  (Bl  S27^,) 
Polln,  aiick  den  Grotfl^rsten  in  die  Mosqna ,  dergleichen  sw  tnndem 
Cluirftirsften  ynnd  Fflrsten  dee  beilligen  Rdmiiehen  Reiehe  mnd  in  die 
Aydgnoeaehafft,  Auch  aonderer  ort,  mnd  Tolgenndt  nach  absterben 
ynnaers  lieben  Anherms  Kbaiser  MaximiUan  neben  anndem  rnnaerer 
Niderösterreiehiachen  Lannde  Geaanndten  Ton  ainer  Eraamen  Lanndt- 
aehaflt  rnnsers  FQratentbmnbs  Stejer  zw  obgemelltem  mnaerm  lieben 
Bmeder  mnd  henm»  Khaiaer  Carln,  in  Legationweiaa »  aneh  gnetwil- 
ligelieh  sehickhen  mnd  gebrauchen  laaaen,  daneben  Er  neben  anndem 
sein  Raiaen  aoff  Venedig,  Rom,  Neapolis,  voigenndta  fber  Uder,  da 
Er  dann  nicht  mit  khlainer  generlichait  leiba  mnd  lebenna  durch  mge- 
atOemigkhait  dea  lf5ra  anff  Sardinia,  Maiorica,  Minorica  mnd  ybitza 
geworffen,  mnd  von  dannen  in  Hiapanien  (BL  BdS*.)  ankhomen; 
Nachmallen  wie  wir  mna  Tnnaer  öaterreichiachen  Lannde  Regiemng 
vnnderfanngen  mnd  angenomen ,  sich  in  ynnaer  diennat  an  mnaem 
hof  begeben  mnd  mit  mna  rill  anaechlich  Raiaen  in  die  Niderlannd, 
Brabannt  ynnd  Flanndera,  zw  hocbgemellter  Kay.  Mig.  etc.  mndaonnat 
Tolbracht,  mnd  nachgeenndta  sich  mna  zw  mnderthenigem  gefallen 
in  mnaera  NiderOaterreichiachen  Lannden  Alls  mnaer  Rat  bey  mnaer 
Regierang  Tnnd  Camer  daselbst  in  Tnnsera  hochwichtigen  mnd 
treffenlichen  Sachen  gehoraamblich  gebrauchen  lassen ;  Auch  hiezwi- 
sehen  yill  ansechlicher  Raiaen  ynnd  Legationen  zw  den  KhOnigen  in 
Hungern,  Behaim,  Polln,  Lytten,  Moscouia,  Auch  ChurfUraten  ynnd 
FOraaten  des  Reichs,  ynnd  fflraemblichen  Jungstiich  (Bl,  328^.) 
nechstyerganngen  Ainynndyiertzigisten  Jar  zw  dem  Turggischen 
Khaiaer  Suleyman,  nach  dem  laidigen  abzug  ynnsers  Cristlichen 
khriegsyolckhs,  wie  der  Turgkh  den  KhOnigciicben  Stuell,  Schloss 
mnd  Stat  Ofen  eingenomen,  on  allen  scheuch  yorsteennder  geuftr- 
lichait  gehorsamblich ,  guetwilligclich  yolzogen  mnd  yolbracht  hat, 
ynnd  noch  tfiglichs  thuet  etc. ;  Ynnd  derhalben,  in  betrachtung  solicher 
lanngwierigen,  atfttten  ynnd  getreuen  diennste,  so  gemellter  yon  Her- 
berstain  angeregter  maaaenweillenndtynnaerm  lieben  Anhenm  Khaiaer 
Maiimilian,  dergleichen  der  yetzigen  RO.  Kay.  Mig.,  ynns  ynnd  ynn- 
serro  löblichen  Haus  Osterreich  yon  Jugennt  auf  anaechlich ,  nOtzlich 
mnd  mit  getreuem,  Embsaigen  yleia  gethon  hat,  ynnd  in  soUchen 
(BL  329:)  mnsern  ynnd  mnsera  haus  Osterreich  diennsten  zw 
seinen  yerlebten  tagen  khomen  ynnd  dermaasen  darinnen  Eraltet,  das 
Er  yon  wegen  seiner  Muee,  Arbait  ynnd  achwftren  Raison  dermaasen 
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rotled  worden,  das  Er  sieh  seiner  gediehtnnss,  gesiehts  Tnnd  gehOra 
zw  mermallen  vor  mnser  beciagt,  Haben  wir  bemeUten  Sigmanden 
Ton  Herberstain,  Freyherrn,  alls  rnnserm  wollTerdiennten,  AUten  Rat 
rnnd  dienner,  genedlgclichen  bewilligt,  xnegesagt  mnd  versproeben, 
das  wir  Ine  nun  hinfliro  iw  khainem  VeHding  noch  ainiehen  weittea 
mnd  scbwiren  Raisen  gebranehen  sollen  noch  wellen,  aueb  Ime 
daneben  dise  sonndere  gnad  gethon  ynnd  Freyhait  gegeben.  Thun 
auch  soliches  hiemit  wissentlich ,  in  CrafR  ditx  brieffs ,  das  Er  nun 
fiinfllro  weder  Ton  Tnns  noch  yemanndt  anndem  mit  (B!,  S29^.) 
ainiehen  beschwirllchen  Ambtem:  Alls  Tolziehung  der  geschafft  rnnd 
lotsten  willenns,  Gerhabschafflen  ?nnd  dergleichen  sachen  besebwftrt 
noch  bedraiingt  werden  soll,  Sonnder  Ton  solichen  beschwirden 
gftnntzlichen  Ennthebtynnd  Exempt  sein.  Ynnd  wir  sollen  mnd  wellen 
mns  nun  hinfüro  an  seinen  Diennsten,  das  er  mns  alls  mnser  Rat 
bey  mnser  Niderösterreichischen  Camer  diene,  genedigcliehen  be- 
nflegen  lassen,  Ynnd  gebieten  darauff  allen  mnd  Jeden,  mnsem  mn- 
derthonen  mnd  getreuen ,  Geistlichen  mnd  Welltlichen,  in  was  wir- 
den,  stanndts  oder  wesenns  die  sein,  Emnstlich  mnd  vesstigdieh  mit 
disem  brief,  ynnd  wellen,  das  sy  bemellten  Ton  Herberstain  etc.  bey 
diser  Tnnser  begnadung  mnd  Exemption  berueblich  beleiben  lassen. 
Ine  dawider  nicht  (Bl,  SSÜ*.)  dringen  noch  beschwfira,  noch  des 
yemandt  anndern  zuthun  gestatten ,  in  khain  weiss ,  alls  beb  ainem 
yeden  sey  mnser  schwfire  mgnad  mnd  straff  zuuermeiden.  Das 
mainen  wir  Ernnstlich.  Mit  vrkhundt  ditz  brieffs,  besiglt  mit  mnserm 
khOnigclichen  anhanngenden  Innsigl ,  Der  geben  ist  in  mnser  Stat 
Wienn,  den  Sechzehennden  tag  des  Monats  Juny,  Nach  Christ]  mnsers 
lieben  herren  geburd  Tausennt  FOnffhundert  ynnd  im  zwaymndyier- 
tziglsten,  ynnserer  Reiche  des  Römischen  im  Zwelfften  mnd  der 
anndem  im  Sechzehennden. 
Ferdinannd. 

Ad  mandatum  Dominj  Regia  proprium. 

H.  Weisperger. 
(Bl  330^,)  Die  Raiss  yon  Wienn  geen  Craccaw,  So 
Ich  sambt  herrn  Adam  Carl  yon  wegen  yergleiehung 
des  tags  ynnd  maistat  der  Hochzeit,  der  Heurat  yer- 
zicht  ynnd  annder  notdurfftiger  brief  etc. 
Den  zwaintzigisten  tag  Juny  zw  Wienn  mit  Ktl.  Maj.  etc.  aus- 
geritten. Die  Muster  des  ReichskhriegsYolckh  gesehen,  so  sw  nichst 
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Entthtlb  der  Thimaw  Pragkhen  gelegen,  darOber  Marggrtf  Joachim 
TOD  Brandenburg,  Churftrst,  haubtman  gewest.  Damach  geen  Wol- 
ckherstorff  iw  dem  froatockb  geriten ,  Tnnd  iw  Nacht  xw  Vlrichs- 
khürehen  beliben.  Geen  Newdorf  fttnff  meill ,  geen  Scharaditi  ftlnfft 
geen  Prseraw  Sechs,  geen  Titiein  f&nff ,  geen  FrejatatI  Sechs  meil. 
Geen  Vola,  ain  Wirtshaas  an  der  Wejxl,  iwnftchst  disshaib  der 
Proggen,  Sechs  mdll.  (BL  33V.)  FQr  Lipoaetx  auf  ain  Kritsin 
Tier  meill.  Den  Achtmndzwaintaigisten  in  grossem  gewisser  aus  dem  m.  jmI. 
Rechten  weeg  mflessen,  mit  grosser  Arbait  ynnd  bescbwftrd  vber  die 
khlainen  Pftchel  khumen  geen  Crackhaw;  bey  Sechs  meilln  geraist. 

Am  widerzug  von  Craccaw  wasser  halben. 

Den  20.  tag  July  geenRabnstain,  neben  llkusch     Anff  meill.  Geen  >o.  j«if. 
Wondin  >),  bt  die  Grftniti  gegen  Schlesien  zw  nflchst  yber  den  Pach 
aus,  lllnff  mdl.  Damach  geen  Peutten  in  Schlesien,  zwo  meill;  geen 
Leibits  •)  drej.  Damach  geen  Rüdnitz     in  das  Closter  drey  meill. 
Geen  Rotber     Tasst  Pdsen  weeg,  drey  meill.  Von  Rotber  soll  Ich 
geen  Troppa  Tnnd  (BL  33V,)  dann  geen  Olmflntz  gerad  gezogen 
sein.  Aber  sterbenns  halb  weichen  mflessen.  Damach  geen  iielschin 
des  Swolsky  StitI,  drey  meill.  Ain  halbe  meill  Ton  dannRindt  ain 
Wasser  Oponitza,  das  Mirherisch  gemerckh.  Geen  KhOnigsperg 
des  herro  hinckho  Ton  Freydentall,  Annderthalbe  meill.  Damach  geen 
Wagstat,  berm  Wenntzls  Ton  FuUistain,  haubtmans  in  IVoppen 
khraiss,  Ain  meill.  Dann  geen  Fulneckh,  herm  Virichs  tzetteritz,  ain 
meill.  Den  FflnffTnndzwaintiigisten  fUr  Weissenkhirchen  geen  Leip-  t$.  luu. 
nickh  Tier  meül.  Den  SechsTnndiwaintzigisten  wollten  wir  nach  zs.  JoIL 
Przerow      Aber  wassers  halben  muesten  wir  geen  Cremsier  ab, 
grosser  meill  zwo.  Geen  Wischa  Tier  meill .  geen  Wisternitz  f&nff 


Okuts,  BordwMtlich  tob  Krtkau. 
^  BMdxin  ui  der  Cnmt  Pnemsa. 
s)  Gkiwita,  tadweatlieh  tod  Beothen. 

«)  D.  l  Raadea  am  Radabaeh,  CiataniaaaarUoatar,  geatiftat  im  ? on  Hersag 

Wladialaw  tob  OppaJa. 
»)  RaUbor. 

*)  HulUehio,  oieht  weit  ron  der  Oppa. 

KSaigtberg,  tfldlieh  ?on  HaHaehin« 
•)  Preraa. 
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so.jM]i.  meiU»  geen  Mistelbach  rier  meill.  Den  drdssigisten  geeo  WieoD 
Sechs  meill  etc. 

(Bl.  332^.)  Wefll  dtnn  Ich  durch  meine  liebe  freandt  so 
hoch  Ersuecht  worden,  dtmit  wir  der  berrschailten,  der  wir  Innhaber 
alls  mnsers  Erbenns  sein ,  Namen  mnd  Wappen  ynns  gebraaehen 
Tnnd  danon  schreiben  mOgen,  mnd  die  Raiss  in  polln  Terhannden« 
da  dann  auff  rill  Tittl  Tnnd  Ambter  gross  geachtet  wierdt,  hab  Ich 
nacboolgnnde  gnad  abermalls  erlanngt. 


Wir  Ferdinannd,  Ton  Gottes  gnaden  Römischer  Uifl- 
nig,  zw  allen  Zeiten  merer  des  Reichs»  in  Germanien,  zw  Hangero, 
Behaim,  Dalmatien,  Croatien  Tnnd  Sclauonien  etc.  Khflnig;  Infannt  in 
Hispanien;  Ertzhertzog  zw  Osterreich;  Hertzog  zw  Bnrgundj,  zw 
Brabannt  zw  Steyer,  zw  Khftmndten,  zw  Crain,  zw  Latzenborg,  zw 
Wirteroberg,  Ober  Tnnd  Nider  Schlesien;  FQrst  zw  Schwaben; 
(BL  332^.)  Marggraue  des  heiUigen  Römischen  Reichs  zw  Burgaw, 
Ober  Tnnd  nider  Lausnitz ;  GefDrsster  Grane  zw  Habsparg,  zw  Tyroll ; 
zw  Phierdt,  zw  Khiburg  Tnnd  zw  Görtz;  Lanndtgraue  in  Elsass;  herr 
anff  der  Windischen  march ,  zw  portenaw  Tnnd  zw  Salins  etc.,  Be- 
khennen  offennlich  mit  disem  brief  Tnnd  thnn  khundt  allermenigcli- 
cben :  Das  für  Tnns  khoroen  sein  die  Edlen ,  Tnnser  liebe  getreuen, 
Sigmundt  Tnnd  Wilhaihm,  gebHieder,  Tnnd  Ir  Vetter  Georg  Ton  Her- 
berstain,  FVeyherrn,  Tunsere  Rftt,  rnnd  gaben  Tnns  Tnnderthenigelieh 
zw  erkhennen.  Wie  der  namen  Tnnd  das  geschlftcht  der  herrn  Ton 
Neyperg  in  Tunserm  FQrsstenthumb  Steyer  abganngen,  Tnnd  dardorch 
derselben  Wappen  mns  alls  herrn  Tnnd  LanndtsfÜrsten  ledig  worden, 
Tnnd  dieweil  die  Herrschafit  Neyperg  nnmalls  Erblichen  leree  na- 
mens Ton  (BL  333'.)  Herberstain  wfire.  Batten  sy  Tnns  diemfletigcli- 
chen.  Das  wir  Inen  Tnnd  Iren  gehrfledem  Tnnd  Vettern  des  namens 
Ton  Herberstain  Tnnd  allen  derselben  Erben  solich  Wappen  aus  gna- 
den zuuerleihen,  dessgleichen  auch  den  Tittl  Tnnd  namen  neben  Her- 
berstain Ton  derselben  herrschaffl  Neyperg  mnd  darzne  der  herr- 
schafit Gutenhag,  die  dann  auch  Ires  namens  Erblich  sein,  sich  zu- 
schreiben Tnnd  die  zuhaben ,  zuuergOnnen  Tnnd  sy  damit  zubegaben 
genedigclich  geruechten. 

Des  haben  wir  angesehen  die  manigfeltigen ,  getreuen  Diennst, 
so  mnss  bemellter  Sigmundt  in  TÜfeltigen  Raison  mnd  in  mnser 


Neyperg  wappn.  (H.) 
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Nider6fterreicki8ehen  Ctmer,  nmd  MHIbalbin,  «Iis  rnnser  liebstea 
Gemahel  SUbhnaisfer,  Tond  GeOrg,  all«  Tonser  LanndtsTerweMr  in 
Stayer,  ttglieheo,  mgeapart  leibsmnd  Tennftgeniif,  thuen  (Bl,  33S^.) 
Tond  beweisen.  Auch  hinf&ro  thnn  mflgen  ynnd  sollen,  mnd  darnmb, 
aneb  ron  sonndern  gnaden  wegen ,  ynnd  aus  ROmiseber  KO**'  macbt 
Tolkbomenbait,  mit  wolbedaebtem  maet,  guetem,  seitigem  Rate,  mnd 
Reebtem  wissen  dise  gnad  getbon,  mnd  den  gemelten  Sigmunden 
mnd  Wflbalbmen,  gebriledern,  mnd  Georgen  lerem  Vettern  yon 
Herberstain,  Frejberm ,  mnsem  Rfiten ,  mnd  allen  mnd  Jegelicben 
des  namens  von  Herberstain,  Manns  mnd  Weibsgescblicbt,  mnd  allen 
Iren  Erben,  solieb  der  herm  mn  Neidperg  abgestorben  wappen  mnd 
Clainat,  Nfimblieben:  ain  sebwartxer  Scbillt,  darinn  ain  weisser,  anf- 
steigennder  Wolf,  mit  yergOllten  Claen  mnd  Roter,  ansgescblagner 
Zungen,  ynnd  auff  dem  Helbm  ain  gtUdene  KbQnigelicbe  Cron,  daraus 
ain  scbwartze  AdlersfiOg  ausgebraitt,  mit  guldm  geflinder,  in  Formb 
(BL  334\)  der  bertz  gesprenngt  mnd  gexiert,  genedigclicb  yer- 
liben.  Verlieben  Inen  die  auch  biemit  wissenntücb,  in  Craflfl  ditz  brieffs, 
Allso,  das  sy  nun  binf&ro  in  Ewig  Zeyt  solieb  der  berm  yon  Neyperg 
Wappen  mnd  Clainat  baben,  füern,  mnd  sieb  deren  in  allen  rnnd 
Jegelidien  Eerlicben  ynnd  Redlieben  sacben  mnd  gesebAfften,  zw 
sebimpff  ynnd  Emnst,  in  Streitten,  kbempffen,  GestSehen,  Gefecbten, 
Auf  Paniem,  gezollten.  Aufschlagen,  Innsigln,  ynnd  allen  anndern 
sacben,  zw  sebimpff  ynnd  Ernost ,  nacb  Iren  notdurfflen ,  willen  ynnd 
wolgefallen  füeren,  sich  deren  fireyen  gebrauchen  ynnd  geniessen 
sollen  ynnd  mflgen.  Des  auch  all  mnd  Jod  Mann  ynnd  Frauenge- 
scblftcbt  des  namens  ynnd  Stamen  yon  Herberstain,  auch  Ir  aller 
Erben  ynnd  Erbenns  Erben  sieb  nun  hinfüro  in  Eewig  zeyt :  »Frey- 
berra  ynnd  Freyin  zw  Ueiiierstain,  Neyperg  ynnd  (BL  33^^.)  Gue- 
tenhag**  schreiben,  nennen.  Inen  auch  der  Tittl  aus  mnsem  ynnd 
mnserer  Erben  mnd  nachkbomen  Rdmiscben  ynnd  österreichischen 
Canntzleyen  gegeben,  ynnd  yon  menigclichen  also  genennt,  gehaissen 
mnd  gescbriben  werden  sollen,  yon  roenigclieben  moerhindert.  Vnnd 
gebietten  darauff  allen  mnd  Jegclichen  Curfdrsten ,  Forsten,  Geistli- 
chen mnd  welltlichen  Prelaten,  Grauen,  Freyen,  herro,  Rittern, 
khnechten,  Lanndtshaubtleuten,  Lanndtmarschalcben,  haubtleuten, 
Vitzdoroben,  Vögten,  Phlegem,  Verwesern,  Khflndigem  der  Wappen, 
Eerahollden,  Perseuannten,  Schulthaissen,  Burgermaistern,  Richtern, 
Riten,  Bürgern,  Gemainden  mnd  sonnst  allen  anndera  ynnsem  ynnd 
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des  heilligen  Reichs,  auch  (BL33S:)  annderer  rnnser  Khfliugreieh» 
FOrastenthamb  Tond  Lannde  Timderthoneii  rnnd  getreuen,  in  was 
wirden,  Stanndt  oder  wesenns  die  sein,  Ernnstlich  mnd  Testigeiich 
mit  disem  brief  rnnd  wellen,  das  sy  gemelltn  gebrfleder  Tnnd  Tettem 
die  von  Herberstain  vnnd  all  Ir  Eelich  leibs  Erben  Tnnd  derselbeo 
Erbenns  Erben  die  obgeschriben  Wappen  geruebUeh  gebrauchen, 
Sy  auch  bey  Tnnserer  genedigen  erlaubung  rnnd  Tcrgonung  des  Na- 
mens vnd  Tittls  obgemeilt  rnuerhindert  bleiben  lassen,  dawider  nicht 
dringen  noch  beschwftm,  noch  des  yemanndts  annderm  xutiion  ge- 
statten, in  khain  weise,  Alls  lieb  ainem  Jeden  sey  vnnser  schwire 
yngnad  mnd  straff  Tnnd  darzue  ain  Peen,  benanntlich  fUnfftsig  Marckh 
löttiges  golldts,  zuuermeiden,  die  ain  Jeder,  so  offt  Er  (BL  336^.) 
Mfenlich  hiewider  thette,  rnns  halben  in  rnnser  Camer  Tnnd  den 
anndern  halben  thaill  obgeroellten  gebrOedern  nmd  Tettern  Freyherm 
Ton  Herberstain  Neydperg  Tnnd  Guetenhag  Tnnd  allen  Iren  Erben 
Tnablöslich  zubexallen  Terfallen  sein  soll  Ongeuarde.  Mit  Trkhundt 
ditc  brieffs,  besiglt  mit  nrnserm  khünigclichen  anhanngenden  Innsigl. 
Der  geben  ist  in  Tnnser  Stat  Wienn,  den  Fflnffsehennden  tag  Decem- 
bris.  Nach  Christj  Tunsers  lieben  herm  geburd  fUnffzehenhuidert 
Tnnd  im  xwayTnndTieraigisten,  Vnnserer  Reiche  des  Rdmiseheo  im 
Zwelfften,  Tnnd  der  anndern  im  Sibensehennden  Jam. 


(Bi336\)  1543. 
Mit  der  Khtlnigin  Elisabeth  in  Polln. 

Ist  des  Rdmischen,  Uungerischen  Tnnd  Behemischen  KhQnigs, 
Ertzhertzogen  zw  Österreich  etc.  Tochter,  KhOnigin  Elisabeth  zw 
ti.  April.  Irer  hochzeyt  Ton  Wienn  den  Ainnindzwaintzigisten  Aprillis  ausge- 
zogen. Vnnd  Ich,  alls  derselben  hofmaister.  Mit  der  Rdmischen  KhO- 
tt.  April,  nigin  geen  Comneuburg.  Den  anndern  tag  mit  sehwftrem  wainen  ge- 
zs.  April,  schieden  Tnnd  geen  Mistibach.  Den  dritten  geen  Wistenutz,  den 
n.  15.  April.  Werten  geen  Wischa,  den  fllnfften  geen  OhnOntz.  Da  sein  des  Kbü- 
nigs  Ton  Polln  Potsehaflfl  Eerlich  ankhomen,  Tnnd  die  KhOnigin  Em- 
phanngen,  auch  TcrEerdt  etc. 


(BL  336^.)  Von  OlmOntz  geen  Weissenkhirchen,  Titzein, 
Ostra,  Freystfttl,  Pless,  Auschwitz  Tnnd  geen  Balytz,  in  des  herm 
Seuerin  Bonar  hOltzen  8ch5n  hauss,  da  auch  die  KhSnigin  mit  des 
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KliaUert  Potsehafft,  Marggraf  Georgen  Ton  Branndenbarg,  den  iwayen 
Biaehonen  xw  OlmQntz  mnd  Bresslaw,  dem  Hertiog  Friderich  Ton 
Ljgnitx  dem  Jflngenu  mnd  Hertiog  Hannaen  Ton  Mansterbnrg,  sambt 
seiner  FOratin  rnnd  allem  Hofgeaindt,  mit  Reittonden  Behamen, 
Mftrhem,  Sbleaiem  mnd  Hungern  yber  nacht  beliben,  behaust  mnd 
mnderhallten  worden. 

Am  FOnüten  tag  Mayo  xw  Crackhaw  dngexogen,  am  Sechsten  s.o.«  Mai. 
gekhrdondt.  Am  Sibennden  beygeschlaffen.  7.  Mai. 

(Hier  folgt  auf  mmbi  bMoadcran  Matt«  das  radiert«  BUdoiM  Sigianaad'tll. 

TOB  Polen  in  kreismader  Form  Mit  der  Uneelmflt  »Sigiamadia  %,  Bez 

Poloaie  Mag.  Dn  Lithaaaie  aetatit  toe  XX"). 

(BL  Inuentary,  was  rnnser  genedigiste  Fraw 

Königin  Elisabeth  fflr  Claidung,  so  IrKO.  Maj.  etc.  xw 
derselben  Raiss  rnnd  fertigung  in  Polln  Ton  newem 
gemacht  worden,  mitgenomen. 


Erstlich  sin  Schauben  yon  guldem  Tuech»  mit  Erhebten  SUberen 
Rosen,  mit  Zobl  mnderf&ettert. 

Her  ain  Schauben  Ton  Rotem  Carmasin-Samat.  mit  Zobl  mnder- 
Aettert. 

Her  ain  Schauben  Ton  Silbrem  Tuech,  mit  Zobl  mnderf&ettert. 
Her  ain  Schauben  ron  Praunem  Carmasin-Tamaschkh .  mit  Zdbl 
mnderf&ettert. 

Her  ain  Schauben  Schwartx  Atlassen,  mit  Mfider  <)  ynnder- 
fhettert 

Mer  ain  Schwartx  Tamaschkhene  Nachtschauben,  mit  Zobl 
khelln  >)  mnderfüettert 

(BL  337\)  Ain  Schauben  mit  Erbebtem  gfllden  Tuech,  mit 
Hlrmbl  mnderf&ettert. 

Mer  ain  Praun  Carmesin-Samatene  Schauben ,  mit  hftrmbl  mn- 
derfttettert. 


D.  i.  Marderfellen. 

*)  Wohl  der  lartette  Tbeil  des  Zobelfellee,  jener  um  die  Kehle.  Vergl. 
Sehmeiler  2,  t89. 
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Jftngkher. 


Ain  Jingkher  yon  Rotem  Chinnesiii-Samtt,  mit  »Dem  gestickh- 
ten  Prftrob  Ton  gOldem  Tuech»  allennthalben  mit  Perln  TmUegt. 

M er  aiD  AiDfacher  Jingkher  tod  doppdteo  golden  Toeeh  •  mit 
ainem  gelben  Poden  mnd  Silbren  Rosen. 

Mer  ain  gflldener  Jingger  yon  doppelten  gUlden  Tnech,  aussen 
Ranch  mit  erhebten  Piaemen,  ynnd  Inwendig  mit  ainem  Prann  Poden 

Mer  ain  Jftngkher  yon  Prannem  Carmasin^Samat,  mit  ainem  ge- 
styekhten  Primh  yon  galdem  Tuech. 

(BL  338*.)  Mer  ain  Jftngger  yon  Rotem  Carmasin-Atias,  mit 
ainem  gestickhten  Prftmb  yon  ynntz-goldt  etc. 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Samater  Jftngger  mit  golden  Pftrtln,  drey 
mall  yerprftmbt 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Samater  Jftngger  mit  Prayten  geatiekbten 
Prftmen  yon  goldem  Tuech. 

Mer  ain  praun  Carmasin-Atlasser  Jftngger  mit  khleckhelten  <) 
galden  Pertin,  drey  mall  yerprftmbt 

Mer  ain  Schwarti  Samater  Jftngkber. 

Mer  ain  Schwarti  Atlasser  tftglicher  Jftngger,  mit  schwartzem 
Samat  yerprftmbt. 

Mer  ain  Leberfarber  Atlasser  Jftngger,  mit  Leberfarhem  Samat, 
drey  mall  yerprftmbt,  ynnd  das  Prftmb  mit  gülden  Schniem  ymb- 
wunden. 

Mer  ain  Leberfarber  Tamaschkhener  (Bl.  338^,)  tftglicher 
Jftngger,  auch  mit  Leberfarhem  Samat  yerpraumbt. 

Mer  ain  ynausgemachter  Leberfarber  Tamaskhener  Jftngger. 


Item  ain  ganntt  guldiner  Ennger  Rockh ,  mit  ainem  Peri  Prftmb 
gestickht 

Mer  ain  guldiner  Ennger  Rockh,  mit  ainem  grOenen  poden.  Die 
Ermbl  ynnd  Prftmb  ausgeschnitten,  ynnd  das  Prftmb  mit  Silbrem  Tuech 
ynnderftlettert. 


*)  So  riel  wie  'geklöppelt*.  Vergl.  Schroeller  2,  9t, 


Enng  Rftckh. 
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Mer  aia  weiMea,  firhebten,  Sttbrea  EoDgen  Roekh.  Die  Brmbln 
mit  golden  Stefftea  gekhnflpiR. 

Mer  aiD  Roten  Cannafin-Stnuiten  Enngen  Roekh,  mit  ainem 
gestiGkhten  (BL  33fh.)  Primb  yon  guldem  Toeeh.  Die  Ermbl  mit 
gflUden  khnOpffen  snsamen  khnOpflft 

Mer  ain  Praon  CarmaBin-Samaten  lanngen  Roekb.  Die  Ermkl 
mnd  Prftro  aosgeschniten  ynnd  mit  gülden  Tuech,  8o  aoff  baid  Seilten 
gerecht  mndenogen.  Mit  drey  Eggeten,  geachmelexten  khnOpffen 
khnflpflt 

Mer  ain  Niglfarber »  Tamafchkhener  Ennger  Roekh,  durch  aas 
mit  Tnnts-gold  gestickht 

Mer  ain  Praan  Tamaachgener  Ober  Rockh,  mit  Raohem  goUden 
Tnech»  Ton  Erbebten,  Silbren  Ploemen  yerprftmbt. 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Tamaachkbener  Ober  Rockh.  Die  Ermbl 
Tnnd  Prftm  mit  Ranhem  Silbrem  Toeeh  rnnderftiettert  ynod  darOber 
sersebniten ,  mnd  mit  Silbren  Pertin  nnblegt ,  mnd  die  Ermbl  mit 
golden  kbnOpffen  geheffl. 

(BL  339^.)  Mer  ain  scbwarti  Samater  Rockh,  mit  gflldem 
Toeeh,  mit  Esten  Terpraumbt. 

Mer  ain  Ascherfarber  Ennger  Rockh  fon  Atlast,  mit  goldem 
Toeeh.  Mit  ainem  Praonen  Poden,  mit  geradten  Strichen  Terpraumbt 

Mer  ain  leberfarber  Atlasser  Ennger  Rockh,  mit  guldem  Tuech 
Terprtobt. 


Item  ain  guldener  mnder  Rockh,  Ton  guldem  Tuech  mit  ainem 
Praun  Poden. 

Mer  ain  mnder  Rockh  mit  Rauchern  gülden  Tuech,  mit  erbebtem 
Silberem  Prftmen. 

Mer  ain  Silberer  Tnnderrockh. 

Mer  ain  Praun  Carmasin-Samater  runder  Rockh,  mit  ainem 
gestickhten  Prftmb  fon  gOldem  Tuech. 

Mer  ain  Rot  Carmasin-Samater  mnderrokh.  (Bl.  3M*,)  Das 
Pri&mb  ausgeschniten  vnnd  mit  guldem  Rauben  Tuech  vnnderzogen. 

Mer  ain  Praun  Carmasin-Atlaser  mnderRockh.  mit  Silbrem 
Tuech  spitzweiss  yerprftmbt. 

Mer  ain  Roter  Atlasser  mnderrockh  mit  guldem  Tuech,  mit 
erhebten  Süberen  Rosen  Terpraumbt. 


Vnnder  Röckh. 
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M  er  ain  Schwarti  Sainatter  ninder  Roekh«  mit  dreyen  Schwartsen 
PerÜD  Teqirftrobt. 

Her  aia  Leberfarber  Atlaaser  ynnder  Rokh,  mit  Samat  yerprSmbt 
Tnnd  daa  Primb  mit  golden  Schaiera  Ymbwanden. 

M er  ain  Leberfarber  Tamascbkbener  mnderrockb »  mit  Leber- 
farbem  Samat  yerprftmbt. 

M er  ain  Scbwarti  Atlasaer  rnnderrockb»  mit  Sehwartsem  Samat 
Terprimbt. 


Item  ain  goldes  Wammaa  Ton  Rankem  gnldem  Tnech,  mit 
Erbebten  gQlden  Roaen  mit  WflUteln. 

Mer  ain  gfllden  Wamaa  Ton  gflldem  Tneeh»  mit  ainem  Praan 
Poden,  mit  scbwarti  gesehmelcaten  Stefften  kbnapflt 

Mer  ain  Silberen  wamasa,  mit  gflllden  Stefilen  kknflpfft 

Mer  ain  Prawi  Carmaain-Tamascbkhe  Wamaa«,  mit  gOldem 
Tneeh  gestickbt 

Mer  ain  Plab  gekhnOpiRa  wamaa  mit  goldynnd  Silbern  Stellten, 
Wilhiache  Arbait. 

Mer  ain  Rot  Carmaain-Samatin  Wamaaa  mit  aufgeaehnitnen  Stern 
Tnnd  Rauchen  (BL  341'.)  gülden  Tuech,  mit  Silbern,  Erhebten 
Piaemen  rnnderaogen  Tnnd  mit  Rot  Tnnd  weiss  geechmeltsten,  gOlden 
kbnftplTen  gehofft 

Mer  ain  Prann  Carmasin- Atlassen  Wamass,  mit  Silbrem  Toefh 
spitiweiss  Torprlmbt 

Mer  ain  Schwartx  Samaten  Wamass,  mit  Perl  Terprimbt 

Mer  ain  Leberfarb  Atlassen  Wamass,  mit  Leberfohem  Samat 
mit  gQlden  schnQem  ymbwunden,  Torprftmbt 

Mer  ain  Leberfarb  Tamaskhen  Wamass. 

Mer  ain  Sehwarts  Atlassen  Wamass,  mit  Sehwartsem  Samatb 
Torprftmbt  etc. 

Pireth. 

Item  zway  Silbere  Pireth  mit  Stefften,  Tnd  das  ain  mit  ainem 
geschmelczten  Zaichen. 

(BL  3^P.)  Mer  sway  Rot  Carmasin-Samate  Pireth,  auch  mit 
gülden  Steiften»  ynnd  das  ain  mit  ainem  gesehmdlestea  Zaidien. 


(B1.3W.)  Warn  es. 
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Her  iwaj  Leberfarbe  Samate  Piretb  mit  gfilden  Steilen.  Daa 
ain  mit  ainem  gescbmelezten  Zaichen. 

Mer  zway  SchwaHz  Saunte  Piretb  mit  Steften.  Daa  ain  mit 
aiaem  gescbmelcsten  Zaiebea. 

Mer  ain  Leberfarb  Samaten  Piretb. 

Mer  ain  Aaebefarb  Samaten  Piretb. 

Hernaeb  Tolgt  waa  in  der  KbOnigin  Silber-Camer, 
Capein,  Kboebln,  Kbeller  rnnd  in  anndere  Officio 
gebOrig  gelassen  wierdt.  N  an  to  Igt  er  st  lieb  die  Silber- 
Camer: 


(Bl.  342^.)  Item  in  der  Sylber  Cam^  sein  Erstlicb  Secbs 
boeb,  glat  TergoUt  bofpeeber.  Die  wegen  swaintsig  Marckb,  zway 
lot,  drey  Qnintet. 

Item  Tier  Tergflllt,  glat  Seballen.  Die  wegen  zwelff  Marckb,  yier 
lot,  sway  Qaintet,  drey  pbening. 

hem  Tier  weiss,  glat  Seballen.  Die  wegen  Aindlif  marckb, 
Aindlif  lot,  drey  Pbening. 

Item  Secbs  gross  Silbere  ScbOssl.  Die  wegen  AebtTnndfttnftzig 
Marckb,  Tierzeben  Lot,  zway  Qaintet. 

Item  mittere  Silber  ScbOssln ,  weiss.  Sein  Secbzeben  Stflckh. 
Die  wegen  ZwayTnndSibentzig  Marckb,  fOnffzeben  Lot,  drey  Quintet. 

Item  zwo  kblainer  Sort.  Secbzeben  weiss  Silbren  Schassl.  Die 
wegen  AebtTnnddreissig  marckb.  Neun  lot. 

Item  zwo  Tergflllt  gross  Seballen.  Die  (Bl.  Sn*,)  wegen  zwelff 
Marckb,  Acbt  lot,  zway  Qaintet 

Item  ain  gross  weiss  banndtpeckb  Tnnd  Kbanndl.  Die  wegen 
dreyzeben  marckb,  drey  Lot 

Item  mer  die  annder  Sort  Acbt  weiss  Silbren  ScbOssl.  Die 
w^n  NennTnndfDniftzig  Marckb,  ain  Lot  xway  qaintet. 

Item  mer  ain  Tergflllt  giesspekh  Tnnd  Kbanndl.  Wigt  FOnff- 
zeben marckb,  sway  Quintet 

Item  Acbt  weiss  Silbren  Leicbter.  Die  wegen  SibenTnndswain- 
tsig  marckb,  ain  Lot. 

Item  Acbzeben  weisse  Tftller.  Die  wegen  AcbtTundzwaintzig 
marckb,  dreyseben  Lot  drey  Quintet. 


Silber-Camer. 
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Item  aber  ain  weiss  Peckh  yimd  Khanndl.  Wigt  Neun  llarekh, 
zehen  Lot,  am  quintet 

Item  Tier  Tergflllte  Salltsfiiss  mit  teekhen.  (BL  3W.)  Die 
wegen  zehen  marckb,  Aindlif  Lot,  Zway  Quintet 

Item  yiervnndzwaintzig  weiss  Silbren  LOill.  Die  wegen  drej- 
zeben  Marckb,  Acbt  Lot.  Sambt  zwelf  Gipeln. 

Item  Secbs  yergflllte  teblet  <).  Die  wegen  Fflnfirnndfönfftzig 
M arckb,  yierzeben  Lot,  zwen  Pbening. 

Item  zwo  weiss  Silber  Flascben.  Die  wegen  zwaymndzwaintzig 
marckb»  ain  Lot,  drey  qaintet 

Silbergesebierr,  in  den  Kbeller  gehörig. 

Erstlicben  zwo  Silbren  yergOllt  Scballn.  Die  wegen  Sechs 
marckb,  Zway  Lot,  ain  Pbening. 

Item  zwo  weiss  Silber  flascben.  Die  wegen  Zwaymndzwaintzig 
Marckb,  ain  Lot,  drey  quintet. 

(BL  3M^.)  Item  zwo  weiss  Silbren  Sballn.  Die  wegen  Fflnff 
marckb.  Nenn  Lot,  ain  Quintet,  ain  pbening,  ain  haller. 

Item  Tier  weiss  Silber  Kbandln.  Die  wegen  Aindlif  marckb, 
Acbt  Lot,  zway  quintet. 

Item  zwen  Silbren  yergüllt  tepletPecber.  Die  wegen  Sechzeben 
marckb,  ain  Quintet,  ain  Pbening. 

Item  Secbs  weiss ,  glat  Hofpecber.  Die  wegen  Aindlif  Marckb, 
Secbs  Lot,  zway  quintet. 

Item  Acbt  Tflecber,  damit  man  das  obgemellt  Silber  Seubert  etc. 

Silbergesebier,  in  die  Capein  geborig. 

Erstlicb  zwen  gross  Silbren  Leicbter.  Die  wegen  zwelf  marckb, 
Tierzeben  Lot,  zwaj  quintet. 

(BL  3M\)  Item  ain  Weicbkbessl,  ain  Spreng  Wadl,  Ain 
Silberen  Peckb,  ain  Ostia-Pücbssen ,  zway  OplTerkbanndl  ynnd  ain 
gl5ckb1.  Das  alles  wigt  zwaintzig  Marckb,  Aindlif  Lot,  zway  quintet 

Item  ain  Silbren,  TcrgOUt  Creutz  oder  Crucifix.  Darzne  geb5m 
nocb  zway  Pilld. 

Item  ain  Tergfllter  Kbelcb. 


Tablette,  DreMoir  =■  Credenstisehcben  oder  Platten  lom  Auftragen  der 
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Messgwanndt  rnnd  annders,  sw  der  Capellen  gehörig. 

EratKeh  ain  Rot  Atlassen  Messgwanndt»  sanbt  der  Albn,  Stelk 
ynnd  aller  ZaegehOrang. 

Item  ain  Rot  Atlasser  FOrhanng  mit  ainem  gülden  Chrents  ete. 

Item  ain  Rot  Atlasser  Tmbhanng  Ahr  den  Altar. 

Item  drey  weisse,  Lejnene  Altar  Tfleeher. 

(Bl.  3M\)  Item  zway  Nene,  grosse  POecher,  das  ain  mit 
Rotem  AUass  fbenogen. 

Item  ain  Alltar-Stain. 

Item  ain  Rot  Atlasser  grosser  Tebich,  daraoff  die  KkOnigin 
khniet 

Item  zway  Rote,  Atlasse  KhOss. 
Item  ain  Leynen  weisser  Chor  Rokh. 
Item  ain  Rot  Zentler  Taech  sw  dem  Pacero  tragen. 
Item  ain  Agennt  POechl. 
Rem  ain  khlainss  Rot  Polpreth-Khüssl. 
Item  ab  Niderlenndische  beschlagne  Traben,  darein  soliches 
alles  gelegt  wierdt 


(Bl.  3^S\)  Erstlieh  rolgen  die  Seyden  Tapetzerey: 

Item  ain  Hiroel  Ton  gOldem  Tuech  mit  seinem  Praunen  poden 
Tnnd  Praonem  Tamasckh,  abgetbaiUt. 

Item  darzoe  zway  Stnckh,  yedes  Ton  Acht  Plettern,  auch  fon 
gfildem  Tnech,  mit  seinem  Praanen  Tnnd  Roten  Poden  mnd  Braanem 
Tamaskh,  abgethailR. 

Item  mer  zway  Stackh  yon  Sechs  Plettem ,  wie  obsteet  Aach 
mit  Braanem  Tamaschkh  mnd  galdem  Tuech,  abgethaillt« 

Item  mer  ain  stackh  Ton  rier  Plettern ,  auch  wie  obsteet  Mit 
gtildem  Toech  ynnd  Braanem  Tamaskb,  abgethaillt 

Item  ain  Tischtebich  Ton  gOldem  Tuech  Tnnd  Braunem  Tamaskb, 
abgethaillt. 

Item  ain  Himel  Ton  goldem  Tuech,  (Bl.  3^S*.)  Braunem  mnd 
Roten  Samat,  abgethaillt 

Item  mer  ain  Tisch  Tebicb  ron  Rotem  Charmasin-Samat. 


Tapetzerey. 
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Item  mer  ain  Wannd  Tebieh,  auch  Pannkh  YDiid  Tuch  Tebieh, 
TOD  Rot  Tnnd  gelbem  Atlasa.  Hellt  alles  Lxrj  EUn. 

Item  mer  Aindlif  Stuckb  gross  henng  Tebieh.  Mit  der  Histoij 
oder  Figor  ron  Romolo  ynnd  Remo.  Alles  Niderleondisehe  Arbeit« 

Item  swelff  Stoekb  derselben  Sort  gross  bebemig*Tebich  oder 
Tapetierey.  Mit  der  History  toq  dem  Nabochdonosor. 

Zw  solichen  Tapetiereyen  sein  beschlagen  Truhen  vier. 

Voigt  das  Leingewanndt,   in  die  Silber  Cammer 


Erstlieb  f&r  der  KhQnigin  Tafd  f&nffnndzwaintng  TisehtQeeber 
Yon  Tamaskb^B/.  346*.^  Leinwath.  Hat  Jedes  Vierthalbe  Elln  Bra- 
banndisch.  Thoet  Lnxig  Elln. 

Item  mer  derselben  Leinbat  iwdff  Tafante.  Die  ballten  drey- 
zehen  Elln,  drey  viertl. 

Item  Ton  derselben  Leinwath  sein  gemacht  yiermndAcbtzig 
Seruet.  Die  ballten  ain  hundert  Brabanndisch  Elln,  sway  Tiertl. 

Item  Ton  derselben  Leinwath  dreyzehen  hanndtfleeher.  Die 
hallten  Sibenrnnddreissig  Brabanndisch  Elln. 

Item  mer  Neun  Tischtflecher,  Yon  Tierschifftigem  >)  swilich,  für 
die  Druchsftssen. 

Item  Ton  demselben  Zwilich  hanndtfleeher  f&nfe  mnd  ain  Trubel 
darzue. 

Item  ain  Khorb,  darinn  man  alle  notdurfft  zw  der  Tafi  tregt 

Item  Ton  dem  bemellten  Zwillich  Seruet.  Sein  in  die  rorigen 
84  Serueth  gezellt. 

(BL  Item  zw  disem  yorangezaigten  SUbergeshierr, 

Leinbath  mnd  annderm  ist  ain  beschlagne  Truhl  yerhannden. 

Item  yberzogne,  mit  Leder  gefüetterte  ynnd  beschlagne  Fneterall. 

Item  ain  Par  Sehneitmesser. 

Item  ain  Par  Credenntzmesser,  mit  Silber  beschlagen. 
Item  zwo  beschlagen  Truhen,  mit  Leder  ybersogen. 
Item  ain  TVuhel  zw  dem  Tiller  Prot  ynnd  fünff  Par  Pretl-TUIer, 
Protformb. 

Item  ain  Pretl,  die  Credenntzmesser  auszuputzen. 


')  D.  i.  aus  ficr  FldM  gewirkt 
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Item  aio  Kbopferener  khetal  sambt  xwayea  Khinndlo,  die  Silber 
zu  seabern  gehörig. 

Item  Secbs  Tüecbert  darlnn  die  Silber  getragen,  Toad  aaff  die 
Anrieht 

Item  Sechs  Elln  Roten  Taffant  sw  dem  Prot  toech  auf  die  Tafel. 
(Bl.  3^7\)  Item  Sechiehen  Elln  Roten  Taffat,  den  Draeh- 
sftMen  die  Speias  aafzatragen. 

Item  ain  Feill  >)  zw  dem  Prot,  beachlahen. 
Item  mer  zwen  hOltzen  Schlögl. 

Kheller. 

Voigt  was  in  den  Kheller  gehörig: 

Item  Vier  Vass  wein:  ain  Vass  Reinwein,  ain  Vass  Neekher  wein, 
ain  Vass  Zemicol     ain  Vass  Raifei  *). 

Item  zwo  khapfferene  mass  mit  hOltzen  Stilln,  daran  man  den 
wein  ausmisst,  sambt  zwayen  Trachtem. 

Item  zwen  zinen  kheller  in  Fnetteralln,  ist  in  jedem  rier  Flaschen. 

Item  ain  Wein  Parer 

Item  zway  WeinhAndl  9* 

Item  vier  hOltzen  Fueterall  zw  den  Glesern. 

(BL  3^V.)  Item  ain  Lagl,  darlnn  noch  ain  wenig  Museatell. 

Item  zwen  Leichter. 

Zingeschierr  rnd  Tischgewanndt,   in   das  Frauen 
Zimmer  geh5rig  etc. 

Erstlich  Fünffzehen  gross  ZinsehQsshi. 
Item  zehen  khlaine  Salsen  SchOssl. 
Item  ain  Faeteral  mit  zwelf  Zintftllem. 


leb  Tenmithe :  ein  Sieb  (ital.  Vaglio)  lom  Darcbseihen  der  Brühen.  Vergl. 

Brod,  bei  Scbnieller  1, 
')  D.  i.  griechischer  Wein  von  der  Intel  Cerigo  im  Archipelagnt,  dtinaU  den 

Venesianem  gehörig.  Durch  diese  ward  der  Wein  in  alle  Welt  rerführt. 

Aach  J.  Rasch  in  seinem  Weinbuche,  MQnchen,  1583,  4.  Bl.  48*.  spricht 

Ton  griechischen  Weinen. 
>)  RainfaL  Vergl.  oben  S.  17,  NoU  «). 
^)  Weinbohrer  sum  Öffnen  der  Spunde. 

Yielleicht  'Weinchandln*  d.  i.  Kannen? 
FoBtM.  vin.  23 
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Item  ziro  gross  khopffere  ilasdien »  den  wein  anfzatragen. 
Item  ain  grosse  khapffere  fltschen,  zum  Zimrasebeo. 
Item  ain  Eisnen  ghiet  khessl. 
Item  ain  gross  Peckh  sambt  ainer  grossen  kbanndl. 
Item  drey  kbupffere  trag  SebOssln. 

Leingewanndt  etc. 

Item  Fflnffzeben  TiscbtQecber,  Ton  yierscbültigem  zwikh 
gemaebt 

(BL  348*.^  Item  zwelffbanndtflecber  ron  obgemelter  Leinwath. 
Item  Neunzeben  Seruetb  yon  weisser  Leinwath. 
Item  vier  trOekber  tOeeber  zw  dem  Zin  fnnd  annderm»  yon 
grosser  Leinwath. 

Item  zwaj  fleisehtQeober. 


Erstlich  kbucbengescbierr  in  der  KbOnigin,  Auch  der 
gesindt  Kbucbel. 

Item  hoch  Kbupfere  Kbessi«  so  Inwendig  yerzindt,  yiermnd- 
zwaintzig. 

Item  nider  kbessi»  in  beden  kboehln  Fflnffzeben. 

Item  Vier  yerzinte  kbapfferene  Runde  TftUer. 

Item  Acht  yerzinte  kbupfferene  M alterl. 

Item  Zehen  gross  ynnd  kblain  Eisnen  Pfannen. 

(BL  348*.^  Item  zwo  khupferene  yerzmt  gross  Pratpfannen. 

Item  gross  fnnd  kblain  Eisenhafendeokben  Nenn. 

Item  zway  khapfrene  yerzindte  SeichpfUndtl. 

Item  yier  Eisnen  Pratsehrigen. 

Item  yier  Feurbenngst 

Item  yier  Eisnen  Rost. 

Item  Eisnen  Phannen  ynnd  scbOpflOffl  Fflnffzeben. 

Item  zwen  Eisnen  Feurhftggen. 

Item  zwen  fleiscbhftggen. 

Item  ain  Torten  Phann. 

Item  zway  hackhmesser. 

Item  ain  Ribeisen. 

Item  ain  Merser  yon  messing  sambt  dem  Stossl. 


Khnchengesebierr. 


IS4S. 


SM 


Item  ain  Holabip  Eisen  >)• 

(Bl.  3^9*.)  Item  darchschleg  vier. 

Item  Acht  Eisnen  Pratspiss. 

Item  zw  disem  khnehlgesehierr  gehdrn  swo  weissbetehlagen 
Traben. 

Item  Boeh  sein  yerhannden  Eingemacht  WildPrit  swiy  tImI. 
Eingemacht  Zitronj  ynod  anndera  in  lier  Tiaselln,  grflen  Pome* 
rftntachen,  Citronj,  Ain  goeter  ynnd  ain  Wienner  ParmiMnkhisa. 

Voigt  die  Monition,  zw  denWftgnen  ynnd  in  den  Stal 


Item  Erstlich  der  Khflnigin  gresaer  khohl  Wagen.  Inwendig  der 
Khohlwagen  mit  gflldem  Tnech»  aaawendig  mit  leder  yberzogen» 
sambt  seiner  zoegeh^ng. 

Item  darflber  ain  Wagndeekhen  yon  Silhrem  ynnd  gflldem 
toech»  gestickht. 

Item  mer  yber  denselben  khobl  ain  Rot  Carmasin-Samatene 
Dekh. 

(BL  3^9^.)  Item  ftlr  denselben  Wagen  gehftm  Acht  weisse 
Rosa,  sambt  Acht  Rot  Samater  beschlagnen  ynnd  yergflUten  geschierm* 
Sillen  ynnd  hinder  gerathen  *),  aller  Znegehftrnng,  Auch  Acht 
besehlagne  geschierr  yon  Leder  gemacht 

Item  ain  Jonckbfraw  Khohlwagen  sambt  seiner  ZaegehOrung. 

Item  darflber  ain  Rot  Samatene  ynnd  ain  Rot  Lindische  Wagen- 


Item  für  den  angezaigten  Junckhfraw  Wagn  gehOm  Sechs  weisse 
WagenPhftrdt,  ain  Jedes  mit  seinem  khnmat,  Solln  ynnd  Riembwerch« 
auch  aller  notdorfft  Alles  mit  messingen  Pflckbln  beschlagen. 

Item  dise  WagenPhArdt  haben  yier  wageoSfttl. 

Item  zwen  Polster  mit  gflldem  Taech  yberzogen. 

Item  mer  ain  Polster  mit  Rotem  Samat  yberzogen. 

Item  mer  zwaj  Khflss  mit  Rotem  Samat  ybersogen. 


1)  Zorn  Back«!  obUtfi^rniger  Raeheo,    die  latmiDeBgerolU  lafiBfetrageD 

werden.  Vergl.  Schmeller  X  tZi. 
>)  Dm  sind  Sittel,  iUl.  Seile. 

*)  Ich  gkiabe  Theile  des  Pferdegetchirret  am  die  Croupe     *hiiidergHit*  tind 


gehörig. 
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(BL  3S(^.)  Wa8  meiner  genedigisten  Fraoen  zw  Irer 
hochzeit  yerEerdt  worden,  den  rij.  tag.  Anno  etc.  43. 


Hat  nach  dem  Bejschlaff  morgenna  meiner  genedigisten  Frauen 
Elisabeth  yerEerdt  wie  hernach  yollgt: 

Erstlieh  ain  Praits  hallsPanndt  mit  Siben  Rossen,  ynnd  in  Jeder 
in  der  mitt  ain  Sehmaraekh  ynnd  drey  Rubin  Tafd,  ynnd  aussen 
ymbher  an  Jeder  Rosen  drey  Rubin  khom.  Thuet  Siben  Schmaral, 
Ainynndzwaintzig  Diemat  Tafel  ynnd  Ainynndzwaintzig  Rubin  khom 
ynnd  Tafel,  Neunynndsechtzig  Perlen,  so  in  der  mitt  zwischen  den 
Rosen  oben  ynnd  ynnden  sein  ynnd  daran  hanngen.  Vnnd  an  sofichem 
hallsPanndt  hanngt  ain  Clainat,  ynnden  mit  ainem  Sehmaral  ynnd 
oben  mit  ainem  Diemat,  mit  ainem  grossen  anhanngunden  PiemPerl. 

Mer  ain  hallsPanndt  yon  Ainynndzwaintzig  (Bi.  3S€^,)  ge- 
schmeltzten  glidem,  daran  fÜnlT  knckhllate  Diemat  Tafel  ynnd 
Sechs  Rubin  Tafel,  ynnd  zwischen  Jedem  zway  Perl,  thuet  zwaintzig 
Perl.  An  solichem  hallsPanndt  hangt  ain  Clainat  mit  ainem  schonen, 
grossen,  geantteren  ^  Sophier,  ynnd  oben  ainer  Rubinkhugl  mit  yier 
Peri,  ynnd  ynnden  ainem  anhanngunden  Perl. 

Mer  ain  hallsPanndt  yon  dreissig  geschmeltzten  glidern ,  darinn 
Siben  Schmaral  ynnd  Siben  Rubinkhorn,  zway  Perl,  thuet  Achtynnd- 
zwaintzig  Perl.  In  der  mitt  soliches  hallsPanndt  Ist  ain  Diemat-Rosen, 
daran  hanngt  ain  Clainat  mit  ainer  Diemat-Rosen.  Hat  in  der  mitt  ain 
khlains  Schmaralle,  darob  ainen  Rubin,  darneben  zway  Perl ,  ynnden 
mit  ainem  Anhanngunden  Perl. 

Mer  yier  Zimer    schöner  Schwartzer  ZObl. 

Mer  ain  Rauch  doppl  gOlden  Tuech. 

Der  alt  KhOnig  hat  darbey  ges eh ickht: 

(BL  351**)  Erstlich  ain  Diemat-Pundt,  steet  frey  in  ainem 
Ring  in  krackn  •)  etc. 

Mer  ain  hallsPanndt  wie  ain  khettn.  Hat  hohe,  khlaine  Diemat- 
tafel  ynnd  Pündtl ,  aulT  beden  seitten  yersetzt ,  ynnd  Aindiif  Rubin 


Pär  'geanterten'd.  i.  Mehgenaeht««,  also  milefat«ii.  Yergl.  Sebn6ll«rl,86. 
*)  Das  tiod  aehUig  Paare. 

S)  Ich  glaube,  et  ist  so  lesen:  'im  krageo*  und  darunter  die  Teniemng  der 
Halflumkleidung  lu  rerstehen,  worauf  auehgleieh  die  folgende  Zeile  deutet, 
die  diesen  Theil  der  Bekleidung  alt  Halsband  auffasst. 


Der  Jung  Khflnig  aus  polln. 
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Tafel,  aoeh  anff  beden  seitten  dappliert,  ynnd  xwaymodzwaintsig 
Perl,  sway  Ringl,  ain  glats  mnd  ain  Raocha.  An  solichem  hallss- 
Paondt  hanngt  ain  Clainat  mit  ainer  Diemat-RoaeD ,  oben  mit  Zwjtn 
khindln  Timd  dreyen  aDhanogundea  Perln. 

Item  ain  Khetten  mit  Schwarte  geaehmeUiten  Mfllstainen  ynnd 
gerOndten  mgeacbmeltsten  Ringen  abthaillt,  daran  ain  Diemat-Creutsl 
Ton  Seebs  stnckb,  rambt  rieren,  ynnd  ainem  anbanngenden  Perl. 

Von  wegen  ynnd  in  namen  der  RO.  Kay.  Maj.  etc.  hat 
Marggraf  Georg  al«  potschafft  yererdt: 

Ain  groM  Clainat  mit  ainem  Khaiserliehen  (BL  3S1\)  Adler 
mit  zwayen  kbOplTen,  aller  yon  Dieraat,  darob  die  Khaiferlich  Croo. 
Darinn  aein  ynnden  ymbher  yier  Diemat  ynnd  yier  Perl ;  In  der  mitt 
ain  Rnbin  khftmndl,  daranlT  ain  Diemat  GUig;  an  der  seitten  iway 
khlainer  Schmaral.  Das  Dyadema  ist  yon  khlainen  Perlen.  Soliche 
Cron  hallten  sway  khindl.  Ob  der  Cron  ist  aia  gross  Perl  ynnd 
daranif  ain  Rabin  Creotxl.  Vnnd  Jeder  Adlers  Scbnabl  bat  anstat 
der  Zongen  ain  Robin  kbdmndl.  Vnnd  in  der  Prost  des  Adlers  steet 
der  SchilH  yon  Österreich.  An  solichem  Adler  sein  Rondt  ymbher 
sehen  Diemat  Pflndtl.  An  dem  binderst^i  thaül  soliebes  Clainath  sein 
swo  Sellin  yon  Diemant,  'Phis  yltra^  9  bedeottendt.  Vnnd  im  khrannts 
daromb  drey  Robin  khom.  Zw  ynndrist  hanngt  ain  khlain  gOlden 
Vliess.  Vnnd  solicber  Adler  hanngt  an  ainem  gülden  kbetlein  yon 
halb  schwarte  gescbmeltiten  Mfllstain  ynnd  halb  Raocb  ynge- 
schmeltzten  Ringen.  Hat  Siben  lanngkhleteynndermarch  in  der  mitt 
Plaw  geschmeltst,  ynnd  swischen  Jedem  ynndermarch  xxyiiij  Ring. 

(BL  352*,)  M er  in  ainer  Spanischen  Khetten  ain  kblainat  mit 
ainer  grossen,  Costlicben  Diemat  Tafel  ynnd  oben  ainer  Robin  Tafel. 
Mit  ainem  anhanngonden  grossen  PiemPerl. 

Kbflnig  Janoschen  gelassne  Wittib  *)  potschafft 
Vier  yergflUt  KhOplT SibenbOrgerischer  Arbait  Der  grosser  hat  KbO- 
nig  Janoschen  Wappen,  die  anndem  haben  gescbmelttte  Rote  Erper  9. 


Wie  bekaimt,  Karl«  T.  Wahltpnieh. 
")  GrStsart  Glieder  der  Kett«,  die  {nnerbdb  gewltter  Griasen  wiederkehrtea. 

Vergl.  Sebmeller  t,  615. 
*)  lMbella,Witwe  de«  Königs  Johannea  Zapolya,Tochter  Sigiramnd«  Lron  Polen. 
^)  Erdbeeren. 
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Ain  golden  Stuckh  mit  Erhebten  Sillmn  kkn^pflen. 

Ain  khetten  mit  zwelf  Lanngkhleten  Vnndermarchen,  Inwenndig 
mit  gUten,  Roten,  geschmeltzten  Sealin,  rnnd  zwischen  Jedem  yier 
sehwartz  geachmeltzt  rnnd  drey  yngetehmeltzten  mOlstainen. 

Ain  getchmeltzte  Pater  Nester  ron  Sihentiig  kh^mner  rnnd 
Neun  Tnndermarchen. 

Des  Chur forsten  y onBrandenhorgPot schafft, Bi schone 
zw  Li  hu  SS. 

Ain  Clainat,  in  der  mitt  ain  Schmarackh,  (BL  359*.)  oben 
mnd  mnden  zwo  Rohin  Tafl,  zw  beden  seitlen  zwo  Diemat  Tafel  mit 
Tier  Perl  rnnd  ainem  Anhanngunden  Perl. 

Mer  ain  Pecher  mit  getribner  Arbeit  ynnd  mit  Angeeichtem  in 
Perselin  9  geschniten,  oben  mit  ainem  Weibl*  'Temperantia\  hat  aia 
schennckh  khanndl  mnd  Schallen  in  beden  hennden. 

Mer  ain  gOldens  Stnckh  mit  Erhebten  Poemen. 

Seiner  ChurfUrstl.  gnaden  Gemahel  Potschaflt,  Graf  ron  Stel- 
bnrg,  ain  khlainat.  In  der  mitt  ain  Schroarackh  rnnd  rier  Diemant- 
Tafln  mnd  yier  Perln  an  orten,  an  ainem  anhanngunden  Perl. 

Mer  ain  khopff  mit  Perselnan-Angesieht  wie  der  Ober. 

Mer  ain  gOlden  Stnckh  wie  das  Ober. 

Des  Phaltzgraf  Charfürsten  »)  Potschafft 

Ain  gross  Clainat  mit  Sanndt  Georgen,  (BL  353*.)  ymbher 
Sechs  Diemat  ynnd  Sechs  Rubin  R5sl,  oben  mit  einer  ynnd  mnden 
mit  zwayen  Diemat  Rosen.  Jede  yon  fOnlT  Diematen  ynnd  mnden 
aioem,  ynnd  oben  zwayen  Robin  khora  mit  Ainmndzwaintzig  Perl. 

Der  Hertzog  aus  Preissen*). 

Ain  Prait  gewundtne  kheten  mnd  daran  ain  Clainat  In  der  mitt 
ain  Diemat  Rosen  mit  ainem  khlainen  Rohindl,  In  der  mitt  ymbher  mit 
ainem  Schmaral,  mnd  aussen  ymber  dreyen  Robin  Tafl,  oben  zway 
Perl  mnd  ainem  anhanngunden  runden  PerL 


PorceUine?  VergU  weiter  unten  'Pertelnan-Angesieht*. 
*)  Ludwigs  V.  des  FriedfertigeD. 
*)  Joichim  n.,  ChurfQrst  von  Brandenburg. 
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Sarobt  drejen  grossen  Tergflllten  khOpffen  mit  seiner  ftrstl. 
gnaden  Wappen. 


Ain  khetten  ron  rierftehen  Ringen ,  halb  glat  mnd  halb  Ranch, 
daran  ain  Clainat  mit  ainem  Diemanten  Moren ,  in  der  mitt  ain  khlain 
Rabin  kbrentsl  rnnd  Rftsl,  oben  einer  Rabin  kbagl  ynnd  xwajen  Robin 
Tafelln  (Bl,  353^,)  an  beden  seitten,  mnden  mit  einer  Diemat  Tafel, 
mnd  aassen  ymbher  Tier  khlaioer  Schmarallen  mnd  Sechs  Perln, 
mnd  dreyeo  anhannganden  Perln. 

Her  Tier  gleich  Tbergflllt  khOpff  mit  seiner  ftrstl.  gnaden 
wappen. 

Mer  ain  gfllden  stackh  mit  Erhebten  Piaemen. 


Ain  grossen  Sannd  Georgen ,  darebaas  sambt  dem  Schwert  Ton 
Diemat.  Oben  beym  balls  ain  Lilg  Tnnd  khlains  Rftsl  Ton  Diemant, 
mnd  sonnst  mnder  den  Armen  mnd  FOessen  Sechs  Diemat  Rosen, 
mnd  ainem  khlainen  ROsl  Ton  Diemant,  Tnnd  ainer  grossen  Plaemen 
Ton  Diemant  beym  gerechten  khnie,  fnnden  mit  drey  anhannganden 
Perlen. 

Hertzog  Fridrich  Pbaltzgrauen  *)  potschafft. 

(Bl.  35^\)  Ain  Clainat,  in  der  mitt  ain  Diemat  Tafel,  oben 
Tnnd  zw  beden  seitten  drey  Robin  Tafel,  ? nnd  Tnnden  ain  Rabin  khorn, 
oben  mit  zwayen  Tnnd  Tnnden  mit  ainem  anhannganden  Perl. 


Zwen  KhOpff  aoch  mit  Erpern,  SibenbOrgischer  Arbait 


1)  Georg  der  Fromme,  Markgraf  tu  Aospaeb,  Oheim  Joachims  II.  ron  Bran- 
denbarg. 

*)  Ott-Heinrieh  der  Grosamflthige  tob  der  Pfals,  Herzog  tu  Neabarg  und 
Salsbaeh. 

*)  Friedrich  ü.  der  Weite,  Oheim  Ott-Heinriche. 
D.  i.  Hersog  Wilhelme  lY.  toi  Baiem-MOneheB. 


Marggraf  Georg  ^       sich  selbe. 


Hertzog  Ott  Heinrich»)  potschafft. 
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Des  Petrowitz  0  Gesanndter. 
Zwen  KhOpff  obangezaigter  Arbaith. 

Die  Stat  Tftntzga«). 

Ain  grosaea  Khopff  darchaua  tob  getribner  Arbait,  oben  mit  der 
Joditb  auff  dem  Lydt  *). 

Die  Stat  Craccaw. 

Drey  KhOpff  mit  Figuren  yon  Tribner  ArMt  Der  ain  hat  der 
Stat  Wappen. 

Biachoae  zw  der  Wyld. 

(BL  35^.)  Hat  geachickht  ain  rergOlten  khopff  mnd  darinn 
hundert  gOlden  hongeriach  in  goUd. 

Die  Alt  Kbflnigin«). 

Am  Phintstag  den  13.  May,  Alla  die  Allt  Khflnigin  mein  Fraoen 
zw  Gast  gehallten.  Nach  Tisch,  hat  Ir  Maj.  ain  hallssPanndt  mit  ange- 
henngten  Clainat  offennlichen  geschennckht.  Ist  ob  Taaaennt  gOlden 
geachfttzt. 

Die  Joden. 
Haben  geschennGkht  ain  rergflllten  Khopff. 

ts.  Mai.  ( BL  3SS\)  Am  FOnffmndzwaintzigisten  tag  wider  yon  Craekhaw 
rerrackht  mit  den  Hofmaisterin  ynnd  annderm  FrauenZymmer  •  so 

4.  Joni.  wider  zw  Rackh  zohe,  ynnd  am  yierten  Juny  wider  geen  Wienn 
khomen. 

Bin  auch  neben  Marggraf  Georgen  yon  Brandenburg,  den  obge- 
mellten  zwayen  Bischouen,  ynnd  Graf  Niclas  yon  Salbm  aller  hannd- 
lung  Comissarj  gewest. 

(S.  a5$^  ist  leer.) 

PeUr  Raretch,  seit  1541  Eum  sweiten  Male  Woywode  der  Moldau.  Engel, 
Gesch.  des  ang.  Reichs  und  seiner  Nebenlinder,  lY,  t,  18tf. 

*)  D.  i.  Dansig,  polnisch  Gdansk,  seit  14S4  unter  poln.  Sehuts. 

*)  Auf  dem  Deckel.  Scbnieller  2,  438. 

Bona,  eine  Tochter  Gioranni  Galeaiio  Sforsas,  Hersogs  ron  Mailand. 
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(BL  3S6\)  Ferdinannd  etc. 

Edler,  lieber,  getreaw.  Wiewoll  wir  dich,  in  anaehang»  das  da 
aoDDst  Ordlnarie  mit  ▼nnaem  treffennlichen  geachftflfleii  beladen  bist, 
io  Tnnsem  khriegs  Rat  daselbst  zw  Wienn  zagebraocben  genedigc- 
licb  gern  nnbgeen  wollten ,  Dieweill  sich  aber  die  leoff  des  Torggen 
gewalltigen  Anzogs  mnd  täglicher  herzuenachnung  halben  so  be- 
schwftrlichen  erzaigen,  das  wir  deiner  Person  diser  Zeyt  nit  rer- 
schonen  khQnnen  oder  mflgen,  rnnd  aber  soliches  allain  aus  sonnderm 
genedigen  hohen  Vertrauen  beschiecht,  mnd  wir  nit  zweifl  setzen, 
wo  dw  dich  bey  den  khriegshanndlongen  gebraachen  lassest,  das 
ynns,  rnnsem  Lannden  mnd  Leateo  yill  nutzberkhait  daraus  eruolgen 
wierdet:  So  ist  demnach  an  dich  mnser  genedigs  ansinnen  mnd 
begem,  dw  wellest  dich  sambt  den  anndem  mnsern  rerordennten 
khriegs  Rftten,  die  f&rfallennden  khriegssachen  (BL  356*.)  zu- 
hanndlen  mnd  zuberatschlagen,  mnd  alles  das,  so  dem  wesen  zw 
gueten  khomen  mag,  zubedennckhen  mnd  zuuerordnen  guetwillig 
mnderfahen,  mnd  hierInn  in  bedacht  der  obligunden  Not  mnd  gefer- 
lichait  rnns  zw  mnderthftniger  gehorsamb  dermassen  hallten  mnd 
erzaigen ,  mnd  allennthalben  das  Pesst  thuo .  wie  dw  dann  bisher 
Jeder  Zeit  gehorsamblich  gethon,  mnd  wir  rnnss  zw  dir  genedigc- 
lich  rersehen  mnd  rerlassen.  Auch  soliches  gegen  dir  mit  sonndern 
gnaden  erkhennen  mnd  bedennckhen  wellen.  Geben  auff  mnserm 
KhOnigclichen  Schloss  Prag,  den  xxry.  Juny.  Anno  etc.  im  XLiy, 
rnnserer  Reich  des  Römischen  im  Dreyzehennden  mnd  der  anndem 
im  Sibenzehennden. 


Eur  Kw.  Maj.  beuelhen  mir  ganntz  genedigdichen,  das  Ich 
sambt  anndem  E.  Maj.  mrordennten  khriegs  Rftten  die  fürfallennden 
(BL  3S7\)  khriegssachen  zuhanndlen  mnd  zuberatschlagen,  ynnd 
alles  das,  so  dem  wesen  zw  guetem  khommen  mag,  zubedennckhen 
mnd  zuuerordnen  mich  guetwillig  mnderfahen  soll  etc.  Allergene- 
digister  KhOnig,  das  Ich  mit  ganntzer  begierdt  mnd  treuen  E.  Maj. 
gedienndt,  bezeug  Ich  mit  Got.  Getr&ste  mich  auch ,  E.  Maj.  haben 
des  ein  genedigs  mnd  guets  wissen.  Hab  khain  Arbait  noch  geuftr- 
lichait  geschichen,  wo  Ich  ainiche  Hoffnung  gehabt,  was  zuuerrichten. 
Tetzo  bin  Ich  nach  rill  Raison  ynnd  mit  rill  Jara  abgearbait ,  khan 
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rnnd  mag  das  nümner  thun  wie  Tor;  Dammb  so  rerboff  leh»  E.  KQ. 
Maj.  werden  das  mit  allen  gnaden  bedennckhen,  mir  solicb  sebwfir 
Pürden,  darsae  Ich  mteagKcb  ynnd  Tnuermaglich  bin,  nit  auf- 
legen. Der  Arbait  ist  mir  gar  zuvill.  Alle  stundt  den  ganntzen  tag 
Tnnd  dann  in  der  Nacbt  darzne  khain  Feyr  znbaben,  des  die  Jflngem 
scbeuben  ynnd  sieb  des  nit  rnnderfahen  wellen ,  wisst  des  in  war- 
bait  nit  zonerricbten.  Dammb,  (BL  357*,)  so  bitt  leb  B.  Kw. 
Maj.  etc.  ganntz  diemQetigclicben ,  micb  des  kbriegsRat  Tnnd  der 
arbait,  die  leb  nit  rermag,  allergenedigist  begeben.  Wo  aber 
E.  Kw.  Maj.  meiner  Armen  diennst  bedflrffen ,  die  Ich  mag  oder  boff 
zooerrichten.  Bin  Ich  allzeit  alls  gehorsamer  dienner  willig.  Das  will 
Ich,  vngespardt  leibs  Tnnd  goets.  Tmb  E.  Kw.  Maj.  ganntz  Tonderthe- 
nigclicben  yerdienen  etc. 


Edler,  lieber,  getreoer.  Wir  haben  dein  schreiben ,  Tnndertbe- 
nigiste  enntscholdigong  rnnd  bitt,  dich  mit  dem  kbri^  Rath  nit  zobe- 
laden.  sonnder  desselben  genedigclicb  zw  erlassen,  zw  sonndern  gnaden 
Temomen.  Non  wftren  wir,  in  bedennckhong  deiner  fSrgewenndten 
ausgefOerten  yrsachen,  solichem  deinem  Tnnderthenigem  begem  stat 
zothon  för  vnns  selbs  genedigclicb  genaigt;  dieweill  iiber(BL3S8',) 
die  not,  geßrlichait  ynnd  obligen  so  gross  Terbannden  ynnd  wir 
Erkhennen  ynnd  wissen ,  das  dw  ynns  ynnd  allem  wesen  in  ange- 
zaigten  Fall  mit  deiner  Person  yasst  notz  ynnd  dienstlich  sein  magst, 
darzoe  wir  aoch  wie  billich  ein  sonnder  hochs  ynnd  genedigs  yeiv 
traoen  zw  dier  stellen  ynnd  setzen,  So  khflnnen  ynnd  mflgen  wir  nit 
ymbgeen,  wie  gern  ynnd  genedigclicb  wir  es  thetten,  wo  es  die 
höchst  ynnd  ynoermeidlichist  notdorffl  nit  dermassen  eroorderte, 
ynnd  aof  disen  leoffen  ynnserer  Lannd  ynnd  Leoth  so  grosses  yer- 
derben  stünde,  dich  zw  angeregten  kbriegsRat  genedigclich  zooeiv 
ordnen  ynnd  zngebraochen.  Vnnd  ist  demnach  an  dich  nochmallen 
ynnser  genedigs  ansinnen  ynnd  begem,  dw  wollest  dich  hierInn 
ynns,  ynnsern  Lannden  ynnd  Leoten,  ynnd  dir  selbst  zw  goetem 
gehorsamblich  einlassen,  hallten  ynnd  erzaigen,  ynnd  dasJhenig,  so 
dier  an  deinem  leib  zw  erzeogen  (BL  35^.)  mflgUch,  flion, 
hanndien  ynnd  yerrichten  helffen,  ynnd  dich  das  gar  nicht  waigera, 
wie  wir  ynns  dann  zw  dier  genedigclich  yersehen,  ynnd  solicbes  mit 
sonndern  gnaden  JederZeyt  gegen  dier  zw  erkhennen  bej  ynns  in 
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khain  rargeMen  khomeD  listen  wellen.  Geben  anff  rnnserm  khflnigc- 
liehen  Sdiloss  Prag,  den  xiij.  tag  Mj,  Anne  ete.  im  XLnj*^,  ynnserer 
Reiche  dea  R5miaehen  im  xiij*^  mnd  der  anndera  im  Sibeniehennden. 

Dem  Edlen,  rnnserm  lieben,  getreuen  Sigmunden  Freyherrn 
Ton  Herberatain,  Neidperg  ynnd  Guetenhag,  ynnaerm  Rat 
ynnd  Camerer. 


Hab  leb  gleichwoll  khain  Raias  gethon.  Aber  on  ynnderlosa  ynnd 
tiglichen  in  Camer-  auch  khriegaaachen  gehanndlt.  Wie  auch  zw 
Jeder  leyt  ainea  Jegclichen  Jara,  wo  Ich  nit  auageraiat  bin,  yon  der 
Kw.  Maj.  etc.  ynnd  aonnaten  allerlay  beuelch  aufgelegt,  Allso  daa  mir 
nie  khain  feyer  noch  Ruee  gelassen  worden. 

Comiaaari  an  landtag  iw  Osterreich.  (H.) 


Edler,  lieber,  getreuer.  Nachdem  wir  auff  den  beschluas  der 
ZusimenkhunfR-hanndlnng  der  Stennde  ynnserer  Cron  Rehaim  ynnd 
deraelben  Ineorporierten  Lannde,  auch  ynnserer  FflnfT  Niderösterrei- 
chischen  Lannde  ynnd  Arstlichen  GrafschafR  Gftrti,  aufTden  Fflnfilen 
tag  nechatkhomenden  Monats  Marty  Lanndtfig  ausgeschriben,  Haben 
wir  (Bi,  359^.)  aua  genediger  naigung,  ao  wir  zw  deiner  Person 
tragen,  dich  neben  dem  Ersamen,  gelerten  ynnd  ynnsern  lieben,  ge- 
treuen Marxen  Reckhen  yon  Leopoldstorff,  Doctor,  ynnserm  Canntzler 
der  Niderftsterreichisehen  Lannde,  ynnd  Cr  istoffen  poUten,  ynnserm 
Vitsdomb  in  Osterreich  ynnder  der  Enns,  ynnsern  Rftten,  auf  solichen 
tag  zw  ynnsern  Comissarien  fürgenomen,  auch  Instruction,  Credenntz 
ynnd  beuelch,  so  wir  obgemeltem  ynnserm  Canntzler  hieneben  gene- 
digclichen  ybersennden,  auch  dich  ynnd  sy  stellen  ynnd  fertigen 
laasen.  Vnnd  dieweil  nun  ynns,  ynnsern  Lannden  ynnd  Leuten  an 
diaeo  Lanndtags-Hanndlungen ,  bey  disen  beschwftrlichen ,  sorgcli- 
chen  khriegsleuffen  trefflich  ynnd  yill  gelegen ,  So  ist  ynnser  gene- 
digs  begem  an  dich ,  du  wellest ,  neben  angeregten  deinen  Zuege- 
ordennten  mitComissarien,  den  Stennden  ainer  Ersamen  Lanndtschaffl 
(BL  360^.)  ynnser  genedig  ynnd  notwenndigs  begern  lautt  ynnserer 
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InstnictioD  fürbringen  ynnd  mit  Rat  ynnsers  Obristen  Hofbomisters 
rnnd  Obersten  Veldhaubtmaiis  in  Hangern,  Leonharden  Freyberm  iw 
VelU  ete.,  alles  das  hanndien  rnnd  befördern  beiffen»  das  sw  erlann- 
gang  ynnd  yolziehung  ynnsers  notwenndigen  begems  die  notdorft 
eniordem  wierdet.  Das  wellen  wir  in  gnaden  gegen  dir  erkbennen 
ynnd  bedennckhen,  do  thuest  auch  daran  ynnsem  Ernnstlicben  willen 
ynnd  mainung.  Geben  auff  ynnserm  Khflnigclichen  Scbloss  Prag,  den 
Zwaintzigisten  tag  Fehruary ,  Anno  etc.  im  Yierynndyiertiigisten, 
ynnserer  Reich  des  Römischen  im  Vienehennden  ynnd  der  Anndern 
im  Achzehennden  etc. 

(S.  860^.  ist  leer.) 

(Bl.  361\)  1S45. 

Geen  Crackbaw, 
das  bearatgnet  aufzuzellen. 

13.  Febr.  Am  Dreyzcbennden  tag  February  zw  Wienn  ausgezogen.  Nach 
Wisternitz  in  Mftrhern,  nach  Wischa,  Cremsier,  Kelts,  neben  Titieb 
geen  Peterwaiden »  durch  Ostra ,  ynnd  dann  in  die  Schlesien  geen 
Freystfttl,  da  Ich  mein  mityerwonndten,  Doctor  Hannsen  Lanngeo, 
fanndt,  den  Ich  aus  Kw.  Maj.  etc.  beuelcb  dahin  zw  mir  sukhooiea 
beschiden  bette.  Dann  geen  der  Pless,  Auschwitz,  flir  Leipniekh  in 

26.  Febr.  alu  dorf ,  Smerduntzc  genannt,  ynnd  am  SechsyimdiwaintsigisteB 
geen  Crackhaw. 

1.  Min.  Am  Ersten  tag  Marty  sein  yon  dem  Kbflnig,  der  so  schwach  was» 
das  Er  khaumb  so  lanng  im  Sessel  bliben  hintzt  wir  gehört  worden, 
Damach  yon  der  Allten  Khflnigin  (empfangen  Wiarden). 

(BL  36V.)  Wir  sein  der  heurat  ynnd  Verzicht  bri^  palld 
yerglichen  gewest.  Die  sein  geschriben  ynnd  zw  dem  Jangen  Khfinig 
ynnd  Khünigin  in  Litten  an  der  Posst,  die  zuuerfertigen,  geochickht 
worden.  Der  Pot  khamb  in  zwelf  tagen  wider.  Man  fUitt  yon 
Crackhaw  hintzt  zw  der  Willd  hundert  ynnd  zwaintzig  meill.  Der 
heuratbrief  was  ynnderschriben.  Aber  das  Sigl  aus  nachlftssigkbait 
nit  aufgetruckht.  darumb  muest  der  Pot  hinwider.  Khamb  in  souil 
tagen  wie  yor  wider,  dann  die  Raison  an  phärdten,  die  man  Paduoda 
baist,  mflessen  die  Stet,  Märckht  ynnd  D&rffer  dargeben.  Ist  gar  ain 
grosse  beschw&rdt  den  Armen  Ynnderthonen. 
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In  mitler  Zeyt  habeo  wir  ymb  das  gellt  gesehiekht,  des  iw  der 
Neyss  in  Schlesien  lag,  mnd  soff  mnsem  beoelch  gewart.  Das 
khamb  am  heiligen  Oster Abennt,  das  ist  der  dritte  tag  ApriUis  gewest,  s.  Apnt 
geen  Crackhaw  etc. 

(Bl  362*.)  Darnaeh  haben  wir  das  gellt  lassen  sehen,  wegen 
mnd  seilen,  swayrnndf&nffbig  Tausennt,  etlieh  hundert  hnngensch 
golden  in  golld.  EtKch  rnnd  Sibentsig  Taosennt,  auch  etlich  hun- 
dert Taller.  Das  alles  bracht  hat:  hundert  Tausennt  gOlden  hunge- 
risch in  goldt.  Das  heuratguet  dem  Jungen  KhOnig  Sigmunden  zw 
seinem  Gemahel,  mnsers  herrn  des  Römischen  Khfinigs  Tochter, 
KhOnigin  Elisabeth  besallt. 

Vnnd  weill  wir  mit  denen  briefen  ymbganngen,  mnd  das  gellt 
IW  mns  sukhomen  Eruordert,  die  Polnischen  auch  Enntgegen 
geschickht  zubelaitten,  das  allso  in  Iren  hannden  luhaissen  gewest 
ist,  Zeittung  khomen,  das  die  KhOnigin  in  Litten  erkhrannckht,  das 
mns  nit  mOglich  gewest,  das  gellt  lennger  suuerhalUen,  Alls  wir  das 
Tbergeben  mnd  rerritten,  Ist  die  frumb  KhOnigin  am  FOnffsehennden  is.  m, 
Juny  (Bl.  362^,)  gestorben.  Allso  ist  mit  Irem  Absterben  mer  dann 
dreymalhundert  Tausent  gOlden  Reinisch  oder  Pollnisch  in  Polln 
beliben. 

Cosmas  Giennger  hette  das  gellt,  der  KhOnigin  heuratguet,  in 
seiner  Bewarung .  Die  brief ,  so  derhalben  gefertigt ,  hab  Ich  zw 
meinen  hannden  geuomen.  Zwen  brief  khamen  mir  nit  zuhannden, 
die  zuegesagt  warden  zugeben.  Das  warn  die  zwen  gwallt,  so  der 
Jung  KhOnig  seinem  Vatter,  Muetter  mnd  zwayen  anndern  herrn 
gegeben  hette,  solich  heuratguet  zw  empfahen.  Die  AUt  Kunigin 
yermaint :  «sy  mnd  annder  Comissarien  bedOrfilen  derselben  gwallt 
selbs.  Wisste  nit  was  sich  mit  der  zeyt  zuetragen  möchte.**  Dargegen 
sagt  Ich:  n^eiU  Ir  Maj.  sorg  auff  Iren  Sun  hette,  rmh  souill  mer 
mflest  sich  mein  Herr  rersorgen.**  In  Summa  Ich  hiellt  ain  rass  mit 
gellt  auff,  hintzt  mir  die  brief  gegeben  wurden.  (BL  363*,)  Das  die 
KhOnigin  seer  rerdross  mnd  mir  hftfftige  wort  zw  empott.  Hinwider 
Ich  sagte:  »^ann  Ich  Irer  Maj.  dienner  wftr,  wollt  Irer  Maj.  notdurfft 
auch  treulichen  bedennckhen  mnd  hanndien.  Wollt  dann  Ir  Maj.  mir 
jmh  soliches  mgenädig  sein,  wfir  mir  laid.  Wann  es  aber  allain  rmb 
meine  Treue  diennst,  wftre  mir  mtib  souill  dest  Ringer.  MOest  des 
6ot  beuelhen.**  Die  gnad  khamb  aber  wider.  Nachdem  Ich  Irer  Maj. 
aus  Wienn  derhalben  geschriben  hette. 


im. 


Das  alles  gesühaoh  io  Tnoser  herberg,  des  HieroDimos  Khrflegis 
haus.  In  der  Stäben  Hess  Doctor  Laangvs  schreiben: 
Centnm  milUa  Dotis  aureorum, 
Quos  fert  Pannonis  ora  leetiomin» 
Condauj  nomerata  sant  in  isto. 
Hos  Regina  suo  tulit  marüo, 
Diuum  maneribos  decens  ELISA. 

xi.  April:  Anno  M.D.XLY. 
16.  Juni.        (Bl.  363^.)  Am  Sechsehennden  wider  Ton  Craekbaw  yerraekht 
Das  erste  nachtleger  ynnder  dem  Lipnickh,  Darnach  geen  der  Pless, 
ti.  Jani.  Freystfitl,  Titzein,  Cremsier,  mnd  ftirtan  allso.  Am  riemuidiwiiii- 
tzigisten  desselben  raonats  geen  Wienn  khomen. 

Die  brief  der  Niderösterreichischen  Camer  Tberanntwort,  sv 
den  anndem  Schatibriefen  anlegen. 

Vnnd  nachdem  aber  mein  Arbait  sich  täglichen  naer  gemert, 
Erstlichen  ?mb  das  Ich  Allters  halben  beschwftrdt,  darnach  die 
khriegs  hanndlungen  mir  neben  der  Caomier  aufgelegt ,  mnd  annder 
in  mindern  sorgen,  auch  weniger  Arbait,  ain  mererebesoldung  gehabt 
des  mir  Eben  halb  schimpffllch ,  hab  Ich  soliches  der  Kw.  M^j.  Tun- 
derthenigclichen  angezaigt,  mit  bitt,  mein  darinn  mit  gnaden  sube- 
dennckhen.  Ist  mir  die  nachnolgund  gnad  g^eben. 

(BL  364\)  200  gülden. 

Wir  Ferdinannd,  ron  gottes  genaden  Römischer»  auch  zw 
Hungern  ynnd  Behaim  etc.  Khflnig,  Infannt  in  Uispanien ;  Ertzhertzog 
zw  Osterreich,  Hertzog  zw  Burgundy,  zw  Steyr,  Khftrnndten,  Crain 
mnd  Wirtemberg;  etc.  Graue  zw  Tyroll  etc.  Bekhennen  für  mns, 
mnsere  Erben  mnd  nachkhomen  offennlich  mit  disem  brief  mnd  thun 
khundt  menigclich.  Das  wir  genedigclich  angesehen,  Erwegen  mnd 
bedacht  haben  die  Eerlichen,  aufrichtigen,  muerdrossnen,  auch  lanng^ 
wirigen,  nutzlichen  vnnd  woll  erschiesslichen  Diennst,  So  der  EdL 
mnser  lieber  getreuer  Sigmundt  Freyherr  zw  Herberstain,  Neypei^g 
mnd  Guetenhag,  ynnser  Rat  Ynnd  Camerer,  neben  ynnd  yor  andern 
dises  seines  namens  ynnd  geschlfichts  deren  yon  Hwberstain,  yon 
Jogennt  auff  noch  weillenndt  ynnserm  lieben  Anherm,  Khaiser  Maxi- 
milian löblicher  ged&chtnuss,  (BL  36^^,)  ynnd  dann  siderher  mns 
in  etlichen  yerbrachten  Veldzügen,  Auch  ynnserer  KhQnigreich  ynnd 
Erblannde  Sachen  ynnd  obligunden  geschftfflten ,  ynnd  fdmemblich  in 
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Eerlieber  YerriclituDg  rnnd  YolbriagiiDg  rill  antechlieher,  grotier 
TAiid  geftrlieher  Legationea  Tond  PottehalRaii  sw  den  maisten  Po- 
tentaten der  veQt,  mad  in  allem  anndenn,  so  Ime  Ton  mna  anferiegt 
worden,  vngespart  seinea  Leibs  Tond  guets»  iw  genedigistem  mn- 
serm  gelallen  eriaigt  Tnnd  bewisen,  Deriialben  wir  Ime  dann  aaeh 
mit  sonndem  gnaden  genaigt,  Ynnd  damacb  gedaelitem  Sigmunden 
Frejherm  iw  Herbmtain»  Neidperg  Tnnd  Goetenhag,  sw  etwas 
genedigister  Ergetxlicbait  solieber  seiner  Eerlieben  Diennste,  aigner 
bewegnuss,  ynnd  (BL  SSS*.)  damit  Er  seinen  Stanndt  in  Nnmer 
erlanngtem  Alltor  Tmb  sonil  statlicber  erhallten  ynnd  binbringen 
.mflge,  Aneb  anndere  zw  dergleicben  Yleiss  mnd  Dienstberkbait 
bewegt  werden.  Nun  binfOron  von  einganng  dits  gegenwärtigen  Jars 
ansnraitten,  Jftrlieb  ynnd  Jedes  Jar  besonnder  sein  lebenlanng,  sarobt 
ynnd  yber  sein  Ordinary  besoldnng,  so  er  sonnst  yon  ynns  bat,  sway 
bondert  gOlden  Reiniseben  MQnts,  yeden  gülden  zw  Seebtsig  kbren- 
tzem  oder  fBnffieben  Patxen  gerait,  yon  ynnd  aas  der  Remanents 
oder  Stat  Steor,  So  ynns  die  Ersamen,  Weisen,  ynnsere  besonndere 
lieben  getreuen  N.  Borgermaister  yond  Rate  ynnser  Stat  Wienn  Jär- 
lieb  i^r  den  Naeblass ,  so  wir  Inen  an  solieber  Remanentz  auf  ain 
bestimbte  Zeyt  zntbun  bewilligt,  ynnd  yber  das  (Bl.  36S*.)  wir 
dem  Edlen,  ynnserm  Ratb  ynnd  lieben  getreuen  Ylricben  Cristoffen 
yon  Tsebemabor,  alls  ain  prouidon  darauff  yersebriben  noeb  in 
ynnser  Yitxdomb  Ambt  in  Osterreicb  ynnder  der  Enns  albegen  zw 
balben  Jarsfristen  zuraieben  sebuldig  sein,  ynnd  Jetzo  zw  ausganng 
ditz  Jars  widerumben  yon  der  yerweisong,  so  weillenndt  Niclasen 
Rauber  Wittib  ynnd  Erben  darauff  gebabt,  ledig  werden,  eruolgen 
ynnd  Raieben  zulassen  genedigclicb  bewilligt,  zuegesagt  ynnd  yer- 
sprocben  baben.  BewüUgen,  zuesagen  ynnd  yersprecben  auch  biemit 
wissentlleb  ynnd  in  Crafft  ditz  brieffs.  Also  das  obgedachtem  Sig- 
munden Freyberm  zw  Herberstain  angezaigte  Prouision  der  zway 
hundert  gülden  Reinisch  Nun  hinfüron,  yon  Einganng  ditz  Jars  anzu- 
raitten,  (Bl.  366\)  Jftrlicb,  sein  lebenlanng,  zw  halben  Jarsfristen 
aus  obbestimbter  Remanentz-  ynnd  Stat  Steur  der  Stat  Wienn  durch 
gegenwärtige  ynnd  kbflnflftige  ynnsere  BOrgermaister  ynnd  Räte  daselbs 
gegen  seinen  Quittungen  on  abganng  geraicht  ynnd  bezallt,  ynnd 
dieselben  Quittungen  yon  ynnsern  Yitzdomben  in  Osterreicb  ynnder 
der  Enns  an  Par  gellts  stat  yon  denen  yon  Wienn  angenomen  werden. 
Ynnd  damit  auch  gedachter  Freyherr,  yon  Herberstain  diser  zway 
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hundert  gfllden  von  dem  yetsigen  gegenwirtigen  fdoffrondTierta- 
gisten  Jar,  Nachdem  ohbemellte  vnnsere  gefell  der  Remanentx-  nuid 
Stat  Stear  erst  mit  aasganng  desselben,  Alls  obsteet,  led%  aach 
habhafil»  So  haben  wir  gedachtem  mnserm  Vitidomb  aufgelegt  Tnnd 
beuolhen.  Das  er  (Bl.  366*.)  Ine  derselben  Ton  disem  Jar  von 
rnnsem  Vitzdomb  Ambts  gefeilen  enntrichten  ynnd  befallen  solle. 
Alles  Innhallt  mnserer  sonndem  offnen  brief  vnnd  beuelch,  Ime  der- 
halben  an  obgenannte  Ton  Wienn,  auch  mnsere  Vitsdomb  in  Öster- 
reich ynnder  der  Enns  an  heut  datto  Insonnderhait  hierflber  gefertigt^ 
genadigclich  rnnd  Tngeuftrlieh.  Mit  rrkhundt  ditx  brieffs,  Geben  anff 
Tnnserm  Khflnigclichen  Schloss  Prag,  am  Sechsrnndiwaintsigisten 
tag  des  monats  Augusty,  Anno  etc.  im  fünfmndyiertzigisten.  y unserer 
Reiche  des  Römischen  im  FQnffxehennden  ynnd  der  anndem  im  Neun- 
zehennden. 


Ist  ain  Jar,  darinn  vill  geschichten,  der  gedftchtnus  wierdig,  sich 
zuegetragen  haben. 

Die  Römisch  Khflnigin  Anna  gestorben  am  Sibenvundzwaintzi- 
gisten  January;  KhflnigFranciscus  zw  Frannckhreich  am  letzten  Marty 
gestorben. 

Khaiser  Carl  ynnd  der  Römisch  KhOnig  Ferdinannd  haben 
Hanns  Friderichen  ChurfÜrsten  zw  Sachssen  rber  die  Elb,  b^ 
Mfllpach  in  Meissen  geschlagen  mnd  gefanngen  am  yienmndzwain- 
tzigisten  Apriliis.  Die  Pessten  beuesstigungen  in  Wirtenberg  dem 
Khaiser  yberanntwort  am  dreymndzwaintzigisten  May. 

Ich  bin  in  gehaimen  sachen  ron  Kw.  Maj.  geen  Gflssing,  zw 
herm  Franntzen  Bothiaiy  geschickht  worden,  am  Neunzehennden 
Jnny. 

(BL  366*.)  Am  Neunzehennden  Juny  Philips  Lanndtgraf  zw 
Hessen  dem  Khaiser  den  Fuessfall  gethon  ynnd  angenomen  worden. 

Petrus  Aloysius  Femesius  Hertzog  zw  Parma  ynnd  Placencia, 
des  Babst  Paulj  Sun,  ymb  seiner  Tyranney  willen  durch  die  seinen 
zw  Platzenz  Todtgeschlagen  Am  zehennden  September. 


(Die  Seiten  867*.  und  367^.  tind  leer.) 


(Bl  368^0  1S47. 


(Die  Seiten  369*.  und  369^.  sind  leer.) 
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(BL370'.)  1K48. 


Ku:  Sig:  Id  polo  tod. 
MaimlnKa:  zw  Beb:  Heyrat.  (U.) 


Bin  leb  Hindert  hin  geraist.  In  meinem  ordenliehen  Diennat  bej 
der  Niderdsterreiebiteben  Camer  beliben.  Dem  mit  Embsaigen  rleys 
gewart,  nit  die  tftg.  Ja  die  ordennlicben  Standen  nit  rersaambt 

Am  Ersten  tag  ApriUis  Ist  Kbönig  Sigmund,  der  Erste  des  na- 
mens, KbOnig  in  Polln,  ain  fridsamer,  glückbsftlliger  KbOnig 
gestorben. 

Am  Sibenzebennden  desselben  Monats  bat  sein  San,  Kbfinig 
Sigmund  dar  annder,  ain  Wittib  aas  Lytten  aas  allter  Lyeb 
gemahellt  <)• 

Ertibertzog  Maximilian  bat  im  September  den  rienebennden 
tag  iw  Valeodolit  in  Hispanien  mit  des  Khaiser  Cbarl  des  ftnfiten 
Tochter  Maria  beygescblaffeu.  Desselben  Jars  zw  Kbfinig  in  Behaim 
Erwellt  worden. 


Gleiebermassen  in  meinem  ordennlicben  Diennst  beliben. 
Bähst  Paalus  Starb  dem  Neunten  Nouembris. 

(S.  rrV  ki  le«r.) 

(BL  373\)  Kbfinig  Sigmund  Augustus  zw  Polk  hat,  nach 
absterben  der  Edlen  Kbfinigin  Elisabeth,  meines  allergenedigisten 
herm,  des  Römischen,  hungerischen  ynnd  Bebemiseben  Khflnigs  Fer^ 
dinanden  etc.  Tochter,  seiner  Gemahel,  alis  des  höchsten  in  der 
Cristenbait  geschlficbts,  kbeusch,  tugenntlicb,  rnnd,  ob  was  in  dem 
mouMchen  heiUgs  mag  befunden  oder  gesprochen  werden,  heilligen 
absterben,  die  gewiss  nit  aines  gemain  Natürlichen  todts  verganngen 


1)  Barbtra  tob  RadsiriL 

PoatM.  VlIL  24 


(Die  folgeadan  Seiten  tTO",  t71*  und  S7i'  sind  leer.) 


(BL372\)  1550. 


1549.  (H.) 
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isit  ain  andere  Littische  Witwe»  des  Geschlftehts  Radouill »  vill  ann- 
derst  weder  die  Elisabeth  beschriben  Tnnd  geoennt  wierdet,  Tnnd  alls 
man  Ar  gwiss  hellt  mit  khQnsten  dahia  gedningen»  wider  seines 
Vatter  Tnnd  muetter  willen.  Ja  auch  rerbott,  (BL  373*.)  Eelichea 
genoroen.  Dessen  seine  Tnnderthonen  in  grosse  beschwftmng  ge- 
fallen, sich  dermassen  enntsetit,  das  der  Khflnig  sein  khOnigcUch 
Ambt  (nit)  Terrichten  mögen.  Dann  der  bette  auch  dem  KhQnigreidi 
Ir  PriuUegien  nit  bekbreftigt  Tand  stnennd  in  sorgen.  Dammb  dann 
seine  poten  iw  dem  Römischen  KhOnig  schickhte  Tmb  Rat,  andi: 
»ob  Ichtes  durch  sein  Jogenndt  Tnnd  Tnuerstanndt  wider  sein  R5. 
Kw.  Maj.  etc.  gehanndlt  bette.  Ine  des  zubegeben.  Wollte  ftro  tha 
alls  ein  Treuer  Sun  gegen  seinem  Vatter.«'  Vnnd  alls  hieoor  mer 
dann  ain  gemainer  tag  zw  Polln  mit  Till  schmaeh-Reden  mnd  sebriff- 
ten  gehallten,  zw  letzt  geen  Peterkhaw  auch  ain  Zusamenklivnfl 
beschriben.  Der  KhQnig  Sigmund  hat  auch  an  R5.  Kw.  Maj.  etc. 
begert,  seine  potscbalRen  daselbsthin,  wie  dann  hieuor  bewilligt 
ward,  zuschickhen.  (BL  374\)  Der  Frumb,  Christlich  Khüaig  Fer- 
dinand sprach  im  Radt,  mit  hohem  schwuer:  »wolte  den  Khinigzw 


Mch/^(H*)  ^  Polln  füro  nimmermer  im  Argen  oder  zw  Räch  gedennckhen. "  Bewilligt 
poua.  (H.)  sein  Potschaflft  dahin  zusennden.  Nun  seindt  etlich  gewest,  die  Til- 
leicht die  Sachen  treulichen  gemaint  haben ,  Allso  das  sy  gern  betten 
gesehen ,  Ir  KhQnig  bette  die  berOechte  hingethon  mnd  ain  anndere 
genomen.  Aber  annder  haben  Iren  fiirsatz  gehabt,  ob  derselben  ainer 
oder  lere  khinder  mit  der  hanndlung  Tnnder  die  Cron  möchten  kho- 
men.  Die  all  haben  Terhoflt,  der  Römisch  KhQnig  wQrde  zw  solicber 
Sachen,  alls  gerftchiger  seiner  lieben  Tochter  halben,  wider  den 
KhQnig  sein.  Des  sich  aber  Till  annders  befunden  hat  Sein 
Kw.  Maj.  etc.  hat  mit  sonndem  gnaden  mich  selbs  angesprochen: 
„weill  Ich  in  Polln  dermassen  bekhanndt  Tnd  angenSmb,  ^A/.  37^.) 
Wiewoll  sein  Maj.  mein  gern  Tcrscbonete,  So  begert  sein  Maj.  doch, 
mich  solicber  Raiss,  die  seiner  Mfg.  oblag,  zw  Tnndersteen.*'  Also 
bin  Ich  dahin  sambt  Doctor  Hannsen  Lanugo,  Kw.  Maj.  etc.  Rat,  ge- 
schickht  worden.  Vnnd  in  beuelch  gehabt,  dem  KhQnig  sein  sacben 
zum  pessten  zuhanndlen.  Dammb  wir  ain  offiie  Werbung  tot  allen 
Stennden  thätten,  Damach  ain  haimbliche  an  den  KhQnig,  darbey 
he  samaei  ^^^"^^^  ^^^^  Canntzler,  Bischoue  zw  Crackhaw  gewest  Des  so 
MlthioiTikj.    wir  offennlichen  fUrhrachten  gäbe  laotter  der  Rö.  Kw.  Maj.  etc. 


mainung  zouersteen,   die  haimblich  aber  macht  bey  Tillen  ain 
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Terdaeht»  Alk  wire  es  was  merers  ynnd  swisefaen  deo  iwayeo  barm 
Tertrealiehers  rerhannden.  Die  Rö.  Kay.  Maj.  hat  gleichennassett 
sein  PoUehaflt  daselbstn  hin  rerordennt.  Aber  erkhraDDckht,  damadi 
Tnns  baiden  in  seiner  Mig.  namen  (Bl.  37S\)  die  saeben  aoeb 
Bubanndlen,  lautt  hemaehiiollgander  Abscbriflft  des  Kbaiserlichen 
benelcbs,  aufgelegt,  Alk  wir  aucb  das  in  seiner  Maj.  etc.  namen  rer- 
riebt  haben.  Allso  renweifelten  Ir  rill ,  ynnd  kbamb  ainer  nach  dem 
andern,  die  gnad  msueeben.  Vnnd  kt  allso  KhOnig  Sigmund  doreb 
den  Rftmiseben  KbOnig  mit  der  Potsebaill  Tnnd  banndlong  in  sein 
rechten  kbflnigclieben  gwallt  wider  gesetst  worden.  Daromb  dann 
KbQaig  Sigmund  in  ynnser  abfertigung  mit  aignero  mundt  drejmall 
gesagt :  f  »hab  den  Römischen  KhOnig  sein  9  Rechten  Treuen  Vatter  f  »idi  iMb  wI4m> 
in  seiner  widerwertigkhait  befunden.  Welle  das  mit  allem  des  Ime  J^lifdbdimk 
Got  geben,  hintst  an  das  bemet,  neben  seiner  Miy.  mit  rergellten 
wider  darstreckhen.*'  Hat  vnns  auch  khflnigclichen  abgefertigt 


gtUttta.  Hai 
Siek  wia«r  lUr 

(BL  375^.)  Carolus,  Diuina  fauente  dementia  BidierpArkat 
Romanorum  Imperator  Augustus.  mt  wMerwir- 

tif  tkaik  iMb  leh 

Nobilis  ac  Honorabilis,  Docte,  6deles,  dilecti.  Cum  nuper  ad  4«BR«.KMBif 
designatum  a  Ser^.  Poloniae  Rege,  fratre  et  Consanguineo  nostro  a^llilliirvllur 
cbar^,  diem  Conuentus  Procerum  et  Ordinum  Regni  Poloniae  Loga*  vJ^J^SwIT 
tos  nostros  ablegare  constituksemus,  et  ad  id  munus  Venerabilem    ^«a.  da«  ich 

lahaalaaaff 

Jalium  Epkcopum  Numburgensem ,  Principem  nostrum ,  Deuotnm,   Bit  TtrreM«« 
dilectum  destinassemus,  vna  cum  Iltens  et  mandatis  ad  eam  causam  aMkhperkhaii 
opportunis,  planeque  persuasum  haberemus,  illum  profectionem  in  ^J|^*^*^^^ 
Polonlam  iam  tum  suscepisse,  tandem  inopinato  nobis  ab  illo  adferuntur  ^  Uac«t  ao 
literae,  quibus  exponit,  se  aduersa  raletudine  impeditum  (Bl,  376\)  imtm»m\ 
iter  tam  longum,  tarn  modico  temporis  spacio  conOcere  non  posse,  ac  ^ 
proinde  prouinciam  iniunctam  supplex  deprecatur.  Itaque,  qunm  in 
bac  angustk  temporis  neminem  alium  ab  bac  parte  ilhuc  ablegare 
commode  possimus,  qui  Conuentui  in  tempore  adsit,  ne  tarnen  ea, 
quae  publici  boni,  praefati  Ser^.  Regia  et  Regni  causa  procurare 
cupiebamus  et  cupimus,  plane  neglecta  iacerent,  Yobis,  quorum  6dei 
et  industriae  band  immerito  haec  et  maiora  credere  non  dubitamus. 


*)  Herberttain  hatte  hier  und  naeh  deo  rier  folgenden  Worten  irrthflmlich 
das  riehtige  *aein*  and  'seiner*  des  Schreibers  in  'mein'  and  'meiner* 
rerindert 
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banc  proainciim  demandandam  duimm«,  Hortamarqae  ooa  obnixe 
petentea,  rt  hoc  manu«  noatro  Domioe  suseipiatis ')  et  litteras  noatraa, 
quas  iam  in  Yeatram  Credeotiani  (BL  37 scribiiiioa»  quaaqne 
antea  dicto  Episcopo  Nuinbargenai  ad  praedietum  Ser""^.  Regen 
Poloniae  Regnique  Proceres  et  status  publice  et  prioatim  dederamus, 
(qoaa  omnes  uua  cum  mandatia  ad  eam  rem  necesaarija  a  praefato 
Ser"*.  fratre  noatro,  Romanorum  etc.  Rege,  aecipietia,)  ga,  qoibia 
inacriptae  aunt,  reddatia,  et  apod  eoa  conianctim  et  aeparatim  emnia 
illa,  quae  praedictua  Princepa  noater  Epiacopoa  Nomburgenaia  imeto- 
raa  erat,  noatro  nomine  publice  ac  priuatim  propenatia,  proeoretia  et 
conficiatia.  In  eo  rem  nobia  adprime  gratam  faeturi.  quam  omni  gratia 
beneuolentiaque  noatra  agnoacere,  penaareque  atudebimna.  Datum  in 
Oppido  noatro  Traiectua  Moaae,  die  Quinte  menaia  Jung,  Anno  Domini 
Mill**.  Quingent**.  Quinquageaimo,  Iroperij  noatri  XXX*  et  Regnorua 
noatrorum  XXXV. 


(BL377\)  Nobili  ac  Honorabiü,  Docto,  noatria  et  Imperij 
Sacri  6delibua,  dilectia :  Sigiamundo  libero  Baroni  in  Herberatain,  in 
Neiperg  et  Guettenhag,  Et  Joanni  Lange,  Jurium  Doctori,  Ser**.  Fra- 
tria  noatri,  Romanorum  etc.  Regia  Conailiarija,  et  ad  Poloniae  Regnum 
Oratoribua,  Dilectionia  auae  et  noatria. 

4.  JaU.  (BL  377*.)  Am  Vierten  July,  ala  wir  bayd  gesanndte  mit  dem 
Herrn  Samuel  Biachoue  zu  Craccaw  ynnd  Herrn  Hannaen  Grauen  xu 
Tarnaw,  Casatellan  zu  Craccaw,  als  den  yertrautiatn  des  Kbflniga 
Rätn,  des  Khayaerlichen  Beuelhs  halben,  der  mna  zuekhumen  waa, 
gehanndlt,  hab  derselben  Zeit  Ich  nachuolgende  maynung  mit  Inen 
geredt  i 

„Vil  reden  lanngten  mich  an,  als  bette  die  KQ.  wirde  zu  Polln 
begierd  Ynnd  verlanngen.  Sich  mit  R5.  KQ.  Maj.  zusehen.  Wo  dem 
also,  deuchte  mich  vasst  am  nuczlichistn  sein,  die  sachen,  welche 
durch  bayde  Ire  Mig^.  aollen  in  Irer  zusamenkhunfft  gehanndlt  wer- 
den, daa  dieselben  durch  Rftte  oder  Potachafftn  zuuor  yergliehen 


'sateipere*  die  Handtehrift 


Carolua. 

Ad  mandatum  Caea.  et  Catb.  Mij***.  proprium: 
Je.  Obernburger. 


iWM>. 
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wflrden,  damit  in  derZusamenkhanft  khain  Irrung  derhalben  f&rfielle, 
sonnder  allain  der  beschluss  daselbstn  mit  frenden  verricht  möcht 
werden." 

Dargegen  ward  geantwnrt:  ^S5lehe  naygung  nmd  begierde 
wäre  Tmb  khainer  banndlung  willen,  sonnder  aus  lieb  rnnd  naigung 
Sieb  Euerseben  mnd  aucb  einmal  ausser  Seines  (BL  378*.)  Reiebs 
Zoraisen»  wie  aueb  nocb  der  alt  Kbflnig  Sein  Vater  des  bewilligt  bett, 
aber  die  Mueter  wolte  das  nie  gestatten." 

Zum  anndem  sagt  leb :  „Es  wftre  Lanndwissend,  das  zwisebn 
Son  mnd  Mueter  ain  muetwillen  oder  missbellung  wftre.  Das  m&cbte 
neben  anndem  saoben,  so  yerbannden  sein,  dem  Kbflnig  lu  ainem 
POssem  aussgelegt  werden ,  als  ob  Er  mit  der  Mueter  mnd  mit  Sei* 
nen  Ynndertbonen  nit  kbflnndte  rergleicben.  S&lcbes  möebt  aucb 
Seiner  Kfl.  M.  Scbwestem.  die  noeb  muerbeyrat  wiren,  £u  naebtail 
raieben.  Dann  die  widerwftrttigen  jeder  Zeit  alles  lum  fblistn  auss- 
legen  mnd  deuten.  Ynnd  sOlcbes  gibt  rrsaeb  zu  yil  reden." 

Darfiber  ward  geantwurt:  „Es  wftre  kbain  mainigkbait  zwisebn 
Sun  mnd  Mueter  annderst,  dann  das  die  Mueter  sölcben  gwalt  wie 
ror  in  leben  des  alten  Kbflnigs  baben  wolte.  Der  Khtlnig  tb&te  Ir 
kbain  Irrung,  aber  annder  mQgen  Ir  nit  gstatten,  in  ril  vorhabenden 
saeben  zubandln." 

(BL  37S^.)  „So  bat  Sy  rmb  Ir  beyrat  rermacht  das  Herzog- 
tbumb  der  Mas  gross  als  Bebaim,  gleicbwol  nit  so  gfiltig,} 

zudem  bat  Sy  one  das  in  Polln,  aucb  Lithn  vil  einkhumbens  mnd 
Pfanndscbaiftn,  des  zway  mal  so  vU  ist  als  Ir  vermfieht  bringt.  Darinn 
gesebiecht  Ir  kbain  Irrung." 

„So  bat  Sy  die  Khlainater*)  alle  nacb  des  altn  KbO^ 

nigs  tod  behalten,  sonnderlichen  auch  die  der  Kbflnigin  Barbara  Irer 
Voruordem  gewest  sein,  welche  der  alt  Kbflnig  Seiner  Tochter,  die 
mit  der  Kbflnigin  Barbara  erzeugt  ist,  des  ChurfÜrsstn  zu  Brannden- 
burg  Gmabel,  zuegesagt  bette,  mnd  darfilr  Neun  Tausent  gfllden 
bezallen  muess." 

»So  bat  aucb  der  Lessniskj,  KbQm'g  Ludwigs  zu  Hungern  mnd 
Bebaim  Camrer,  nacb  Seines  herm  mnd  Kbflnigs  tod  ansebenllcbe 
kblainater,  die  Seines  Kbflnigs  gewest,  geen  Craccaw  bracht  Wiewol 


llatomB. 

*)  Hier  eine  Lfleke  in  der  Haadtehrift. 
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solche  khlainater  der  alt  KhOnig  reehtliehea  lu  Sich.  (BL  379*.) 
als  TOD  Seines  Brueders  Sqd  verlassne  nemen  het  mOgen,  So  hat  Er 
doch  dem  Lessniskj  ain  gelt  darfür  geben.  Dieselben  khlainater  bat 
der  altt  Khflnig  Ir,  der  Mueter,  auch  geben.** 

«Es  sein  in  ainer  sonndern  Truhen  etliche  khlainater,  hoch- 
schfttdge,  gelegen,  vnnd  im  schätz  gestanden.  Dieselb  Truhen  hat 
Sy  in  des  Khflnigs  khrankhait  erworben,  ftlr  des  KhQnigs  Pett  zu- 
brinngen.  Darauf  Sy  dann  gemainclich  neben  Ime  gesessen  ist,  daraus 
Sy  mit  der  weyl  yil  heraus  Zu  Iren  hannden  bracht  hat.** 

solche  anzaigen  sein  geschehen  auf  die  beschwer  der  Khflnigin, 
als  Nemblichen :  „Das  der  Khflnig  Irem  hofgesinndt  nit  genedigclichen 
Zuesprache;**  „Ire  Poten  wflrden  langkhsam  abgeferttigt;**  Vnnd  »das 
der  Khflnig  nach  des  alten  tod  Ir  lu  rnndterhalt  Irer  Tochter,  Sein^ 
Schwestern,  nichts  geben  bette.** 

(Die  Seit«  STO'iatlMr.) 

(BL380\)  Die  Raiss  nach  Peterkhaw. 
Mayo. 

Ii.  Hai.  Am  Ainvnndzwaintzigisten  zu  Wienn  ausgezogen  mit  dreyzehen 
Phördtn  ?nnd  in  zwayen  Wfignen  Siben  PhSrdtn.  Geen  Vlrichs- 
khirchen  drey  roeill. 

22.  Mai.        Am  xxij.  goon  Mistibach  drey  meill. 

23.  MaL        Am  xxiij.  geen  Auschwicz,  das  man  nach  der  Lanndtsprach 

Hustapecz  nennt,  fflnff  meill. 
u.  Mal.        Den  yierrnndzwaintzigisten  geen  Wischa  vier  meill. 
28.  Mai.        Den  xxY.,  was  der  Phingstag,  geen  Olmflntz  yier  meill. 
2«.  Mai.        Den  xxvj.  yber  den  Sauperg  durch  Peern  geen  Hof  f^nff  meill. 

27.  MaL        Den  xxvij.  auf  ain  meill  fQr  den  Hof  aus  khumbt  man  auff  ain 

Wasser,  nennt  (El.  360^.)  man  die  khlain  March,  Morauitza.  Ist 
die  Grfinitzen  zwischen  Märhem  rnnd  Schlesien.  Vnnd  fürt  ftlr 
JägerdorfT,  Lubschitz,  sein  Shlesisch  fönff  meill. 

28.  MaL        Den  xxTÜj.  ftlr  khlain  Glog  rnnd  durch  Khrepitza  <).  Daselbst 

rber  die  Oder,  vnnd  furt  geen  Opl  Siben  meill. 

29.  Mai.        Den  xxyiiij.  zwo  meill  fQr  aus.  Rindt  ain  wasser  genannt  Mal- 

ponndt*).  Vnnd  für  aus  geen  Rosenberg,  das  man  nach  der 
Lanndtsprach  Oleschno  nennt,  Siben  meill. 

Krappiti. 
*)  Malapaoe. 
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Dan  30.  drey  meill  gten  Allten  Khrepitia     Auff  ain  halbe  meill  M.  Mai. 
berdiMhalb  feekt  «eh  Polln  an.  Da  geeasen,  rund  fbrt  noeh  drey  meill 
an  ein  wasaer,  haisat  Wartha,  gibt  Tasat  rill  Kbrepaaeo.  Nodi  ivo 
meill  geen  Breanitaa  *).  Da  kbamb  zw  mhr  Doetor  Uaana  Lamig,  mein 
mit  yerordemter.  Ain  tag  atill  gelegen.  Acht  meill. 


Am  Eraten  geen  Roatraa  ain  schlecht  Pollniach  Stitle,  Siben  i.  Juü. 
meill. 

Am  Anndem  tag  sein  swo  meill  geen  Peterkhaw»  mnd  ain  halbe  i.  Jnt 
meill  dameben  das  Cloater  Vitow     alla  Till  alla  Veyt  genannt.  Darein 
aein  wir  geloaiert  mnd  durch  herr  Stanialaum  Hoaiom,  Biaehoue  iw 
Khelmaee*),  mnd  den  Yayaodn  Janirladialaaienaem  *)  gefuert  mnd 
beglaitt  worden. 

Am  Sechsten  aein  wir  Ar  den  Khflnig  mnd  die  Stennde  sw  6.j«bL 
Peterkhaw  durch  die  mrigen  swen  beglaitt  worden»  mnd  haben 
mnaer  werbnng  gegen  dem  Khflnig  auch  den  gemain  Stennden 
Terricht. 

Am  Tiiij*'.  sein  wir  zw  der  Khflnigin  Bona  geen  Gomolni  ist  9.  jubL 
ains  Edlmanns  Syti,  iwo  meill  yom  Closter,  darlnn  wir  gewonndt 
haben,  gezogen.  Da  auch  (Bl,  381*.)  mnaer  offne  Andientz  gehabt 
Neben  Ir  hindan  aein  aach  Ire  drey  Töchter,  so  noch  mbeheorath, 
gesessen.  Darzoe  wardt  herr  Martin  Cromeras,  Doctor,  KflnigcHcher 
Secretary,  der  Anntwort  gäbe,  Terordennt. 

Den  10.  Sein  wir  wider  bey  dem  Khflnig  gewest.  Ynnser  gehaime  10.  jani. 
Andienntz  gehabt,  darbey  ist  niembt,  ansserhalb  des  Bischof  zw 
Crackhaw  alls  Canntzler,  gewest 

Den  xüij.  Sein  wir  zw  der  Khflnigin  aoff  Ir  beger  khomen ,  mit  14.  Juni. 
Ir  allein  gehanndlt 


AK-Knapiee  an  der  Linwtrta. 
')  BrsMDiea. 
*)  Roiprsa. 

Witow,  tadöttlich  tod  Piotrkow. 
•)  D.  i.  Calm  an  der  Weichsel. 

*)  Jetzt  Inownelaw  im  preuMitchen  Regienmgtbesirke  Bromberg,  dtmalt 

Sita  eines  Woywodeii. 
^)  GoBMlia,  weetlieh  tob  Piotrkow. 


(Bl.381\)  Junio. 
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1«.  Jttiü.  Den  xvj.  ist  HerUog  Niclas,  des  Geschlftchts  Radoyill,  ew  ynns 
in  das  Closter  khomen.  Mit  Ime  Khnes  OlscheDskhy  Tnnd  Dubro- 
witikby,  Khnes  Zvaraskhy. 

17.  jonL  Den  xrij.  herr  Anndre  Graf  zw  Gorkha,  Castellan  Posnaniensis, 
ynnd  Herr  Marthin  (BL  382\)  Zworowskhy,  Palattnus  Caliaiensis, 
sein  bey  ynns  gewest. 

to.Jnoi.  Den  20.  hat  der  Khünig  den  Doetor  Martinum  Cromemm  zw 
ynns  geschigkht:  »ob  wir  die  Herberg  yerfinndern  wollten? 

SS.  Jttiü.  Den  xxiij.  Ist  Doctor  Lanngus  zw  dem  Herrn  Canntzler  geriteut 
etliche  notdurflftige  Sachen  zuberatschlagen. 

u.  Jiai.  Den  xxiiij.  sein  wir  beruefSt  ynnd  beglaitt  worden  zw  dem  Khd- 
nig.  Mit  dem  geen  Khirchen  gezogen.  In  der  khirchen  sein  wir  yier 
StQel  ynnder  dem  Khanig  gestannden.  Darnaeh  das  fmemal  mit 
genomen  auff  ainer  lanngen  Tafel.  An  dem  obem  ort  sass  der  KhQ- 
nig,  neben  dem  ynndersten  ort  wir  baid.  Das  aber  die  Tafel  oder 
Tisch  so  hinng  gewest  ynnd  niembt  mer  alls  man  tigUchen  Phlegt 
daran  gesessen,  Ist  die  yrsach:  (BL  382*.J  Der  KhOnig  bette  flir- 
genomen  den  Ertzbischoue»  Bischoue  zw  Crackhaw  ynnd  den  Herrn 
oder  Castellan  zw  Crackhaw  aach  zusetzen.  So  bt  in  des  KhOn^ 
Camer  geredt  worden :  »Die  anndem  grossen  herm  wOrden  des  ein 
grosse  beschwftrdt  haben,  das  die  alls  yerachte  ausgeschlossen  wAm.** 
Darüber  hat  der  KhOnig  sich  enntshlossen,  alle  Palatinos  ynnd 
Castellanos  herzuezesetzen.  Der  wurden  aber  zw  yill  sein,  warde 
aber  fUrgenomen,  allain  die,  denen  der  Titti  'Magnificj*  geschriben 
ynnd  gegeben  würde,  zusetzen.  Aber  die,  so  bestftnndig  bey  dem 
Khünig  seind  beliben,  wollten  neben  denen,  die  sich  hinczther  dem 
Khünig  widerseczt  betten,  nit  sitzen.  Mit  dem  sein  sy  all  zusitsen 
erlassen  worden.  Der  Khünig  hat  mir  Erstlich  für  des  Khaisers,  zum 
anndem  für  des  R6mischen  Khünigs,  ynnd  zum  dritten  für  des  erwell- 
ten  (Bl  383\)  Khünig  Maximilians  gesundt  zuegetrunckhen.  Nach 
Tisch  fertigt  man  des  Turggen  Potschafft  ab.  Darbey  sein  wir  auch 
gewesen ,  neben  dem  Khünig  an  der  Rechten  seitten  gesessen.  Dem 
Türggen  ward  geanntwort:  »Weyll  der  Türkhisch  Khatser  sein 
Kü.  Maj.  zw  ainem  Sun  anname.  So  nftme  auch  der  Khünig  Ine  zw 
ainem  Vatter  an ;  wollte  auch  den  beschlossnen  frid  sein  lebenlanng 
hallten.  Vnnd  wünschte  Ime  yill  glückh  Jenhalb  ferro,  der  Irrthumben 
halben,  sein  numails  Comissarien  an  die  Grftnitzen  yerordeont  Nach- 
malls  hat  der  Bischoue  Canntzler  ynns  haimb  Inns  Closter  sambt 
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dem  Ytyaoda  toh  Plotskho  beglaitt,  mnd  daa  Naehtmall  mit  tqqs 
geaomen. 

Am  30.  sein  wir  aus  dem  Closter  geen  Peterkhaw  in  rmiser  so.  j«Bt. 
Herberg  geiogen,  Tod  duelbat  zum  Ennde  bdibeo. 


Am  Aondem  tag  sein  wir  wider  mit  dem  KbOnig  zw  khircben  i.  jaii. 
gewest.  Aber  mnser  Stflell  nit  bedeekbt.  Ynnd  daa  fhiemall  mit  dem 
berm  Biaeboue  ron  Crackbaw  genomen. 

Am  rierten  Sein  mns  beoelcb  yon  Kay.  Maj.  zoekbomen:  ^in  i.  J>u. 
seiner  Blaj.  namen,  alls  seine  Poten,  Nacbdem  seiner  Maj.  verordenn- 
ter  Gesanndter  kbrannckbait  balber  nit  kbomen  mOgen,  zohanndlen.** 
Daa  Tnns  dann  die  Kfl.  Maj.  auch  beuolhen  bat. 

DarQber  baben  wir  mit  dem  Herren  Biscboae  ynnd  Castelan  zw 
Craekbaw  gebanndlt,  die  sacben  angezaigt,  rnnd  ymb  Aadtentz  yon 
des  Kbaiaera  wegen  gebeten. 

Am  Seebaten  Ist  der  Kbflnig  aoff  bitt  des  Biscboae  yon  der  Kbny  JmU. 
auff  desselben  (Bl.  38^\)  Scbloss  ains,  zwo  meill  bindan  gelten, 
Volwors  genannt,  geritten,  vnnd  aoff  des  Biscboue  bitt  wir  aucb,  ynnd 
mit  dem  Kbflnig  geessen.  Dazamall  yill  mit  mir  Teatsch  geredt  Wie 
seine  Leutb  sagten,  zwayen  Jaren  nit  souil  Teutscb  geredt  bette. 
Trannckb  mir  zoe  yon  Ertzbertzog  Ferdinannd  wegen,  zum  anndem 
mail  mir  zw  ainer  erkbflelung. 

yij.  Bin  leb  allain  zw  der  Kbflm'gin  geraut,  ettlicber  sacben  7.  Mi. 
balben  auff  Ir  beger. 

yiij.  ist  die  KbOnigin  aus  Irem  Leger  nacb  der  Mass  bin  geruckbt.  s.  jnii. 

ziij.  baben  wir  mit  dem  Herrn  yon  Crackbaw  geessen.  is.  Jou. 

xx^.  bat  ynns  der  Kbflnig  morgenns  den  Abschiedt  in  gemainer  zi,  joii. 
Yersamblung  gegeben.  Zum  Abennt  ynns  widereruordert,  C^l.  38^^.) 
Ynnd  auff  die  gebaimen  sacben,  in  beysein  des  Canntzlers  ynnd 
Granen  yon  Tamow,  berrn  yon  Crackbaw,  aucb  Anntwort  geben 
ynnd  abgescbaiden. 

Am  xxyiij.  wie  wir  gleicb  aufsitzen  wellen,  Ist  ynns  ain  Pot  mit  £8.  Joh. 
khflnigclicben  beuelben  zuekbomen.  Sein  wir  also  gestifelt  zw  dem 
Kbflnig  kbomen.  Gleicbwoll  in  aiuer  balben  Stundt  die  sacben  yer- 
riebt  ynnd  dann  yerrnckbt,  durcb  Rostras  geen  Camensco     yier  meill. 

')  Kamiensko. 


CBl.38»,)  Julio. 
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m.jmii.  xxYiiij.  geen  Bresanitza.  Da  Min  wir  in  des  KhOmga  Sehloaa 
behaust  rnnd  rnnderhallten  worden.  Da  khame  aueh  der  herr  Spi- 
teckh  Ton  Tomaw,  gewesner  Sehatimaister  rnnd  namalU  Yaiuoda 
zw  Siratz,  der  soliche  gOetter  Innhat,  zw  mna.  Vnnd  woU  geballten, 
Tier  mein. 

80.  Joii.  (Bl.  38S\)  Den  30.  Alls  wir  zwo  meill  Ternickhten,  khamen 
an  das  Wasser  Wartha ,  rnnd  fürt  drej  meill  geen  Allt  Khrepieza. 
Sein  aber  im  Sohloss,  das  woll  erpant  ist,  bey  dem  fraemaU  belibea. 
Vnnd  farter  ist  bey  ainer  halben  meUI  die  Schlesiseb  Grftnitz,  Tnnd 
dritthalbe  mefll  geen  Oleschno  oder  Rosenberg.  Acht  meill. 

31.  jmh.  xxxj.  Vber  Malponndt  geen  Opl.  Da  schiedt  Doetor  Lanngns 
Ton  mir  naeh  der  Neyss.  v^j  meill. 

Augusto. 

1.  kngnti.        Am  Ersten  beglaitt  mieh  ans  der  Stat  der  haobtman  desselben 

Fürsstentbambs  vnnd  zw  Rattbar,  herr  Jan  Posadowskhy.  der  mas 
sonnsten  yill  Eemngen  ron  Vischen ,  Wein  rnnd  Habem  geschiekht 

2.  Aognsi  hat,  geen  Labschicz.  Den  anndern  geen  Hoffl  (Bl.  36SK)  Vom  Hof 

sein  mer  weeg  yber  den  Sanperg  nach  OhnOntz.  Tetzmails  Inn  leb 
ain  gueten  weeg  gef&ert  worden,  Ntoblicben  geen  Reicherstorff,  geen 
Alltenlob,  Geen  Dobmstat,  geen  Geb,  geen  Tüllen    rnnd  dann  geen 
4.  Kngfut.  Olmüntz  f&nff  meill.  Den  dritten  geen  (NmQntz,  den  vierten  geen 

6.  August.  Wischa.  Den  fünfften  geen  Wisternitz,  den  Sechsten  geen  Vlricbs> 

7.  Aogiut.  khirchen,  den  Sibennden  geen  Wienn. 

Peterkhaw  ligt  yon  Crackhaw  fÜnflPmndzwaintzig  meill.  Von 
Barsa  in  der  Moss*)  xrij,  Ton  Posen  26,  Ton  Bresslaw  30,  Ton 
Oppl  23  meill.  Ain  gar  khlainer  flegkhen,  da  man  gemaincltcben 
lannge  Jar  her  gephlegt  hat  des  KhQnigreichs  yersamblang  zu  haben. 
Aber  Sumers  Zeyten  hat  man  in  85  Jaren,  ausser  diser  yersaflablong, 
(BL  386\)  khaine  gehallten.  So  hat  es  khain  fliesseandt  wasser, 
ynnd  weill  soail  volckhs  so  lanng  beyeinannder  gewest,  hat  es  Jtaer- 
lichen  gestunckhen,  dann  alle  haimblicbe  gemftch  on  alle  gnieben  geen 
nuer  Ploss  in  die  H&f,  Gftssen  ynnd  Strassen.  Die  aossgosa  geen 


*)  Die  Orte  heissen  Jetst:  Raigersdorf,  Alt-Liebe,  Domttadtl,  Giebaa  und 

DoUeiD. 
*)  D.  i.  HatoTien. 
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aaek  all  in  die  Bhf  rand  Ar  die  Thür.  Daramb  raast  beadiwirBchen 
waa»  da  soharren.  Darsve  to  sein  die  eraten  tage  dea  Jolina  mit  fBge- 
wonndlicher  groaaer  Hyti  eraehineo,  Allao  daa  man  die  Pyer,  daa 
gemain  trannekb,  allao  Neue  naeh  den  Preoen*  in  swayen  oder  dreyen 
tagen  aostrtnckhen  mfteaaen,  dardnreh  die  leutk  raast  dnrchbrflchig 
worden.  Wo  dann  daa  Pyer  lennger  gehallton,  iat  ea  aw  Esaich 
worden,  daa  dannocht  vill  Eerlieher  lenth  dennaasen  getnrakhen. 
Man  hat  gleiehwoll  Wein  anch  faill  gehabt.  Aber  gemaine  Wein.  Der 
habeni  (Bl.  SS6\)  mnd  Viach  aein  gar  vber  die  roaas  Theur  gewest 
Ain  maaa  ao  man  rorbin  Tmb  drey  groacfaen  geben,  hat  man  nnb 
swelff  mnd  Anffieehen  annemen  mQeaaen.  Ain  Garaanseh  ainer 
Tordem  Spann  lanng,  ymb  flinf  groaehen,  iat  mer  dann  lehen  khren- 
tzer.  6ot  Im  himel  sey  gelobt,  das  wir  mit  gnaden  mnd  gesundt 
Ton  dannen  khomen  aein. 

Daa  Stuckh  Preyaaen,  du  znoor  dem  Teutschen  orden  inegeh&rt 
hat,  ynnd  die  Khflnig  snnor  yberkbomen.  Haben  noeh  Ir  aigen  Recht 
Tnnd  freyhait  Waa  die  Polln  schliessen  oder  willigen,  das  volziehen 
sy  nit  Waa  der  KhOnig  an  sy  begert,  darüber  hallten  sy  Ire  sonn- 
dere  Zusamenkbnnfft  Wann  ay  dann  Icht  zageben  bewilligen,  daa 
legen  sy  allain  auff  die  Waare,  (BL  387".)  die  ans  dem  Lanndt 
gef&ert  wierdt,  oder  auff  das  trannckb,  Alao,  das  weder  herr  noch 
Paar  darzoe  nichts  bedarff  sageben.  Zudem  ao  haben  sy  khain  Zoll 
noch  Meott  im  Lanndt,  seindt  darflir  gefreyt  Zw  Danntzkha*)  ist 
numalla  ain  grosser  gwerb.  Man  verfüert  alles  Traydt,  Holltz,  Aachen, 
Pech,  ain  schmier,  so  man  daraus  den  Schaffen  guet  macht  Wachs, 
H&nig,  ?nnd  allea  das  aua  Polln  ynnd  Lytten  naeh  der  Weyxl  ynnd 
den  wassern,  so  darein  flieasen,  dahin  gebracht  wierdet.  Dargegen 
man  yill  Salltz,  Trannckh,  Tuech,  fasstenspeiss  ynnd  manicherlay 
Waar  aas  Portogall,  Frannckhreich  mnd  den  Nider  Teutschen  Lann- 
den  bringt  Von  dannen  haben  die  Polln  (Bi.  387^,)  ynnd  Lytten 
gellt  ynnd  Iren  Reichtumb.  So  khumbt  woll,  das  man  da  zw  Dannczkha, 
in  den  wochen  nach  Marthiiy  bioumb,  ainer  in  die  Tansent  Siben 
hundert  Oxen  schlecht,  die  man  Einsalczt  ynnd  zw  den  schiffungen 
bniacben.  Ain  haring  Thunnen  gross  Saltz  bringt  man  dahin  ymb 
zehen  groaehen. 


Cyprioas  etrattiat,  die  Kartusche,  eiae  Art  Karpfe. 

*)  Danrig. 
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Das  anoder  thaill  an  Preysaen»  das  am  JAogaten  der  Teatseh 
Orden  noch  Inngehabt  rnnd  Marggraf  Albrecht  yon  Brandenburg 
Hochroaister  gewesen  ist,  Jeezo  aber  das  Erblichen  alls  ain  Hercsog 
Innhat.  Ist  die  Haubtstat  Khflnigsperg  ?nnd  dem  PoUnischen  Khflnig 
gehorsam  ynnd  rerpanden ,  mit  etlichen  Phirdten  dem  KhQoig  Tmb 
sein  besoldung  zudienen. 

(Bl.  388*.)  Vier  meill  Ton  KhOnigsperg  gegen  Dannczkha  ist 
ain  gegönnt  genannt  Sadau,  werdt  auch  yier  meill  lanng.  Nach  der 
See  oder  M5r  seindt  etliche  D5rffer,  darinnen  die  Vnnderthonen  Ir 
aigne  sprach  haben.  Werden  Sndaaer  genannt.  Dieselben  haben  den 
Agstain,  den  man  in  Polln  rnnd  Preossen  Pemstain  nennt,  zu  Tischen 
oder  Taben  an  denselben  gestatten.  Wann  das  MAr  mgestflemb  ist,  aber 
allermaist  Tmb  den  24.  Angvstj  Tnnd  darnach,  so  treibt  es  den  Agstain 
her.  Die  Paurn  steen  nakhenndt  am  Gestatt  Wann  die  Thunnen  oder 
Wellen  Ton  M5r  gegem  Lanndt  lauffen,  so  laaffen  die  Paarn  enntgegen 
hinein,  Tnnd  haben  Im  ^)  wie  Vischpeem  danae  gericht,  Tnnd  fahen  den 
schwimennden  (Bl.  388^.)  Agstain.  Es  geschiecht  auch  oflt,  das 
ainer  durch  die  Tbnnnen  hingezuckht  wierdt  Tnnd  Terdirbt.  Man 
findt  gleichwoll  an  anndern  orten  desselben  M5rs  Je  zu  zeyten  auch 
Agstain,  Aber  nindert  souill  alls  da.  Also  ist  noch  in  Zweifel  woher 
der  Agstain  khombt.  Etlich  Tcrmainen,  es  sein  Gumj  oder  Pech  Ton 
Paumen.  Dem  ain  glauben  zugeben.  So  findt  man  in  dem  Agstain 
fliegen,  Amassen,  Spinnen,  Khrötle  Tund  dergleichen  kblaine  ding, 
das  man  TOrmaint,  wanns  Ton  Pftmen  feilt  Tnnd  der  ains  trifft,  das 
muess  also  darinnen  bleiben. 

Herwiderumben  so  Termainen  annder,  weill  allain  an  den  orten 
der  Agstain  allermassen  gefanngen  wierdt,  (BL  389*.J  wo  der  Ton 
Pftumen  khomen  soll,  würde  an  Till  orten  durch  das  M&r,  so  derselben 
Ennde  weitt  Ton  ainem  Lanndt  zw  dem  anndern  ist,  ausgetragen, 
Tnnd  man  möchte  die  Pftmb,  dauon  der  fluss,  erlnndem,  des  doch  nie 
khainer  erinndert  hat.  Vnnd  weill  man  in  ainem  See  am  Lanndt, 
bey  ainer  Kartuss  nit  ferr  Ton  Tanczkha,  mit  ainem  Vischnetz  gezo- 
gen, hat  sich  das  Netz  angeheilt.  Also  das  man  des  in  die  Ennge 
zusamengebracht  Tnnd  starckh  angezogen  Tnnd  erledigt,  hat  man 
ain  grosses  stuckh  Agstain  im  Netz  gefunden.  An  ainem  ort  die 


>)  D.  i.  Gefl8te.  gewöbmlieh  ein  bettimmt««  grOMerM  Maats»  40  Viertal  a.dgL 
innehaltend.  Yergl.  Schmeller  1,  109. 
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gectaüt  gehabt,  du  toq  ainein  anndern  stiiekli  abbrochen  ist  wordeo. 
Zw  dem  so  hat  man  derselben  Ennde  in  ainem  Agkher  aoeh  ain 
stnekh  gefnnden,  (BL  389^.)  daraus  man  will  achten.  Er  wftchst 
an  den  orten  im  Erdtrieh. 

Wann  der  Agstain  schier  khamen  will,  treibt  der  Windt  mit 
dem  M&r  ain  khraut,  darbey  man  merckht  rnnd  waiss,  das  der  khomen 
wierdt 


Als  sich  Graf  Hanns  Ton  Zips  in  das  KOnichreich  Hungern  ein- 
getrnngen,  rnnd  nachmals  mit  Kflnig  Ferdinannden,  wölher  dann 
rechter  KQnig  in  Hangern,  in  Crafft  der  alten  vertrftg  ynnd  als  seiner 
gemahel  Erbschafft,  wölbe  der  negstn  Kflnig  Vladissiaus  tochter  ynnd 
Kflnig  Ludwigen  schwesster,  rechtlich  Ynnd  ordenlichen  erwdlt  vnnd 
gekhrönt  was,  rertragen.  Das  Er,  der  KQnig  Hanns,  den  Künigclichen 
stoel  Ofen  sambt  SObenbaergen  vnnd  den  merern  tail  des  Hunger- 
lannds  Inngehabt,  dann  Er  den  TQerggen  sw  seinem  schutzherm 
angenumben  bette.  So  war  doch  in  sölhem  Vertrag  beshlossen,  wann 
KQnig  Hanns  stQrbe,  das  Königreich  nicht  auf  seinn  Sun,  sonnder  auf 
KQnig  Ferdinannden  fallen  solle.  Der  KQnig  Hanns  starb.  22.  July  s«inSnai«t 

»  *    geborn  7.  Jul] 

1540.  Des  Khinods  Rftte  vnnd  Phleger,  sambt  der  Muetter  des  1540.  (h 
Khinnds,  stuenden  des  rertrags  ab,  darumben  belegert  Sy  KQnig 
Ferdinand  zw  Ofen.  Der  TQerggisch  Khaiser  kbam  denen  zw  hilff 
ynnd  nam  Ofn  zw  seinn  hannden,  ynnd  schickht  das  khinnd  mit  der 
Muetter  in  SibenbQergen.  Hernach  suecht  der  TQergg  weeg,  wie  Er 
auch  SibenbQergen  in  sein  Hannd  möcht  bringen.  So  das  bruedcr 
Georg  MQnich*),  Bischoue  zw  Wardein,  als  Schatzmaister  ynnd 
Obrisster  des  Khinds  Rat,  des  TQerggen  yntrauen  yernamb.  Hat  Er 
angefanngen  mit  Graf  Nidasen  yon  Salm,  als  KQnig  Ferdinannds 
Obrissten  yeldhaubtmann ,  suhanndln,  sonnderlich  auch  ymb  das  der 
MQnich  mit  der  KQnigin  Witwen,  auch  mit  dem  Fetter  Petro wich, 


Der  PioliDer-MSneh  Georg  Martinuisi,  Bischof  von  Grostwardeio,  soletst 
Ctrdioal,  ermordet  am  16.  Dec  1551. 


(Die  SeiUa  390*  aad  300"  sind  leer.) 


(Bl.391\)  1651. 


Raiss  yber  die  Teissa. 
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sich  nicht  rergleichen  khoaiite.  Er  iiiieh  hey  dem  Tflerggen  khaines 
glaabena  rnndt  traueni  mer  rerhoffennt,  das  Er  Sehatiroaister  auf 
den  Vertrag,  den  noch  fein  herr  selbs  mit  R5.  Kfl.  Maj.  etc.  eingan- 
gen vnnd  gemacht  hat,  geen  wolt.  Also  das  der  Sun  mit  ainemFUersten- 
thomb  Tersehen,  darauf  Er  ain  Hertzog  erh&eht  sei  werden.  Sölhen 
Tertrag  zuuoUennden  hat  die  Kw.  Maj.  etc.  dem  Herrn  Thoman  Na- 
dossdj,  Graf  iw  Fagarass ,  herrn  Anndre  Bathorj  etc.,  bayd  Obrisste 
haubtleut  in  Hungern,  ainer  Jenndt,  der  annder  disshalb  der  Tnenaw, 
ynnd  mich  verordent 

(BL  391\)  Der  Herr  Graf  Thoman  Nadossdj  ist  aw  Shinta 
ankhumen,  do  Ich  sein  erwart  hab.  Derselb  sich  gar  wol  Tnnd 
freunndlich  mit  mir  gehaltn  hat  Dann  der  herr  Anndreas  Bathorj 
mich  in  seim  Haus  daselbst  zw  Bathor  so  Erlich  rnnd  wol- 
gehaltn,  das  Ich  Ime  darumb  billieh  dannckhpar  sein  roues.  Des 
Ich  auch  zu  gedechtnuss  hieheer  zustellen  nit  ynndterlassen 
mügen. 

Das  Hungerlannd  ist  an  Ime  selbs  so  guet,  das  nicht  wol  ausge- 
sprochen mag  werden.  Darinn  ist  auch  SibenbQergen  beschlossn.  Es 
hat  Gold,  Silber,  Khupher,  Saltz,  Viech,  Traid,  annder  fHlchten, 
Tisch  Tund  alle  mennschliche  notdurffl,  vnnd  der  ainn  Reichlichen 
Vberflus,  des  auch  in  vil  Lannd  Ton  Inen  rerAlert  wirdet.  Vnndter 
annderm  ist  wunnderbarlich,  das  in  Hungerlannd  etlich  Prunn  seinn, 
so  Pald  die  wasser  ann  lufft  khumen,  erhertnen  ynnd  werden  sw 
Stain.  So  ist  ain  wasser,  daraus  man  Vitriol  seut,  das  frisst  das  Eysn 
in  wenig  stunnden,  vnnd  legt  man  den  Slem  in  das  feur,  wirdet 
khupher  daraus.  Es  ist  ain  Prunn  wie  ain  gemös,  was  daraus  drinnckht, 
stierbt  so  Pald.  Zu  Ofn  ist  ain  seer  haisses  wasser,  Dennocht  seinn 
yisch  darinn.  So  ist  ain  gsaltzen  wasser  in  SibenbQergen,  seinn  auch 
yisch  darinn.  Nahennd  bey  FreysfStl  an  der  Waag,  ain  Claffter  yom 
wasser,  grebt  man  ein  ynnd  finndt  ain  gar  haisses  wasser.  Da  Padeo 
sich  die  leut  darinn.  So  Pald  die  waag  auslauft,  so  finnt  man  das 
warm  wasser  albeeg  zu  negst  bey  der  waag.  So  Pald  die  waag  wider 
in  sein  recht  Rinnsail  khumbt ,  finndet  man  in  der  weyt  hindan  das- 
selb  nit. 

Tetssa  ist  der  berOembtest  wasserFlus  yon  Reichtumb  derVisch, 
Dennocht  hab  Ich  datzumal  khainn  sonnder  guetn  yisch  daraus 
gehabt,  ymb  dass  dermassen  ausgeloffen,  das  wir  nachennd  ain  yiertl 
ainer  Teutschen  meil  bey  Tokhey  fbersehiffen  mflessen. 
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Als  aneli  dieselb  Ltondart  f her  die  Teiaaa  so  Tiechreieh  ist  rnnd 
desselben  ril  aas  dem  Laond  getriben  miid  Terkhaoflft  wirdet,  So 
bab  leb  khain  Ocbsseo  fleiscb  daselbst  geeasen,  dann  man  kbainn 
Oehssen,  snonder  naer  lang  Viech  als  Tertien  <)  scbleekt. 

(Bl.  392*.)  Wanimben  auch  die  Hangern  gemainelicben  Ire 
Hosen  am  fbestrit  nit  ganntx  tragen,  bab  leb  beftmnden,  so  Pald  ain 
regen,  wie  ciain  der  ist,  kbumbt  mnd  netxt,  so  geenn  Sy  Parfuess 
mnd  straiffen  die  Hosn  f  bersicb.  Ynnd  Wiewol  Sy  tU  beat  bey  Inen 
haben ,  die  man  auch  Ton  Inen  mit  grosser  mem'g  Terfliert,  so  seinn 
doch  die  sebaeeh  bey  Inen  nicht  sobekbamen  rnnd  seinn  thenr. 

Manicherlay  sprachen  seinn  auch  im  Lannd.  Als  Hangeriseh, 
darnach  seinn  Vdlckber  die  nennt  man  Canany  (so),  reden  nahent 
Tartarisch.  Ain  annder  Tolckh  baist  man  Philistini,  die  man  nach 
Irer  selbstsprach  Jass  nennt*). 

Die  Winndisch  sprach  besicxt  nl  des  Lannds,  rmb  den  flos  der 
Waag  Ynnd  weit  hinflber,  bayder  seyts.  Darnach  an  der  Saw,  an  der 
Trma  die  Khrabatben  Sirnen  mnd  Ratin. 

Die  Teatsch  Sprach  Dergleichen  an  ril  ortten  des  gepflergs, 
Tnnd  snnnderlicben  in  Sibenbflergen.  Die  stet  rasst  all,  ynnd  werden 
daselbst  Sachssen  genannt 

Die  Zägkhln  haben  aach,  ynnd  wie  Sy  yermainn,  die  alt,  maer- 
flnndert  bangerisch  sprach.  Die  anndem  Hangern  haben  Lateinische 
ynnd  anndere  der  Nachpam  wörtter  eingemischt 

So  seinnd  yil  die  man  Wallachen  nennt  Haben  nahenndt  ain 
Wftlhische  Sprach,  ynnd  halten  den  Kbriechischen  Crisstn  glanben. 

Das  sich  die  Hangern  im  genickh,  anch  allenthalben  so  hoch 
Schern,  ist  yon  ainem  Rfttin,  Raditz  genannt,  aufkhnmen.  Der  hat 
yaaat  geraist,  ynnd  aacb  iw  leytn  den  freunntn  als  den  yeintn  bewi- 
sen*),  nach  seiner  glegenbait.  Die  TQerggisch  khappen  oder  das 


')  Das  sind  Ochteo,  die  alt  dregährig  rerschoittan  werden.  Schmeller  1, 458. 
*)  D.  i.  Jasygier. 

*)  D.  t  i»  ReehUaogelegenheiten  Beistand  geleistet ,  sie  for  Gerteht  rertre- 
ten.  Je  naehdam  er  nun,  'nach  seiner  glegenhait*  d.  b.  befand  er  sich  auf 
tflrkisehem  oder  niehttflrkischem  Gebiete,  Leate  ror  Gerieht  ni  rertreten 
hatte,  sptste  er  bald  die  tfirkische,  bald  die  nngerisehe  Kopfbedeckung 
auf.  Hit  seiner  geaelaebaffi*  d.  b.  mit  denen,  die  sieb  ihm  lor  Rechtsrer- 
tretnng  anrertranten ,  sich  ihm  beigesellten.  Nur  so  weiss  ich  mir  diese 
sonst  unrerstlndliche  Stelle  tu  erklären. 
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haogeriseh  hfletl,  so  Er  das  am  Haabt,  das  annder  im  Paeseo  mit  sei- 
ner geselschafft  getragen,  aufgeseUt  Sölkes  ist  non  in  gemain  auf 
den  Adl  Tnnd  dienstman  khomen. 

Die  Herrn  haben  hieoor»  wie  aocb  die  TOerggen,  khlaine  spam 
gef&ert,  md  Ire  Zisma«  das  seinn  P5ssli)  oder  khlaine  Stiflen,  die 
an  oder  wenig  fber  du  . . .  gerainlt  haben*).  Nun  aber  fliem  Sy, 
das  weder  schnech  noch  Stifl  (Bl,  392^.)  genennt  werden,  seinn 
auch  mit  Eysn  beschlagen,  nit  gar  ainer  twerchen  hannd  fber  den 
Engkhl  •),  legen  rnndter  die  Fersen  ain  khugl  Ton  thuech  gemacht, 
also,  das  ainer  auf  den  Zehen  mues  geen,  damit  wirdt  der  man  lenn- 
ger  gesehen,  mnd  darcue  lannge  vnnd  Praite  schwere  sporn,  so  gar 
mnflts.  Also,  wann  ainer  sw  fuess  khumbt,  wil  Er  ron  stat,  so  mues 
Er  schuech  mnd  Spam  von  sich  schlingen^),  oder  mues  not  leiden, 
Haben  khain  rrsach  oder  nutx,  warumb  Sj  die  also  f&em,  antiutxai- 
gen,  allain,  das  8j  sprechen:  „Nachdem  der  schuech  eingepogen  ist. 
Er  stee  Tmb  souil  resster  im  stegraif."*  *)  Des  Tormont  gleiehwol 
auf  mnser  Tftter  rflstigung,  mit  den  lanngen  spitzn  an  den  Stifln, 
dartxue  die  f berlange  mnd  schwere  Sporn.  Die  Stifl  gar  mter  die 
fein*)  geraichen.  In  ainer  flucht  etliche,  als  Sy  die  spits  abhauen 
wollen,  haben  Sy  die  Zehen  damit  getroffen.  Damach  sdnn  Sy  selber 
rflsstigung  abgestannden. 

KQnig  Mathias  hat  mit  dem  R&mischen  mnd  TOerggisehen  Kai- 
ser suthuen  gehabt.  Auch  mit  denen  Kflnigen  sw  Behaim  mnd  Poln. 
Hat  allen  nachpaum  gnueg  suschaffen  geben.  Die  geistlichen  Tcr- 
mainten,  das  Inen  aufgelegt  nicht  zugeben,  bewegten  dem  Babst  der- 
halben  ain  Potschafft  zoschickhen.  Den  beschied  der  Kflnig  gen 
Tatta  oder  Tottes.  Höret  den  an  dem  Tham  des  Teichts,  do  ril  seines 
hofgesinnts  zw  bayder  seyts  gestanden,  durch  die  der  Bftbstisch  geen 
muesst  H&rt  den  steennden.  Daraach  sagt  Ime:  „Er  solle  dem  Babst 


Kurse  Stiefel,  Boodttiefel.  Schmeller  1,  211. 
')  Ich  glaobe,  dat  in  der  Haadtehrifl  fehlende  Wort  ist  m  erginsen  *die  ti 

oder  wenig  über  das  aehiabain  gerainlt  haben.*  Rainin     nihen ,  an- 

•ekiniegen.  Sebmeller  3,  9S. 
•)  D.  i.  den  KnSehel.  Schmeller  1,  83. 
^)  Wegwerfen,  wegtchleodem.  Sehmelier  3, 
•)  Im  Steigbiegel. 

*)  Eigentlich  AehtelhShle,  hier  wohl  die  Kniehdhle. 
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sagen.  Er  wer  Kflnig  in  Hoogern,  wesste  tich  wol  mü  seinen  ynndter- 
thonen  luhaltn.  Der  Babst  sol  loe  mit  me  hanodlen  lassen.  Er  wAll 
Ime  das  Paternoster  (so  Er  inn  hennden  hat,  gros  Ton  holtz)  wider 
haimbsehickhen,  ynnd  mit  dem  Posigftn  oder  Kholben  hinacbiieben." 
So  bat  man  vil  nambhaffler  Personen  darinn  gebabt,  die  grosse  sacben 
rerricbt  baben.  Künig  Matbias ;  Sein  yatter  Honiat  Janaseb,  Gober- 
nator  im  Reicb;  Stefan  Bfttor,  Weyda  in  SibenbOergen;  Kbnesi 
Paol;  Maior  BaUss,  der  den  TQerggen  ans  Idrundo  in  Neapolis  Ter- 
triben  bat;  Zwen  gebrüeder,  Rfttzn,  die  Jftkhscbitzen  genannt  baben 
TÜ  sacben  getbon,  dem  Künig  Mathiasen  widerwerttig.  Als  Er  aber 
die  zu  sieb  inn  dienst  bewegt,  bat  der  ainn  in  Potscbaffl  tum  TOerg- 
gen  gescbiekbt.  Als  der  vom  TOrggen  abgeferttigt  ynnd  beglaitt 
worden,  ist  ainer  bestelt  gewest  mit  dem  Zuesagen,  Ime  sol 
nicbts  darumb  bescbeben,  bat  dem  am  Reitn  den  Kbopb  abge- 
hauen. Damit  aber  des  Potn  lent  ynnd  Mitreiter  sollen  sehen,  als 
were  Es  wider  Iren  willen  gesch^en,  ist  der  Tatter  zn  stQekhen 
zerhaut  worden. 

(BL  393*.)  Die  Hungern  baben  ainen  selben  brauch,  das,  wo 
ainer  ist  on  khinnder  ynnd  annder  seiner  negstn  Erben,  als  Brfleder 
oder  Brfleders  khinnder,  die  auch  Recht  zu  dem  Altratter  rnnd  Een- 
gOttem  haben ,  seine  gfletter  on  des  KOnigs  bewilligung  weder  yer- 
setsen  noch  yerkhauffen  tarf.  Wo  dann  ainer  ain  guet,  des  Er  Recht 
bat,  ymb  ak  Summa  gelts,  wie  gros  die  ist,  yersetzt  oder  yerphenndt. 
So  derselb  stierbt,  mOgen  seine  Erben  selbe  gfletter,  mit  yier  gfllden 
ymb  ainn  Paum  zuraitten,  wider  Iftsen,  so  doch  in  ainem  recbtge- 
schaffnen  khauf  yiertzig  gOlden  ymb  ainn  Paum  geben  wirdet;  Es  sey 
dann,  wann  ainer  yon  Veintn  gefanngen  wer,  oder  im  Recht  ymb  leib, 
Eer  ynnd  guet  yerurtlt,  zw  seiner  erledig^ng  ain  yerphenndung  oder 
einsatz  tbfttte.  Sodann  seinnd  die  Erben  die  yftllig  summa,  so  auf  die 
gfletter  aufgenumben,  schuldig,  yAllig  in  der  ablftsung  zubeczaln. 

Die  Tagraisen  yon  Wienn  binntzt  geen  Bathor. 

Am  Neuntn  tag  Aprilis  zu  Wienn  ausgetzogen  gen  Vischermind,  9.  April, 
yier  Meil,  ynnd  dann  gen  Pressburg  Sechs  Meyl.  Vber  die  Thuenaw 
geschifft,  yon  dann  geen  Wardperg,  drey  meil,  ynnd  geen  Schinta 
drey  meil.  Da  hab  Ich  Graf  Thoman  Nadassdj  erwardt.  Die  waag 
was  gros,  das  Ich  ain  meil  dissbalb  Scbinnta,  in  ainem  Dorf,  Wolfis- 
prugg  genannt,  mit  beschwerd  ynd  geuerlichait  fber  ainn  arm  der 

FoBte«.  VIII.  tu 
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watgmit  daineo  Vischer  ifllo  khamben.  Darnach  den  merern  fail 
hinntzt  geen  Schinta  Im  wasser  geritn  bin.  Za  Shinnta  Dergteieben 
fber  dj  Recht  waag,  die  sich  aach  daaelbst  zwayet  ynnd  taillet» 
beschwerlichen  f  berkhflnnen. 

Von  Schinta  haben  wir  mns  gegen  dem  gepOerg  an  die  Knngkh 
hannd  geschlagen»  rmb  des  die  Pmgg  zw  Neytr«  Prochen  was,  mnd 
khamen  gen  Topoltzaw<)  ftlnf  Meil.  Dann  gen  Priaitza*),  ain  Sfitl 
Tnndter  dem  Schloss  Wonitz*).  Von  Wartperg  hintztheer  alles 
winndisch. 

Trnckhenaw  ain  gross  dorf,  ist  alles  Teutsch,  mnd  ron  dann 
zu  Creits*)  seinn  drey  meil,  ligt  an  der  Gran.  Nach  der  Gran  auf, 
die  auch  seer  gros  was,  geen  Altnsoi  Raitt  man  zwo  meil  gar  bösen 
Weeg,  weil  man  im  gepflerg  bleyben  mQessen  vnnd  durch  die  Graan 
nit  gemOgt. 

Von  altnsoi  ist  ain  Meyl  zw  dem  Schloss  Wiglitz  *).  Da  namen 
wir  das  fruemal,  ynnd  zugen  fort  ain  Meyl  an  den  Perg,  MQnich  ge- 
nannt, der  hieuor  gar  ynsicher  gewest  ist,  weil  Woso  Mathias  Murftn 
Inngehabt.  Dann  fort  in  ain  dorf  genannt  dieMautt*)f  auch  Winn- 
disch. Ist  alles  drey  Meyl. 

Da  zu  Wiglitz  hat  mir  der  herr  Nadasdj  des  Winndischn  Lannds 
Wappen  gezaigt,  ist  ain  Mader. 

(BL  393^.J  Gen  Rimasambat*),  ain  grosser  Marckht,  den  man 
nach  dem  wasser  Rima,  so  da  fQrfleusst,  also  nennt.  Aber  auf  Teutsch 
haisst  maus  Steffansdorf ,  vier  Meil.  Hintztheer  von  den  TeQtscben 
dorf  ist  alles  winndisch. 

Gen  Edellin*),  gehört  dem  Webekheni«)  zoe,  des  Sun  Tnns 
dann  Mangls  halb  f&etterung  geschickht,  selbs  Morgens  im  reld  zw 


<)  Ntgy-TapolcsiD. 

')  Pririgye,  auch  ao  der  Neutra. 

*)  BajDocs,  TOD  den  Deuttcheu  Weinits  genannt,  tob  den  Slorakeo  Bojnies«, 
jenaeits  der  Neutra. 

In  der  Umgebung  rermag  ich  keinen  Ort  dieses  Namens  su  entdeekea.  Yiel- 

leicht  ist  Schwabendorf  unterhalb  Kreranits  gemeint? 

Sxent-Keresst 

•)  Wegles,  östlich  ron  Altsohl  an  der  Strasse  nach  Losonei. 
7)  Vimosfalva,  PostsUtion. 
»)  Rima-Szombat,  Poststation. 
•)  Edeleny. 

Frans  oder  Emerich  Bebek  de  Pelsöcs.  Wagner  CoUeet  genealog.  i,  64. 


im. 
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Tnna  Ummen,  Saekt  MeyL  Be  wir  daheer  khamen,  haben  wir  bey 
dem  Soai  Istwaa,  das  ist  Steffan  Som,  das  fhiemal  eingennmben. 

SixeO»  grosser  Fleokheo,  dem  Herrn  Pirini  Ferenntien*) 
Znegehdrig,  der  mna  aaek  die  notdurflt,  weil  wir  die  nit  gefunden, 
soegetehi^ht  hat 

Damaeh  aeinn  wir  f  her  ril  gewOaaer  mnd  Laekhen  ynnd  sway 
waaaer,  Baraoneta*)  Tnnd  Hamat*),  geraist  Zu  Scherentze»)  bey 
der  Abbtey  das  fmemal  gennmen,  nmd  gen  Tartzal,  ain  dorf  ain 
MeU  disshalb  Tokhey,  geraist 

Von  dann  gen  Tockhey,  haben  wir  das  fruemal  mit  Benedict 
Seheredj  im  Schloss  geessen.  Zuuor  das  Perkhwercb,  Bolj  Armeni» 
besehen.  Ynnd  wie  wir  in  das  Sehlos  schiffen  mOessen,  Also  auch 
hinOber  auf  das  annder  Lannd,  dann  der  Wodroekh  rnnd  Teissa,  die 
bey  dem  Sehloss  lusamen  khumen,  gar  weit  ansgeloffen  war.  Da  iw 
Tokhey  ligt  mein  retter  herr  Gflnther,  meines  eitern  brueders  Sun. 
Als  der  R5:  Kfl:  Mij.  etc.  Volckh  dasselb  Sehlos  belegert  bette,  ist 
Er  als  feendrieh  erschossen. 

Ynnd  desselben  tags  noch  geen  Calw     ain  dorf,  geraist  Fflnf 
Heil.  Vnd  der  annder  tag,  ist  der  Sibenundzwaintiigist  Aprilis,  ti.  Apni. 
geen  Bathor,  drey  meil. 

Da  zu  Bathor  bin  Ich  neben  dem  Graf  Nadastj  mit  meiner  Person 
im  hof  Erlich  ynnd  wol  gehaltn  mit  aller  notdurfit  Meinem  gesinnd 
ist  Speis  mnd  trannckh  in  die  Herberg  geben  worden.  Der  Herr 
Anndree  Bathor  ist  gleichwol  Bonauentura  getaufft  worden.  Aber  den 
namen  Anndree  hat  Er  seines  yatters  halben  angenumen.  Das  ge* 
schlecht  ist  in  ainem  grossen  thuen  ynnd  Ruem  gewest  Der  ain» 
herr  Steflan ,  dises  Anherm  brueder,  was  Ban  in  SibenbQergen,  yil 
redlicher  Tatn  gegen  dem  Thflerggoi  gethon,  ligt  da  zw  Bathor  in 
ainem  Parfuesser  Closter,  das  Sy  gestifft  haben.  So  hat  des  yetsigen 
Yatter  ain  gar  schone  khierchen  daselbsten  erpauen  ynnd  aller 
Sachen  wol  getziert. 


*)  Frans  Beiini. 
*)  Btoonyot. 

Hernad. 
*)  SserAoete. 
•)  Nagy-KtUÖ. 
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Daselbst  zu  Bathor  bin  Ich  dreyundzwaintiig  tag  gelegen.  Weil 
aber  sieh  die  saehen  mer  zu  Khrieg,  weder  zu  gfletlicher  hanndloag 
ertzaigi 

(Bl.  394:\)  Wiewol  bieuor  aucb  ainn  sonndem  vertrag  dureb 
die  wittib  mit  Kfl.  M^j.  etc.  eiuganngen  was^  rmb  desswüleu  der 
Sebatzmaister  embsig  gesebriben  rnnd  angebalten,  damit  die  Kw. 
Maj.  Ir  kbriegsuolekb  in  Sibenbtlergen  scbiekben  sol.  Alsdann  bsebe- 
ben, Darumb  so  man  sieb  veniger  gfletiicber  banndlung  getrösst,  bat 
mich  die  KQ.  Maj.  wider  abgeuordert 
18.  Mai.  Do  Ich  am  Montag  nach  dem  heilligen  Phingstag  yerruekben 
(wolt),  haben  mich  bayd  berrn  nicht  lassen  wöllen,  ymb  das  in 
Uunngern  der  gebrauch  gehaltn  wirdet,  yeder  Zeyt  zu  Pbinngstn  in 
ainem  yedlichen  dorff  einen  Kflnig  zu  wellen.  Halten  also  die  drey 
tag,  Suntag,  Montag  rnnd  Brichtag  dj  Ferj  mit  Irem  Kflnig,  ynnd  wer 
durchraist  der  mues  den  Kflnig  Eern  mnd  mit  Inen  trinnckbeii,  das 
also  TÜmaln  beschwerliche  hanndlungen  sich  zuegetragen  haben, 
Todschlag  daraus  eruolgt.  Als  zw  derselben  Zeyt  ainem  khaufinan 
ain  hannd  abgeschlagen  worden.  Darumb  bin  Ich  erst  am  Mitwoch 
Tcrruckht. 

20.  Mti.        Am  swaintzigissten  tag  May  bin  Ich  Yon  Bftthor  T«Tuckbt  Hat 

mir  der  herr  Graf  Nadastj  das  gelaitt  hintzt  auf  das  nachtleger  gen 

Niritas  9  geben,  rier  Meil. 
ti,  ibi.        Den  anndern  tag  zw  Togkhey  das  fruemal  im  Gscbloss  geessen. 

Ist  die  Teissa  gleich  etwas  khliener  gewest  Doch  gleich  souerr  wir 

Tor  Sher  farn  mflessen,  Tnnd  zum  nachtleger  geen  Serenntze  im  dorf, 

do  der  Abbt  wont,  getzogen.  Seinn  Fflnf  Meil. 
22.  Mal.        Am  Zwenundzwaintzigissten  tag  gen  Sixo  zum  fruemal,  ynnd  zu 

der  nacht  gen  Cosar*),  ain  dorf,  darinnen  ain  schdner  Edlsman  bof, 

daselbst  Ich  behaust  gewest  bin,  Fflnf  Meyl. 
28.  Mai        Am  dreyundzwaintzigissten  tag  geen  Rimasambat,  gehört  dem 

berrn  Loschantzkhj  zue,  fünf  Meil. 
24.  Mai.        Den  fierundzwalntzigissten  tag  in  ain  dorf,  die  Mautt  genannt. 

Nahennd  ain  schlos  dabey  Deuin*)  genannt,  gehört  dem  Balasn^). 


*)  Nyiregybtzt«  swei  Pottttationen  nordwestlieh  ron  Nyir-Bitor. 
*)  Ktsa,  swiacben  Edeleny  und  Putnok. 
')  Diveay,  Yimoafalm  gegenfiber. 
Balaaaa. 
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Des  dorffs  gehört  ain  thail  dem  Loschantxkhj.  Seinn  bayd  herrn 
im  strit  gewest,  ainer  dea  anndern  leot  gefimngen.  Die  Pauni 
habeo  in  Iren  heiaera  nit  tbOerffen  beleiben.  Ist  gar  winndiseh,  rier 


Den  Fflnfbndiwaintzigissten  wider  f ber  den  MOnicb  Tnnd  geen  u.  UwL 
Wigloss  aof  das  Seblos  zum  froemal.  Vnnd  fort  gen  Altnsol  lum 
naehtleger  drey  Meil. 

Den  Secbsnndswaintiigissten  tag  bin  leb  gen  Neuensol  gefarn,  Mai. 
zwo  Meyl.  Daselbst  die  bftmer  mnd  die  wercb  beseben.  Von  den 
wercben  mnd  Perckbwerchen  were  ain  ganntz  Puecb  zuscbreiben. 
Vnnd  zw  der  nacbt  wider  gen  Altnsol  khumen. 

(BL  39^,)  Den  Sibenandzwaintzigissten  tag  naeb  der  Graan  17,  UaL 
ab  zom  Vreitz,  Zwo  Meyl. 

Den  Acbtottdzwaintzigisten  tag  gen  sannt  Benedietn     ligt  aucb  as.  Md. 
an  der  Gran,  Tier  Meil.  Ist  ain  beuesstnet  Clostr  mnd  Til  Heuser 
dabey. 

Am  Neanandswaintzigissten  tag  geo  Neatra,  ist  ain  Pistumb,  ta.  Md. 
drey  Meil. 

Den  Dreissigissten  zu  Scbinta  geessen  mnd  gen  Wartperg  •)  an  so.  Md. 
das  nacbtleger,  drey  Meil. 

Am  Ainunddreissigissten  tag  May  gen  Prespnrg  zom  fruemal  ti.  Md. 
mnd  an  das  nachtleger  gen  PetemeU  Seebs  Meil. 

Am  Erstn  tag  Jnny  gen  Wienn,  Siben  Meil. 

Als  der  Obrisste  sambt  den  zwayen  berra  Commissarien  in  SO- 
benbflergen  mit  dem  Kbriegsoolckb  kbamben  mnd  znbanndln  ange- 
fanngen,  baben  sieb  Tillerlay  Irtbümb  zoegetragen.  Dessgleichen  ain 
ZweiiI  ye  aof  die  Kflnigin  mnd  ye  aber  aof  den  Mflnich  gefallen»  als 
ob  sieb  die  sacben  nicht  zw  Roe  woltn  sehickhen.  Darnach  dahin 
geratn ,  das  die  Kflnigin  dem  Obrissten  in  Kfl.  Maj.  namen  dj  Cron, 
die  man  Hlr  heillig  holt,  sambt  dem  Zepter  mnd  was  für  oraat  dartzoe 
gehörig  tberanntwortt  hat. 

Dieselb  Cron  ist  hieoor,  wie  Kflnig  Lassla  damit  in  der  wQegen 
nach  seines  ratters  Kflnig  Albrechtn«  der  am  Sibenondzwaintzigissten 
tag  Oetobris  im  Viertzebenhonndert  Neononddreissigissten  Jar 


^  Si0Di-Benedek. 
*)  Ssampti. 


MeU. 
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gestorbeOf  am  heilligen  Phingstag  darnach  im  Aintaiiaeot  Ti«rhiDUid«rt 
Tiertsigiasten  Jar  gecrönt,  niiid  deaselbea  Jars  die  Croii  tambt 
dem  gecr^Dtn,  ymb  das  Küo^  Vladislaos  aus  Polo  sieh  mit  gwald 
eingednmgen  bette,  gen  Österreich  gebracht  worden.  Also  ist  die 
s.  s«pt  jetso,  am  dritten  tag  Septembris  des  Ainundfbnfliigiasten  Jars»  wider 
geen  Wienn  zu  Irem  Rechtn,  hieiior  damit  gecrönta  KOnig  Ferdi- 
nannden  bracht  worden. 


Aaf  Sannd  Paals  bekhemng  tag  hat  der  KhOnig  zu  Polln  ainen 
gemainen  tag  gen  Peterkhaw  aossgeschriben,  wie  dann  der  KhQnig 
daselbst  hin  ankhftme. 

Der  Römisch  etc.  Khflnig  beailcht,  mich  auf  denselben  tag  mnd 
Platz  zubefürdem,  ynnd  den  weeg  auf  Oppl  nemen,  ndahin  werde 
Doctor  Hanns  Longus,  Seiner  Maj.  Rat,  mit  Credentien,  Instruction, 

to.  Jiaaer.  Tnnd  was  Ton  notn  sein  wirdt  ankhumen.**  Ich  bin  zo  Wienn  am 
zwainzigistn  tag  January  aussgeriten  nach  Vlrichsskhirchen,  Aspem, 
Wisternitz,  durch  Austerlitz,  das  man  Merherisch  Slathoua  nennt,  auf 
Oimitz.  Durch  Tulln,  Geb  oder  Giba,  Dombstat  gen  Hoff^  Merherisch 
Dfortze  genannt,  fber  die  ciain  March.  Dasselb  wasser  der  ennden 
ain  GrAnitzn  zwischn  Merhem  mnd  Slesien ,  feit  in  die  oder.  Durch 
Beneschao,  Liechtn  (Bl.  398^.)  oder  Uechtenaw  gen  Jftgerdorf,  so 
man  Merherisch  Carnoie  nennt  UiefÜr  rinnt  das  wasser  Oppa  mnd 
fieust  auch  für  Troppa,  dauon  dasselb  FOrstenthumb  den  naroen  hat, 
mnd  Merherisch  Oppaua  genannt.  Solch  wasser  feilt  auch  in  die 
Oder,  mndterhalb  der  dain  March. 

Fflrter  den  nftchnera  weeg  neben  Lupschitz  hin  gen 
dain  Glog,  Olow  genannt,  mnd  dann  gen  Khrapits,  Crastouits 

ta.  jiMMr.  genannt.  Da  fber  die  Oder  mnd  am  Neunmndzwainzigisten  gen 
Oppl,  Opelle  genannt.  Doctor  Longus  wenig  stund  nach  mein  da 
ankhumen. 

so.  JiuMr.        Den  negstn  tag  darnach  fber  das  wasser  Malpontecz,  ain  halbe 
1.  F«kr.  meil,  mnd  gen  Oleschno,  sonnstn  Rosenberg  genannt.  Am  Erstn 
February  gen  alt  Crepicza,  ligt  ain  halbe  meil  Inner  Polln,  dann  gen 


(Die  Seiten  398%  398%  896%  396%  39r,  397^  siid  leer.) 


(BL398^.)  1552. 


Rais  in  Polln. 


391 


Bresniex«.  ZuQor  f  ber  die  Bartha  das  wasser.  Darnach  gen  Camenaeo 
mnd  Rosprera.  Am  riertn  gen  Peterkhan.  Sein  wir  Eerlichen  darch 
ainn  Bischoue  mnd  ainn  Veiuoda  einbeglaidt 

(BL  39^.)  Weil  dann  xwisehn  der  Lanndtachaffl,  der  welt- 
liehen wider  die  geistliehe,  ain  Irrthumb  enndtstannden ,  Neniblichen 
Trab  das  die  geistlichen  etlich  Tom  Adl  für  Heretikhn  oder  Khecxer 
mit  Iren  Vrtln,  Ton  wegen  empfahung  des  Sacraments  mndter  bay- 
derlay  geatalt,  tnnd  fleischessens  an  Terpotnen  tftgen,  tnnd  etlicher 
mer  Artidn  halben  erkhent  betten,  Vnnd  aber  die  Polln  in  Iren  sta- 
tnten  ain  gesaei  haben ,  noch  Ton  der  Zeit  Khflnig  Jagello.  dieweyl 
Khayser  Sigmund  mit  den  Behamen  khrieg  bette  des  glaobens  halben, 
»welcher  derroassen  fllr  ainn  Heretikh  erkbennt,  der  wftre  rmb  leib, 
Eer,  Tnnd  gnet  gesproehen,"  Sdlches  gericht  Tmb  sdiche  straff,  wol- 
ten  die  weltlichen  nit  xaegeben,  den  geistlichen  Zuesteen,  sonnder 
wolten  die  Artiel  wissen ,  Tmb  welche  einer  für  ainn  Heretikhn  sol 
mOgen  Terurtailt  werden.  So  hat  die  Lanndtschafit  Tor  erörterung 
dises  strits  khain  anndere  Hanndlung  annemen  (wollen),  darumb  hat 
Sich  der  KhQnig  (BL  399^.)  gegen  rnns  enndschuldigen  lassen, 
dann  wir  aller  erst  am  xwelfftn  tag  mit  Tnnser  werbnng  fUrkhumen 
Tnnd  gehdrt  sein  worden.  Vnnser  beger  was.  Sich  mit  Tnns  wider 
den  gemain  Chrbtenlichen  Veint  xu  Terainigen,  mit  allen  Trsacben 
Tnnd  anxaigen,  wie  Es  Tncxtheer  damit  gehanndit,  Tnnd  was  daraus 
eruolgt  ist,  Tnnd  noch  eruolgen  wirdt,  das  alles  Sy  bekbennt  haben 
also  xu  sein  etc.  Wiewol  wir  auch  begert  haben,  Tnnsere  Werbung 
Tor  gemeiner  Lanndschaffl,  das  ist  Tor  den  Laondpotn  xutbuen,  des 
wir  auch  TertrOst  gewest.  Aber  die  Lanndpotn  wurden  nit  darxue 
beruefft,  des  Sy  auch  ain  beaehwerd  gehabt  haben. 

Die  Lanndpotn  seind  die  aus  den  Veiuodatn  oder  khraisen  des 
Lannds  gesehikht  werden,  Tmb  das  der  gemain  Edlman  nit  bedarf 
khumen.  Vnnd  der  KhOnig  Tnndterhelt  sdlche  Potn. 

Am  xwainxigistn  Februaryschikht  Tnns  der  Khflnig  die  Tcreerung,  lo.  Febr. 
Tund  worden  eruor(Bl.  M(^.)deri  vnns  abxuferttigen  mit  der  Tnge- 
uerlichen  maynung :  „der  KhOnig  wolte  durch  Sein  eigne  Potscbaflt 
den  beschluss  der  R5.  Kfl.  Maj.  xueschikben.'* 

Weyl  wir  aber  noch  mer  sachen  xubanndln  im  Beuelh  hetten, 
als  Nemblichen  die  Slesischn,  darzue  aber  der  Bischoue  Ton  Pressla 
auch  Tcrordent,  Tnnd  wir  damit  auf  Sein  ankhunfft  gewartt,  haben 
wir  begert  etliche  Personen  xuexuordnen,  tou  denselben  sachen 
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21.  Febr.  (H.)  xah&nndln,  des  Tiins  bewilligt  warde.  So  kham  der  Bischof  gleieb 
darxoe,  yand  etliche  tftg  gehanndit,  aaeh  etliche  Articl  od«r  Poasta 
abgebanndlt. 

Wie  der  KhQnig  mir  ? nnd  Doctor  Longo  die  erste  abaerttigang 
geben,  am  aossgeen  spricht  der  Canczler  in  gehaim  xn  mir:  »Ir  wer- 
den noch  in  sonnderhait  mit  Kfi.  MaJ.  xvhanndln  berueift.*  Das  aber 
nach  ril  mnd  offt  Termonen  nit  geschehen  ist  Vnnd  wie  gar  wel 
Sieh  der  KhOnig  in  iQngster  mnser  Potschafft  gegen  Tnns  mit  fragen 
rmb  Rö:  Kfl:  Maj.  gesandt,  auch  ril  reden  mnd  erpieten  dankhsagang 
erxaigt  etc^  so  gar  xuwid«r  Sich  yetxo  gehalten,  (Bl.  400^^  nie 
khain  wort  xu  vnnser  khainem  geredt.  Also  Terkhem  Sich  die  leot 
sambt  der  Zeitt 

26.  Febr.        Am  SechssTnndzwaincxigistn  tag  hat  rnns  der  KhQnig  gar  abge- 

27.  Febr.  fcrttigt.  Am  negstn  tag  darnach  ist  der  KhOnig  nach  Khrepiti  xi 

Seiner  Schwester,  der  KhQnigin  Ton  Hungern  <)•  daselbstn,  als 
Sj  aus  Hungern  gen  Craccaw,  mnd  dann  dahin  ankhumen  was.  Nach- 
mals in  das  fttrstenthumb  Oppl,  so  Irem  Sun*)  xuegetadingt ist 
yerrukht 

Wir  bajd  aber  hüben  noch  xu  Peterkhaw,  hincxt  man  mns  Tnn- 
sere  abgehanndlte  Sachen  in  schrifit  xuestellet 

Der  Bischof  mn  Pressla  aber  yerrukht  auch.  In  der 
Zeit  des  faschangs  warden  wir  durch  den  ErtxBischoue,  den 
Bischoue  xu  Craccaw,  ynnd  den  Vaiuoden  xu  Craccaw  auf  Malxeitn 
gekiden.  Bey  dem  Grauen  yon  Thomaw  haben  wir  mer  dann  ain 
mal  geessen. 

4.  Min.  Am  yiertn  Marcy  sein  wir  yerrukht.  Man  flkert  mns  ainn  ann- 
dern  weeg  nach  Camenecz,  damit  wir  dem  KhQnig,  der  am  widerxug 
was,  nit  begegnetn. 

(BL  Ml\)  Hercxog  Niclas  Radiuil,  des  KhQnig  Schwager 
yon  der  negstn  gelobten  KhQnigin  etc.,  xohe  dem  KhQnig  nach,  ward 
xu  Peterkhaw.  Liess  Sich  enndshuldigen  mit  der  eyl.  Ist  xu  mns  nit 
khumen,  auch  am  weeg  neben  abgexogen.  In  Summa:  alle  gstalt  des 
Polnischn  wesens  gegen  R5.  KQ.  Maj.  was  yerkhert. 


1)  BIlMbetb,  Wittwe  Johanne«  Zapolya*«. 
*)  Johannes  Sigismund. 

s)  18.  Jali  1551.  Gebhardi,  Reiehsatinde,  3, 181. 
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Von  Ctmensco  i).  n\»ta  wir  wider  auf  Bressniesa  Tnnd  Kbre» 
pieia.  Des  tags  als  wir  dahin  khamen»  Termkht  die  Khflnigin  mit 
Irem  Svn  nach  Rosenberg,  dahin  wir  des  anndem  tags  a«eh 
khamen.  Am  achtn  tag  sein  wir  wenig  stand  naeh  der  KhQnigin  ii.  Min. 
gen  Oppl  kbomen.  Sy  hat  mns  einbelaitn  mnd  morgens  Ar 
Sieh  khumen  lassen ,  mnd  desselben  tags  noch  yermkht  leb  naeh 
Cropiei  *)  Tnnd  fttrter  gen  Wienn.  Da  am  Seehaehennden  tag  is.  Hirt, 
ankhomen. 

Am  Zwainsigistn  auf  Ktl.  Maj.  Benelh  gen  Presshorg  yermkht,  ao.  Min. 
die  anssrichtang  angesaigt,  mnd  den  swenmndiwainczigbtn  tag  n.  Mir«, 
wider  aof  Wienn. 

Die  Raiss  ist  mir  gar  besehwerlich  gewest,  dann  die  weeg  gar 
khattig  mnd  wftsserig  am  hin  mnd  (BL  Ml*.)  wider  Ziehen  gewest. 
Zudem  in  Peterkhaw.  Der  Winnter  hat  Sein  natflrliche  kheltn  nit 
gehabt 

(BL  M2\)  KhQnigin   Katharina  In  Polln,    su  der 
Hochtseit,  1553. 


Instruction  Auf  die  Wolgeboranen  md  Bdlen,  msere  liehen,  ge- 
treuen Sigmunden  Freyherm  swHerberstain,Neyperg  md  Guettenhag, 


An  der  Rais  sagt  mir  Graff  bans  von  Tarnow:  „das  der  Moseo- 
uiter  khainen  fridliehn  anstand  mit  dem  Khunig  zw  polin  an- 
nemen  wolte.  Er  gäbe  Ime  dan  den  Khunigdichn  Titl.  welchen 
Khayser  Maximilian  seinem  rnter  geben  bette,  md  rilleieht  Ich 
Ime  den  gebracht."  Dem  tsaigt  ich  rrsach  an,  das  der  khains 
wäre,  dan  ich  hernach  wider  daselbstn  gewest,  aber  dauon  nichts 


')  Damenaco'  die  Handtebrift.    Kamienako  iat  gamehit,    aOdJieh  tob 

Piotrkow. 
')  KrappHs  an  der  Oder. 


Ferdinand  etc. 


gehandlt. 


(H.) 
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TDsern  Camerer,  Tnnd  Tonserer  ^liebten  Tochter  Khflnigin 
Katharina  Obersten  Hoftnaister,  Bertholden  Ton  der  Leyp  auf 
Kmmenaw,  mserer  Cron  Beham  Erbmarsehaickb,  mnaem  Hundt- 
schenckhen,  ynd  Gedrgen  aaeh  Freyherm  iw  Herberstain»  Ney- 
perg  Tnd  Gaettenhag,  rnnsern  LanndtsrerweAern  mnsers  Fürsten- 
thnrobs  Steyr,  rnnd  woU  ementer  rnnserer  geliebden  Tochter 
Vnderhofbiaister  Tnd  StSblmaister,  rnsere  Rftthe  Tnd  Commissirien, 
wie  Sy  sich  sambt  Tnd  sonderlich  in  nacbuolgenden  Iren  Arabtern 
Tnd  Beuelehen  in  dem  Zug  Tnnd  belaittung  Tnserer  geKebten 
Tochter»  Khflnigin  Katharina»  Ton  hieauss  geen  Craccaw  halten 
sollen. 

(BL  402*,)  Erstlich  sollen  mnaerer  geliebten  Tdchter  Hof- 
gesindt  Tnd  Officier,  in  derselben  Hofstat  begriffen,  auf  Sigmundoi 
Freyherm  zw  Herberstain,  als  obristen  Hofmaister,  Tnnd  nach  Ime  auf 
Georgen  Freyherm  zw  Herberstain ,  als  Vnderhofmaister,  Tnd  dann 
alle  die.  so  aus  Tnserer  Cron  Beham  Tnd  derselben  Incorporirten 
Lannden  in  disero  Zug  sein,  Tnnd  Toder  dem  Ton  der  Leip  liehen 
werden.  Auf  Ine  Ton  der  Leip  Ir  aufsehen  haben,  Tnd  Iren  Beuelch, 
gepotten,  Tnnd  Tcrpotten  in  allen  gehorsamb  sein.  Vnnd  was  die 
anordnung  des  zugs  betreffent  Tnd  sonst  Im  Veldt  zuTcrrichten  sein 
wirdet,  das  soll  der  Ton  der  Leip  Tcrrichteo  Tnnd  darob  sein,  das 
der  Zug  ordenlich  beschehe  Tnnd  mir  in  demselben  Ton  allen  gehor- 
samb gelaist  werden. 

Vnnd  neben  dem  sollen  mergemelte  Tnsere  Comissarien  in  allem 
anndem,  so  fürfallen  wiert,  dauon  hierInn  khain  antzaigen  oder  mei- 
dung beschlecht,  nach  Irem  Rath  Tnd  guet  ansehen,  wie  es  Jeder 
Zeyt  die  Notdurift,  Tnd  glegenhait  erfordern  wierdt,  Terordnung 
(BL  MS*.)  Tnnd  fttrsehuog  thuen,  wie  Sy  am  pessten  zathuen 
werden  wissen.  An  dem  allem  Terbringen  Sy  Tnsem  gnedigen 
gefelligen  willen  Tnd  Maynung,  In  sondern  gnadn  gegen  Innen 
zuerkhennen.  Geben  in  Tnnser  Stat  Wienn,  den  zwelfften  tag 
July,  Ano  etc.  Im  dreyrndHlnflltzigisten ,  Tnserer  Reiche  des  Römi- 
schen im  dreyTndzwaintzigisten,  Tnd  der  andern  im  SybeuTond- 
zwaintzigisten. 


Ferdinand  etc. 


J.  Jonas  D. 
ViceCantzler. 


Ad  mandatum  Dominj  Regis  proprium: 
Larentz  Saurer. 
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Ferdinand  ete. 


Edler,  lieber,  getreuer.  Wir  haben  dein  tchreyben  aus  Olmflti 
Tom  Zwaintsigisten  dits  Lauffenden  Monats  July  emphangen,  ynd 
daraus  deinen  bericht  rnd  antxaigen,  was  sich  auf  Tnserer  geliebden 
Tochter  KhOnigin  Katharina  Jetzigen  Raiss  biss  geen  OlmOti  rnd 
daselbst  luegetragen,  (Bl.  ä03\)  Temomen,  nemen  dasselh  dein 
antiaigen  Tnd  dein  entschuldigung.  das  du  f  ns  zuuor  vnd  ehe  nichts 
geschriben,  ron  dir  su  gnaden  an.  Was  sich  dann  weitter  luetragen 
md  zuesehreyben  wirdig  sein  wirdet,  das  waist  du  ms  auch  hernach 
yederZeyt  zuberiehten. 

Dann  das  mnser  Rat,  Doetor  Johan  Lang  antzaigt,  das  Er  kbain 
InstniGtion  bah,  was  Er  in  Poln  thuen  soll,  haben  wir  Ime  Mündlich 
beuolhen,  ms  seiner  bieuor  gehabten  Beuelchs  md  Instruction  ain 
Vertzaicbnus  zuezustellen.  Demnach  wollest  Ime,  das  Ers  thue. 
antzaigen ,  So  wellen  wir  bne  nach  Ersehung  derselben  Tertzaichnus 
Instruction  fertigen  md  zuekhumen  lassen,  wie  wir  Ime  dann  selbes 
biemit  auch  zuschreiben.  Das  weiten  wir  dir  zu  genediger  antwort 
nit  pergen.  Geben  in  mser  Stat  Wienn,  den  26.  tag  July,  Anno  etc. 
im  53.,  mserer  Reiche  des  Römischen  Im  23i8ten  md  der  andern  im 
27isten. 


(Bl.  40^.)  Auf  der  KhOnigin  Khatharina  zu  poln 
Hoohtzeyt,  den  22.  Juni  1553. 

Oberster  Hoffmeister:  Herr  Sigmund  Freyherr  zu  Her- 
berstain; 

Camrer:  Hanibal  Caprianus.  genennt  Caualier; 

Stftbl  mnd  Tnderboffmaister:  Herr  Geörg  Freyherr  zu  Herber- 
staln  etc.,  Lanndsverweser  zu  Steyr; 

FOrschneider:  Herr  Geörg  Sigmund  Freyherr  zu  Her- 
berstain; 

Scbenckh :  Herr  Anthonj  Graff  mn  Gesolde ; 
Silber  Camerer:  Christoff  Diepolds-Khircher. 


Ferdinand  etc. 


J.  Jonas.  D. 
Vice  Cantzler. 


Ad  mandatum  Dominj  Regia  proprium: 
Larentz  Saurer. 
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Junckbfrauen: 

Julia  Gräfin  von  Ladran; 
Clara  Schmetkhowitzin; 
Vrsnla  Flitzingerin; 
Maria  Poglin; 
Poliexena  Maraltingerin. 
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8.  Janü.  Hoc  die  tanta  est  tempesUs  orta  in  Vngaria,  quod 
molti  homines  in  domibua  mersi»  peeudes  omnea  fere  in  campo  extincte 
fulmine,  agri  et  Tinee  ita  depopulate,  yt  nosci  facies  nequeat,  ita  fites 
penitoa  exciae,  lapides  mire  magnitudinis  lapsi. 

26.  Aogosti.  Jui  ad  D.  de  Polbaim  in  thermas. 


10.  Martii.  Ferdinandus  natus  hora  9.  ro.  54.  a.  merid. 
15.  Martü.  Hac  nocte  circa  XII.  incidi  in  acutisaimas  febres. 
19.  Martii.  Mater  mea  mortua. 
27.  Martii.  Liberatus  aum. 

9.  Maü.  Pater  mens  mortaus. 
23.  Junii.  Imber  ingena  qui  repleuit  orones  ricos  et  plateaa 
Viennensea,  maximus  omniuro,  qui  in  memoria  bominum  fuemnt. 
22.  Septembria,  Hora  16,  Papa  Senensis  <)  factus. 
7.  Nouembria.  Hora  7.  mane  nata  eat  filia  mea  Anna. 


14.  Janaarii.  Mane  bora  6**  nascitur  61iu8  mens  Sebaatianua» 
quem  Deua  foueat  et  cuatodiat.  Compatrea  mei  fuerunt:  Georg^'ua  de 
Neideck,  Cancellarius  Austrie  et  post  Episcopus  Tridentinus,  Micbael 
de  Weitmul,  Baro  Morauie,  et  Domina  Sebeckin. 

4.  Februarii.  In  periculo  rite  constitutua  cum  D.  Steber,  in 
praTO  itinere  de  Znoym,  ratione  maximi  turbinia  et  niuia  et  firigoria. 


*)  Pius  III.  aus  dein  Haute  der  Todeaehini,  geboren  lu  Siana,  gestorben 
27  Tage  nach  seiner  Wahl,  10  nach  seiner  Krönung. 


MDIII. 


MDIV.  


MDY. 
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19.Maü.  Hoe  die  dedi  insigai«  Doetoralia  Conrado  Faleoni  et 
Vdalrico  Lenn,  apat  Carmelitas  Vienoe  <)• 

25.  Junii.  Jui  in  legacione  ad  Linti,  in  caosa  Vniuersitatia. 
7.  Juli.  Reoersus  sum  ex  Linncxio. 


14.  Januarii.  Moritur  Doctor  Bartholomena  SUber. 

1.  Februarii.  Yenit  Rex  Yiennam. 

2.  Februarii.  Dixi  orationem  Regi,  auscipiendo  ipsvm  nomine 
Vniuersitatis. 

5.  Februarii.  Intra  secundam  et  3ani  noctis  nascitur  6lia  roea 
Johanna  Agatha,  quam  de  fönte  baptismali  leuauit  Sereniss.  Rex  Rom. 
Marimilianus»  Episcopus  Gurcen.,  Episcopua  Trident,  Episcopus 
Labaeens.,  Sebeckin,  Vxor  Achacii  de  Neideck,  Txor  de  Friding. 
Hanc  Deus  conseruet  et  custodiat. 

15.  Februarii.  Hoc  die  tranalatua  est  Sanctus  Leopoidus  in 
Claustro  Neoburgo  per  Regem  Romanorum  Max.,  Episcopum  Salcx- 
purgen.,  Patauien.,  Legatum  Apostolicum,  Tridentinum»  Gurcen., 
Labacen.,  Secouien.,  Ducem  Juh'acensem  de  Anhalt,  et  Prelatos 
tociua  prouincie,  magna  cum  pompa. 

31.  Martii.  Hoc  die  recessit  a  me  Charissimut  socer  mens 
Vlricus  Putsch  ad  Vallemarciam  >}. 
Mense  Junio  bellum  Vngaricum. 
4.  Julii.  Incendium  rille  Virich. 

6.  Julii.  Nostri  Legati  ad  Vngariam. 
10.  Julii.  Vngari  ad  nos  yeniunt 

19.  Julii.  Pax  facta  est  hora  octaua  in  oecaso  solia. 
2.  Augusti.  Fugi  pestero  ex  Vienna  cum  Txore  et  Uberis.  Habui 
pro  yiatico  163  fl. 

9.  Auguati.  Veni  in  Gmunden  ad  sororium. 

19.  Augusti.  Moritur  Rex  Polonie  Alexander»  frater  Regia 
Vngarie  etc.,  Dux  Lituanie  etc. 

20.  Augusti.  Moritur  filiola  mea  Johanna  chariaaima,  cuiua  anima 
requiescat  in  pace;  sepulta  in  Gmunden. 


Warum  Dicht  in  der  Domkirehe,  lernt  man  aus  Mitterdorffer**  Hist  ooir. 
TieDD.  2,  70.  Die  nftehiie  Reise  C*s  beliebt  sich  wohl  bieraur. 
»)  MOnthal. 


MDVI. 
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26.  Aagusti.  Veoi  ad  S.  WolffgaDgam. 

27.  Augiuti.  Yeni  in  S&lesbnrgoni. 
31.  Aogosti.  Veni  in  Lnnelaeom. 
lt.  Septembris.  Strasswalen. 

13.  Septembris.  (hingen. 

14.  Septembris.  Pleibfskirehen  <)• 

16.  Septembria.  Mflldorff. 

18.  Septembris.  Otingen. 

19.  Septembris.  Laoffen. 

20.  Septembris.  Saleibnrg. 

21.  Septembris.  S.  Jorgen. 

22.  Septembris.  Gmnnden. 

25.  Septembris.  Moritnr  Rei  Hispanie,  Arehidoi  Anstrie,  Pbi- 
Uppos,  filins  Regis  Maximiliani  nostri. 

11.  Octobris.  Nnncins  ex  Hispania:  »Philippus  Rex  Castilie, 
Legionis,  Hispanie  etc.,  filins  Maximiliani  Regis  Romanomm  moritur.** 

17.  Oetebris.  Veni  in  Wildenstain. 

18.  Oetobris.  In  HaUstat 

22.  Oetobris.  Kircbperg.  Yenit  socer  in  Gmonden. 
1.  Nonembris.  Kamer  ad  D.  de  Polbaim. 

5.  Nonembris.  Wartenberg. 

6.  Nonembris.  Pnebam. 

7.  Nonembris.  Gmnnden. 

13.  Nonembris.  Rex  yenit  in  Gmnnden. 

14.  Nonembris.  Hoc  die,  mane  intra  sextam  et  septimam,  cum 
pands  Nobilibus  et  tenatoribus  ascendit  Rex  altissimum  montem 
Traunstein,  et  redüt  sero  bora  septima. 

17.  Nonembris.  Abit  ad  S.  Wolffgangum. 

23.  Nonembris.  Terre  motus  in  Ried  et  Salisburgo  auditns. 
22.  Decembris.  Veni  Insprugk  cum  Rege. 


0  Pleitkirehra,  8  Stunden  Ton  AltStting,  nSrdlieh  Ton  MOhldorf,  Ober  der 
Isen. 

Die  Geftnfennehnrang  Lodoviee  Sfona*e  durch  Ladwig  Hl.  ren  Frank- 
reieb?  Wie  kirne  aber  C.  dasa,  sie  diesen  Jabre  beirasetsen,  da  sie  doeh 
Freitag  den  10.  April  1600  statthatte?  Ranke,  Geseb.  der  rom.  n.  genn. 
Völker,  i,  165. 

PoBtat.  Ym.  26 


MD VII.  Captus  Ludouicus»). 
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3.  Febraarii.  Geltes  mortaut.  Ego  dixi  Amebrem. 
19.  Mtrtü.  Feci  principium  in  lectioiieni  oratoriam. 

4.  Aprilis.  Intra  horam  tertiam  et  quartam  horrikfliter  tre- 
menda  morte  periit  Wolfgangot  Owerlieb,  subitaiiea  morte  ex 
leuaciooe  magni  ligni,  sicut  Milo  Juriiconsulta«  nominatiasiimis 
Germanie. 

27.  JuniL  An  Kalenperg  fiüinuie  taeta.  Caue  tU»  Aoatriat 
6.  Decembn«.  Mane,  bora  7ma  panlo  poat»  natat  eat  mibi 
filius  Leopoldus-Nicolaus-Crisostomas.   Patrini  erant:  Vieedomi- 
008  Laarencius  Sawrer,  Dominus  Commendator  Oomiis  Sanete 
Elizabetb. 


14.  Maii.  Rex  Francie  Lodouicua,  qni  federe  Pontifici  Jnlio, 
Maximiliano  Cesari  et  Hispaniarom  Regi  iunetus  erat,  oaan  bij  qeatuor 
yndique  dnxerunt  obsidione  Venetiarum  dominium,  ma  atrage  fudit 
XV  milia  Venetorum ,  et  obtinoit  ipsorum  impedimenta  et  eastra  cum 
summa  et  cruentissima  yietoria. 

17.  Maii.  Mortuus  insignis  Cbyrurgua  Gregorius  de  Noraia.  Bot 
die  filius  meus  Sebasfianus  foelix  eonfirmatus  eat  per  Episeopum 
Segnensero  Croatum«)*  Adduxit  eum  Gabriel  Euboliva*),  protbono- 
tarius  nostrf  Yrbis  Vienn,  'Magister  Guetrater^  dietoa,  Liceiitiatos 
Joris. 

18.  Augusti.  Hac  nocte  ineendium  ingens  Vienne  ortnm,  a  media 
nocte  in  boram  diei  sextam  durauit,  cum  maximo  Tente.  Qoo  absumpte 
sunt  domus  100  pene,  excellentes  et  magnifioe  extrocte,  maximo  inoo- 
larum  damno.  Et  in  testodine  ona  nooem  homines,  Tacce  doe  et  galline 
XV  fumo  strangulate  sunt 

14.  Septembris.  Die  exaltacionis  Crucis,  corruerunt  et  aobmerse 
sunt  in  Constantinopoli  VI  milia  domorum,  et  treo  torres  circa  pal^iom 
Cfsaris  corruerunt 


«)  Jaeob  a«t  den  GMohleehte  der  Blatioli,  Bitd^f  fM  Ziagg  ii  KrMtMi, 
war  dtMlbct  ^thortn.  Maa  «ehe  Farlatti,  lUyr.  aaer.  4^  IST. 

•)  Das  bt  Gabrial  Gtfetrater.  Stadtaehreiber  toq  Wien.  Las,  Tumm.  BasiL 
iM6»  pag.  ISO. 
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14.  MartiL  Pott  decimam  iq  do^»  hör«  paulo  plus  media,  oatua 
eat  iliua  ineas  Leopoldos  Anastasias»  ex  fönte  baptismatis  leuatas  per 
R.  Patrem  Ooflnooin  Doetorem  Joris  PontiÜeii  Georgiom  Prenner, 
OfBcialem  Pataniensem;  Maglslnun  Bernardam  Canonicum  S.  Stepbani ; 
Katharinam,  Txorem  Notarä  eioitatis. 

1.  Maii.  Cecinit  primitiu  Prepositos  noster. 
3.  Mail.  Moritur  Doetor  Foxmagen. 

16.  Jonii.  loi  in  legaeione  Cesaris  ad  Regem  Vngarie. 
7.  Jolii  Hoc  die  Tatte,  in  oppido  Vngarie,  fnit  dieatom  a  Jolio 
PoBtifiee  II.  Vladislao  Regi  Vngarie  pileum  et  ensis  aureus,  cum  magna 
solemnitate  et  moltis  cerimongs  io  Missa  et  cum  benedictione  Apo- 
stolica  et  plenariis  Indolgentiis.  Fuit  autem  Nuncius  Apostolicus 
Simon,  Modriensis  Episcopus,  qui  prius  lectis  Uteris  Apostolicis  cre- 
dencialibus,  quibus  etbm  misticacionem  explicaoit  munerum  pilei  et 
ensis,  debine  habnit  orationem  breuem,  qua  obiolit  munera.  Erant 
antem  presentes  cum  Rege  et  proceribus  suis  ae  omnibus  Episcopis 
oratores  Cesaris,  orator  Regia  Francie,  oratores  duo  Regia  Polonie, 
Orator  Venetus.  Erat  etiam  preter  Legatum  predictum  aUus  Legatus 
ApostolicQS  a  latere,  Achilles  de  Crassis. 

16.  Nouembris.  lui  in  Legatione  ad  Regem  Huogarorum,  pro 
laciendo  federe  contra  Venetos  et  desponsanda  filia  Carole  Archiduci 
Austrie  et  Borgondie,  Nepoti  Cesaris. 


13.  Januarii.  Reuersus  ex  legatione  a  Rege  Vngarie. 
26.  Martii.  Ein  Erdbyden  3,  4  tag. 

22.  MaiL  Nata  est  mihi  filia  Helena  Alexandra,  hora  sexta  roane, 
minuto  quarto.  Patrini  fuerunt:  Lorendus  Sawrer,  Vicedominus,  vxor 
Doctoris  Schrettel,  Txor  Notarii  Trbis  Viennensis. 

30.  Augusti.  lui  in  legaeione  ad  Regem  Hangarie  cum  Comite 
Leonardo  0*  »  magnis  negociis,  et  fedmus  duplex  matrimonium  Regia 
Lttdooid  et  Ferdinandi  Regia  Castilie. 

3.  Septembris.  Venimus  Budam. 


Graf  Leoahard  roa  Noftrol. 
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5.  Septembrifl.  Dixi  orationem  coram  Rege  Hungarie  et  con- 


9.  Septembris.  Comedinras  cum  Rege  Himgarie  in  sua  meiisa. 

11.  Septembris.  Aeeepinros  ab  eodem  responram. 

10.  Septembris.  Comedimns  eum  Cardinal!  Arebiepiscopo  Stri- 
gonieasi    et  paeanimus  eom  eum  C^re. 

Sequenti  die  comedimua  cum  Qulnqueeeelesieiiei  *).  Eodem  die 
sumus  magnifice  donati. 

14.  Septembris.  Venimus  Vleonam. 

20.  Octobris.  Beyttenstein  gewonoen  Ton  Kays.  Mt.  •) 

16.  Decembris.  Exiui  ad  Cesarem. 

23.  Decembris.  Veni  ad  Cesarem  io  Lyncs,  alloquutus  eum  usque 
ad  mediam  noctem. 


2.  Januarii.  Dedi  iuramentum  Cesari  fidelitatis. 

18.  Mail.  Incendium  Vienne.  Toto  mense  per  miuersaoi 
Austriam  yisa  sunt  incendia,  que  subomatis  quibusdam  a  Venetb 
fuerunt  facta. 

3.  Septembris.  Exiui  ad  Legacionem  Regis  Vngarie  solus. 
9.  Septembris.  Habui  audienciam  benignam. 

17.  Septembris.  Reuersus  sum  Viennam  eum  feliei  responso. 

15.  Decembris.  De  sero  bora  sexta,  nata  est  mibi  61ia  Barbara 
Sophia,  quam  ex  baptismo  leuarunt  Johannes  ex  Dudbus  Litoanie, 
Prepositus  Posnaniensis  et  Plocensis,  Domina  de  Pucham,  Txor 
Cancellarii  Schneidpeck»  Domina  Deutphin,  socrus  Doetons 
Stephani. 


26.  Januarii.  Exiui  ad  Budam  in  legadone  Cesaris  ad  Regen 
Hungarie. 

28.  Januarii.  Veni  Budam. 
30.  Januarii.  Habui  audieoeiam. 


*)  Tbomt  Bakiet  tb  ErdSd. 
*)  Georg  SUkmiry. 

*)  Podeatagno^Peitlttein,  ein  fMtat  SehloM,  das  dea  eageB  P«m  bei  Aapene 
gegen  Vesedig  besehOtste. 
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15.  Febroarii.  Htboi  rMponsioiiein  ex  Regk  Maiettate  et  Ali 
abselotiis. 

16.  Pebrasurü.  Nocte  renit  mihi  neaa  posta  a  Cesare»  maxime 
importaDeie. 

18.  Febroarii.  Fui  anditua. 

21.  Februarii.  Mortaaa  Papa  Julius  2dii8. 

25.  Februarii.  Habui  reapoiiaioneiii. 

27.  Februarii.  Reuersus  YieniiaiD. 

26.  M aii.  Corporis  Christi.  Seditio  Stadentam  Vieanf . 
13.  Jonii.  Exini  in  legaeione  ad  Budam. 

17.  JoniL  Aoditiis  sum  a  Rege  Hnngarie. 

28.  JimiL  Habui  responsum. 
4.  Juüi.  ReaersQs  ViennaiD. 
9.  JuliL  Scripsi  Cesari. 

8.  Augosti.  lui  ad  Regem  Hongarie  in  legaeione  Cesaris. 
10.  Aogusti.  Veni  Bndam. 
IS.  AugnstL  Habui  aodientiam. 

19.  Augosti.  Habui  responsionem. 
23.  Augusti.  Redii  Wiennam. 

1.  Septembris.  Charissima  mea  Txor  Anna  sumsit  Corpus 


7.  Septembris.  Saero  oleo  inuneta. 
18.  Septembris.  Moritur  de  sero  intra  8uam  et  7mam. 

25.  Septembris.  Septtmus  celebratur^* 

10.  Decembris.  Exiui  Viennam  in  legaeione  ad  Regem  Hungarie, 
hora  6ta  roane. 

12.  Decembris.  Veni  Budam. 

14.  Decembris.  Habui  audienciam  et  incepi  secretiora. 

15.  Decembris.  Yenit  noua  posta  a  Casare  ex  Augusta. 

17.  Decembris.  Habui  audieneiam  priuatam,  de  nocte  hora  sexta 
circa  lucemas. 

18.  Decembris.  Mane  iterum  foi. 

21.  Decembris.  De  sero  M  cum  Rege  post  quintam. 
23.  Decembris.  Abiit  nuncius. 

26.  Decembris.  Venit  N.  nuncius. 


Du  Todtenamt  fBr  die  DahhigMchiedeiM. 
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27.  Decembrii.  Ve&it  Onitor  Polomis,  de  sero  Imm«  sexta. 
81.  Decembris.  Fai  cum  Rege  hora  5ta  et  omnia  eoaehiaiaiiM. 


8.  Janaarii.  Exiui  Badam. 

6.  Januarii.  Veni  Viennam. 

17.  Januarii.  Contraxi  spoosalia  com  altera  rxore  Agaete. 
25.  Januarii.  Celebraui  nupcias,  qoibus  interAnt  etiam  Marehio 
Brandeburgieufl  Oeorgius. 

30.  Januarii.  Venerant  litere  a  Cesare  ad  Regem. 

7.  Febmarii.  Exiui  in  legatione  ad  Regem  Hongari»  cum 
D.  Mraiki»  Vieedominoque. 

10.  Februarii.  Habuimua  audiendam  priuatam. 
16.  Februarii.  Reuersus  Viennam. 

27.  Martii.  Venerunt  Kterf  C^saree  ad  Regem  Hungarie,  quas 
hodie  misi  per  Gremperium. 

8.  Aprilis.  Superuenerunt  alle  litere  Ceaaree  ad  Regem 
Hungarie. 

10.  Aprilis.  Rex  me  suis  literis  voeauit  Budam. 

11.  Aprilis.  Hodie  exiui. 
13.  Aprilis.  Veni  Budam. 

20.  Aprilis.  luit  Rex  ad  Strigeoiensem. 
25.  Aprilis.  Reuersus  sum  hora  12. 

2.  Mail.  lui  ad  Cesarem. 

5.  Maii.  Cesar  renit  Viennam. 

12.  Mail.  Secutus  sum  Cesarem. 

21.  Mali.  Nuptias  habuit  ßlia  mea.  Isto  mense  sorrexit  quedam 
incondita  multitudo  rusticoium»  cmee  signati,  in  Hungaria,  et  feeerunt 
inauditam  crudelitatem. 

Mense  Julio  captus  est  Zeckel  Georgius»  eapitaneus  cniciatorum 
in  Hungaria,  et  occisus. 

31.  Augusti.  Exiui  in  legatione  ad  Regem  Hangarie. 
1.  Septembris.  Veni  Bndam  hora  6ta. 

3.  Septembris.  Habui  audieodam  priuatam. 
20.  Septembris.  Data  mihi  responaio  publica. 

25.  Septembris.  Redii  Viennam. 

23.  Octobris.  Exiui  in  legatione  ad  Regem  Hungarie. 

26.  Octobris.  Veni  Budam. 
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80.  OetoMa.  Haboi  atMUeatuun. 
tf.  Nooembria.  Pui  eam  Rage  liora  Vita. 
22.  Nooembria.  Haboi  reapooaam. 
30.  Nooembria.  Redii  Viennam. 

11.  DeceoÜHia.  Eiloi  ad  Ceaarem  in  legatioiie  Regia 
Hoogarie,  qoi  oie  pro  aoo  oratore  raoa  eat,  lieel  aim  Ceaaria 
aeroitor. 

28.  Deeeoibria.  Veoi  ad  Ceaarem»  loqooioa  com  D.  Ooreeoai. 
27.  Deeembria.  Com  Ceaare  omoia  aeereta  peregi. 


12.  Jaooarii.  VeoH  poata,  qoe  aitolit  mortem  Regia  Franeie 
Lodooie«,  qoi  mortooa  eat  prima  Jaooarii,  Pariaija,  in  dolore 
eapitia,  poat  paoeos  diea  com  haboiaaet  ooptiaa  eoro  aorore  Regia 
Anglie. 

24.  Janoarii.  Redii. 
8.  Febroarii.  loi  io  legatiooe  ad  Regem  Hoogarie. 
7.  FebroariL  Haboi  aodientiam. 

11.  FdlMToarii.  Data  foit  reapooaio. 
17.  Febroarii.  Redii  Vieooam. 

27.  Febroarii.  Joraoi  in  Regimine  hora  Ima,  min.  30,  pro  officio 
a  Ceaare  mibi  eollato. 

22.  MartiL  Id  Poaoniom  ad  Regem  Hoogarie,  miasus  a  Cardi- 
nale Gorcenai. 

24.  Martii.  Intraoit  Rex  Felonie. 

28.  Hart.  Intraoit  Cardinalia  Ooreeoaia  Poaoniom. 

29.  Hart  Intraoit  Cardinalia  Strigonienaia. 

2.  Aprilia.  Cantata  foit  M iaaa  de  Spirito  Sancto,  et  factum  prin- 
eipiom  tractatus  cum  doobua  Regiboa. 

12.  Aprilia.  Data  reaponaio. 

13.  Aprilia.  Diaceaaimoa. 

11.  Mail.  M  com  D.  Cardinali  Gurcenai  Poaonium,  ad  Regea 
Hoogarie  et  Polonie. 

20.  Maii.  Condoaa  aont  omnia  inter  Ceaarem  et  Regea  Hungarie 
et  Polonie,  hora  prima  poat  prandiom. 

6.  Jolü.  Veneront  oratorea  Regum  Polonie  et  Hungarie. 

10.  Jolii.  Ceaar  intrauit  Viennam. 

11.  Jolii.  Ceaar  aodioit  oratorea. 
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13.  JuUi.  Diseessi  a  Cesare  eam  ArehiepiMopo  Premensi  >)• 
Marchione  Caauiiiro  et  D.  de  Rogendorff*)»  ad  exeipiendani  Regem 
Hongarie. 

16.  Jolii.  Conaeneront  in  campo,  qui  dieitor  Hart,  simnl  hora 
prima  eirciter:  Cesar»  Rex  Hangarie  Viadialaus,  Rex  Lndouiena,  Rex 
Felonie  Sigismandoa  et  D.  Anna  filia  Regia  Hungarie. 

17.  JuiiL  Intrauernnt  Ceaar  et  Reges  Viennam,  de  noete  eirea 
Tesperam. 

18.  Jolii.  Fnernnt  simnl  in  eonsilio:  Cesar»  tres  Reges,  doo 
Cardinales  sommi  Pontificis,  item  Regia  Hispanie  oratores,  Arehi- 
episeopi,  Episcopi,  Prindpes  Seculares  et  consiliarii  eorondeai 
eirciter  60.  Cf  sar  loqnebatur  fere  tota  hora. 

22.  Jnlii.  Facta  Sponsalia  in  templo  8.  8tepliani. 

24.  Jolii.  8imol  cenaroni 

25.  Jolii.  Torneamentom. 
29.  Jolii.  Discessit  Cesar. 

31.  JoliL  8eqoQti  Reges  ad  Nooam  cioitatem. 

2.  Aogosti.  Cesar  accepit  reniam  a  Regibos. 

3.  Aogosti.  Rex  Hongarie  a  soa  fiüa. 
6.  Aogosti.  Rex  Polonie  discessit. 

MDXVI. 

Totos  ille  annos  foit  fertilissimos  et  sanissimos  ae  temperatos. 
Copia  ingens  rini  et  omnioro  frogom.  Laos  Deo. 

23.  JanoariL  Hoc  die  mortoos  est  Rex  Arragonom  et  totius 
Hispanie  Ferdinandos,  qui  institoit  testamento  heredem  Ardii- 
docem  Aostrie  Carolom»  Philippi  Regia  filiom,  omniom  sooron 
regnorom. 

13.  Martii.  Mortoos  est  Rex  Hongarie  et  Bohemie 
Viadislaos. 

12.  Mali.  Exiui  in  legacione  ad  Regem  Lodooicom  com 

D.  Preposito  Neoborgensi,  D.  de  Folckessdorff  et  D  <) 

Mraxj. 


Dts  ist  Chriiiopb,  Enbitehof  tod  Bremen. 
*)  Wilhelm  too  Rogendorf. 
*)  Zu  erginten:  'Johtnne\ 


Digitized  by 


1816— lKi7. 


409 


14.  Mail  Tenimof  Badam  per  aqaam. 

16.  MaiL  Habiiimas  aadieneiam. 

17.  Maii.  Voeati  ad  eonsUium. 
25.  Maii.  FaimiM  in  consilio. 
27.  Maii.  Venit  orator  Tureua. 

8.  Junii.  Habnimua  responsionem  lM>naiii. 
12.  Junii.  Venimoa  Viennam  eam  aalute. 
12.  JaliL  Mortuoa  est  Prepositos  mens  Johannes  Patsch. 
14.  AogostL  Edoi  Viennam  com  D.  Johanne  Mrazy  in  legatione 
ad  Regem  Lodonieom  Bodam. 

17.  Augosti.  Venimos  Bodam. 

18.  Angosti.  Haboimus  andientiam. 
21.  AugnstL  Data  responsio. 

25.  AugnstL   Redii  Viennam,  post  noetem  mediam  hora 


14.  Janaarii.  Emi  domnm  eontigoam  a  Domino  Preposito 
S.  Hjppoliti<). 

17.  JanuariL  Collimitias  Rector. 

15.  MaiL  loi  in  legatione  ad  R^em  Ludouienm  cnm  Andrea 
de  Barge  et  Johanne  Mraxy. 

21.  MaiL  Haboimus  primam  audientiam. 

7.  JuniL  Redimus  Viennam. 
24.  JuliL  Circa  XD.  horam  noctis  mortua  est  mea  charissima 
fiKola  Helena,  quam  cum  multis  lacrimis  sepeliui. 
9.  Septembris.  Cesar  renit  Viennam. 

3.  Octobris.  Exiui  in  legatione  ad  Regem  Ludouicum  cum 
D.  Georgio  de  Seisenneck,  Emerssdorf  et  Mraxy. 
7.  Octobris.  Ibi(?)  renimus  Budam. 
12.  Octobris.  Weiuoda  intrauit  Castrum. 
15.  Octobris.  Habuimus  audientiam. 


0  Za  ?ergl.  ist  Kirehl.  Topographie  ?.  Ött.  7»  188. 
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14.  Mtrtii.  Exiui  obaiam  Regine  Polonie,  D.  Bonf «  eam  Vice- 
domino  Aastrif  <)  ad  moates  Stirie  Ttqoe. 

18.  Martü.  Venimua  Viennam  eoin  triunipho. 

24.  Hartii.  Exiuiniia  Viennam  cum  Regina  ac  MarehioneCasiauro. 

29.  Martii.  Venimua  domotiam. 

30.  Martii.  Oratorea  Regia  Polonie  renerant,  aoaeipientes 
Reginam. 

6.  Aprilia.  Exiaimaa  Olomueinm. 

15.  Aprilia.  Intranimna  Croeoniam  cum  inaigni  triumpho. 
18.  Aprilia.  Coronaüo  Regine. 

20.  Aprilia.  Nuptif  Regia  et  Regin;. 

17.  Aprilia.  Prima  aodientia  noatra. 

18.  Aprilia.  Pranai  aumua  com  Rege  et  Regina  rna  menaa. 

24.  Aprilia.  Secunda  audientia  noatra. 

25.  Aprilia.  Pranai  iterum  cum  Regina. 

28.  Aprilia.  Reaponaionem  accepimua  noatrf  legationia. 

10.  Mail.  Redimna  ex  Craeouia  de  napciia  Regia  Polonie 
Sigiamundi. 

81.  Augnati.  lui  ad  Regem  Lodonicum  in  legatione  aoloa. 
12.  Septembria.  Reueraua  ex  legatione  foelieiter.  Diia  gratiain. 
30.  Septembria.  Exiui  cum  D.  llraxy  et  Jodoeo  Oberweinmayr 
ad  R^em  Ludouicum  et  Conuentum  Raeienaem. 
8.  Octobria.  Venimua  Raciam. 

11.  Octobria.  Habuimua  audientiam. 

22.  Octobria.  Habuimua  reaponaum. 

23.  Octobria.  Disceaaimua. 

26.  Octobria.  Venimua  Budam. 

5.  Nouembria.  S.  Emerici.  Imposuimua  Regi  Ludouico  ordioem 
aurei  Telleria  cum  magna  aolemnitate:  D.  Mraxy»  ego  et  Salius, 
heroaldua  Regia  Catholici  Caroli.  Et  in  prandio  cum  Rege  trium- 
pbauimua. 

7.  Nouembria.  Iterum  pranai  cum  Rege. 
10.  Nouembria.  Reuerai  Viennam. 


Lanrens  Sturer. 
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Hoc  aiioo  mortai  sunt:  Janoario  MaxUnilianus  Imperator; 
Febniario  Lanreodii«  Episeopua  Herbipolanaia;  Martio  Emerieos 
PalatfoiM  Regni  Hmgarie;  Maio  Leonardua  Arehiepiacopiu  Salis- 
pnrgeosia. 

12.  Janoarii.  Imperator  Cesar  Maihniilaniia  eum  elade  totioa 
ChriatiaikitatU  mortuas  est»  maiie  hora  terda  in  Welaa. 

28.  Janoarii.  Delatum  est  eorpus  Cesaris  Viennam  et  positum 
in  templnm  (sie)  8.  Stephani.  Peracte  exeqnif  cum  magna  pompa»  sed 
maioribns  laehrymis  et  fleto  inmenso. 

3.  FebmariL  Corpus  Cesaris  portatum  ad  Noaam  ciaitatem,  rbi 
est  sqraltns  in  SaeoUo  S.  Georgii  in  castro  eum  solennis  exequiis. 

25.  Martii.  Venenint  aHhi  litere  a  Rege  Carole  <)  eom  instme- 
tlone  et  alüs  neeessarüs. 

4.  Aprilis.  Exioi  eum  D.  Laurentio  Sawrer»  Vieedomino  Austrie, 
in  iegatione  ad  Regem  Ludouieum  Hungarie,  nomine  Serenissimi 
Catholiei  Regia  Caroli. 

8.  Aprilis.  Habuimus  audientiam. 
18.  ApriUa.  Aeeepimus  responsum. 
14.  Aprilis.  Pransi  cum  Rege. 

2.  Mail.  Reuersus  sum  Viennam. 
28.  Mail.  Venit  posta. 

24.  Maii.  Bdui  Vienna. 

25.  Maii.  Veni  Rudam. 

26.  Maii.  Dedi  obligacionem  Vaeiensi  *). 
28.  Maii.  Dedi  Quinqoeeeelesiensi  •). 

1.  Junil  Reuersus  sum  a  Rada  eum  Marehione  Rraudeburgensi 
Georgio,  D.  Andree  de  Rnrgo,  qui  iuerunt  ad  Francofordiam  pro 
eleetione  Regia  Romanorum. 

28.  Junü.  Electus  est  Carolus  Rex  Hispaniarum  in  Regem  Ro- 
manorum, horam  cirdter  nonam  in  Franconofnrt,  et  proclamatus. 


*)  Karl  V.  ron  Spanien,  dMten  rftmitebe  K5nig8wthl  erst  tm  28.  Juni  erfolgte, 

die  Krtoong  am  %%.  Oetober. 
•)  Ladialaoa  de  Zalkao,  Bisebof  reo  Waixea. 
')  Georg  BUkmirjt  Biaehof  tod  FOnfkirchen. 
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Dehine  dtia  Jalü  hora  quarta  ad  resperas  accepi  postam  de  illa 
electione.  Laus  Deo. 

4^  Jolii.  Venit  posta  de  electione  Regia. 

6.  Jolii.  Poblicum  gaadium  com  igne  et  proceasione. 

9.  Jolii.  Dedi  fascicolom  pro  rirgine  Barbara  ad  laiperatrieem 
iorato  noncio  ex  Inaprog. 

Totos  hic  annos  mestos  est,  et  logabris  ftdt  ac  sediciosos,  ob 
mortem  nostri  Dioi  Cesaris  Maximiliani. 


5.  Febroarii.  Redieront  ex  Hispaniis  oratores  Aostrie  a  Casare 
Carole. 

20.  Mali.  Hora  qoarta  ante  meridiem  Carolos  Hispania- 
rom  Rex  et  Romanomm  Rex,  f.  Imper.^  e  portu  Coronensi 
rela  dedit  rentis,  et  septimo  die  peroenit  in  Angliam  ad 
Regem  Henricam  et  soam  materteram,  com  qoibaa  tridao 
mansit. 

I.  Junii.  Carolos  Rex  renit  in  Selandiam  ad  Flissingen. 

8.  Jonii.  Per  postam  Jaeobi  Focari  *)  Vienne  intdleximos  adoeo- 
tom  Regia  in  Angliam.  Episcopos  Viennensis  fecit  cantare :  »Te  Deum 
laodamos*. 

13.  Jonii.  Poblicom  gaodium  Vienne. 

16.  Jonii.  Veneront  litere  a  Commissarüs  pro  dieta  celebranda 
in  Naoborgo  elaostrali. 

18.  Jonii.  Regentes  in  Nona  cioitate  bidoo  triompbanint,  baben- 
tes  literas  a  Dominis  Commissarüs. 

4.  Jolii.  Dieta  in  Claostrali  Naoborgo.  Oratores:  Marchio  Casi- 
miros  Brandenborgensis,  Comes  de  Ottingen,  Waltasar  Prepositos  in 
Waltkirchen  et  Thomas  Fox. 

II.  JolH.  Homagiom  prestitom  Vienne  a  doibos  bora  2da, 
min.  23. 

19.  Aogosti.  Sacellom  meom  est  dedicatom  a  Reoerendissimo 
Episcopo  Georgio  Viennensi. 


Das  ist  fntoras  Imperator*,  was  er  aber  erat  am  t$,  Oetobar  wurde;  die 
KaiflerkrSnuDg  erfolgte  am  M.  Febniar  iS30. 
*)  D.  i.  Fogger. 
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23.  Oetobris.  Coronatos  ett  in  Regem  Romanomm  Rex 
Hupanianiiii  Carolas  et  per  Bollam  Apoatolicam  deelaratua  Cesar 
Aqaisgram. 

Hie  annos  non  minoa  quam  Saperior  nobia  fuit  tristis  ae  eala- 
nutoaoa,  ob  mortem  Ceaaris»  et  qoia  prioati  somat  Domino  ae  prineipe 
cum  pleba  maledicta  seuiret. 


2.  Martii.  Emi  per  prelocaeionem  rillam  Engeraadorff 
hora  7ma9* 

26.  Mali.  Intra  2dam  et  3iam  boras  ingressna  eat  Lyneinm 
Arebidnx  Auatrie  Ferdinandoa,  eom  Cardinale  Salcsborgenai  Matbeo, 
Dace  Ludonico  Bauarie,  Epiacopo  Tridentino»  et  Andrea  de  Bnrgo, 
qni  oratorea  erant  Ceaaria  Caroli.  Seqirati  sunt  boa  trea  fratrea 
Marcbionea  Brandeborgenaea  Casimima,  Johannea  et  Georgias,  qui 
ona  cam  Ambrosio  Sarekan  agebat  oratorem  Regia  Hangarie.  Debine 
Dax  Eroestas  Baaarie,  Episcopas  Pataaiensis,  Episeopus  Labaeen- 
ais*),  Cbiemenais  Viennensis*).  Episeopas  Georgias  Daci  extra 
rrbem  ocearrit  et  cracem  osculandam  prebaii  Cardinalia  Ferdi- 
oandam  com  D.  Anna,  Regina  Hangarie,  copalaoit,  et  mane  eelebraait 
offieiom.  Naptie  tridoo  letissime  acte  sunt. 

3.  Julii.  Exiui  Viennam  cum  Txore  et  liberis. 

6.  Julii.  Veni  Greci. 

7.  JuliL  Accessi  Principem  Ferdinandum. 

11.  Julii.  Preatiti  iuramentum  et  confirmatus  in  officio. 

Itf.  Julii.  Reeessit  Princeps  ex  Greci. 

17.  Julii.  Intraui  domum  eonductitiam. 

26.  JuliL  Supplicationea  fact^  contra  Turcum. 


^  Wahrtebeinlieh  Grosa-Bngersdorf  bei  Wölkersdorf  im  V.  ü.  M.  B.,  denn 
Klein-BBgersdorf  bei  Stammertdorf  Y.  U.  M.  B.  besiM  damtls  und  beeilst 
Doeh  das  Stifl  Kloster-Netibiirg.  An  die  Rotte  Bngersdorf  bei  ZeiUeni 
im  y.  0.  W.  W.  ist  wohl  sieht  la  denken,  da  der  im  Texte  genannte  Ort 
sehon  damals  '?illa'  genannt  wird. 

•)  Christoph  Reuber. 

*)  Berthold  Pirstinger. 
Georg  Ton  Slatkonia. 

*)  Nämlich  Matheos  Lang,  Bnbisehof  ?on  Salshnrg. 
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24.  SeptembrU.  Reaeraiu  ex  itinere  Prmeeps  intramt  Gfeci. 

22.  Oetobris.  Prioeeps  nume  tote  sextam  eziiiit  Grees«  ^ai 
thezaurum  per  ynum  diem  ante  premiait 

4.  Decembria.  Coronatar  Maria  Regina  Hangarte  ab  Bpiacopo 
Sagrabienai  Simone  in  Alba  Regalit  bora  XI.  ante  meridiem;  qni  eodem 
die  eantauit  primitias  cum  magna  aolennitate. 

17.  Deeembria.  Venit  Ferdinandoa  ad  Carolom  fratrem  Ceaarem 
in  Gandaoo. 


3.  Februarii.  Edui  Orecz  com  uxore  et  liberia. 
9.  Febniarii.  Veni  Viennam  in  domom  aalaua  eom  omni  lamilia. 
Laua  Deo. 

24.  Februarii.  Exiui  in  legatione  ad  Regem  Lodouicum  Hangarie 
et  Boemie  cum  Magnifico  Domino  Ciriaeo  de  Pelham. 

28.  Februarii.  Venimua  Brunnam. 
9.  Biartii.  Venit  Rex  Ludouicua  cum  Regina  et  omni  eoria  aua 
Brunnam.  Et  die  aequenti  babuimua  audientiam,  ae  pranai  aumua  cum 
Rege  et  Regina. 

12.  Martii.  Accepimua  Reaponaum  et  pranai  aomua  cum  R^^ 
et  Rege. 

1 3.  Martii.  Jurauit  Rex  Morauia. 
16.  Martii.  Reuerai  Viennam. 

12.  Junii.  Ferdinandua  Prineepa  renit  in  Nooam  duitatem. 

8.  Julii.  Inceptum  est  iudicium  inter  antiquoa  et  nouoa  r^ntes. 
28.  Julii.  Lata  est  aententia  pro  antiquia  et  capti  doo  Barones 

et  X  eines,  factionis  Principea. 

9.  Augusti*.  DeeoUati  Eyexinger  et  Puebam. 

11.  Auguati.  Decollati  Sibenhurger»  Rumer,  Preacb,  Scblain- 
dieweit,  Schwarcz»  Leinbatter,  Flaschner. 

16.  Julii.  Nominati    et  Monetarii  priuilegiia  aunt  auia  exuti. 


30.  Mail.  Sebaatianua  filius  meua  diacesait  Patauium,  uaque 
intra  horam  primam  et  2dam.  Deua  iter  fortunet 

29.  Nouembria.  Terr^  motua  cum  tonitru  et  fulmine. 


Dm  sind  die  'GentimtMi*»  Mitglieder  des  GeneiBderathee. 
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MDXnV.  

MDXXV. 

Toto«  auiiis  horrendus»  enidelis,  seuas  ae  tmoulentiis  ex  ImHiltQ 
rostieoniiD,  qoi  eeai,  eoiubusti  et  mbere  trocidati  sunt  Fulmiiiia  ira 
TineU  deatnudi  Ineendiam  Trbem  Viennam  depopolaot  Charitas  et 
omniam  renun  penuria.  Paaei  Tili  boni  eoaaenint  hone  annum,  qoi 
DOD  sint  leai  in  (iuna,  Tel  honore»  Tel  corpore  et  temporaliboa 
bonis.  Ego  omaea  ineommoditatea  bononiin»  fractione  emria,  incen- 
dio,  folmine,  falais  calumniia  aum  miaere  hoe  anno  exeeptoa.  Dens 
ait  benedictua  et  refnndat  aua  elementia,  Tt  eognoaeam  Terom  Deam. 

12.  Janoarii.  lui  in  legaeione  cum  Magno  Magiatro  Pmaaie, 
Marebione  Ali>erto  Brandebnrgenai,  nomine  Arebiducia  Auatrie 
FerdinandL 

25.  JanuariL  Mortoa  eat  Txor  Agnes  in  Nona  ciuitate,  et  buc 
delata  Viennam,  me  exiatente  Bode,  XI*  anno,  quo  die  primnm  Tiua 
eat  ingreaaa  domum  mearo.  Reqoieacat  in  pace. 
8.  Febniarii.  Reuersua  ex  Bnda  domum. 

18.  Jalii.  Circiter  dnodecimam  horam  noctia  ortum  eat 
Vienne  ineendiam  in  domo  Artalarie  Prineipia,  qne  Tolgo  dicitur 
domoa  Cilie,  et  tribua  fere  boris  ignis  borrendus  debacchatos 
Trl»em  pene  mediam  peragrauit,  et  absorpsit  quadringentas  et 
aedeeim  domoa  nobiliaaimas,  templom  Diui  Michaelia,  Monasterium 
Monialiom,  qnod  dicitor  Coli  porta,  Cenobium  Monialium  ad') 
8.  Jacobum,  et  elaustrum*)  poenitentium  Sorornm  apud  8.  Hiero- 
nymom,  non  sine  borrenda  ruina  et  euastatione  Trbia.  In  hoc 
ineeodio  domoa  qooqne  mea  crudeliter  araii  Sex  tecta,  tegolia 
eooperta  et  Tnnm  acandulis  poenitus  com  neuem  pauimentis 
ornatiaaimia  et  non  parua  supelleetUi  corruerunt,  et  quicquid 
apprebenderunt,  absumserunt  Uorreum  preterea  cum  domo  in 
auburbio  oppletom  frumentis  et  decima  mea  cum  80  Tasia  et 
aiüa  neceaaariia  periit  Sic  Tno  die  plua  quam  in  aex  milibus 
iaeioram  paaaua  sum.  Dens  retribuat  et  soppleat  miseriam.  Sit 
benedictua. 


0  'qMd*  die  iUndtehrift 
')  'elwutri'  die  HandMhrift. 
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29.  Angusti.  Uo€  die  eonflietus  ftetos  est  ab  Vngarie  et  Tur- 
eis»  in  quo  Serenissimiis  et  innocens  Rex  Ladomeos  perut  miser^ 
et  post  in  Oetobri  ttndem  in  lacu  qoodam  repertns  et  Albe  regali 
sepoltof. 

15.  Oetobris.  Ferdinindus  Dux  Anatrie  renit  Viennaaii. 


19.  Januarii.  Ferdinandus  Rex  init  in  Bobemiam  ad  coro« 
nationem. 


MDXXVII. 


IV. 

GEORG  KIRCHMAIR'S 

DENKWÜRDIGKEITEN  SEINER  ZEIT. 

1K19— 1583. 


FoatM.  nil. 
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fifieiiim  werden  angezaigt  ymid  yermergkht  etlieh 
gesdiichteiiii,  8o  pey  den  zeittn  der  Regierang  des  gros- 
mächtigen  Kayser  Maximilians  besehechen  sein,  auch  er 
geobt  hat  Wie  Ir  kay.  Mt.  yerschiden,  Ynnd  wie  mit 
practig  Der  alleranfiberwintliehist  Kari  kunig  zu  yspanien^ 
konig  beder  Sicilien  ynnd  Jerusalem,  ertzhertzog  zu  Öster- 
reich, Hertzog  zu  Burgundi  etc.  ynd  Fürstlicher  Grave  zu 
Tirol,  zu  Romischem  Kunig  erweit  worden;  ynd  was  meins 
gedenngkns  namhafts  derselben  zeyt  beschechn  ist 

1519. 
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lf«te«  am  12***  tag  May  1525  ist  die  NewenatilR  fberiogan  Tod  geplaudert, 
seritsea,  beraubt  Tod  Terderbt  worden.  Daaelba  hab  ieh  dai  pneeb  aoeh 
rerloro  gehebt,  aber  et  ist  mir  daroaeh,  den  19.  No?embris  anno  nt  sapra, 
wider  worden. 

Jorg  Kirehmair  ?on  Ragen» 
Klesterknecht 
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(BL  1\)  Mein  grSaate  freod  wftr  diimtla,  so  icb  so  genaegtam 
wire,  dtx  ich  durch  mein  schreiben  dts  weaen  des  Teom  ktysert 
M aximilitn  tin  wenig  (tllain  mir  zur  gedtchtnnsa)  genneg  kündet 
begreiffen.  Icb  wU  ala  der  Unwiasend  nit  Reden  Ton  den  tbatn  de« 
grosaen  Allexandera»  ich  wil  geachweigen  der  aachen  die  priamna 
mitb  Hector  md  anndem  aeinen  aanen  %n  Troia  tbet.  Warnmben  wolt 
icb  dan  Reden  md  Meldung  ihnen  ron  den  atreittnnden  R&mem  md 
Ton  denen,  die  ror  Chartago  ao  manlich  geatrittenn  haben,  Dero  Namen 
alle  xenenen  albie  xo  lang?  In  Valerie  Maxime,  Tito  LiTio,  Aqoila 
Tolante  mnd  an  anndem  ortten  meer  genoegaam  begriffen  aein: 
Sonnder  allein  wil  ich  pleiben  auf  dem  pfad  dea  Wega ,  der  da  tragt 
xn  meinem  f&rgenommen  Werkh,  Daa  iat  xu  der  Hanndlung  dea  Ege- 
melten  Maximiiiana,  ao  er  pey  der  Zeit  rnaera  lebenna  herlich  rolpracbt 
hat  Vnd  dieweil  ich  aein  edl  gemuet  alao  bocherber  erkenne,  daa 
Ime  daa  Kaution  atreichen  oder  achmaichln  rber  die  Wahrheit  nit 
gefeit.  So  iat  mein  f&raemen,  pei  derWiaaenntlichen  Warhait  geweltigk- 
lich  ze  pleibn,  md  die  zu  lieb  Nyemand  rerben,  oder  mit  getzierde  mer 
dan  war  iat  xurerpluemen.  Dan  wo  aolicba  nachmala  on  grünt  befunden 
wurde,  ao  wftre  ea  dem  aelb  aacher,  euch  dem  beachreiber  hoch 
xurerweisen  md  ganntz  mioblich.  Ea  wäre  auch  on  alle  nott,  Dan  ao 
icb  gleicbwol  eben  pey  dem  Rechten  steig  beleihe,  md  recht  förmlich 
damn  acbreiben  wil,  ao  iat  onnott  lebt  zu  dem  lob  md  preiaa  bemelta 
berra  zu  thuen.  Ynd  wiewol  er  ain  Mentach,  kain  gott,  md  nit  rol- 
kumen  geweaat  iat,  Ime  doch,  wie  zum  tail  hernach  mlgt,  aein  adl, 
herkhumen,  tugent,  gemuet,  md  aigen  erworben  Lob  ala  Ainem 
Mentaehen  genueg. 

(BL  1*.)  Diaer  loblich  Fflrst  Maximilian  Ist  durch  sonnder 
Yerfuegung  gots  gebora  Ain  ertzhertzog  zu  Österreich,  ynd  pey  denn  lisa. 
Zeittn  seines  berra  Vaters,  Kayser  Fridrichs ,  die  Niederlannd ,  md 
besonnders  das  bertzogthum  Burgund!  ersessen.  In  seinen  Jungen  1477. 
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tagn  gar  mennig  Widenrartigkiit  erlittn,  md  Ttst  fhie  angefaimgen 
Kriegshanndel  xuoben.  Der  geatalt*  das  ob  seiner  M annheit  gross  tw- 
wondem,  Tnnd  an  seinen  anschlegenn  besonder  Wariiong  gots  beAmden 
ist.  Doch  hat  er  seine  lanndt  wol  Regiert,  Desshalben  er  dann  in  Pmgg 
Inn  flandem  gefangen  md  belegrt  worden  ist.  Aber  durch  hilf  seines 
Taters  frey  erl5st.  Weliche  geianngknns  Ime  nit  schad,  sonder  grosse 
ftirsichtigkait  md  der  stat  pmgg  Til  rerderbens  pracht  hat  Dann  er 
nachmals  Im  Niderlanndt  soliche  wunderlich  Krieg  gefnert,  das  be- 
schiessen  der  stet,  die  Mörsser,  md  das  schansen.  Auch  das  geeehlicht 
der  streitbaren  lanntsknecht  erstlich  auf  md  also  herfHr  pracht  bat 
Ynnd  nachdem  er  tU  Mangueltig  thatn  md  krieg  gegen  den  ron  geld- 
hern  rolpracht  mnd  tH  Erlitten  gehebt  hat  Ist  er  su  Romischen  Kunig 
XU  FranckfurtAinmuettigklich  Erweit  fikrgenommen  md  xu  achgekr&nt 
worden.  Vnd  nachmals  Im  Reich  mit  rleyss,  fursehung  gespurt  wor- 
den, alle  gepresten  der  fursten,  alle  Krieg  xuwenden  rleysigklich 
betracht  Darob  Menigklich  benuegt  mnd  xu  friden  gestelt  ist.  Dem- 
nadi  hat  er  sich  xu  gemainem  Nutx  teutscher  Lannd  yerhairat,  sich 
beworben  gegen  der  Krön  (BL  2\)  Portugal  (1.  Frankreich),  Ain 
frewelein  su  elichen  gemachel  daselbs  Erworben.  Als  aber  dasaelb 
durch  franckreich  mit  Eren  Ime  xuebeiait  mnd  geaigent  worden»  ist 
Ime  soliche  seiner  Maiestat  gemachel  durch  den  pugltn  Kunig  Karl 
xu  franckreich  Auigehaltenn,  mnd  mit  Gewalt  wider  got  md  Recht 
genomen  worden,  Dax  doch  xu  erparmen  ist  dan  es  In  solicher 
Tumentschlicher  beschaidenhait  beschechen  ist  dax  pillich  gesprochen 
ward:  »der  allerkristenlichist  Ist  worden  der  allerunkristenlichist!" 
Aus  diser  sach  Ist  gemainer  Kristenhait  ril  rbls  entstanden.  Daren 
die  hochgelerten  beschreiber  der  geschichten  ril  schreiben  werden ; 
meiner  mwissenhait  halben  hie  nit  begriffen.  Aber  dax  ist  offenwar, 
dax  doch  dennacht  der  hochloblich  fürst  ain  Edle  durchscheinende 
hertxogin  ron  Burgund  xu  elichen  gemachel  behabt,  Dapey  fürstliche 
Kinder  Tberkomen,  besonnder  Ain  Namhaften  fürsten,  mit  Namen 
Hertxog  phillipp  Ton  Burgund,  der  dann,  als  sich  auch  wol  geximbt 
durch  den  beroelten  seinen  kayserlichen  Vater  loblichen  erxogene. 
Als  abermuetter  halben  die  burgundischen  hertxogthumen  an  bemeltea 
phillipen  gcTallen,  md  er  seiner  Jugent  halben  noch  merxogen,  hat 
sein  Tater,  ab  ain  getreuer  gerhab,  xu  beschirmung  md  xu  errettnng 
derselbigen  Til  Tnxalger  Krieg  erlitten,  in  aigner  person  gross  arbait 
gethan.  Da  aber  der  Recht  erb  phillipns  soTil  erwachsen,  hat  er  die 
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Ragimiif  mQm  mit  Hilf  amer  Bit  i«  Inmidlea  Mpfaogeo  yiuid  aus-  im. 
geriakt  Der  sieh  wuk  also  keriieh  Tod  wolgehalteo,  das  darab  aaia 
Tater  yaei^eli  flread  erlangt,  Aueh  oit  allain  daaelk  sonder  aieh  an 
die  Bnnde  dea  ertrieha  aein  lob  also  anaagekraittet»  das  der  selbig 
pbillip  dea  grossmeebtigen  Königs  anaa  Ispanien  toebter  in  elieben 
•ponsa  rand  genaebl  erworben.  Naebdeni  (er)  kurtalieb  awen  erlenebt  i4aa. 
Inrsten ,  Karohm  nuid  Ferdinandom,  elidi  ansa  der  selbigen  Königin 
gepom»  daran  (BL2*.)  drej  ftratUeb  knaigkliebe  t6cbter(#r/cii^^, 
dea  dan  alss  gnetliek  xn  gelanben  ist,  der  lobliebiat  Ka jser  Maiimilian 
mit  eraamer,  MentsebHeher,  Temunfdger  frend  rmgeben  gewesst  ist; 
Aber  das  mstit  wandlber  glflck,  daa  doeb  bie  anf  erd  auss  mftchtiger 
Terordnnag  gettes  niment  In  der  rolknnienbait  beatendig  laat,  bat 
pald  damaeb  den  tod  dea  obgenennten  pbillipen  Terfneget,  Also  dai  er  isos. 
(der)  seit  b  seinen  jnogen  tagen  aein  natOrlieb  sebuld  tods  kalben  rer- 
gnoeget,  seine  ftrstliek  kinder  Tnersogen  kinter  sdn  rerlassen, 
das  an  allen  sweifl  dem  Egemelten  Maximiliano  ketmebnnss  balben 
grossen  sebmertsen  mnd  Torkurtsong  seines  lebenss  praebt  hat  — 
Dieaea  ey  llends  Tods  Trsaeb  war  dem  Venedigiseben  Comanen  •)  scbnid 
snegemessen.  Got  weiss!  —  Aber  dise  ding  sind  alle  pey  der  wirdig- 
kaitt  Knnigklieker  Mijestat»  benennte  Maximiliano,  besdiehen.  Der 
Zeit  er  aneb  sieb  widenimben  rerbejratt  Aine  gebom  des  Hertaog-  1404. 
tbnms  Mayland  genomen  •  nacb  Torendong  der  erstem  hanssfranen ; 
dapey  er  aber  keinen  erben  gehabt,  aneb  ror  Ime  geatorben,  Wiewol  isii. 
er  mitler  Zeitt  ron  wegen  mnd  sn  Erlangung  der  kayserlieken  krön 
sn  K&ln,  sn  aogsporg,  sv  eostnits  ete.  rnnd  xu  Trier  (alda  er  den 
▼ngenetten  Rogk  eristi  msers  haylmaehers,  so  mith  ril  anderro 
beiltbomb  so  lang  yerporgen  gewessen  ist.  Erfunden  mdt  erhebt  hat) 
Til  Reiehstig  gehalten,  Rat  gesehlagen,  rnd  hilfgelt  hie  im  land  rnnd 
an  andern  orten  aofpraeht  hat,  sieh  auch  entlich  xv  dem  Rom-Zug 
goruest,  Vnd  wiewol  er  Tormals  In  seinen  Jungen  tag  ril  In  walisehen 
Landen  gewesen,  Hunts  gen  Pisa  mit  gueter  ROstigung,  aber  durch  i4aa. 
lyatigkaitt  md  macht  der  Frantsosen  Ted  Venediger,  die  Ime  alseit 
widerwärtig  gewesen,  Tertrieben,  demnach  er  dasmal  gar  bartt  auss 
waliacken  land  kumen.  Also  haben  aueh  die  beide  gesehllcbt  Ime 
aeinea  Rom-Zuga  naebmala  Verhinderung  suegefueget.  Dan  nachdem 


0  Dsnelk'  di«  Handaehrin. 

*)  Naeh  dem  itaL  U  eomm«,  also  klar  dia  RapoUik. 
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Mayltnd  in  der  FraotnMeB  gewalt  kooMa,  ?nd  der  kertiog  daselbs 
durch  VerwiUiguog  der  »ehweitser  geTsngen,  Auch  die  Yenediger  yA 
TDgeparlich  goetter  bedtieimde »  Allee  knntieh  (BL  S*.)  Erlanngt 
pey  Tnnaerm  gedenngklin,  besorgten  die,  wo  der  löblich  fUrst  Maxi- 
milian mit  seinem  Tolk  rnd  geschüti  In  die  walisehe  landt  kirne,  So 
wurde  er  sy  der  rnd  ril  anderer  Tbl  gehandlter  saehen  straffen»  avdi 
den  Frantiosen  aas  mayland  rertreibeo,  nachdem  doch  diselbig  etat 
on  miti  zum  Reich  mnd  dessen  Kamer  ain  gehörend  ist,  auch  Ime 
gaanx  Tnpillich  seine  gewalts  gehorsam  sdn  soll,  dan  er  das  Mail- 
lendisch  land  mit  nichte  RechÜich  besitset  So  mag  den  benelten 
frantzosen  In  mayland  noch  in  ItalHen  Niemant  leiden.  Nachdem  ist 
der  Neid  oder  die  sorg  der  Teintseligen  Yenediger  gegen  dem  ersamen 
maximiliano  so  gross  gewesen,  daz  sy  ee  den  Frantzosen,  Inen  za 
ewigen  Tcrderben,  In  Italien  peleiben  lassen,  dan  daz  sy  denn  Rom 
Zog,  der  In«i  doch  mer  zu  Eren  dan  schaden  gediendt  hiette,  dem 
gemelih  Romischen  Kunig  Tergundt  betten,  Tnangedent,  daTon  lang 
ze  schreiben  wftr,  was  diselbig  Yenedjger  niith  dem  fhinntzosen  Ime 
dem  Romischen  König  In  schimpiKchen  spillen,  Ludibilia  genant, 
aoch  mit  wortten  Tnd  werkhen  zoegefbegt  Jedoch  aoss  den  ob  erzelten 
Trsachn  md  andern  zogefallnen  sachen  Tielle  zwischen  der  aller  Ein 
grosse  Teintschaft.  Ynd  als  aber  der  selbig  loblich  forst,  nachdem  er 
zo  Romischen  Kayser  erweit,  als  ein  Tsst  Til  wissender  Kriegsman, 
in  ansehong  seiner  streittbaren  Tölkem,  auch  seins  grossen  geschtttz, 
sich  mit  gewalt  Tnderstuende,  den  Rom  Zog  anzefacben,  oder  doch 
ainss  tails  die  walchen  straffen ,  demnach  er  erstlich  TOgCTarlich  Im 
funfzebenbundertisten  vnd  Tiertten  Jar  etlich  hundert  knecht  etiich 
flecken  Tnd  ortter  zu  besichten  gegen  den  maylandisch  lannd  Tber 
die  gepirg  geschickbt,  die  Im  on  alle  Trsach  durch  die  Yenediger 
wnidergelegt,  ainss  tails  gefangen  Tnd  Torjagt  worden,  wiewol  daz 
nit  on  willen  Tnd  hilf  der  frantzosen  bescheehen  ist. 

Itz  wil  ich  geschweigen  des  emsthaflten  Kriegs  Im  Engendein, 
darzn  an  allen  orttn  gegen  den  Schweitzern;  Darzu  etlich  schlachten, 
aber  mit  kleinem  sig,  sonst  tails  der  Tcrachtung  halben  erlanngt; 
Ynd  wiewol  der  pairsch  Krieg,  darin  sein  Maiestat  in  aigner  person 
gegen  den  pehem  gefochten,  Tnd  hart  als  ain  strenger  Ritter  gestan- 
den; Tnd  auch  der  emstlich  hanndi  mit  Kopfstain,  (Bl.  3^.J  der 
grossen  arbait  Tnd  geschutz,  auch  der  enthaubtung  des  pientsenawers 
Tnd  seiner  geselschaft  halben  wol  für  Ettwaz  tapferes  ze  schätzen 
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ist;  So  sein  doeh  dieselbigen  acta  md  stehen  gegen  der  Kriegsyebang» 
so  in  Italien  beseheehen  ist,  nit  hoch  anfinergkend,  Dan,  wie  ror 
gemeldt.  Nachdem  die  Tenediger  ye  rber  menig  ersam  ersnechen  in 
hertter  rerstopfting  rerhart,  dardurch  der  loblich  fdrst  auss  ange- 
bomer  tapferhaitt  bewegt,  sich  pey  den  stftnden  des  Römischen 
Reichs,  Knrfbrsten,  forsten  md  herm,  aoch  pey  seinen  erblanden 
sobewerben.  Die  Ime  dann  anf  sein  gegmnt  ersnechen  in  goeter 
mass  hilf  znbeweisen  ?erwennet,  die  Im  aber  anm  wenigen  tail  erlegt; 
Dann  als  er  den  krieg  md  den  Eingang  desselbigen  dorch  das  etsch- 
land  anfieng,  sein  Artelerey  kriegmstong  md  Volk  gen  Trient  md 
Ynnder  die  sdbig  stat  hinab  nach  der  etsch  gelegt,  aach  ain  Teste 
pastey  mder  dem  schloss.  Stein  genannt,  gemacht  ward,  hoebe  sich 
damit  der  renedigisch  krieg  im  sibenden  Jar  der  mindern  Zell  ge-  isor. 
waltig  an.  Der  anzng  des  rolks  waz  an  beider  seittn  ernstlich.  Dann 
der  egemelt  Maximiliane  selbs,  als  ain  ril  kundiger  Kriegsbaoptman, 
Ordnungen  gennegsam  rerordnet,  daran  ancb  tapfer  leut.  Dann  der 
alt  margraff  mit  dreyen  seinen  sinen  ?on  Brandenborg,  md  sonderlich 
mit  Casimimm  den  eltisten  hie  im  Yeld  erschinen,  so  betten  auch  die 
forsten  ron  Beim  ir  rolk,  so  wax  hertxog  Erich  ron  Brannssweig 
anch  im  Lannd.  Derzeit  was  zn  trient  ain  weiser  pischoff,  Jörg  ron 
Neidegg,  des  weyssbait  md  redspraebe  gescbicklichait  hoch  gepraisst 
md  beroembt  gewesst  ist  So  waz  auch  herra  Lienharten  zn  Vels 
als  lanndflhauptman  ril  bemlchen.  Als  die  kuniglicb  Maiestat  daz  an 
disen  orth  nach  aller  notturft  fnrgesehen  haben  yermaintt,  erhueb 
steh  dieselb  Ins  Pnstertall,  den  Eingang  auf  renediger  berschaft 
daselbs  auch  zu  erfragen.  Dieweil  aber  daselbs  in  Pustertal  gehandlt» 
betten  sich  die  Venedigischen  soril  mit  walscben  md  französischen 
Volk  Tersehen,  daz  die  rast  ob  funfsehen  tausent  stark  erschinen, 
dann  Inen  der  frantzoss  mit  grossem  (BL  ^'J  gunst  zu  hilf  genaigt 
was.  Auch  in  Inn  reld  der  alt  misser  Zorzi  Körner,  proTidador,  rnd 
der  alt  Capitanio  Ir  bauptmann  So  hetten  die  bemelth  Venediger 
aoch  nit  yergessen,  sonnder  gegen  den  pustertal  md  friaul  auch 
Ordnung  fürseben,  daselbs  bin  verordnet  Bemardin  de  Val  da  mareng 
md  Bartholome  de  Viana  >).  Aber  die  am  stein,  ynndter  triennt  auf 


')  D.  i.  Giorgio  Cornaro  imd  der  bejahrte  Grtf  reo  Pitiglitoo. 
*)  D.  i.  Btrtolomeo  d*  Alriano. 
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der  Venediger  seitten,  waren  also  geroat  In  aterekh  rad  geaehott. 
dax  ay  dai  bemelt  ?eat  aehloaa  den  atain  gar  naehnet  gar  leaehoasea 
Tnnd  gewannen  heften.  Aber  die  teutacken  tettn  aolieh  manlieh  wer» 
wiewol  der  wenig  geweaat  aein,  dax  ay  daron  pillichen  xu  preiaen, 
auch  In  diaem  land  ain  tapfer  raanr  geweat  aind. 

Ala  nu  der  laat  am  atain  ye  in  die  leng  Tberhand  nemen  md  zn 
aehwftr  werden  wolt»  Tennainet  sein  KünigkKehe  gnad»  ain  Yolek 
durch  daa  puatertal  hinein  xeachicken.  Damit  ao  muaaten  auch  die 
renediger  zum  tail  Ir  KriegaroldL  Tom  atain  abTordem  mnd  alda  ber- 
legen.  Schickt  darauf  rber  dax  gepirg,  auf  pleif  xu  Inaa  Cadeber*)» 
ainen  hsi  atrengen  Ritter,  hem  aixten  trautaun  mit  mgeyarlieh  drent- 
zehen  hundert,  die  tapferiaten  Knecht,  ao  die  xu  rinden  warn,  darnnder 
Til  edl  md  krieg  (?)  gewesen  aind.  Aber  Jedoch  mergkht  der  merbenaal 
maximiliano  wol,  dax  diaea  Volck  allea  In  die  lenng  nicht  Erachieeaen 
Min  isoa.  wurd.  Er  hueb  aich  ron  disem  lannd  widerumben  hinaus  Inaa  Reich, 
aich  rerer  Tmb  gelt  ynd  rolck  xubewerben*).  Dieweil  Warden  die 
Jetxt  gemelten  Knecht  Im  Cadober  mit  macht  rberxegen,  md  In 
ainem  grosaen  achnee  Tbereyllet  Ynd  wiewol  ay  aich  lang  Ritterlich 
gewert  betten,  warden  sy  doch  xu  letacht  auaa  der  groaaen  Menig 
dea  Tolcks  der  Venediger  raat  all  erachlagen  worden  >).  Dea  dan  die 
herschaft  Tenedig  sonder  freud  hfttt,  wiewol  dapey  auch  geaagt  wor- 
den ,  die  teutschen  betten  Ir  roanhait  xu  Til  rertraut  rnnd  Im  rorti 
begeben.  Nicht  dester  weniger  yebten  die  sich,  (BL  die  reiie- 
digischen  haubtient,  mit  gewalt  die  egemelt  paatey  mter  Triendt  md 
dax  schloss  Zugewinnen.  Ea  erhueb  sich  auch  der  obgemelt  Bartho- 
lome del  Viana  mit  seinem  Volck,  so  er  Im  Cadober  gehebt  het,  md 
xoch  Innaa  friaul,  gewan  daselbs  gOrtx,  tibein,  etwa  tA  stet  md 
sebl5sser,  also  dax  er  naehnet  daz  ganz  friaul  zu  aeinem  gehonam 
pracht  hett  Dieser  Bartholomeo  hett  groaaen  aig.  Ala  diae  ding 
heachachen  md  nu  des  Maximiliano  Zuekunft  nit  zn  erhara  wai,  auch 
jederman  wiewol  in  kurzer  Zeit  mOed  worden  was,  aich  auch  mn 
tag  zu  tag  die  macht  mindret,  machten  die  landeahera  mit  Hilf  hera 


')  Piere  di  Ctdore.  Yergl.  den  Beriebt  bei  Dttt,  de  ptee  pabliea,  8.  S71, 

Sp.  b.  »to  tynem  Ort  deat  gepfirgs,  geotnt  in  Kodober**. 
*)  Ranke,  Geeeb.  der  rooi.  u.  germ.  Völker,  S,  297,  Note  2. 
*)  Ebenda,  S.  299. 
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PanlMO  Ton  lieehteastaiii  ^  ^  grotMO  Waten  derseit  wai,  mit 
den  VenedigbehaQ  uBen  (Kd*  mit  kUunem  moterem  Nvts,  doch  mere« 
reo  sebadei  sarerhflteB.  Aber  dieser  frid  ward  oa  willen  des  Königs 
beseUossen*).  Desshalben  er  nit  lenger  dan  annderthalb  Jar  mge- 
Tarlieh  gewert  bat  Dann  in  der  Zeit  Rnstet  sieb  Maximilian  pass 
dan  Tor,  Doeb  mit  diser  besebaidenbaitt  Er  Merekt  gar  wol,  daa  der 
firantzoss  mitb  der  bersebaft  Venedig  besebwarlicb  so  bekriegen  wAr, 
Daromben  er  alle  Sacken  Tnd  rergangen  swebemng  oder  ybels,  so 
er  empfangen  bett»  yallen  Hess,  mit  dem  bemelten  Konig  ron  Prank- 
reich ainen  geswnngen  yertrag  macht,  welicher  rertrag  sich  auf  j^^'jJJ^ 
lang  Zeit  erblich  in  beschliessen  rersteen  thet.  Dessgleidien  so  ward 
auch  die  pabstlich  heiligkait  Jolios  der  andere,  aoch  bede  Konig 
Ispanien  Tnd  englant  darin  begriffen.  Damit  aber»  wiewol  ich  die 
brief  nit  gesehen  hab,  der  obgemelt  frantzoss  dester  stannthafter 
bestendig  plibe,  so  ist  Ime  dorch  den  Romischen  Konig  Maylandt  so 
Rechten  leben  geliehen  Tnd  zoegestellt.  Aber  seiner  ( BL  5*.^Lehenns 
pflicht  schier  Tergessen,  Sonder  dorch  disen  Yertrag  gemaindt, 
das  ganz  Italia  Tnnder  sich  sepringen,  Tnnd  wiewol  in  diser 
ponttnoss  zwischen  der  obgemelten  bersebaft  eigentlich  berett,  das 
niemandt  nicht,  dan  das  so  Ime  Ton  alter  zoegebort  Tod  yetz  in  der 
Yenediger  gewalt,  begern  sol,  daz  aber  zom  tail  Tcrgessen.  Ynd  als 
no  die  Yenediger  disen  Contrackt  Merkhten,  Tnd  der  obgemelt 
Frantzoss  ain  gross  Voick  Tber  die  gepyrg  in  Italia  pracht  bette,  Dess- 
gleichen  die  Spanier  sich  Rasten,  Tnnd  der  Maximilian  aoch  Anze- 
ziechen  begonde,  Erschrackn  sy  aoch  nit  Tnpillicb.  Doch  betten  sy 
noch  zwen  tapfer  haoptleot  Wiewol  die  etwo  gross  rnainiss,  wor- 
den sy  doch  alda  ains  teils  Richtig.  Ainer  genant  o  Conto  Capitiano  *)• 
Tnd  der  obgemelt  Bartholomeo  de  Viana,  die  sich  aof  besoldong  der 
Yenediger  des  Kriegs  Tnderriengen.  So  waz  der  zeit  noch  Miser 
Zorzi  Korner  proridador.  Die  bestelten  Tastril  goets  Kriegs  Yolks, 
in  grosser  roenig  Tnnd  anzal,  zogen  den  (ranntzosen  damit  Engegen 


1)  Dtmtlt  Bitehof  tob  Trient. 

*)  Nach  Ranke  a.  a.  0.,  S.  302,  und  Labret,  SUattgeaehiehte  Venedigs,  3,896, 
handelte  Liechtenstein  im  Aoftrage  des  Kaisers,  an  seiner  Seite  der  Kansler 
desselben,  Cyprian  ron  Serentein. 

*)  Das  ist:  II  eonte  Pitigliano.  Lebret  a.  a.  0.,  S.  904. 
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pUa  Imperidadt  <)t  swisehen  den  Confinen  Maylandt  Tiid  lombardia. 
Alda  sich  der  Yeoediger  bauptleot  tailten  eq  xwaien  haoffen.  Aber 
der  obgemelt  Bartholomio»  der  ein  torach,  R&tch  man  wax»  Als  ay 
baid  hanptleat  aoeh  noch  zam  tail  der  alten  Veintscbaft  gedaebteii, 
md  mgerolgig  anainander  waren,  Grif  der  obgemelt  Barthelemio 
fristlieb  die  frantzosen  an.  Aber  der  Connto  Capitiano,  der  on  wissra 
des  proTidador,  der  dazemal  zu  Ter  waz,  Terbielt  mit  seinem  Tolckh» 
(BL  S\)  seblueg  nicbt,  desshalben  derselbig  Haoptman  abzoeh,  aber 
der  Bemelt  Bartbolomio  ward  gefangen*).  Die  franzosen  erlangten 
alda  gross  Er,  Wiewol  gesagt  ward,  Wo  baid  banptleitt  angriffSeo, 
betten  die  frantzosen  den  widerstannd  nit  erleiden  mugen. 

In  der  Zeit  waz  anch  Maximilian  mit  seinen  Redlicben  lanntz- 
knecbt  ynd  Raysigen  Zeug  auf  die  ortter  Tnd  grenitzen  des  WaHsdien 
lannds  kumen.  So  bett  er  aucb  etlieb  Volck  In  anzog  Inss  irianl  rer- 
ordnet,  ynd  nachdem  die  obgemelt  schlaeht  rerlom  ward,  da  name 
der  frantzoss  die  landt,  stett  md  marekh  Enhalb  der  Etseh  Ein.  So 
ergab  sich  Rofreid,  Pem*)  etc.,  auch  Padua,  auch  alle  andre  stett 
Tnd  fleck  zu  baiden  seittn,  dan  allain  terfis^)  ward  nit  Eingenomen. 
Der  Pabst  Tcrsaumbt  sich  auch  nicht,  Nam  alles  daz  Ein,  daz  dan 
der  Kirchen  zuegehOrt.  Von  allen  stettenn  Warden  die  scblfissl  dem 
edlen  Kunig  maximiliano  Entgegen  getragen,  der  aber  aus  seiner 
saligen  guettigkaitt  dennocht  niemant  beschedigen  Hess,  sonnder 
hielt  stark  mit  frid  ob  den  Eingenomen  Stetten,  Termainende  sy  mtt 
guettigkait  zu  Ime  zu  lockn  Tnd  zu  ermanen.  Daz  aber  alles  durch 
die  Walischn  Teracht,  Ime  darumb  Terschmachten,  Tnnd  nachdem  er 
wenig  Tolkhs,  ain  solich  gross  lannd  zu  bewaren,  pey  Ime  bette,  sy 
soTil  zugericht,  daz  auf  ain  tag  alle  stet  soltenn  widemmben  an  die 
herschafl  vallen,  (BL  6*,)  'Damit  so  machten  sy  die  Venediger  den 
Kunig  maximiliano  mith  seinem  Volck  wol  Im  lannd  behalten'.  Daz 
dan  auch  also  beschach.  Die  stett  Tiellen  Tber  ee  getban  gelubd ,  Er 
Tnd  aid  alle  Tmb  Ton  der  Kays.  Msi  an  die  Venediger.  Aber  dar 
kunigklich  MaximiUano  kam  durch  die  hilf  gots  dennocht  irey  Ton 


Dm  ist  das  Gebiet  der  Addt. 
*)  In  der  Schlacht  des  14.  Mai  1509  bei  Agnadello,  aaeh  das  Treffeo  tod 

Casciano,  Ghiara  d*Adda  oder  Taila  genaont.  Lebret  3,  911.  Ranke  310. 
•)  D.  i.  Verona. 
*)  Treriso. 
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Inen.  Wiewol  nit  mit  gewalt,  sonder  nut  weyter,  f&rtiehtiger  Weist- 
ludt  Erüeoge  er  durch  die  piss  der  laüter,  Vtltiian  rnd  dsE  teatsch- 
lamd  9  9^  sielierbtitt.  Aber  seiner  herrn  wurden  tU  n  Padoa  mnd 
an  andern  orttn  gefangen»  md  in  sonders  her  Barthlme  H.  an  finnian, 
her  mdehior  Ton  MassmOnster,  die  lang  an  Venedig  gefangen  lagen. 
Doch  an  leUeht  anas  in  daa  tentseh  land  wider  dar  Venediger 
willen  kaaien.  Aber  pey  allem  glQck  in  mglflek  gewendt,  plibe 
yedoeh  noch  sotü  trosts,  Daa  etlich  hauflfon  Knecht  gen  Pem,  Ee  sy 
noch  ymbgefallen  was.  In  die  stat  kamen,  die  schloss,  die  yormals 
wol  besetat,  noch  pass  befestigten,  dardurch  den  Venedigem  aum  tail 
ir  fhmemen  gemindert  md  den  teutschen  hilf  Erxaigt  ward. 

Im  nagsten  Jar  darnach  wurden  in  diaem  land  ril  lannttag  isto. 
gdialten,  steuren  In  disem  Krieg  ril  gegeben,  auch  Volek  aus  disem 
Lannd  gen  Bern  ynd  anderswo  geschickht,  md  sovil  gehanndit,  daa 
fehers  daa  stiti,  rmb  seiner  Hoffart  md  missethat,  so  sy  das  yergan- 
gen  Jar  gegen  Kunigklich  maiestat  begangen  hett,  ganntz  zerrissen, 
seschlailR  md  alle  mentschen  darin  erwürgt,  Terjagt  md  mibpracht 
Warden.  So  werden  (BL  6\)  auch  ril  stet  des  Jars  widerumb  Er- 
obert, geprantschatat,  die  porger  gehenngkht  md  Ertrenngkht,  mnd 
ril  mlckh  erschlagen  md  rerjagt.  Dann  kOrtzlich  darnach  Ci9.  Febr. 

Tberfiellen  die  tentschen  mith  den  frantaosen  pey  nachtlicher 
weil  die  machtig  stat  Presse,  Darin  so  ril  mentschen  erschlagen 
werden ,  das  damn  ae  schreiben  nit  bequem  ist.  Dan  wiewol  die 
aelbig  machtig  atatt  an  lentten  hochscheinnend,  so  ist  doch  die  der- 
aeit  nicht  dester  weniger  oder  minder  mit  gnet  hanffenlich  belegt 
gewessen,  md  diser  stat  ist  daa  begegnet,  daa  nit  mpillich,  daa 


»IKeei  o  dodid  strat«  prttieabiK  anch«  per  etfalli  eondaeono  na*  Sette- 
CoBNui  parteado  daUo  State  Yenato.  Tre  na  abbiaiM  nel  Canal  di  Branta. 
La  prima  ehiamata  il  Coraggio  yiena  della  parte  di  Primolano;  i*alira 
appellaia  la  Scaletta  incoinincia  alla  Pioyega,  e  portano  ambedoe  in  Eoego. 
La  tena,  meno  ripida  e  disastrosa  d*  ogn'  altra  incomincia  a  Valstagna* 
v.  a.  w.  A.  dal  Pouo,  Memorie  tstoriehe  dei  Sette-Comani.  Vicenza,  1820. 
8!  S.  aai.  Obige  Stelle  aagt  luia  alao,  Maximilian  habe  anf  den  beiden 
Wegen  Ton  Piorega  her  nnd  von  Yalstagna,  bei  Kirchmair  fllaehlieh 
Yaltxian  geacbrieben,  durch  die  Sette-Comani  hindurch,  die  er  ganz  richtig 
'dentsehea  Land*  nennt,  aicheren  Boden  erreicht  Yergl.  auch  J.  Bergmannes 
Abhandlung  fiber  die  Sette-Comuni.  Wiener  JahrbOcher  der  Literatur, 
Bd.  120,  Anieigeblttt,  S.  21. 
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gants  Italia  ewigklieh  zn  hertieii  md  ewigeo  eraekrfekM  iMiiie&  toL 
Dimdi  ist  diie  stet  edieh  seit  ia  der  fritttsoaen  der  tentaeheB  imi 
lipanier  gewalt  gewesen;  doeh  im  namen  dea  Kaiaera.  Im  diaea 
gethanea  UandlaDgen  Terlieaaen  die  Venediger  aUe  Ire  flecken,  atctt 
Tnd  aehleaaer,  bereatigten  Padaa  md  Tenria,  doeh  Padua  mm  mai- 
aten»  ynd  rnderatonden  uch  daneben  anss  Padua  dem  Kayaer  adiaden 
lorerfaegen.  Dardu^h  alle  die  Puntberm  Torgemelt  aidi  Terainig- 
ten»  Tnd  also  Ar  Padoa  daaaelbig  inerobem  in  sieeben  aieb  Ent- 
Sept  1809.  •cblnaaen.  Ynd  wiewol  ieb  den  f&rscblag  der  stat  Padua  nit  geaeben, 
ao  pin  ieb  doeb  glaublieb  beriebt,  daa  in  der  gansen  Criatenbnit  nie 
kain  aolicb  tapfdr  Volk  Tnd  geaebflts  geaeben  worden  aey.  Dan  da 
aind  eracbinen  die  teutscben  mit  Irer  manbaitt,  (BL  7\)  aueb  die 
franntsoaen  mit  Irem  Praebt,  die  Spanier  mit  Irem  gewalt,  der  Pabat 
suTor  mit  seinem  alleraeb&nisten  Raiaigen  Zeug.  Dessgleieben  alle 
Potentaten  des  Waliseben  lannda  mit  allen  dem,  das  sy  rermugt 
haben.  Aber  binentgegen  so  ist  auch  wissend,  daa  die  Venediger  Ir 
Stadt  Padua  so  wol  besetst  md  furgeaeben  haben,  das  doch  aoUcba 
auch  nit  peaser  bette  gesein  mugen.  Darumb  die  figemelten  benra 
wol  mer  dan  ain  gants  Monat  rmb  die  stat  padua  gesogen,  Ee  ay  dea 
fikrschlag  Erfunden  haben,  doch  sieb  suletscb  in  das  leger  geachiekbt 
geschanntst,  md  ron  baiden  taillen  alao  geaeboaaen,  das  die  luil  auf 
Tnglaublieb  weitte  darren  erholt  Tnd  das  ertrieb  Erpidmet  bat,  dar- 
durch  die  Maum  an  Padua  sn  guetter  maaa  geproehen,  Tud  nl  tburn 
Tud  heuser  serrissen  sind.  Vnd  wäre  Wunder  Ton  diaem  hanndl  der 
Tor  Padua  beachechen  ist  seachreiben,  aber  ich  wila  den  bochweiaon 
beTeichen. 

Da  aber  nu  die  Venediger  Termerckhten,  das  sy  die  stat  Padua 
in  die  lennge  nit  erhalten  mochten,  erdachten  sy  den  list,  rueften 
die  pabstlich  heylikait  als  ain  Vater  der  cristenhait  an,  pitten  su 
bedengken:  »So  sy  aus  Italia  Tertrieben  wurden.  So  mechte  dock 
Maximiliano  das  auch  nit  behalten,  auss  tH  Trsachen,"  die  sy  erseltea. 
„So  war  dan  nicht  gewissers,  dan  das  der  frantsoss  Italia  auch  die 
gantz  Romisch  march  also  mit  seiner  aller  Tncristenlichisten  (BL  T,) 
Tud  mmentschlichen  handlung  beschweren,  betswingen  mnd  benot- 
tigen  wurde,  das  zum  letschten  alle  walische  fursten  Tud  Herrn  seine 
Schglaffen  sein  muessten.  So  war  auch  jetzund  offenwar,  das  Maxi- 
milian auf  die  stat  pem  Ton  dem  frantsosen  gelt  Entlebend  bett  Vod 
oh  Maximilian  gleich  wol  Padua  Tnd  das  gants  Italien  erlangen  Tnd 
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erobern  wurde,  deeh  zum  letickten  eoMelie  tllee  In  der  frtntseeen 
gewaH  nit  gdt  oder  Krieg  gestelt  werden.  Vnd  wo  des  bea^eeken 
ward,  ao  amg  sein  Heilikiit  wol  gedengkben  Tnd  Temergkbn,  des 
der  stnel  n  Rom  ein  etpplaoej  werden,  aneh  aUe  Potentilen  Tenidit, 
aoeb  die  Kirebe  gants  lerpoeben  aein  mneaaten.* 

Dnreb  aoBeb  md  dergldeben  boebToratendlg  Ibraddag  ward  die 
pabatUeb  bailikait  bewegt,  md  aebrib  ina  Veld  Ar  Padua  der  Kireben 
baoptman,  genant  ^gnor  Conatantino,  ain  bertiog  Ton  Maeedonia, 
das  der  mit  aeinem  Volek  Ton  atnndan  abing.  Do  no  diaer  bauptman 
mit  adnem  Raiaigen  Zeug  rieb  erbueb  md  ron  dannen  mgidite,  bette 
Maiimilian  guet  snbedenngkbn,  dai  der  frantsoaa  aeinen  rortail 
Arpaaa  aueebeo  wnrd,  das  aneb  beaebaeb;  dan  die  ferraiaeben 
Pnebaenmaiater  su  Er  den  frantsoaen  Ir  geaebnts  in  dea  Kayaera  bor 
geriet,  Tnd  Ton  der  etat  manr  gewendet  betten.  Vnd  ala  diaer  liat 
gemerekbt  ward,  getorften  die  teutaeben  nit  atnrmen,  wiewel  die  atat 
wol  sugewinnen  geweaaen  wir,  (BL  ß'.)  beaorgende,  wo  ay  Tolck 
am  aturm  Terlnm,  ao  wftr  dan  der  Fransoaa  sn  atarekb,  Tnd  mdebt 
dem  Kayaer  ain  aebmaeb  ersaigt  werden,  dan  die  kayaertteb  maieatat 
aelba  in  Aigner  Peraon  alseit  im  Veld  Tor  Padua  gelegen  ist  So 
Warden  aocb  die  Yenediger  dureb  den  absug  dea  Romiaeben  haupt- 
mana  md  dureb  daa  Miaagetrauen  der  teutaeben  md  frantsoaen  sum 
teil  geaterefcbt  Deaabalben  mgeaturmbt  md  die  alat  mgewunen 
sage  Jederman  wider  ab;  Dea  die  Venediger  wol  pillieb  got  lob  md  a.  oet  isaa. 
dannkb  se  sagen  beben.  Doeh  war  der  absug  berlicb  md  tapfer,  dan 
ea  Rritt  der  obgemelt  Maximilian  su  Vintsents  Im  ataebl  geliger  ao 
berlieb  ein,  das  menigklieb  teotaeb  md  ander  nadonen  davon  Ver- 
wunderung empiengen.  Vnd  mgkbten  damit  alle  partbeien  widerom-  AprO  isio. 
ben  auf  Peru  sue,  daa  deraelbigen  Zeit  dem  loblieben  furatoi  mn  An- 
bold ala  obriaten  su  regieren  bemleben,  md  naebmala  dem  Weysen 
Biacbof  Jorgen  su  Triendt  su  regieren  mdergeben  waa.  Vnd  als  nu 
alle  atett  md  drtter,  auaageachloaaen  Padua  md  Tenria,  sum  teil 
beswungoi,  erobert  md  reraorgt,  md  darsu  Pm  reraorgt  md 
beaetst  ward,  da  ruekbt  Maximilian  widerumb  in  daa  Teutaebland. 

In  derselben  Zeit  bette  neb  aueh  zu  Rayenna,  ron  wegen  des  AprO  isia. 
Napolitaniseben  Knnigreiebs,  auch  anderer  mach  halben,  ain  Krieg 
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switehen  dem  Pabat  Julio  Tod  den  Spaniern  erlebt,  deauuidi  vi 
KriegtTolekh  Tnd  tentsche  Knecht  dem  Papel  sneragen*  deeaglei^en 
auch  etlieh  frantiosen.  Waa  aber  oder  welicber  gestalt  Traaeh  la 
dUem  Krieg  geben,  ist  mir  nye  recht  wissend  gewesen;  Dan  ssTil 


11.  April  1812.  dax  daselbs  ain  soliche  trefenücho  sehlacbt  beschehen  ist»  dergleidien 
nje  pey  mentschen  (BL  6^.)  gedengken  mer  erhftrt  ist  Dan  da  ist 
Nyemand  gewichen ,  sonder  die  Teatschen  sind  alda  so  stanthaft  in 
geschflti  Tnnd  gestftch  gestanden,  das  Ir  gar  n\  md  die  pesten  aUa 
pliben  md  rmbkomen  sind.  Aber  doch  dennecht  das  Yeld  behalten. 
161S.  Im  nachTolgenden  Jar  fiel  der  flrantsoss  gar  ab  Ton  dem  Kayser, 
Jui  ISIS,  ward  aaeh  daxemal  aoss  ItaUa  Tertriben  Tnd  in  Mayland  ain  Jnnget 
hertsogO  ^(urch  den  Kayser  eingesetst,  der  ain  rechter  Erb  was. 
Diser  Kanig  Ton  Frankreich  ward  auch  durch  die  Kays.  Mt,  durch 
Luttringen  md  durch  das  Niderland  mith  dem  Kunig  auss  Engellandt 
hart  bekriegt.  Doch  nit  lang,  dan  sich  der  Krieg  gar  pald  wideram- 
ben  In  Italia  richtet.  Der  dasigen  Zeit  betten  die  Yenediger  soril 
gehanndeh,  das  Ir  hauptman  Signor  Bartholomio  wider  ledig  ward 
pey  den  frantiosen*)  Tnd  kam  mit  einem  grossen  Tolck  widemmb  in 
Italia,  bestritt  ril  stett  md  legeret  sich  auch  ainsmals  stark  ftr  Pem, 

Aoftogt  Mai    schoss  md  stürmet  alles  ains  tags,  aber  gewann  nicht  daran.  Aber 


sein  behende  listigkait  wardt  dennoch  gelobt  Es  riel  auch  der  leit 
p5ser  besallung  balbn,  ain  tapfer  hauptman  genant  Marcurius*)  tob 
Kaiser  su  den  Yenedigera.  Doch  kamen  auss  Ispanien  tU  guet 
kriegsleut  das  Jar  auch  entgegen,  md  rice  Rey^)  ennthielt  pern  md 
besäst  auch  presse.  Wiewol  su  bera  der  mn  Rogendorf*),  ^gnor 
Markantonio«),  her  Jorg  Ton  Freuntsperg,  Castlalter *),  Ruedolf  hiO, 
stofl  Ton  munichen,  md  darin  tU  tapferer  Kriegsleut  waren. 

Als  aber  nach  Torgangenem  Winter  in  Italia  mst  alle  sachen 
Stil  wftren,  Tnnd  die  sumersseit  eingieng,  erhueb  sich  der  obgemdt 


*)  Maximilitn  Sfona,  hielt  telBen  Einxog  lo  Mailtod  am  15.  Dceenber  1513. 
*)  Er  war  am  14.  Mai  1809  in  der  ScUadit  tod  AgnadeUo  gefMgea  genemBea 

worden.  Lebret  3, 911. 
*)  Mercorio  Bua? 

^)  Da«  ist  GoDtalro  yon  Cordora,  Yice-K9nig  Ton  Neapel. 

Wilhelm  Freiherr  ron  Rogendorf. 
*)  Marcantonio  Colonna. 

^)  Christoph  ron  Castellalto,  Oberster  der  Artillerie. 
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Ticere  mit  seinem  Tolk,  aoeh  her  Jorg  Ton  freuitoberg  mit  den 
fBl  9*,)  Teutseben,  ynd  xagen  dai  Italia  durchaus  fnr  Padoa,  Eest» 
M nntzels  <)>  Tod  piss  an  daz  M9r  gen  Kiosa  ;  md  daselbs  dem  mer 
nach  ab  piss  gen  Margera  *).  Sebussen  daselbs  Ton  Margera  hinein 
gegen  Venedig  werts,  das  dennocbt  etlieb  kugl  gar  nach  der  stat 
Venedig  genacbent  haben  rnd  die  Venediger  gar  ser  erschrocken 
sein.  Verprannten  auch  daselbs  Margera  md  maisters^),  aerrissen 
Tnd  serprachen  das  alles.  Dieweil  bette  sich  der  Egemelt  Bartholomio, 
der  renedisch  bauptman  au  padua,  tü  rolckbes  halben  so  wol  ver- 
seben, daz  er  mith  dem  paum  vnd  Lanntrolck  in  die  dreysig  tausent 
man  stark  was.  Hette  darzu  beror  ain  guete  wolerpauwen  stat  So 
waren  die  Teutschen  nit  Tber  acht  tausent  starck»  aber  guet  leut  Als 
nu  die  Waliscben  so  starckh  ynd  der  Teutschen  so  wenig  waren^ 
Termaint  Bartbolomio  sy  gleich  ainem  Vassnacht  spil  zu  rberwinden, 
berueft  zu  den  freuden  etlich  junge  herm  von  Venedig.  Ee  daz  aber 
der  Waliscb  bauptman  seine  sacben  gar  gericht  hette,  waren  die 
teutschen  nachendt  gen  Vintzentz  *)  kommen,  auch  daneben  Ternomen  7.  Oet  isia; 
des  waliscben  bauptmanns  anscblag,  damit  Im  rortl  gesuecht  md  also 
Ir  furseben  gethan.  Aber  kurtz  darnach  wanden  die  Walchen  In 
grosser  Anzal  gesehen,  in  Maynung  die  teutschen  anzegreiffen.  Dess- 
balben  tou  baiden  tailln  nit  gefeirt  ward.  Dan  die  teutschen  der 
Rutschen  mit  seinen  fannen,  alsain  Vendrich  der  Raysigen,  desgleichen 
her  Virich  ron  schellenberg,  darzue  alle  andere,  besonnders  her  Jorg 
Ton  freuntsperg,  als  der  fuessknecht  bauptman,  griffen  all  fristlich 
ynd  mit  Mannesbertzen  die  reind  an.  Die  Knecht  schhiegen  mit  den 
scblagscbwertera  md  stachen  mit  (Bl.  9\)  den  lengera  spiessen  so 
hartigklicb,  dessgleich  der  Raysig  Zeug,  daz  die  walcben  disen 
Widerstannt  kaineswegs  in  die  lenng  erleiden  mochten.  Hueben  an 
die  flucht  zu  Hilf  zenemen,  eylten  damit  der  stat  padua  zue.  Aber  in 
der  flucht  warden  die  besten  Kuriser  yast  alle  gefangen ,  erstochen 
ynd  erschlagen,  ynd  sonst  yil  yolks.  Aber  Ir  Hauptman  waz  in  der 
flucht  nicht  zu  hindrist.  Vnd  damit  dennocbt  nicht  zeiang  Schreibens 


^)  Das  Ut  MoatagDtM. 
■)  Chioggia. 
*)  Malghera. 
•)  Mestre. 
»)  Vieensa. 
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halb  mein  Ibteri  rerdrosaen  werde,  Iit  nach  obgemelter  schlicht  so 
VitzeaU  desselbigen  winttera  nicht  sonders  gehandlt,  dann  das  paide 
heer  In  Iren  Legern  rerharrten  Tnd  ROstigung  bedacht  haben.  Wie- 
wol  demnach  alzeit  su  Pem  rnd  Bressa  tU  Tolcks  gehalten,  ynd  grosser 
costen  dem  Kayser  aofgangen  ist. 

Es  sein  auch  mitler  Zeit  gar  seltsamer  praktikn  Tod  Hftndl  in 
maneherlay  weysn  gehandlt  worden  In  bemelten  Walischen  lannd; 
DaTon  gnet  rnd  ril  zeschreiben  wftr,  dan  dennocht  yü  guet  leut 
dazemal  rmb  Im  Leib  ynd  guet  komen  sind. 

In  Tolgender  Zeit  Erhueben  sich  yü  gueter  leut  rnd  sonderlieh 
die  gaeten  Reitter  Ynd  Raysigen  yon  Fern,  Ynd  zugen  Ynten  fdr  Yillaeh 
ins  friaul.  Alda  dan  der  obgemelt  Her  Jorg  Yon  freuntsperg,  Rutschon, 
Ynd  Lang  Rayner,  Jorg  Polderl,  Emser,  schluedr.  Marthein  pfaff  Ynd 
YÜ  gueter  hauptleut  knecht  fuertten.  So  was  auch  mit  etlichen  Reat- 
tern  Ynd  Knechten  sonderlich  Yerhanden  Ain  Mandlicher  graff  cristoff 
YonKrabaten  <).  Dessgleichen  her  hanss  augspurger  *),  Auch  ain  bischof 
Yon  laybach  *)  Ynd  besonders  Hannss  Han,  mith  namhaften  Personen. 
(Zu  lang  zu  benennen).  (Bl.  10^.)  Ynd  als  nu  solich  voick  im  Friaol 
hin  und  herr  gezogen,  yü  fleck  Ynd  stet  erobert  betten,  Ynd  beson- 
ders die  zwai  Ycstn  stfitlein  gradisch  Ynd  maran^),  legten  sy  sich  mit 
gantz  gewaltigen  hauffen  für  ain  schloss.  So  auf  dem  perg  sophi 
gelegen  ist  so  der  selbigen  Zeit  Ine  betten  etlich  geprueder,  edle 
Walchen,  genant  die  Ziprianer  Ynd  wiewol  sich  die  zum  ersten 
ergeben  betten,  so  Yermaintten  doch  die  kayserischn,  den  Perg  mit 
sambt  den  hab  Ynd  guet,  so  darauf  geflochtnet  was,  gewaltig  zu 
gewinnen.  Das  aber  nit  beschach,  wiewol  yü  Yolcks,  geschutz  Ynd 
auch  gelts  daselbs  Yerthan  ward,  auch  dardurch  Yast  gantz  Italia 
Yerlorn,  Auss  Yrsachen,  die  hie  nit  not  zu  erzein  sind.  Aber  das  ist 
offenwar,  das  durch  dises  Leger  Im  friaul  der  pest  häuf  des  Raysigen 
gezeugs  Erlegt  Ynd  gefangen  gen  Yenedig  gefuert  Dan  als  ains  tags 
bemelter  graf  cristoff,  Rutschen  Ynd  ander  die  Maisten  Ynd  pesten 


Grtf  Christoph  tod  Frangipan,  ktifeiiieber  Feldoberster  in  Friaal. 
*)  Hans  von  Aaersperg,  damals  Landeshanptmann  in  Krain. 
')  Sigmund  Ton  Lamberg. 

Gradisca  und  Marano. 

D.  i.  Osoppo. 

*)  Girolamo  Conte  di  Savorgnano  und  dessen  BrOder,  wahrscheiBlich  aif 
Cypera  begfltert,  wie  manche  Glieder  des  Adels  der  Repoblik. 
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Ritter  Idm  Teld  geritten  waren,  Erlraebeii  äoh  die  Miiiten  Reitter 
des  renedigischen  Zeugt  md  erschluegen  md  Tiengen  tidt  den 
pesten  kern  des  Raysigen  Zeogs  des  kayseritehen  haaflna  tot  Tnd  in 
der  atat  Porttenan  9* 

Diser  Terlust,  der  doch  muetwillig,  aoaa  reraehtang  beschaeh, 
gab  dem  Kaiser  grossn  naehtail  rnd  den  renedigischen  rü  hertsens. 
Graf  cristoff  ward  gefangen,  md  so  hertigktich  gehalten,  das  er  m- 
erparmen  was.  Zn  letseht  ward  er  eu  behalten  gen  Maylandt  gethan» 
daselbs  er  Im  Zwainzigisten  Jar  der  Mindern  Zal  (1520)  wunder- 
parlich  aasskommen  ist.  Auf  den  Winter  xuge  jederman  wider  gen 
Perm  vnd  ward  zum  tail  friaul  besetzt  md  also  yerlassen.  (Bl  10^,) 
Aber  innerhalb  der  Zeit  bette  der  Kayser  in  disem  Landt*)  tü  Lant- 
tflg.  Dises  Landt  maesst  anch  also  zobaissn  teglich  steura  md  rays- 
sen,  dardnrch  der  mwill  gantz  in  die  gemain  gefallen  was.  Dennocbt 
80  was  auch  die  beschwirnuss  so  oft  im  Land  der  durchziehenden 
Kriegsleut  halben,  die  mercklich  schaden  thetten,  so  Manigfaltig  md 
ril  das  im  lanndt  damn  grosser  Terdriess  bekam.  So  sein  auch  diser 
Zeit  schwäre  Jar  hie  im  lanndt,  der  frucht  halben  gewesen.  Doch 
md  wftren  die  frucht  so  wol  gewachsen  als  hoflart,  Zuetrinken  rber 
die  mas,  kostlich  Klaidung,  wol  essen  md  trinken.  So  wftr  es  alhie 
ganz  wol  gestanden.  Nach  disem  allen  als  nu  die  Yenediger  ains  tails 
den  sig  im  friaul  erlanngt  hetten,  erhueben  sy  sich  dess  md  machten 
nu  Ton  Newen  mit  dem  Kunig  ron  frankreich  Puntnuss  (dan,  wie  ir 
Tor  gebort  habt,  so  ist  Kunig  ron  frankreich  oft  ron  der  kayserlichen 
Mayestat  gefallen).  Darauf  derselbig  mn  frankreich  yil  geraissigs 
Zeugs  zusammen  pracht,  den  Venedigera  zu  hilf  schickbt ;  so  hetten 
die  Venediger  auch  Til  rolckhs  zu  fuess.  Legten  sich  damit  gewaltig 
für  presse.  Auch  fftr  Pera,  alda  durch  die  teutsche  Knecht  starck 
gehalten  ward.  Wiewol  zu  Presse  nachmals  etlich  Knecht  gar  ybl 
gehandlt  haben,  Dan  sy  tü  Muetbilliger  Sachen  gethan,  die  stat  Tber- 
geben  vnd  dergleichen  hanndl  geyebt,  V^iewol  sy  sich  entschuldigtn, 
sy  hetten  solichs  ron  Not  md  armuet  wegen  gethan,  daron  nit  guet 
zu  schreiben  ist.  Jedoch  als  sich  der  gewalt  in  Italia  also  hoch 
gemert,  md  die  (BL  1 1\)  Sachen  nicht  am  pesten  stunden,  Rychtet 


Pordanoae. 
D.  L  is  TiroL 
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die  kayserlieh  Majestät  sorfl  zue,  damit  ir  Maiestat  zu  Ern  auf  beaol- 
duDg  FunffzeheDtausent  Schweitzer  In  Italia  zogen,  auf  Pera  zue.  So 
bett  aoeb  bemeiter  mazimilian  lil  gueter  Landsknecht,  auch  darzae 
den  alten  Uauffh,  Also  daz  Ir  Mt  ob  dreysig  taosent  man  zu  Ross  md 
foess  bett.  Aber  die  Lantzknecht  md  Schweitzer  kannten  sich  in 
Ainigkait  gegen  ainander  ganntz  nicht  yergleicben.  Doch  als  Kays.  Mt 
Min.  selbs  ins  yeld  kam,  ward  wunderparlich  ain  Richtsal  zwischen  Ir 
gemacht.  Als  nu  dises  yolck  in  Italia  kam  Tnd  nach  aller  Nottorft 
gerast  was,  zagen  die  frantzosen  auf  Maylannd  ynd  die  Venediger  aaf 
Padaa  zue,  sich  daselbs  za  enntbalten.  Aber  Kays.  Mt.  als  obrister 
Veldbaaptman  in  aigner  Person  Eyllet  dem  frantzosen  piss  an  den 
pass  Crobatza^  yeintlicb  nach;  aber  Ee  dises  teutsch  yolckb  für 
Maylland  kam,  betten  die  fr^tzosen  die  stat  besetzt  md  werhaft 
befestiget.  Aber  nicht  dest  weniger  zoch  bemeiter  mazimilian  herlick 
für  Mayllandt,  yermainende  die  stat  zabelegem,  zu  beschiessen  md 
zagewinnen.  Vnd  als  die  Schweitzer  disen  ernst  sachen,  die  doch 
Mayllandt  von  Irs  grossen  nutz  wegen  nit  lassen  yerderben,  baebea 
sy  Tillerlay  Gattung  an.  Dapey  zebedenngkbn  md  offenllich  zu  mer- 
khen  was,  daz  sy  f&rpass  nicht  thnen  würden,  auch  weder  sturmeo 
noch  schlacben.  Zügen  auch  ron  tag  zu  tag  ab.  Erzaigten  sich  ganntz 
wider  Kays.  Mt  Des  aber  Maximilian  gantz  erschrocken,  dann  damit 
sein  macht  in  ainem  (Bl.  11*,)  frömbdenLand  ganntzlich  gemindert 
Vnd  wiewol  Maximilian  den  Schweitzern  fünf  golden  ynd  den  Lands- 
knechten nur  yier  golden  gab.  Noch  dennocbt  bestoende  er  mit  den 
Schweitzern  diso  yerderbliche  abentheur.  So  yiel  aacb  der  Zeit 
ganntz  ynglücklich  ain  ynwill  ynder  den  Landsknechten  fDr,  der 
bezallong  halben.  Verschmacht  Inen  auch,  das  die  Schweitzer  mer 
besoldet  sein,  dan  sy.  Auss  den  md  andern  yrsachen  erhueb  sich  yil 
Widerwill  mnder  den  Knechten,  also  das  bemeiter  Mazimilian  nach 
grosser  Zerung  md  gelts  Verschwendung  nichts  geschaffen,  mit  Mae 
md  arbait  wider  In  teutsch  Lannd  kam.  Vnd  als  offenbar  am  tag,  so 
ist  sein  Mt  yber  die  mfuegsamisten  perg  md  weg  Winterszeit,  pey 
grossen,  tieffen  schnee  gezogen,  gemartert  ynd  peinlich  daryon  kumen, 
md  allen  seinen  Zeug  hinder  sein  yerlassen  muessen.  Vnd  wo  got 
nit  scbeinparlich  sein  gnad  mit  Ime  gewflrckbt  bette,  so  wäre  nit  wol 


*}  Wahrteheinlieh  in  der  Gegend  Ton  GaTirdo,  nordSctlidi  Ton  Br«seia. 
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maglieh  gewatao,  Dat  teio  Kunigklieh  Mayestat  danron  hett  kauen 
mögen.  Er  wäre  Ton  den  seynigen  an  lorfers  <)  gar  naehent  eraehla- 
gen  worden.  Die  In  da  schalten  *aln  apfelkonig*,  *ain  atro  König* 
Tnnd  Til  ander  graosaamlieh  rner  ynd  erschroekenUch  faeyermoet- 
tong.  Das  es  got  in  seinem  Reich  hett  erparmen  mögen.  Er  was  Ton 
menigkUeh  yerlassen,  sein  her  was  weit  Ton  hne.  so  moesst  er  aoch 
den  Teinden  ynd  den  walischen  paum  in  die  hende!  Also  was  sein  weg 
geschickht.  YngeTarlich  hundert  Knecht  aoss  disem  lannd  der  graye- 
sehafl  (Bl.  If,)  Tirol  hette  er  ain  klahie  Zeit  pey  Ime»  die  In  des 
Wegs  ainsthails  helaitteten,  die  aoch  darnach  ymh  derselbigen  guet- 
that  willen  nit  meer  xo  den  Bauffen  der  teotschen  Knecht  komen 
getorfen.  Doch  kam  der  teor  fbrst  roaxiroilian  mit  grosser  moe, 
froscht,  arbeit  xo  Ross  ynd  foess  aof  den  perg  des  Nonns  an  der  etsch 
alda  sich  Ir  Mi  xo  Rastn  etlich  Zeit  enthielt  Aber  nicht  dester  weni- 
ger so  warn  seine  Rit,  sein  Zeog,  der  Haoff  xo  Ross  ynd  Aiess  noch 
in  Ittalia  mit  grosser  wagnoss.  Ynd  wie  der  maist  tail  aller  Rostigong 
xergieng,  xerprochen,  xerrissen  ynd  yerloren  ward ,  doch  so  kamen 
nit  yil  namhafter  personen  ymh  ir  leben.  Dan  dieweil  die  kays.  Mt. 
selbs  in  aigner  Person  im  ersten  glid  der  ordnong  mit  seinem  lanngen 
spiess  gestannden ,  Noch  dennocht  ist  dax  wandlbar  glock  so  ynbe- 
stenndig  gewesen  ynd  disen  Erschrockenliehen  hanndl  also  geftiegt. 
Doch  Ee  Maximilian  yon  den  teotschen  aoss  walisch  lannd  gexogen, 
hat  Ir.  Mt.  mit  seinen  aignen  leottn  also  geret,  des  Ich  warhaft 
geschriftn  gesehen:  'Ir  lobsamen,  starken,  Manlichen  teotschen! 
Wie  sol  ich  mit  eoch  reden,  das  mein  Rede  angenim  ynd  yon  eoch 
aofgemerckht  werde?  Rede  ich  mit  eoch  als  eur  erborner,  Nator- 
lieber  herr,  so  ist  mein  Rede  yilleicht  nit  Angenommen,  noch  pey 
eoch  lieplich  xeh5ren.  Aber  ich  hab  eoch  allen  ynd  iedem  in  sonn- 
ders  mein  geh5r  ynd  das  gemerckh  meiner  yerstenttnus  alxeit  willig 
mit  getailt.  Das  thaend  ietx  auch  gegen  mir.  Hörend  mich,  ir  lieben 
teotschen!  Ir  lieben,  erkanntten,  Ir  yertrautten  Lantxknecht!  Ver- 
lierend nicht  (BL  12*,)  Eur  herlich  lob,  dax  do  schwebt  in  asia 
ynd  affirika,  an  mir  Eurem  herm.  Pin  ich  ietx  eor  Herr,  so  ist  doch 


')  Wolil  Ltris  xwischen  der  Etsch  und  dem  Aricio.  Oberhalb  Laris  sieht  sich 
der  Weg  ias  Val  di  Non,  wlhrend  die  AusUofe  des  Nonbergs  an  der  Etsch 
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die  hersehafi  gotte«»  md  nieht  mein.  Wdlet  ir  mein  nicht  rerseho- 
nen,  so  gedenngkht  an  die  eere  der  teuttchen  nacienl  Ir  seit  ja 
teutseh ,  each  hab  dan  der  luft  alhie  in  der  Zeit  der  fünf  Jar,  so  ir 
hie  seit,  walische  hertsn  md  gemaet  eingewlrt!  Gedenngkht»  das 
ir  laniknecht  md  nit  schweitier  seit  Farchtennd  doch  gott  mnd  du 
gesehray,  so  in  aller  weit  ynaufhorlich  erhillen  wurdet  Ir  mugt  an 
mir  iets  wol  md  ybl  thnen.  Aber  ich  erkenne  Eam  grimen  gegen 
mir  nicht  bestenndig;  Dan  was  solt  ich  ie  gegen  each  Terschnlt 
haben?  Pin  ich  nit  der,  der  each  in  Niderland  gegen  den  hertzog 
TOn  gheldern  tU  gewins  hab  zaegefoegt?  Habt  ir  dan  yergesseB, 
was  ich  each  an  allen  enden  der  weit  hab  angelegt.  Also  dai  es 
ieti  gannts  darioe  komen  ist,  dai  menigklich  Euch  haisst,  nennt  md 
berueft  sein  *meine  sane*  ?  Welt  ir  mir  das  so  hoch  Terweisen, 
das  ir  earem  sold  ain  klain  aufhaltn  gethan  habt?  Es  ist  doch  den- 
nocht  nit  meiner,  sonnder  andrer  personen  schald,  die  ich  au 
benennen  geschweige  aoss  mach.  Mag  ich  dan  an  allen  orttn  sein? 
So  habt  ir  desshalben  auch  pissher  nit  ril  nott  erlittn.  Habt  ir  aber 
grosse  gepresten  gelitten,  das  Ist  eurer  tugent  schuld.  Dann  jungst 
habt  Ir  Ain  guette,  Reiche  stat  Tor  eur  gehebt  darin  Ir  wol  etwas  su 
aufenthalt  befunden  bettet  aber  Ir  habt  auss  Eurer  tugent  die  burger 
darin  sedringen  yermitten.  Darrmben  ir  hoch  le  loben  seitt  1  Doch 
ieti  gelanngt  eur  Nott  von  den  walischen  (Bl,  IS*.)  abgekert  mit 
haulfn,  schrejen  md  miiier  gewaltig  an  mich.  Hab  ich  euch  dan  mer 
Tbls  erseigt,  dan  die  von  der  stat  pressa ,  die  tftglich  eurss  Sterbens 
begem?  Ich  lass  es  aber  also  guet  sein.  Das  yerschulden  istrilleicht 
an  mir,  doch  hab  ichs  ymb  euch  Ja  nit  yerdiendt  Ir  secht  das  ich  su 
Er  der  tentschen  so  gross  gelt  yerzogu ,  mein  selbs  leib  auch  nit 
gespart  sonder  dargepottn.  Ir  wisst  auch,  wie  ich  durch  die  Schwei- 
tzer so  hoch  betrogen  worden.  Desshalben  ich  ditzmals  an  eur  hilf 
hie  nicht  erlangt  hab,  dan  Verschwendung  grosser  hauffen  der  Müntz. 
Aberlr,  0  Ir  lieben  teutsche.  Redlichen  lanndsknecht  I  bedenngkht 
die  tapferbait  eurer  Hertzen.  Nit  seit  ir  die,  die  allein  rvoh  gelt 
sonnder  rmh  Er  gestritten  haben.  Erkennend  ir  mich,  so  wisst  ir,  das 
ich  nicht  dan  Eur  getreuer  Hauptman  md  fuerer,  md  nicht  allain 
mein ,  sonnder  eurer  Em  hoch  begierig  pin.  Ich  pit  euch,  seit  Tes( 
md  manlich,  behaltet  euch  selb  ynd  mir  die  machtig  stat  pressa. 
Wiewol  ich  ietz  nit  geld  gemuntzt  hab.  Noch  dennocht  damit  ir  mich 
willig  befindet,  pin  ich  erputtig  alle  mein  Credents,  silbergeschürr 
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md  kJainot  each  danegeben,  pittend,  in  pesten  eoUcht  eh  Empfin 
ehen  etc.* 

Vnd  wiewol  die  Kays.  Mt  dergleichen  Tud  tU  telitoer  Rede  gegen 
den  Kneehtn  gethann,  sind  die  doch  nicht  angenim  gewesen,  Tnnd  ist  tu 
erpannen^dasAinmal  dietevtschen  so  fraTenlieh  an  Irem  herrngebaadlt 
haben ,  Das  doch  Torher  pey  den  teutschen  Tngewont  gewesen  ist 

Also  sieh  nn  aber  (Bl  13^.)  die  sachen  des  kriegs  halben  anf 
der  teutschen  seitn  gannti  Tbl  geschickht  hett,  das  auch  dieweil  das 
Majllanndisch  lannd  verlassen  Tnd  presse  yerlom  was.  Begab  sich 
doch,  das  die  pesten  Kriegslent  der  teutschen  all  rerloren  wnrden,  u.  lUL 
ynd  die  so  nach  pliben  kamen  gen  Bern.  Der  Zeit  was  signor  Mark- 
antonio ain  Colloneser  ^  obrist  su  pem,  Ain  rast  Redlicher  Walch. 
Doch  was  sol  ich  lang  Ton  disem  schreiben  ?  Es  kam  darsne,  das  die 
Yenediger  md  frantzosen  soyil  Yolcks  Ar  Pem  prachten,  das  die  stat 
hart  gedranngen  mnd  benottiget  ward.  Vnd  wiewol  die  teutschen  Test 
hielten ,  so  ward  doch  zu  letscht  der  Krieg  anfgehebt,  Tnd  die  stat 
pem  darch  Kays.  Mt.  dem  Kunig  Ton  frankreich  gegeben.  Der  die 
dan  König  Karin  Ton  Ispania,  Jets  Römischen  Kunig,  Tnd  derselb  den 
Venedigern  wider  geben  solt.  Beschach  als  ains  tags ,  Tnd  was  die 
stat  Pem  ains  tags  Tierer  herrn.  Vnser  Volek,  die  Airstischen  Knecht, 
zugen  herauss.  YngCTarlich  Lucio  des  1516  Jars  enndet  sich  diser 
grossmachtig  Krieg  (ma)Aeti  Venedigera.  Doch  pliben  Kays.  Mt.  die  i>- 
stat  Rofreid,  etlich  stet  md  flecken  am  gartsee,  Auch  etwo  zway  gnete 
stfitlein  hn  friaul  md  etlich  herschaften.  Aber  gar  Tast  tII  mer,  dan  sy 
wert,  sint  sy  gestanden,  Zu  geschweigen  wicTil  gueter  leut  in  disem  Krieg 
Tmbpracht,  erstorben  Tnd  verdorben  sind,  der  furwar  on  Zal  sind.  Vnd 
fbrwar  ich  glaub,  das  in  dem  sechzehn  Jarigen  Krieg,  den  (BL  14',) 
Hanibal  mit  den  Römern  gefuert  hat,  nit  mer  Yolek  erschlagen  worden 
sey.  Got  behuet  ms  hieAir  Tor  einen  solichen  Krieg  I  Doch  lass  ichs 
dazmals  also  beruen. 

Also  nu  diser  krieg  sich  also  geschickht,  mnd  mit  klainem 
nutz  der  Kays.  Mt.  halben  geendet  hett.  Also  das  seyner  Maiestat 
Romzug,  auch  die  erlangung  der  kayserlichen  Krön  so  Tast  Terhindert 
mnd  ganntz  merlanngt  was,  huebe  Ir  Maiestat  an,  Je  lennger 
Je  betruebter  zewerden.  Darzue  so  warn  soTil  Turuen  in  dem 
Reich,  das  Ir  Mt.  Tberflissig  Til  zu  schaffen  hett,  dieselbigen  Krieg 


')  Dtf  ift  Mareantooio  Colonnt. 
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▼nd  Irrungeo  xuersetsen.  Vnnd  wiewol  Ir  Mt  lil  zuthuen  bette,  so 
yergasa  doch  Maximilian  nit  seiner  Anichel,  beder  König  Karlum  md 
Ferdinandum,  sonnder  yerdacbt,  die  in  grossen  Em  zubringen.  Ver- 
wieget sotU  ,  das  Karolns  yber  Meer  in  Hispania ,  ynd  Verdinandos 
berOber  in  die  Niderland  käme.  Vnnd  warden  die  grossen  lannd 
Hispania,  aacb  die  Niderlannd  Jedem  berm  furderlieb  md  pald  gebor- 
sam,  alles  mit  grossem  giflckb,  on  ainicberlaj  Pluetvergiessen.  Vnnd 
ist  dem  frumen  Maximilian  on  Zweifl  sein  ynglüek,  so  er  in  Italia 
gebebt,  biemit  wol  yergleicbt  worden. 

In  diser  Zeit  erbneb  sieb  ancb  ain  wundeii»arliebe  Zosameo 
Verfbegnng.  Dan  Kays.  Mt. ,  der  König  yon  Vngem  ynd  der  König 


17.  JnU  1518.  yon  Polland  kamen  alle  drey  zu  Wien  mit  gar  berlicbem  pracbt  zo- 


samen.  Vnnd  yngezweifelt  (Bl,  14^,)  alda  yil  cristenliebe  sacben 
gebandlt,  Docb  ynnder  Andern  die  heyratt  abgerett  zwischen  König 
Karls  ynd  des  Königs  yon  Vngern  toebter.  Dieselbig  des  Königs  yon 
Vngem  oder  Hongem  tbocbter,  aoeb  ain  sebwester  Konig  Karls, 
kamen  bede  gen  Inspmgg ,  alda  sy  yast  yil  Zeit  pey  dreoen  Jaren 
haossten.  Docb  solt  bemelts  Konig  Karls  sebwester,  als  man  sagt, 
dem  Konig  gen  Hongarn  gegeben  werden.  Solicb  ynnd  dergleicbea 
yil  Sachen  handelte  die  Kays.  Mt.,  Docb  zom  letscbten  beschrieb  Ir 
Mt  ainen  Reichstag  allen  Korforsten  ynd  forsten,  ynnd  als  man  yer- 
maindt,  so  bab  Ir  Mt.  der  Zeit  gebandlt  yon  der  künftigen  Erwellong 


Jmi.Octob.i5i8.  aines  Römischen  Königs.  Vnnd  dessmals  was  gar  ain  grosse  Hanndloag 


ynnd  Tagslaistong  zo  Aogsporg.  Docb  ist  an  Zweifl  wissend ,  das  Ir 
Kays.  Mt.  ain  yast  schöne  lannge  Rede  zo  den  Korf&rsten  getban,  Aof 
Maynong:  *als  selten  sy  bedenncken,  das  er  no  ain  lange  Zeit  dem 
cristenliehen  yoick ,  den  Korftirstn,  fllrstn  ynd  stäonden  des  beiligea 
Reichs  gedienndt,  desshalben  sein  Mt.  nomals  yermodet  ynd  eralten 
wftr,  desshalben  Ime  binfür  die  Kayserlicb  Krön  zo  Erlanngen  auch  nit 
möglich  [zoerholen].  Darymb  pfttte  er,  das  sy  ainen  seiner  gefireo^V^ 
ten.  Konig  Karolom  In  Ispania,  nach  seinen  Tod  zo  Römischen  Konig 
erweiten,  ynnd  Ine  damit  Erten,  in  ansehong  vnd  betrachtong, 
(BL  15\)  das  er  yon  wegen  des  heiligen  Reichs  no  nachennt  alles 
sein  yatterlicb  erb  yersetzt  ynd  yerthan  bette.  Vnd  wiewol  er  solicbs 
aocb  zom  tail  mit  gejaid,  mit  paissen  ynd  Erlichen  freonden  anworden 
bette,  so  wäre  doch  der  maiste  tail  auf  Ine,  als  aof  ainen  Erweiten 
Romischen  Kayser  gangen,  ynd  wftr  gnet  wissend,  wo  er  nit  Römischer 
Konig  gewesen,  wftr  Ime  in  seinen  erblanden  kain  solicber  abfal  ynd 
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Emgrif  besehehenn.  Sy  sollen  aueh  bedenngkhn  des  heiligen  Romi- 
•ehen  Reiefas  mnd  der  teotschen  Er  ynd  nutz,  ynd  dapey  erkennen,  das 
er  Inen  als  Curfnrsten  all  Ir  freihait  geniert  •  pessert  ynnd  Nymandt 
Ton  den  sepigen  getriben*.  Vnd  als  man  glanblieh  sagt,  so  kab  sein 
Kays.  Mt.  so  weysslieb  nye  gerett,  als  auf  disra  Reichstag.  Nach 
Yollendang  dises  Reichstags  soeh  die  Kays.  Mt  Maximilian  in  dises  s.  Oetob. 
Land  gen  Inspnigg  lue.  Aber  zu  Insprogg  nit  wol  empfangen,  Tnd 
das  aus  der  Vrsaeh.  Als  Tor  etlichen  Jaren  Ir  Kays.  Mt.  auch  sn 
Insprogg  gelegen,  ynd  etwas  in  die  rier  und  zwaintzig  tausent  gülden 
schuldig  was  worden,  die  dan  Ir  Mi  dem  Regiment  berolchen  zu 
bezallen  hett.  Das  aber  nit  besehechen,  dan  f&rwar  diser  Zeit  ist  die 
finantz  rnd  geschickliehkait  gelt  zu  yberkomen  so  geschwind  gewesen, 
daz  davon  zu  schreiben  ainem  wenig  wissenden  nit  wol  muglich  ist, 
(BL  1S\)  Jedoch  die  schuld  was  den  Armen  leuttn  den  Wirten  zu 
Insprugg  Tnbezalt,  wiewol  die  Kays.  Mt  nit  änderst  Termaind,  dan 
es  wSre  lederman  Entricht  md  benuegt  Darumben  weiten  auf 
dissmal  die  wirt  zu  Insprugg  des  Kaysers  hofgesinde  mit  nichte 
einnemen.  Inen  wurd  dan  zuror  die  alt  schuld  bezalt.  Darab  die 
Kays.  Mt.  ain  gross  Misfallen  gewann  Auf  ain  Regiment,  auch  auf  die 
statleut  zu  Innsprugg,  ynd  bekumert  sich  sdne  Mt.  diser  schmach 
ynd  hanndlung  so  ybl,  das  desshalben  Ir  Mt  In  Krankheit  zu  Ratten- 
berg am  In  yiel.  Vnd  doch  also  krannekher  rugkht  sein  Kays.  Mt.  das 
Lannd  hinab  piss  gen  Wels.  Alda  erkrannkht  Ir  Mt  erst  gar  vnd  so 
fost,  das  desselbigen  Legers  Ir  Mt.  nit  mer  aufstuende,  sonder  bezallet 
alda  Ir  Mt  Naturlich  schuld  ynd  schid  yon  disem  Ellend  salicklich, 
ynd  starb  am  zwölften  tag  Januari  des  funffzehenhundertisten  vnd  it-  JiBi>«r. 
Neunzehenden  Jars,  seines  alters  im  Neonundfunftzigisten  Jar.  Ward 
darnach  zu  der  Neustadt  in  osterreich  begnibn.  Got  well  sein  yner- 
schepflich  Rarmhertzigkaitt  mittailn  seiner  seil 

Diser  Maximilian  ist  ain  yast  frumer,  erlicher  man  gewesen. 
Sich  aller  ftkrstlich  tugent  geyebet  In  seiner  Jugent  yil  gross  krieg 
erlitten,  (BL  16\)  ynnd  zwo  elich  frauen gehebt,  dieAine  ain  geborne 
hertzoginn  yon  Rnrgundt  die  andere  ain  hertzoginn  yon  Maylandt  Pey 
der  yon  Rurgundt  hat  seine  Kays.  Mt  einen  sun,  Kunig  Phillips  yon 
Castillia,  Hertzog  zu  burgundt  gehebt,  ynd  ain  tochter,  fraw  Margreth. 
Aber  pey  der  yon  Mayllandt  hat  Ir  Mt.  kainen  Erben  gebebt  Von 
Jugent  auf  hat  sein  fürstlich  gnad  lust  ynd  lieb  gehebt  zu  gejaid. 
Dan  als  pald  Ime  ertzhertzog  Sigmund  yon  osterreich  dises  Lannd 
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pej  lebentigeD  leib  ybergab,  hueb  er  an  die  Hirseben  senderlieb  xn 
befrieden,  legt  (ayf)  Jager,  yorttknecbt,  bnnd,  ralduier,  raiekn  md 
waidberg  groaaen  coatang.  Aber  doeb  ist  nit  Ton  Ime  gehört,  das  er 
wider  Ordnung  Ain  Jnnekfrau  Irer  em  entsetzt;  er  ist  Milt,  keuseb, 
sanffhnaettig,  dimnaettig  md  gannts  togenntlieb  gewesen;  nind  ist 
ymb  nicbte  zorniger  worden,  dan  alltin  rmb  wUtprats  willen.  Dess- 
balben  hat  er  zu  Zeittn  yil  naehred  leiden  moessen.  Wiewol  dennoch 
gar  rast  ril  beschwarnus,  der  hirschen  halben,  fürfiellen ;  vnd  erhndi 
sieh  im  lannd  der  grayesehaft  Tirol»  auch  im  Intball»  dammb  gar  tü 
Jamers.  Dan  als  die  Kays.  Mt.,  wie  oben  gesagt  ist,  Ton  Inspmgg 
abschid,  Liess  Ir  Mt  xn  Regenten  herm  micheln  ron  Wolekennstain, 
Lanthofmaister,  Herm  Jorgen  von  Firmian,  Marschaickb,  hmi  bansen 
Caspar  von  Laobenberg,  Karin  Trappn,  herm  WUhahn  yon  Woleken- 
stain,  J5rgen  Botscfaen,  Herm  Sigmond  Ton  Thon,  Docktor  henn 
Jeronimam  Baldnng.  So  was  Johannes  cannts  (BL  16\)  Verwalter 
der  Tirolischen  Canntzley.  Aber  am  hof  pey  Irer  Mt.  was  der  Mattheiss 
lanng,  ain  barger  yon  augspurg,  der  sich  aber  also  hielt  mit  seiner 
weyshaitt,  das  der  yon  so  nidern  stanndt  in  knrtzn  Jara  anfkan,  das 
der  ain  cardinal  ynd  jetz  zu  letscht  darzu  ertzbischof  zu  saltzbnrg 
worden.  Diser  man  hat  diser  Zeit  nicht  minder  gegolten,  dan  aristo- 
teles  peym  alexander  oder  hanibal  pey  denen  yon  carthago.  Er  hat 
yast  alle  stannd  der  gewaltigkait  getragen,  ynd  ist  sich  ab  dem  glftck 
hoch  zuyerwundera.  —  Her  Ziprian  yon  sarathein  was  Romischer 
Kanntzler;  Her  Nicklas  Ziegler  hielt  ain  Canntzley,  was  ain  michtig 
yerounfftig  Reich  man.  Maister  hannss  Renner,  scharf,  Vinsterwalder, 
KirchmQllner ,  Waynisy .  Vnd  noch  yil  secretari  hett  diser  Zeit  die 
Kays.  Mt.  Auf  diso  geschrifftweysen  ist  dem  Kayser  ain  ynoiAssig 
gelt  gangen.  Man  sol  mir  nit  yerweisen ,  das  ich  in  meiner  yermer- 
ckung  die  secretari  ynd  Schreiber  yorsetz  ynd  erst  heraaeh  die  edlen 
Rftt.  Dan  es  ist  auch  also  im  Wesen  gewesen,  dan  hirschen  ynd 
Schreiber,  Jftger,  Valckner  ynd  bände  haben  diser  Zeit  die  pesten 
Vorstände  ynd  hilferzaigung  gehebt  In  suma  aller  pracht  ynd  alle 
macht  an  guet  ynd  gelt  betten  die  secretary .  Dan  ain  jeder  hett  ain 
kayserliches  secret ,  damit  sy  Im  stadt  erhaltn  roechten.  Aber  her 
lienhart  Rauher  was  hofmarschalck ;  Ain  graf  yon  Mansfelt  tmgksiss; 
Sigmund  yon  Dyettrichstain  silberkammer;  Der  graf,  Palbier,  Ogiein, 
Herbst  Matheis,  Palbier,  waren  (BL  17\)  seiner  Mt  Kamerer;  ynd 
wiewol  das  alles  niderer  geport  leut  erkannt  seynd ,  haben  sy  doch 
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gross  guet«  aoeh  tiI  gelanbens  pey  Kays.  Mt.  geliebt,  vnd  rast  tü 
mer,  dan  hoehgelert,  berieht,  weyss  Mftnner.  ObgeroeKer  her  Sigmund 
TOD  Dyettrichstain  ist  pey  klainer  Zeit  tod  Ainem  pArde  xu  Tiertsigen 
aufgestiegen,  mnd  eyllend  ain  yast  grosser  herr  worden,  wiewol  er 
dapey  klainer  person  was.  Wie  diser  Zeit  alle  Regiment  md  stannd 
besetit  gewesen  sind ,  wayss  ieb  nit.  Aber  das  hab  ich  wol  erlernt» 
das  die  Kays.  Mt.  wenig,  oder  also  lehayssen  gar  nicht  an  lannden 
md  leuttn  ron  Einkoroen  gehebt  hat.  Besonders  ist  offenbar,  das  in 
disem  lannd  alles  das,  das  gelt  getragen  hat,  Tersetzt  gewesst 
ist.  Dan  die  fngger  ron  angspnrg  haben  das  gross  guet,  dax  auss  dem 
perchwereh  sa  schwatx  Jarlieh  gefallen  ist,  in  Versatzung  weyss  Ine 
gehabt;  daran  sy  Jarlieh  ob  xwaymalhandert  tausent  gülden  erlanngt 
haben.  Dax  Pfanhanss  ist  vast  gar  alles  rertailt  gewesen,  also  dax  xn 
Hall  Im  Intal  nicht  dan  darstreckung  den  Kaiser  geport  hat.  Der  Zol 
am  lueg,  fan  Kantersweg  ynd  xu  botxen  ist  der  prorisoren  gewesen. 
Alle  herschafften  md  gerieht  sind  yerpfenndt  gewesen ;  vnd  so  ich  in 
der  Warhaitt  Reden  sol,  so  hab  ich  nit  ain  tapfer  gericht  Im  ganntxen 
land,  dan  botxen,  Rungelstain,  Leuchtenburg,  Laymburg,  ynd  dax  gar 
nicht  tragt  befanden,  das  dem  Kayser  oder  Landsfursten  xuestunde. 
Herr  Lienhart  Ton  Vels,  was  Lanndshaaptman  der  etsoh,  hett  auch 
etlich  gaet  pfanttschafften.  Aber  herr  Michel  von  Wolckenstain  ob- 
gemelt  hett  diser  Zeit  (BLi7^,)  gross  gelt  rnd  yil  Schlosser,  gericht 
ynd  herschaflen  Inno.  Er  was  ain  kluger,  weyser  man. 

Als  ich  aber  Tor  beschriben  hab,  das  der  hirschn  halb  ril  Widern 
fbegs  In  disem  Lannd  enntstuend  nach  abstarben  Kays.  Mt ,  Sol 
Termergkht  werden.  Als  nu  offenwar,  ynd  Kays.  Mt.  tod  ynd  laidig 
abgang  yerkundet  ward,  Erhueben  sich  die  gemainen  gerichtsleut 
wider  ain  Regiment  in  Vngehorsam ,  ynnd  ynnderstuenden  sich  mit 
aller  macht,  die  hirschen  ynd  des  Airstn  gefreitt  wiltpred  xe  Jagen, 
ze  schiessen  ynnd  xuyertreiben.  Vnnd  damit  ich  kurtx  dayon  schreib, 
so  was  in  allen  gerichten  dises  lanndes ,  auf  allen  yerpottn  gejaiden, 
ynd  auf  allen  des  fursten  yischwaiden  ain  solich  yerderben,  dax  es 
wunderlich  dayon  xeschreiben  wftre,  Dan  nit  allain  die  dreyssig  oder 
yiertxig  jarigen  Paurn  jagten ,  luffen ,  yischten  ynd  yiengen ,  sonnder 
es  thetten  auch  die,  die  yon  alter  ynd  Jugent  kaum  geen  kundten. 
Auch  die  frauen  ynnd  Megtten  halfen,  ynnd  rietten  xu  Jagn  ynd  yischn. 
Vnd  wider  solich  Lauffen  ynd  Jagn  half  kein  schwäre  des  gepots, 
noch  auch  nit  Ir  selbs  bewilligung.  Darxu  warden  soyil  seltxamer 
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Rede  wider  die  obrigkaitt  gepraucht,  das  es  zu  yennindera  ist.  Dao 
etlich  sagten:  *8y  hetten  jetz  kaio  Lanndsfaraten.  Kunig  Karl,  ir 
Landsforst,  war  in  Ispania«  war  nit  za  glauben»  das  er  herkim  in  diae 
lannd.  Darumb  so  weiten  sy  sieb  ainroal  der  besebwftrung,  so  Ine 
Menigfeltig  aufgelegt  wftre,  Enntledige'.  Vnnderstuenden  sieb  auch 
yber  alle  der  Hersebaft  gepott;  Macbten  Lannttag,  besamung, 
(BL  18^.)  Conspiracion,  entlicb  der  Maynung,  die  Hirseben  Tud  wer 
darwider  redet  zuerwflrgen. 

Vnnd  wiewol  die  hetm  des  Regiments  der  Zeit  sieb  gern  Tom 
Regement  getban  hetten,  so  was  doch  der  banndl  so  eylend  ynnd 
Tnyersuiinen  erganngen,  auch  der  Lanndsfurst  so  weit,  daz  die  mit  niebte 
sich  der  Hanndlung  entscblacben  getorfen.  Berueflflen  dennocht  von 
allen  stannden  der  grayeschaft  Tirol  leut  des  auscbuss,  hielten  damit 
Rat  auf  dise  Maynung:  Zum  ersten  was  zetbuen  wirf.  Damit  in  diser 
Irung  die  obrigkait  dem  Landsfursten  nit  gemindert  wurde?  Daz  auch 
dapey  die  gemainen  Landleut  ynd  geriebts  Vnnttertbanen  nit  gegen  den 
stfinnden  in  aufruer  erwuechsen?  Diser  Zeit  was  weyses  Rats  yast  not 
Dan  als  zu  glauben  ynnd  yon  yil  alten  geret,  warde  kain  gedaebtnus 
so  lanng,  daz  die  ie  solich  ynainigkait  alhie  im  landt  gehert  b^en. 

Nach  langer  Rat  ersuechung  warden  etlidi  im  ausscbuss  der 
lanndtleut  ausgeschossen,  also  das  etlich  in  das  ober,  etlieb  in  das 
ynnter  Intal  ziechen  solten,  ynd  alda  bescbaid  geben  ynd  nemen, 
damit  aller  yerstannd  der  yorig  gehalten  Lannttftg  Recht  in  ain  gemain 
gepildet  wurdt  Dan  Im  Intal  erhueb  sich  zum  aller  erstn  der  poch, 
der  pomp  ynnd  die  ybermuetigkait.  Als  aber  die  gesanntten,  NamKch 
der  apt  yon  stambs  9»  Jakob  Kuen  der  Burgermaister  yon  Inspruck, 
ynd  Jacob  Contzet  gen  Imbst  in  das  ober  Intal  bekomen,  ynd  alda  Ir 
Werbung  ynd  beyelchung  aussrichten  ynd  thuen  wollten,  (BL  19^.) 
do  Warden  diselbigen  gesannten  in  dem  Hauss  der  Werbung,  in  dem 
sy  stuenden,  yon  den  gemainen  pauerleuttn  mit  spiessen  ynnd  waffen 
also  ymbgeben,  das  die  gar  kaum  mit  grosser  not  Irs  lebenns  errettung 
erlanngten.  Vnnd  begunden  die  paum  also  zewuetten ,  das  sy  Ainen 
der  nicht  in  der  gesannten  Rott  geboret,  genant  banss  LObl,  darumb 
daz  er  ainss  edlmans  gestalt  bette,  piss  auf  den  tod  hart  wund  schlue- 
gen.  Vnd  wissten  doch  nit ,  warumb  sy  solich  Römer  gebebt  betten. 
Dan  man  wolt  Inen  zimlicher  mass  yergunnen  ze  jagen,  auch  daz  sych 
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tnf  dem  sepigeo  aia  JegHeher  wol  der  hirtehea  mit  guettem  Jageo 
md  enreren  m5eht6.  Dtrsue  so  solten  sy  Ire  besehwtrangen  aoui- 
gen,  darin  man  doch  MfltKch  wendong  thuen  wolt 

Aber  der  geriehtsleut  Maynang  rod  geschray  was  nicht  anders, 
dan  das  sy  sagten :  'es  wir  kein  Landsforst,  so  hetten  die  herrn  des 
Regiments  Jets  kain  gewalt  mer.  Dann  wftren  sy  mit  dem  Kayser 
Tbl  Tmbganngen,  der  landsforst  hiet  nicht  Im  Lannd.  Man  hiett  Inen 
in  allen  Lannttagen  yil  xnegesagt,  aber  nicht  gehalten;  so  mochten 
md  weiten  sy  das  Wiltpriidt  mit  nichte  mer  leiden.  Sy  hetten  auch 
gnetten  bericht,  das  die  Kays.  Mt.  Ine  das  Wiltprad  am  Todtpett 
geschaffen  hiet.  Aas  denen  md  andern  rrsachen  wolten  sy  jetsmals 
Tmb  Nyemants  geschaft  geben,  sonder  des  (BL  i9*.^  Landsftirsten 
erwartten.  Vnd  wan  der  käme,  so  wolten  sy  hinwidrumb  thnen  was 
sy  schuldig  wftm'.  Vnd  solich  Ir  fomemen  erschall  in  dem  ganntsen 


In  dem  ward  doch  die  besamung  der  Kurforsten  gethan,  die  dan  s.  Jnat. 
XU  Frankfurt  xu  samen  kamen,  rnd  erweiten  mit  Rechter  wal  den 
allermechtigisten  Kunig  Karolum  su  Ispanien,  beder  sicilien  md  Jeru- 
salem, der  dan  was  Ain  sun  phillips  md  ain  Naturlichs  Anichl  Kayser 
Maximilians ,  (Alles  herrn  yon  osterreich  md  graren  xu  Tirol,)  xu 
Ainera  Römischen  Kunig.  Vnd  die  Wal  ist  beschechen  an  dem  xwelften 
Tag  Juny  des  1519  Jars.  Wiewol  es  durch  manigerlay  Practickn  gar 
nachent  darxue  kernen  wftr,  das  Kunig  Franxisk  ron  Frankreich  erweit 
worden  wir.  Aber  die  almachtigkait  gots  hat  der  Zeit  scheinparlich 
gewurckht.  Auf  das  die  Remisch  Krön  nit  mn  den  Teutschen  ward 
aufgebebt.  Vnnd  wiewol  diso  erwellung  aller  teutschen  nacion  hoch 
lu  Em  gedienet  hat ,  Noch  dannocht  sind  die  gemainen  gerichtsleat 
hie  im  lanndt  der  grareschaft  Tirol  also  erherttert  gewesen,  dax  sy 
desshalben  nicht  dester  pass  xu  Rue  mnd  friden  getracht  haben.  Sonnder 
md  wiewol  die  im  Intal  ainss  tails  stil  worden ,  So  haben  doch  die 
gericht  stainach,  stertxingen,  Rodnegg,  schonegg,  gafidaun.  Auch  die 
Rischofischen  yon  Rrichsen  desselbigen  gotxhaas  leut  gewaltigklich 
xusamen  gesetxt,  wider  menigklich  puntnus  gemacht,  mnd  mergklich 
gejaid  yber  mnd  wider  alle  beTeich  gethann,  auch  ynglaubliche  Zaien 
der  Hirsch  md  Thiere  erlegt.  Dan  eben  xu  mglflckh  was  das  Jar 
am  pirg  (BL  19^.)  md  pey  der  eben  so  grosser  schnee,  dax  kain 
thier  so  stark  was,  es  musst  erligen.  Vnnd  wer  straffs  weyss  ain  wort 
darwider  Redet,  der  muesst  gross  Tnrecht  haben,  sich  auch  seines 
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lebenna  darüber  besorgeo.  Ea  ktm  toeb  dessbalbeo  daraut  daa  aoiuider- 
lieh  die  von  Rodaegkb,  deaselbigen  geriebta  Todertban,  Im  Ricbter 
mit  gewa]t  yerjagtenn  rmb  klaiaer  macb  willen.  Dan  als  auf  ain  Zeit 
in  soliebem  geacbray  ain  paur  am  Meranaeo  mit  geladner  pacbsn  ynd 
prinendenZnntstrick  im  marckbt  gewaltig  ynd  frayelieb,  yber  anaagan- 
gen  gepott*  an  Mulbacb  Tmbgangen,  deaabalben  Ine  SigrooDd  Hage- 
nawer  ala  Riebter  mit  worttu  straffen,  des  aber  der  paur  niebt  leguet 
annemen  weit,  sieb  on  Not  xo  weer  gesetst»  demnaeb  Im  bemelter 
Ricbter  die  pucbaen  genomen  mnd  damit  ainen  straieb  gegeben«  Ynd» 
desswillen  wart  ain  solicb  Unfin  rnnd  In  dem  gantxen  geriebt  aia 
Zusamenfuegen ,  das  laut  gesagt  ward,  daa  scbloss  Rodnegkb  soh 
gesturmbt  werden.  Aber  ain  friuner  edlman,  genant  sigmond  Prandisaer, 
wax  deraeit  pflegerzuRodnegg,  der  kante  mit  diemnetTndgeacbiektea, 
aacb  Tberb5renden  worttn  sovil  erbolen,  dax  dennocbt  der  bocbmtiet 
Termitten  plib.  Dennocbt  was  es  dazue  komen ,  daa  weder  Ricbter, 
Schreiber  nocb  gericbts  Pot  alda  sein  getorfn.  Vnnd  wiewol  bemelts 
geriebt  Rodnegckb  diser  Zeit  ber  Michels  Ton  Wolckenstain ,  des 
Mfiebtigisten  des  Lanndes  was,  noch  dannocbt  wax  alda  kain  gericbtlicb 
gepiettn,  berschaft  noch  bantbabong.  Vnnd  dieweil  nu  diaen,  auch 
andern  gericbtslentten  kain  ernstlicher  widerstand  begegnet,  Erscbiene 
Inen  Ir  Famemen  für  gaet  in  Im  aogen,  vnd  bedachten  nlt  dax  Ir 
erster  angrif  den  lanndsforsten  betreffend  wurde.  Erfaaeben  sieh  Irs 
Wesen  so  hoch,  Tnd  yermainten  so  gewaltig  xeaein,  daa  sy  auch  die 
erbhaldigang  (Bl.  den  gesannten  des  Landsfarsten  nickt 

thuen  weiten.  Ynd  wiewol  dannocbt  etliche  geriebt  im  lannd  die  baldi- 
gang,  auf  gros,  rberflussig  ersuechen  ynd  bewilligen,  so  man  Inen 
binentgegen  thuen  muesst,  thetten,  so  weiten  doch  etlicb  geriebt,  md 
besonnders  die  am  Eyaackh,  nichts  Rechtmessigs  annemen,  sonder  Im 
gewalt  trauen,  ynd  yerharten  alxeit  darauf:  'als  obderLandafurat  niebt 
kfime ;  alsdan  so  woltn  sy  Inen  der  Zins  ynd  steur,  auch  aller  alten 
schulden  abhelfen'.  Wiewol  ich  auch  dapey  muea  anxaigen,  daa  den- 
nocbt maniger  fromer  man  in  den  gerichten  befunden  ward,  dem  solick 
bochmuet  yast  laid  ynd  wider  was.  Aber  der  p5sn  waren  derxeit 
aoyil  im  lanndt,  das  sich  die  fromen  yom  adl  nicht  geregen  oder 
emporn  getorfn.  Dan  alda  waa  kain  yorecht,  xucht,  gotalieb,  neeb 
geboraam  mer.  Auf  atrassen  ynd  peyn  atetten  werden  die  Lent  ersta- 
chen, erwürgt  ynd  erschlagen,  ynd  Nyemandt  waa  mit  dem  Anden 
XU  frid.  Die  edlen  getrautten  den  Paura  niebt,  die  paun  den  pfaffan 
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Tnd  haontberehera  niebi  Ea  wa«  gannts  kiia  Ordnung.  Daraos  bekam 
amii  letsehtD,  das  sieh  die  geriehtsleut  allenthalben  i usamen  aohlaegen 
md  Punttnoa  mer  dan  ie  machten.  Vnd  am  pfingstmontag  dee  1520,  as.  lUi. 
ala  gesagt  wardt»  sotten  ob  funftaosend  Man  lusamen  komen  seyn. 
Aber  es  wardt  Tnderkomen»  doeh  mgeTarlieb  achthundert  stolts  Kna- 
ben mit  fünf  Vftndlein  kamen  lusamen,  rnd  engen  rber  des  furstn  Ton 
briehsen  md  on  seiner  auch  des  Landfursten  Rit  willen,  gewaltig 
in  die  stat  briehsen.  Das  doch  im  Landt  nit  ril  erh5rt  was  piss  her. 
Aber  des  Zugs  besorgten  sich  die  geistlichen  yast,  md  was  etlich 
(BL  20\)  die  gemain  Rede,  die  stat  briehsen,  ynd  besonnders  die 
pfaffen  heuser  solt  geplündert  md  durchloffen  werden,  das  dan  ir 
etlich  TOn  dannen  logen  ynd  geflöehnet  haben,  ynd  besonnders  ain 
alter  her,  genant  h^  Mathes  hom.  Aber  iedoch  ist  des  Zugs,  dieweil 
ir  so  wenig  gewesen  sind,  besonnders  nyeroandt  belaidigt  worden. 
Aber  yil  gross  geschray  dem  Lannd  md  Tunder  den  Personen  yer^ 
achtung  bekam  davon. 

In  der  Zeit  was  ril  Vnrue  in  dem  teutschn  lannd.  Dann  im  oster^ 
reich,  Krain,  Karattn,  steir,  sunckaw,  preyssgaw,  hegaw,  schwarts- 
wald  was  auch  dergleichen  Irig  wesen ,  doch  nit  so  rast  als  hie.  So 
mnderstuende  sich  auch  hertzog  Ylrich  Ton  Wirttenberg  md  grif 
Ton  stund  an,  nach  absterben  Kayser  Maximilians,  daa  Reich  an. 
Verderbt  Reutlingen,  Dardurch  ain  grosser  Krieg  entstuende,  dardurch 
die  stinnde  des  schwäbischen  pundes  denselbigeo  hertzogen  mit 
schwären  costen  gar  Tom  Lannd  yertriben.  Ynnd  wardt  dasselbig 
lannd  au  letscht  dem  Romischen  Kunig  Karlo  obgemelt  yerkauft.  Dan 
in  abwesen  seiner  Mt  was  obrister  Orator  in  dem  tentschen  Lannd 
ainer,  Maximilian  mn  sibenpergen  genant,  ain  machtiger,  verstenndi- 
ger  man,  der  erianngt  seinem  herm  dem  Romischen  Kunig,  diesen 
kauf,  wiewol  die  schwdtzer  darob  ganntx  kain  gefallen  betten.  Als 
sich  diese  sachen  also  in  dem  teutschen  Lannd  begaben,  die  weil 
Richtet  obgemelt  Kunig  Karl  seine  sachen  in  Ispanien  weyshch.  Recht, 
guet  md  wol ,  Zoch  auch  gen  sand  Jacob  in  Galicien.  Nam  rrlaub 
▼on  seinen  freunden  mnd  liebstenn,  md  richtet  sich  darnach  (Bl,21\J 
XU  der  stat  genant  Krön  ^  mit  herlicher  schiffung  xue,  mnd  nam  au  to,  lui. 
hilf  das  gotlieh  glQckh,  wagte  sich  auf  das  Wilde  meer,  mnd  erlangt 
seligküch  die  enngelendische  porttn,  alda  sein  Maiestat  md  der  Kunig 
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Ton  engelandt  gar  fil  erifteDlieh  ansehleg  yad  geaprech  gehebt  habea. 
1.  JonL  Aber  ennÜieh  so  ist  die  Kun.  Mt  an  dem  ersten  tag  des  M onnats  Joni 
des  1520.  Jars  saligklichen  lu  der  stat  Flflssigen  in  Seelanndt»  Tmb 
Tier  ur  nach  mittag,  auf  Ir  Mt  aigen  Lannd  ynd  ertrieh  ankörnen,  Tnd 
daselbs  abgestanden.  Got  sey  gelobt  ewig  amenl  Durch  disee  wart 
in  dem  lanndt  der  Tirolischen  Lfanntschafl  aines  taüs  d«*  Hochmuet 
gestillt  Doch  weiten  die  gemainen,  grobn  leut  solichs  Ungieit  nicht 
gelauben,  piss  doch  zum  letschten,  als  die  herrn  freidenfeur  ynd  erlich 
freiden  hielten,  so  begab  sich  yngeyftrde,  das  in  der  Zeit  durch  das 
Lannd  Ton  Napels  her  der  Kun.  Mt.  gefuert  wurden  f&nflfyndTiertzigfc 
die  schonisten  pferde,  die  ye  man  gesach.  Dardurch  erschracken  die 
Paum ,  Tund  gelaubten  lum  tail.  So  soeben  auch  Til  geruster  ynd 
geputzter  erlicher  mfinner  inss  niderlannd,  das  alles  der  Zuekunft 
der  Kun.  Mi  gleich  sach.  Pald  darauf  was  glaublich  aussgeruefl,  wie 
die  Kun.  Mt. ,  auch  der  Kunig  yon  Engelandt  pey  ainander  gewesea, 
ynnd  yon  yil  guetten  dingen,  lu  nutz  cristennlicher  Religion  gehanndlt 
Doch  ist  dises  nicht  in  disem  lannd  beschechen,  darumb  ich  lang  dayon 
zeschreiben  yermeid.  Aber  in  disem  lannd  ist  des  Jars  ain  wunderlich, 
thuer,  hftftig  wetter  gewesenn,  yberauss  grosser  schnee.  Also  daz 
18.  Jmai  noch  ZU  saund  yeitstag  yon  brichsen  aus  yil  sehne  gesechen  worden 
ist  Hitz,  gewisser,  schaur  ynnd  yast  grosse  Windt  sind  erschinen. 
Dayon  ain  theurung  (BL21^.)  ynnd  grosse  Hungers  Nott  entstuende. 
Derzeit  ist  alle  Widerwärtigkeit  wolfail  gewesen.  In  disem  Lannd  was 
so  grosse  yntrew,  eigner  nutz,  ynnddarzu  haymlicher  neid,  dermass  daz 
dayon  zeschreiben  nit  guet  ist.  Ganntz  kain  guete  muntz  was  derzeit 
yerhannden,  an  Wag  ynnd  mass  grosser  geprechen.  Zu  kainer  bezaliung 
noch  pfannttung  mocht  Nyemannd  komen,  dan  alda  was  kain  gericht 
Zum  allerhftftigisten  sol  auch  yermergkht  werden,  das  an  sannd 
28.  Angwt.  augustinstag  des  1520.  Jars  ain  solich  graussam  gewasser  ynd  sundt- 
flus  komen,  das  dayon  ain  ganntze  yerzagnus  des  yolcks  enntstanden 
ist  Dan  an  allen  ennden  dises  lannds  ynmasslicher  schad  beschechn. 
Alle  weg,  Steg  ynd  pruggn  seind  diser  Zeit  also  yerderbt  gewesen, 
daz  in  yil  tagn  Nyemant  zu  dem  Andern  hat  komen  mugen.  Der  Wmn- 
poden  zu  botzn  ist  durch  den  eysack  ganntz  ybemmnen.  So  ist  die 
talfer  <)  bey  botzn  so  gross  gewesen,  daz  die  zwischen  potzn  ynd 


^)  Ein  Wildbach,  der  tat  dem  Sarnthtl  kommend  sieh  onfeni  der  Stadt  in  den 
Bisftck  ergiesst. 
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griess  an  sehaden  nit  weit  geoaeg  gebebt  hat  Die  etseb  in  dem 
ettebland  ist  za  allen  pergen  angangen.  Venn  stertxingen  ist  ain 
solieher  paeb  mit  gewalt  komen,  dai  alle  prngn,  aueb  die  starckn 
weg  vnd  stainen  gepeu  nicbt  ersebossen  baben.  Ist  dem  pejsser, 
ainem  wirt  im  Wiptal,  naebe  mit  binfuernng  seines  hausses  gangen. 
Vnnd  wiewol  pey  dem  gotabaos  Neuenstift  ain  so  starckbe  Pragken 
mit  gebaotten  stnekn  ron  lautter  berten  stainen ,  darzue  ain  schon, 
starek,  wol  erpant  bauss,  dergleicben  yetz  auf  disem  paeb  nit  gefun- 
den wurdet*  gepaut  md  gestannden  ist.  So  bat  doeb  solicb  gewasser 
das  alles  zezerret,  zerissen  ynd  in  ainen  sebwung  bingetragen. 
Darob  sieb  alle  mentscben  gewundert  baben,  Wiewol  dergleicben 
Wasser  Nye  Niemant  so  bftftig  oder  starck  Rinnende  (BL  22\) 
gedacbt  oder  gesecbenn  bat  Zu  Bricbsen  bat  dises  Wasser  geraicbt 
piss  zu  der  fleiscbpannk,  die  Praggn  daselbs  bingetragen ,  ynd  darzu 
das  Neu  starck  des  balbegkn  baus  ganntz  zerrissen,  zerbrocben  ynd 
im  grünt  nidergeworffen,  also  daz  kain  Hauss-Rat  bat  mugen  davon 
gebraebt  werden.  Was  sol  icb  sagen?  Alle  pftcb  der  teller  sind  also 
angelauffen,  das  davon  Ticb  ynd  leut,  beuser-stuek  ynd  allerlaj 
gepei^,  ob  funffmalbundert  tausent  gülden,  wurden  bingefbert,  ynd  in 
disem  land  yerdorben  sind.  Got  bebuete  yns  binfür  I  Der  Zeit  ist  in 
disem  Lannd  gross  ynainigkait,  tbeurung,  gewasser,  scbawr,  Tonner^ 
seblag  ynd  alle  yerderbung  yast  wolfail  ynd  gemain  gewesen.  Got 
sebieks  zum  pestenn  I  Der  paeb,  so  aus  scbalders  lauft,  ist  in  disem 
gewasser  yber  die  mass  erscbrockenlicb  gewesen.  Also  daz  tag  ynd 
naebt  etlicb  zeit  nit  yil  Rue  zu  bricbsen  gewesen  ist  Jung  ynd  alt 
ist  gen  Varn  *)  geloffen,  dan  zu  bricbsen  ist  offt  stürm  geleuttet  yber 
den  scbalderer  paeb.  Docb  ist  zuletscbt  soyil  erarbaitt ,  daz  man 
zu  bricbsen  sieber  gewesen.  Icb  kan  yon  disem  wasser  erscbrocken- 
liebs  nit  genug  scbreiben.  Got  behuet  yns  yor  dem  gewasser ,  daz 
erst  kumen  sol  (als  die  gelerten  sagen)  im  1524.  Jar. 

Nacb  disem,  dem  berbst  binauss,  ist  besonnders  nicbt  Nambafls 
albie  bescbecbn,  daz  zu  beschreiben  wflrdig  sey.  Dan  allain  im  anfang 
des  Septembris  des  1520.  Jars  zugen  yil  Hern  ynd  edl  leut  gen  Ach  September, 
zu  der  KrOnung  Kunigklicber  Maiestat  Nämlich  Her  JOrg  yon  Firmian, 
der  Marsebalckb  des  Regiments  zu  Insprug  was;  Karl  Trapp;  Jorg 


Ein  Thal  westliek  tob  Brixea. 
*)  Ein  Dorf  dreiriertel  Standen  weftlicb  Ton  Brixen. 
FoBtM.  yill.  29 
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Botsch;  Her  oswald  yon  Wolekenstiio ;  (BL  22*.)  Hansi  Treofsvn; 
Her  Melchior  Ton  Veli  i  Chrieteff  FqcIm.  IteiD  fthiw  Ton  Kttitlelt» 
der  Tor  Tom  RegimeDt  io  bpank  geschiekht  ward  So  was  SigmiiBd 
Ton  SchroreDstam  Tor  laug  pey  der  Kun.  Mt  dienatways  geweaea. 
Vod  ala  die  herwider  kamen,  sagten  die  im  lannd.  als  auch  war  waa, 
dai  die  Kröming  der  Kua.  Mt.  lo  Ach  herlich  mit  aller  Kestlichkait 


lt.  o«ioter.  am  22**"  tag  Oktober  beacheohen  md  yolleot  wftr.  Ea  waa  aia 


wunderlich  geachray,  wie  alle  ding  ao  koatlich  inegangen;  wie  auch 
Niderlennder,  apanier  md  teatache  jeder  rber  den  (tmiem)  mit  goM 
rnd  Zier  gepocht  hetten.  Da«  rindet  man  in  den  getruckten  paechlek 
wol.  Ich  wil  nit  achreiben»  wie  ain  Jedlicher  ror  oder  nach  geritten 
ist,  dan  ich  haha  aelba  nit  geaechen.  Aber  die  hem,  wie  ich  die  oben 
erselt  hab,  aind  all  Ritter  worden.  Auch  die  rom  Adl  rast  geert  gebeat 
pey  Kunig  Karolo.  Die  Herrn  aagten  auch,  dax  aein  Maieatat  der  Zeit 
im  zwainxigiaten  Jar  wftr,  aber  ainea  emstlichen,  tapfem  geeichta. 
Rüstig  zu  Rosa. 


6.  »uMT  laai.        Darnach  ward  der  Reichatag  gen  Wanna  benent,  alda  abermab 


ain  grosse  sach  furgenomen  werden  solt  Ynnd  wiewol  der  errt 
Reichstag  ainea  gekrönten  Kuniga  zu  Nuernberg  sein  aoll,  so  was  der 
Zeit  der  sterben  so  gross  daaelbs  (?) ,  daz  solieh  fumemen  rerweat 
ward.  Ainer  von  saltxpurg,  genant  herr  Mathea  lanng,  waa  ron  auga- 
purg  ains  purgers  sun ,  kam  doch  hoch  auf  pey  Kayser  Maximilian« 
alao  daz  er  Ertzbiachoff  ward  zu  saltzburg.  Er  was  auch  ain  cardinal. — 
Diser  (Bl,  23^.)  ynnd  Bischof  Bernhardt  von  Triennd  Warden  in 
erlicher  achtung  pey  dem  Jungen  Kunig  gehalten.  Als  nu  dises  allea 
gethan,  begab  sich  zu  Insprugg  noch  ain  grosse  sach  Dergeatalt: 
Yngeyarlich  pey  dreyen  laren  Ee  Maximilian  starb,  nach  Yerainigung 
des  yenedigischen  Kriegs,  yerfueget  bemelter  Maximiliano  soril,  daz 
zu  Wien  ain  grosse  besamlung  beschach  Dan  dahin  kam  zum  ersten 
Maximiliano  als  ain  Romischer  Kayser,  Auch  pracht  er  mit  im  ain 
tochter,  Weilent  Kunig  phillips  tochter  yon  castilien,  Ir  Kays.  Mt. 
annichel;  so  kam  dahin  der  Kunig  yon  Vngern  mit  ainem  aun  ynd 
ainer  tochter.  Daselb  richtet  der  Maximiliano  ain  seltzame  hairat  zue. 
Nämlich  daz  mit  der  Zeit  der  Jung  Kunig  yon  Vngern  nemen  solt  daz 
fireulein,  genant  Maria.  Ynd  Maximiliano  solt  nemen.  Im  aelba  oder 


')  Franz  Ritter  ron  CastelUIto,  der  letzte  teinef  Stamme. 
<)  E«  war  am  17.  Juli  IMS. 
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ferdiiNiBdo,  die  Jang  Kaugin  tob  Yngern,  Anna  genant.  Pey  ditem 
beeehhiM  was  aneli  der  König  Ton  polland  m  Wien  mnd  tiI  Ibrstn, 
die  ich  nit  nennen  kan.  Nn  hett  Maximiliano  Nje  Im  willen,  die 
Königin  Ton  Vngern  telbs  lolia^,  Sonnder  hett  aoUcbs  auf  disen 
lief  erdacht:  Er  Termainet,  so  No  Karolot,  sein  Aniehl,  seines  sons 
König  phillips  son,  als  der  erstgeborn  In  die  Königreich  Ispania  sott. 
Als  er  noch  des  Jars  dahin  kam,  so  moesst  ferdinandus  des  Karls 
proeder  heraos.  Derselb  Ferdinandos  was  noch  lo  Jong  lo  der  hairat, 
darunh  hielt  die  Kays.  Mt.  die  sach  [also]  mitansaigang  seiner  person 
also  aof.  —  (BL  23^.)  So  was  aoch  der  Jong  Konig  le  Vngern 
aoeh  le  jng  lo  der  hairai  Daromben  damit  ferdinandos  erwoechs, 
aoeh  der  Konig  lo  Vngern,  so  pracht  die  Kays.  Mt.  soril  lo  wegen, 
das  paide  die  Konigin,  nämlich  die  too  Vngern,  aoch  des  Maximilians 
annichel,  widoromh  seiner  Mi  Tertraot  worden.  Demnach  die  Kays.  Mt. 
Mtximilianos,  als  ain  listiger  Her,  nit  lang  feiret,  Sonnder  mnder- 
stoende  sich  ynd  pracht  beide  freolein  in  sein  gewalt  her  gen  Insprogg. 
Alda  ymsaint  er  die  Konigin  mochten  rnd  rooessten  peitten  piss  xo 
seiner  gelegenheii  Entlich  hett  Maximiliano  im  Willen,  Alspald 
ferdinandos  soril  alt  rnd  gross  word,  so  wolt  er  In  so  Romischen 
König  gemacht  haben,  rnnd  Im  darnach  die  Konigin  ron  Vngern 
loegelegt  haben  Elich.  Aber  alle  dise  anschleg  rergiengen  md  worden 
dorch  sein  tod  yeranndert,  dan  er  starb  lu  pald.  Vnd  die  weil  ferdi- 
nandos noch  so  jong,  so  ward  Karolos  erweit.  Als  Karolus  erweit 
ward  so  Romischen  Konig,  da  hett  die  Ton  Vngern,  die  ain  aoss  der 
Massen  schone  longfcfrau  was,  gern  Karolum  gehebt  Doch  stoenden 
die  Sachen  also  an,  Vnd  an  Zweifl,  als  wol  Tormergkht,  ward  den 
beiden  Konigin  die  Zeit  genoeg  lang  so  Innsprugg,  dan  nach  absterben 
Maximiliani  westen  sy  nit  wie  es  ergeen  wurde.  Doch  an  dem 
11**"  Tag  December  1520  kam  von  dem  König  ferdinando  gen 
Insprogg  ain  her,  genant  (BL  24*.^  Her  Wilhalm  von  Rogendorf, 
Derselbig  hielt  die  sponsalia  mit  der  von  Vngern,  anstat  seines  Herrn 
ferdinando.  So  kam  gleich  an  demselbigen  tag  Ain  Vngerischer  herr, 
genant  gnif  Ambrosy  schftrcko  der  hielt  sponsalia  mit  der  von 
osterreich.  Vnd  werden  also  paide  vermechlung  aoch  beeligong  aof 
dem  obgeroelten  tag  so  Insprogg  herlich  yerpracht.  Der  Vnger  erschein 
anstat  seins  herm  des  Jongen  Königs  rast  herlich.  Vnd  als  gewislich 


1)  Ainbrot  S^känyi.  Pray»  Audi).  5,  88. 
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der  anschlag  was,  so  tolten  aaeh  paide  hochxeitten  den  Ersten  snntag 
nach  Ostern  volfnert  werden  des  1521.  Jars.  Dan  baide  tail  aeittig  Tod 
in  die  hoehzeitn  rast  wol  ze  leiden  muglioh  gewesen  sind. 

In  diserZeit  erhneb  sieh  in  disem  Lannd  ain  wanderlieh  gea^ray 
Ton  ainem  man»  den  man  nannt  Marthinus  Luther»  angnstiner  ordns» 
in  ainem  Kloster  zu  Wittenberg»  der  da  predigt  wider  die  ynfuegliehen 
hanndi  des  pabstes,  der  cardinal»  auch  der  Corthesan;  aaeh  sonst 
wider  ril  Mispreuch  geistlich  vnd  weltlicher  leot.  DaTon  mir  nit 
gepurt  zesebreiben,  dan  beraelter  iuter  selbs  soril  teutscher  ynd 
lateinischer  puecbl  gemacht:  'de  penitencia/  *de  contrieione»*  'de 
atricione,'  'deconfessione»*  'desatisfactione»'  Auch'  depotestate  pape\ 
Vnnd  sonder  hat  er  hftftig  wider  die  Indulgentz  geschriben»  Dax  mir  nit 
not  ist  Meldung  daron  zethuen.  Aber  daz  waiss  ich  woL  (BL  24^.) 
daz  pey  Pfaffen  rnd  Layen»  pei  hem  rnd  pey  paurn,  zu  Kirchen  Tnd 
gassen»  auch  wo  man  pei  ainander  gewesen  ist»  ain  solich  gesehray 
daron  gewesen»  daz  Wunder  dayon  zeschreiben  wftr.  Hertzog  fridrich 
von  Sachsen  hielt  In  wider  den  Pabst  auf»  doch  der  llaynung»  daz  der 
Luter  solt  mit  der  geschrift  vnd  Warhait  yberwunden  werden.  Wo 
daz  beschftch»  so  solt  Im  nach  seinen  yerdienen  beschechen. 

Eckius,  ain  grosser  Docktor  also  genent»  disputtiert  yast  wider 
Im»  ward  aber  pald  geschwaigt.  Vnnd  als  ich  durch  glairblich  schriflen 
bericht  pin,  so  hat  die  pabstlich  heylikait  disen  lutter  ymb  sein  schreibn 
gar  yast  ynd  hoch  yerpannt»  alles  de  facto.  Aber  luter  hat  sich  filr 
ynd  fQr  zu  Verhör  erpoten.  So  hat  der  pabst  yermaint :  'er  sey  ain 
offner  Ketzer»  so  sey  ain  offner  Ketzer  nit  zehom»  sonnder  zoTcr- 
prennen*.  Da  hat  hertzog  fridrich  ynd  hertzog  Jorg  yon  saxn  wellen 
horn »  ob  luter  Recht  oder  ynrecht  hab.  Vnnd  wiewol  die  Kun.  Mt 
Kayser  Karl  ainstails  mit  dem  pabst  was »  ynd  gern  gesehen  bette» 
daz  Luter  seins  schreibenns  ynnd  predigenns  wider  den  pabst  war 
abgestannden »  so  hat  er  solichs  doch  nit  mugen  zu  wegen  pringen. 
Vnnd  hat  diser  Luter  durch  seine  beschirmer»  die  hertzogen  yon 
Sachsen»  soyil  erlangt»  daz  Im  zu  hilf  ain  grosse  puntnus  gemacht 
(BL  2S\)  ward.  Nämlich  saxn»  die  March»  Lanndt  zu  hessen» 
Mecklburg»   Mftrchem»  behem  ynd  yil  mer.  Die  begerten  des 
luters  1er»  oder  aber»  solt  mit  geschrift  Warhait  ynd  leer»  ynd 
nit  mit  gewalt  yindiciert  werden.  Fflrwar  es  stuende  in  aller  Cristen- 
hait  gannz  ybl  ynndter  geistlichen  ynd  weltlichen »  ynd  ob  ich  gleich 
gern  etwas  guets  schrib  so  kan  ich  mit  Warhait  nichts  aniaigen. 
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Leo  dedmos  wts  der  Zeit  pabtt.  Sonst  haben  tII  gelerrter 
leot  der  Zeit  in  Germanien  geplaet,  haben  aber  rast  ril  Inrectif 
wider  die  pabstlich  heilikait  geachriben.  Vnd  sonnders  ain  hoch- 
gelerter  Docktor,  genant  Erasmus  Rotterodamas,  philippns  Melann- 
cton,  Huttenos,  Leo  anglicas  etc.  etc.  Noch  ainss,  so  ich  warlich 
g^ort  hab,  hat  der  gelert,  hftflig  man  Marthinos  Intter  gethan. 
Dan  als  er  hett  rernumen  den  pann,  darin  er  dnrch  den  pabst 
gethan  was,  Liess  er  ain  grossen  process  der  pfaffhait  bemeffen,  rnnd 
hat  sich  des  pannss  hoch  vnd  weislich  entschuldiget,  ynd  dapei  so  xu 
•traf  gepredigt,  dai  menigklich  bewilligt  hat,  die  puecher  *decret\ 
'decretales,*  'sextum,*  *Clementin:*  etc.  ynd  ril  mer  puecher  xuver- 
brennen,  als  auch  lu  schmach  dem  pahst  soliche  puecher  verprent  sind. 

0  gotl  sich  herab  selbs  su  deinem  Volck,  (BL  25\)  Recht- 
fertig ynd  mach  diemuetig  deine  stathalter,  zaig  yns  dein  g^ad, 
Erlds  yns  aus  disem  Zwang,  Erleucht  die  gelerten,  damit  wir  arme 
ynwissende  schftfl  nit  mit  ynnsem  Irrenden  hirtn  yerfarn.  Gedenngkh, 
himlischer  yatter,  daz  du  deinen  sun  zu  bestättigen  dein  heilige 
cristenliche  Kirchen  herab  auf  diss  erttrich  gesannt  hast.  Gedenngkh, 
0  himmlischer  got,  her  Jhesu  criste ,  deiner  Armen  creaturen.  Lass 
dein  Pitters  Leiden  an  yns  durch  Verirrung  deiner  gelerten  nit 
ytf lom  werden.  Hilf,  schaff  ynd  mach  Recht  ynd  gleich  alle  sachen, 
SU  Er  deinem  Namen.  Amen. 

Am  mittich,  ymb  ainss  nach  mittemacht,  post  oculi  erfuer  man  6.  Min. 
alhie  diser  proyintz  ain  graussamen  ertpiden,  den  ich  selbs  seer 
erschrockenlich  gehört  hab.  Got  fuegs  nach  seiner  gnad  I  Diser  Zeit  nam 
ain  ennt  der  gross  Reichstag  zu  Wurms,  auf  dem  dan  yil  lutherischer 
Sachen  halben  gehanndit  worden.  Ist  der  erst  tag  gewesen  Kaiser  Karls 
des  fünften.  Am  freitag  yor  Judica  1521  ward  Virich  gebhart  yonBrau-  15.  Hin. 
neggen  zu  Insprugg  mit  dem  schwert  gericht,  Dan  er  het  etlich  gelubd 
ynd  gerichtsfriden  yerprochen.  Doch  so  was  sein  tod ,  wiewol  maus 
nit  offnen  getorft,  mer  darumb,  daz  er  je  yermaint  ain  Aufruer  ynder 
derpaurschaft  zemachen  wider  denadl,dan  sunnatymbnichte  annderst. 
Stoltz  ynd  ynstrafpar  wolt  er  je  sein,  ynd  ymb  niemant  nicht  geben. 

Darnach  am  pfinztag  post  Judica  1521  <)  starb  Bischof  Cristoff  zi.  Min. 
yon  Brichsen  zu  Insprugg.  Der  ist  des  geschlechts  ain  schroyen- 


^)  Sinnicher,  Beitrige  7,  177,  gibt  den  20.  Mira  und  den  Charfreitag  tlt 
Todestag  an. 
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•tamer  gewesen,  ain»  Brbeni  Wesen»  Afaisinnig,  geltgierig»  nusd 
IQ  straf  vorehtsam.  Diser  piselM>r  het  firwar  ril  nott  (Bl.  26\) 
mit  allerlaj  Widerwärtigkeit »  daron  nit  oott  aesekreiben  ist  Sek 
capitl  gab  nit  ril  rmb  In,  den  er  paat  ain  gang  ven  boliwerch 
das  dan  der  ron  eapiti  wil  nit  was.  Darrrab  swischen  In  tU  Vafab 
erwucbs.  leb  lass  ander  daron  sebreiben  •  wie  es  gestannden  ist.  dan 
icb  pin  nit  geneigt  Jemandt  Tbl  uireden.  Aber  in  snnui,  so  bab 
icb  Ine  dennocbt  im  grandt  Itlr  einen  fremen  man  geaebt  Br 
ward  begraben  lu  prixn  in  der  gereebten  abseittn  fan  tbnem 
SU  briebsen  ynd  von  Inspmgg  berein  gefnert  Ward  pald 
lerklagt. 

Mai.  Damacb  kurtsiicb  im  Mayen  seit  die  Erwellong  eines  andern 
piscbofs  bescbecben  *).  Da  biet  man  Wunder  mögen  sebn,  wie  so 
mannigerlay  praetikn  furgeoomen  werden,  deren  nit  tesekreibea  ist, 
das  sofil  mb  leitlicber  Er  willen  gestift  werden  seit  Es  was  einer 
Ton  Tbun,  genant  herr  Sigmund,  ain  Doektor  im  Regiment,  aia 
genueg  gescbickbter,  gelerter  Man,  denselbigen  rermaintlen  die 
berm  vom  Regiment  für  einen  biscboff  babn.  So  rermeint  ber  Jorg 
Ton  Freuntsperg,  seinen  sun  lu  Riseboff  lemacben.  So  bett  auch 
der  glQckbaftig  man,  ber  Matbeus  Lanng,  Ertspiscbof  su  saltzpurg, 
der  dan  aucb  ain  Cardinal  was,  sotü  pey  Kays.  Mt  gebandit,  das 
berr  Sebastian  spreotz  solt  pisehof  werden.  So  wim  aucb  etlieb, 
ynd  die  maistb ,  selbs  gern  Pisebef  worden ,  so  im  eapiti  der  Zeit 
gewesen.  Docb  lu  letscbt  ward  ber  sebestian  sprennti  lu  piscbof 
erweit,  der  docb  der  Zeit  nit  pey  knnd,  sonder  in  polland.  in 
einer  potschaft  iwiscben  Kunig  yen  (BL  2fi.)  poUannd  ynd  dem 
Hocbmaister  teutscb  ordens  In  preussn  was,  die  dan  einen  yneristen- 
licben  Krieg  kng  mit  einander  gefuert  betten.  Aber  diser  erwellung 
stunden  die  berrn  des  Regiments  nit  wol  sufnden,  yermeintten: 
*  die  weil  wol  Lantleut  yom  Adl  ynnd  ander  bocbgelert,  erber  pereoa 
Im  Lannd  yorbanden  wftrn.  so  solt  derselbigeo  einer  ftU*  einen  fremb- 
den  erkiest  sein.'  Entstund  gross  gemurml  ynnder  dem  Adl  ynd 
ynnder  der  pfaflfhait  auf.  Gott  sebicks  tum  guetten,  dan  diser 
biscboff  was  wol  ain  gescbickbter,  gelert,  erber  Men,  Aber 
yon  Niderer  gepurt,  yon  dincklspucbl  euss  dem  Riess  purtig. 


>)  Aiu  der  fOrttliehen  Burg  in  die  Domkirehe  and  da«  CepitelhaiM. 
*)  Nach  Sinoacher  1.  e.  S.  170  fand  die  Wahl  am  9.  April  SUtt 
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Aber  Doektor  Jebta  Riepper  wts  der  Zeit  Oeekant,  Doktor 
Iktheus  hora«  stambler,  »mbrosy  jphofer,  Bkaj  aiehhoni,  Ainer 
TOD  Landaw»  Aiser  Ton  Emmerahofei •  Doektor  Niekits,  Doktor 
Aagerer,  Doektor  ptula  hftltiU  Doektor  Baidanf,  Ainer  tob  Thora, 
rmd  aoeh  ain  Doektor  LioDhart»  der  Zeit  pfarrer  xu  yeltums,  Diae 
alle  aind  der  Zeit  Caaomei  brixiaeaaea  geweaeo. 

Noeh  denoocbt  bette  diaea  Lfannd  kain  Regierenden  Forsten 
«ad  beaebaehen  der  Zeit  rtat  fU  böser  todsebleg,  die  all  Tngestrafft 
yngieagen.  Da'}  was  wenig  geborsam.  Da  warn  die  puebsn  so 
geaiain  worden,  das  aker  oft  in  seinem  haoss  ror  sebiessen  niebt 
aieber  waa.  Doeb  inletsebt,  im  Eingang  dea  Monats  Juni  1521  *),  m, 
da  wart  die  boebseit  au  linti  mit  Kunig  ferdinando  ynd  des  Kunigs 
(BL  27\)  toebter  Ton  Hangern  berlieb  Torpracbt.  Der  Kunig  ferdi- 
nandns  kam  gar  anaser  Niderlannd  gen  Linti;  so  kam  die  Kunigia 
Ton  Inspragg  dabin.  Vnnd  was  gewiss  die  Maynang,  wo  in  disem 
Land  mter  dar  paorsebaft  nit  ain  solicbe  yngehorsam  ersebienen, 
wir  der  berlieb  praebt  der  boehseit  xu  Inspragg  gebalten,  das  dan 
£aem  Liand  nit  ain  klein  Kr,  aucb  grosser  natx  gewesen  wftr. 

In  der  weU  wax  Kajser  Karl,  bemelts  Kunig  ferdinandus  prae- 
der,  wider  in  die  Niderland  kumen.  Was  aueb  enntlicb  die  sag  bie,  er 
mnesat  gar  pald  widerumb  in  Hispania.  Doeb  als  got  alle  ding  nacb 
seinem  allerloblicbisten  willen  riebt,  begab  sieb  ain  sundere  sach. 
Also  wo  der  Kajser  bof  hielt  da  was  aueb  der  sterb,  die  grausam 
peatüennti ,  geweltigklicb.  Nu  bett  der  Kajaer  ainen  franntxoseben 
Herrn  an  seinem  bof,  genant  der  Ton  Tseheferss  der  hielt  vast 
an ,  der  Kayser  seit  widerumb  In  Hispania.  Vnnd  darumb  das  der 
Kunig  Ton  franekreieb  der  Kays.  Mt.  der  Erwftllung  halben  vaat 
widerwftrtig  was,  vad  der  Ton  Tseheferss  ain  frantxoss  was,  yermain 
jederman,  der  ron  Tseheferss  wurd  sotü  xurichten,  dax  die  Kays. 
Mt  durch  den  frautxosen  gefangen  wurde.  Dan  der  von  Tseheferss 
der  allermaehtigist  pey  dem  Kayser  gebesen  ist.  Ine  ganntz  vnd 
gar  Regirt  bat  Doch  ala  der  sterb  am  bof  ye  nit  wolt  nachlassen»  da 


>)  Das'  die  HaDdachrifl. 

*)  Sie  hatte  am  26.  Mai  Statt  Vergl.  oben  Herberslein*!  Aufzeichnang 

S.  240,  mit  Bucholts*!  Ge^üi.  Ferd.  I.,  1. 1S6. 
*)  Zu  Womit  nlHilich. 

*)  Wilheba  yod  Croi,  Herr  yod  Chierrea.  Vergl.  oben  S.  198. 
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rnnesst  der  bemelt  von  Tscheferss  aaeh  dran  md  starb  I>wran  die 
teutschen  ril  freud  betten.  (BL  2T,)  Also  plib  die  Kajs.  Mt  den- 
nocht  im  teotscb  Lannd.  Es  wart  Ton  disem  steigen  Wunder  gesagt 
Der  Kays.  Mi  nagste  Docktores  ynnd  liebste  diener  starben  all. 
Docb  bebaettet  got  das  edl  pluet  Karolum,  der  diser  Zeit  ettwo 
pey  xxii  Jaren  alt  gewesen  ist.  Der  Ton  Tscbefers  bett  auch  der  Kays. 
Mt.  funffmalbandert  Tausent  gülden  geschaffen,  die  auch  besalt  sind. 

Damacb  bueb  sieb  ain  wunderlich  wesen,  die  schweitier 
scblnegen  sich  lum  franntsosen;  damit  boeb  sich  der  franntiosiach 
Krieg.  Die  erstn  Knecht  en  disem  Maillanndiscbn  oder  franntioschn 
2S.j«iii.  Krieg  wurden  in  dem  Land  am  23***  tag  Junj  1521.  Jar  aufge- 
nomen  rnd  Tber  den  Noons  gefurt,  kamen  aber  ybl  wider  haym, 
dan  ir  yil  xa  wenig  ward.  Des  hanndls  Tnnd  Kriegs  hie  abgeschnitten 
wirdt ')  hernach  wider  gemelt 

Der  erweit  Bischof  Sebastian  sprenntc  kam  nach  seiner  Erwe- 
Avgist  long,  etwo  in  augusto,  nach  Brichsn.  Kurtzlich  darnach  käme  Ime  die 
brief  der  Investitur  Ton  Rom,  also  das  Im  das  gschloss,  auch  die 
administration  eingeantburt  ward.  VnngeTarlicb  natiyitatis  marie 
8.  8«pt.  ward  er  Im  thuemb  des  1521.  Jars  durch  drei  bischof  su  ainem 
pischof  geweicht.  Das  bah  ich  gesehn.  Es  was  fdrwar  ain  schöner 
actus.  Er  sey  nu  bischof.  Von  seiner  Regierung,  so  ichs  erleb, 
beschech  hernach  weytter  meldung. 

In  der  Zeit  bewarb  sich  die  Babstlich  heylikait  gegen  dem 
frantzosen  ymb  ril  folcks  in  Teutsch  Tnd  (BL  28^.)  Walischen 
Lannden,  Also  das  im  augusto,  vnnd  die  Zeit  piss  in  anfang  des 
Decembris,  in  walischen  Lannden  gegen  Maylandt  werts  tü  gehanndlt 
ward.  Parma  wart  hart  bekriegt,  doch  zoch  des  pabsts  Volck  gegen 
den  Winter  ab  ynd  gewannen  Maylannd  die  stat  mit  ainer  schlacht. 
Aber  das  schloss  nit,  daz  behielten  die  franntzosen.  Vnnd  des 
franntzosen  hauffn  was  auch  gewaltig  im  reld,  Wiewol  d^  pabst 
auch  yil  gelts  vnnd  Volcks  wider  die  franntzosen  het.  In  der  weil 
lag  auch  Kayser  Karl  im  Niderlanndt  zu  Veld  wider  den  frantzosen 
mit  gewaltig  hers  Kraft.  Gewan  auch  dem  Kunig  yon  frankreich  in 
der  Zeit  etwo  vil  stet  ab ,  doch  mit  darlegung  grosses  costns.  Disee 


^)  Am  18.  Mai  1521.  Verg).  die  NtehweitaDgeii  bei  HlberiiD,  deatsch« 

Reichsgesch.  10,  409. 
*)  'wurdt*  die  HandschrifL 
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Jart  ketten  aaeh  die  Torggn  so  gar  gewaltig  Ir  her  in  Yngern  gelegt, 
dai  sy  krieeUaeken  Weyaenbnrg  md  yil  dorfer  in  Yngern  gewunen  ta.  Aigitt 
betten,  Alao  dai  alle  hoifnong  empfallen  waa;  mnd  wftr  der  Winter 
nit  alao  kalt  fnrgefiiUen ,  ao  betten  die  Turggen  yberband  genumen, 
waa  doch  noch  beschicht.  —  Ea  wai  auch  hie,  wiewol  nicht  gar 
hftflig,  md  in  allen  teutachen  Lannden  ain  graussamer  sterb,  Alao 
dax  im  pairiandt  die  iiirat  kain  sichere  atat  nier  hettn.  Zn  Wien 
waren  Tiernndiwainxig  thanaaent  Mentacben  geatorben;  bett  den- 
Boeht  nit  aufgehört.  Zn  K51n,  der  ganntze  Reinstrom,  Schwaben, 
achweits  Tnnd  Österreich  waa  roUer  sterbenns.  Doch  (BL  26^,)  so 
gerietten  die  fmcht,  Wein  md  kora  des  1521.  Jars  nit  rbl.  Noch 
bett  der  Lother,  damn  mr  ril  gesagt  ist,  nicht  aufgebdrt ;  Vnnd 
ala  die  gewiaa  aag  was,  soril  snegericht,  das  alle  Priester  soltn  zn 
Wittenberg  in  aachan  ahaein.  Vnnd  ward  ain  priester  bestelt ,  der 
allain  ain  ainig  Mess  soh  haltn  Im  tag,  doch  on  alle  gewonliche 
Messgewant.  Solt  auch  mit  paiderlay  gestalt  des  sacraments  speisn, 
daron  mir  hie  nit  not  seachreiben,  ist  ofTenlicb  in  ril  puechera 
gedragkht  Ea  iat  aber  wider  alt  herkhnmen  schwär  se  hörn  gewesen. 

In  diaen  Levfn  kam  in  diae  gegent  der  darcblencbtig  hochge-  s.  Normab. 
bom  Fürst  miid  herr,  berr  ferdinandas,  Ertihertzog  su  osterreich, 
mnser  Landsfhrst.  Wiewol  Im  sein  Broeder  Kayser  Karl  daz  Lannd 
noch  nicht  rbergeben  oder  gelassen  bett,  doch  kam  er  durch  ober- 
keroten  Inss  pustertal  gen  Braunegg,  mn  dannen  gen  Insprugg.  i^NoTenb. 
Darnach  eyllet  er  mit  grosser  eyl  zu  Kays.  Mt.  inss  niderland.  Doch  AnfiMaiDeeemb. 
bett  er  ain  schdn  yolck  In  die  yierbundert  pferde  pey  Im.  Der  Bischof 
Ton  Brichsen  egemelt  hielt  In  zu  Braunegkhn  herlich  mnd  cost  frey. 
Die  herra  vom  Regiment  empßengen  Ine  mr  Braonegg^n  in  lathein. 
Ferdinandoa  kunt  auch  selbs  also  Junger  ynberatn  wol  lateinisch, 
künstlich  antburtt  (BL  29*.)  geben.  Diss  alles  beschach,  er  kam 
auch  in  die  Lannde  am  dritten  tag  Norembr  1521. 

Kurtzlich  kam  darnach  die  post,  auch  das  geschray,  wie  pabst 
Leo  X**  des  Namens  am  dritten  December  gestorben  wftr,  als  auch  s.  Decemb. 
war  was,  damn  aber  manigerlay  geschray  was  ynd  grosse  sorg 
grosses  mfals.  Dan  wie  man  vorher  vernymbt,  so  ist  in  disem 
1521.  Jar  vil  Jamers  mit  sterbn,  Krieg  md  verftnderung  bescbechen 
in  glaubn  md  personen  der  Cristenhait.  Diser  Zeit  pald  ward  ain 
ander  Babst  gemacht,  Adrianus  genant,  der  kurtzlich  darvor  ain 
Cardinal  worden  was.  Vnd  als  man  sagt,  ao  ist  er  Kayser  Karls  des 
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Punfften  preeeptor  gebesen  •  tiumI  Ut  diter  Zeit  noch  nye  lu  Ron, 
sonder  obrister  In  Ispania  gebesen.  Wie  es  aber  diser  weyl  im  wil-> 
sehen  Lannde  gestaunden»  wftr  wunderlich  leschreiben.  Aber  

im.  Im  Einganng  des  1522.  Jars  do  riel  ain  mgewonnlieh  grosser 
sehnee  in  disen  lannden,  nnb  luents  piss  in  15  spaBoea  tief,  lu 
potsn  ynd  gen  Triennt  acht  spannen.  Hat  diser  Zeit  tü  heoser 
verderbt,  md  als  sich  die  Zeit  der  Kelten  begab  der  Wirme  u 
naehnend ,  Ersehin  grosser  sehad  mit  erdproehn.  Vil  weg  Terfieln, 
yil  Strassen  mnessten  erligen,  vnd  menigklieh  mnesst  Tber  Liannd 

F«br.  mue  haben.  Vnnd  gleich  in  dem  grossen  sehnee.  Im  febmarj,  da 
loch  man  widenrmb  gen  Maylandt  Vnnd  herr  Jorg  yon  firevatsperg 
thet  ain  grosse  saeh  mit  den  tentsehn  wider  die  FranatBoso,  die 
dissroals  (BL  29*,)  Maylannd  mnessten  yerlassen.  Doch  so  stuenden 
die  schweitxer  hart  md  Test  pej  den  frantsoso.  Zügen  zu  beider 
seytt  Lanng  im  lannd  rnd  reld  ymb,  ynd  getorft  doch  kain  tail  den 
Bii^  April,  andern  angreiften,  piss  su  Ausgang  des  aprils,  da  betten  & 
schweitser  ainen  gross  trostlichen  angrif  gethan.  Aber  her  Jorg  tos 
freontsperg,  Kastlalt,  Signor  Prosper,  VIrieh  Wittenpach,  Angstin 
Wirt,  Tnd  vast  ril  gueter  lent  auss  disem  Lannd ,  Erlegt  der  selbign 
schweitxer  piss  in  Funftausent,  schluegen  die  obrista  haubtleut  so 
tod,  vnnd  rerjagten  auf  dissmal  all  Franntsosen  md  schweitser.  Aber 
anf  diser  soyte  der  Lanndskneeht  pliben  nicht  yber  dreysig  man. 
0  ho !  wax  geschach  aber  die  weil  im  Krayn  lanad?  Ain  erpannUich 
l8.Apra.  ding,  dann  am  palmtag  des  1522.  Jars  Tberfielen  die  torgkn  mver- 
sebn  die  herschaft  adlsperg  durch  Krabatn ,  vnnd  verderbten  den 
ganntx  Karst  gegen  frianl.  Vnnd  auf  ainen  tag,  pey  dreyen  Kirchen, 
haben  die  Turgkn  mer  dan  VI  ^  mentschen  hiagefurt,  die  kkinea 
Kind  von  ainander  gerissen,  die  frauen  schamitUch,  vamentsehlich 
gepraucht,  die  priester  geschunten  vnd  alle  ding  verprennt  Vnd 
i8.iUL  auf  den  15.  May  1522  ligen  sy  noch  pey  laybaeh,  pey  24*^  starckh. 
Aber  Niemant  ist,  der  sich  Ir  Erparmtl  Alda  ist  kain  Hilf  noch 
Rettung.  Da  ist  kain  fiirst,  noch  foerer.  Ain  Jeder  wart,  piss  Ime 
(BL  30*.^  die  Wand  warm  wardi  0  wie  gar  vnnsere  cristenliche 
prueder  schmachlich  verlassen  1  Nyemandt  sieht  anf  der  cristali^en 
Religion  er  vnd  aufhemen.  Aber  eins  jeden  aigner  nats  wird 
xuersuechen  nit  vergessen. 

ists.  Damach  vast  im  anfang  des  1523.  Jars  ward  RaiHs,  der  edl  Egk- 
stain  gemainer  Cristenhait,  xu  grossem  abprach  vnd  lu  freaden  des 
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graaMUDen  turggen  durch  dea  gewalt  der  BlMlioaietuehen  einge- 
noneii.  Kaia  soliche  belegening  ist  nie  erhört  worden,  was  geschati 
Tnd  feurwercht  alda  gepraacbt  ist  ▼nbeschreyblich.  In  was  gestalt 
die  stat  Radis  yod  aller  Cristeoliehen  hilf  rerlassen  gebesen  ist  ait 
gaet  se  hom»  dan  deshalbn  mftebt  dem  eristenlicben  Volck  tod  aller 
Welt  ybl  geret  werden.  Dan  so  ichs  nit  schreib,  so  acht  ichs  f&r 
rerporgn  in  aller  Welt,  gleich  wie  die  stera  am  haittem  himml. 
Pey  Kayser  Karl  dem  funfflen,  der  auch  ain  Kanig  in  yspania  gebesen 
Tnd  ertshertiog  Ton  osterreich,  ist  diser  ral  beschechn.  Es  sey 
Jhesn  vnaserm  Erlediger  geklagt!  Im  teatschen  Land  was  auch 
derweil  nit  ril  frid  vnnder  allen  teutschen  furstn,  ynnd  besonnders 
am  Rein.  Dan  als  der  gross  Reichstag  lu  Nürnberg  gehalten  ward, 
im  1522.  Jar,  ward  nit  tU  aussgericht,  dan  das  man  francisgkhn 
Ton  Sickingea  in  pan  Tnd  acht  thett  rueffen.  Dan  wiewol  derselb  von 
sickingen  nur  ain  edlman  was,  noch  dennocht  hett  er  auf  einmal  lu 
Teind  den  Bischof  Ton  trier,  den  phaltxgraren  rnd  den  hertxogn  von 
Braunscbweig,  die  er  auch  so  seer  im  weitten  veld  bekriegte,  dai  sy 
schier  In  Mue  kumen  wftm.  Sy  miessten  yil  hilf  bahn  von  allerlay 
fbrstn.  Zuletscht  ward  franncisgk  von  sickingen  in  seinem  schloss 
durch  ain  paum  oder  träum  erschlagen,  etlich  sagen  erschossen. 
(BL  30^,)  Dieweyl  kam  Ertchertzog  Ferdinandus  in  das  Lannd  auch 
herr.  Was  er  im  eingang  seins  Regiments  mit  denen  von  Wyen  vnnd 
mit  den  awayen  herrn  Micheln  von  Eytzingen  vnnd  berrn  Hannsen 
von  Puechhayn  grausams  gebanndlt,  Ist  sunst  gedrugt  vnnd  offenwar. 
Ist  wol  zubesorgen ,  es  werde  so  pald  nit  vergessen.  Der  von  wien 
alt  brief  vnnd  freyhait  hat  er  alle  zerissen,  vnd  sy  aller  freyhait  ent- 
setzt Wurdt  es  guet,  so  welln  wirs  lohn.  Aber  disem  lannd  gab  er 
ain  seer  gross  Enntsetzen. 

In  der  vasten,  etwo  vmb  Judica,  1523  ward  der  obgemelt  fürst  e.22.iura. 
widerumb  mit  seinem  gemahl  zu  Insprugg  empfiangen,  vnd  auf 
quasi  modo  geniti  ain  gemainer  Landtag  ausgeschrieben.  Darauf  dan  it,  April, 
die  Herrn  von  prelatn ,  adl  vnd  Stetten ,  auch  gerichten  sich  so  in 
treffenlich  anzall  vnd  so  herlich  vnd  prachtlich  sehen  liessen,  daz 
dergleichen  nit  vil  gesehen  ist.  In  dem  selbigen  Lannttag  sind  mer 
schöne  Klaider,  dan  schöne  sachn  aussgetragen.  Der  Fürst  was  jung, 
noch  nit  20  Jar,  Wesste  auch  dises  Lanndes  eigenschaft,  nutz  vnd 
notturft  nicht  zubedenngkn.  Pracht  auch  im  Lanttag  nit  mer,  dan 
ain  procurey  für  ain  lanntschaft,  darin  aigentlich  aussgefüert  was. 
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dai  diser  ferdinaDdos  nit  mer  als  ain  gubernator  sein  solt  dises 
Lannds,  dan  diss  Land  nämlich  König  Karl  sogetailt  wardt 
Diser  fiirst  bat  ainen  Rat  pey  Im,  genant  herr  Michel  oder 
Gabriel  Salamanca^,  Was  ain  Rechter  Spanier.  Derselb  Regieret 
gewaltig  diss  Jung  plnet  yon  Österreich.  Vnd  was  f&rwar  in  mir 
ain  wunder,  das  ain  ainig  Mentsch,  ain  aasslender,  ynd  darzu 
ainer  frdmbden  Nacion.  die  teutschn,  das  mgezaumbt  Volek,  so 
gewaltig  solt  RegirnI  Man  hat  darror  her  gehdrt,  wie  es  nach 
absterben  Kayser  Maximilian  so  vbl  vnter  dem  Volck  in  disem  lannd 
gestannden  ist,  Desshaiben  ich  hofil,  es  solt  in  disem  lanndtag 
guet  Ordnung,  geriebt  ynd  Recht  gemacht  werden.  Der  aber  gar 
kains  beschechen.  Kain  Lanttag  ist  in  hundert  Jam  gebesen,  darin 
man  so  wol  Vrsach  gehebt  hett  gnets  anssiericbten.  Aber  hleent- 
gegen  (Bl  31*,)  ist  in  hundert  Jam  in  kainem  Lanttag  weniger 
Nye  aussgericht  worden.  Die  grossen  herrn :  her  Jorg  Ton  finnian, 
her  Jorg  potsch,  her  Karl  trap,  herr  Sigmund  thnn,  Doktor  Baldnng, 
herr  Cristoff  fux,  als  Regenten,  betten  Irer  phanntschaften,  so  sj 
besassen,  gericht,  schlosser  ynd  dorffer  sorg,  dann  Irer  ampter. 
Darzu  warn  sy  mit  herrn  Lienharten  von  Vels,  als  dem  Lanndes- 
haubtman,  yast  all  unainig.  Desshaiben  die  zu  bederseit  yon  dem  adl 
grossen  anhang  betten.  Ward  also  haimlich  zwayung  ynnter  dem  adl, 
treffenlich  gemacht,  dass  sy  auss  haymiichem  Neyd,  ynnd  daz  sich  ye 
ain  parthey  wider  die  annder  pey  dem  furstn  gern  beholfen  bette, 
des  gemainen  Nutz  halbn  gar  nichts  aussgericht.  Dan  aigner  nutz, 
neid,  hoffart  ynd  kintUcher  Rat.  der  dan  aus  solichem  entspringt, 
yerplendet  disen  erlichen  adl  sogar,  daz  sy  auch  aller  Notturft  ynd 
frayhait  yergassen,  das  dan  Inen  ynnd  lanng  hernach  Iren  nachkuroen 
zu  schand  ynd  gespot  ynd  schad  gedeihen  mochtl  Muessten  auch 
durch  ainen  frömbden  man,  wider  alle  Lanndsfreyhait,  geregiert 
werden.  0  ain  Rechte  puess  auf  solich  sinden!  6ot  sey  es  aber 
geklagt,  daz  dises  tirolisch  Volck,  daz  andern  Lannden  ain  spiegl 
geben,  also  gezambt  ist.  Da  was  forcht  on  not  ynd  sorg  on  schreckhn, 
flucht  ynnachgeeylt.  Als  nu  diser  treffennlich  adl  ynd  die  Maistn  im 
lannd  also  zwayig  stuenden,  kunnten  die  yon  prelatn  auch  nicht  die 
Erstn  sein ,  die  sich  wider  des  furstn  yngewonlich  begem  ynd 


*)  Er  hiest  Gtbriel. 
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aosoeehen  mochten  aaflt joen.  Duo  to  hiengeo  btide  piscboff»  Triennt  <) 
ynd  Briehsea  *),  gewalti^ieh  am  fbrstn,  gleieh  als  wftr  ain  Ersame 
lanntsehafl  nit  aocb  des  Aintn  partheyl  Der  biscbof  Ton  Triennt, 
wievoTerporgen  ist»  bettCB/.  3i\)  seinem  stift  nit  rast  wol  gebaust. 
Dan  er  ye  ain  forsten  Diener  lieber»  dan  ain  biscbof  sein  wolt;  damit 
er  Til  vertbat,  boffle  docb  tegUeb  der  fnrst  seit  Ime  des  wid^rumb 
ergetien.  Vnd  naebdem  der  sprennti  Biscbof  su  pricbsen  nicbt 
befreunttet  oder  Toro  adl  was,  rermaint  er  Im  ainen  Ruggn  pey  dem 
Airstn  lemaeben.  Vnd  pey  disem  gonst  suecben  vergassen  sy  des 
gemainen  Nuts  gemainer  Liantsebaft  rast  gar.  Herrn  ynd  prelaten 
des  Nidem  grads  kunnten  aucb  nicbt  tbaen.  Stet  md  geriebt,  wiewol 
die  genaegsam  weyslieb  ynd  notturftigklicb  daTon  Retten»  so  was 
docb  dasselb  Ton  Inen  nit  bocb  bebertzigt.  Wiewol  ich  noch  boff, 
die  Edl  gemain  in  stettn  fnd  gericbten  werdn  Tnos  des  gewaltigen» 
Tiraniscben»  spanigniscben  gericbts  rnd  gewalts  vor  seyn. 

Dan  als  der  salmanca»  der  Spanier»  dise  ynainigkaitt  Tnnter  den 
stftnnden  des  adls  yermerekbte,  bueb  er  an  sieb  noeb  beber  saer- 
heben.  Vnd  wiewol  die  landsfreybaittn  sprechen,  das  ain  forst  dises 
Land  mit  Lanntleottn  md  nit  mit  frembden  sol  Reglern  vnd  besetzen,  so 
warn  docb  alle  preucb,  Satzung  rnnd  freybaitt  alda  für  wenig  gesebatst. 
Dan  da  man  solt  das  loblicb  Regiment»  so  mit  frnmen  Herrn  aass  dem 
lannt  wol  besetzt  gewesen,  pass  bestftt,  mit  gewalt  bekrefftigt  rnnd 
ersetzt  baben,  Ist  das  widerspil  gebrancbt  worden.  Sind  alle  berm 
darcbaus  entsetzt,  all»  all  ab  Tom  Regiment»  mnd  an  der  aller  stat 
diss  lannd  zu  Regiem  ist  H.  Micbel  salamanca  eingedrungen,  der  nocb 
nit  tentseh,  zu  geschweygen  die  preucb  [rnnd]  diss  Lannds  gewisst 
Ob  zwar*)  Manigerlay  geschray  vnnd  bescbwarnuss  gebort  wurden. 
Noch  dennocht  verschonet  Menigklich  des  jungen  forstn,  angesehn 
sein  Jugent»  vnnd  ich  mag  daz  wol  für  ain  Wunder  schreibn,  daz  im 
Land  der  graveschaft  Tirol  vor  nye  erhört  ist,  daz  ain  graff  zu  Tirol 
selbe  spanisch  vnnd  durch  spanisch,  mit  Verachtung  der  teutschen 
vnnd  on  verstannd  der  sprach  vnnd  sittn ,  sol  so  gewaltig  wider  all 
freybaitt  Reglern»  vnnd  walische,  tyranische  Regierungen  (Bl.  32*,) 
Einfueren!  0  Tirol!  0  etscblannd!  Intal  I  Wiptall  Ir  migt  euch  Nu  nit 


Bernhard  II.  von  Cles. 
*)  Sebastian  Sprens. 

*)  Die  Haedsdirift  hat  'Durch  Manigerlay'  a.t.  w. 
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mer  Eurer  Tftter  beruemen.  Die  altn  habeo  geptut  aioem  forsten  sv 
Errn  ?iid  aafhemen  an  gericht»  gepreucli  rnnd  freyhait,  dapej  tieli 
die  vnnterthanen  haben  magen  behelfen;  sind  geinchtigt  in  frid, 
gericht  rnd  recht;  treulich,  gerichtlich,  mit  Recht,  nit  gewaltig, 
aigenwillig  Tnd  tyrannisch  gestraft  Tnd  gehalten  worden.  Nq  aber 
was  ist  es  ?  Ain  walischer  Spanier  regiert  euch  frey  all,  wie  er  wül, 
da  ir  for  nit  ril  guetter  lent  Im  lannde  habt  in  guet  genumen.  Ach 
wie  seyn  wir  doch  so  gar  erschreckht,  erstnmbt,  erpidmet  Tnd 
littemd  worden  I  Wohin  ist  doch  Moet  Tnnd  pluet  Ton  ms  yer- 
schwunden  ?  Das  wir  ynangesehen  aller  fireyhait  Nn  sollen  Aign,  arm, 
geschorn.  Ja  gar  geschnittene  schaf  werden,  nmd  dennocht  ron  ainer 
frembden  Nacion  I  0  salamanea  I  dein  gleich  lebt  nit  Da  hast,  dai 
kain  herr  von  osterreich  hie  noch  Nye  begern  lorft,  Do  regierst  den 
forsten  Toud  die  Vnnterthanen,  mnd  Nyemant  fragt  dich,  wie  Tnd 
warumb?  Aber  mer  schmach  ist  der  Lanntschaft,  dan  dier  Er.  Sei  es 
besteen,  so  bah  ich  alle  meine  tag  noch  Nye  erhört,  das  ain  solidi 
Lannt  on  schwertschlag  so  gar  tieff  gesochtigt  ist  Doch  geh  man 
der  Vnainigkaitt  die  schuld,  die  Yon  wegen  derErwellung  des  bischofs 
Ton  brichsen  ynnter  dem  adl  enntstanden  ist.  Wftr  der  fromLanntmaa 
herr  Sigmund  Ton  Thon  xo  Bischoff,  als  pillich  beschechen  sdn  soH, 
erweit  worden,  so  wftm  die  pracktikhn  zwischen  dem  adl  in  soK^ 
Zwayong  nye  khomen.  Aber  also  ist  der  pischoff  nit  Ton  dem  adl, 
noch  von  der  Lanndschaft,  desshalben  sein  die  Lanntschafl,  noch  er 
hinwiderumb  des  gemainen  noti  diss  Lannds  nit  yil  acht.  Schaft 
sein  Nutz,  Rett,  hilft  md  rat  nit  als  das  herti  der  lanntschafl,  so  er 
sein  solt,  pillich  thftt;  helt  sich  der  suppen  rnd  ('B/.  33^^  soedit 
gunst.  So  aber  der  obgemelt  herr  sigmond  erweit  Tnd  bischof  worden 
wftr,  so  hett  der  fürst  Tnd  die  Lanntschafl  mugen  su  Er,  Nots  ynnd 
aufnemen  khomen,  piss  der  fürst  zu  seinem  Terstenndigen  alter 
khumen  wftr.  Wir  muessen  got  befehln,  der  diso  Lanntschaft  Tilleicht 
also  strafft  Tnd  Roboam  geschickht  hat.  Noch  ain  Wonnder:  disem 
forsten  wardt  Im  Lannttag  Tor  angezaigt.  zoegesagt  zegeben  hondert 
Tnnd  funffzigkh  taosent  gülden.  Der  from  hertzog  sigmond,  der  aller- 
goettigist  Maximilian  haben  diser  Lanntschafl  geridit.  Recht,  frey- 
haitt  ynd  priTÜegia  gehalten ;  Nyemant  so  frSTentlicb  gestraft  oder 
aoss  tyrannischer  weyss  Terderbt.  Noch  ist  Inen  kain  soliche  steor 
auf  einmall  noch  Nye  bewilligt,  doch  wil  ich  gern  sehen,  wie  sy  dn- 
pracht  wurdet,  so  doch  heur  die  armen  leot  kain  Notzong  haben. 
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Am  xxi***  tag  Jolj  1523  bat  der  forst  ferdintodua  den  guetten  ii.ml 
•Heo  man.  den  Michel  fon  Nenhauta,  xn  Briehaen  ranncklkh  laaaen 
noneoieo»  Tnnd  den  aebmaehlich  laasen  fttern  gen  Inaprngg,  allain 
damml»,  dai  er  nit  behennd  daa  acbloaa  Tufanen  <)»  *o  er  Inne  bett, 
abgetretten  was.  Danrider  aber  der  gnet  Micbel  yon  Neubauaa  gnet 
brief  mnd  sigl  bette.  Noeb  mnesst  er  den  gewalt  leiden.  Wir  wellen 
neben,  wie  ea  nit  hn  gehanndlt  werde,  ynnd  damaeb  sebauen  waa 
Tirol  aey.  Laaat  OMin  diaen  Vnreebt  tiinen,  ao  iat  ptUieb,  das  ea 
denen,  ao  ea  wol  wem  mdcbtn,  aneh  Ergee.  Doeb  was  der  fbrat 
Inratlieb  mnd  Reehtlieb  bnnndit,  das  aol  man  lobn  mnd  niebt  wenntten. 
Wftr  miebl  TonNenhauasErrordert  worden,  mnd  nit  kbnoMn,  darnaeb 
moebt  er,  ala  ain  Vngeboraamer,  geftinngklieb  beatriekbt  aein. 

Tbonaa  der  Cardinal  aaneti  Sixti,  Cajetanna  gebaiaaen,  iat 
aber  berwider  kbnnien  am  23**  tag  Jn^  152S.  Iat  (BL  SS*.)  sn  u. 
briebaon  berfieb  eingefart  Nn  wetten  wir  aeben,  was  erNenea  bringt, 
wiewol  niebt  gneta  seboffen  iat,  wo  die  lent  mibsiecben.  Von  der 
Hoebseit  dea  fnratn  Salamanca,  ao  er  mit  der  TOn  Eberatain,  ain 
grftfin,  sn  Inaprugg  gebalten  bat,  am  27***  Jolj,  kan  icb  nit  genaeg  27.  imü 
aebreiben.  Ea  iat  allea  rberauas  koatlicb  geweaen,  alle  plata,  gftrttn 
Tnd  benaer  mit  torniem,  atecbn  mnd  preeben,  tanntaen,  apringen, 
aingen  md  dergieieben  toI  geweaen.  Man  wnrdt  aonat  ganntse 
puecber  davon  aebreiben  Der  fbgker  Ton  aagapurg,  der  Tber  Reicb 
man,  bat  diaera  sn  der  Hoebseit  geaebennckbt  die  heracbaft  Ernberg, 
ain  art  acbloaa  dea  Laanda,  mnd  tanaent  Marek  ailbera.  Damaeb  vaat 
am  Enndt  dea  monata  anguati  Iat  der  Lanntsfnrat  widerumb  von  e.  u.  kwg, 
Inaprug,  aucb  aein  geroacbl  die  Knnigin  Ton  Vngera  fermgkht  mnd 
alao  ain  Zeit  in  der  Ne^atat  plibn.  Was  man  daaelbs  gehanndlt,  kan 
ich  nit  beachreiben.  Hinnter  aein  ala  bofrit  anatat  aines  Regimenta  su 
Inaprugg  Warden  gelaaaen:  Criatoff  pbilipa  yon  Liechtenatain,  dea 
alten  bemembten  berrapaulaen  ann,Antboni  pranndiaaer,  her  Wilhalm 
Ton  Reichenpaeb  docktor,  Doctor  Beatt  Widmao,  Tnnd  ain  apaurer 
pileger  so  frenntaperg,  Criatoflf  fux.  Anf  der  Raitt  Camer  waren  plasy 
bSlsl,  Andre  Teubler  md  achurf  von  amraas,  mnd  der  auaalaaser 
Ton  achwats.  Aber  ala  icb  glaublich  bericht  worden,  ao  haben  ay  all 
nit  Til  gewalto.  Wo  ain  anaehnüch  hanndl  f&r  veldt,  den  muesa  man 


^)  Tolmeuo  im  Friaul,  nahe  am  ZuaammeBfluisa  des  Bot  und  Tagliameato,  an 
der  Eirnnfindung  sweier  Thiler. 
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dem  salaroanea  aD  hof  zueschiekhn,  ynd  aeins  betehaida  erwarten. 
Doctor  Jacob  Franekfurter  ist  der  Tirolischen  Camer  Vischcal  md 
advocat,  Tond  sitzt  albeg  pey  den  Rfitn  (Bl.  38^,)  Im  Regiment.  Ist 
aucb  ain  sonnder  hofweys,  yormals  Tnerbort.  leb  glaub  es  beaeheeh 
darumb,  daz  Nyemandt  wider  deo  Lanndsfarsten  zu  Nutz  der  Lannt- 
sehaft  nicbt  reden  mug  oder  getbue. 

G.  I8.8«pt.  Etwo  ymb  den  28***  tag  septembr.  1523  Ist  Herr  Bernhart 
Tongless,  Biscbof  zaTriendt  »widerumbzumfurstn  geritten.  Vnnd  also 
F.  Durcbleuchte  md  der  biscbof,  als  sy  yndterwegen  zu  ainander 
kumen,  sein  gen  Ne^lhmberg  au  dem  grossen  Reichstag  geritten. 
Dieweyl  kamen  In  dise  Lanntschaft  grosse  geschftft,  daz  man  ain 
gemaine  bereittung  tbuen  solt.  Waren  aucb  schon  leut  darzu  furge- 
nomen,  Tnd  solt  ainem  jeden  sein  hab  vnd  guet  bescbfttzt  werden.  Vnd 
albeg  anderthalb  hundert  gülden  wert  solt  fbr  ain  feurstat  geraitt 
werden.  Dieselbig  Instruction  hab  ich  mit  tü  yngewonliehen  artigkbi 
gehört  ynd  gelesen.  Aber  es  bett  kain  fBrgang ;  die  stett  md  gericht 
kerten  sich  nicht  daran.  Aber  die  Brief»  ain  yegklicher  rmb  sein  frei- 
hait,  Bririlegia,  gnad  oder  gab  Yon  den  Fürsten  Yon  osterreich,  muesst 
man  doch  gen  bolT  zu  der  Registratur  antburthen.  Mein  gn.  H.  probst 
In  der  Neuenstift  Ritt  derselbigen  sachn  halben  auch  hinauss  gen 
Inspmgg.  Wiewol  man  die  stenr,  wie  ich  ror  geschribn,  dem  Forsten 
zuegesagt  gehebt,  so  ist  die  gar  Lanngksam  Ton  stat  ganngen.  Die 
paum  woltn  zuror  Irer  Tertrostung,  daz  wider  Ir  guet  allt  herkomen 
nit  beschwart  selten  werden,  auch  Versicherung  bahn. 

f  u.  8«pt  In  der  Zeit  kamen  auch  Mfir,  daz  pabst  adrianus  der  teutsch 
December.  gestorben  wftr.  Im  anfang  desDecember  kamen  m&r,  wie  der  Cardinal 
de  Medicis  zu  Pabst  erweit  war  worden.  (BL  mnd  hiess 

Clemens,  aber  auf  dissmal  sind  die  Cardinal  lang  hi  Conclaye  oder  in 
der  Erwellung  gebesen,  md  in  ainer  sorg  gebesen  mercklicher  Zwit- 
tracht.  In  Maylanndt  sind  die  frantzosn  mit  grossem  Volck  gelegen« 
die  lanntschaft  zuverheren.  aber  ist  sonnders  disen  Winter  nicht 
gehandlt  worden. 

i5U,Jinntr.  In  Jauuario  des  1524.  kam  hiebergen  Brichsen  der  yertribn 
hertzog  von  borbona  <)>  auss  frankreich  durch  den  Kunig  yerjagt 
Wardt  wider  seinen  herm  hauptman  der  stat  Maylandt  Da  welln 


^)  Karl  I.  ron  Boarbon  rerliest  Frankreieh,  eines  gegen  die  Krone  yeriorenen 
Erbechafts-ProceMet  wegen,  su  Ende  des  Jaliree  18U. 
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wir  sehn  wie  es  geen  welle,  ob  Temterey  ftinieeh?  DerBUchoff  Ton 
Briehsen  yerlieas  sein  Bistmnb  ynad  locb  in  du  Regiment  gen 
Insprag,  oder  in  den  Hofrat.  Hiet  dabaim  wol  ze  tbuen  gebebt.  Vnnd 
am  andern  tag  des  Mertzen  des  1524.  Jars  da  kam  aber  gen  Briobsen  t.  Min. 
ain  Cardinal  genannt  Larencius  de  Compegiis,  de  tital.  S.  eeeiliA,  der 
fueret  yil  gelerter  lent  mit  Im,  als  Cocieum  Tnnd  ander,  so  wider 
Martbinum  lutberom  gesebribn  baben.  Der  Maynnng,  auf  den  Reicbs- 
tag  gen  Newmberg  zuvemigkbn,  alda  zwiseben  den  geistlicben  ynnd 
weltlicben  fnrstn  Tnd  den  stftnnden  guetten  friden  zupflanntzen. 
Vnnser  BisebofT  von  briebsen  muesst  aucb  mit  Ime  ziebn  auf  den 
Reicbstag.  Vlld  ril  rolcks  redet ,  wiewol  leb  Im  nocb  kainen  glaabn 
gib,  Martbinus  lotiier  solt  aoeb  dabin  gen  Nürnberg  kumen,  ynnd  solt 
ain  M ercklicbe  disputatio  daselbs  bescbechenn.  Waz  gebanndlt  wurdt, 
daz  welln  wir  zu  aussgang  des  Reicbstags  hom.  Von  dem  Kayser 
Karl,  so  in  Ispania  rmbrugkbt,  bort  man  bie  yetz  gar  wenig. 

(BL  3^^.)  Im  Reichstag,  daron  icb  vormals  Meldung  getbann, 
Ist  das  maist  tail  gebanndlt  worden,  wie  man  die  fürst  dabin  bringen 
moebt,  das  sy  in  der  gemain  des  Marthein  lutbers  Maynung,  so  er 
wider  die  Rdmiseh  Kircbn  ze  haltn  gelert,  gannzlich  verdamen  vnd 
verpiettn  sollen.  Darin  bett  der  Cardinal  Laurencius  de  Compegis  vil 
vleyss,  aber  je  mer  man  wem  wolt,  je  mer  des  Lutbers  anbang  wuchs. 
Die  prediger  der  Lutherischen  Maynung  namen  wunderlich  zeNeurn- 
berg,  Strasspurg,  Augsburg  etc.  vberband.  Fleisch  Essen  in  der 
vasten  was  gemain,  vnnter  baiderlay  gestalt  das  bochwirdig  sacrament 
geniessen  waz  der  praucb,  vnd  vil  Dings  so  man  sonnst  wol  finden 
mag.  Die  priester  babn  der  Zeit  an  vil  ortbn  gehairat. 

Und  wiewol  man  von  dem  1524.  Jar  vil  Wunders  gesagt  von 
gewasser,  so  ist  doch  gar  nicht  wunderbarlichs  piss  jetz  inss  Wimat 
gesebn  worden  <).  Es  hat  wol  gerengt  etwo  vil  tSg,  aber  nit  sonnder 
schaden  than.  Ist  noch  vil,  vil,  vil  gnediger  gewesen,  dan  man  gedrot  hat. 

In  Augusto  des  24^  Jars  versamlten  sich  etwo  vil  pischof  Angntt 
in  die  stat  gen  Regenspurg.  Da  vnnderstuende  sich  der  Egemelt 
legatus  a  latere  Compegius  mit  der  Bischof  willen  sovil  zebanndlen, 
das  alle  pfaffhait,  so  in  allen  Lannden  dem  bertzog  ferdinando  von 
Österreich  vnterworfen  wftm,  bemeltem  bertzog  auss  gehayss,  gepot 
vnd  bevelcb  geben  soltn  den  drittn  tail  Irs  eiukomens,  aines  ganntzen 


Das  heittt:  *bit  jetst,  gegen  die  Weinlese  hin'.  Schmeller  4,  76. 


Fontes.  Vill. 
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Jan,  Tod  was  die  Mayooog»  daz  bemeltr  hertiog  Ton  ostenreieh  damit 
den  Turckn  ainen  Widerstandt  thuen  solt  Desshalbn  su  briehseo, 
cU.  Aiff.  Tmb  Bartholomey  des  1524.  Jars,  yast  alle  priesterscbafil  des  bis- 
tumbfl,  des  gleichen  auch  su  TrieoDt«  peyainaoder  Tersamblt  geweaen» 
Ynd  geratscblagt,  das  man  Ainen  bin  su  dem  fursten  acbickhn  so]» 
Tnnd  sol  sich  der  rntraglicben  schwarn  (Bl,  3S\)  purden  entschul- 
digen. Also  wart  von  Brichsen  doctor  gregori  Angerer»  Tnnd 
Ton  Triennt  herr  Karl  ton  hawsen  gesannt»  mit  ainer  wol  gestehen 
Instruction»  darin  gar  ?il  vrsachn  furgebent»  warumb  solich  steur  des 
drittntails  nit  gegeben  ?nnd  begert  werden  sol.  Dise  pract  <)  des 
drittntails  hat  ainer  sugericht,  genant  Doctor  balbus  *),  ain  Rechter 
Venediger,  dem  der  fürst  wol  getraut.  Aber  meins  bedungkhns  hat 
er  den  furstn,  die  priesterschafil  vnd  ain  Lanntschafl  mit  solich 
Practickn  Tbl  in  ainafider  Terhetzt.  Got  geb  das  guet  werde!  Es 
wart  auch  in  disem  Sumer  zu  Braunegg  Tnd  in  Taufers  ain  wunder- 
liche Romor  mit  zwayen Absagern*).  Machtn  Tast  vil  Mue  vnd  Jamers. 
Der  ain  hiess  peter  passier,  der  ander  Venug  wirt.  Doch  wartn  sy 
zuletscht  zu  schlannders  im  Vinstgaw  gefangen  Tild  gestraft. 

Im  Wiertenbergischen  Lannd  ,  so  yetz  den  hertzogen  Ton 
osterreich  zuegehert,  hat  man  des  salamanca  gar  genueg  gehebt» 
Tnnd  was  die  Maynung,  daz  er  sicherlich  darin  nicht  wandern  m&cht 
Es  war  auch  die  sag.  Man  hett  in  osterreich  dem  Tolckh  ain  schwar 
steur  aufgelegt  Danimb  vnd  auch  Ton  der  wegen,  die  er  Tor  zwaien 
Jarn  biet  köpfen  lassen,  war  dem  furstn  abgesagt.  —  Absager  sein  gar 
wolfail  gewesen  die  Zeit.  Got  hab  lobl  Das  1524^  Jar»  davon 
grosser  Jamer  mit  gewasser  gedrot,  ist  gnadigklich  hingingen» 
dan  ailain,  das  sich  in  der  Lanntschafl  Tmb  Maylandt  stattigs  Jamer 
vnd  Krieg  gehalten  hat.  Dan  als  der  vertriben  Hertzog  fon  (BL35\) 
borbona,  davon  vor  meidung  gethan,  etwo  in  augusto  1524,  Inss  veld 
zum  haufTen  für  Maylannd  kam,  vnd  sich  da  die  franntzosen,  die 
Maylandt  je  haben  weiten,  den  September  vnd  ocktober  egemelts  Jars 
kumerlieh  enthielten  vnd  ye  nicht  schaffen  mochten,  da  zugen  sy  also 


«)  D.  i.  Praktik. 

')  HieroD  jmat  Balbas,  dtmalt  Bischof  von  Gark. 

*)  MUtTergiia^,  die  Gerichten  oder  ihren  Herren  den  Gebonam  aufkAn- 

difi^ea  und  lur  Selbsthilfe  tchritten.  Vgl.  Schmeller  3,  307. 
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gemach  wider  fber  den  MootteniM  ^  in  fhuikreieh,  denen  dan 
bemelter  hertzog  Ton  barbon  gar  in  frankreicb  Nachfolgte»  ?ermai- 
nende  das  gannts  franekreicb  zu  erobern,  auf  die  hoffnung,  das  er 
aueh  rermainte,  daz  in  frankreich  ril  seiner  parthey  wArn.  Kam 
anfanncklieb  für  die  atat  Marsilia  ain  ttarcke  franzosiacbe  partey,  die 
er  aucb  gewan.  Aber  rnangesehen  aller  der  selbigen  gefarlikait 
erbueb  sieb  derKunig  Infrannkreicb,  francisskut  genant»  Ain  Wunder 
guetter  Kriegsman,  rerliess  frannkreicb  ynd  die  stat  Marsilia»  yer- 
acbtet  ganntz  des  hertzogen  Ton  barbon  anscbleg,  mnd  rucket  selbe 
in  aigner  parson  wunder  pald  wider  vber  das  gepirg  in  die  May- 
lanndiscb  LanntscbafI  mit  ainer  grossen  Menig  Tolcks.  Ynnd  als  der 
bertzog  dise  ding  rermerckbt  bett,  Tnnd  als  er  wol  wesst,  daz  kain 
Tolck  in  Maylannd  waz,  das  die  selbig  LanntscbafI,  die  stet  TnndLeut 
retten  mdcbt»  mnd  damit  er  dan  sein  parthey  daselbs  nit  gar  yerliess, 
Uess  er  in  frannkreicb  alle  ding  lign  ?nnd  steen,  ynd  erbueb  sich  auf 
dem  Meer  eylennd  mit  aller  seiner  macht,  Maylannd  zeretten,  mnd 
kam  durch  wasser  rnd  auf  Lanndt  eylennd  gen  Paria.  Duselbs  nam 
(BL  36\)  er  sein  wintter  leger.  Doch  waz  der  Kunig  so  geschwinde 
rber  daz  gepirg  pey  tag  vnnd  nacht  geruckht,  das  er  Maylanndt  die 
stat  dem  bertzogen  abgeeylt  vnd  eingenomen  bette,  wiewol  der 
König  in  Maylanndt  kein  leger  gehaben  mocht«  dan  die  stat  durch 
den  graussamen  sterben  schier  gar  aussgelflrt  worden  waz.  Daron 
Jamw  zeschreiben  wAr.  Desshalbn  der  Kunig  pald  wider  darauss  in 
den  thiergarttn  dapey  geruckht  was.  Aber  jedoch  was  der  Kunig  so 
starck,  daz  der  hertzog  ron  borbon  auss  Paria  nindert  torfl.  Der  hertzog 
Ton  Maylalid ,  aucb  der  hertzog  Vice  Rey  auss  Napels,  Kunig  Karls 
Ton  hispania  des  Erweiten  Kaisers  stathalter,  waren  des  grossen 
Sterbens  halben  gen  Creme  geflochen,  mnd  sich  der  gar  eylenden 
Zuekunnft  des  Kunigs  auss  frannkreicb  nit  versecben.  Desshalben  an 
Tolck,  hilf,  Ratt  md  that  Ir  sach  ganntz  erloschen  waz.  Vnnd  wiewol 
der  hertzog  Ton  borbon,  der  Irer  parthey  waz,  aucb  sy  Iro  gern 
geholfen,  so  waz  doch  da  kain  msicbt.  Desshalben  sich  der  Kunig  Yon 
franekreicb  mderstueiide,  die  stat  Pavia  eylend  ze  stürmen  md  zu 
erobern.  Nachdem  aber  derselbig  rast  hftftig  stürm  dem  Kunig  ganntzlich 
missriet»  Auch  daselbs  sein  Credenntz  in  ainem  Kloster,  darzu  vil 
namhafter  Leut  rerlorn  sach»  er  selbs  auch  kaum  in  ainer  (BL  36^.) 


«)  MoDi-Cems. 
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Munichiss  kotten  daTon  pracht  wardt,  was  seingeschray  etwas  klalo^« 
Dan  als  der  stürm  acht  stund  gewert»  rnd  das  klaio  Yolek  in  stat 
sich  rmb  die  Haut  trostiieh  gewert  hett,  md  als  derKanig  des  in  der 
Nacht  am  wenigsten  sorg  gehebt,  hetten  sich  etlich»  sonnderlich  als 
theurer  graf  hainrich  von  hochen  Zolern,  mith  etlichen,  die  doch  den 
tag  am  stürmen  hart  gestannden,  mit  französischen  Klaidem  erhebt, 
in  daz  Kloster,  da  der  Kunig  Innen  gebesen,  kamen,  ynd  da  ain 
solichen  Larmn  rnd  ain  soHche  flacht  gemacht,  daz  der  ganntz  franzö- 
sisch häuf  erschrocken  waz.  Vnnd  in  disem  Larmn  hett  der  frantzoss  sein 
Silber  geschirr  maessen  lassen ,  damit  die  guett  leut  wider  Eylennd 
in  die  stat  Paria  geeyletNoch  hett  der  firanntzoss  rber  sechzig  taosent 
gueter  Man,  rQd  diss  beschach  alles  im  Eingang  des  1525***  Jars. 

Dann  am  15.  January  kam  der  durchleucfatig  forst  Ferdinandos, 
ertzhertzog  von  osterreich,  wider  ton  Wien  herauf  gen  Insprugg, 
?nnd  za  Im  auss  dem  Maylandischen  ort  bemelter  hertzog  Ton  borbon. 
Vnnd  alda  wart  durch  sy  eylendt  soyil  gehandlt ,  dass  der  Edl  alt 
Graf  Nicklass  Ton  salbm ,  ain  Rayssig  theur  hauptman ,  dazu  herr 
Jorg  von  flreuntsperg  rnnd  Marx  (Bl,  37*.^  sittieh  von  emss,  die 
zwen  namhaftigisten  haubtleut  der  fuessknecht,  aufpracht,  sotU  das 
sich  die  bewilligten,  in  Maylannd  zeruckn  Vnnd  da  den  franntzosen 
zu  wider  steen.  Als  man  hortte,  daz  die  alten  tapfern  Männer  an  die 
Sachen  weltenn ,  da  was  Menigklich  willig,  ynd  als  ich  warhaffi  hab 
horn  sagn,  so  sey  pey  zwantzig  tausend  guetter  Lantzknecht  mit 
Inen  in  das  Maylanndisch  Lannd  ankomen.  Darab  der  franntzoss  seer 
erschrockhn.  Vnnd  diser  häuf  teutscher,  mit  hilf  etlicher  walischen 
potentaten  zu  Boss  vnnd  fuess,  haben  die  in  der  statparia,  die  schier  Tor 
Hunger  gar  hetten  muessen  ausslassen,  treulich  rnnd  gewaltig  gerett 
ynnd  entschutt.  Aberin  diser  Rettung  sind  die  auss  paria  trostlich  in  daz 
franntzosischhdr  gefallen,  der  ob  800  erschlagen,  alles  derMaynung,ob 
es  dardurch  zu  ainer  schlecht  biet  gelangen  mugen,  mnd  ob  der 
franntzoss  sich  seiner  sterck  getröst  mnd  aus  seinem  Vortl  in  daz  Veld 
gezogen  wSr.  Der  er  aber  kains  gethan,  solider  sich  also  Tergraben, 
Stil  gehalten ,  desshalben  er  rntz  auf  heut  in  seinem  Vortail  auch  nit 
ymb  gestossen  ist.  Auch  noch  yil  stercker  dao  yfiser  parthey.  Wol 
waz  ganntzlich  die  sag,  Clemens  der  pabst,  auch  (Bl,  37*.)  die 
Yenediger  wären  zum  franntz&sischen  tail  gestannden»  die  doch  yntz- 
herr  albeg  pey  des  hertzogen  seittn  ynd  auf  ynnser  parthey  wol 
gehanndlt  gehebt,  hett  daz  dan  gar  ainen  grossen  schreckn  pracht 
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Der  md  ander  maehii  halben»  weil  auch  die  schweif ser  goet  frantaltoiaeh 
warn,  ynd  es  in  den  Tordem  vnd  inern  österreichischen  hftnndln  md 
Landen  rast  rbel  stoende,  bemeiR  Tnser  Landfurst  ferdinandus, 
PrinU  ynd  Infant  in  Hispanien,  Graf  zu  Tirol,  anstat  seines  prueders 
Kayser  Karl  ainen  gemainen  Lannttag  auf  montag  post  InyocaTit  gen  i.  Min. 
Inspmgg  des  1525.  Jars.  Da  well  wir  Nu  sehen  was  gehanndit  wird. 

Der  Morderey  halben  was  ain  solich  geschray  Im  gericht 
Rodnegg  rnd  hier  in  der  Neuenstift,  daz  nit  allein  Gabriel  Krapf 
Tod  Benedikt  KeferspQchler  auss  der  Ne#stift  auf  die  Reder  gelegt, 
•onnder  auch  tU  mer.  Auch  tü  Tnschnldig  warttn  auch  gefangen, 
die  schwarlich  gepeinigt  ynd  doch  ynschuldig  gefunden  wurden.  Ain 
boUz ,  lignmn  Caytanum ,  kam  auf,  darin  lag  der  Zeit  mein  gn.  H. 
probst  augustin  yier  Wochn,  kam  Nie  an  luilt  Trmnckn  muesst  man 
darab  gesottn  Wasser.  Es  halff  yil  leot  yon  yil  Krannckhaittn. 
( BL  38*.)  Inn  disem  nagstgehaltnen  Lanntag  wart  sonnder  nicht 
aussgericht,  dan  das  man  an  den  Airstn  yon  osterreich  begertte. 
Aller  erblalld  halben  ain  gemainen  lanttag»  damit  sy  ainmall  all  pey 
aioander  sein  kuntten,  zu  yergunnen,  aber  kain  Newe  steur  wart 
alda  yersprochen. 

Im  Eingang  dises  Lannttags  kamen  auss  Maylannd  NeWe  mär. 
Nämlich  wie  yor  auch  gebort  ist,  Als  sich  der  frantzoss  in  aigner 
person  für  die  stat  Payia  in  den  Tiergartn  mit  dem  maistn  ynd  pestn 
adl  ynd  yolck  seines  Lands  gelegt  ynd  yergraben  gehebt ,  auch  aus 
seinem  Vortl  kaineswegs  zeruckhen  willens,  haben  sich  die  drey 
teotschen  hauptleut,  Graf  Nicklas  yon  salm,  Herr  Jorg  yon  freunts- 
perg  ynd  herr  Marx  sittich  yon  Emss  yeraint,  zu  dem  franatzosen 
in  den  Tiergartn,  in  sein  Vortl  zeziechn.  Nachdem  aber  der  franzoss 
ain  grossen  Wunderschönen  hauffen  Kurasser,  Rayser  ynd  fuess- 
yolck  gehebt,  haben  die  Waliscben  herrn»  der  herzog  yon  Maylannd, 
des  Kaysers  stathalter  in  Maylannd ,  Vice  Re ,  Herzog  yon  bourbon, 
der  Markes  yon  Mantua,  der  graf  yon  piskierra  <)  den  angriff  nit  wol 
Rattn  wellen.  Jedoch  zuletscht  des  yeraint,  Ainmuettig  am  sand 
Mathies  abent  1525  in  der  Nacbt  zu  dem  Tiergartn  mit  allem  Kriegs-  zs.  Ftbr. 
yolck  (Bl.  3^.)  geruckht,  ynd  da  die  Thiergarttn  Maur  angefangen 
ymbzewerfen.  Als  sy  dan  der  auch  ain  weit  stock  niedergegraben 
ynd  ymb  geworffen ,  ynd  also  mit  sambt  dem  tag  mit  allem  Kriegs- 
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Tolck  Tnd  geschntz  in  den  Thiergarttn  knmen ,  da  dan  die  franzoai- 
achen  Ir  mit  rleisa  gewart,  md  gemaint  haben,  daz  teutscbe  her 
aambt  den  Spaniern  gleich  also  zu  erlegen.  Aber  mit  Kurtze  dayon 
ze  reden:  Wiewol  Kunig  ron  fhinnkreich  ril  Schweitzer  Lanntskneebt, 
Caskonier,  Engedeiner,  Waliscb  Tnd  franzosisch  Yolck  tü  yber 
vnser  Yolck  gehebt  hat.  Nicht  desterweniger  Ist  doch  der  frantzoM 
u.Febr.  In  aigner  person,  der  Kunig  selbs,  sambt  acht  mnd  sechzig  gross- 
machtigen  seiner  pesten  herm,  irey  Im  Teld  gefanngen  worden» 
darzue  Im  alle  sein  kleinot,  sein  geschutz,  Kantzley  md  all  sein 
macht  genomen ,  darnach  ob  zwanzig  tausent  man  erschlagen  •  ynd 
in  dem  Wusser  desin  pey  paria  ertrenngkht  worden.  Da  haben  die 
Schweitzer  gross  rner  eingelegt.  Aber  die  Hispanier  auf  diser  mser 
seittn  haben  sich  wider  die  frantzosen  rast  (BL  39*.)  wol  gehaltenn. 
Aber  Kayser  Karl  waz  der  Zeit  in  Ispanien.  Der  gefanngen  König 
sambt  seinem  gefanngnen  adl  wart  erstlich  gen  Paria,  darnach  auf 
ain  Test  schloss,  Picegeton  genant,  gefuert,  Tnnd  alda  Tntz  auf  der 
Kays.  Maiestat  beschaid  Ennthalten.  Kain  solich  Erliche  that ,  Tnd 
kain  so  rolkumer  sig  ist  pey  kains  Menntschen  gedenngkn  erhört 
worden,  das  ain  klain  Toick  zu  ainem  grossen  hauffen  in  seinen  Aign 
Vortl  Rugkhn,  md  Im  TortI  der  Veind  den  Sig  erlanngen  sol.  Got 
hats  nämlich  also  Terordnet,  sonnst  was  es  Melltschlieher  weiss 
kaum  muglich  gebesen  t 

Aber  dargegen  erhueb  sich  im  teutsch  Lannd  ain  graussame 
plag.  Also  daz  ain  ynzalbar  Yolck  Ton  der  gemain  in  den  schwftbiaeheD 
Lannden  zusamen  gelauffen ,  die  nnb  Niemant  mer  geben,  sonnder 
sich  mit  Inn  aigen  guetduncken  Regiem  wellen.  In  dem  auch  den 
Bischoffen ,  Klöstern  Tnd  geistlichen  Stifltn  nl  Tnfuegg  zuegefuegt, 
der  geistlichen  stett,  marckht,  dorfer,  Kloster  Tnd  ander  gotzzier 
eingenomen,  die  Munich  Terjagt,  die  Kloster  zerstört,  md  tU 
Wunders  angefanngen. 
12.  Mai.  (BL  39^,)  Zu  disen  Zeiten,  am  12*^  tag  May  1525  erhueb 
sich  ain  grausame,  erschrockenliche ,  Tnmentschliche  empörung  in 
disem  Landt ,  Ton  dem  gemainen  paursToIck ,  dapey  Ich  gebesen  pin 
Ynd  wunder  gesehen.  Aioer,  genant  castner  Ton  tetschling,  Lienhart 
schnagerer  Ton  sand  Lienhartsperg ,  pratter  daselbs,  hausser  ab 
Rodnegg,  Ldendl  puchler,  Tnnd  pfefferer,  Tnd  dergleichen  etlick 
klaffig,  Terdorbn  leut,  rnnderstuenden  sich  gewaltigklich ,  ainen 
Terurtailten  mentschen,  ainen  wissentlich  absager,   der  schaden 
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gethan  Tod  mit  Recht  lu  der  straf  erksDodt ,  dem  Richter  xenemen. 
Dertelb  rerartailt  Man  hiess  Peter  Passler,  waz  aiiss  anthols  purtig. 
Darnach,  als  sy  diselbig  that  an  ainem  mittich  thetten,  am  phintztag  lo.  HaL 
lufeo  die  Panrn  ni  ainaDder  ton  allen  pergen,  auss  allen  tellem,  ^'-^ 
JoDg  md  alt,  wiewol  Ir  ril  nit  wessten  wai  sy  thetten  oder  thaen 
weiten ,  mnd  ab  in  MiUa#er  aw  enhalb  des  Eysackhs  ain  grosser 
haaf  zu  einander  komen  wSm,  was  Ir  beschlnss:  *lrer  beschwamng 
sieh  ZQ  erledigen!*  Ain  Edler  herr,  hiess  Sigmund  Brandisser,  waz 
phleger  zu  Rodnegg,  der  gieng  zu  dem  rersamlten  haufn  paum,  zaigt 
Inen  all  Ir  gefarlikaitt ,  schaden,  spott,  Mue,  sorg  ynnd  gefarlikait 
an ,  mnd  wiewol  sy  Ime  zuesagten ,  mit  der  thatt  nicht  anzefachen, 
aonnder  Ir  beschwamng  für  Im  ordennlichen  fursten ,  der  datzemal 
zu  Insprugg  gebesen,  zepringen.  Noch  hielten  sy  nit,  sonnder  am 
Pfintztag  zenacht  griffen  sy  mit  der  that  zu  brichsen  an,  Tnnd 
plünderten  rnd  berauhten  gewaltigklich  wider  got  rnd  Recht  all 
Pfaffen»  thumherra  md  Caplftn  zu  Brichsenn.  Zügen  darnach  für  des 
bischofs  hof,  verjagtenn  alda  darauss  sein  Rat  md  dienstleut  mit 
g^rosser  mgestueme  (J?/.  md  mit  solich  mmentschÜcher  weiss, 
damn  nit  zeschreiben  ist.  Die  brichsner  betten  gegen  Irm  bischoff  Se- 
bastian Irer  pflicht  gleich  sopaldrergessen,  alsdieNeuenstifflerPaurn 
gegen  den  Probst  Augustin ,  Irem  herra.  Inn  Suma  da  was  gar  kain 
pflicht,  glQbd,  treu,  noch  anders  bedacht.  Brichsner  ?nd  Paurn 
warttn  ainss.  Jeder  tail  hett  haubtleut  Peter  lanntz ,  Augustin  Wolf 
md  Kienieg  wartn  der  Brichsner  haubtman ;  Castner,  schnagerer  vnd 
freithofer  Ton  sams  wartn  der  Paum  haubtman. 

Die  haubtleut  mith  Im  mitverwanntten,  Brichsner  md  paum, 
zugen  mit  funftausent  Mannen  fttr  daz  Kloster  Neuenstiffl  on  alle 
absag,  on  alle  rrsach,  Tnbewart  der  Em,  mnd  begerten  yon  Jorgen 
Kirchraair,  der  des  Propsts  in  der  NeuenstifTt  Richter  md  ambtman 
gewesen ,  ?ber  geschritniicb  md  muntlich  Zimlich  Erpietten ,  vnnd 
warlieh  ?ber  ain  Therflussig  erpieten!,  funff  Tausend  guido.  Vnnd 
wiewol  Inen  Richter  aus  beyelch  zuegesagt,  Ir  beschwarung  nach 
Irem  Rat  abzethuen;  Vnd  wiewol  er  Inen  auch  genuegsam  zubeken- 
nen gab,  Ir  gewaltig  mnd  Tncristelich  fumemen,  wie  Innen  daz  auch 
ainen  ewigen  Räch  mnd  misstrauen  gepern  wurde,  Noch  dennocht 
fberfiellen  sy  daz  gotzhauss,  am  freitag  den  12^"  tug  May  1525. 
Von  disem  Muetwill,  den  sy  alda  beganngen,  soll  ainer  ain  ganntz  puech 
yberschreibn.  Probst  augustin,  ain  fromer  Man,  wart  yerjagt,  yerfolgt 
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TODd  die  priester  im  Kloster  rnd  anderswo  dergestalt  Teracbt, 
yerspott,  gepeinigt,  das  ain  Jeder  sich  der  priesteriichen  Zaychen 
?nnd  des  Namens  schämen  muesst  Die  Krön  maesst  man  (BL  M^.J 
Terwachsn  lassen  9*  Vber  xxr^*  gülden  habmi  die  panrn  auf  dis»- 
mal  dem  gotshaoss  an  Ingepeu  *) ,  silber ,  Klainot ,  haussratt  rnd 
haussgschirr,  Prief  ?nd  Puechem  schadn  gethan.  Hit  was  rnkeuscb, 
hoffart»  trunnckhner  Wejss »  gotzlestemng »  Kirchnpmehlerey  dise 
Zdt  dai  gotshans  Neuenstifil  belaidigt  ist,  kan  Niemant  anss- 
sprechen.  Uettens  auch  gar  rerprennt.  Aber  got  allain  wohs  nit 
yerhengen. 

IS.  Mai.  An  dem  sambstag  den  13.  May  152tf  erweiten  sy  Ainen  obristeo, 
Ainen  leichten,  doch  listigen  Man,  Michl  gaissmayr  genant,  ainea 
knappen  sun  Ton  sterzingen,  Ain  arg,  pftser,  adrnerig,  aber  listiger 
Mentsch.  Alss  pald  der  Erweit  was  zu  ainem  obristen ,  da  gieng  Im 
ganntzn  Lalld  das  plnndem  der  pfoffen  an.  Kain  so  armer  priester 
was  nit  im  ganntzn  Lannd,  er  maesst  das  sein  rerliem.  Darnach 
yberfielen  sy  vil  Edlleut,  rerderbten  der  ?iU  dan  Niemant  kunt  noch 
mocht  sich  zu  Weer  so  Eylend  Richten,  Ja  der  fürst  hertzog 
ferdinand  rnd  Ir  Durchleuchtigkait  gemachl  selb  wissten  sich  Nindert 
sicher.  Dan  im  ganntzen  lannd.  Im  Intall  vnd  an  der  Etsch,  was 
Ton  etlichen  stetn  rnd  paurn  ain  solich  geleuff,  geschray  md  tobn« 
daz  schier  kain  guett  Man  nit  sicher  vber  ain  gassen  geen  (BL 
mocht.  Raubn,  Plündern  ?nd  Neffien  waz  also  gemain,  daz  auch 
etlich  yil  fromer  Männer  Terfuert  warttn,  die  es  hernach  ?bl  gerauen 
hat.  Doch  gab  got  die  gnad  zu  letscht ,  daz  ain  stilstand  gemacht 
Wardt,  Tund  daz  alle  st&nnd  sich  aines  gemainen  LaOttags  selten 
yerainigen. 

Derselbig  Lannttag  wartt  gen  Insprugg  angesetzt,  Yfid  Nemlich 
15.  Jani.  angefafigu  an  dem  15^  tag  Juny  1525.  Auf  disem  Lanttag  war 
der  stannd  der  prelatenn  Ton  der  Lanntschafft  ausgeschlossen;  mnd 
mit  grossem  Kumer  wartt  der  stannd  der  Ritterschaft  oder  adl  pey 
Stetto  Yiid  gerichten  behalten.  Doch  zwischen  dem  ausschreiben 
vnd  des  tags  obgemelts  Lanntags  Erhueb  sich  mit  stettn  ?nd  gerich- 
ten ain  Newe  puntnuss.  In  schein  als  warn  sy  mit  dem  forsten ,  ynnd 
waren  desselbigen  Nutz  zu  furdem  peyainander.  Dise  Yersamlung 


')  Corona  clericalis,  d.  i.  die  Tonsur. 
*)  Baulichkeiten  innerhalb  des  Klosters. 
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besehaeh  zu  Heran,  da  die  Paorn  ob  40  artigklen  gemaioer  Lanndt- 
ordnang  flodning  segeben  Termainten.  Maebten  wider  seltxaam 
anachlag  Ain  gaonts  Nen  Lanndareebt,  mangeaeben  es  bemerte 
Kayaer,  fbratn,  gemainen  oder  aignen  nuU.  In  diaem  Lannttag  sind 
wnnderparlicb  practigkn  geaeben  worden.  Aber  der  Paorn  wuettend 
acbreien  hat  alle  ding  rbertroffen ,  Also  dai  der  from  fürst  ferdinand 
selb  genött  rnd  geawongen  worden,  sacben,  die  wider  Vemaniit  md 
gaet  sittn  gewesen,  aobewilligen ,  vnnd  besonnders  wider  die 
pfiffbait,  derbalben  docb  gar  Ain  yngestaem  Wesen  Enntstafiden. 
Jedocb  in  demselbigen  wartt  mit  groaser  Mae,  (BL  41^.)  doreb 
Hilf  der  Kays.  Mt,  des  punts  ynnd  TiUerlay  furstn  potscbalR  In 
angexaigtem  LaOttag  beseblossen,  das  menigfclieb  fturter  Ton 
gewaltig  tbat  absteen  Tnd  sieb  des  Lannttags  absebid  benoegen 
lassen  selten.  In  mitler  weyl  des  Lanntags  Regiert  der  obgemelt 
gaissmair  gewaltigklicb ,  bielt  die  scblosser,  benser  mnd  gaetter  des 
stUR  Briehsens  gewaltig  Inne.  Schnagrer,  Castner,  freitbofer,  Peter 
Lanntz,  Vlrieb  Kinig,  paul  Messerscbmid ,  Strobl  scbneider,  Loy 
Klaynnig  goltsebmid,  Lienndl  am  bauss,  bannss  hagbueber  Ton  stafls, 
Vnnd  Ganner  ron  Veltnrns ,  Derselbig  gsellen  ril  Regierten.  Mainttn 
den  furstn  ?on  Österreich  surertreiben.  Gaben  ril  Zeit  rmb  Niemant 
Daz  Arm  gotzbauss  Neuenstiflft  wart  pey  tag  rnod  Naebt  beraubt,  zu 
letscht  gepranntschatzt.  Als  nu  aller  Muetwill  bescbecben,  kamen  docb 
die  Comissary  mit  dem  Lanntabscbid  des  obangezaigten  gemainen 
Lantags,  md  wiewol  binderrugks  aller  priesterscbaflft.  Inen  zu 
Nacbtail,  wider  sy  tü  practiciert,  mnd  furwar  Inen  den  paum 
Mer  dafi  zoril  nachgegeben  wart.  Noch  dennocbt  ?erscbroacbten  In 
alle  furschleg. 

Darauf  enrolgte,  daz  man  1500  Knecht  muesst  aufnemen, 
mnd  die  pOsen  aufwiegler  Tnd  aufruerigen  mit  gewalt  muesst  straffen 
mnd  erschreckben,  wiewol  dannocht  (BL  42',)  die  straff  alzeit 
mit  Recht  ?nd  nit  mit  gewaltig  tbat  bescbecben  thett.  In  der  Zeit 
muesst  die  erberkaitt  Tnnd  der  adl  sambt  der  pfaffbait  gar  ?il  leiden, 
Terdruekbt  mnd  rerjagt  sein.  FOrwar  die  Borger  md  lowoDer  zu 
Brichsen  haben  derzeit  an  Irm  fromen  fürst  Bischoff  Sebastian  ?bl 
gethan  1  Des  dan  bemelter  bischoff,  als  er  Ellendlich  Terjagt  was  md 
sich  im  ?enedigischen  Lannd  enthalten,  ?nd  doch  zu  letscht  sein 
Zoeflucbt  gen  Buechenstain  md  Nachmals  gen  Brauneggen  Nemen 
muesst,  daselbs  mr  Laid  gestorben.  In  nacbrolgender  Zeit  moesst  >•  OctoW. 
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der  Fürst  Ton  Österreich  die  Enntwertten  ynd  Teijagten  als  ril  er 
moeht  beschirmen,  Muesst  das  stift  Brichsen,  die  Lannteoinenteref 
TDod  die  Newensti£Fl,  als  ain  Fürst  tod  osterreich,  lu  seinen  hann- 
den  einnemen  rnnd  die,  als  ain  fbrst  Ton  osterreich,  rogt  Tond 
Schirmherr,  besetzen,  mntx  auf  ain  Cristelich  Concflium,  der  stinode 
des  hejlig  Romischen  Reichs  Reformation.  Aber  da  wai  kain  hoffiiong 
aines  cristenlicben  Conciliums ,  dan  es  stand  so  gar  Tbl ,  der  lutteri- 
sehen  sect  halben ,  im  ganotzen  teutsch  Lannd,  daz  ich  maintte,  es 
weit  der  cristelich  glaub  gar  abgeen.  Dan  in  schwabn  vnd  nach  den 
Rein  hinab  Warden  ob  hundert  tausent  mentschen  in  diser  Lutterischen 
sect  vnd  aufruer  wider  den  adl  ?nnd  priesterschaiR  erschlagen, 
Schlosser  Tnnd  Closter  (BL  42^.)  zerstört,  beraubt,  geplündert  rnd 
Jamerlich  Terderbt.  Damach  heyratten  Munich  mnd  Nufien  zu 
ainander,  mnd  beschache  merhortte  (^Schand).  Die  aber  keusch  md 
from  pleiben  weiten,  die  muessten  alle  Laster  rnd  yerfolgung  leiden. 
In  disem  Lannd,  wie  ?or  stet,  giengs  an  ril  orth  auch  also,  dan  allain  daz 
die  straff  ?nd  daz  würgen  der  Mainaidigen  rnd  treulossen  nit  so  grob 
beschach.  Dann  costner,  schnagerer,  pratter,  pfefferer,  Ainen  Schnei- 
der, der  zum  ersten,  den  Torgemelten  rerurtailten  Peter  Passler  zu 
erledigen,  hett  gewaltigklich  angriffen,  vnd  noch  ainen,  den  ich  nit 
gekennt,  den  schlueg  man  die  K5pf  zu  Brichsen  auf  dem  platz  ab,  dan 
es  filrwar  vngeschickht,  p5ss  Radlfuerer  rnd  anfenng^  der  sachn 
gewesen  sind.  Got  yergeb  es  Innen  1  Der  gaissmair,  der  Aufroerigen 
obrister,  Wiewol  der  den  Fürsten  gelobt  hett,  menigklieh  ymb  seine 
Spruch  Rede  yfid  antburt  zegeben ,  Noch  entran  er  haymlich  daron 
?nnd  floch  in  schweitz.  Dan  sein  gsell  der  Ganner  von  Velturns  entran 
auch.  SoQst  Warden  Ir  ril  auss  den  gerichtsleutn  gelingen,  rmb 
gelt  gestrafft,  etlich  peinlich  gefragt  rnnd  gezwungen,  daz  sj  all 
muessten  aid  schweren,  kain  Empörung  Nimermer  zemachen;  Noch 
darzu  weder  Rat  noch  that  wider  die  Herrschaft  ze  thuen ;  Auch  daz 
geraubt  guet  alles  widergeben ;  Auch  den  Lanttag  absehid  gaonzlieh 
anzenemen,  Tnnd  dem  (BL  43*.^  Tolkumenlich  zeleben.  Diser  Lanttag 
absehid  was  gannz  ain  Neue  Landsorduung,  ain  genott  Ding.  Darnach 
October.  im  ocktobcr  zoch  der  Lanndsfurst  aus  dem  Lannd,  wesst  sich  auch 
Nindert  sicher.  Dan  die  äussern  Tud  Innern  oberosterreichischen 
Lannd  stu enden  in  grosser  Empörung.  So  wolt  man  auch  dem  furstn 
kain  VoIck  Nindert  zulassen.  Vnd  warlich  es  ist  zu  spannen,  wie 
schmachlich  die  paum  Tmb  Insprugg  Tnd  die  Knappen  Ton  schwatz 
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nrit  dem  fromen  Forsten  gelebt  haben !  BischoiT  von  Triennt,  BisehoiT 
Ton  brichsen,  der  auch  in  der  flucht  starb  in  Brauneggen,  Gabriel 
salamanca,  rnnd  annder  des  Forsten  RSt  moessten  entlauffen.  Doch 
muess  ich  ainss  sagen,  rnnd  ist  ain  Wunder,  das  pey  ainem  so  graos- 
sameo  aoflaof  dennocht  nit  tü  Mentschen  ymbkomen  sein  in  disem 
Lannd.  Aof  dem  Nofiss  ynnd  rmb  Tryent  hat  man  etwas  pass  gestrafft 
Aoeh  rmb  Meran,  aber  im  Intal!  md  im  Postertall  hat  man  nicht  gestraft. 

Aoss  diser  Aofroer  entstoende  noch  ain  Mue.  Ditzmals  zu  ?nter- 
haltung  des  Kriegsrolck  moessten  Kloster  vnnd  Kirchen,  Edlleut  auch, 
Ir  süber  Klainot,  Monstransen,  Kelch  rnd  alle  ding  nachtragen, 
Inrentiem  lassen  rnd  dargeben.  Ach,  was  grosser  oostung  enntstuende 
da  im  Lannd  I  Vnnd,  (Bl.  43*.)  das  ich  dennocht  die  Warhait  sag, 
Wardt  des  Raubn  md  stellen,  des  plunderns  Niemant  Reich.  Es  was 
diser  Zeit  ain  seltzsam  Wesen  mit  der  Restitucion.  EtUch  gaben 
wider,  etlich  nit,  rnnd  hettens  doch  zuegesagt.  Aber  silber  Klainott 
kam  kains  heHbr. 

Der  Zeit  aof  Marthini  wart  ain  Reichstag  gen  Augspurg  auss-  ii.  Norember. 
geschrieben.  Aber  Niemand  wolt  denselbigen  besuechen.  Aber  alle 
Erblannd  die  tagten  mit  dem  Forsten  ?on  osterreich  su  augspurg,  md 
in  disem  tag  ist  Gabriel  salamanca,  des  fnrstn  schatsmaister,  auss  dem 
Lannd  komen,  md  auch  der  grossmachtig  Man  Jacob  fugger  gestorbn. 
Diser  Jacob  fugger  ist  ain  solieh  KauiTman  gewesen,  der  sein  hanndl 
nit  allain  in  der  Cristenhait,  sonnder  pej  turggen,  Juden  ?nd  haidn 
gehebt.  Vnnd  durch  sein  Kaufmanschaft  hat  man  yil  grosse  Inseln 
fanden,  die  man  nit  gewisst  hat. 

In  der  Weyl  ist  die  Kays.  Mi  Kajser  Karl  mit  dem  Kunig  von 
franckreich,  der  ?or  Pavia  gefanngen  wartt,  vertragen  worden.  Der 
schwäbische  punt  hielt  diser  Zeit,  im  January  1526,  ainen  puntstag  Jinner  1526. 
SU  N5rling,  vnd  als  Ich  Ir  ausschreiben  vernomen,  haben  die  punts- 
stftnd  der  Zeit  wider  die  fluchtigen  Radlfuerer  ?nnd  aufwiegier 
(BL  4^.)  der  gegenwurtigen  emp5rung,  das  die  Niemant  enthalten 
sol,  pey  schwarer  straf  an  alle  furstn  ernstliche  schreiben  lassen 
ausgeen.  Haben  sych  auch  rermessen ,  die  lutherisch  Irung  ?nd  die 
Empörungen,  so  darauss  geflossen,  Zuersetzen.  In  diser  Zeit  entstünde 
aber  ain  Irung  in  Maylanndt,  dan  der  vertriebene  hertzog  in  Maylannd 
Mocht  je  nit  einkomen  on  Hilf  der  Kays.  Mt.  Als  Im  nu  geholfen  wart 
mit  grosser  Mue,  also  daz  er  zu  ainem  Hertzogn  furgenomen  wartt, 
fiel  er  vmb,  wartt  ain  widerwärtige  parthey  wider  die  Kays.  Mt. ,  des 
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sich  menigklich  yerwuiiderte.  Aber  die  Venediger  TDQd  schweitser 
hieltn  sich  der  Zeit  gannts  stil. 

Hie  muess  ich  aber,  wievol  ich  Dit  solt»  anregen  der  Muiidi» 
Nonnen  rnnd  pfaffen  Leiehtfertigkaltt  Ich  sag  euch  ril  Tnerhorter 
schand,  Tnsucht  Tnnd  Laster  Ton  Inen  gepredigt,  gesehen  md  gehorrtt. 
Dan  die  Lutherisch  Matheij  pracht  Niemand  also  gar  herfur,  als  die 
Munich»  so  auss  Irn  Klöstern  entloffen  warn.  Item  Minich  md  Nnnea 
an  vil  orthn  naroen  su  der  Ee  an  ainander.  Yil  alt  Pfaffen  namen  Junge 
Weiber.  Man  gstattet  Inen  auch  solichs,  die  hischoff  warn  Tertriben* 
In  Suma  da  wax  warlich  wenig  gotsfurcht  pey  dem  maistn  tail  der 
Priesterschaft.  Daneben  warn  auch  fil,  die  hajrmblich  ain  hertiUch 
Mitleiden  betten,  daz  die  priesterschaft  so  gar  erparmblich  solt  mter- 
geen.  Man  yannd  wol  etlich  from  prftlaten  rnnd  priester,  aber  furwar 
sy  betten  weder  hilf  Tnd  Ratt. 

In  mitler  weil  erhueb  sich  im  PIntigaw  wider  das  stifl  saltipurg 
aber  (BL  44^,)  ain  Newe  aufruer.  Darsu  schluegen  sich  yil  Kriegsleut 
ynd  Lanntzknecht,  md  thetten  also  der  Herrschaft  grossen  schaden, 
verprennten  fünf  Schlosser,  Tnnderstuenden  sich  wunder  setreiben. 
Doch  wartt  Ir  Hoffart  durch  den  schwabischen  pundt  mnd  durch 
Sigmunden  Brandissers  kriegsrolckh  mit  Irm  grossen  rerderben 
abgestelt  Vnnd  als  nu  die  paum  gestilt  mnd  die  im  Pintsgaw  rher- 
wunden  warn ,  Da  samblet  Michel  gaissmair,  ron  dem  Tor  tD  gesagt 
ist,  dasTcrlom  Kriegsmlckh,  pracht  dannocht  zu  ainander  als  reijagter 
Lanntzknecht  md  paurn  mgefarlich  pey  xvi*.  Damit  zoch  er  eylennd 
auss  dem  pintzgaw  yber  den  thaum  In  Kirchhaym,  durch  Kirchhaim 
gen  Luentz,  ?on  Luentz  gen  lilichen ,  Ton  lonichn  für  Braunegg.  Ynd 
als  gaissmayr  vor  Brauneggen  nicht  schaffen  mocht,  Zoch  er  mit 
seinem  Volckh  gen  Mulbacher  Klausen,  Die  er  aber  auch  nicht  zu 
gewinnen  mndersteen  m5cht  —  In  der  Weil  hett  herr  Casper  Kunigt 
Ritter,  Etlich  Kriegsvolck,  so  im  Lannd  gelegen,  auch  die  gerichtsleut 
im  pustertal  aufpracht,  der  Maynung,  den  gaissmair  md  sein  Tolck 
anzegreiffen  ?nd  zeschlagn.  Ynd  als  aber  gaissmair  solichs  Tcrmerckht, 
Nam  er  die  flucht  zu  Hilf,  zoch  zu  YintI  vber  den  Rientzen  md  vber 
den  Hachlstain  auf  mit  allem  Yolck  gen  Rodnegg.  Yon  Rodnegg 
in  Lisn  <),  Auss  Lussn  In  Ennebergs  *),  Auf  die  abtey  gen 

*)  LöseD,  4 Meierhöfe  und  ein  Gericht  mit  einer  Pfarre,  4  V,  St.  ?on  Niederrintl. 

')  Decanat  und  Pfarre  am  Gaderbaeh. 

>)  Das  Abtei-Thal,  Yal  deirAbadia,  ist  gemeint. 
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Poeehenatiiii  In  Agart  •)  rnad  fbiier  auf  das  renedigiseh  Lannd, 
da  er  tod  den  Yenedigern  mit  anem  seinem  Yolck  gemustert  md 
angenomen,  (Bi.  ^5*.)  Heb  md  sehon  gehalten  wartt  Ynnd  wiewol 
Im  dareh  herm  Jorgen  ton  freuntsperg,  herm  Caspar  Kanigl  mit 
einem  sehonen  fnessrolek  mts  gen  Puechenstain  nachgefolgt  wartt. 
Jedoch  sag  ich,  das  Gaissmair  der  erst  gewesen  ist,  der  mit  gewalt 
so  weitt  durch  das  Lannd  gesogen  ist.  Man  wolt  wol  sagen,  er  hiett 
mit  den  geriehtn  etwas  ain  Yerstannd  gehebt,  angesehen  das  er  ror 
in  der  Empörung  Ir  haubtman  gewesen  was.  Ynnd  diser  des  gaissmairs 
Zug  machet  ain  Wunder  grossen  schreckhn  im  Lannd,  Warlich  gleich 
als  wir  es  doch  ain  besonndere  plag  Ton  got  fber  das  Liannd  Terhenngt 
Beschach  Margretbe  ltf26.  u  j^i 

Dieweil  es  also  vbl  stuend  im  Teutschen  Liannd,  mnd  kain 
gehorsam  ynd  hilf  sein  wolt.  Also  das  der  frum  (urst  weder  an  Yer- 
mugen,  gelt,  guet  noch  Leut  nicht  rermocht.  Auch  nit  allain  frembd, 
auch  seine  erblande  mgehorsam  sein  weiten,  wartt  Ain  Reichstag  su 
speir  gehalten.  Aber  nicht  aussgericht,  md  als  man  sagt  sey  die  ts.  jui. 
rnainigkait  der  furstn  daran  schuldig  gewesen.  Darauss  enrolgten 
sween  jamerlich  gross  schSden.  Zum  ersten:  als  die  Walischen 
potentatn,  Babst,  Yenediger,  floreotiner,  vermergkhten ,  das  es  im 
Teutsch  Lannd  so  Tbl  sueging,  machten  sy  auch  puntstfig  ?nd  punde, 
prachten  pald  ril  rolcks  su  ainander  mnd  sturmeten  Cremona,  das  octobtr. 
(BL  45*.)  dennocht  sambt  dem  ganntsen  Majlanndischen  Lannd  die 
teutsche  mnd  spaniol  in  Namen  Kays.  Mt.  Inne  betten.  Ynnd  als  man 
der  Empörung  md  des  Ynvermugens  halben  dem  Kriegsmick  in 
Lombardia  su  Hilf  nit  komen  mocht,  wartt  Cremona  md  alles  Lannd 
Terlora,  doch  mit  der  taiding.  Zum  Andern  kam  in  der  auffhier  die- 
wdl  gachling  der  turkh  mit  grosser  Macht  in  Yngern.  Herr  gott  das 
was  erst  Mue!  Dieser  turck  hat  in  ainer  schlacht  ob  40***  cristen 
erlegt,  das  gannts  Yngerland  eingenomen.  In  diser  schlacht  ist  der 
Kunig  mn  Yngern  ellendlich  in  Ainem  Moss  ertrungkhn  vnd  verdorben,  ts,  Avgiwt 
Darauss  ervolgt  gross  Mue.  Der  Purst  mn  osterreich,  wiewol  er  gots- 
forchtig  md  nämlich  ain  frumer  fürst  was.  Noch  hett  er  so  wenig  hilf 
md  trostung  ton  andern  fvrstn  im  Reich ,  das  er  su  erparmen  was. 


<)  Cattello  Andraxa. 

*)  Agordo  am  Flum  Cordefole,  in  der  Prorinx  Belluno. 
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Die  Kays.  Mt.  Kayser  Karl  der  was  in  hUpania,  mocht  weder  in  teatsch 
noch  in  Walitch  lannd  nit  komen. 

Septomber.  Jedoch  im  aufang  des  1526'**^  September  wart  abermab  ain 
Lalitag  hie  gehalten,  nl  beratschlagt,  dem  furstn  vil  guets,  auch 
hilf  zuegesagt.  Das  aber  alles  gegen  so  grossen  feinden.  Als  nämlich 
Pabst,  Kunig  von  franokreich,  der  desselbigen  Vertrags  Tnd  seines 
Zuesagenns ,  so  er  in  seiner  Niderlag  Tond  Vangkhnuss  za  seiner 
Erledigung  gethan,  nicht  gehalten,  Engelannt,  Yenediger,  Hertzog 
Ton  ferrar,  Marggraf  von  Mantua  ?nd  alle  walische  potentatn,  Ain 
Tnerschiessliche  hilf  (BL  W*,)  was.  Item  der  turckh  mit  Theraos 
grosser  macht  lag  an  den  Tnterosterreichischen  Lannden,  dem  zu 
widersteen  kain  Hoffnaug  was.  So  was  in  den  Erblanden,  der  empo- 
rung  halben  noch,  weder  guetter  will,  noch  gehorsam.  Aber  wol  was 
hoffnung  pey  etlichen,  Gaissmair,  ron  dem  Torgesagt  ist,  wurde  etwo 
Yenediger  oder  Schweitzer  aufpringen ,  tnd  wurde  komen  die  Ter- 
dorben,  verthanen  leut  von  allen  Zinsen  zu  erledigen,  wie  wol  ich  die 
Erbrigkait  hierin  wahrhaft  entschuldig.  Desshalben  nit  vnpillich  der 
Fürst  von  Österreich  von  obgemeltem  Lanttag  von  Insprugg  auss  so 
jamerlich  vnd  klaglich  schiede,  in  seiner  Klagkappn,  daz  Menigklich 
mit  Ime  ain  hertzlich  mitleiden  hette.  Fuer  also  auf  dem  In  durch  daz 
Intall  ab  gen  Lintz,  dail  daselbs  was  die  Fürstin  Im  Kindlpett  ainer 
dochter  gelegen.  In  obgemeltem  Lannttag  zu  Insprugg  wart  dem 
Fürsten  achtzigk  tausendt  gülden  hilfgelt  wider  die  turgkn  zuegesagt 
In  der  Weil ,  als  man  sagt,  hett  der  Kaiser  sovil  mit  dem  sophi 
Rex  persarum  auss  Yspania  gehanndlt,  das  der  dem  Turgken  binden 
in  sein  Lannd  gefallen  was.  Darauss  den  ervolgt,  daz  der  turgk  auss 
vngern  weichen,  ab  vnd  haym  ziechen  muesst  Es  wart  auch  glaublich 
gesagt,  diser  Turckisch  Kaiser,  genant  Soliman,  sey  von  einer  schonen 
eristen  frauen,  als  er  sy  benotten  wolte,  erstochen  worden.  Darnach 
sey  vmb  die  Regierung  vnnter  den  turggischen  herrn  (^BL  46^.)  ain 
vnerhorte  aufruer  worden,  desshalben  das  Yngerlannd  geraumbt  waz. 
Aber  des  Vnger  Lannds  nam  sich  ain  hertzog  an,  genant  Bayda  trans- 
silvanus  >)»      ^^^^  ^^^^  Kunig. 

Nomber.  lu  der  Weil  vor  Weichnachtn,  in  November  1526,  hett  der  Edl 
fürst,  wol  ain  fürst  seiner  manhait,  herr  Jorg  von  freuntsperg,  Ritter, 
in  die  Lanntschaft  Tirol  pracht  manigen  stoltzen  Kriegsraan,  in  die 


^)  Johannes  Ztpolya ,  Woywode  ?on  Siebenbflrgen. 
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xv^  gaeter  gemuaterter  Laatiknecht  Damit  nickht  er  waDderbarlieh 
geschwind,  mTeraehner  weyss.  rber  das  hocbgebirg  far  Kastlkoni,  ain 
TD  wegsame,  pirgige  ortt  bin  an  den  gartsee;  ton  dannen  Eyllend  an 
den  pass  des  pfads  gen  Crobatxa  i)*  ▼nnd  als  bemelter  herr  Jorg  den 
pass  daselbs  mit  gewalt  wider  aller  Venediger  Kriegsrolek  willen  ge- 
wonnen hett,  vnnd  nu  in  der  Majlenndischen  Lanntschaft  was,  Tnnd  die 
Maylennder  wider  sicher  ynd  befridet  waren,  Nam  er  etlicb  tausendt 
Knecht,  ton  denen  so  fber  Jar  in  Maylannd  gelegen  was,  zu  dem 
andern  haufin ,  ynd  zoch  damit  vber  daz  Wasser  in  des  Pabst  Lanndt 
in  Platzentzer  gegeiidt,  md  enthielt  daz  Tolckb  da  zway  Monatt  In 
der  weil  kam  ?on  dem  Kaiser  Karl  der  hertzog  ?on  baurbon  oder 
burbon.  Waz  ain  franzoss  auss  Hispania ,  dan  der  Kaiser  waz  der 
Zeit  in  Ispania,  vnd  bracht  xii^-  Spanier.  So  hett  sich  auch  ain  Car- 
dinal auss  dem  geschlecbt  der  Coloneser  *)  Ton  dem  Babst  an  den 
Kayser  geschlagen,  der  dan  sarobt  seiner  parthey  auch  x"*  walische 
Krieger  hett.  Auch  der  hertzog  (Bl,  47\)  Ton  Ferrar  ii  ^  Knecht, 
ynnd  etlieh  Raysigen,  waz  dan  ander  walischen  berrn  vom  adl,  die 
kaiserisch  waren ,  betten.  So  waz  Napls  auch  des  Kaysers ,  dess- 
halben  des  Kaysers  stathalter  der  Vice  Re  auch  zu  Ross  ynnd  fuess 
xii  ^  Man  hett  Aber  die  hauffen  mochten  nit  so  pald  zu  ainander 
komen  ,  dan  der  Babst  ynnd  die  Venediger ,  florentiner ,  Boloneser 
ynd  ander  stett,  ynd  yil  walisch  herrn  betten  wider  den  Kaiser  auch 
ain  gross  Volck,  deshalben  man  also,  jeder  in  seim  Vortl,  ynntz  auf 
den  februari  des  1527.  Jar  gegen  ainander  still  lag.  Februar 

In  mitler  weil  wardt  Ertzhertzog  ferdinand  zu  ainem  Kunig  in 
Behem  Erwölt  ynnd  herlich  gekrönt  Gewann  also  allain  auss  tugendt 
Behem ,  Harbern  ynd  schleyss.  (Da  kam  yngefar  wider  ain  glück.) 
Darnach  wardt  er  auch  zu  Kunig  in  Vngern  erwölt ,  dan  er  hett  für 
sich  selb  ynd  anstat  seiner  hausfmuen  ainen  guettn  Titl  darzu.  Aber 
in  Vngarn  mocht  er  die  posess  nit  so  pald  bahn ,  dan  der  Bayda  waz 
zu  starckh  ynnd  hett  yil  anbafigs. 

Aber  als  nu  der  Mertz  angieng  ynd  fuetrung  im  walischen  Mirs. 
Laund  zu  finden  was ,  Ruckhte  des  Kaysers  (BL  ^7^.)  Kriegsyolck 
im  gantzn  Lombardia  hin  ynd  her,  alzeit  der  schlachten  begerend. 
Aber  Niemand  wolt  die  schlacht  gegen  den  teutschn  ynd  Spaniern 


Vergl.  oben  8.  436,  Note  1). 
*)  Ponpeo  Colonn«. 
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annemen.  So  nam  sieh  auch  der  Kaiser  kaine  stat  an  lugewinnen, 
ennthielt  sich  auch  der  Lanotsehaft,  rnnd  ruelkht  doeh  nit  dester- 
weniger  immerzu  hinein  gegen  Romen  wertz.  Dan  aller  Krieg  was 
Tber  Julianum  de  Medizis ,  der  dan  Pabst  ?nnd  der  grosst  ?eind  des 
Kaysers  waz,  der  auch ,  als  man  sagt  (Ich  wayss  nit) ,  den  turckhn 
in  daz  yngar  Lannd  zurerderben  daz  Kristen  pluet  geworbn  hett.  Hie 
Tiel  ain  Veratt  für.  Dan  herr  Jorg  ron  freuntsberg  war  Im  reld 
todkrank»  pracht  grossen  schreckhn,  wart  hinder  sich  gen  ferrar 
gefuert,  desshalben  daz  obrist  ambt  dem  hertzogn  Ton  bourbon 
berolchen  wart  ynd  dem  hertzog  ron  ferrar  des  ganntzn  Velds.  Der 
dan  für  all  stet  furrugkht  •  ynd  auf  Rom  zue  den  weg  nam  •  da  dan 
die  annschlag  aller  hauffen  also  gericht  warn ,  daz  die  in  ainer  stund 
Tor  Rom  allzuainander  komen  selten,  als  auch  mit  grosser  sorg, 
anng^t  mnd  Mue  beschechen  ist.  Nämlich  am  7**"  tag  May  1527. 
7.  Md.  (BL  46*,)  Damach  pald  in  Mayo  1 527  kamen  eylennd ,  durch 
listig  anschlag  des  Torbemelten  hertzogn  ron  Bourbon,  alle  hauffin 
mit  gewalt  vnod  wider  aller  Walchen  willen  für  die  Stat  Rom.  Vnd 
als  die  von  der  stat  Rom  Tnnd  der  Pabst  in  der  eyl  etwas  rnainig, 
vnd  nit  pey  Warung  warn,  wart  durch  die  teutschn  vnnd  Spanier 
sambt  Inn  Anhanng  gern  die  stat  Rom  mit  ainem  Graussamen  Sturm 
vnd  mit  gewalt  genomen ,  der  Pabst  vnnd  etlieh  herm  in  daz  Castell 
angeli  gejagt.  Vnnd  in  disem  Sturm  wart  der  hertzog  von  Bourbon 
erschossen,  an  der  stat  Maur  pey  sand  Peters  Kirchn.  Wie  sich 
teutsch,  spaniol  vnnd  ander  darnach,  ab  sy  die  Stat  Rom  mit  gewalt 
gewunnen,  gehalten  bahn,  daz  werden  gelerter  leut  dan  Ich  pin 
heschreibn  vnnd  die  es  gesehen  haben.  Aber  als  ich  sonnderlich  hab 
warlich  horn  sagen,  daz  gegen  kainer  Stat  in  walischen  Lannd,  den 
ganntzen  Krieg,  der  doch  vber  zehen  mal  hundert  tausent  Mentschen 
cost,  kain  soliche  Graussamkait  gepraucht  sey  worden.  Als  nu  die 
Zerstörung  der  stat  Rom  xvi  tag  nachainander,  on  alle  forcht,  frey 
gewert  hett.  Sagt  man  daz  ain  sterben  vnnter  daz  Kriegsvolck 
komen  sey ,  desshalben  Fr  vil  gestorben.  Die  anndern  ,  so  nit 
kranockh  worden,  begerttn  Irer  besoldung.  Vnd  wiewol  sy  in  der 
Plünderung  der  Stat  Rom  vil  gewunen  betten.  Noch  was  da  kain 
ersettigung,  Woltn  ye  ir  gelt  vnnd  besoldung  haben.  Vnd  waz  der 
Romor  also  gross  vmb  daz  gelt ,  daz  man  die  Knecht  nindert  on  gelt 
kunt  hinpringen.  Tribn  also  in  Rom  Irn  Muet  (BL  46^.)  0  Her 
got!  wie  ist  der  ganntzen  kristenlichen  Kirchen  vnd  Religion  daz  so 
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gar  «in  eraebrockenlieher  Sig  geweten ,  daz  wir  cristen  dai  haabt 
Tonaerer  Religion  also  terwaesst  babn  1  0  wie  babn  Turggn ,  haidn 
Tond  Joden  darab  so  grosse  frend  gebebt  1 

Dieweil  also  Rom  eingenomen  wart,  Nam  aaeb  pald  darnaeb 
Konig  ferdinand  Yon  bebem  das  Vngerlannd  mit  gewalt  ein.  Vnd 
gewan  zwiseben  J0I7  1527  Tnntz  Marcy  1528  dem  Wayboda  zwo 
scblacbten  ab,  tertrib  den  Weida,  der  entran  kaom  in  Polanndt  Ynnd 
jetz  besitzt  Konig  ferdinand  daz  Vngerlannd  mit  Roe.  Aber  ieb 
sorg,  es  sey  pald  wider  in  Krieg  geriebt,  dan  der  torck  wort  nit 
Stil  steen. 

Als  no  die  teotscbn  vnd  Spanier  Niemandt  ron  Rom  pringen 
kondt,  Tnnd  sy  da  Im  Lost  soecbten,  in  der  weyl  kam  ain  baobtman, 
genant  der  yon  Lottregk ,  aoss  beveleb  des  Königs  Yon  frannekreicb 
zo  Her  md  Lanndt  mit  grossem  Volek  in  Lombardia,  gewan  yil  stet: 
Bafia,  allexandria  ete.  vnd  zoeb  gewaltig  dorcb  das  ganntz  Waliscb- 
lannd  Eylennd  aof  Napols  zoe.  In  Maynong  daz  selb  dem  Kayser 
abzedringen.  Jedoeb  tbetten  die  Knecht  vnnd  Spanier,  so  zo  Rom 
lagen ,  Ime  Irong ,  getorfn  sieb  aber  doeb  mit  Ime  in  kain  schlacht 
wagn,  hielten  sy  In  Irn  fornemen  aof.  Dan  der  Zeit  waz  Maylanndt 
noch  in  Kays.  Mt.  gewalt  vnd  band,  vnnd  noch  vil  goeter  (Bl.  99*.) 
Kriegsleot  darin.  Vnnd  damit  aber  der  französisch  baobtman  mit  dem 
Konig  Reich  Neapolis  nicht  fordrugkhn  vnd  dasselb  einzenemen  Platz 
gewon,  Rom,  Maylandt,  ander  fleckbn  vnd  stett,  darin  die  Repotacio 
der  Kays.  Mt  erhalten  wurd ,  Schickbt  der  Konig  ferdinandos ,  aof 
bevelcb  seines  Broeders  Kaiser  Karls,  der  alzeit  noch  in  Ispanien 
waz,  abermals  zwelf  taosenndt  Man  zo  Boss  vnnd  fuess  hinein  In 
walisch  vnnd  Venediger  lannd,  seinen  baoffen  Kriegsvolck  darmit 
zoersetzen  vnnd  sterckhn.  Daz  Kriegsvolckh,  voraoss  die  Beitter  vnnd 
Beisigen,  hab  ich  gesehen,  vnd  mag  wol  seyn,  daz  ich  sovll  bupscher 
Boss  nie  gesehen  hab.  Taosent  schöner  PfUrd. 

Im  Eingang  des  Mayn  1 528  ist  daz  Volck  bin  for  zogn.  No  sehe  Mai. 
man  wie  es  gen  well.  Der  Zeit  sind  die  hftftigiscbt  plagn  drey  in 
disem  Lannd  gewesen.  Nämlich  grosser  Krieg,  grosser  sterbn,  grosser 
abgang  der  Naroog.  Ain  Wonder?  In  dem  Lannd  sein  ob  walisch 
petler  gewesen,  derweil  die  dorcb  die  Venediger  aossgetriben  vnd 
aoss  Im  Landt  verjagt  worden  sein.  Vnd  wAr  das  pairisch  kern  nit 
berein  gangen  vnnd  pracht  worden,  biet  man  von  bonger  moessen 
aoss  dem  Lant  entrinnen. 

FOBtM.  VlIL  81 
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Derzeit  gieogen  wider  die  lotteriaeh  Mtteri  tU  bevelch  av», 
Tnnd  besonnders  wider  die  Sect  der  widertanfer,  dan  sj  liesseo  <) 
Doch  ainst  Tauffen,  mit  Verpiadung  Til  (BL  M^J  p&ser  Artigkl. 
Der  Zeit  wurden  etwo  vil  leut  Terpranndt  mnd  sanst  gestrafft  Tinb  Irs 
Irtnmbs  Willen.  Ach  wie  hat  die  lutterisch  Weiaa  in  der  ganntu 
Cristenhait  ainen  Jamer  zuegericht !  —  Vor  habt  Ir  gebort,  wie  der 
Kunig  franncissgus  von  frannkreieh  mit  seinem  h&r  eylend  Neapolii 
einzenemen  rnnderstannden  •  das  Im  dan  Niemandt  erwdrt  hat  daa 
got.  Namlieh  der  gestalt.  Ain  hanbtman  Lodrego»  als  fransoaischer 
her»  gewan  daz  Königreich  Neapolis  vnntz  an  zwo  atett,  Gaietta  mnd 
Napels.  Darin  hett  die  Kays.  Mt,  als  ain  König  in  Ispania,  noeh  sein 
Tolckh.  Als  aber  der  französisch  häuf  in  Neapolis  ril  Moetwilta 
gebraucht,  kamen  gross  Kranckhait  runder  Sj,  das  Sj  mit  den  haufii 
auss  den  Stetten  ynnd  fleckhn  in  das  frej  Veld  rugkhn  maessen.  Als 
die  Spanier  dasselb  erfVagt  betten ,  ynnd  gelegenhait  des  legers  na 
wissten,  betten  sy  den  frannzosen  Ir  trennekhwasser,  nämlich  fünf  pnmen 
dermassen  vergifit,  das  der  merer  tail  der  franzosen  sterben  moessen. 
Vnnd  als  man  glaublich  schrifftn  desshalbn  aussgeen  Lassen,  so  soUea 
von  sibenzig  taussent  Man  des  frannzosischen  hauffen  nit  vber  zway 
hundert  man  auss  Neapls  komen  sein.  Secht  wie  gar  ist  nicht 
mentschliche  Kraft!  Dapey  muess  ich  aber  auch  anzaigen,  das  nit 
allain  In  Neapolis,  sonnder  durch  ganntz  Walisch  Lannd  aosa  aia 
mercklich  sterben  gewesen  ist.  Oho!  was  sbd  in  der  grafschaft 
Tirol  (ßl.  SO*.)  des  Jars  gueter  Leut  gestorben !  Die  Krankhait  hat 
noch  Niemandt  erkanndt.  Vil  leut  kamen  gar  Yon  Sinnen.  Ach  es  wu 
ain  grausame  Kranckhait! 

In  mitler  weil  kam  der  Pabst  Clemens  zu  Rom  wider  in  seio 
Regiment  Aber  Herzog  Heinrich  ron  Braunschweig,  der  mit  dem 
schonen  geraisigen  Zeug,  wie  Tor  stet,  hin  für  gezogen  ist,  io 
Maynung,  Bern  zu  gewinnen  rnd  Maylandt  ze  sterckhn,  hat  nicht 
aussgericht.  Ist  cost  ynd  Mue  yerlom  gewesen,  Vieh  mnd  leut 
gestorben  vnnd  verdorben ,  vnnd  der  hertzog  mit  verlust  vil  leot  vnd 
guet  wider  haym  zogen.  Dennocht  ist  Mayland  dardurch  etwas  ersetzt 
mnd  gesterckht  worden.  Dan  Signor  Anthoni  de  leuea  *),  obrister 


*)  *Bj  Hessen  sy*  die  HaadschrifU 

*)  Petechien  uid  Scbweissfieber.  Sehoarrer  2, 74. 

»)  LeiTt. 


483 


xaMajJaaiidt  hat  etlich  Knecht  su  ainemZueaatx  in  Maylanndt  behalten. 
Vnnd  der  Zeit  ist  nit  vil  frannxosiacher  gewalt  im  walisehn  lannd 
gewesen,  Dan  alle  hör,  Kayseriach,  Pahstlich,  franzosisch,  Yenedigisch, 
sind  durch  die  sterbn  rast  geschmelert  worden,  also  das  gar  kain 
Volckh  ira  Walisehen  land  mer  xu  essen  anden  hat.  Niemandt  ist  da 
gewesen,  der  gepaat  ynnd  gesäet  hab.  Vnd  hat  das  ganntz  28^  Jar 
der  sterbn  den  fanen  gefaert,  mnd  thearung  mnd  banger  auch 
gewesen.  So  ist  in  Vnngarn  mit  dem  Weida  rnd  mit  den  turgkhn 
auch  tU  Mue  gewesen. 

Aber  in  Anfang  des  1529***  Jar  (BL  50*,)  Trium  Regum  kam  s.  Jiaiier  1829. 
die  Kunigklich  Mt.  gen  Insprugg,  rnd  hielt  da  ainen  Lanttag,  vnd 
suecht  allenthalben  hilf  rnd  Rat  wider  den  turckhn.  Dise  Lantschaft 
gab  Ir  Mt.  zu  Widerstandt  der  turggen  hundert  rnd  zwaintzigtausendt 
gülden.  Andere  Lannd  gaben  auch  Ir  hilf,  Ynnd  wartt  der  Kristenhait 
Yon  den  turggn  Nie  sovil  grausn  vorgesagt.    Diser  Irigen  Zeit  *)  •)  'Es  wart  woi 
begab  sich  noch  ain  granssamer  val.  Nämlich  in  dem  das  Pabst  Clemens  ^^.^ischT'bl*'' 
Starb;  Vnnd  es  was  gross  sorg,  das  nit  Scisma  in  der  Kirchn  wurd.  *• 

Wir,  dan  er  hat 

Nu  pittn  wir  got  pillich  vmb  sein  gotlich  gnad  vnnd  Barmhertzigkait,  noch  lao^  gelebt 

das  vnns  ain  cristelich  Pabst  gegeben  werde.  Hat  nie  so  Nott  gethan. 

Pald  darauf  kamen  Mär,  daz  der  pabst  nit  gestorbn  wär.  Wol  biet 

ersieh  etlich  täg,  als  wär  er  gestorben,  haimlich  enthalten,  damit 

die  Kardinal  zur  Wal  kämen ,  vnd  er  Ir  etlich  ergreifTen  m5cht. 

Darnach  pald  ward  gesagt ,  wie  die  4(ays.  Mt.  vnnd  der  pabst  ainss 

wären.  Es  ward  auch  lanng  vorher  gesagt,  wie  der  Kunig  von  franck- 

reich,  Kunig  von  Engeland  vnd  der  Kayser  Ainss  würn.  In  mitler 

Zeit  starb  her  Jorg  von  freuntsperg  In  dem  28**"  Jar  vor  solichen 

anschlegen.  Darnach  wartt  den  ganntz  sumer  im  29^°  Jar  gesagt, 

wie  der  Kayser  solt  auss  Hispania  hervber  In  Italia  schiffen.  Das 

doch  lanng  verzogen  worden,  vnntz  auf  sand  Lorentzen  tag,  dan  lo. Au^t. 

desselbigen  tags  ist  er  wol  als  ain  Kayser  gewaltig  zu  Genua 

ankhomen,  (Bl.  51'.)  vnd  da  Erlich  empfangen  worden.  Alspalt  die 

Kays.  Mt.  in  Italia  ankhomen  waz,  wart  der  frid  zwischen  dem  pabst, 

Kayser,  Kunig  von  franckreich,  Kunig  von  Engelannd  olfenlich  berueft 

vnd  aussgeschriben.  Des  Kaysers  Zuekunft  vnd  diser  frid  waz  wol 

frolich  zehörn.  Nachdem  aber  die  Venediger  vnd  der  Weyda  in 

Vngem  darin  nit  begriffen  vnd  ausgeschlossen,  vnd  sy  Ires  Verderbens 

kain  ander  Mit!  erdenngkhn  mochten,  dan  daz  der  turgkisch  Kaiser 

in  osterreich  mit  Kriegsvoickh  ankam,  Aisdan  muesst  der  Kayser 
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walisch  Laond  yeriassen  Tnd  Österreich  Retten ,  So  woHen  die  Ye- 
DedigerMaylanndt  wider  besetzen  ynd  demKayser  alle  seine  gehabte 
Mue  md  Irrung  mit  spot  bexaln.  0  lieber  got,  was  thuen  die  Krieg! 
Damit  aber  die  Kays.  Mt.  in  Italia  besterckht  ward,  wart  anss  den 
Niderlannden  vnd  teutsch  Lannd  ain  Volck,  x^*  Lanntskneeht  Tnnd 
ii^'  pfert,  aafpracht,  das  dan  in  Walisch  Land  hiedurch  gesogen 


.  Septomber.  tqq^I  etwo  ZU  mittn  September  zum  Kayser  in  Walisch  Lannd  khomen 
ist  Aber  darnach  sind  die  pftss  gar  rerschlossen  gewesen»  daz  man 
vom  Kayser  ynd  seinem  hör  nicht  gehört  hat  —  Vnnd  gleich  im 
Anfang  des  September  1529  ist  nu  der  turgkisch  Kayser  yber  all 
Wasser  in  Vngern  ynd  fQr  ofn  komen,  da  ain  ganntz  Monat  yorhm, 
Ee  der  Kayser  selbs  darf&r  khomen  ist,  sein  Voickh  gestnrmbt ;  Allda 
12*^  man  danror  yerlom.  Als  aber  der  Turggisch  Kayser  selbs  fiir 
daz  schloss  khomen,  hat  seinem  Voickh  gepotn  Nicht  ze  essen,  noch 
ze  trinken,  daz  schloss  sey  dan  gewonen.  Da  ist  soyil  Volck  (Bl.  SV,) 
an  den  stürm  geloffen,  daz  es  ynmuglich  gewesen  ist  znerschlagen, 
dan  der  targk  hat  ob  yiermalhnndert  tausend  Man  mit  Imr  yetz  in 
Vngern  pracht  Also  hat  er  ofn  ynnd  daz  ganntz  Vngerlannd  gewoneo. 
In  ofn  iil^  teutscher  Knecht  erwürgt,  aber  die  Vngern  ledig  gelassen. 
Dan  die  Vngern  haben  sich  an  der  Kays.  Mt  ynd  an  der  Cristenhait 
ybl  gehalten,  ynd  sich  wider  den  turgkhn  nicht  setzen.  Im  kainea 
Widerstandt  thuen  wellen.  Darauss  eryolgt,  daz  der  turgkh  mit  aUer 
Macht  gar  für  Wien  in  osterreich  gezogen,  dasselb  hertigklich 
belegert  die  ganntz  Lanntschaft  erparmblich  yerderbt,  Weib,  kind. 
Jung  ynd  alt  grausamlich  gespisst  erwürgt,  stett  Schlosser,  Markk, 
dorffer  yil  yerprennt.  Ach  parmhertziger  got ,  wie  ist  da  ain  Jamer, 
Ain  Ellend  yber  daz  annderl  Nu  ziehen  die  teutschen  furstn  zne 
ynnd  wellen  dem  fürst  yon  osterreich  helfen,  aber  nit  all  mit  gnettea 
gemuet;  ynnd  stet  die  sach  nit  wol.  Nur  allain  got,  der  himlisch 
Vater  mit  seiner  Parmhertzigkait,  sey  ynns  ynyerdient,  auss  aigner 
gnad,  durch  daz  pitter  leidn  ynd  sterbn  seines  aingebomen  soo 
ynnsers  herrn  genedig,  hilflich  ynnd  peystenndig,  sunst  hab  ich  wol 
sorg,  der  drittail  der  Cristenhait  mug  yerderben  <)  ynnd  sterben,  ynd 
der  turgkh  gen  Kök  khomen,  daryor  yns  got  behuet.  Auss  disem 
Lannd  sein  jetz  üi^*  Knecht  an  daz  wasser  den  In  geyertigt,  sollen 
hinab  schauen.  Sigmund  Prandisser  ist  Ir  obrister  haubtman.  Ja  waa 


I)  'in  Tcrderben'  die  Haadschrifl. 
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ty  all  warn  ab  erl  Sed  quid  inter  tantos?  Die  Behem,  als  ich  bor 
sagan,  liebo  foiifaigkh  tameot  atarekh  xae,  aber  es  bat  sieb  beroach 
nit  balb  soril  erfundeo.  Als  nu  der  turgkb  die  stat  Wien  xerscbossen, 
die  stat  Maam  ynndergraben  mod  bart  yerwnest  bett»  Tod  etwo  tU 
starai  darror  yerlom  bett»  rnd  sieb  die  Kriegslent  in  der  stat  Wien 
so  iUtterlicb  (BL  52*.)  bielten,  mnd  mit  allerlay  gesehutz  md 
gegenwdr  den  torggn  so  emstlieb  begegnetten,  Moebt  der  torggiseh 
Kayser  sein  Volckb  weder  mit  seblegen  oder  Reden  in  kainem  storm 
mer  bewegen,  ynnd  moesst  also»  wiewol  mit  grossem  rerderben  des 
Lands  osterreiebs »  ynd  naeb  yil  Verlost  seines  yoleks,  mit  sebaden 
Ton  der  stat  Wien  abxiebn.  Vnnd  wiewol  der  tnrgk  in  disem  Zug 
dorcb  Kelten,  Wasser  ynnd  im  stürm  ob  bondert  taosent  Man  yerlom, 
bat  er  doeb  anss  dem  Lannd  osterreicb  ob  funfxigktaosend  Mentscben 
bingefbert  Nn  dsterreieh  ist  yerderbt,  Yngern  ist  gar  yerlom  1 

Weil  der  torgkb  yor  Wien  lag,  EDtbielt  sieb  Kunig  ferdinandns 
so  Bebem  ynd  xo  lienntx,  tbet  muglicb  Vleiss,  ob  er  dem  biet  mngn 
ain  seblaebt  yerliefern.  Aber  es  was  yerlom.  Aber  die  kayserlicb  Mt 
Kaysar  Karl  enntbielt  sieb  dieweil  xo  Bolonia  Im  Walisehen  land, 
Ynnd  was  pabst  Clemens  alxeit  pey  Ime,  der  Maynong  frid  xemacben; 
Als  ancb  aoss  der  Nott  bescbacb  ynnd  besebecbn  moesst,  damit  der 
Kayser  wider  die  Irang  im  glauben  im  teotseb  Lannd  ynnd  wider  die 
torggn  etwas  tapfers  fomemen  moebte.  Als  no  mit  dem  Kunig  yon 
frannkreieb,  Enngeland,  Napels,  mit  dem  bertxog  yon  Maylannd.  ferar, 
Mantoa,  ynnd  allerlay  widerwärtigen  partheien  in  waliscben  Lannden 
dorcb  kayserlicb  Mt.  frid  gemaebt  wardt,  bielten  die  Venediger  soyil 
an,  das  Sy  mit  Irer  berschaft  aueb  in  den  frid  genomen  ynnd  begriffen 
worden.  Damacb  wartt  die  Strassen  xnm  Kaiser,  Jederman  ein  ynnd 
aoss  xekbomen,  frey  offn,  ynd  was  abo  im  Eingang  des  dreissigisten  isso. 
Jars  in  Italia  yast  allentbalben  frid.  Dan  allain  mit  (ßl.  S2^.)  den 
florentinero  bielt  Pabst  Clemens,  mit  willen  Kays.  Mt,  ain  schwarn 
Krieg.  Belegt  die  stat  beffligklicb,  ynnd  thett  Inen  grossen  sebaden, 
yerderbt  Ir  Lanntsebaft.  ynnd  weit  sy  xu  seiner  geborsam  xwingen. 
Waromb  aber  die  Kays.  Mt.  solicbs  dem  Pabst  nacbgab.  ist  mir  yer- 
porgn.  Aber  menigklicb  redet  dammb  dem  Pabsf  ybl. 

Mitler  Zeitt  wardt  Kays.  Mt  xu  Boloni  durch  den  pabst  ynnd 
xxy  Cardinal  mit  der  Kayserliehen  Krön  gekrdndt,  Nu  solemniter  mit 
grosser  Reyerentx.  Vnnd  ist  der  Kayser  Magno  Repotacionis  gewesen, 
ynnd  alle  walisch  Potentaten  Im  grossn  geborsam  erxaigt,  yberaos 
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grosse  Rererenti  ersaigt.  Waramben  aber  die  Krttnung  lu  Boloig 
bescheben  md  nit  xu  Rom»  kan  ich  nit  wissen.  Man  hat  auch  gesagt, 
dai  dergleichen  herlikait  nie  ersehen  worden  sej,  mnd  hat  sieb  dai 
gannti  Walisch  Lannd  des  Kaysers  naeh  yil  schlaehten ,  die  er  im 
walischen  Lannd  gethan  hat,  nach  yil  rerderben  ynnd  Krieg,  so  doreh 
Min.  In  gefnert  sind,  hoch  Erfrendt.  Damach  im  Eingang  des  Mertin, 
Tnnd  durch  den  ganntxen  Mertxn,  sa  Bolonj  hofgehalten.  Recht  mnd 
gesatzt  gegeben.  Im  Ennd  des  Mertzn  Yon  Bolony  aaf  Mantoa  ne- 
I.  Md.  zogen  9  Tnnd  also  auf  Triennt  gen  Inspnigg.  Am  ersten  tag  May  ist 
Kays.  Mt.  zu  Brichsen  vber  in  Bischof  Jorgen  hof  gelegen ,  dan  der 
Bischof  der  Kays.  Mt  gewichen.  Vnnd  ist  Ir  Mt.  ganntz  geschickt 
fbrgeruckght,  ynnd  jederman  schon  bezalt 

Irer  Mt.  sinnd  im  Lannd  anfanngklich  zu  Triennt,  Bötzen,  Brixeo 
gross  Ehr  beschehen.  Also  ist  Ir  Mt.  eylennd  auf  Insprugg,  darnach 
durch  das  Intal  hinab ,  ynnd  (BL  S^,)  auf  München  zuegenigkht, 

IS.  Jui.  ynnd  furtter  auf  augsporg,  da  Ir  Mt.  wunderlich  sch5n  empfangen 
worden  ist.  Darumben  in  Sonderheit  puecher  gemacht  sind.  Also  hat 
Ir  Mt.  den  Reichstag  zu  augspurg  angefonngen,  da  Kurfürsten,  Forsten, 
ynnd  all  sUnnd  des  heyligen  Reichs  yersamlt  gewesen  sein.  Ynnd 
anfangklich  yil  Klagen,  anligung  ynd  beschwarnnss  derLand  Österreich, 
Krayn,  Karnthen,  steir,  Crabaths,  Vngern  ynd  beheim  yernemen 
muessen,  betreiTend  die  turggen,  mit  den  dise  Lannd  alle  nur  gar 
zu  yast  beladen  sein.  Damach  ist  yil  gerett  worden,  yil  beratschlagt, 
wie  man  die  Aufraerer  ynd  die  lutterisch  Sect  abstellen ,  oder  doch 
ain  klainn  Vnnderricht  thuen  mdcht,  frid  im  teutsch  Lannd  zoerhalten. 
Dan  weil  ynnder  den  teutschen  im  heyligen  Reich  nit  frid,  recht  yer- 
staSd  des  heyligen  glaubenns  ynnd  eyangelium  ist.  Wie  kan  dan 
wider  die  ynglaubige  Icht  fruchtbars  furgenomen  werden?  Nu  moess 
man  h5rn  was  zu  augspurg  beschlossen  wurdt. 

14.  Sept  Am  14**"  tag  September  ist  auf  daz  1530^  Jar  ain  Lanntag  zo 
Rotzen  gehalten  worden.  Wiewol  nu  zu  Augspurg  yil  treffeniich  leut 
yon  furstn  ynnd  herrn ,  ynd  besonnder  yil  hochgelerter  leut  gewesen 
sind.  So  haben  sych  doch  hertzog  fridrich  yon  Sachsen,  der  Kurfürst, 
ynd  besoüder  der  Lantgraf  yon  hessen,  ain  stoltzer  junger  man,  die 
zween  hertzogen  yon  LQneburg,  hertzog  yon  Mackiburg  ynd  etlich 
mer  fürstn,  darzoe  die  stat  Memingen,  Elsling,  Vlm,  Newraberg  ynnd 
yil  stet,  yast  ybl  ynnd  yngehorsam  gehalten ,  ynnd  ob  gleichwol  die 
stat  augspurg  gehorsam  geschwora,  Ist  sy  doch  wie  die  anndem 
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tottwueh  rnd  auf  der  New  ertichten  Maynang  plibo ,  Ynod  also  die 
Kaja.  Mt  rber  allen  flejaa  die  nit  zu  dem  weg  der  eriatenlichen  Kirchen 
(BL  S3^,)  Tnnd  zo  gehorsam  pringen  mugen.  Darauf  die  Kaja.  Mt. 
sechs  Ton  jeder  parthej,  drey  die  gelerttisten  der  geschrifft,  rber  die 
Irang  gesetzt,  za  Tersoecben,  die  Irrigen  Poncte  der  heiligen  gesehrifft 
za  Erklftm.  Wartt  aber  pey  Innen  allen  kain  ainigkaitt  gefunden,  tnnd 
muesst  die  Kays.  Mt  der  Zeit  gleich  darren  lassen ,  Dan  Ir  Maiestat 
wart  pey  den  Lutterischen  stettn  Tnnd  furstn  hoch  yeracht,  Vnnd  hett 
Im  teotsehn  lannd  Nicht  die  repataeion,  die  Ir  Mt  im  walischen  lannd 
gehebt  hat 

Also  yerrogken  Ir  Mt  Tnaussgericht  hinab  In  Irer  Maiestat  lannd 
in  Hollandt,  Brabanndt,  flandem.  Da  ennthielt  sich  Ir  Mt  das  ganntz 
1531**  Jar,  md  wartt  in  disem  Jar  die  sach  im  Reich,  md  auch  hie  issi. 
in  disem  Lannd,  mit  den  Ketzern,  sonnderlich  mit  den  widertanffem, 
ye  lennger  ye  erger,  vnnd  ich  glaub,  das  allain  Im  Lannd  der  grave- 
schaft Tirol  md  görtz  tausent  Menschen  wol  darumb  verprannt, 
gekopflt  rnnd  ertrenngkht  worden  sein.  Dan  die  widertaufer  vnnder- 
stuenden  sich  ainer  grossen  Hartnftckigkait.  Wan  ain  Priester  Mess 
hielt,  lallen  sy  in  ainer  Kirchen,  wan  schon  ril  Tolcks  dapey  was, 
hinzue,  zagkhten  dem  Priester  Kelch,  sacrament  tnd  paten ,  waHTen 
es  alles  mnder  die  fuess,  sagten:  *der  Kindertauf  war  nit  nutz;  der 
tanf  muesst  besehehn  erst  so  man  glaubn  könnt;'  sagten Mess  halten 
war  Zauberey;  Das  hochwflrdig  sacrament  war  nicht;  man  betrug  die 
leut  Cristus  war  ftlr  Niemandt  gestorben,  dan  für  adam  tnd  Era. 
Niemandt  sol  obrikait  sein.  Wer  sich  ainer  herschaft,  pabst,  Kaiser, 
König  oder  also  (BL  S4\)  zesein  AnnSm,  der  wftr  ain  Haid,  wär 
des  teufls  Kind'.  Sy  aber  sturbn  darauf  md  sagten:  'Sy  wftrn  on 
sund,  Vnnd  alle  ding  warn  gemain\  Vil  mrerstenndiggs  Voickhs 
wart  Torfuert,  die  der  Aus8(>n)trunnen  Munich  pdss  practica  nit 
Terstunden.  Vnnd  stund  desshalbn  in  dem  Lannd  vbl,  ynnd  wartt 
diser  sachn  md  des  Turggn  halbn,  der  osterreich ,  steir,  Kreyn  vnd 
Krabatn  rast  bekomert,  Katherine  1531  zu  Innsprugg  ain  Lannttag  25.  Norember 
gehalten,  da  nu  Kunig  ferdinandus,  der  Erst  kurtzlich  darror  Ro- 
mischer Kunig  was  worden ,  durch  hilf  Kays.  Mt  auch  darzu  kham, 
mnd  personlich  mit  der  Lanntschafft  hanndlet.  Da  wart  zu  fristen 
aber  achtzig  tausend  gülden  rerwilligt.  Vnnd  wart  allenthalben  Im 
Reich  der  Lutterischen  Ketzerey  halbn  j\\  gehanndlt,  aber  nicht 
aussgericht  Im  walischen  Land  aber  was  guetter  frid  mnd  nit  so 
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grosse  teuruDg.  Hie  bat  man  drew  Jar  albeg  1  star  <)  Khoro  kaufea 
maessen  rmb  drej  Pfund  perner.Tod  etwo  ymb  dreissigKreutier.Die 
Montx  zum  maUtn  tail  waren  frannxöaiseh  Kronen, 
im,  6.  Jiu«r.  In  der  weil  wart  wider  ain  Reichstag  gen  Regensporg  gelegt» da 
dan  Kays.  Mt.  personlich  auch  hinkham.  Kunig.  Mt  xech  Ton  Insprag 
auss.  Ir  Mt.  lag  lanng  der  Zeit  warttond  auf  den  Reichstag  wol  drey 
Monat  (BL  SV,)  zti  Innspmgg.  Nu  h5r  was  der  Reichstag  ausgibt 
14.  Aagiut.  Der  Reichstag  ist  zu  Regensburg  noch  heut  14.  aognsti  1532 
nit  beschlossen  worden ;  dann  als  die  stAnnd  des  heiligen  Retchs» 
fürstn  mnd  stett,  zu  schweinfiirt  peyainander  rersamblt  vnd  nit  auf 
den  Reichstag  khumen  weiten,  ynnd  sich  Kayser  Karl  des  etwas 
beschwärte,  sein  gedauchtelrer  vngehorsam  halbn.ynnddaz  syalso  in 
Irer  Lutterischen  sach  verharren  woltn,  mnd  doch  der  Kayser  albeg 
der  pesserung  rerbofite,  Schickhten  die  selbigen  yersamblten  Stftnnd 
Ton  schweinfurt  zu  Kays.  Mt.gen  Regensburg,  rnnd  begerten  trntzlich 
Ton  Ir  Mt.  zewissen:  *ob  sy  sich  Kriegs  oder  Fridenns  zu  Irer  Kays. 
M.,  der  Lutterischen  sachen  halben,  zu  versehen  betten?*  Aber  als 
gott  albeg  in  der  höchsten  Nett  das  heilig  Römisch  reich  gnedigklich 
begnadet  hat.  Also  hat  gott  wunderparlich ,  on  alle  mentschliehe 
Yemunfft  da  auch  gethan.  Dan  der  fnini  Kayser,  als  ain  gnettig,  hoch- 
weiser Kayser,  hett  den  Egenanten  potschaften  von  den  stftnndeo  des 
Reichs  aigentlich  selbs  zu  antburt  geben  Also:  *Cr  wSr  mit  grossen 
costn  vber  mer,  in  grosser  gefarlikait  in  die  walische  Liannd,  mitten 
vnnder  sein  feind  khumen,  vnd  biet  mit  verlassung  seines  gemahels 
vnnd  allerliebsten  Kindt,  auch  mit  grossem  schaden  in  Walischen  land 
frid  gemacht.  Vnnd  wftr  darumb  in  das  heilig  Reich  von  Ambtswegen 
khumen,  da  auch  frid  anzerichten.  Vnd  als  vil  mentsehlich  vnnd 
muglich  wftr,  so  wolt  Ir  Mt.  frid  machen,  vnnd  sich  selbs  auch  ganz 
darzue  naign.  Solt  sich  auch  Menigklich  im  heilig  Reich  nicht  dao 
aines  vätterlichen  fridens  [sich]  zu  Irer  Mt  versehen'.  Vnnd  der 
potschaft  weitter  zu  versteen  gebn:  'das  der  turgk,der  sich  ainen  Kaiser 
der  Turggen  nennt,  mit  grosser  Macht  gerüst  hab,  vnnd  zieh  in  das 
Vnger  Lannd,  in  Maynung,  auf  osterreich  zerugkhen,  vnd  darnach  alle 
teutsche  Lannd  zu  vberziehn.  Wo  dan  die  stftnnd  des  heiligen  Reichs 
Irer  Mt.  hilf,  peystannd  vnd  rat  zubeweisen  Seumig  sein  weiten. 
So  wftr  gewiss,  das  dem  turgkbn  sein  Anschlag  geratten  vnnd  in 
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Worekhong  khomen  ward.  So  denn  soliehs  (BL  SS\)  besebeben 
0olte,  das  doch  got  rerhuette,  so  ward  nit  allain  Yngem,  sonnder  der 
malst  tail  des  heiligen  Reichs,  alle  erbland  des  baass  Österreichs 
darxu«  alle  pey  mnd  rmbligende  furstentbamb  rnnd  Lannd  nit  allain 
Ton  Irn  seitlichen  gaettem  sonnder  auch  Yon  dem  Cristenliehen 
glaaben  gedrungen*.  Mit  beger:  'das  sy,  die  stftnnd  des  heiligen 
Romischen  Reichs  gemainer  Cristenhait,  als  cristenliche  glider,  darin 
helfen  wellen'.  Als  die  potsehaft  wideramb  gen  scbweinfiirt 
ankbomen  ynd  den  friden  pracht,  md  solicb  der  Kays.  Mt  begem 
den  stftnden  des  heiligen  Reichs  daselbs  rersamblt  furgebalten,  hat 
dem  Kayser  jederman  gedannckht,  Inno  bochgelobt,  rnd  sich  wider  die 
erbfeind  des  Namen  Jhesn  cristi  hilf  mit  leib  tnnd  gaet  xethaen 
gannts  gaetwillig  erpotten.  Als  solichs  Kays.  Mt.  widerumb  Terkandt 
mnd  hilf  wider  den  turgkhn  yerwilliget  worden,  Ist  IrMt.  hoch  erfreutt, 
md  hat  Ir  Mt.  mn  den  Konigreiohn  Hispania,  Niderlannden,  ron  Irer 
Mt  Termugen  auch  treffenlich  hilf  zethnen  xuegesagt.  Vnnd  also  die 
gross  sorg  des  Kriegs  im  Reich  wnnderlich  su  ainem  friden  worden. 

Als  nu  wäre  kantschaft  khumen,  das  der  turgk  an  sannd 
Johannsstag  des  taoffers  1532  so  Constantinopl  mit  dreymalhanndert  a4.j«Bi. 
tausend  man  mnd  grosser  Rüstung  aus  auf  ofn  suegexogen,  vnd  nu 
schier  yber  alle  wasser  khumen  ist,  haben  zum  ersten  die  Rehem  Ir 
Yolckh,  Tierxigkh  tausenndt  starckh,  aufs  Marchfeld  In  Ir  Wagnpurg 
pracht,  md  ist  Wien  wol  verwart  worden.  Vnd  als  ich  glaublich  hdr, 
so  haben  die  sfSnnd  des  Reichs  piss  in  hunderttausendt  Man,Jarmnd 
tag  zehalten,  xuegesagt,  mnd  jetx  sind  nur  vil  leut  auss  dem  Reich 
schon  XU  Wien. 

Am  16.  Tag  July  1532  hat  dise  grayeschaft  Tirol  3000  Man  le. 
gesehickht,  ynnd  ist  Sigmund  Rrandisser  Ir  obrister.  (Bl.  SS*.)  Am 
5***  tag  Augusti  ist  hie  durchzogen,  ynnd  zu  Rrichsen  ybernacht  s.  Aagiut. 
gelegen  ain  Cardinal  mit  dreyhundert  pArden,  yiel  guetter  leut. 
0  yil  samathen  R5cklen  I  An  dem  9^"  tag  Augusti  ist  hio  ftlr  gexogen  9.  Angwt 
zu  brixen  der  Gross  haubtman  des  Kaysers,  obrister  des  walischen 
Lannds  ynnd  Maylannds,  genant  Annthonj  de  Lefe  *).  Sol  ain  Spanier 
sein.  Er  ist  wol  krump  gewesen.  Vnd  disen  Man  hat  man  durch 
das  Lannd  getragen.  Er  ist  auf  mentschen  geritten;  hat  wol  fein  leut 
pey  Im  gehabt,  etwo  hundert  pHlrd.  Er  mag  wol  ain  treffenlicher 
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Man  mit  syDnen  sein,  aber  Kraft  hat  er  nit  für  ain  Manss.  So  hat  er 
auch  nit  gern  gelt  ausgeben.  Es  ist  {^nj  abenthearisch  gesehwind 
Man.  An  dem  14***  tag  aagosti  sind  zway  ynnd  swaintzig  tausendtMan 
gen  Brixen  khnmen,  VIIP"*  Spanier,  14*^  TalliSner,  Als  rast  pnehsen- 
sehatzen,ynnd  HF*  schSn  pHlrd,  die  all  wider  den  turggen  zeziehn  bestellt 
sein.  Haben  ni*^  star  mel,  oxen,  III^  gaisspöek  mnd  gestraun 
gefressen  vnnd  Stulls  *)  zu  brixn  gar  yerprennt.  Diss  Jara  ist  daz  traid 
in  dem  Lannd  herdisshalb  prenners  rast  rbl  gerattn,  tnnd  haben  doch 
nie  mer  gest  gehebt.  Der  Kayser  ynnd  der  Romiseh  Kunig,  als  leipKehe 
prueder.  Rüsten  sich,  personlich  in  daz  teld  zuziehen.  Vnd  so  das 
beschicht,  werden  on  Zweifl  tII  furstn  des  Reichs  personlich,  darzu 
der  treffenlichist  adl  der  gannzen  teutschn  Nation  mit  ziehen. 
c.i5.s«ptMnber.  Yast  SU  Mitten  September  1532  Ist  Kays.  Mt.  mnd  kanigktich 
Maiestat  aigner  person  gegen  dem  tOrgkhn  in  das  Yeld  geruckht 
Sind  paid  wol  gerust  gewesen.  Ynnd  ist  Ton  teutschen  mnd  walischen 
Kriegsleuttn  ain  grosser,  wol  geruster  hauffen  da  gewesen.  Also  dai 
mM{BL  56\)  dem  turggen  starck  genueg  gewesen  war.  Aber  nicht 
dester  weniger  ist  doch  der  turgkh  yber  das,  das  er  lannd  rnd  leutten 
grossen  schaden  gethan  hat,  Yngeschlagen  herauf  fQr  die  Neustat, 
auf  steurmarckh  yber  die  Tra  gezogen,  md  da  seinen  Weg  mit  gewalt 
auf  Wessen  >)  zuegenoffien.  Da  ist  yon  stund  an  Jederman  abgezogn, 
mnd  sind  nit  yil  turgkhn  ymbkhomen.  Etlich  straiffend  turggen  sind 
durch  mnser  gesanndten,  des  Brandissers  Hauffen ,  den  Tirolischen 
hauffen,  in  ainem  tal  mit  gefangen  Cristen  ergriffen  mnd  erschlagen 
worden.  So  machtig  ist  dennocht  der  turgg  gewesen,  das  es  anzesehen 
schrecklich  gewesen.  Aber  wftr  die  Ynainigkait  des  glaubens  im  Reich 
nit  gebesen,  ynd  das  die  talliftner  nit  so  Muetwillig  yngehorsam 
leut  ynd  sich  nit  ybl  gehalten  betten,  also  das  man  sich  etwas  trosts 
zu  Inen  biet  yersehen  mugen,  so  war  der  turgg  yilleicht  geschlagen 
worden.  Da  trauet  aber  kainer  dem  Andern  1 

Als  mi  kayserlich  Maiestatt  sah,  das  der  turgg  abgezogn  md  sein 
hauffen  zertrennt  was,zoch  IrMt.  eylefidt  mit  Walischen  md  teutschn, 
Kriegsleuttn,  zu  Ross  ynnd  fues  Zwantzigk  tausendt  stard^  Inss  fnaul 
durch  steir  ynnd  Kftrnten.  Aber  yor  sein  im  abzug  waren  etwo  YIIP^ 
talliäner,  die  thettn  grossen  schaden,  yerprannten  stett  mnd  dorffer, 
triben  ainen  solichen  Muetbill  im  abzug,  das  es  nit  mag  gesagt  werden. 


*)  Castraun,  d.  i.  Hanunel.  *)  Eine  Vorstadt  Brixens.  *)  Botoien. 
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Plibn  rngestrafl  ron  Menigklieb.  Her  got,  was  haben  die  talliAner  im 
laesog  ynd  im  abzog  M aetwillens  begangen  1 

Den  oetober,  (Bl,  56^.)  Norember  TMid  Desember  des  1532'"  oet— dw. 
Jar  ist  der  Kayaer  im  Waliachen  lannd,  Maist  tail  zu  Mantua,  gelegen. 
AUerlaj  Verbör  gebaltn,  ynd  yil  fridlicber  Vertrag  gemaebt. 

Den  Janoari,  februari  rnnd  Marci  des  1533^  Jars  ist  der  Kayser  Jim«*— Min. 

.  1539 

im  Walischen  lannd,  Maylannd,  Genua  rmbzogen,  als  ain  gewaltiger 
Kaiser,  ynnd  bat  fridlicb  gehandit,  ynd  dieweil  die  schiffung  zu  Jenua 
bestellen,  ynd  sich  aller  ding  zu  der  yberfart  in  Hispania  richten  lassen. 
Sieb  also  den  gannzen  april  gerust  ynnd  in  Hajo  auf  daz  Mer  gerugkht  Mai. 
ynnd  in  Hispania  yerrugkht.  Got  geb  wie  es  im  Reich  gee!  Im  1532. 
Jar  in  Augusto  ist  ainComet  erschinen.  Im  1 533.  In  Julio  ist  ain  grosser  Jnii. 
Comet  erschinen.  Die  Romisch  Kunigklich  Maiestat  Kunig  ferdinandus 
ist  nach  abschaid  Kays.  Mt.  still  gewesen,  ynd  ist  mit  den  turggen 
gebanndlt  worden  fmb  frid.  Aber  wenig  gelt  ist  an  dem  hof  gewesen.  Ir 
Ku.Mt.  hat  mit  den  Widertaufern  yil  Ordnung  geben.  Noch  heut  am  14.  14.  jaii. 
Juli  1533  hat  man  zu  briin  der  widertaufer  fraw  ynnd  man  gericht 
mit  dem  schwert.  0  des  Pluetyergiessens  ist  ain  weil  vil  gebesen ! 

(BL  57'.)  Im  1534.  Jar  ist  Kays.  Mt.  in  Hispania  gewesen,  im. 
Vnnd  Kunig  ferdinandus  zu  Wien  in  Österreich,  ynnd  etwo  zu  behem. 
In  dem  Jar  haben  sich  auf  anstiftung  Kunig  francissgkhn  Yon  frannck- 
reich  zween  furstn  zu  Krieg  gericht,  Hertzog  Virich  yon  Wierttenberg 
ynd  lantgraf  philip  yon  hessen.  Die  haben  in  aller  eyl,  mit  hilf  des 
franntzosen  ynd  der  stat  straspurg,  zu  Ross  ynnd  fuess  xx^  man 
aufpracht.  Vnnd  ee  der  Kunig  sich  gerust  hat,  ynnd  ee  er  mit  seinem 
yolck  in  daz  lannd  wiertenberg  khumen  ist,  haben  die  zween  Kriegs- 
furstn  daz  Wiertenbergisch  lannd  ynnd  all  stet  schon 
gewunen,  ynnd  etlich  Volckh  des<)  Romischen  Kunig 
Ferdinand  erlanngt.  Doch  damit  die  zwen Kriegsfursten  nit  noch 
weitter  schaden  tbuen,  Ist  ain  Vertrag  gemacht.  Darin  ist  daz  lannd 
Wierttenberg  dem  yertriben  hertzog  Ulrich  yon  Wirttnberg  wider 
worden. 

(BL  S7\)lm  1535***  Jar  bat  der  Romisch  Kaiser  Karolus  quintus  1535. 
ainen  treflenlichen  Hörzug  in  alTrica  getban.  Dan  thuniss,  die  gross 
Kunigklich  stat,  hat  er  dem  turggischn  belliarbey  oder  bassa  abge- 
wunnen,  ynd  die  goleta,  id  est  daz  gar  starckh  schloss,  darzu  hundert 
ynnd  zwantzig  tausendt  Man  Im  yeld  bestannden,  geschlagen,  yerjagt 

')  'dem'  die  Handsehrift 
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Tnnd  gefanngen,  also  das  gannti  Lannd  erachreokbt  Tnd  in  gehorsam 
des  Romisehn  Kaisers  praeht  worden.  Ist  in  800  Jaren  kain  selicher 
cristenlicher  hanndi  erhört  worden.  Dax  haisst  ain  Sigl  Inn  dem  Jar 
sind  die  torgken  gegen  den  sophi,  Rex  Persarom,  auch  hart  emider 
gelegen.  In  Yngem  ynnd  Bebem  ist  simlich  gnetter  frid  gewesen, 
Etlich  gross  ahsager  gestrafft  worden,  ynnd  hat  die  gross  theamng 
nachgelassen.  Im  walisch  Lannd  hat  jedermann  ain  Aufsehen  gehabt 
trilZl^rRajt^t  >^uf  des  Kaysers  Sig*)  ynnd  gross  thaten.  Aber  frannkreich  hat  dem 
diif  ^!r'io"d(ir  ^^^^^^      ^™      yergunt,  ynnd  wider  Kays.  Mt  vil  poser  sacben 
•tat  Napoiis  eiv  angerichi  Nicht  dester  weniger,  wieyil  pftssderKnnigTonfranckreich 
knn  ich  oit  be-  angericht,  So  ist  dennocht  der  Kays.  Mt.  gross  Er  erpotten  worden 
der  rw  waTderi  Nachdem  als  Ir  Mt.  nach  Eroberung  Barbarifi,  id  est  Minoris 

iitimDrackau«.  affHcft^  widerumb  in  Sicüia  ankbomen,ist  Ir  Mt.  auch  den  September, 

gangen.    (K.)  ■ 

1538.  october,  Noyember,  December  in  Sicilia  1535  yerhart. 

183«.  (Bl.  SS'.)  Im  1536.  Jar  ist  der  Widertaufer  ynd  der  Lutte- 
rischen,  Zwingliscben  ynnd  Manigerlay  Ketierisehen  sectn  halben  im 
heyligen  Reich  yil  Wunders  erlitten  worden.  Alle  ymbligende  Liannde 
haben  abgang  der  Priesterschalft  gehabt.  Mess  lesen  vnd  aller  gotz- 
dienst  ist  an  yil  orthen  gar  abkhumen.  0  wieyil  frumer  hertzen  sind 
da  yersert  worden!  Nit  im  lannd,  Nit  in  ainer  stat,  Nit  im  dorf, 
sonnder  schier  in  allen  heusem  ist  Spaltung  des  glaubens  ynnd 
ynainigkait  gebesen.  Es  haben  die  Vinstemussen  des  Mans  ynnd  der 
sonnen  dazJar  so  yinster  gemacht,  daz  Ainer  amen  guetn,  gerechten, 
getreuen  freund  kaum  hat  kennen  mugen. 
1836.  Jinner.  Im  Januario  crhueb  sich  kayserlichMt,  ich  sag  der  gross  Kayser 
Karl  quintns,  der  ynflberwindtlich  Kaiser,  der  Kunig  in  Hispania 
gewessen,  Kunig  in  sicilia  etc.,  der  hertzog  zu  burgundi.  Es  kundt 
seine  lanndt  diss  platt  nit  begreilTen  I  Ynnd  in  seiner  Mt.  erheben  loch 
ynnd  Ruckht  Ir  Mt.  in  Neapolis  yon  Ainer  stat  zu  der  anndem,  pilicht 
ynnd  glQbd  seiner  Vndertan  zenemen,auch  ir  anligend  Nott  Tnnd  angst 
Febrnar.  ZU  erkundigen  ynd  zu  Ermiltern,  Auch  also  in  februario,  sein  Parthey 
die  Coloneser  in  der  Lanntscbaft  Romagna  ynnd  daselbst  haymzu- 
suechen.  Damach  ist  Ir  Mt.  auch  gen  Rom  khomen.  Da  einzogen  mit 
grosser  Ererpiettung,  Mit  grosser  herlikait.  Da  In  Sahst  Paulus  mit 
yil  Cardinaln  seer  schon  empfangen  ynnd  gehalten  haben.  So  hat  b* 
Mt.  sich  auch  wider  Im  gebrauch  ynnd  Regiment  zehanndlen  nicht 
ynnderstannden,  dem  scheffl  Petri  nicht  haggen  anhengen  wellen. 
Doch  hat  Ir  Kays.  Mt.  selbs  mit  aignem  Mund  yor  dem  babst ,  den 
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Cardinaln  vnd  alleo  PotscbafteD  (Bl.  S6^.)  ex  tempore  ain  yast 
sehoDe  Rede  gethan  Tnd  sich  erklagt  der  Yndanckparkait  des  König 
franciMkiia  yod  frannkreicb.  Erielt  alle  goethat,  die  Im  beaebehen 
sein,  Namlicb  'sein  leben  aey  Im  gesebeonekbt  worden,  Dan  Ir  Mt 
in  seiner  Yangknoss  In  wol  bet  magen  tertilgen.  Sein  Reieb  sey  Im 
wider  trenlieb  xnegesteilt,  alle  freontsebafft  sey  fan  bewisen  worden, 
Tnnd  xn  ainem  ewigen  panntt  der  lieb  hab  Ir  Mt.  dem  Kunig  ton 
frannekreicb  seiner  lieben  Elicben  sebwestem  Aine  gegeben.  Dax  aber 
alles  nit  belfen  well,  dan  Kanig  yon  frannckreieb  se j  Jetx  ( %n  dem,)  mit 
hdres  KnJt  In  Italia  mnd  Lombardia  xexieben,  ynnd  dem  Kaiser  alles 
dax,  so  er  daselbs  ron  hertxog  franxisk  von  Mailand  ererbt  bab,  mnd  wax 
sonnst  Ir  Kays.  Mt.  xuegebort,  abxetringen,  Sambt  anndenn,  dax  frannck- 
reieb wider  dax  teatscb  Kaisertbum  rnd  wider  dax  bauss  osterreicb 
posslicb,  frarenlieb  mnd  Mnetwillig  gebanndH  bett,  Dax  aucb  dem 
teutscbn  lannd  In  so  gar  grosser  Irraog  kain  hilf  xoerxaigen  mnd  kain 
Concilium  generale  nit  moebt  gebalten  werden*  etc.  Nacb  solcber  des 
Kaisers  Klag,  md  nacb  tII  geyebter  banndlung,  mir  mwissend,  bat  Ir 
Kays.  Mt.  xu  Widerstanndt  des  franntxosen  ftimemen,  der  scbon  frue 
in  febmario  in  das  SafToiscb  hertxogtbam  ankbomen,  md  die  scbon  stat 
Torin  in  sapboy  eingenomen  mnd  besetxt  hett,  Ain  treffenlicb  gross 
Yoickb  in  lombardia  gefoert,  Teutscb,  (BL  SO*,)  Walcben  tnnd 
Spanier,  Yber  Lux**'  Owie  vil  goetter,  Adelicber,Ritterlicber  Teotscbn 
xogen  da  in  dax  Waliscb  lanndt  I 

Herr  Caspar  ron  freuntsberg  obrister  ?ber  x***  Man] 

Herr  Maximilian  ton  Eberstain  rber  .  .  x***  Man|  xo  foess; 

Herr  o.  yon  Thomiss  obrister  yber  .  .  .  x"*  Man) 

Hertxog  heinrieb  yon  Braonscbweig; 

hertxog  Lodwig  yon  paim ; 

hertxog  philipss  Pfaixgraf; 

Der  Graf  yon  schaomburg ; 

Ain  herr  yon  Geroltxegg,  lanndtyogt  Im  Elsass; 

Ain  herr  yon  staoffn; 

Ain  her  dyettrich  spat; 

Wolf  diettrich  yon  Knöringen. 

In  Soffia  ich  giaob ,  dax  in  bondert  Jam  soyil  Adelicb  Person 
ynd  ain  solicher  baoiTn  tapfers  Kriegsyolck  nie  peyainander  gewesen 
sey.  Ist  dax  die  Yrsach,  dax  Römisch  Kays.  Mt.  etc.  Kayser  Karl 
selbe  in  Aigner  Person,  Im  Yeld  gelegen  ist,  mnd  sich  da  wie  ain  held 
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gehaltn.  Aber  des  frtnntxosen  Listigkait  rnnd  focristenltch  faraemen, 
80  er  gegeo  den  framen  Kaiser  getieht,  hat  kaiD  Maas  gehebt.  Dan 
als  Römisch  Kays.  Mi  in  frannkreieh,  in  das  Lannd  Marsilia  gesogen, 
rnnd  sieh  da  auf  des  Kuntg  von  frannckreich  begern  selbs  mit  Aiger 
Person  im  Veld  finden,  rnnd  sich  aaeh  hom  lassen,  das  Ir  Kays.  Mt 
gern  *mit  Irm  aigen  leib,  zwischen  sein  rnnd  dem  Kunig  ron  (rannck- 
reich,  frid  machen  weit,  wan  es  ja  halt  seiner  Konigklich  Mt.  leben 
gelten  solt*.  Hat  auch  den  Kampf  oder  die  frey  offen  schlacht  dem 
Kunig  Ton  frannckreich  lu  thuen  tapfer  su  enntpotten.  Aber  der  Kunig 
Ton  frannckreich  hat  das  gross  Wasser  die  (Bl,  59^,)  Bona  genant 
rerhuett.  Also  das  Romisch  Kays.  Mt  darüber  nit  khumen  mögen, 
Snnst  weder  Kampf  noch  schlacht  nicht  angenomen,  die  sach  rer- 
sogen  rnnts  in  die  Kelten ,  das  Romisch  Kays.  Mt  mit  Irem  Volck 
ainen  posen  sterbliehen  absug  sethnen  gedrungen.  Vnnd  sinnd  Irer 
MtTÜ  guetter  adlicher  leutt  ynnd  ril  Lantsknecht  gestorben,  Hunger 
Tund  Keltn  halbn.  Als  Ir  Mt  nu  wider  in  Lombardia  khumen ,  hat  Ir 
Mt.  Maylannd  vnd  dasselb  Lannd  besetst  Vnnd  da,  nach  Abgang 
SignorAnthooj  de  Lere,  Ist  Markess  del  Wasta  obrister  in  Maylannd 
worden;  Vnnd  ist  Ir  Romisch  Kays.  Mt  yber  in  Hispania  geschift 
im.  Im  1537.  Jar  im  Anfang  ist  nu  des  Kunigs  ron  Frannkreieh 
pl^ss  pracktikhn  offenwar  worden,  das  er  mit  dem  Turggisch  Kaiser 
Soliman  ain  Punntnuss  gemacht.  Also  das  der  Torgk  mit  riertsig 
tausendt  Pflirden  auf  die  Steirmarck  susiehen  rnnd  dem  Nideroster- 
reichischen  Lannd  ain  Aufruer  machen  sol,Also  das  Kunig  ferdinandos 
daselbs  genueg  sethuen  rnnd  aller  Kriegsleutt  daselbs  ain  bedurffen 
bab.  'So  welle  Er  Kunig  ron  frannckreich  dem  Kaiser  die  Niderlannd, 
flanndern,  Brabannt  Holand,  friesslannd  rberfallen  rnnd  dennacht  auf 
Maylanndt  rnnd  in  sophoy  ain  ansal  (Bl,  60''.)  Volck  sum  schreckhen 
halten.  Damit  so  bahn  paid  Romisch  Kays.  Mt  vnnd  Romisch  Kuniglieh 
Mt.  allenthalbn  nur  genueg  sethuen,  Vber  das,  das  der  Turgkh  auch 
Napls  vnnd  apulia  su  Wasser  anfallen  soll*.  Nu  ist  solichs  also  laider 
für  sich  gangen,  das  der  Turgk  rnnd  der  Kunig  ron  fhinnckreich  sein 
Irem  Anschlag  nachkomen,  vnnd  allenthalben  ril  Vnfuegs  angefanngen. 
0  alroachtig  gott,  wie  sorgklich  rnnd  gefarlich  sturad  es  da  in  allem 
teutschen  lannd  I  Dann  die  Romisch  Kays.  Mt.  hett  dasemal  der  lutte- 
rischen  sect  halben  ?om  Romischen  Reich  kain  hilf.  Doch  mit  Kays. 
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mnd  Koiiiglieher  Mt  Vermugeo  rnnd  hilf»  auch  der  WaUschen  ynod 
Hispanischen  Lannd  stearn  wartt  dennocht  aoss  walisch  lannd  ain  Volek 
auf  Steinnarckht  vnnd  Wien  zoegesehickht,  des  fuerer  ?nd  obrister 
Ainer  hless  her  hannss  Katzianer,  was  ain  Krabatt.  Aber  der,  so  auss 
WSlschlannd  die  wfilschen  schützen  hinab  fuert,  hiess  Graf  ladwig 
Ton  Lodron.  So  waren  sonst  auch  tü  herm  ans  Beheim  ynnd  aus 
Sachsen  daher  wider  die  tnrggn  khumen.Dieweil  man  daz  hdr  samlet 
wider  die  turggn  in  der  Steinnarckht»  hett  Konig  francisskos  Im 
frannekreich  daz  kayserisch  hdr,  daz  Ir  Majestät  Im  Niderlannd  hett 
wider  die  franzosen,  zo  ainem  friden  herett.  Also  daz  dasselb  tapfer 
hör,  als  man  sagt,  on  des  Kaisers  willen  mit  dem  Konig  Ton  frannek- 
reich Im  (Bl.  60^,)  friden  ain  abzog  thett  Alspald  daz  beschach, 
Moesst  der  Romisch  Kaiser  Maylanndt  rnnd  sophoyPassfursehen,Tnnd 
mer  leot  zo  derselbigen  lannd  besatzong  haben.  Vnnd  also  in  ainer 
Eyll  wart  Graf  fridrich  ron  forstenberg,der  foert  InMitl  des  Somers  joii. 
im  1537.  Jar  Neontaosennt  lanntzknecht,  wol  gerast  hin  ein  zo  dem 
andern  Yolckh,  daz  ror  in  Sophoy  lag.  Also  alspald  diss  rolckh  zo 
dem  Anndern  in  Sophoy  kam ,  legt  man  sich  fQr  ain  stat,  die  der 
Konig  Ton  frannekreich  dorch  sein  Volck  inhielt,  gelegn  im 
Piemont,  genant  thorin.  Als  aber  diselb  stat  wol  besetzt  Tnd  nit  so 
pald  zo  gewinnen  waz,  kam  zo  berettong  derselbigen  stat  des  Königs 
Yolck  pey  tag  mnd  nacht  rber  daz  gepirg.  Sogar  starck,  daz  des 
Kaisers  Tolck  abziehen  vnnd  weichen  moesst.  Aber  der  König  kondt 
mit  seinem  Yolck  aoch  nicht  schlachn  noch  schaden  thoen.  In  dem 
Yerzüg  gieng  die  Wintters  Zeit  an.  Damit  zoch  Jederman  an  sein 
gewar  vnnd  den  Vi^inter  plib  Thorin  franzosisch.  In  roitler  Zeit  plib 
Maylant  Kaiseriscb ,  rnd  zoch  des  franzosn  volck  yast  alles  wider 
in  frannkreieh.  Ynnd  der  Kaiser  yrlaobt  daz  Regiment  des  ron  forsten- 
berg  rast  alles,  Ynd  daz  aos  der  mach,  daz  Pabst  Paolos  mit  der 
stSnnd  paider  Reich  hilf  zwischen  paider  Konig  ymb  friede  arbaittet. 
Ynnd  wiewol  der  frid  so  eyllend  nit  zo  erlanngen  ynnd  zo  beschliessen 
möglich  waz.  Wart  doch  nahent  aof  Zehen  Monatt  ain  fridlicher 
Anstanntt  gemacht,  dan  beder  seit  was  man  rooed.  (BL  61*,)  Darzoe 
moesst  der  Cesar,  Romisch  Kays.  Mt.,  wider  sein  willen  frid  annemeo, 
Nit  des  Königs  halben,  sonnder  daz  der  Torgk  dieweil  die  Cristenhaitt 
allenthalben  so  graosam  yberfiel  ynnd  beschedigt.  Dan  im  Ocktober  octob«r. 
1 537.  wartt  her  hannss  Katzianer,  yon  dem  yor  gesagt  ist,  im  Yeld 
yor  Essegk  vor  den  turggn  fluchtig.  Floch  auss  dem  Yeld  Ir  yil  mit 
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Im,  Verliess  des  Königs  Yolek  ob  drei  tausent  vnnd  den  framen  graf 
Ludwig  Ton  Lodron.  Dieselbigen  erscbluegen  die  turgkbn  yast  all. 
Etlicb  wurden  in  die  Turgkey  gefangen.  Da  Terlor  der  Romiscb 
Kunig  vnnd  die  lanutscbaft  der  Niderosterreicbiscben  lannd  ain 
geschutz,  davon  nit  zesagen  ist,  Vnnd  darzu  schand  Tnnd  scbad.  Kain 
solicbe  scbanntlicbe  flucht  ist  Ton  teutschen  Kriegsleuten  nie  erhört 
Vnnd  geh  got,  daz  es  nimer  beschech  f 

Enntgegen  hielt  der  from  herr  Lienhart  von  Velss  der  Jflnger, 
der  an  dem  Weyda  in  Vngern  lannd  lag,  sieh  so  wol,  daz  dennocbt  der 
turgkisch  Wascha  auf  sein  Sig  nit  weitter  Torrugkhen  mocht ,  sambt 
dem,  daz  es  kalt  was,  ?nnd  er  in  der  Niderlag  auch  grossen  schaden 
erlitten  hett.  Damit  wartt  disen  Wintter  die  sach  mit  grossen  schaden 
der  cristn  inSteirmarckht  gestillt.  Vnnd  diso  flucht  gabynntterden  lant- 
leutten  an  allen  orthen  grossen  ?nwillen  auss,  davon  lanng  zesagen  wir. 
18SS.  Damach  im  Eingang  des  1538**"  Jars  thett  der  turgk  den 
Yenedigern  grossen  mercklichen  schaden.  Im  Corfu  md  in  Penopoless, 
In  Morea.  Ergriff  In  Ire  scheff.  Würgt  In  Ir  Volck,  fuert  In  ob 
funffzigkh  tausent  Mentschen  in  die  turgey.  (BL  61K)  Ynnd  gieng 
den  Yenedigern  der  Zeit  vast  ?bl ,  vnnd  beschach  darumb,  daz  die 
Yenediger  dem  turgkhn  nit  pftss  betten  geben  wellen,  dem  Kunig  yoo 
frannckreich  Volckh  Tnnd  turgkhen  zue  zeschickben,  Dan  der  turgkh 
?nnd  frannzoss  warn  in  punntnuss  mitainander.  So  hett  man  auch 
wäre  Kuntschaft,  daz  der  turgkh  sich  mit  aller  macht  Rüstet  zu  wasser 
ynnd  lannd,dieKristenhaitt  auf  walischem  land,ImYngerlannd  ynnd  in  der 
steirmarckht  zu  yberziehen.  Darauss  yolget,  daz  der  Pabst,derKayser, 
der  Romisch,  Yngerisch  ynnd  Behemisch  Kunig,  auch  die  Yenediger 
wider  den  turgkhen  sich  zusamen  muessten  yerpinden.  Wie  dan  ain 
treffenlicher  Mannlicher  Punnt  zwischen  Ir  beschlossen  wartt.  Auf  solichs 
hielt  die  Romisch  KunigklichMt.  hie  ynnd  in  allen  Erblannden  hilf  halben 
.  April,  lanntag.  Hie  wazder  Lanntag  am  pfinztag  nach  dem  ostertag  1538. 

Bischof  Jorg  yon  Brichsen,  der  dennocbt  nit  dreissig  Jar  alt 
ynnd  noch  nit  Priester  waz,  hett  zu  dem  Lannd  nit  Lust,  geprauchet 
sich  auch  weniger  Bischoflicher  ynnd  geistlicher  Arbaitt.  Dan  sein 
hochgeporne  gepurtt  ^»dielinseineheuchleretwo  zu  hoch  iurpüdeten, 
pracht  In  dahin,  das  er  mer  gedacht  an  weltlich  furstenthum  ynnd 
Eusserlich  Regiment,  dan  an  sein  Bischoflich  ampt.  Weil  aber  got 


>)  Er  war  ein  luitarlieher  Sohn  des  Kaisers  Maiiroilian.  Sinnacher  7,  248. 
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Meg  der  wir  rnnd  geredit  got  ist,  Timd  ktin  Aaftehen  hat  auf 
die»  so  hoher  gepartt  sind,  sonnder  auf  die,  die  seinen  Willen  thuen. 
Sich  seiner  hertt  treulich  annemen  rnnd  Ir  lehen  zu  Irn  schafen 
(BL  62\)  setzen,  rnnd  aher  dai  da  nit  sein  wollte,  Schickhet  gott, 
das  diser  Bischof  Jorg  sein  lust  in  die  Niderlannd  gen  Brussl  satzte, 
auch  dahin  Raisset,  daselbs  wol  dritthalb  Jar  (weilet),  das  maist  tail 
krannck,  lanng  gannz  erkrumppet  an  benden  rnnd  an  fuessen.  Da 
was  warlich  scheinparlich  die  straiT  gottes.  Dan  wer  die  Bannhertzig 
gnad  gottes  ?eracht.  Warlich  dem  Tolgt  mdannckhparkait  halben 
nach  die  straff.  In  der  weil  waz  haubtnian  zu  brichsen  Ambrosy 
yintler;  geistlicher  Vieari  herr  Jorg  Stambler,  doctor;  Canntzler  her 
Sigmund  Han,  bede  Korherm,  aber  nit  priester;  doctor  Wolfgang 
harschl  rnnd  doctor  Wol^ng  Paumgarttner.  Nit  waiss  ich,  wie 
Regieret  was,  dan  ich  kan  der  guetten  herrn  Regierung  weder 
schennden  noch  loben ;  dan  ich  Tcrstee  es  nit  Daz  waiss  ich  aber 
wol,  das  tU  Vnrats  Ira  stüt  brichsen  sich  derzeit  zuegetragen,  des 
ich  meins  tails  offl  mit  weinenden  Augen  empfunden  hab.  Davon  nit 
ze  schreiben  ist  Die  stat  Brauneggen  vnnd  daz  gericht  Miehelspurg 
betten  Irer  Richter  halbn  grosse  Klag.  Als  Inen  aber  darin  kain  Wen- 
dung beschehen  wellen,  bat  sich  derhalben  yil  rnAiegs  zuegetragen. 
Dan  des  Cristo£f  oxn  halben  wartten  im  88.  Jar  gelingen :  der  Mair 
In  Lüsen,  der  Mair  am  orth  zu  sand  Jorgen,  der  Jorg  Rumer  zu  sand 
Jorgen,  der  Peter  Penig  zu  Diettenheym.  Als  man  die  für  Recht  stellen 
rnnd  zu  brichsen  yerrechtnen  wollt,  Nam  sich  die  (BL  62*,J  Kunigklich 
lannt-Regierung  darumb  an,  sehuef  solich  Rechtfertigung  ab.  So 
schrib  der  Ziprian  Rindler,  der  zu  brichsen  Im  37^  Jar  lanng 
gefanngen  gelegen,  gen  Brichsen  yil  seltsamer  brief,  dan  der  maint 
auch  Im  war  gross  Vnrecht  beschehen.  Also  giengs,  mer  dan  Ich 
anzaig,  gefarlich  im  stift  briobssen  zue  in  der  Weltlikaitt.  Seite  Ich 
den  sagen,  wie  es  mit  Priestern  rnnd  geistlichen  leuttn  ainen  schein 
gehebt,  vnnd  wie  man  da  gehausst  hat.  Da  hett  Ich  nit  Vedem, 
tungkhen,  noch  pappier  genueg.  Gepurt  mir  nit  Gott  muess  helfen 
sonnst  ist  Im  nit  zethuen  mit  der  zerutten  priesterschafft.  Her  gott 
wie  warn  die  siben  todsQnd  da  sogar  daz  tfiglich  prott  worden  I  Aber 
so  die  bischoff,  ynberuefft  vnnd  rntaugenlich  darzu,  Ir  bistumb  begem, 
annemen,  md  darnach  den  nit  ausswarttn.  So  getts  also,  vnnd  kumbt 
darzu,  daz  baide,Bistumb  vnnd  fur8tentumb,nicht  sein  den  eytl  IruDg,die 
sich  selb  TndlreVndterthan  hie?nd  dortTerderben.yod  daz  ist  die  straff. 
FoBiM.  vin.  32 
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In  dem  88.  Jar  war  ein  weil  ain  poser  handl.  Vfl  leott  er- 
krankhten,  ril  starben  gahling.  Als  Cristoff  herbst  md  ain  piarrer  n 
gaiss  in  Ainer  stund  gesandt,  kranek  Tnd  tod.  Der  Tftl  begeben  sich 
wol  mer.  Aber  der  traid  was  nit  theur.  Aber  der  wein  galt  1  Tra 
ri  gülden,  Jacobi  1588. 

(BL  6S*,)  Nu  wider  lekhomen  auf  den  lanttag  zu  Insprugg. 
nach  Ostern  gehaltn  1588,  was  der  aussgebn  hab,  Ist  zu  merkben, 
daz  neben  der  gemainen  seehs-Jarigen  steur  da  zuegesagt  waz  8600 
gülden.  Die  sein,  wie  der  prauch  gewesen,  hernach  bezalt  worden. 

Schier  zum  Enndt  des  88***Jar  prach  dem  schimpf  zu  brixen  der 
poden  gar  auss.  Dan  der  Zeit  nach  soril  Klag  an  dem  Kunigklicheo 
hof  Tnnd  pey  der  Regierung  zu  Insprugg  waz  rber  des  Bischof  Jorgen 
Ton  Brixen  Regiment,  daz  schier  der  Lantsfürst  damit  mit  allen  sanen 
Rathen  mued  worden  was.  Darauss  ervolgte  ain  Vnwillen ,  dan  der 
Lanndsfurst  besorget  sich,  solich  widerspanig  hanndl  mochten, 
wieTor  im  1525**"  Jar  auch  beschehen,  ain  Neue  aufruer  erwegkhen, 
Sovil,  daz  bischoff  Jorg  dahin  bewegt  wardt,  oder  sollt  ich  sagen 
erschrechkt  ward,  daz  er  daz  bistumb  Brixen  frey  dem  CapitI  zu 
Brixn  Resignierte.  Vnnd  solich  Resignacion  thett  Probst  Virich  in  der 
Neustifft  zu  brixen,  Auss  berelch  des  Bischof  Jorgen  Procurator, 
der  hiess  Doctor  Daniel  Manch.  Abo  erschinen  pey  dem  capitI 
zu  brixn,  des  dazemal  doctor  stambler  ricari  waz,  herr  Sigmund 
Han,  waz  Korherr  rnnd  waz  Cantzler  zu  hof.  Erst  dazumal  waz  her 
Cristoff  fuchs,  ain  alt  Ritter,  zu  ainem  Corherm  rnnd  thuemtechanndt 
zu  brixen  worden.  Doctor  n.')  Tphofer  waz  senior.  Doctor  lienn- 
hart  ain  frumer,  schlecht  man;  ain  Junger  Kuen*),  Doctor  firanz*), 
Alls  guet  leut,  aber  — .  Von  der  Romischen  Kunigklich  Mt.  rnd 
(BL  6S^.)  Ton  der  Lanndsfdrstlichen  Regierung  wartten  pald  gesanntt 
zwen  treffenlioh  herrn,  Nemlich  der  Wolgebom  graf  Wolfgang  Toa 
Montfort,  Yicestathalter,  rnnd  doctor  Beatt  Widdman,  tiroliseher 
Canntzler.  Diso  zwen  prachten  mit  Kunigklichen  die  sach  pald  darzo, 
daz  ain  Erwirdig  capitl  zu  Brichsn  den  hochwirdigisten  fursten 
Tnnd  herrn,  herrn  Bernhartn  Ton  Gless,  der  heiligen  Römischen 
kirchn  Cardinal  Priester  des  titls  Sancti  Stephani  in  Celio  monte. 


Lies:  Ambrof.  Siniweher  7,332. 
*)  Hans  Jakob. 
•)  Rothaei 
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Piidbofe  la  Trieit,  Romifeh  kajt.  Mt  mnd  Römisch  kimigkl.  Mt 
gehajmer  Rat  rund  der  gebaymeo  Rite  pretident,  Obrister  Canntsler, 
tiroliaeber  atatbalter  etc.,  Aoeb  in  ainem  Piacbof  la  priieo  erwellen 
TDnd  poataliern  maeaatan,  Wiawol  ay  manigeriay  Traaeb  wol  aucb 
dabin  geiwange.  Dan  aa  atund  nit  ao  gar  wol  nnb  Brixan.  Vnnd  dea 
blaeboffa  balben,  aoTil  aein  paraon  betroffeo,  dem  Stilil  Brixen  nit  ?bl 
eradioaaen.  Aber  Ab  diaem  Biaeboff  iai  aiob  grdaslieb  zuTenrnndem 
geweaen  aeiner  groaaen  beriilmitt  balben,  aeinea  groaaen  Reichtomba 
balben.  Dan,  wie  mir  glanblieb  leutt  geaagt,  ao  bab  er  in  Trient 
allain  ain  bauaa  gepauen,  geatett  mitb  dem  Toriment  9  ob  achtzigkb 
tanaennt  gnlden;  Ain  Credents  ron  ailber  Ton  neuem  macben  laaaen» 
ob  XT^  gnlden  wert:  Snnat  wnudw  tU  angelegt,  dem  atifl  triendt 
Tod  aeinen  frennden  in  gnettem. 

Pald  naeb  der  Poatnlation  lieaa  er  dai  atift  brixen  dnrcb  berrn 
gilgn  frerberm  in  Velaa  Einnemen.  Damaeh  am  13***  tag  Juli  1539 
kam  aein  F.  G.  eigner  peraon,  Vber  Veltnraa  ber  *)  geritten,  mnd  warsofroM.dM 
Nam  die  etat  Tund  daa  atiill  brixen  Ein.  Tu^'^dL^ 

Aber  gar  pald  hett  der  ZwiebAeb  piaeboff  mnd  der  ybergroaa  -üRetttMmMr 
praebt  ain  Enntt,  den  am  30^  tag  July  1539  Starb  der  guett  man,  so.  joil 
dan  In  bett  der  achlag  yerderbt.  Lag  drey  tag  on  peicht,  on  Red,  on 
allen  Zeicben,  mnd  EntacbUeff  (BL  64\)  in  Criato.  Also  hett  diaa 
mit  grosser  Klag  seiner  freund  md  Dienner  ain  Enndt  Dax  Ingeweid 
begrueb  man  zu  brixn,  der  leiebnam  wart  bwlicb  zu  der  begrebnuaa 
gen  Trienndt  gefuertt  Requieskat  In  pace.  Acb  du  yberauss  gewaltiger 
berr  gett  rber  alle  gottea  geacbdpf,  wie  gar  wunderparlicb  sein  deine 
geriebt,  mnd  wie  gar  pald,  ao  du  wilt,  haatu  die  Mftchtigen  der  Welt 
abgeaetit  ron  Im  Stuelen,  mnd  hast  erbocbt  die  Diemuetigenl  Wie 
gar  iat  aller  mentscblicber  praebt  Eytl,  stulpeliscb  narbait  ror  der 
berlikeit  gottea  1 

Dieser  gaher,  mreraebner  Zuefal  md  abgang  gab  abermals  dem 
Stifft  zu  Brixen  Ainen  wunderparlichen  Zuefal  aines  neuen  stoss  mnd 
mglnckbs.  Dan  piacbof  Jorg  ab  austria,  der  nu  Resigniert  hett,  der 
rermaint  noch  nit  zu  friden  zesein ,  mnd  trib  dnrcb  seinen  Orator, 
berrn  Daniel  Manch,  doctor,  tU  Wunders,  mnd  kuntten  seine  Rftt 
weder  mit  quittung  Irer  Raittung,  Noch  mit  Erledigung  Irer  pflicht 


D.  i.  iaaere  Bkirichtiiiig,  tat  dam  ital.  foraimeDto  Mitteilt. 


500 


im. 


nicht  IQ  friden  werden.  Vnnd  wtrt  herr  Sigmundt  luin»  Ktntsler, 
darin  Eben  tü  beoraet.  6ot  geb  tin  gnet  orth  dieser  stdil 

In  der  weil  da  haeb  sieh  ain  praeticieren,  da  wai  dn  geiattiehe 
arbaitt,  da  weiten  Ir  ril  Bisehof  werden  ynnd  hett  ain  Brwflrdig 
eapitl  Im  fnrgesetit»  Nieht  in  pestolieren»  sonnder  an  EUgieren.  Der 
Zeitt  sind  Im  eapitl  gesessen  In  Eleetione:  Der  edl  herr  Cristoff 
fnehs  Ton  füchsperg.  Etwo  wai  er  ain  Ritter,  hat  ril  seh5ner  toehter 
md  ainen  snn  EUch  pey  seiner  hansfran  enenget  Vnnd  nach  abgang 
seiner  hansArau  ist  er  Priester,  Korherr  in  Brixen,  Teehanndt,  mad 


1.  s«ptMkier.  an  heut  den  Ersten  tag  September  1539  sn  Bisehof  m  Brixen  Erwellt 
worden,  alles  Inn  drewen  Jam.  Die,  so  erwellt  sein  in  Erwellen  Sind: 
doetor  Gregori  Anngerer,  Bisehof  in  der  Newstat,  thnem  probst; 
Doctor  Ambrosy  Ipphofer,  Senior;  Doetor  Sigmund  han;  Doetor 
Jorg  stambler;  doetor  lienhart*)  mnd  doctor  frants  Rotthoet;  Ain 
Junger  Edler  herr  t.  Khuen  Ton  Belassy;  Doctor  t.  Diettenhajm  *); 
mnd  ain  Junger  edler  Pairsperger  •).  (BL  64^.)  Pey  diser  Bischof 
liehen  Erwellung,  die  etwas  auss  forcht.  Etwas  auss  willen  des 
Romischen  kunig  ferdinando  beschach,  Etwai  auss  sondern  geschickh- 
ten  practigkhn ,  Erschinen  ril  edl  herm ,  Schier  der  gannts  adl  im 
Tirolischen  Lannde:  Liechtenstein,  Wolckhnstain,  Welsperg,  iuchs, 
trappn,  schroTenstain,prandisser,  Pavsberger,  thunner,  han.  In  Namen 
des  Lanndsfursten  sind  dapej  gewesen:  Doctor  Beatus  Widdman, 
tirolischer  Canntsler,  ynnd  herr  Wilhehn  schuC  Regenntt  mnd  Rat 
lu  Insprugg.  In  Suffia  rast  ril  guetter  herm,  Grafen,  freyen ,  Ritter 
Tund  Edl,  All  dahin  genaigt  mnd  darumb  da,  dax  sy  sehen  weiten. 
Ob  man  nit  herm  Cristoffen  flichsn  lum  BischolT  wollt  Erwellen.  Vnnd 
es  bt  XU  Tormuetten,  wan  herr  Cristoff  fuchs  nit  xum  Bischof  Erwftlt 
worden  wftr.  Es  hett  ainen  Vnlust  ausgeben.  Nu  ist  es  an  dem, 
dax  herr  Cristoff  fuchs  Bischof  gesuntt  bldb,  lang  leb,  mnd  wol 
Regier.  Got  geb  Im  ?nnd  sein  Vnterthanen  ril  hsils.  Aher,  aber, 
vnnd  doch!  

9,  u.  8«pt       Gleich  der  Zeit,  etwo  am  2S***  September  15d9,  lugen  ril  Spanier 
Kriegsleut  ron  Wien,  ron  den  turggischen  confinen  ab,  mnd  durch 


1)  Leonhard  GreMing.  Siniiteber  7,  350. 
*)  Johtnnet.  Bbeada. 
*)  R«imp«rM.  Ebenda. 

^)  Dieter  Antraf  itt  wohl  eine  Naehahmong  det  itaL  'AmI,  aasi  e  pwel* 
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•teir  Tnnd  Kärnten  berauf  in  das  pustertal.  Aber  man  weit  sy  in 
Branneggen  nit  Einlaasen.  Damaeb  ingen  sy  aof  Brixen  mnd  dnrcb 
das  Etscblannd  ab  in  Waliscb  Lannd,  Mit  grossem  Naebteil  der 
Lanntsleut  Des  dnrcbsiecbenss  ist  kain  ortb.  Hilf  got,  das  der  turgg 
rnnss  nit  snm  letscbten  selbs  vbersiebel  Es  stett  wol  so  sorgklicb. 

(Bl.  65\)  In  dem  1540**"  Jar,  Etwo  rmb  der  beiligen  drey  e.SJiMMriS40. 
Konig  tag»  Ist  der  from  Tnd  grossmacbtig  Kaiser  Karl,  des  Namens 
der  fnnft,  mitten  in  franngkbreieb  pey  seinem  allergritoten  feind, 
Knnig  fransisgkbn,  gewesen,  mit  gar  wenig  Hofgesind,  bat  gar  kain 
KriegsTolekh  gebabt  Vnnd  als  man  sagt,  sey  das  die  rrsacb.  Als  nn 
der  König  ron  frannkreicb  mit  Krieg,  Ja  aoeb  mit  des  grossen  turggn 
soliman  Hilf  Maylandt  nit  gewinnen  mnd  erobern  mocbt,  mnd  Im  der 
Kaiser  rberall  so  starckb  was,  da  griff  bemelter  Konig  so  frannkreicb 
sein  sacb,  M aylannd  so  Tberkbomen,  mit  lindigkaitt  mnd  mit  list  an, 
mnd  Tersoecbet  sein  Haii  dorcb  goettigMitl  mnd  weg  so  rberkbomen. 
Des  sieb  der  bebe  beld  Kaiser  Karl,  als  mn  got  begabt  mit  gnaden, 
pald  mrstoend.  Tbett  docb  nicbt  dergleieben,  als  west  oder  Tor- 
stoende  er  diso  des  franntsosen  anschleg.  Nn  waren  des  Königs  mn 
frannckreicb  gescbwinden  griff  diso.  Er  tbett  anfanngklicb  mit  gelt, 
gaben  mnd  listen  allen  Weiss,  das  die  Borgundiscben  lannde,  Holannd, 
Brabanndt,Seelanndt,friesslannd,  Artboys  Tnnd  Hennegau  franns5siscb 
werden  selten,  Dan  der  Kaiser  war  derweil  nit  im  disen  lannden, 
wiewol  sy  Im  erblicb  suegebdrtten ,  Sonnder  muesste  in  seinen  Hi- 
spaniscben  Kunigreieben  sein.  Nu  lag  swiscben  Hispanien  ynnd  der 
Niderlanndt  das  Konigreicb  frannckreicb  also ,  das  man  In  flandera 
nit  gedenngkben  mocbt,  Aldieweil  der  franntsoss  mit  dem  Kaiser  nit 
Ainig  wftr,  aucb  gar  kain  ainigkait  Numeer  su  boffn  oder  su  besorgen 
was.  Das  Kaiser  Karl  in  flafidem  khumen  solt,  sonnderlicb  nicbt  der 
Zeitt.  Vnnd  als  no  Konig  francissgk  in  frannckreicb  des  Kaisers  stett 
In  obgemeltem  Niderland  verfuert,  Tnnd  sy  ron  Im  berrn  dem  Kaiser 
so  Im  dem  frantsosen  sefallen  bewegt,  ?nd  yil  derselbigen  Stett  Brief 
mnd  sigl  derbalben  an  sieb  bracht  bette,  Sanntt  der  franntsoss  su 
seinem  scbwager  dem  Kaiser  Karl  Ain  treffenliche  potscbaffl  mnd  Hess 
Im  in  Hispanien  ansaigen :  *Wie  seine  lannde,  so  Im  von  seinem 
anberra  Moetter  balben,  bertsog  Karl  von  Burgundi,  erblicb  suege- 
stannden  waren,  ron  Ime  abfallen  mnd  der  Krön  franngkreicb  mter- 
tban  werden  wollten.  Dieselbigen  lannde  C^/.  6S^.)  bette  er  als 
Konig  Jetso  in  seiner  Hannde,  dan  die  Maisten  stett  in  allen  Nider- 
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lannden  hetten  sieb  des  gewilligt.  Des  zu  Vrkmidt  rnnd  genuegstmer 
beweisung  m5cbt  der  Kaiser  der  Itnnde  Brief  TDod  sigl  seben,  Aacb 
sieb,  ob  der  sacb  also  wftr,  pey  seinen  Tntertbalien  erkunden.  Aber 
Jedocb  wie  dem,  so  wolt  er  Jetzo  aller  sebftden  rnnd  scbmaebbah 
Terges8en,so  derKaiserlm  Je  soegefbegt  bette,  rnnd  ain  scbwagerliebs, 
freantlicbs  stuokb  tbnen,  Ime  solieben  abfall  seiner  Vntertbanen  nicbt 
mangeiaigt  lassein.  Mit  freuntlicbem  Erpietten,  Soyer  Kays.  Mt  Ime 
Maylanndt  wider  erfolgen  vnnd  gaetlicb  inesteilen  wollte.  Das  er  dan  der 
Niderlanndt  anzenemen  gar  nicbt  gedengkhen,  sonndor  dem  Kaiser 
die  selbigen  lannd  zu  seinem  gefallen  straffen  vnnd  gehorsam  macben, 
ynnd  bierzu  dem  Kaiser  alle  bilf  erzaigen  wolt.' 

Als  na  der  Kaiser  diso  ansebleg  yernam  vnnd  wobl  gedaebt, 
sein  scbwager  bette  aber  wieror  offt  p5se  banndl  angeriebt,  Ersebrackb 
der  Kaiser  zum  Ersten.  Docb  weil  list  mit  list,  giffi  mit  gifft  moss 
▼orgelten  werden,  bedacbt  der  Kaiser,  wie  sieb  wol  erzaigt  bat,  list 
▼ber  list  furzenemen.  Liess  sieb  merekbn,  als  ob  Im  Til  mer  an  den 
Niderlannden,  dan  an  Maylanndt  Iftg,  dan  die  Niderlannd  waren  Erblich 
sein  aigen,  daz  Maylanndt  nit  wftr.  Vertröste  also  hoflieb,  mit  ge- 
sebrawfiten  wortten,  des  franntzosen  pottsehafl,  vnnd  gab  Im  sorfl 
zuerkefien:  *daz  sy  Maylannd  mit  diser  praetigkhn  on  Zweifl  zu 
▼berkbomen  Terbofften.'  Der  Kayser  stellt  sich  auch  gleich  eben: 
'als  wolt  er  lieber  zeben  Maylanndt,  dan  die  erblieben  Niderlannd 
ansslassen.'  Aber  Im  gmnt  hett  es  ain  andere  gestalt.  Vnnd  war  des 
Kaysers  seblnssred  alle  dabin  gericht:  'Sorer  sein  scbwager,  der 
Knnig  Ton  frannekreich ,  Ine  fürderlicb  In  die  Niderlannd  durch 
frannckreich  fridlich,  glaittlich  vnnd  frenntlich  ziehen  rnnd  kboroen 
lassen  wolt,  dieselbig  (BL  66\)  Niderlannd  widerarob  Einzenemen 
Tnnd  die  pSsen  Tmb  Im  abfal  zestraffen,  Aisdan  sollt  Ime  Maylafidt 
halben ,  daran  Ime  wenig  gelegen  wftr.  Nur  gar  freundtlicher  rncd 
guetter  beschaid  Erfolgen.  Vnd  sollt  der  Kunig  Ime,  dem  Kaiser, 
seine  sun,  von  seiner  Schwester  Erpom ,  zu  solicitatoren  zuegebeo. 
Vnnd  ob  er  die ,  Maylanndt  halben ,  wie  dan  schon  gewiss  ze  hoffen 
sein  sollt,  Erbom  wflrd,  das  dan  derselbigen  ainer  ain  bertzog  in 
Maylanndt  gemacht  wflrde,  darzu  der  Kayser,  wo  der  banndl  für  sieh 
gieng,  gewaltig  helfen  wolt*  Mit  solchem  ynnd  dergleichen  guetten 
beschaid  pracht  der  Kaiser  den  franzosen  in  ain  so  grosse,  gewisse 
hoffnung,  dardurch  Maylandt  zu  Tberkhomen,  daz  der  firantzoss  nit 
west,  wie  er  dem  Kaiser  nur  genneg  Er,  bilf,  trost  rnnd  peystanndt 
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thnen  SoÜ  Aber  gott  der  seinen  hohen  helden»  den  fniaien  Kaiaer 
Tnd  sein  herts  in  seiner  gottlichen  hannd  besehinnbt  hat,  hat  dise 
ding  mit  seiner  Macht  getriben,  Tnnd  den  Kaiser  gewisen  Als 
ainen,  der  in  der  Cristenlichen  Kirehen  ain  erber  Regiment  Tassen» 
gericht,  erbrikait  vnnd  Recht  Im  tentschen  lannd,  so  man  das  heilig 
Reich  Nennt,  widerumb  aufrichten  soft  Dan  es  stoent  rast  Tbl  oder 
Tilleicht  gar  wol  T  6ot  waiss  I 

Auf  solichs  des  Kaisers  hoflichs  Brpietten,  so  gleich  was,  als 
weste  er  gar  nicht  rmb  die  Torinerang  der  lannd^  die  der  fhinntsoss 
practidert  hett,  Liess  sich  der  Knnig  Ton  frannckreich  mit  aller 
Nottorfitiger  Terschreibnng  Tersichemng  Tnnd  Geislen  gegen  den 
Kaiser  ain,  SoTil,  das  der  Kayser  Im  Namen  gottes  sein  Raiss  dnrch 
franngkreich  auf  die  Niderhinnd  Eylennd  Tnnd  TUTcrsehens  wagte 
(Es  haisst  wol  gewagt),  des  sich  die  Niderlafid  wenig  Tmeben 
betten.  Jedoch  hielt  der  Kunig  In  frannckreich  durch  alle  seine  hinnd 
dem  Kaiser  Tnnd  allen  den  seinen  guetten  glauben.  (Das  hat  got  gewiss 
(BL  66*.)  selbs  mit  gotlicher  ahnachtigkait  Tcrordnet)  Neben  dem 
macht  man,  der  Er  halben,  so  der  Kunig  dem  Kaiser  In  frannckreich 
than,  eigne  puechl,  also  das  Ichs  nit  schreiben  khan.  Aber  in  allen 
ansaigen  hat  durch  gani  fhmnckhreich  der  Kunig  anhalten  lassen  seine 
sun,  das  der  Kayser  die  Tbergab  nnb  Maylanndt  aufHcht  Tnnd  Tcr- 
fertig.  Aber  der  Kayser  hat  die  anfrichtigung  der  Maylanndischen 
Tbergab  Ton  tag  zu  tag  hoflich  Teriogen,  piss  er  Tast  gar  auss 
franngkreich  an  die  Confin  der  Niderlannd  khumen  ist  Vnnd  als 
darnach  des  Kunigs  Sun  Tast  angehalten,  Tnnd  gar  mit  dem  Kaiser  in 
flanndem  Tcmigkhen  wellen,  hat  Inno  doch  der  Kaiser  zu  letscht  hoflieh 
Ainen  abschid  geben.  Auf  dise  BAaynung :  'Er  bedannckhe  sich  gegen 
seinen  Schwager  aller  freuntschafl[t,Tcnd  war  bedacht,  Ime  inHispanien 
ain  Knnigrmch  entgegen  suTerern,Tnnd  was  daselb  minder  dan  Maylannd 
Einkhumens  bette,  daz  weit  er  Im  auss  seinem  Vermugen  erstatten. 
Aber  Maylanndt  wftr  ain  Kammer  des  Romischen  Reichs,  daz  kuntt 
oder  mocht  er  seiner  gewissen  Tnnd  pflicht  halben  nit  Tergeben.' 
Damit  ist  der  fhinntsoss  hoflich  abgefertigt  worden,  Tnnd  ist  der 
Kayser  darnach  Eyllennd  auf  Genntt,  die  Machtig,  gross  Stat,  zue- 
sogen,  das  selbs  Eingnomen')  Tnnd  den  Burgern,  so  franzosisch 
worden,  grossmachtig  straff  angethan,Tnnd  die  statt  aller  Irer  freiheit 
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entsetit  Daron  mtn  wunder  sunst  schreibt  Aber  der  weit  Wdsliaitt 
halben,  ^nnd  wie  got  die  grossen  forsten  rmbtreibt  md  strafft,  hab 
ich  dise  obgeroelte  geschieht,  als  tII  ich  des  erfragt  hab,  hierher,  mir 
selb  zn  gedftchtnuss,  setsen  wollen. 

Also  hat  der  Kaiser  die  Niderlannd  alle  wider  befridet,  behalten, 
mnd  Maylanndt  daneben  nicht  aossgelassen.  Ist  also  dac  gannts  1640. 
Jar  Im  Niderlannd  gewesen,  mnd  daselbs  wunder  Til  Mue  gehabt, 
der  Teutschen  fursten  halben,  die  schier  (BL  67\)  all  Tnter 
aibander  Tnainss  worden,  rast  allain  der  Religion  mnd  glaubenss 
halben,  Kirchenguetter ,  Cerimonien,  pabstlichs  gewalts  mnd  der 
Sacrament  halben.  Darauss  der  schmalkaldisch  puntt  mnd  der  Reinisch 
puntt  mit  grosser  gefar  Erwuchsen,  des  der  haubtmann  des  Reinisehen 
puntts,  hertiog  Hainrich  ron  Braunschweig,  grosslich  mnd  schwarlich 
an  den  Curfursten  mn  Sachsen,  hertiog  Hannssen,  mnd  an  den  Lant- 
graffen  phiiippen  mn  hessen  gewachsen,  dero  schelt-  mnd  schmach- 
puechi  Ich  gesehen  hab.  Da  stuend  Teutschiannd  schmal.  Vnnd  Alt 
gar  ain  klainss,  es  betten  sich  die  fursten  Tnnterainander  selbs 
graussamlich  mnd  Ir  Vaterlannd  gar  Terderbt  Wai  vbrig  pliben  wir, 
hett  der  turggisch  Ertzfeind  gar  mit  der  Würzen  aussgereutt.  Da 
Schrib  der  Kaiser  auss  dem  Niderlannd  mit  grossem  Emst  ainen  Stil- 
stannd  zwischen  der  fursten  Tund  der  puntt  auss,  mnd  berueft  all 
partheien  Auf  den  Reichstag  gen  Regenspurg,  Auf  liechtmessen  des 


iS4i,t.F«bniar.  1541***  Jars.  Daz  war  ain  Cristliches  aussschreiben.  Vnnd  weil  der 
Kaiser  so  ain  machtiger  herr  was,  Wiewol  die  fursten  lanngluain 
zueiugen,  rouessten  sj  sich  doch  besorgen  mnd  gehorsam  thuen.  — 
u.  April.  Es  yeriog  sych  aber  der  fursten  ankhunft  wol  rber  sand  Jorgen  tag, 
dai  nicht  furgenomen  worden.  Der  Babst  schickhet  in  der  Vastea 
ainCardinal  zu  dem  Reichstag,  waz  ain  Yenediger,  ain  treffenlich  Car- 
dinal, hiess  Caspar  ContereniO»  des  titls  Sancti  apolinaris,  der  sdt 
nu  auch  vil  guets  thuen,  den  hat  der  Kaiser  zu  Regenspurg  mit 
grosser  solenitet  Empfanngen.  Wie  aber  die  ron  NeWraberg  den 
Kaiser,  als  er  daselbs  hinkhumen.  Empfangen ,  Tnnd  was  sy  da  frer 
Mi  für  Er  bewisen,  war  da  ril  zu  lanng  zeschreiben.  Man  sagt 
wunder  daron. 

Zumr  mnd  Ee  aher  diser  Reichstag  ist  aussgeschriben  worden, 
Ist  der  Janisch  Weida,  Graf  Hannss  mn  Ips«),  Kunig  Hannss,  b 
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Hangern  noch  Im  1540**"Jarieittlieh  (71/.  67\9  gestorben  9.  Darauss 

ain  seer  grosser  Krieg  Entstneode  Also.  Der  Roniiseh  König  ferdi^ 

nandus  hatt  ain  gepome  Kunigin  aoss  Vngern  in  Ehlichen  gemaeU; 

der  hett  Nn  anfangklieb,  nacb  abgang  König  lodwigs  Ton  Hungern, 

seiner  Haussfrauen  pmeder,  mit  Krieg  mnd  gowalt  das  mngerianndt 

Eingenommen,  dan  Kunig  ludwig  bett  gar  kain  Kind.  Darwider  satst 

sich  der  Janiscb  weida,  der  rast  Reich  was,  fnnd  weit  nit  leiden ,  das 

diss  Kunigreich  hungern  Erblich  an  den  Weibsstamen  fallen  seit. 

Sunder  weil  kain  mandlich  stam  rorbannden  wftr,  soll  ain  König,  Inhalt 

Irer  lanndsatsung.  Erwellt  werden.  Derselb  graossam  tirann,  der  Janisch 

Weida,  pracht  mit  listenn  den  grossen  torggen  mit  aller  macht  aot 

Also,  dai  er  Im  29**"  Jar  mit  xwajmalhondert  taosent  Mann  Inn 

hungern  kam,Tnnd  nit  allain  In  hongem  sonnder  gar  for  Wien.  Dlser 

Macht  muesst  Kunig  ferdinandos  weichen,  Tnnd  wartt  der  weida  In 

hongern  so  ainem  Konig  gemacht,  On  Recht  Dennocht,  nach  abzog 

desturggen,wiewoler  in  Österreich  grossen  schaden  thett,  Hess  König 

ferdinandus  nit  nach,  focht  immenue  dai  Königreich  Vngern  an,Tnntf 

das  der  torgg  abermals  Im  1532*^  Jar  wieTor  In  Vngern  Tnnd 

osterreich  kam.  Doch  zoch  der  torgk  mit  derCristen  schaden  Tnnd  mit 

seinen  schannden  aber  wider  haym,Tnnd  plib  Janisch  weida  König  In 

Hongern.  Als  sy  aber  bede.  Nämlich  Kunig  ferdinandos  nmd  Janisch 

Weida,  Nu  wol  sahen,  daz  der  turgk  Ir  kainem  zu  peystannt  nutz,  nur 

ain  Verderben  war  den  Lannden,  Wartt  zwischen  beder  herm  ain 

goettiger  Vertrag  gemacht:  'daz  der  Janisch  weida  sein  lebenlang 

Konig  zo  Vngern  sein  solt.  Wo  er  aber  on  Mannssstanun  abgieng,  solt 

daz  Reich  on  Mitl  aof  Konig  ferdinandos  oder  seine  son  fallen.'  Das 

haben  alle  Vngern  zoegeben,  Tcrpriefft  Tnnd  Tcrscbriben.  Daraof  hat 

No,  wie  obstet,  der  (BL  68*.)  Janisch  weida  seinen  tod  im  1540. 

genommen  Tnnd  gar  kain  Elich  kind  gelassen*).  Daraof  sich  der  *)'Voi«a8tniftn 

«7  er  babimlfaett^r 

Konig  in  aller  wintterszeitt  Im  Eingang  des  41 .  Jar  Tnnd  aoch  daTor  i«ib  ai»  •«>  ge- 
beworben, Tnnd  herm  Lienhartten  Ton  Velss  mit  Tier  taosent  pArden  S^^^ 
Tnnd  zehen  taosent  Lanndsknechten  Tnnd  pehem  wider  in  daz  bemelt  f^*^'  (^) 
Vnger  lannt  geschickht,  da  dan  die  tirolisch  lanndschaffl  tU  zoege- 
steort  hat,  aoch  Til  goetter  leot  aoss  dem  lannd  darzoe  geben.  Vnnd 
hat  der  Kunig  also  auf  der  Vngern  Zuesag  Tnnd  Tcrtrag  gleich  guetlich 
Termaint,  die  Hanptstat  ofn  einzeoemen.  Als  er  dan  auch  Torhin  Ton 
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den  Hangern  yertroit  worden.  Ab  aber  konigklicher  Maiestat  Yol^h 
Ar  Ofn  khumen,  die  selbig  stat  dem  König,  laat  der  Vertrag,  zaer- 
öffnen  begwet,  hat  man  Erstlich  spotlieh  mit  Inen  getaidingt,  darnach 
IQ  Inen  geschossen,  vnnd  wiewol  KunigUich  M t.  Yolekh  tröstlich  ge- 
stormbt,  haben  sy  es  doch  nit  gewunen,  Tnnd  besorgt,  Ir  geschflts 
mocht  im  stürm  rerlom  werden.  —  Man  hat  gesagt.  Es  sey  ain  Weisser 


«)  «fratar  Gaor-  Munich*)  obrister  wider  den  Knnig  in  ofh  gewesen.  In  Maynang,dem 
s<n*  ^)  (^)  turggen  die  stat  ofn  xnbehalten.  Also  sein  baid  tail  Tnts  auf  den 
Hin-  Mertzen  Im  1541**"  mit  ainander  nnbgaligen. 
u.  Min.  An  dem  23*'Hag  des  Merzen  hat  ainer,  genant  Torgg  Weylannt, 
wol  sechsehn  taosent  torggischer  pftrd  mnd  turggen  pracht  aoss 
Bossna.  Also  hat  Kunig  ferdinandns  Volck  in  ain  stat,  ligt  gegen  ofh 
Tber,  haisst  pest,  mnessen  weichen.  Dieselbig  haben  sych  gespebt, 
Tcrgraben  mnd  gestarckht.  In  hoflhong  der  Kunig  solt  Inen  hüf 
schickhen.  Darauf  hat  man  abermals  ain  lannttag  gehallen  (BL  6S^.) 
mnd  Kunigklicher  Maiestat  funffsehenhundert  Knecht  sechs  monat 
lanng  zuversolden  mnd  zehalten  suegesagt  wider  die  turggen.  Da  ist 
haubtman  des  Ersten  randl  Knecht  gewesen  ain  Junger  herr  Ton 
Madrutsch,  des  Bischofs  mn  trient  Bmeder,  auch  Anthoni  schenckh, 
Ain  feiner  Edlman  zu  stertsing.  Darnach  d«rHannss  teiss  TonBrichsen 
ist  haubtman  des  dritten  fandl.  Noch  hat  der  Kunig  ain  fandl  Knecht 
bestellt  in  sonnderhait,  des  haubtman  ist  der  mn  groenstain.  Diso 
e.17.  Aprn.  sind  Eylenndt  mit  ii^'-Man,  wol  gerust,  amOstertag  1541  mge?arlidi, 
zu  Hall  fan  Intal  auf  die  schiff  gesessen,  mnd  Eylenndt  hinab  gen 
Vngem  geleert  worden.  Da  Ist  mein  schwager  Peter  Seil  der  tiro- 
itschen  lannttschaft  Zalmaister  diser  Kriegsleut  gewesen,  Tnnd 
Bitterlich  mit  hinab  gerugkht. 


In  mitler  Zeitt  hat  der  frum  Kaiser  Karolus  zu  Regenspurg  mit 
den  stSnnden  des  Reichs  ftir  mnd  für  gehanndlt  mnd  sechs  gelerter 
lerer  oder  doctor  mnd  etlich  ril  hocher  Mftnner  zu  Presidenten  ge- 
setzt, mnd  den  fursten  der  Erbrigkait,  pfaltzgraf  fridrichen,  mnd 
denhochgelerten,furstmftssigen  herrn  TonGranrela  (0  ain  bemembter 
Man,  der  Kays.  Mt.  yast  lieb  f)  ann  seiner  kayserlichen  Maiestat  Stat 
gesetzt,  mnd  den  doctoribus  ?nnd  Presidenten  mit  höchsten  rleiss 
bemlchen,  frid,  Rue  mnd  cristennliche  ainigkait  in  den  zerspalten 
mnd  zerritten  glaubens  artigkln  furzenemen,  Dan  doch  Jederman 
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Crifltiim  Jhesum  ftir  wwrn  got  Tond  Menntschea  erkenndt,  glaubt  miid 
waiMt  So  ist  jedermaD  bekanntlich,  das  der  Tier  ErangetistenETangeli 
laatter  gottes  Wortt  ist,  sambt  der  Bibl  Tnnd  Pauli  Tnnd  Johans  Tnnd 
petri  Schriften.  Vnnd  wiewol  die  Doctores  diser  ding,  wie  Tor  stett, 
all  ainhellig  genueg  gewesen,  Ist  doch  Ir  anslegnng  der  schrift 
(Bl  69*.)  Ser  mgleich  befinden  worden»  Tnnd  haben  sich  die 
gelerten  im  teatschen  lannd,  Wiewol  sy  all  in  Cristenlichen  schaeln 
gelert  worden,  der  aosslegang  Tnnd  des  Rechten  Tcrstants  der 
schrifften  gar  Nicht  Tcrgleichen  können  noch  Mögen,  Weniger  als 
torggen  Tnnd  Joden,  mangesehen  dai  soTil  treffenlieher,  Cristenlich 
lerer  Torhin  gewesen  Tnnd  Reichlieh  genoeg  Ton  dem  Wort  der  1er 
Tnnd  den  werchn,  so  Tor  gott  gelten  Tnnd  gelten  mögen,  geschriben 
haben.  Das  es  aber  also  grewlich  loegangen  Tnnd  Vnainigkait  gewesen 
ist,  da  doch  kaine  sein  solt,  ist  Tnser  Poeberey,  horerey,  betriegerey 
Tond  aller  schelmerey,  die  Im  schwang  Tngestrafft  gett,  schold. 
0  sfindl  (Propter  peccata  Tcniont  adTorsa.) 

Der  frnm  Kaiser  Karolos  ist  Tnaussgericht,  Tngeschaffen  ainichs 
friden.  Nachdem  er  fonff  Monat  mit  allem  Tleiss  gehanndlt  hett,  Ton 
Regensporg  abgeschiden,  Vnnd  am  8*^  tag  aogosti  1541  her  gen  s.  Ai«Mt. 
Brixn  körnen,  Tnnd  da  laidig,  klaglich  Tnnd  betroebt  Eingeritten, 
dapey  Jederman  sein  fhmi  herts  Tnnd  traorig  gemuet  wol  Erkennen 
mögen.  Dan  seine  Kays.  Mt  hat  seine  Tnterthanen  Tnnd  gannts  teotsch 
Lannd  hinder  Im  In  groster  Tnnd  hdchster  gefiir  gelassen,  welichs  on 
Zweifl  Ir  Kays.  Mt.  zom  allerhöchsten  belaidigt,  bekrengkht  Tnnd 
betraort  hat  •).  •)  Hitwoi  eooo 

In  der  weil  hett  Romisch,  konigklieh  Maiestat  Ir  KriegSTolck,  Til  kaeehtmitiBni 
treffenlicher,  Erlich  tapferer  leut.  Tor  der  Stat  ofn  in  Vngem:  herr  ^'mJ! 
Wilhalm  Ton  Rogendorf,  obrister;  herr  Egg  Ton  Reischach,  Tber  den  ^'(J) 
foesshaoffen;  Groenstain;  Anthoni  schenck;  Hannss  Teiss,  haubtman; 
dan  prewer  Tnnd  tü  roer  haobtleott,  die  da  lagen.  Tetten  den  Ersten 
Tnnd  anndern  tagJoni  1541  Ainen  posen  stürm.  Verloren  Til  Tolckhs,  i.  «.t.  Jui. 
goet  leott  Der  Broeder  Jorg  in  ofn,  der  obrist,  ain  Munich  Tnnd 
gerhab  des  jongen  (Bl.  69^.)  Kinds,  so  Janisch  weida,  genantt  graf 
hannss  Ton  Ipss  *)•  hinder  sein  gelassen,  goett  turggisch  was,  hielt 
die  stat  mit  gewalt  aof,  Vnntx  aof  den  21***  tag  Jaly  1541.  Da  si.JiU. 
khamen  Ime  mnd  der  stat  ofn  so  hilf  wol  30,000  torggisch  pfärtt  mnd 
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80  starek,  dai  der  Römisch,  kunigklieh  Mt  Volek  weichen  rnnd  sich 
im  Trtfeld  yerschantien  ynnd  Terpolwerehn  maesst,  damit  sy  das 
treffenlich  gross  geschdts,  so  sy  pey  Innen  hetten,  nicht  rerlom.  Also 
seinMunich  ynnd  torggen  wider  den  frnmen  Cristenlichen  Kayser  mnd 
König  In  den  gefarltchen  Zeitten  Terainigt  gewesen.  Alss  Na  eben  tH 
hilf  allenthalben  pey  allen  stfinnden  des  Reichs  gesaecht.  Also  das  dem 
Torggen  bette  mugen  im  Vngerlanndt  Widerstandt  gethan  werden» 
alles  segaett  gemainer  teatschen  Nacion  ynnd  den  österreichischen 
Lannden,  damit  VngemNooh  ain  Yormaar  der  Cristenhaitt  diser  leilh 
wftr.  So  hat  doch  Kanig  ferdinandas  weder  pey  den  forsten»  Noch 
pey  seinen  lannden  soyil  hilf  nit  gehaben  mögen,  daz  er  ofh  hett  gewinnen 
ynnd  dem  turggen  hett  mögen  ainen  Widerstanndt  thaen.  Dan  als  na 
der  konigisch  Haoffen  an  der  Roer  schier  halber  gestorben,  die  ybrigen 
krannckh  nind  seer  abgemerglt  worden,  kain  hilf  betten,  aach  kaine 
so  erwarten  wessten,Tnnd  Nu  der  torggisch  haoffen  der  kanigischen 
schwachhaitt  Termerckhten,  griff  sy  der  torgk  In  Irer  Wagenporg 
mnd  schannti  an  rier  orthen  mit  allem  Ernst  ynnd  gewalt  an.  Also 
das  albeg  lehen  torggen  an  ainem  cristen  sein  mochten,  ynnd  stürmten 
also  die  cristenlich  wagenpurg  ynnd  schanntz  wol  fonff  stand,  das 
kain  Rast  da  was.  Aber  die  cristen  Enthielten  sich  Noch  desselbigen 
mals  also,  daz  die  torggen  yon  Innen  ablassen  ynnd  yom  stürm  lassen 
zo.AifMt.  moessten.  Diser  storm  ist  beschehen  am        tag  aogasti  IIM^I,  ist 
Si.  Aifift  ain  sambstag  gewesen.  Am  sonttag  froe,  den  21***,  betten  sich  die 
torggen  aber  in  grosser  anzall  mit  der  Schlachtordnung  für  die 
wagenporg  gestellt,  gleich  als  weiten  sy  jetz  wider  an  den  storm 
trotten.  Als  es  aber  Nacht  (Bl,  70*.^  wollen  werden,  warn  die  targkn 
in  Ir  leger  gewichen.  Von  stand  an  darnach  hett  der  kanigischen 
Kriegsleott  obrister,  Wilhalm  yon  Rogendorff,  In  der  wagenporg  ynnd 
in  der  schanntz  ymb  wissen  lassen  In  all  quarttier,  das  sich  Jederman 
zom  abzog  Richten  solt,  yber  die  thoenaw  aof  pest  zue  zerogkbn,  dan 
alda  mftcht  man  sich  der  turggen  lennger  nttErwem,  sonnderlich  weil 
sy  taglich  gesterckbt  Warden  ynnd  die  Cristen  taglich  krannckher 
wurden.  Bemelter  Herr  Wilhalm  yon  Rogendorff  Hess  auch  anzaigeo, 
wie  daz  die  scheff  zu  der  yberfart  berait  wftren.  Doch  daz  Jederman 
zo  mitternacht  In  still  an  die  thuennaw  kftm,  das  die  torggen  des 
abzugs  nit  gewar  worden.  Aber  daz  geschdtz  ynnd  wftgen  moesst 
man  yerlassen  ynnd  daz  leben  dayon  pringen,  dan  da  war  kain  hilf 
noch  Rettung.  Alss  nu  die  stund  des  abzugs  anganngen,  so  ymb  x  bi 
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der  Nteht  gewesen.  Sind  Ir  ril  mit  dem  obrUten  Tber  gefarn.  Ab 

aber  der  echef  lawenig  gewesen,  Tmid  Jeder  der  Erstiu  der  rberfirt 

sein  wellen ,  Ist  derhalben  rnnter  den  Kriegsleotten  sin  geschray 

Tnnd  Rumor  9  worden«  so  laut  das  die  turggen  des  gescbray  gewar 

worden,  mnd  also  den  abzog  rermerckbt  Darauf  sieb  die  turggen 

Eylenndt  mnd  Eyleondt  In  Irem  leger  Erbebt  mnd  in  die  Cristen,  die 

noeb  nit  rber  kbumen  sein,  gefallen,  derselbigen  piss  in  die  VIP*' 

erscblagen,  gefanngen  Tnnd  Ertrennckbt,  alles  gesobflts,  xxx  stuckb 

auf  Hedem,  Maurpreeber  ?nnd  annder  tü  reld  gesebflts,  Artalerey 

Munitnon,  plei,  kugln,  pulrer.  Reder,  wagen  mnd  dergleicben  sacben 

gewufien,  das  gesebatxt  worden  ist  auf  Seobsmalbundert  tausent 

gülden  Wertt,  On  die  Kriegscostung,  der  rast  tU  gestannden,  mnd 

on  die  frumen,  treuen,  eristenlieben  Kriegsleutt,  die  daruntter  Er- 

seblagen  sein.  Dan  aus  diser  grafsebailt  sind  Tier  Tftndl  der  Romiscb- 

kunigklicb  Mt  lu  Em  binab  gescbickbt  worden.  Derselbig  Vftndl  ist 

kainss  widerkbumen,  Tnnd  scbier  gar  kain  kneeht  derselbigen  fftndl. 

Haubtman  Ton  Madmtscb  ist  Tor  (Bl.  70*.)  diser  Niderlag  Erkrangkt 

Tnnd  auss  dem  Veld  gefuert  worden ,  der  ist  darTon  kbumen,  Tnnd 

banbtman  scbenckb  ist  aucb  dsTon  kbumen*),  got  bat  den  wunderlicb  «yimbtairafa»« 

Errett.Der  fmm  Haubtman  Teiss  ist  gefanngen  worden  In  oin.Graen-  S'^.vdb  dJr^n 

stein  ist  gestorben  Torbin.  Haubtman  prewer  ist  Terlorn»*).  Herr  ^y^^o^^i- 

Egk  Ton  Reisebacb  ist  gestorben.  Mein  Tetter  franntz  Kircbmayr  ist  derkiim«n/(K.) 

aueb  tod.  Doeb  so  bat  got  Meinem  scbwager  Peter  Solln  gebolfen, 

das  er  auss  der  Niderlag  Ton  den  turggen  kbumen  ist  berauf  zu  der 

Newstat  In  osterreieb.  Da  hat  sy  Romiscb-Kunigklicb  Mtselbs  gene- 

digklicb  Empfangen  mnd  dabin  Termugt,  das  baubtman  sebenck  mnd 

Peter  seil  sollen  baubtleutt  in  der  purg  zu  der  Neuenstat  sein  mnd 

pleiben,  so  lang,  mutz  das  man  sebe,  wie  der  turgg  mit  Wien  Tnnd 

mit  osterreich  welle. 

Vnnd  wiewol  der  Gross  turgk  Soleyman  in  aigner  person  für 
ofn  kbumen,  die  stat  Ofn  aufgenomen,  den  Munieh,  frater  Georg 
genannt,  der  Im  die  mgerisch  kunigklicb  Krön,  sambt  der  Stat  mnd 
aucb  daz  ganntz  Kunigkreich  Tberliefert,  Darzu  des  Janiscb  Weida 
Weib  Tnnd  sun  Tbergeben  mnd  beTolchen,  hoch  erhebt.  So  hat  doch 
der  Ellend  turggiscb  Tiran  Nit  mer  gemugt,  Dan  warlicb  got,  der 
Tber  aller  berra  macht  ist,  bat  mit  einem  gewitter  Tond  gewisser 


*)  'getehraj  g^wir  Ramor*  die  Handschrift. 
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dem  targgen  alle  seine  anschleg  mnd  p5tt  pnietikhn  in  poden 
gestossen,  Alto,  dai  er  oder  sein  Tolckh  gewassers  halben  heraof 
gen  Wien  nit  khomen  mugen.  Aber  Wien  hat  got  dennocht  hart 
gestrafft,  dann  man  sagt»  es  sey  gleich  in  der  Z«t  der  sterben  so  gar 
gewaltig  in  der  Stat  angangen,  das  ril  tansent  Menntschen,  Jung  ynnd 
alt»  in  vi  Monaten  gestorben  sein.  Nu  hat  dennoeht  der  Tnrgg  noch 
in  Vngern  die  stett  nit  alle  ingehabt,  Anch  nit  die  schl&sser,  dan  Gran, 
Stuelweissenbnrg,Plinttenburg,CarmauO  ete.  mnd  noch  ril  fleckhn 
gegen  osterreich  herauf  sind  guet  österreichisch,  aber  doch  schier  all 
mit  dem  Sterben  geplagt,al80  das  Eben  (BL71\)  ril  Tolckhs  gestorben. 
Vnnd  hat  der  sterben  also  gar  vberhannt  genomen,  das  er  aoeh  dem 
turggen  in  sein  leger  khamen  ist,  daron  gross  herrn  auf  der  turggen 
Seiten  yerdoriien  sind.  Dardorch  Soleyman  bewegt  worden,  Eyllend 
mit  allem  Her  hinweg  sefliehen.  Doch  hat  er  Ofii  mit  ainer  Starekhn 
Hnett  besetzt  Acht  tausent  Jaiitscham  da  gelassen,  darantter  aber 
der  Sterben  auch  so  graussamlieh  gewuet,das  sy  auss  der  Stat  ziehen 
Tnnd  im  Veld  mnter  den  Zelten,  in  dem  kalten  Wintter  haben  hausen 
moessen. 

In  mitler  Zeit  als  Nu  der  turgk  mit  der  grossen  Macht  auss 
Vngern  zogen,  hat  die  Romisch-  Kays.  Mt  Irem  geliebten  prueder, 
dem  Kunig  ferdinando,  3000  walischer  schätz  zu  hilf  geschickht. 
Der  obrister  ist  gewesen  der  Marggraf  Ton  Müsch  Die  hat  man  zu 
ainer  gwarda  gen  Gran  gepraucht  Sind  lanng  pey  dem  Redlichoi 
Ritter  ynnd  fireyherm,  herrn  lienharten  ron  Vels,  zu  Carmaun  gelegen. 
Sind  etwo  zum  Aussgang  des  Septembers  1541  In  Vngern  khumen. 


Bade  OeCobw.  Im  sussgaung  des  octobris  sind  aber  3000  schlitzen,  walhn,  piss  gen 
Neumarck  vnnter  potzen  khumen.  Haben  aucb  in  Vngern  gewolt  Aber 
des  grossen  yncosten  Tnnd  Irer  poshait  halben  sind  sy  daselbs  Im 
lannd  gewenntt  mnd  wider  hinder  sich  gewisen  worden.  Jetz  Im  No- 
▼ember  bat  man  aber  Lanttag  an  allen  orthen.  Da  sol  nun  die  grave- 
NoTeabar.  schaft  Tirol,  Jetz  auf  dem  lanttag  zu  Tnsprugg  am  20.  NoTember 
1541,  Entlich  procuratores  mit  mlkhumenem  gewalt,  on  Wider- 
hindersich  pringen,  abfertigen,  daz  die  Neben  andern  Kunigreichen, 
Airstenthumben  mnd  Erblannden  schliesslich  handien  mugen,  Waz 


*)  Komorn. 

•)  Das  ut  Aletstndro  de*  Vitelli,  Herr  tod  Citti  dt  CMtello,  Mwkgref  f«a 
S.  Angelo. 
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dbeni  Itnd  in  die  Harrig  drey  Jtrig  hilf  wider  den  Erbfeint,  den 
turggcn,  damit  der  anss  Vngern  rertriben  werde,  (%egeben.)  Nach- 
dem aber  die  tirolisch  lanntachaft  soliche  procuratores  ausser  lannd 
leschickhn  Jernnd  alxeit  gewfigert.mnd  (BL  7i^^LautIrerLannds- 
freihaitten  ausserhalb  lanndes  mnd  das  Lannd  lu  Enpl5ssen  nit 
schuldig  se  sein  rermainen,  noch  tU  weniger  Ainich  Tbermass  legeben 
oder  zesteum  schuldig  sein  wellen.  Angesehen  dai  sy  (doch  TUTcr- 
griffen  Irer  freyhaitten)  nu  pey  riertiig  Jam  Tber  Ir  Termugen  mit 
pluet  Tnnd  guet  alles  das  gethan,  was  In  Immer  miglich  lethuen 
gewesst  ist,  Darzuehat  ain  lanntschaiftTermaint:  *Inen  sey  nit  auferlegt, 
daz  Yngerlanndt  weder  Zugewinnen  noch  zuerhalten,  Wiewol  ain 
Lanntschafl  dennocht  nach  Inn  Yermigen  gern  weite  hilflich  sein, 
daz  der  tiran  mocht  rerjagt  Tnnd  Terer  Ton  der  Cristenhait  getriben 
werden.  Aber  doch  TUTerpintlich.*  Auss  disem  span,  Tnnd  das  Kunig 
ferdinandus  Termainet,  man  sollt  Im  seines  gefallenss  Tolgen,  Tnnd  aus 

Terwiderung  ainer  Ersamen  Lannttschafft,  Herr  gott,  da  da  

 (sicl). 

Aber  Jedoch  hat  die  GraTeschafl  Tirol,  soTer  die  Stfinnd  des 
Reichs  den  Krieg  wider  den  turgkhn  annemen  wellen,  gewilligt  zu 
fristen,  jedes  der  drew  Jar  hilf  gelt  oder  steur  zegeben  hundert 
tausent  Gulden.  Man  solt  wol  nur  92*^  gülden  geben,  aber  Ich  mag 
wol  mit  warhait  mer  sagen:  'wurdt  dennocht  dapey  nit  pleiben.*  So 
haben  die  Anndem  Erblannd  Tnnd  Beheim  auch  ril  gelts  zuegesagt» 
Also  daz  die  Romisch  Kunigklich  Mt.  Tnnser  Lanndsfurst  für  sich 
selbs  ^O***  geringer  p Ard,  VP**  schefman  Tnnd  allen  scheffzeug,  darzu 
profanndt  dem  her  allen  haben  sol  drey  Jar  lang.  So  haben  die  stannd 
des  Reichs  sich  bewilligt  VIIF'geruster  pfiBrd  Tnnd  xl^man  zu  fuess, 
die  drew  Jar  lanng  wider  den  turggen  zehalten,  auf  Irn  costen*),den  •)'Mtrg^  Jo- 
turggen  auss  Yngem  zuTcrtreiben.  Aber  Romisch  Kunigklich  Mt.  sol  J^jlijJrtt"/^ 
darzu  geschutz  Tnnd  Munitzion  geben.  Ist  warlich  den  Erblannden,  Mtrck  Oerma- 
Tnnd  suTor  Kunigklicher  Maiestat,  am  schwerer  Krieg.  0  hilf  got  auciieo  Reich« 
durch  Jhesum  cristum  Ynsern  herrn  der  Armen  Cristenhaittl  deo^^Il^ggIn/^'^ 

Die  teutschen  fursten  Tnnd  stett,  zuTor  die  Romisch  Kunigklich  C'^*) 
Maiestat,  so  selbs  (BL  72*.)  in  aigner  Person  zeucht  Tnnd  zu  Teld 
sein  will.  Sind  Im  Eingang  des  Juny  1542,  wol  xl"*  starck,  zu  Wien 
gewesen.  Doch  ist  imerzu  mer  zuegezogen.  In  disem  Monat  Junio  Juü. 
ist  ain  geschray  herkhumen,  wie  sich  Kunig  francissgk,  Kunig  in 
frannekreieh,  als  ainer  der  mit  dem  turggischen  Kaiser  Im  puntt  bt 
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wider  Kaiser  Karl,  Erhebt  hab  mit  xxxri^  man,  ynnd  liehe  Eyllelid 
dem  Walisehen  lannd  auf  Maylannd  sae.  Da  hoeb  sich  in  disem  hmnd 
allenthalben»  auch  in  den  rordem  Lannden,  ain  Vmbsehlag.  Nar 
gelts  genaeg  was  da  rerhannden.  Aber  die  haubtleott  prachten  da 
wenig  Knecht  aaf.  Wol  ril  gesessner  gnet  man»  ynnd  Jung  Paum, 
vnnd  burger  sun  logen  dennocht  ril.  Die  mustert  man  zu  Heran. 
Gleich  in  dem,  Ee  dise  Knecht  hinwegk  gezogen,  Ist  aber  ain  sorgk- 
licher  beTeich  aussgangen,  daz  man  alle  mentschen  mustern,  Jeder- 
man  pey  weer  Tnnd  hämisch  sein  sei.  Dan  durch  des  Kunig  inirannck- 
reich  poss  practikhn  mnd  durch  der  Schweitzer  Tnnd  Engedeiner 
haimlich  Teintschaft  war  diss  lannd  in  grossen  sorgen. 

Eben  in  dem  geschray  kam  ain  Romischer  herr,N.  de  Viteliis^ 


*li  <mu  «aget  genant*),  Tnnd  signor  Sforcia  Marchio  pallaTisius*),die  fuerttengen 
bitt  inyMiuuiL'  Vngern  t^*  schöner  geruster  pftrd.  Die  mustert  man  zu  brauneggen, 
^^'^    Tnnd  nP^  fuessknecht,  schätzen  Tnnd  spiesser.  Da  ist  eben  tü  sorg, 
14.  Jui.  mue  Tnnd  gefarlikaitt  gewesen.  Dan  gleich  am  abentt  Titi  1542  war 
das  Wasser  ymb  brixen  so  gross,  das  grosse  sorg  was  pey  Jederman. 
Vnnd  biet  ain  leichts  gethan,  der  Eysack  wftr  Tunter  der  grossen  sperr 
herein  in  die  Mülbuer  *)  prochen,  Tnnd  hiett  dem  gotshauss  Neuenstift 
ain  Tnwiderpringlichen  schaden  gethan.  Dan  probst  Virich  hett  nu 
sein  pöse  Krannckhaitt,  also  das  er  Niemer  zueschawen  mecht  wie 
Tor.  (BL  72*,)  Damit  gieng  es  nit  allain  alda,  sonnder  wol  an  mer 
orthen  Im  gotshauss  nit  alls  wol  zue  als  Tor.  Aber  Ton  dem  Romischen 
Kayser  Karl  bort  man  diser  Zeit  gar  nicht.  Was  seinthalben  gleich 
als  schlieff  er. 


Vast  In  aussgang  des  Juny  1542  Ist  der  Monn  Rott  Tnnd  pluet- 
farb,  Tnnd  gar  ain  lanng  Kreutz  darin  ersehen  worden.  Feur 
an  der  stafigen  (sie).   Got  daz  es  mos  Cristen  etwas  guts 
bedeuti 

Hie  ist  nun  weitter  zu  merckhn ,  wie  gar  Mentschliche  arm- 
seligkaitt  Ir  selbs  nicht  helfen  kan,  Vnnd  alle  ding  allain  an  der  hilf 
gottes  gelegen  sein,  Tnnd  wie  Tbl  es  zuegeet,  so  got  der  herr  die 
bannt  abzeucht.  Dan  wiewol  die  teutsch  Nacion  durch  Kayserlich 


<)  AlMMndro  de'  Vitelli. 
*)  Sforat  PalUncini. 

>)  Mabl-Damm.  Yergl.  Schmeller  1,  193,  unter  'baerea* 
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M t.  gross  gehabten  rleyss  gern  erhalten  worden,  gern  ainigkaitt  In  der 
Religion  gemacht  hette,  mnd  darumb  su  Speir,  sa  Augspurg^  tu  Regens- 
porg,  Vnnd  Jeti  zu  Nnemberg  Reichsstag  gehalten,  mnd  wie  man  sich 
im  Reich  halten  sol  in  frid.  In  Recht  mnd  in  Cristenlicher  Ainigkaitt: 
Aber  ye  mer  man  guetts  schaffen  wolt,  Je  merVngluckh  darein  schloeg. 
Vnnd  wartt  die  sach  Im  teutschen  lannd  Je  lennger.  Je  Irriger.  Ynnd 
da  die  Kays.  Mt  yermaintt,  sy  hiett  Im  tentsch  lannd  su  Regenspurg, 
da  man  tiI  Ton  den  Religion  artigkln  disputirt  hett,  die  Irung  gleich 
wol  abgestellt,  Vnnd  nu  sicher  Termaint  ze  sein.  In  Affrica  zeschiffen, 
daselbs  die  Mauritani  In  der  grossen  stat  Algerio  ze  straffen  ymb  Ir 
Meer  Raoberey:  Da  Ergaben  sich  wider  gleich  zwo  grosse  rngluckh. 
Daz  Ain,  daz  Kays.  Mt.  durch  gottes  gewalt  Tnnd  yngewitter  auf  dem 
meer  gegen  Algier  nicht  mocht  ausrichten.  Erlitt  also  grossen  schaden, 
daz  Ir  Kays.  Mt.  selbs  dem  tod  kaum  entrafi  Tnnd  haim  kham;  (0  got 
waz  cristliehs  Yolckh  ynnd  guett  Ist  da  yerdorben  1)  Das  Annder,  der 
kunig  francissgk  in  frannckreich  Machet  wider  den  Kayser  dieweil 
sein  punntnuss  mit  dem  grossen  turgken  noch  krefftiger,  practiziert 
auch  in  Italia  mit  dem  pabst  wider  die  lutterischen,  ynnd  Im  teutsch- 
lannd  practiciert  er  pey  den  lutterischen  wider  den  pabst  Vnnd  hielt 
sich  ganntz  ybl  ynnd  yncristenlicb,  yerpittert  paid  tail  so  gar  ybl 
gegen  ainander,  daz  sy  beder  seitt  nit  wol  wissten ,  wie  Irem  Irtumb 
zehelfen  sein  mocht  (BL  7^,)  Aber  die  lutterisch  hielten  Iren 
Schmalkaldischen  puntt  nur  gar  yest ,  ynnd  meret  sich  derselbig 
dieweil  tfiglich,  wiewol  ynnder  Inen  auch  allerlay  Zwiespaltig  Sectn 
wftrn.  Als  lutterisch,  Ecolompadisch,  Zwinglisch  etc.  Vnnd  fiel  Re- 
genspurg  auch  der  Zeit  erst  zu  Irn  puntt,  darab  in  Paim  grosser 
Vnwillen  entstnend. 

Dem  selbigen  zu  begegnen,  Schrib  Pabst  Paulus  tertins  Ain 
General  concilium  auss,  ynnd  legt  es  gen  Trienndt,  dahin  auss  walisch 
Liannd  Cardinal  Tnnd  Bischof  khamen.  Aber  der  teutschen  furstn 
geistlichn  sein  noch  nit  yil  da.  Auch  nit  auss  frannckhreich  oder 
Spanien.  Vnnd  ist  zubesorgen,  der  guett,  frum  pabst  werde  abermals 
mit  seinem  concili,  wiewol  er  es  on  Zweifl  treulich  maintt.  Nicht 
aussrichten.  Dan  gott  stelt  sich  yber  ynnser  Sunde,  als  sey  er  zornig 
ynnd  well  nit  helfen. 

Vnnd  wiewol  Kays.  Mt.  ynnd  Kunig  ferdinandus  als  gottsf^rch- 
tige  furstn  dem  concili  gern  hilf  bewisen.  Sich  gern  weisen  lassen. 
So  hat  doch  der  Kunig  auss  fhinnckreich  die  cristenhaitt  yberall  geirrtt, 
FoBtM.  Till.  33 
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Vond  daz  gaanti  1542**  Jar  nur  pass  Krieg  gefoertt  Tand  angeatfaült 
Hat  Maran  am  mar  In  friaul  dem  König  ferdinandna  rerrftterisch 
abdringen,  mnd  dem  targken  den  selbigen  Pass  am  mer  Tberlifeni 
lassen»  Ynnd  In  sopboi,  Tnnd  In  Prabafit,  aach  In  Nayarra  der 
Kays.  M t  Wander  ril  poser  Krieg  luegerieht  Zwischen  Engelanndt 
mnd  Schotten  auch  Krieg  Erweckht»  Allain  dai  Enngelandt  demKayser 
nit  helfen  sollt  mögen.  Hat  aoch  den  Hertsog  Ton  Golch  mnd  Cleff  ange- 
richt,  dai  er  dorch  Marthein  Ton  Rosshaim  Antorff  angriffen.  In  lotzl- 
borg  gefoUen,  Brabannt,  picardi,  arthoys  Tnnd  schier  alle  Niderlanndt 
schwarlich»  on  all  Redlich  Yrsach,  Terderbt.  Hat  es  aoch  dahin  prac- 
ticiert,  dai  die  Schmalkaldischenjd  est  loterani,  den  hertiog  Hainrich 
Ton  Braonschweig  Ton  allen  seinen  LanntschafI  mit  Krieg  kurs  rer- 
jagt,  mnd  dai  er  halt  kain  Recht  nit  gehaben  mögen.  Alss  na  Marg- 
graf (BL  19,)  Joachim,  obrister  des  Cristenlichen  KriegsTolckh,der 
wider  die  Torggen  ofn  mnd  pest  sogewinnen  In  daa  Vnngerlanndt 
gesannt  wartt,  solich  Ynainigkaitt  Im  Veld  Tcmam,  Wollt  er  sich  mnd 
sein  Yolckh  aoch  in  kain  gefarlikait  geben.  Dan  er  war  aoch  Im  SchoMl- 
kaldischen  pontt  Tnnd  dem  konig  ferdinand,  dem  fhunen,  edln  forstn, 
nit  hold,  Yergunte  Im  der  £rn  nit,  das  er  Konig  In  Hongem  sein  soldt, 
Ai^tt  iiess  torggen  torggen  sein,  Zoch  Im  Aogost  1542  on  alle  Not,  Nicht 
gethan  dan  gross  goett  pösslich  Tenerrt,  allerdbg  ab.  Ach  gott,  lass 
Dir  den  pdsn  absog  erparmen !  Dan  da  bt  die  Repotacio  msers  herm 
Jeso  cristi  gefallen,  Tnnd  stoUzieren  die  torggen :  *obi  est  deos  eororo?* 
Geben  also  Irem  Ellenden  Machomet  die  Er,  als  hab  er  den  torggea 
solich  glockh  segeben  gewalt.  So  es  doch  nicht,  den  YlKser  sond 
Tnnd  Missglaobens  schold  ist.  Wo  pleibt  No  der  Teotschen  hoher 
preiss,die  Jederman  bekryegt  Tnnd  gestrafft  haben?  Jets  aoss Rechter 
Neidischer  Ynainigkaitt  mnd  Terachtong  Iresherra  des  Kaisers  wissen 
sy  nit  wol.  Wo  sy  Tor  dem  torggen  pleiben  sollen.  Ynnd  hab  aorg^ 
der  torgg  werd  der  teotschen  hoffart  Tnnd  poshait  straffen,  wie  in 
Grecia  beschechen  ist.  Gott  well  es  Terhoetten  I 

Jetz  im  Tcrgangenen  Jar  1542  ist  zo  Erst  Brobst  Ylrich  in  der 
Neoenstift,  darnach  Herr  Cristoff  fochs,  Ritter  Tnnd  Bischof  so  Brichsen, 
gestorben.  Da  sich  Tmb  ainss  Neoen  Probst  Tnnd  Bischoffa  willen 
tU  Ynglock  schier  zuegetragen  bette.  Ynnd  so  letscht  ist  doch  aii 
lanntman  administrator  worden  so  brichsen,  der  Torhin  Bischof  so 
Triennt  was,  genannt  herr  Cristoff  Ton  Madrotsch,  Ynnd  ain  Brobsl; 
Herr  Hieroniroos,  ex  cooTento  soo.  (Pysendorffer  ) 
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Im  1541.  Jar  lani  Buigaiig  Sanndt  Kays.  Mi  aus  ffispanieo  «i 
deo  forsten  desReielis  seinen  gross  Kanntiler  hem  N.  de  Granrdla 
Der  yemiaint  die  forsten  pey  ainander  aof  dem  Reichsstag  so  Newm- 
berg  lefinden ,  da  er  ril,  ril  Ton  wegen  (BL  7^.)  Kays.  Mi  le 
banndien  gebebt  bett.  Ain  treffenlieb»  gelertt»  boebweiss  Man.  Da  er 
aber  gen  Neomberg  kbomen  was,  bett  er  Nor  Romiscb  Kom'gfclicb 
Mt.,  den  Konig  Ferdinand,  gefonden.  Da  wai  kain  geborsaro.  Jeder- 
man  plib  dabaim,  des  seinen  lo  wartten.  Da  war  weder  tränen, 
geborsam,  noeb  glaobn.  Vnnd  der  Krieg  iwiscben  Kays.  Mt.  Nider- 
Unnden  Tnnd  dem  bertiog  ron  Golcb  Tnnd  Kleff  gieng  Je  lennger. 
Je  bertter  an.  No  Jets  sagt  man ,  Kays.  Mt  werd  pers5nlicb  mit 
gottes  bilf  In  Italia,  Tnnd  dan  Verer  In  teotscb  lannd  kbomen. 

An  dem  ¥11**"  tag  Joly  1S43  ist  Rtaiscb  Kays.  Mt  aoss  Ttalla  7.  JdL 
gen  Brichsen  ankbomen,  bie  ftir  Tnnd  eylennd  aof  Brabanndt  geeylt, 
dem  König  franneisseos  In  frannekreicb  so  begegnen.  Dan  derselbig 
Konig  in  frannekreicb  mit  grosser  Macbt  die  Niderlanndt  angriffen, 
scbier  gar  piss  gen  Brflssl  alle  fleckben  Torderbt  Tnnd  als  man  sagt, 
so  bab  diser  Konig  graossamlieb  gewoettet  Tod  tII  Tnseboldigs  ploet 
Tergossen.  Diser  Zeit  korts  naeb  ainander  sind  aof  beden  Strassen 
dem  Kayser  naebxogen,  binaoss  dorcb  das  R5miscb  Reicb,  2000  Ring 
wol  gerost  pftrd  Tnnd  zo  fbess  10,000  talianer Tnnd  5000  Spanier*);  «yzTinMtovteck 
Da  geb  der  Almftcbtig  got  gloek  dem  fromen  cristenlicben  Kaiser  spefar'^KaTi^  Mt! 
Karl,  damit  er  den  graossamen  eristenfeind,  den  Konig  in  frannck- 
reicb,  der  mit  dem  torggen  Im  ponnttnoss  Tnnd  Terainigt  ist.  Straff,  bea  rU  uif.* 
mnd  der  franutzosen  Vbermoett  Tmbstortz.  Dan  wo  bat  man  Je  Ton 
ainem  geporn  Cristen  gebort,  das  er  mit  aller  seiner  macbt  den 
torggen  wider  die  Cristenbaitt  bewegt  bat ,  alss  dieser  boffertig 
frannioss  tban?  Vnnd  bat  es  darioe  pracbt  das  Jetz  der  torgg  mit 
zwaymal  bondert  taosent  torggen  In  das  Vngerlannd  kbomen  ist  das 
selb  gar  einzenemen.  Darnacb  ist  sein  Maynong,  Wien  in  osterreieb 
aocb  so  erobern.  Damit  ist  yetzond  Tnerbortter  Krieg  bald  an  dem 
Rein  Tnnd  an  derTboenaw.  Vnnd  wie  alle  Tornonfftige  leotdaTon  Reden, 
(Bl,  7^^.)  So  wordt  geacht  das  teotscb  lannd  in  solicber  gefarlikait 
Nie  gestannden  sey.  Der  Religion  balben  sind  baimliche,  Neidiscbe 
Krieg  Nie  so  gemain  gewesen,  als  yetz.  Also  daz  Tnnter  den  stftnnden 
des  Reicbs  kain  bilf  ze  boffen  ist  Dan  es  flUt  nlt:  'Ain  Jedes  reicb. 


Nicoltos  Perrenoi  de  GrioTella. 
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Inn  Im  selb«  geteilt»  feilt  dahin.*  Daramb  btben  der  Kuoig  aass 
ftrannkreich  rnnd  der  gross  turgg  svsamiiien  ponttnoss  gemacht,  das 
Bj  im  Willen  haben  die  Cristenhaitt  inrerderben.  Ynnd  nur  allain 
gott  helf  durch  Jbesum  cristom  ynnsern  herm ,  Sonnst  raentsch- 
licher  Hilf  halben  ist  es  schon  aussl  Wiewol  sich  der  yetiig  Pabst 
paulus,  der  dritt  des  Namens,  nind  die  Venediger  vast  hoflich  gegen 
Romisch  Kays.  Mt.  erzaigt,  so  sind  doch  per  la  rita  franntsosisch.  Ja 
auch  turggischl  Man  hat  Terganngner  tag  abermals  ain  lanttag  zv 
Ynsprug  gebebt,  da  die  Arm  LanntschafI  Tirol  aber  Stenrn  maesseo» 
Also  daz  In  disem  43^  ob  hundert  taosent  gülden  gesteort  worden. 
0  was  hat  dasLannd  mit  den  darchzngen  gelitten  I  Vil  grosser  sehftden 
beschechen,  mnd  ist  noch  kain  Aufhören.  Dan  der  Kayser  hat  tU  zn 
Til  mit  frannckreich  ce  thnen,  So  ist  der  Romisch  Kunig  ferdinandns, 
der  fram  herr,  Nit  mer  stathafL  Hat  in  zwaien  Niderlagen  gegen  den 
Turggen,  namlichist  zo  Essegk  ynnd  Tor  ofb^soril  laut,  pArd,  hämisch, 
gelt  ynnd  guet  yerloren,  daz  Im  ynmugUch  ist  Widerstanndt  zethoen, 
Got  helf  Im  dan  miraculose. 
Jiuput  nnd  Ini  Augusto  1 543  ynnd  im  September  hat  der  Grossturgk  mit  gewah 
s«pt«mb6r.^QQ^  mit  yerrftttereydaz  yestschloss  Gran  In  Hangern,  ynnd  die  Wer- 
lich stat  Stuelweissenborg,  ynnd  yil  ander  fleckhn  daselbs  in  Vngem 
gewunen.  Im  Aussgang  Egemelts  September  Ist  Romisch  Kunigklieh 
Mt.  mit  yast  yil  Volcks,  (BL  '75*,)  sonnderlich  yil  Beheim,  piss  gen 
Brespurg  zogen  wider  den  Turggen.  Nachdem  Nun  der  torgk  yorher 
den  Summer  daz  sein  geschaffen  hett,  zoch  er  ab  ynnd  haym.  Liess 
dannocht  Nicht  ynbesetzt.  Erhielt  auch  daz  waz  er  In  Yngem  gewunen 
hett.  Also  zoch  Römisch  Kunigklieh  Mt.  anch  pald  wider  ab.  Anas 
dem  Lannd  ward  auch  yolck  hinab  geschickht  zu  Errettong  der  Rö- 
misch Kunigklieh  Mtperson.  Diess  Volckhs  obrister  was  herr  Arbogast 
yon  Anneberg.  Also  ist  diser  Somer  mit  Verlost  des  Hunger  Lannds 
auch  hin. 

Romisch  Kays.  Mt.  hat,  pald  Ir  Maiestat  In  Gulch,  Geldern  ynnd 
Klef  ankhomen,  mit  allem  Ernst  gehanndlt,  Vnnd  wiewol  im  ganntzen 
Niderlannd  ain  geschray  aussgangen,  der  Kayser  sey  tod,  Also  dass 
die  leut  darob  yerdorben  ynnd  gestorben  sein,  Ee  sy  wellen  glauben, 
daz  der  Kayser  da  sey  oder  noch  leb.  Vnnd  solich  geschray  ist  wunder- 
parlich  durch  den  Kunig  francisscum  In  frannckreich  practiciert 
worden.  In  Maynung,  die  Kunigin  Maria,  Mt  Schwester,  damit  zu 
schreckhen.  Dan  dieselbig  Kunigin  Maria  die  ist  stathalterin  In  Bra- 
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bannt  vnnd  in  den  Niderlftnndischen  forstenthumen  gewesen,  Weliche 
der  bemeite  Kunig  in  firannckreicb  dem  Kaiser,  der  noeh  in  Hispanien 
was,  mit  solieben  listen  vnnd  lugen  ab  Eylen  Tnnd  die  frum  Kunigin 
Maria  Tmb  die  lannd  pringen  wellen.  Aber  got  bats  nit  gestatten, 
•onndern  den  Cristenlicben  Kaiser  Karl  aigner  person  in  die  Braban- 
tisebe  Liannde  zu  gesiebt  seiner  feinde  pringen  wellen.  Dan  als 
Kayserlicb  Maiestat  nun  sein  Volekb,gescbnts  vnnd  alleKriegsnistung 
pey  ainander  In  Rüstung  beraitt  gemacht  bett,  Hess  er  für  ain 
Gulcbisehe  stat,  dem  bertzog  Ton  Clere  suegeborig,  die  er  aueb 
besetzt  bett.  Seine  trummetter  scbickben.  Ynnd  die  stat  baisst 
Tbewm  9.  Alss  die  Trummetter  Nun  darfur  kbomen,  Tnnd  spracb 
mit  dem  obristen  (BL  75^,)  der  stat  gehalten,  ynnd  die  stat  im 
Namen  des  Römischen  Kaisers  aufzegeben  begertten,  bett  derselbig 
obrister  des  Kaisers  gesanntten  spottlicb  geanntburt:  'Ob  die  Merriscb 
den  Kaiser  wider  aufs  Lannd  Eructiert  betten?*  mnd  da  pey  den 
trummetter  gedrott:  'sy  sollten  sich  gar  pald  bindan  Ton  der  stat  zu 
Im  Kaiser  machen.*  Dess  anndern  tags  bat  der  Kaiser  dise  statt  Tbeurn 
entlieh  bescbiessen,  stürmen,  alles  yolckh  darin  yerderben  lassen. 
Ynnd  zum  yberfluss  ist  dise  stat  Im  poden  verprenntt  worden.  In  x 
stunden  ist  der  Jammer  mit  Eroberung  der  stat  Aller  beschechen. 
Damach  hat  der  Kayser  die  stett  ymb  ynnd  ymb  yast  yill  Einge- 
nomen.  Etlicb  mit  gewalt,  Etlich  mit  tayding.  Also  daz  in  14  tagen 
der  Hertzog  yon  Cleye  gezwungen  worden,  dem  Kayser  zu  fuess 
zefallen.  Wie  er  den  aueb  gethan  hat,  Gnad  gepetten  ynnd  gnad 
Erlanngt  hat.  Doch  so  hat  der  Kayser  sein  selbs  nit  yergessen,  Den 
bertzogen  yonKleye  wol  gestrafft,Geldern  ynnd  manige  guettestarckhe 
statt,  herrschafft  ynnd  Schlosser,  ynnd  waz  Im  gefallen  hat,  so  yor 
des  bertzogen  gewesen,  selbs  behalten.  Ynnd  hat  dennocht  der  hertzog 
yon  Clef  dem  Kayser  den  gerichtscosten  zum  tail  beza  In  muessen. 
Also  ist  diser  französisch  hertzog,  der  den  frantzosen  zu  Heb  disen 
Krieg  angefanngen,  mit  seines  aignen  Kriegscostung  ynnd  diser  straff 
wol  soyil  Erschöpft  worden,  daz  er  in  seinem  leben  wider  den  Kayser 
nit  yil  mer  wuetten  ynnd  kriegen  wurdt.  Hab  er  Im  seins  franntzosn  1 
Darnach  ist  der  Kaiser  mit  seinem  gewaltigen  h5r  auf  des  Kunig 
yon  frannckreichs  Ertrich  kbumen,  ynd  wiewol  der  franntzoss  die  Stat 
lutzlbnrg  Eingenomen,  hat  sich  der  Kaiser  doch  das  alles  nicht  Irren 


*)  Dm  ist  Düren  in  der  Roer,  im  ehemtligen  Uerzogthume  JOlIch. 
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lassen,  rnnd  dem  König  ril  fleckbn  Tnnd  stett  «bgedningen,  mnd 
furan  In  frannckhreich  mit  heres  Krafft  geiogen.  0  lieber  gott,  was 
Jamers  ist  da  aber  der  cristenhaitt  suegeAiegt  worden  1  Hett  dai 
guet  Tnnd  die  leut  wider  die  Turgkbn  geprauebt.  So  atuend  es  Jetz 
pass  in  der  Cristenhait.  (Bl,  76\)  Also  hats  der  Teufl  dorcb  den 
Kunig  firancissgkbn  angericht»  daz  die  cristenbait  Tallen  mnd  yerderbt 
werden  sol.  In  solicbem  Einfaal  ist  Kays.  Mt.  dem  franntzosen  für  ain 
starckbe  stat»  genant  Lambros]r>)>  zogen.  Aber  der  Kunig  ist  mit  grosser 
Macht  kbumen»  diselbig  stat  zespeisen  Tnnd  zeretten.  Vnnd  alss  sy 
baid,  Kayser  ynnd  Konig»  also  yor  der  stat  gegenainander  gelegen, 
mnd  alle  tag  der  scblacbt  zo  gewarten,  mnd  nicht  gewissers  gewesen 
ist,  dan  scblachen,  Ist  der  Kunig  in  ainer  Nacht  mit  allem  hör  ron  der 
stat  geflohen,  Zeld  mnd  gschutz  alles  binder  sein  gelassen,  doch 
zuTor  die  stat  gespeisst.  Vrsach :  die  Schweitzer,  die  der  Kunig  bestellt 
hett,  weiten  weder  stürm  noch  schlachten  thuen.  Damit  war  des 
Königs  schlachen  nicht,  ynnd  muesst  also  mit  schannd  mnd  schad  die 
stat  y  er  lassen.  Vor  diser  Stat  hat  sich  darnach  des  Kaysers  sach 
yerzogen  piss  in  die  kalt  Zeit.  Damit  ist  Kays.  Mt.  dem  Winterleger 
zuezogen.  Aintail  yolck  behalten,  daz  ybrig  georlaobt,  ynnd  yetz. 


1.  De«eiiiber.  prima  decemhris  1543,  Ist  der  Reichstag  zo  Speir  angangen.  Da 
geh  gott  gnad  mnd  glück,  das  diser  tag  nit  ain  Raisstag,  mnd  das 
beilig  Romisch  Reich  nit  gar  zerrissen  wird  I 


In  disem  1543.  Jar  ist  Im  ganntz  Inntal,  Hai,  schwatz,  Innsprogg, 
oben  mnd  yntten,  ain  graussamer  Sterben  gewesen.  Vil  yolck  tod 
pliben,  ynnd  daz  ganntz  Regiment  yonlnsprugg  gen  Braunegg  geflohen, 
darzu  auch  der  Romisch  Kunigklich  Mt.  kunigkliehe  schöne  Kinder, 
VI  töchter  ynnd  ain  Sun,  genant  Ertzhertzog  Karl.  Sind  Im  schloss 
Brauneggen  yil  Zeit  pliben.  Aber  yber  den  Prenner  ist  in  gemaio 
der  sterbenden  leuf  halben  nit  schad  beschehen.  Got  belf  mnss  hin- 
durch ynnd  hinaussl  Wol  hat  got  der  UimlischVatter  Barmhertzigklich 
ynns  angesehen,  daz  ymb  stertzingen,  Brichsen,  Bötzen,  ynnd  auf 
paiden  Pergen  nach  dem  Eysackh  ist  durch  die  befrschreckhn  zway 
Jar  nach  ainander  so  grosser  schad  beschehen,  daz  zum  Aussganng 
des  43.  Jars  schier  gar  kain  Khorn  gezinst  oder  ze  kaufen  gefanden 
worden,  (Bl,  76^,)  ynnd  entlich  ist  ain  grosse  theorong  yor  der 
thur.  Entgegen  haben  sy  mer  ynnd  wolfailer  traid  Im  lütall,  dan  hie 


')  Ltndrecy  im  Henneg^u,  an  der  Sambre. 
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diMkalb  des  Prennen.  Aber  fetter  wein  ist  dits  IMS.  Jars  am 
Ryeaek  gewaebeea.  Aber  tOBiist  aebier  in  allen  Lannden  tbeur  gewesen. 

Im  Waliseb  lannd  mnd  soiby  ist  es  dits  Jars  seltsam  sne- 
gaagen.  Dan  weil  der  König  in  firannekreicb  kain  glflck  gebebt, 
baben  seine  Kriegsleot  die  stett,pftss  Tnnd  seblOsser,so  der  franntsoss 
so  Piemontess  gebebt,  verlassen,  Tnnd  die  des  Kaysers  obristen  statt- 
balter  in  Maylannd,  Bfargkess  del  BistO»  aufgeben,  der  SOOO  frann- 
tsosen  also  gnettlicb  aoss  dem  Lannd  geweisst  sieben  lassen.  Aber 
Ktüeb  targkbn  Tand  sebwaitser  pey  Innen  fnnden,  die  selbigen  etwas 
straffen  lassen.  Alss  aber  des  grossen  Turggen  Mer-Hanptman,  der 
Barbarossa,  soliebs  pey  Marsillia  in  der  Prorints,  der  dem  König  ron 
fralekreieh  stardi  so  Hilf  kbomen ,  gewar  worden ,  Tnnd  aocb 
geaierckbt,das  der  kaiseriseb  statbalter  oder  patrieios  mit  Macbt  der 
Stat  Nissa  soesogen,  bat  er  sieb  aofgemacbt,  Torkbumen,  für  Nissa 
sogen,  dieselbig  stat  Terprennt,  da  tU  Tolckbs  weg  gefuert,  Ynnd  aof 
dem  Her  Mediteraaeom  seinen  Weg  so  seinem  Vortail  genomen. 
Also  ist  das  1543.  Jar  Tast  som  End  praebt  mit  klainem  Nots  der 
Kristenbait 

Non  Tolgt  das  Wonder  seltsam  1544.  Jar.  Das  Erst  Wonder: 
das  diss  Jars  Ain  graossame  Seltsame  Tinstemuss  der  Sonnen  gesehen 
worden  ist,  am  24.  tag  Janoarii  1544.  Es  ist  enntlicb  erscbrockben-  u. 
lieb  gewesen,  Tnnd  sind  sonnst  drey  Tinstemoss  des  Hon  aocb 
daneben  diss  Jar  geseben  worden.  Ynnd  ist  Ja  enntlicb  das  ganns 
Jar  wol  so  Tinster  gewesen,  das  ain  eristlicber  ibrst  den  Andern  gar 
kbaom  kennt  bat  Vnnd  ich  sorg  des  Romiscben  Reicbs  Verftnderong 
sey  Terbaanden,  Tnnd  der  Jongst  tag  sey  nit  Tern.  Also  nocb  im 
kalten  Wintter  erboeben  sieb  die  franntsosen,  Tnangeseben  der  grossen 
Kelten,  Tnnd  sogen  mit  ainem  grossen  Raissigen  Zeog  in  Piemont 
Tnnd  in  sophoy,In  Willen,  also  das  piemontess  Tond  damacb  weitter 
das  M aylanndiseb  Lannd  ( BL  77*.>  soerobem.  Alss  aber  der  kaiserlich 
General  Patrieios  Tnnd  obrister  so  Maylannd.derMarggraf  TonBftsta, 
soHebs  Erfam,  hat  er  solieben  fransosischen  ansog  der  Römisch  Kays. 
Mt  Eylend  Terkondt,  mit  beger,  Inno  mit  Volck  sesterckben.  Das 
Kayser  Karl  alsspald  getban,  sway  Regiment  mit  lanntsknechten  in 
Maylanndt  geschickht.  Das  Ain  hat  Herr  Uilpranntt  Ton  Madrotscb 
Als  obrister  gefoert,  das  Annder  Ain  pairischer  Herr,  geoafit  der 


<)  A]phoiit  de  Aftlot  MtrehaM  del  Vuio»  Genertl-Lievtemiit  des  Ktisert. 
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herr  roo  Fern  <).  Nun  haben  aber  die  frannUosen  Zehen  tansennt 
Schweitzer  Zu  Irer  Hilf  gehabt,  rnnd  sonnst  teutseh  ynnd  waliseh 
Kriegsleut»  Also  daz  sy  wol  xxV^  zu  fuess  mnd  4000  pflU'd  gehabt 
haben.  Entgegen  haben  des  Kaysers  Tolekh  xYI^  waliseh  Reutter  mnd 
xll^  lanntzknecht,  VIIP^  Spanier,  Tnnd  VHP-  talianer  gehabt 

AIss  nun  baid  seitt  die  schlacht  furgenomen,  haben  sich  die 
teutschen  stoltz  Tond  die  Spanier  Terachtlich  Enaigt,  mnd  haben 
sich  yil  zu  tü  auf  Ir  Mannlikaitt  verlassen,  mnd  yergessen,  daz  die 
Talianer  Innen  nit  hold  gewesen.  Sölten  sich  auf  die  Walchen,  die 
teutseh  ynnd  Spanier  nicht  lieben,  gar  nicht  yertrost  oder  yerlassen. 
Es  selten  auch  die  teutschen  zu  der  schlacht  nit  so  begirig  gewesen. 
Noch  yil  weniger  Im  Vortl  aufgeben  haben.  Aber  der  Neid  der 
zwischen  der  Aidgenossen  ynnd  der  Lantzknecht  gewesen,  ynnd  noch 
ist,  hat  geporn,  daz  die  Aidgenossen  Ir  sach  in  guetter  Huet  gehabt. 
Aber  die  Lanndsknecht  mit  yberflflssiger,  zorniger  begierde  sich  yon 
18.  Apru.  Irem  Vortl  gelassen,  mnd  desshalben  Am  Erchtag  in  Osterfeirtagen 
1544  ybl  geschlagen,  dan  sy  in  derselbigen  schlacht,  yier  Meyl  yon 
Ast  im  pieraontt,in  ainer  grossen  schlacht,  mit  Verlust  alles  geschfltz, 
aller  ftndl  ynnd  yast  aller  Haubtleut  yberwunden  worden ,  Also  daz 
schier  der  kaiserischen ,  teutschen  ynnd  Spanier,  gar  wenig  dayon 
'Dt  ist  Petor  khumen*).  Die  Vrsach  aber  diss  Verlusts  ist  maisttails  daz  das  die  talia- 
|Jr*Mcfc  ^ubT?."  tischen  Reitter  ynnd  die  Walischen  fuessknecht  alle  yon  der  schlacht 
(K.)    geflochen ,  Vnnd  aber  die  frannzosen  mit  Irem  Raisigen  Zeug  yast 
starck  gewesen,  ynnd  also  der  teutschen  Ordnung,  weil  sy  kaia 
(BL  77^.)  Rettung  yon  Irem  Raisigen  Zeug  mer  gehabt  haben,  dureh- 
prochen  ynnd  geschlagen.  Also  daz  laider  in  die  iIP**  allerlay  kriegs- 
leut,yon  teutschen  ynnd  Spaniern,  tod  pliben  ynnd  gefanngen  worden, 
Wiewol  Ir,  Nämlich  der  Schweitzer,  daran  { auch)  yil  ymbkhumen 
sein.  Vnnd  sind  die  Schweitzer  den  Lantzknechten  mst  yngnedig 
**)'H6rotcbht-  gewesen,  Sy  all  Erstochen,  soyil  sy  erlanngen  mugen**).  Aber  die 
Jchweiuer  vut  fr^nutzosen  haben  sich  gnftdig  gegen  die  Lantzknecht  gehalten ;  Ir  ril 
wol  mit  den  ge-  ledig  gelassen,  die  Andern  in  frannckreich  gefuert.  Aber  die  Spanier, 

fangen  lants-  ^  o  » 

knecht  gehalten/  SO  die  frauntzoson  gefanngen,  haben  sy  dem  turggischen  MOr-haubtmao, 
^^'^    dem  Barbarossa,  zu  ainer  peutt  auf  sein  Armada  geschenckht;  Also 


^)  Htnns  Christoph,  geftllen  in  diesem  Kriegtzag  am  14.  Aprü.  Die  Herren  von 
Pern  wtreo  nach  Hand,  bair.  Stammbaeh,  Ingoist  1598,  Bd.  44^7,  des- 
selben Geschlechtes  mit  den  Herren  della  Scale  yon  Verona. 
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das  man  maint,  sollen  der  selbigen  Spanier  jSP'  gewesen  sein,  die  Non 
EUendlich  lieben  ninessen  alss  dasVicb.O  Dn  arme  cristenbaittl  Wie 
ergibstu  dicb  allain  rmb  zeitliche  Er  vnnd  herlikaitt  willen  ynnder 
den  Graossamen  tirannen  den  turggenl  Geb  gott  Tom  bimel  pessersl 
Ich  sorg  aber  warlich»  Es  werd  der  gross  Turgg  dem  Walischen 
Lannd  Eben  ihnen  wie  er  Hungern  than  hat,Tnnd  frannckreich  darsoe. 
Dan  solich  frembd  gest  seladen  Tnnd  rmb  hilf  willen  in  Ain  Lannd 
lepringen,  Ist  sorgklich,  dan  sy  gemainigklich  die  Lannd  darnach 
selbs  behalten,  pleiben  herr,  mnd  Tertilgen  mnd  reutten  auss  alle 
die,  die  Torin  da  herrn  gewesen.  Sieh  dich  fnr,  Pabst  mnd  frannckreich  I 
Venedig  huet  dich  1  Lass  turggen  nit  passieren,  Sy  werden  dich  Entlich 
gar  rerfnem  I  In  der  obangeiaigten  Schlacht  sind  dennocht  die  frann- 
tzosen  Tor  der  Stat  Gordian  9  sonl  geschwecht,  Tnnd  Ir  soril  gefangen 
ynnd  Erschlagen  worden,  dai  sy  Ersetiung  Ires  Hauffenns  begert, 
Tnnd  nnr  allain,  Sy  werden  mit  frischem  Voickh  gesterckht,  Sonnst 
haben  sy  mit  Gordian  nicht  ansszerichten  gewisst  Haben  also  die 
franntzosen  Tberall  hilf  gesaecht  Aber  Ir  König,  der  Kunig  frann- 
cisskus  In  firannckreich,  hat  nun  nit  Wl  gelt  mer  gehebt,  Tnnd  ist  nun 
erschöpft  Tnnd  Arm  worden,  Tnnd  hat  doch  seiner  parthey  Til  walisch 
potentaten  mnd  gross  Herrn  gehebt.  Sonnderlich  ainen  posen,  listigen 
(BL  78*.}  Man  Ton  florentz,  der  den  Torigen  Hertzogen  erstochen 
hett  zu  florentz  on  alles  Tcrschulden,  Genannt  Paulus  Strozi.  Der- 
selbig  hett  lieb,  dem  Kunig  in  frannckreich  zedienen.  Dan  der 
Kaiser  war  der  Maynung,  disen  Strozi  zestraffen  Tmb  seine 
Tbl  gehanndlte  Sachen;  des  besorgte  sich  diser  Strozi.  Dan  diser 
Strozi  hett  auch  mit  Verrfttterey  Kunig  ferdinand  posslich  den  M6r- 
pass*)  In  friaul  abgedrungen.  Also  maint  er,  so  der  Kaiser  In  *)«ifartD.'(K.) 
Jüngster  schlacht  mglockh  gehebt.  So  wolt  er  frannckreich  Hilf 
mnd  beistanndt  thuen.  In  Hoffnung  den  Kaiser  auss  Maylannd  Tnnd 
ganntz  Italia,  mit  allen  seinen  Spaniern  Tnnd  teutschen,  zuTcrtreiben, 
Tnnd  frannckreich  da  wider  aufzerichten.  Demnach  hat  sich  diser 
Paulus  Strozi  pey  seinen  freunden,  Weib  Tnnd  Man,  nnb  gelt  bewor- 
ben, Klaider  Tnnd  Klainot  Terkaufft  Sotü,  daz  er  zu  Mirandula  xY^ 
talianer,  Wol  mit  Hilf  des  pabst  Paulus  tercius,  zusamen  pracht, 
Weliche  Eylenndt  dem  frannzosischen  Haufen,  der  Tor  Gordian 
gelegen,  zu  hilf  zuziehen  wellen  Tnnd  Ir  Verrfttterey  mit  Gremona 


*)  Dm  ist  Carigntno. 
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gemacht»  Sj  daselbs  proftntiert  ynnd  eioselassen.  Dai  Ihiimi  aber 
gefUt  Datselba  weder  profaot  aoch  mderacfalaiff  Erlanngea  mageo, 
sonnder  fariiehn,  ynod  den  pass  des  pfads  erhollen,  Tnnd  damit  auf 
lodi  za  Eylenn  wellen.  Welliches  Innen  aneh  geftlt,  dan  der  Kaise- 
risch General,  Bfarggrafyon  Bftst^Stathalter  zu  M aylannd,  ("J?/.  78*.^ 
hett  dise  schef  am  pass  lodi  alle  vermgkhn  ynnd  Terpergen  lassen. 
Desshalben  diser  Strozi  mit  seinem  KriegsTolck  den  Pass  nit  gehaben, 
darzu  kain  Profanndt  erlanngen  mugen.  Also  aoss  gedrungner  Nett 
die  Eben  des  Lannds  Annemen,  rnnd  ron  dem  Wasser  Ainem  tal 
Tnnd  Pirg  zueziehen  muessen,  genannt  Stretta  Valle  oder  Serayalle  ^), 
Darin  ain  yerratterischer  Connto(gra(r)  gesessen,  der  yon  demKajser 
Bandisert  oder  yerpanntt  gewesen,  sdner  yblthat  halben.  Alss  der 
Nnn  disen  Strozi  gesehen  in  sein  tal  ziehen,  hat  er  sich  Eyllennd  yber 
den  pfad  gen  Maylannd  gemacht  zum  General  Marggraf  del  bist, 
ynnd  zu  Im  gesagt:  *Well  er  Im  peym Kaiser  gnaden  erlanngen» ynnd 
Im  hilf  thuen  mit  etlichen  stuckh  puchsen  ynnd  pflh^en ,  so  wiss  er 
den  Strozi  ynnd  all  sein  Volckh  zu  erlegen,*  ynnd  dapey  Weg  ynnd 
Mitl  angezaigt,  die  glaublich  gewesen.  Darauf  Im  der  General  oder 
patricius,  stathalter  zu  Maylannd,  gnud  ynnd  hilf  peym  Kaiser  luege- 
sagt,  ynnd  dem  benannten  g^fn  Ainen  Krieg^haubtman,  genanntCesar 
de  Napoli,  mit  geschütz,  Knechten  ynnd  pfarden  zuegeben. 

Als  der  graf  ynnd  Cesar  de  Napoli  In  daz  tal,  da  der  Strozi 
gelegen,  kbumen,  hat  der  Graf  des  Talss  die  hOch  mit  seinen  Paum 
eingenoSen,  ynnd  der  Cesar  die  Enng  ynntten  Im  tal  yerhuett,  das 
der  Strozi  ynnd  sein  hauffen  nit  gedacht  Ynnd  als  der  begnadt  graf 
binden  her  yom  perg,  zu  baiden  tailen  des  talss,  den  Strozi  angrilTen, 
mit  Stainlanen  ynnd  Hanntrdren  Im  schaden  gethan,  Sy  auch  alda 
kain  Profanndt  zu  bekhomen  gewisst,  haben  Sy  alda  im  tal  khain  Züi 
yerzeihen,  sonnder  durch  daz  tal  der  Enng  zu  Eylen  wellen.  Da  sy 
gleich  (BL  79* J  dem  Cesar  in  sein  geschfltz  ynnd  Kriegsyolckh 
kbumen,  der  sy  dan  mit  solichem  Ernst  angriffen,  daz  sy  kainen  stanntt 
thuen  mugen,  binden  ynnd  yor  ymbgeben,  ynntz  In  51  Andl  yerlassen 
ynnd  fliehen  muessen.  Also  ist  diss  Volckh  aerstrit,  yerjagt,  ynnd 
yil  darunter  Erschlagen,  auch  yillrer  herrn  ynnd  französisch  Walchen, 
die  Je  den  franntzossen  zum  herrn  haben  wellen,  gefanngen,  ynnd 
daz  annder  gemain  Kriegsyolckh  gar  ybl  abgef^tigt  worden.  Also 


*)  Nördlich  TonVeront,  der  Ettchent]tng,eiopttr Meilen  Wegei  Tor  Roreredo 
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pald  darnach  die  Anndern  fraansoseQ  Tor  der  «tat  Gordian,  mge- 
•ehaffen  nuid  nicht  auMgericht,  auch  ahiofen  mit  groaseoi  schaden. 
Alto  ist  Graf  felix  Ton  Areh  In  Erhaltung  der  stat»  die  er  mit  grosser 
Nott  dem  Kayser  Erhalten  hat,  hochbememht  worden.  In  disem 
Jony  1544  Sind  dennocht  wider  ÜP^  teutsch  Knecht  In  Maylannd  JuL 
gefoert  worden,  ynnd  ist  Ainer  Ton  Spaor  Ain  Hanbtman  gewesen. 
Ynnd  yets  auf  diss  mal  ist  des  Kaysers  sach  wider  wol  gestannden  Im 
Walisch  Lannd,  Allein  das  sieh  der  pabst  Paulus  terchis  wider  den 
Kayser  Tbl  gehalten,  Welichs  der  Cristenhaitt  ain  grosser  Stoss  ist.  Es 
hat  auch  der  Kayser  Karolus  Y.  des  Pabsts  potschaft  lu  Speir  Im 
grossen  Reichstag,  1544  gehalten,  nit  boren  wellen«  Es  hat  auch  der  F«brMiwjai. 
Kayser  fan  selbigen  Reichstag  Ainabschid  geben,  den  die  lutteriscben, 
der  Curfurst  Ton  Sachsen  mnd  der  lanntgraf  Ton  Hessen,  lu  dannckh 
Angenomen.  Aber  die  Andern  fursten  des  alten  prauchs  Im  glauben 
haben  da  wider  protestiert  Also  hat  es  sieh  Jets  ganns  Tund  gar 
Tmbkhert,  Weliches  der  Kayser  aus  gedrungen  Nott  thuen  muessen, 
Auss  Vrsachen,  das  der  Kunig  (BL  79K)  francissgus  in  Arannckh- 
reich  den  Pabst  wider  den  Kayser  Torfoert  mnd  an  sieh  gehenngkht 
hat,  Tund  also  der  firanntzoss  mnd  pabst  stilschweigefid  den  Grossen 
Turggn  an  sich  gehenngkht  Tnnd  Torstanndt  gemacht  haben  wider 
die  Cristenhait  Sunst  hiett  der  heilig  Kayser  Karl  soril  nit  nach- 
geben wider  die  alt  Ordnung.  Aber  warlich  des  Pabst  Grewlikait,  des 
franntiosenTurggischePunntnuss  haben  den  Kayser  dahin  gedrungen, 
das  er  den  lutteriscben  (der  sach  nit  gar  alle  suTerwerffen  ist)  Til, 
TÜ  hat  nachgeben  muessen.  Doch  alles  Nur  auf  ain  Cristenlich  frey 
Concili,  welches  In  teutschen  Lannden  gehalten  werden  soll.  Damit 
hat  der  Kayser  hilf  wider  Turggen  mnd  firannckhreich  erlanngt. 

In  disen  tagen  hat  der  Gross  Turgg  gewilligt,  dem  Kunig  Ton 
frannckreich  Ain  Milien  gelds  furzestreckhen,  doch  daz  die  Venediger 
darumb  Zaler  seyen.  Aber  die  Venediger  habenns  Abgeschlagen,  mnd 
des  Kunigs  pQrgen  nit  sein  wellen.  Alss  der  Kunig  diss  mnd  das 
die  Reichsstett  dem  Kaiser  hilf  wider  Ime  Erzaigen  wellen,  Erfarn, 
hat  er  Kaufleutten  auss  teutschlannd  Ire  guetter  Tirannisch  Angriffen. 
Aber  die  Reichen  Kaufleut  sind  gewarnt,  pey  tag  mnd  nacht  Entrunnen. 
Also  in  der  Zeit  ist  der  Kunig  Haintz  in  Engenlannd  dem  Kayser  zu 
Hflf  zogen  wider  firannckhreich.  Dan  diss  Jar  hieyor  hat  Engelannd 
Schotten  gar  Eingenomen,  Also  daz  er  sich  wol  an  frannckhreich 
laynen,  den  straffen  helfen,  mnd  dem  Kayser  dienen  mugen.  Nicht 
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16.  JubL  desterweniger  Ist  der  GroM  turgg  mit  seiner  Macht,  am  xVI.  Jany 
1544,  mit  grossem  Volckh  in  Haogero  ankbomen.In  Maynong,  Siben- 
bargen  Tond  daz  gannti  Vngem  fridlieh  Einzenemen,  Damach 
Osterreich»  Behem,  Mftrherrn,  Tond  weitter  die  Cristenhait  zu  rber- 
ziehen.  Aber  doch  (got  sey  lobt)  hat  der  theur,  löblich  herr»  herr 
Leonhart  Ton  Yelss,  so  in  Hungern  fW.  80*,)  obrister  patrieias  mnd 
stathalter  anstat  Kunig  ferdinandus,  dermassen  gehalten,  daz  die 
turggen  weitter  nit  griffen,  sonnder  sich  benuegt  haben  an  dem,  daz 
man  mit  Ifien  auch  stU  halt. 

In  disem  1544**'  Jar,  den  Juny,  July  mnd  august,  hat  Kaiser 
Karl  mit  grosser  herskraft.  So  er  in  frannckhreich  geftiert,  Wunder 
getriben,  daTon  wol  aigne  puecher  gemacht  sein,  acht  starckher  stett, 
xIII  Schlosser,  Tund  alle  starckhn  pftss  auf  Wasser  Tund  Lannd 
gewunnen,  soyil,  daz  Er  frey  in  sechs  tagen  mit  allem  hör  für  Paris 
hett  ziehen,  ynnd  die  selbig  statt  stürmen  mnd  Einnemen  mugen. 
Mentschlich  wftr  es  mmugiich  gebesen ,  aber  got  hat  dem  frumen 
Kayser  wider  den  feintseligen,  tirannischen  Menntschen,  den  Kunig 
francisgn  in  frannckhreich,  ain  solich  merhort  gluck  rerlihen.  Alss 
aber  in  Paris  vnnd  in  allem  frannckhreich  ain  so  grosser  schreekhn 
was,  das  Niemant  sicher  waz,  alle  dorffer  mnd  heuser  prunnen,  mnd 
khain  Voick  dem  Kaiser  ynnd  seinem  hör  widerstaundt  thuen  möcht, 
da  begeret  der  Kunig  auss  frannckreich  gnad.  0  Du  poser  Kunig ! 
Wer  lernt  Dich  gnad  suechen,  so  du  doch  khain  gnad  Nie  gehebt, 
noch  vil  weniger  Ton  Dir  aussgeben  hast? 

Nun  der  guettig  frum  Kaiser  bedacht  auch  dess  cristen- 
lichen  Pluets  rerderben,  mnd  daz  Zeitt  wftr,  dem  turggen 
widerstaundt  zethuen;  Hess  sich  guettig  finden,  mit  anzaigen:  *Er 
hett  nie  des  franntzosen  Reich,  nur  frid  hegert.'  EnnÜich  aber  hat 
des  Kaysers  schwester,  die  des  Kunigs  in  frannckhreich  Hausfraw 
s.  September,  gewesen,  disen  Tertrag  erpetten  mnd  Erlanngt.  Am  sechsten  septem- 


bris  1544  Ist  Kays.  Mt  abzogen,  ynnd  ist  diser  Krieg  yerricht 
worden.  Wie  aber  die  capitula  pacis  lauttend,  waiss  Ich  nicht; 
wflrdt  die  Zeit  zu  erkhennen  geben.  Alss  nun  der  Kayser  den 
Kunig  in  frannckhreich  zum  friden  bezwungen ,  zoch  Ir  Kays.  Mt. 
durch  frannckhreich  auf  die  Niderlannd.  Vnnd  nachdem  der  Kaiser 
etlich  yil  tag  Panketiert  ynnd  freud  gehalten  hett.  Viel  Ir  Mt.  in 
ain  schwftre,  grosse  Kranckhait,  daz  man  sich  seines  lebenns  yerwegen 
hett  Aber  got  half  Im  (Bl,  80^.)  widerumb  zu  seinem  gesundt 
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Dieweil  wartt  der  Reichstag,  Im  Eingang  des  1545**^  Jarss, 
lehalfen  fargenommen.  Aber  dieweil  der  Kaiser  darsa  nit  khomen 
infteht,  stand  all  sacb  stil.  Mitler  Zeit  schrib  der  pabst  ain  Concili 
mit  grossem  pracht  aoss,  Tnnd  legt  dasselb  gen  Triennt.  Der  anfang 
solt  sein  lettare  1545  in  der  Yasten.  Was  Nun  aoss  dem  Reichstag 
Yond  aoss  dem  concili  wmrdt,  gibt  die  Zeit  zuerkhennen.  In  Hungern 
ist  piss  auf  sannd  Georgentag  ain  Anstanndt  gemacht. 

Nnn  lass  sehen,  was  Nun  daz  1545.  Jar  hinanss  sein  Tnnd 
bescheben  wordt  1  Das  Concili  zu  Trienntt  hat  yier  treffenlich  Car- 
dinal Tnnd  ob  40  hochgelerter  pischof  pey  gehabt,  die  haben  Iren 
rleiss  treulich  than.  Aber  Im  1545.  Tnnd  1546.  Jar  nicht  aussrichten 
mugen.  Im  1547.  Jar  Tmb  letare  sind  die  Babstischen  Bischoff  all  c  15.  Min. 
Ton  triennt  gen  Boloni  Tcrrugkbt,  Etlich  kaiserisch  pbchof  auss  Ispa- 
nien  Tnnd  halt  etlich  franntzosen  sind  da  plihen  In  Trienndt.  Also 
ist  daz  concili  auf  dissmals  zerganngen ,  Aber  on  willen  Tnnd  zue- 
gebui^  der  Romisch  Kays.  Mt.,Tnnd  ist  der  Kaiser  Seer  wider  gebesen, 
ist  abschaiden.  Vnnd  hat  anch  tü  Ergernuss  pracht.  Wie  Im  1545**" 
Jar  der  Kaiser  den  stoltzen  hertzogen  von  CIot  vnnd  gulch  gezuch- 
tiget ,  Tnnd  Ime  geldern  für  straf  Tnnd  Kriegsoosten  genomen  hat, 
das  findt  man  in  tü  Istorien.  Ist  auss  kaiserlicher  Arobtspflicht 
beschehen,  sonnst  wftr  der  Kaiser  des  kriegs  gern  TCrtragen  gewesen. 

Im  August  des  1545^"  Jarss  pracht  hertzog  Hainrich  Ton  Braun-  Augwt. 
schweig  ain  Tolckh  zusamen.  In  willen  Tnnd  Maynung,  sein  lannd 
Tnnd  sonnderlich  sein  schloss  WolfpeutI  wider  einzenemen.  Als  er 
aber  sein  Tolckh  nit  zubezalen  hett,  kundt  er  seine  Reutter  für  sich 
nit  pringen.  Wartt  also  Ton  Lanntgraffen  Ton  hessen,  welcher  des 
schroalkaldischen,  lutterischen  puntts  obrister  was,  an  ainem  sambstag 
Tberfallen,  geschlagen,  Tnnd  lebenndig  gefanngen.  Darab  die  lutte-  21.  Oetober. 
rischen  Seer  (BL  81*.)  Stoltz  wurden,  hielten  also  tü  punttstäg 
an  Manigerlay  ortten,  Tond  besorgten  sich  Tor  Kaiser  Karl,  der  solich 
aufrauschen  Im  reich  nit  gestatten  Tnnd  also  Tngestrafft  hinsinckhn 
lassen  wurde.  Jedoch  triben  bede  fursten,  als  hertzog  Hannss  fridrich 
curfurst  zu  Sachsen  Tnnd  der  lanntgraff  Ton  hessen,  Im  Reich  hin  Tnnd 
her  allerlay  Muetwillen,  zerstortten  pistumb,  stift  Tnnd  Kloster  an  tü 
ortten,  Nötteten  die  leut  Trab  gelt,  Tnnd  wart  der  Bischof  Ton  Köln 
auch  zu  ainem  lutterischen  Ketzer,  dan  Marthein  putzer,  predicant, 
ain  Seer  beretter,  gelertter,  arger  Menntsch,  hat  dem  guetten  alten 
fursten,  dem  Bischof  Ton  Köln,  Tbl  geratten. 
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Alss  Na  der  Kaiser  wol  merckhen  moeht,  daB  sieh  die  lutterisch 
Seet  Je  lennger  Je  mer  sum  aufnemen  achickhen  wolt,aaeh  danebeo 
die  Widertiafer,Tiuid  die  achwenngkhfelderiaehe  Sectea,  so  all  wider 
die  katholisehe  Kirehe  sein,  Ser  yberhannt  nemeo  weit,  mnd  schier 
Niemaat  mer  pey  dem  Rechten  gehorsam  pleihen  wdt,  Schrih  der 
Kaiser  ainen  Reichstag  auss  gen  Regenspiirg,der  su  liechtmessen  Im 
1546.  gehalten  solt  werden.  Vnnd  doch  solt  suTor  durch  die  katho- 
lischen mnd  durch  die  lutterischen  su  Regenspurg  ain  freuntlich 
gesprftch  gehalten  werden.  Noch  suTersuechen,  oh  die  strdttigea 
artigkl  der  Religion  rauchten  guettUch  su  finden  gepracht  werden. 
Wiewol  nun  diss  gesprftch  freuntlich  angefanngen,  Ist  es  doch 
mfreuntlich,  Tnaussgericht,  yhl  serganngen.  Dan  die  lutterische  sind 
auss  Tbermuet  (auss  dem»  das  Innen  doctor  Malrenda  Ir  argumenta 
weislich  zu  poden  gestossen)  Tom  coloquium  Entrunnen.  Alss  nun  der 
Kayser  wol  gemerckht^CH/.  8i\^das  mit  guettigkait  nicht  suerhaltea 
sein  mftcht,  ynnd  die  yberschwengklich  yhermuettigkaitt  mit  Nichte 
dan  mit  armut  mOcht  abgetrieben  werden,  Eyllett  der  Kaiser  mit 
grossen  tagreisen  herauf  auss  Brabannt,  mnd  kham  gen  Regenspurg, 
Warttet  also  tU  tag  auf  die  ankunft  der  forsten.  Etlich  gehorsam 
geistlich  fursten  ynnd  der  Hertsog  Ton  Pairn  Erschinen.  Ahor  Saxen, 
Pfalts-grayen,  hertsog  Ton  wierttenberg,  hessen,  dann  alle  Reichs- 
statt pliben  Terftchtlich  auss.  Ynnd  ob  die  Romisch  Kays.  Mt.  sygleich- 
wol  oft  guetlich  ynnd  gnadigist  Enrorderte,  pliben  sy  doch  yerstockht 
inirer  Togehorsam,Tnnd  erschin  kbainer  gehorsam.  Darsurerachteten 
sy  alle  Taterliche,  guettige  hanndlung,  so  der  Kaiser  gepflegeo, 
weliches  der  Kaiser,  allaio  dem  teutschen  lannd  surerhuetten  pluet 
rergiessen,  gethan.  Vber  das  zerstdrtten  die  schmalkaldischen  das 
ganntz  kaiserisch  Kamergericht,  das  Niement  mer  zu  Recht  khumea 
mocht.  Stellten  auch  dem  Kaiser  ab  alle  hilf  wider  den  Turggen.  Darab 
sich  der  Kayser  pillich  erzOmt,  dan  da  mocht  der  frum  Kaiser  mit 
guettigkaitt  nicht  aussrichten.  Wartt  dardurch  bewegt,  den  Hertzog 
hannss  fridrich  ron  Saxen  mnd  den  philipen  lanntgraffen  su  hessen 
In  die  kaiserlich  acht  berueifen  zelassen.  0  wie  schOn  was  diser 
process  zehom !  0  wie  tü  yrsachen  liess  der  Kayser  anzaigen,  dar- 
durch er  bewegt  wurde,  mit  dem  schwort  zestraffen. 
jait  Faid  in  rier  wochen.  Im  July  1546,  zogen  wol  xx^*  man  zu  fuess 
mnd  iiii*"'  pflürtt  Eylennd  auss  walisch  lannd  hie  zu  brichsen  durch. 
Lagen  zu  brichsen  mit  aller  Rüstung,  alle  zwo  nftcht.  Da  hiett  SZ*.) 
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ain  Man  Waoder  gesehen,  was  Januner  dnreh  daa  tiroliach  Liannd 
was  pey  der  Strassen.  Des  Ziehens  was  khain  Ennt  Jets  Spanier, 
Jets  talianer,  Jets  Napolitaner,  Jets  maylennder.  Danehen  hett  der 
Kaiser  anch  piss  in  xx^  teotsch  Lanndsknecht  bestellt.  Ynnd  weil 
der  Kaiser  also  sein  Volckh  sn  Regenspurg  Eylennd  samblte,  yberfiel 
der  augspurger  hanbtman,  genant  schftrtl,  mit  einem  grossen  Tolckh 
die  Emberger  Klausen,  gewan  Klausen  mnd  sehloss  mit  Verratterey, 
des  Jacob  Ton  Thun  in  grosse  Nott  kham.  0  wie  war  dissmalss  in 
Tirol  ain  widerwärtig  wesen^rnnd  war  nit  Jederman  guett  kaiserischl 
Doeh  gewan  die  grafsehaft  Tirol  durch  herm  franntzen  ron  Kastelalt 
dises  sehloss  Tnnd  klausen  pald  wider,  doeh  nit  one  grosse  costong. 

In  roitler  Zeit  hett  der  hertsog  ron  Sachsen  mnd  Lanntgraffen 
Ton  hessen  auch  ain  gross,  gross  rolckh  susamen  pracht,  mnd  zugen 
mit  Ix'''  Mannen  gegen  dem  Kayser.  Ynnd  wolten  Ir  Maiestat  zu 
Regenspurg  Tberfollen  haben,  aber  der  Kaiser  Hess  sich  zu  Regens- 
purg nit  Ergreiffen;  zoch  seinen  feintten  mit  pArden,  teutsch  mnd 
walische,  mnd  pey  xxx^  Mann  zu  fuess  dem  feind  frisch  Entgegen, 
huntz  hin  gen  Inglstat.  Wie  da  des  Kaisers  feindt  gegen  den  Kaiser 
drey  tag  Tund  nacht  geschossen,  also  das  dergleichen  schiessen  nie 
erhört  worden,  wie  auch  der  Kaiser  mit  seinem  Yolckh  so  ritterlich 
gestritten,  mnd  die  feint  Terjagt,  mnd  sy  Im  kain  schlacht  besteen 
wollen,  das  werden  gelerf e  leut  (Bl  62*,)  klar  schreiben.  In  suma 
die  Kays.  Mt.  hat  Im  august,  September  mnd  Norember,  wiewol  mit 
grosser  mue  vnnd  costung,  Newburg,  Rain,  Ja  das  ganntz  Riesa,  Nor- 
ling,  Ylm,augspurgTnnd  die  stett  in  hoch  teutschlannd  all  zu  gehorsam 
pracht.  Dan  zu  solichen  hat  nit  wenig  geholfen,  das  ain  Niderlenndi« 
scher  Herr,  der  mn  pum  oder  Nisslstain,  dem  Kaiser  auss  dem 
Niderlannd  ain  gross  mlckh  zupracht  hat*).  Also  hat  der  Kaiser  die  «)'DerCard!n«i 
bezwungnen  stet  besetzt,  mnd  daneben  den  hertzogen  von  Wiertten-  Jj^vi^iHM?"! 
berg,  der  nit  guet  was,  mit  grossem  Emnst  zu  gehorsam  pracht,  der  p,^,***p,'*J**J 
sein  straff  gedultigklich  erlitten,  mnd  gesagt  hat:  Ich  sieb,  das  gott  obriste  vber  «iie 
mit  dem  Kaiser  ist.  Darumb  khan  ich  wider  den  Kaiser  lennger  nit  '^*^*  ^  ^ 
streiten.*  Hat  sich  also  für  des  Kaysers  fuess  gelegt,  genad  begert, 
die  Im  erzaigt  worden,  doch  daz  er  den  Kriegscosten  bezalt.  Der 
lanntgraf  ron  hessen ,  alss  der  sein  mlckh  gar  rerlassen ,  daron 
entrunnen,  mnd  durch  des  Kaisers  Yolck  auch  von  lannd  vnnd  leutth 
vertriben  gewesen.  Hat  er  gnad  begertt,die  Im  mit  schwarn  artigkln 
erzaigt  worden. 
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Damit  ist  Nun  das  1547.  Jar  aDganngen.  iDdem  Jar.Im  febraario*)* 
Mire.  ist  Kanig  Hainrich  io  Englanndt  gestorben.  Im  Mertsen  29****) 
tag  ist  ßraneisscus  Kuoig  In  frannckhreieb  gestorben.  In  dem  Monat 
AprO.  ist  Kunig  ferdinands  hausfraw  gestorben«).  In  Aprili  ist  Kays.  Mt 
mit  beres  Kraft  in  Saxen  sogen  wider  hertiog  bannss  fridricb.  Vnnd 
alss  bemelter  hertsog  sieb  gar  oit  Terseben,  das  der  (BL  83*.) 
Kaiser  mit  seinem  hör  vber  daz  gross  wasser,  genannt  die  Elb»  kbnmen 
möcbt,  bat  er  sieb  rnnd  die  seinen  mbehuetsam  lo  yeld  gelegt  Alss 
aber  der  Kayser  seinen  reind  rar  sein  gewisst,  hat  Ir  Mt  nit  wartten 
mugen,  rnntz  die  pruggen  rber  die  Elb  gemacht  wurden,  sonnder  bat 
der  Kayser  Tnnd  Kunig  ferdinand  mit  dem  Reisigen  Zeug  In  daz  gross 
Wasser  gesetzt,  ynnd  also  mit  der  hilf  gottes  frey  mit  allem  Raisigen 
Zeug  binrber  kbumen,  rnnd  damit  dem  fuess  rolekb  fber  die  schiff- 
pruggen  Eylennd  hinnach  geholfen.  Vnnd  also  Noeb  also  Nasa  Ten 
stuond  an  den  reinden  zuezogen,  den  bertzogen  rnnd  sein  Tolckh 
rberfallen,  angriffen  Tnnd  geschlagen;  bemelten  hertzog  hannssen 
fridricb  frey  Im  feld  gefanngen,  da  der  feindt  ob  Ti^  pliben,  der 
kaiserischen  gar  wenig.  Vnnd  dise  Schlacht  ist  an  sannd  Jorgen  tag 
1547  beschehen. 

Nun  weitter  hat  der  Laßtgraf  Ton  hessen  kain  hilf  noch  Rettung 
mer  zefinnden  gewisst.  Dan  der  Scbmalkaldisch  Punntt  ist  Jetz  gar 
zu  Eantt  zerrissen,  zerprochen  Tnnd  aufgethan  worden. 

Darzue  haben  alle  Reichstett  Tbl  Ton  den  Lanntgraffen  gerett  Tnnd 
sein  Aufruereriscbe  Verfuerung  erst  Recht  Erfam.  So  hat  dem  Lannt- 
grafen  von  hessen,  als  ainem  Leichtfertigen  Menntschen,  der  König 
Ton  frannckhreieb  nit  getrautt,  Tnnd  also  auss  Rechter  Verzweiflung 
bat  sich  bemelter  Lanntgraf  selb  Kaiserlicher  Mt  gefanngen  zu  gnad 
Tnnd  Tngnad  gestellt  Also  ist  er  den  Spaniern  zu  Tcrwarn  beTolchen 
worden.  Da  liegt  er  noch.  Nachdem  ist  der  gefanngen  hertzog  hainrich 
•)  Mit  Ton  det  ^^j^  Braunschweig  *)  ledig  worden,  Tnnd  hat  WolfpeutI,  sein  Testes 
geftnn^  wor-  fßl.  83*.^  schloss,  widerumb  sambt  lannd  Tnnd  leutten  Eingenomen. 
^^Janh-A^tt  Also  ist  der  Kayser  den  Juny,  den  July,  den  August  alzeit  mit  dem 
Tmbganngen,  das  er  die  Rebellen  straf,  tü  Grafen  Tnnd  Tom  Adl  irer 
leben  Entsetzt  Ander  gehorsam  Ritter  Tnnd  Knecht  damit  begabt,  die 


*)  Lies:  28*«''  Jfinner. 
«)  Liei:3i'". 

*)  Sie  starb  su  Prag  am  27.  Jlimer. 
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stett  Tmb  gelt  gestrafft,  Tnnd  also  rberale  fnden  gesuecht,  gehorsam 
aufgericht.  0  wie  hat  der  Kayser  da  so  kayserlich  gehanndlt,  Yood 
hiett  Je  gern  die  Regiment  der  teatsch  Lannd  In  den  friden  stanndt 
gefasst 

Im  September  Ist  der  Kayser  auf  angspurg  xnexogeo,  da  den  8«ptMib«>. 
Reichsstag  Angefanngen.  0  wie  ist  da  ain  Reichstag  gebesen  I  Da 
sind  die  fursten  ainmal  gehorsam  worden,  sind  Brschinen,  sind  in  des 
Kaysers  sorg  khumen.  Diser  Reichsstag  hat  gewert  den  October,den 
NoTember  rnnd  December  Im  1547**"  Jar.  Noch  ist  da  khain  Ennit  Oecobw— Dm. 


Im  1548**'  Jar  hat  der  Reichsstag  auch  gewertt  den  Janaari,  iM«.^^nwr— 
den  febmary,  Marcium,  Aprilem,  May  rnud  Jony.  Aber  noch  ist  in 
der  Religion  oder  glaubennss  Sachen  durch  Romisch  Kays.  Mt.  Nicht 
geftndert  Dan  Ir  Kays.  Mt.  hat  Rabstlicher  heiligkait  Nicht  wellen 
in  geistlichen  Sachen  forgreiffen.  Also  haben  die  lutterischen  ynnd 
Zwinglischen  Predicanten  Noch  Immer  zu  geschriren,  das  gemain 
concUi  hat  Ja  nit  mugen  erlanngt  werden.  Dieweil  hat  Romisch  Kays. 
Mt.  gebanndit  Ton  der  gehorsam  im  Reich,  ain  schOnen  Lannttfriden, 
aufgericht,  das  kaiserlich  Kamergericht  besetzt  ynnd  wol  bestellt 
die  Muntz-ordnung  furgenommen,  rnnd  von  ainem  tapfem  passagium 
wider  den  turgkhen  Til  gehandlt  [worden].  Noch  ist  der  Reichsstag 
nit  auss. 

Daz  1549.  Jar,  nach  dem  der  Reichsstag  mit  aufrichtung  tü 
grosser  sachen  lanng  Terzogen,  Ist  doch  zu  Enntt  ditz  Jarss  der  Kays. 
Mt.  Ehlicher  Sun,  Kunig  oder  Printz  (BL  84*.^  philip,  auss 
Hispanien  mit  grossm  pracht  durch  die  Grafschaft  Tirol  gezogen. 
Vnnd  der  Cardinal  Rischof  cristoffTon  Madrutsch  ist  sein  gelaittssman 
gebesen.  VU  fursten  rnnd  herm,  ob  tausent  pflirden,  sein  pey  Im 
durchzogen,  gar  hinab  In  prabafit  gen  Prussl,  da  sy  dye  Romisch 
Kais.  Mt.,  die  Kunigin  Maria  auss  hungern ,  Tnnd  die  Kunigin  auss 
frannckhreich,  bede  Wittiben  rnnd  der  Kays.  Mt.  Schwestern,  gefunden. 
Der  hertzog  ron  Alba  auss  Hispanien  ist  sein  hofmaister  gewesen. 
Da  haben  die  Spanier  Im  teutschen  lannd  Ir  hoffart  wol  sehen  lassen. 
Was  Er,  was  schimpfspil,  was  pracht,  was  pancketten,  was  fressen, 
saufen,  klaider,  stechen,  Schauspiel,  Ritterspill,  herlikaitt  etc.  Ton 
Genua  auss  ynntz  gen  RrOssi  disem  fursten  zu  Eren  beschehen,  Ist 
nit  zu  schreiben,  dan  es  kunftigklich  nit  zu  glauben  sein  wurde.  Vnnd 
wie  man  glaublich  sagt,  so  wftr  muglich  gewesst,  das  mit  so  tü  costung 
FoitM.  ym,  34 
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die  Kays.  Mt  dem  torgkUeheo  Tirtnnen  tin  grosse  sehlaeht  hett 
lifern  ynod  aio  grossen  herxog  Jar  Tond  tag  daTon  TDterhalteo  mugen. 
Mit  solich  dingen  ist  rast  das  1550**  Jar  gar  Terzert  worden,  mnd 
ist  Enotlich  der  prinnts  wideramb  Im  51***  Jar  fan  Somer,  Tnnd  mit 
Im  sein  yetter  mnd  sehwager  Konig  Maximilian  Ton  Behem,  des 
Romischen  Kunig  ferdinanden  son.  In  hispanien  gesehiffet.  Zorn  Entt 
des  1551***  Ist  Kunig  Maximilian,  mnd  mit  Im  sein  gemachl  N.*), 
Wideramb  aoss  Hispanien  In  dise  Lannd  khnmen,  Lallttag  gehalten, 
mnd  ain  grossen  helfannt  mitpracht  Vil  zu  Mer  gelitten,  fil  Terloren, 
mnd  hart  nach  Genua  khumen.  Von  Genua  0  mit  grossem  praeht  gen 
Innsprugg,  da  die  Romisch  Kays.  Mt  gewesen,  ankhumen.  In  mittler 
Zeit,  als  In  dem  1551***  Jar,  haben  sich  zwen  Ersehrockhenlieh  Krieg 
myersehen  erhebt.  Ainer  InVngem,  der  (BL  8V.)  Annder  In  Italia. 
In  Hungern  ist  ain  Religioss*),  ain  Marthinianer  gewesen,  der  Tor 
etlichen  Jaren  ofen  mnd  daz  ganntzHongerlanndt  in  nott  praeht.  Dem 
turggen  dasselbig  mrholfen.  0  was  pluet  yergiessen  Tnnd  schad  ist 
der  Cristenhaitt  auss  des  Muniehs  Verrfttterey  gemlgtl  Nun  Jetz  hat 
sieh  diser  Munich  gestellt,  Alss  well  er  wol  thoen ,  mnd  den  schad 
widerpringen.  Hat  der  Romisch  Kunigklich  Mt  ferdinando,  der  auch 
Kunig  zu  Hungern  pillieb  gebesen,  sonnderlich  seine  Kind  Tnnd  Sun, 
so  Ton  des  Kunig  Ludwigs  In  Hungern  Schwester,  die  Romisch  Ku- 
nigklicher  Mt.  heilig  gemahl  gewesen ,  Ehlicb  geporn  sein ,  JetzTund 
des  Janisch  weida,  der  mit  gewalt  Tnnd  mit  Hilf  des  turggen  Kunig 
In  Hungern  worden,  aber  pald  gestorben,  Hausfraw  oder  Wittib  mnd 
Iren  sun  dem  Kunig  ferdinando  Tbergeben.  Dieselb  fraw  mnd  Im 
Sun,  so  der  Janisch  weida  nachgelassen,  hat  die  Romisch  Kunigklich 
Mt  In  Marcherra  wol  Tersehen,  wie  es  der  Munich  haben  hat  wellen. 
Vnnd  hat  der  Munich,  der  Nun  Ton  des  hanndels  wegen  hochgelobf, 
ainen  Cardinal-huett  erlanngt  Er  hat  auch  dem  Kunig  ferdinando 
etwo  Til  statt  Tnnd  Schlosser  In  Sibenburgen  Eingeben ,  Tond  die 
Hungerischen,  teutschen  Tnnd  Behemischen  Kriegsleut  ain  Zeit 
wol  gepraucht,  dem  turggen  ainen  Starckhen  Pass,  genannt  lippa, 
schloss  Tnnd  stat,  abgewinnen  helfen,  dem  turggen  Til  Tolckhs  Er- 
schkigen,  mnd  hat  sich  schon  ain  Weil  so  wol  gehalten,  das  man  tA 
guetts  Ton  Im  gesagt  Tnnd  gehofft  hat  Was  man  aber  an  Im  gemerckht 


Maria,  Tochter  Ktri*t  V. 
*)  Georg  Martiouisi. 
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Tnod  getpurt,  weiss  Ith  mt  Du  waiss  kh  aber  wol»du  diser  Mmiieli 
▼on  aineiD  Walisehen  forsten,  genant  Sforcia  Palefesin  <),  ron  dem 
alten  gesehleeht  der  hertsegen  ron  Mailanndt  Erperen,  In  seinem 
Uaoss  In  Sibenpurgen  •)  rberfidlen  rnnd  Erstochen  ist  worden,  le. 
Ainbeders  dammb»  das  man  In  grosser  (BL  8S\)  Ern  nit 
Tergontt,  Im  auf  sein  rorig  hanndlnng  nichts  getraut,  oder  das  man 
In  arckwanig  gehalten  rnnd  goett  auf  des  targgen  seitten  Ergriffen 
hat  NoB  jets  leoebt  der  turgg  mit  gewah  an,  rnnd  wil  disen  Monich 
mit  Mort  rnnd  pranntt  rechen.  Der  frum  König  ferdinandos  Soeeht 
hilf  pey  dem  Reich  rnnd  allen  Erblannden.  Got  doreh  Jhesom  cristom 
mnsem  herrn  helf  rnns  Amen! 

Non  ist  In  mitler  Zeitt  das  gemein  Cristenlich  Concüioffl  so 
Triennt,  weliches  der  Kayser  lanngst  practiert  rnnd  Pabst  JoUos 
tercios  Erhalten.  0  wie  sein  da  soTil  geistlicher  Preisten  rnnd  forsten 
so  Triennt  ankhomen!  Die  drey  geistlichen  Knrforsten  am  Rain,zwen 
Cardinal  rnnd  ob  70  Bischof  aoss  walischen  Laonden,  Hispanien 
rnnd  teotschlannd ,  rnnd  ob  100  doctores.  Aber  aoss  franockhreich 
ist  kein  Bischoff  erschinen.  So  sein  die  lotterischen  Predicanten  noch 
honts  hieher  aoch  aosspUben.  Doch  Ist  man  Im  Condly  mit  den 
ordenlichen  Sessionibos  forgefaren.  Die  walchen  rnnd  Spanier  haben 
nicht  Ton  der  Reformation  oder  Ton  den  abosionibos  hOren  wellen, 
haben  es  darfor  geacht,  es  mog  nicht  pesser  werden  als  Es  Jets  ist. 
Doch  ist  es  noch  nicht  am  Enndt.  Aber  der  Konig  ron  irannckreich 
hat  treffenlich  wider  solich  Conciliom  protestiert,  rnnd  nicht  darin 
willigen  wellen,  aocb  seiner  Pischoff  keinen  dahin  wellen  Erscheinen 
lassen.  Ach  gott  wie  stet  es  so  rbll  Als  aberBabst  Tnnd  Kays.  Mt. 
mit  dem  Concily  forfaren  wellen,  vnnd  der  Bebst  dem  Konig  Ton 
franackbreich  aof  sein  Anhalten  die  etat  Parma  nit  Errolgen  lassen 
wellen,  rnnd  den  Octarium  Hertxog  so  Camerin  darin  belegern  lassen. 
In  Maynong  die  etat  Parma  zo  der  Kirchen  gehorsam (^B/.  8S\)innd 
Ton  der  franzosischen  parthey  Einzoiiehen,  Da  solichs  der  Jetzig 
Konig  In  frannckhreich  Erfaren,  hat  er  vast  mit  grossen  tagraisen 
Eylennd  ain  gross  hOr  zo  Boss  Tnnd  foess  rber  daz  gepirg  Inn  lom- 
bardia  rnnd  In  Piemondt  pracht,  daselbs  yil  stett  eingenomen,  sich 
gannz  Ernstlieh  erzeigt.  Als  well  er  die  In  Parma  Retten,  doch  daneben 


Sfont  PallaTicini. 
*)  In  teinem  SchlotM  to  Alnoti  am  Unkea  Ufer  der  Maros. 


34» 


682 


rast  aaf  Maylanndt  geeylt.  Aber  dareh  den  kaiseriadien  Geoml  In 
Italia,  hertxog  fernaodo  de  Caaagi« statbalter  so  Maylaiiiidt,  ist 
soTil  groMer  Widerataodt  getbaa.  So  sein  aneh  Spanier  anss  tentsdi- 
lannd  abgefordert,  mnd  ob  15^  teatseb  Knecbtmtt  berrn  Nif  blasen 
Ton  Madnitscb,  Irem  obristen ,  also  binein  In  Italien  Termgfcbt  Damit 
bat  der  Kanig  In  frannekbreieb  mit  allmn  seinem  Volekb  rmb  Tbnrin 
muessen  winttem,  die  kaiseriscben  ymb  ptnna»  mnd  tü  Tolekh  Toib 
1185,  Mira.  Tnnd  zu  Maylanndt.  Vnnd  ist  man  piss  anf  den  Mertsen  iHHi  also 
stilgestannden.  Nun  sehe  man,  was  sieb  weitter  begibt,  rmb  der 
grossen  boffiirt  ynnd  Sund  willen!  Alss  pald  der  Wintter  gar  auss, 
mnd  Nun  wann  gebesen,  sind  dureb  anstbifftong  des  Knnigs  In 
frannekbreieb  zwen  treffeoUeb  fursten.  Als  Nandieh  Hertiog  Moritz 
In  sacbsen  Cborfurst  mnd  Marggraf  Albreebt  der  Junger  ron 
Brandenburg  aufgewigit  mnd  mit  grossem  gelt  soTil  begabt  worden, 
daz  sy  wider  die  Romiseh  Kays.  Mt  ain  gross  mlek  ron  Reuttem 
mnd  fuessknecbten  zusamen  praebt,  mnd  mit  demselbigen  zum 
Ersten  yber  die  Biscboff  Im  Reicb  bin  mnd  wider  gesogen,  damaeb 
die  frey  mnd  Reicbstett  angriffen,  mnd  also  mit  prannt,  (BL  8^,) 
Mortt  mnd  sebwertt  Im  Reicb  Tuausspreebliebensebadengetban.Doeb 
ist  der  Marggraf  Albreebt  mr  Ulm  Tbl  abgefertigt  worden.  Daselbs 
haben  sieb  die  aufruerigen  Kriegsfursten  geteilt,  Hertsog  Moritz  dem 
Lannd  der  Grafsebafft  Tirol  zue  genftbert,der  Margraf  hinab  an  Rain, 
damaeb  in  frannekbreieb  zogen.  Vnnd  wiewol  die  Römisch.  Kays. 
Mt.  sich  gegen  hertsog  Moritzn  nicht  Arges  mrsehen  mugen,  dan  Ir 
Römisch  Kays.  Mt  den  benanten  bertzogen  zu  einem  Kurfürsten 
mnd  mftehtigen  herrn  gemacht,  dessbalben  der  Kayser  zu  Innsprugg 
Stil  gesessen.  Sich  weder  wenig  oder  tü  gerust,  mnd  kainem  Krieg 
Trsacb  geben  wellen.  In  roitler  weil  bat  der  Kunig  in  (rannckbreich 
Senis  •)  In  Italia  eingenomen.  In  lutringer  lannd  Tnnd  in  Burgund 
bat  er  Metz  Tnnd  tü  mer  stett  Tnnd  Schlosser  Eingenomen,  Tnnd 
die  Alt  Stat  Trier  gar  Tcrprennt.  Noch  ist  der  Kayser  zu  Innsprugg 
stül  gesessen. 

19.  Mai.  In  mitler  weü  bat  bertzog  Moritz  In  Majo  1552  dieBroberger  oder 
feraberger  klauseo  pey  Reitta  Tberfallen,  mnd  mit  gewalt  erobert, 
EtwoTÜ  Tolckbs,  so  daseUis  zu  hewarung  gelegen,  Erwflrgt,  mnd  also 
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mit  2000  pftrden  Tond  12000  la  fuess  auf  Inafprugg  sugeeyllt 
TDnd  die  Römisch  Kays.  Mt.  Ergreiffen  vnnd  TaDoeklich  aonemeD 
welleo.  Vood  hett  gar  aio  klaines  geftlt,  der  grif  wftr  Im  geratten. 
Als  aber  die  Römisch  Kays.  Mt.,  auch  die  Römisch  Kunigklieh  Mi,  so 
gleich  pey  ainaonder  za  lonsprugg  gewesen,  pey  der  Nacht  Termgkht 
yber  den  prenner,  Eylennd  auf  Braunegg  zuezogen ,  hat  der  hertzog 
Moritz  InspruggEingenomen,  ril  Mnet  willens  getribeo,  aber  dem  Kaiser 
Terer  nit  nachvolgen  wellen.  Die  Vrsach,  darumb  hertzog  Moritz  der 
Romisch  Kays.  Mt.  so  trutzlich  zuegesetzt,  sol  die  gewesen  sein,  dass 
der  Kayser  den  Lanntgrafen  tob  hessen  zu  lanng  ranncklich  gehal- 
ten Tnnd  nit  ledig  lassen  wellen. 

Nachdem  alss  Nun  hertzog  (BL  86\)  Moritz  den  Kayser  verlasse, 
fueret  er  sein  rolckh  wider  aoss  Tirol.  In  mitler  Zeit  liess  der  Kayser 
auch  hertzog  Hannss  fridrichen,  der  lanpg  gefanngen  was,  ledig.  Da 
sich  solich  anfrueren  zue  trugen,  da  war  das  Concili  pald  auss.  Da 
war  Triennt  pald  Iftr,  da  plih  kain  Walischer  pischoff.  Glaube,  auf 
odw  Nider,  Es  sah  keinem  Concili  mer  gleich.  Alss  Nun  der  Kaiser 
Ton  Braonegg  gen  Villach  verrugkht,  mnd  zu  Villach  drey  Monat, 
Juny,  July  vnnd  schier  den  ganntzen  August  dasdbs  yerharrt  hett, 
Wartt  mit  hertzog  Moritz  zu  Bassau  durch  ainen  Neuen  puntt  frid 
gemacht.  Der  Lanttgraf  zu  hessen  wartt  ledig,  mnd  hertzog  Moritz 
zoch  mit  seinem  Volckh  wider  den  turggen  InsVngerlanndt.  In  mitler 
2^  hett  sich  die  Romisch  Kays.  Mt.  mit  Tolckh  treffenlich  gerust, 
zoch  Ton  Innsprugg  auss  Innss  Niderlanndt.  Pald  der  Marggraf  9  des 
Kaisers  Zuekunft  vnnd  sterckh  vernam,  wolt  er  mit  seinem  Volckh  In 
frannckhreich  weichen.  Aber  In  frannckhreich  hett  man  sein  gar  genueg. 
Alss  er  Nun  der  franntzosen  Verachtung  vermerckhte,  suecht  er  pey 
Kays.  Mt.  gnad,  vnnd  wartt  also  mit  seinem  Kriegsfolckh  der  Kays. 
Mt.  diener.  Also  lag  der  Kayser  mit  grosser  macht  vor  Metz.  Aber 
die  frafitzosen  hielten  starckh ,  sovil ,  daz  der  Kayser  den  ganntzen 
Winter  dise  stat  nicht  Erhalten  mocht.  Ach  gott,  wievil  tausent 
Menntschen  sein  vor  der  stat  Erfroren  I 

Im  Wintter  darnach  suecht  derBabst,  der  Kunig  von  Portugal  vnnd 
vil  mer  gross  Kunig  vnnd  fursten  Mittl  vnnd  weg  frid  zemachen.  Aber 
die  Romisch  kayserlich  Mt.  thett  grosse  fursehung.  In  Maynung  den 
künftigen  sumer  den  Krieg  wider  frannckhreich  mit  grossem  Emst 
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aoMzefuern,  darzu  Ir  Maiestat  als  Kayser  wol  Vrsaeh  hett  Abs  sieh 
u.  April.  Nun  sannd  Jorgen  tag  Im  1553.  Jar  sehen  lassen,  da  zogen  bede 
Pottentaten,Namblich  der  Romiseh  Kaiser  modKunigln  frannekhreich 
gegen  ainander  zu  Veld,  da  Jeder  (Bl,  87*.)  piss  in  die  80^  man 
gehebt.  Der  franntzoss  hett  tü  Schweitzer.  Aber  der  Romisch  Kayser 
hett  pey  16^  wolgeraster  pArd.  Doch  war  derKunigser  wol  gerast» 
hett  aber  nit  ril  gelt  mer,  thett  pOse  Zaiang. 

Im  Einganng  des  1553.  somer  gewann  der  Kayser  pald  die 
pesten  Piss  in  frannekhreich,  Zoch  also  fort  auf  des  <)  Kunigs  Ertrich, 
thett  grossen  schaden.  Vnnd  beschaben  den  ganntzen  Sumer  zu 
pede  tail  gross  Scharmfltzl,  wol  schlachten  gleich.  Aber  an  dem  Ersten 
September,  tag  September  1553  zoch  der  Kayser  mit  der  Kuoigin  Blaria  aigner 
person  In  sein  reld  leger,  enntlich  des  Vorhabenns,mit  dem  Kunig  ain 
firey  Yeldschlacht  zethuen.  Aber  diso  Schlacht  ist  durch  fndliche 
Mittl  furkhumen  worden.  Wie  rnnd  was  massen  wirt  hernach  zum 
tail  angezaigt. 

In  mitler  Zeit  stuend  es  des  ganntzen  53^  Im  Reich  vnnd  in 
Sachsen  rast  Tbl.  Marggraf  albrecht  der  Jung  Ton  Brandenburg  der 
wartt  durch  Romisch  kunigklich  Maiestat  ynnd  hertzog  Moritzen  auf 
9.  jeK.  Luneburger  haid  geschlagen,  rnnd  in  ainer  Yeldschlacht  yberwunden. 
Vnnd  alss  Er  sich  widerumb  Erholen  mnd  sich  noch  zu  Veld  schlagen, 
ynnd  die  Reichsstett,  forsten  ynnd  lannd  yerderben  wolt,  wartt  er 
durch  hertzog  Augusten  yon  Saxen  ynnd  hertzog  hainrichen  pey  der 
September,  stat  Braunschweig  abermals  geschlagen,  ynnd  yerjagt  In  die  Stat 
Braunschweig. 

In  der  Ersten  schlacht  ist  hertzog  Moritz  yon  Saxen  ymbkhumen, 
Zwen  Jung  hertzog  yon  Braunschweig  tod  pliben,  ynnd  yil  goett  leott 
von  beden  tailn  ynntergailgen.  Da  ist  daz  Römisch  Reich  yast  schwach 
worden.  Es  ist  auch  an  dem  Rein  ynnd  an  yil  orthen  der  sterben 
graussam  Einprochen,  also  daz  allain  zu  K5ln  yber  100^  Menntschen 
gesthorben  sein.  Der  turgg  hielt  dan  at*«*h  kain  (Hd,  Also  daz  Kunig 
ferdinandus  mit  Hungern  ynnd  osterreich  yil  zethuen  hett.  0  lieber 
gott!  Hilf  ynns  zu  Witz  ynnd  yernanft,  das  die  Cristennliche  gemain 
nit  so  gar  her  genomen  werde  I 
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